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Vorrede. 


Bs  ist  auerkauui  uiid  bedarf  einer  näheren  AiiMfrihnmg 
wxkij  wie  imalnpreisbar  för  den  Forseher  der  Gesehiefate  das 
Zurückgehen  aui  liie  uninittelbaihtcn  Quellen  ist.  Vielseitig 
ämd  die  Aemuhaogen  der  Gelehrten,  das  orkundlkhe  Ma- 
lerial  demselben  zugänglich  zu  machen;  die  liberale  Horge 
so  »Mieher  Re^^erung  unterstötet  solche  Bestrebungen  und 
rafi  die  groaeartigsten  PnbReatlonen  liervor;  die  gediegen-« 
sten  Hchriften  bereichern  mit  den  Resultaten  archivalischer 
ForselMnigen  die  Wissensebaft    Indem  so  dem  Bedurftlisa 
wetleifemd  entsprochen  wird,  rückt  allerdings  die  Zeit 
touBor  ttihcr,  wo  es  m^^glieh  sein  wird,  die  neuere  Ge*- 
aducbte  nur  auf  die  echtesten  Relationen  unmittelbarer 
Kmigem  auftsbanem   Wie  sehr  diese  Aussicht  fftr  die  Re» 
formationsepoche  sich  immer  mehr  verwirklicht,  zeigen  die 
Saounhmgeii  der  wiehtigtten  urkmidlieiieii  Si^itee,  welehe 
Jede«  Jahr  ans  Licht  treten.    V^or  Allein  Frankreich,  Bei- 
giM,  Bnglaiid,  Italien,  nun  auch  Spanien  wetleifem  darin 
mit  Deutschland,  welches  längst  dieser  Epoche  einen  vor- 
siigiiclien  Fleiss  zugewendet  hat«   Auch  seheint  för  diesen 
X/tHnmm  nirgends  mehr  die  bedenkliehe  Rficksidit  obeu- 
wmliemj  welche  für  die  spätere  Zeit  mitunter  noch  die 
Arckhre  den  gelekrien  Fonchungen  verseliiiesst. 
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Diese  günstigen  Aussichten  gaben  mir  den  Muth,  an 
die  Verfolgmig  eines  mit  Liebe  gehegten  Planes  eme^ch 
zu  düiikLii.  Bass  die  Biographie  Kaiser  Karl  s  V.  dem 
Jetilgen  Standpunkte  der  WiMenschaft  nach  und  auf  den 
Grunde  des  nunmehr  su  Gebote  stehenden  urkundliehen 
Materials  und  der  trefflichen  Hülfsmittel  eine  neue  Bear- 
•  beltung  nicht  nur  nulfisst,  sondern  auch  bedarf,  wird  M 
voller  Anerkennung  der  Verdienste  Robertson^s  wohl  Nie- 
mand in  Abrede  stellen.  Der  Gegenstand  hatte  für  mieh 
ausnehmenden«  Heiz»  Die  mächtig  vordringenden  Ideen  '' 
emer  reiclien,  in  rascher  Umwakung  begriffenen  2elt,  die 
grossen  Entwickelungeu  im  gesammteu  Leben  der  Staaten 
und  Völker,  das  Oegenstreben,  Ringen  und  Kfimpfen  die- 
ser Kräfte,  die  Politik  der  Fürsten  und  GewalthiU^,  bald 
im  Bunde,  bald  im  Kampfe  mit  denselben,  sie  m  leiten 
oder  zu  hemmen  oder  für  eigne  Rechnung  auäzubeuteu  be- 
mäht, nnd  doch  wieder  dem  grossen  Oissetae  der  Zeit  die- 
nend; —  dem  gegenüber  der  Mann  mit  umfassendem,  un- 
endlich th&tigem  Geiste,  reich  an  grossen  Ideen,  uner- 
sehöplieh  an  inneren  HuHsmitteln ,  mit  der  afihesten  Aus- 
daner^  immei:  besonnen  und  überlegt,  unterstutat  von  aiien 
Künsten  mner  zweideutigen  Politik,  stets  den  Blick  auf 
das  eine  Ziel  gerichtet,  worin  er  den  Beruf  erkennt,  den 
die  Vorsehung  Ihm  bestiaunt,  diese  ringenden  Weltniehte 
sich  und  der  Idee  dienstbar  eu  macheu,  welcher  er  sein 
Leben  gewidmet;  —  dieser  Mann  für  diesen  Plan  strebend, 
kämpfend,  lavirend,  beseitigend,  bewältigend,  ordnend,  ge- 
staltmid,  stets  rastlos  bemuht,  der  Idee  sehies  Lebens  sieg^ 
reichen  Blngung,  Bntwickelung,  Dauer  zu  sichern,  auf 
dem  HAhepunkt  der  Erfeige  sieh  selbst  tftnsehcad  und  dvch 
die  eignen  küuäie  gt;läu£»cht,  übciTa^clii,   besiegt  muss  er 
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ki  ]ILUhtm  der  welchen,  «Im  Steuer  tat  Heid  neh 
tttmmim  hMseii:  da  mit  gebrochener  Kraft ^  doch  uube- 
iiegter  Ausdauer  beugt  er  eich  nur  dem  Hikheteiu  GewiM 
mu  der  groewiigileB  Sehaiiepiele  auf  der  historischen 
Mhae,  der  würdigste  Stoff  zur  VeraiischauUchiuig  der  hö<- 
hnNa  Geeetae,  deM  alles  menechlkhe  Treiben  miterwor- 
Cbd  ist 

ladem  ieh  mit  Bmet  und  Liebe  der  Auefuhnng  dieses 

Plmes  mich  hingab,  forderte  ein  gunstiges  Geschick  mein 
Berthen«  Die  nogedmekten  Quellen  anfsnsiiehmi^  wendete 
ich  nüch  im  Herbst  1840  zuuächst  nach  Belgien,  wo  ich 
Wfei  durfte,  reiche  Ansbeote  wa  finden.  Meine  Erwar-* 
hu^  wurdü  bei  wcilciu  ülicrtroffen.  Nicht  allein  über  die 
«nnnien  niederl&adischen  Verhiltnisse,  aodi  ober  die 
BMiehungen  des  Kaisers  zu  Frankreich,  England,  Däne- 
Bttrk  und  Deutsohlaiid  fand  kk  in  diesen  nordlichen  Ges- 
hilpinyit  s^er  Regierang  einen  reichen  Sehatn  n<>eh  wenig 
(Hier  nicht  beaatxter  Papiwe^  denn,  die  beigischen ,  enorm 
Kidmi  ArchiTe*)  vraren  unter  epaateher  und  MreicU- 

• 

*)  EiMU«berbUck  aber  diesen  grossen  ReiebÜRiB  gibt  der  in  J.  1838 
in  Moaiteur  verdffentHcbte  Bericht  des  Archivdirectors ,  welcher  swar  auch 
besooderiid>gesogen  wurde,  aber  nicht  in  den  Buchhand«  I  V am;  man  ßndet  ihn 
jodocb  hin  und  wieder  in  Deutschland,  wie  in  der  üftentlldMB  AibUolbek 
Frankfurt  a.  M.  (Gechard,  sur  los  archiTes  g^^rales  du  royaume,  Brüx. 
I^^*^).  Hin  Nachtrag  erschien  1839.  Diese  Berichte ,  nebst  denen,  weiche 
Hr.  Gachard  über  seine  Misstonen  im  Ausland  zur  Conipletirung  der  Lan- 
^rchive  TOn  Zeit  tu  Zeit  in  den  Bulletins  der  Commianon  dliistoire 

in  besonderen  umfassenden  Brochuren  publidrte,  geben  zo^eicfa  Aus- 
hafi  über  die  früheren  Schicksale  der  belgischen  Archive,  ihre  verschie- 
Bersubangen  wnd  I Entfremdungen,  und  lassen  dip  rühmliche  Sorge 
ctlbcMien,  welche  sowohl  die  Staatsregierung,  nie  die  Stände  und  Behörden 
^ScMn  wichtigen  Depots  widmen.  Ich  weise  um  so  mehr  darauf  hin,  als 
^  vngeechickte  Art,  wie  kürzlich  ein  deutschar  Gelehrter  über  den  ver- 
"^ddMgtan  Zostand  dea  deutschen  Archivs  vor  seiner  Wiederauffiadung 
•ich  anwprach,  tu  da»  Bliiavaiatiadnita  Anlaia  asben  könnte,  ala  faUe  aa 
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geber  Hemchaft  den  gelehrten  Poraehongen  ginnlieli  tot- 

sehloasen^  und  erst  neuerlich  werden  sie  von  Inländern 
tfir  die  belgieehe^  neit  Konem  sueh  tob  Aunliiideni  mm 
die  Wette  für  die  allgemeine  Geschichte  benutzt.  Das 
jongst  erst  durch  des  Dr.  Coremans^  Verdienst  wieder 
aufgefundene  Archiv  der  deutächcti  Staatskanziei  bot  mir 
das  Wichtigste*  Deeh  um  diese  Sch&tae  Cor  meinen  Zweck 

auszubeuten,  bedurfte  ich  einer  längeren  Müsse.    Da  ge— 

wihrte  mir  eine  hohe  Btaatsregierong  einen  Urhiub  tob 
achtzehn  Monaten^  welchen  ich  in  den  Jahren  1842  und 
1843  dazu  verwenden  JLonnte^  nicht  aiiein  diese  Fapiere 
SU  BrQssel,  sondern  andl  sa  Paris  die  ans  Simaneas  da- 
iiin  gewanderten,  sowie  die  Manuscripte  der  J^OnigUchen 
BiUioäidK  an  benntMii* 

Vor  Allem  war  es  die  reiche  Correspondenz  des  Kai- 
sers —  woian  sich  die  InstmetioBen,  Memoires,  Gntacbten 
und  Bericlite  seiner  Räthe  und  Gesandten  anschliessen  — 
die  ich  an  diesen  Btelien  aofsnehte.  Diese  Beiuiften  Abra- 
ten mich  in  den  Mittelpunkt  meiner  Aufgabe  und  Hessen 
mich  von  da  ans  die  Breignisse  in  dem  Lichte,  wie  sie 
sich  seinem  Geiste  darstellten  und  in  der  Verbindung, 
wie  sie  sich  da  eoncentrirten,  betrachten.  Da  thut  nmn 
ungehinderte  Bücke  in  die  geheime  W^rkstätte  der  Seele 


der  Administration  an  Sorgfalt  oder  Kenntnis"?.  Hei  diosmi  uii^phruren 
Reichthura  ist  es  woW  begreiflich,  wie  ein  a  t  rhaitiUH^inassI^  kleiner  'J'ii<  il 
2ur  Z»^it  noch  ununtersiicht  bieibe^i,  uwd  wie  seit  dein  Brand«-,  welcher  luir 
wenif^c  Jahre  vor  der  ntnien  Regierung  nöthigte,  sich  mit  einem  un/.nrr'i 
chenden  l^ocale  zu  behelfea,  gerade  dieser  Theil  auf  die  öpeichcrräume  bei 
Seite  gethan  wurde. 

Dm  die  fliilolfe  Tnublw  PayHMi  Vm  der  Vincirt» 
wnAdkt  auf  «nfaivaliidM  FMBehmfen  seitAlst  «dn  boU,  dieiM  kdMfwag» 
igt,  tet  Gaduird  benito  wiederlMit  iUMafewi«M. 
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ItNr.  die  «i  der  Spitie  der  Dinge  iteken;  erlieniit  in  den 
•cketien  Zeugnisseii  die  wahren  Triebfedera,  die  geheim- 
dn  Hille  and  AMefaten,  aick  die,  weiehe  in  der  AiufUirQng 
ichotern;  verfolgt  die  verwiclLeiteten  Faden  einer  weit* 
■diimiden  PeiitÜL  in  allen  iliren  Riehtongcn,  die  lilugen 
KiMle,  die  besonnenen  Erwägungen^  aüe  die  Mittel  und 
Wege,  wodnrck  die  waltenden  Kriüte  gewannen,  beaehwieli- 
üg^^  gehemmt)  geleitet,  bekämpft  —  mit  einem  Worte, 
km  W'ellpinne  dienstbar  gemaeht  werden  aollen. 

Indem  ich  nun  mit  Müsse  micli  in  das  Studium  dieser 
h|i«e  vertiefen  konnte,  und  die  kttniglieh  belgiache  Re- 
ptspun^  mir  die  Benntzung  derselben  auf  das  liberalste  vor- 
<Mete,  dachte  ich  schon  vorläufig  der  WissenaciMft  einen 
Kernt  m  erweisen,  wenn  ich^  soweit  die  Umstinde  es  sn-- 
üsMea,  diese  Conrespondenz  »un  Druck  beförderte.  Zwar 
dsd  die  hier  mitgetheiltan  Briefe  inuner  nur  eine  Partie 
lies  reichen  Vorraths,  der  mir  an  den  verschiedenen  Stel- 
la agänglich  war;  doeh  ich  biete  ne  nur  als  Beilrag  wa 
dem,  \¥m  von  anderen  Beiten  her  bereits  mitgetheilt  ist 
eder  noeb  nn  erwarten  steht.   Messen  ist  ihr  Umfang 
immer  schon  ansehnücii^  sie  verbreiten  sicii  über  die  wich- 
tigste Begvbnisse  imd  Bpoohen  der  kaiserlidMn  Regie- 
rvng^  sie  siud  zum  grossen  Theile  so  eingehend  und  mit- 
unter se  ehankteriatiseh,  dass  sie  uns  die  tiefsten  Blicke 
eröffnen^  den  Charakter  des  Kaisers  und  derer ^   die  zu- 
aichst  aaf  sein  Handeln  infloirten,  in  den  sprechendsten 
Ziget  seiehnen,  das  Ziel^  die  Mittel  und  Wege  sehier 
Politik  auf  das  anschaulichste  vor  Augen  legen.  Schon 
tUe»  die  Briefe  ans  den  Jahren  1531  vnd  1552  skd 
<i&su  in  hohem  Grade  geeignet.    Sie  enthüllen  uns  wäh- 
rend eines  lingeren  Zeitraums  und  den  bedeutendsten  hi- 
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•toriiebeii  •  Bntwiekafaugeii  *  gegenüber  die  Beete  des  Kai* 
«ers  bis  in  ihre  geheiMten  Faiten.  Sie  iasseu  uns  all  sein 
StMlMD  und  Gegeiuiirebeii,  das  kluge,  muiditigc  Hwoe»- 
vriren  und  Laviren,  die  rastiose  Thatigkeit  und  die  ganze 
Fülle  der  am  Bude  dodi  veraiegeiiden  Mittel,  dfo  Bähe 
Ausdauer  und  die  diplomatischen  Künste  erkeunen,  woniii 
er  die  M&ehte  der  Zelt  ni  liesdiwören  traehtöt  Wir  kön- 
nen die  Wirkung  der  Ereignisse  auf  sein  Gemüth,  zumal 
in  der  letateren  dieeer  Bpoelien,  der  bedeutendaten  aeinee 
Lebens,  wo  das  Glück  sich  ihm  abwendet,  auf  das,  ge- 
naueste beobaehten.  Und  verfolgen  wir  die  von  da  an  ge- 
beugte Seele  in  ihren  Stimmungen  durch  die  folgenden 
Jahre  hin,  so  finden  wir  das  Raihaei  der  Aeaignaäon  ge- 
lest, nnd  erkennen  klarer  und  wnkrer,  wie  in  dem  B9de 
des  berühmten  Künstlers  ^  die  Notwendigkeit ,  welche  bei 
diesem  Charakter  diesen  Ihitseblnss  bervorrief. 

Fir  die  MitAeilung  zog  idi  mir  zuerst  die  Grenze, 
nüeb  auf  das  Arebiv  der  dentseben  StaatakaniW  m  be- 
schränken. Alles,  was  specieli  auf  die  Niederlande  Bezug 
bat*),  uberliess  leb  nm  so  mehr  den.einbeimiscbmi  Ge- 
lehrten, als  sich  seit  der  Helbständigkeit  des  Landes  naeh 
dem  Vorgänge  nnd  durch  Anregung  der  Commisslon  d^hi- 
stoire  zu  Brüssel  eine  äusserst  rührige  Thätigkeit  der  bel- 
giseben  Gelehrten  anf  dem  bistoriseben  Felde  kmid  gibt, 
die  aber  fast  ausschliesslich  der  Nationalgeschichte  zuge- 
wendet ist.   Aus  der  Bpoehe  des  Kalsm  bat  bereits  der 


*)  So  ttarenge  litti  dch  du  jedoch  nicht  scheiden;  dorn  die  ^chtif- 
tlMI  Blittfe  ▼«rbniten  «oh  häufig  über  die  gleichzeitigen  EreigniM«  in  allMi 
RiditnagMi.  Einige  Stikke  nalm  ich  auch  auf,  welche,  wenn  ue  scImb 
suaidMt  auf  die  Nledeciaiide  sich  beziehen,  doch  dabei  einen  aUgeneineren 
ClMunkler  btb^n. 
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laermüdlich  thätige  Archiv dircctor  Gacliard  die  auf  den  Greil- 
kt  Ambtimd  besöf^hen  Doennente  im  Namen  der  Com- 
oissioo  d^histoire  publicirt;  derselbe  hat  versprochen^  die 
imler  firagmeBlarisehe^  aber  für  die  ioneren  Verhftltiiiiie 
iiworet  wiebtige  Correfpoiidens  des  Kaiaera  mit  der  Stätt- 
bait^rin  Margarethe ,  welche  sich  in  zwei  Banden  auf  dem 
küdglieheB  Arehiv  befindet,  heranaeugeben^  Altmeyer  hat 
aber  die  Verhältnisse  der  Niederlande  zu  Dänemark  nmnch 
fcMabarea  Doeoment  ganz  oder  anazogsweiae  mügetteik. 
Vwi  so  tat  wohl  zu  boifen,  da«s$  sich  dort  Jemand  umfas* 
wnkü  der  ganzen  Regierong  Karins  amiehnMB  werde.  Nnr 
dabei  zu  wünschen,  was  allerdings  bei  den  eigen- 
maHcbcn  lypographiseheu  Vierhiltniiaen  Belgiena  aeine 
^cliwierigkeiteu  zu  haben  scheint,  dass  bei  den  Privat- 
pvblcationen  eine  Ähnliche  Sorge,  wie  bei  den  anf  dffenl- 
liebe  Kosten  gedruckten  Werken,  auf  die  Correctheit  ver- 
wendet werde.  Aus  dem  gleichen  Grunde,  weil  zu  hoifeB 
ist,  dass  Hr.  Gaebard  aelbst  die  Correspondenz  dea  Kaiaen 
mit  seinen  Gesandten  in  England  herausgeben  werde,  wie 
ans  dem  AreUir  zn  Litte  der  Arehivdireetor  Le  Gfaiy  die 
Ulf  die  Kaiserwahl  bezüglichen  Papiere  ,  habe  ich  diese 
simmiBeh  unberührt  gelaaaen,  mitAnanahme  zweier  Briefe, 
<iie  sich  in  der  CoUection  de  documents  historiques  fanden. 
Diese  Sammlung,  welche  wfihrend  meiner  An  Wesenheit  Ter«* 
anstaltet  und  mir  noch  zur  Disposition  gestellt  wurde,  um- 
lisst  eine  Reihe  Fon  Banden,  deren  neun  die  Zeit  Karl^a  V. 


*)  Mone  im  Anzeiger  1836  hat  deren  eine  Anzaiü  abdrucken  laatM« 
Gachard  in  seinem  tunCaiflenden  Berichte  über  die  Archive  zu  Litte  (Brüx. 
1S41)  hat  auf  die  Wichtigkeit  derselben  dringend  aufmerkBam  gemadit  und 
didurcfa  Veranlassung  gegeben,  da»  sie  in  der  CoUection  da  dMUmeata  in- 
▼on  Le  Glay  publicirt  werden« 
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betrefes«  leh  fand  ihuria  manehe  aeliilsbwro  BrgiMuif  ma 

dem 9  was  ich  aus  dem  Reformarchive  aufgenommen:  vmA 
da«,  waa  Frankreiek  und  Italien  bekiS^^  aeiiieD  nur  im  so 
mehr  der  MitÜieiluDg  werth,  aU  es  zur  Vervollständigung 
deaaen  dient ,  waa  die  CoUeetlon  dea  papiera  d^etat  de  Gran- 
velle  enthält  n  und  was  im  Archiv  von  Simaucas  zu 
Paria  aleh  findet.  So  hieii  ieh  mieh  dem  an  die  beiden 
gedachten  Sammlungen^  nanüich  an  die  Abtheilung  des 
Arebiva  der  deutaehen  Staatakanalei^  welche  den  Titel  föburt: 
DüeumeniM  n4miif$  i  k$  reforme  relf§ieu$e  m  AUe^ 
magne  **)^  und  die  CoUection  de  documenta  hittoriques ; 


Bs  ist  du  IrrthmB,  wom  man  glaubte,  data  die  dortigen  Gesandt- 
acbtfklberichte ,  namentlich  die  ron  St- Maurice,  dieselben,  mir  ToUstiUidiger 
seien,  welche  sich  unter  den  Papieren  Granvella's  zu  BaitllfM  befinden. 
Ich  habe  die  unter  den  Papiers  d'^tat  de  Gr.  abgedruckten  genau  Ter^che« 
uad  geiehtn,  daas  kein  eiiodfer  derselben  sich  dort  findet,  dass  im  GegiB* 
thcil  die  apanisdien  Papiere  auf  eine  auffallende  Weise  die  zu  Beaanf  ob 
erginzen.  Um  so  roelur  ist  et  sn  »ninschen  und  vielleicht  auch  zu  hoffen» 
daaa  das  französiache  Gouvernement  auch  diese  M  ach&tzbaren  Dooioieale 
in  die  Sammlung  der  Documenta  In^dlts  aufnehmen  werde.  Die  Correspon- 
denz  des  Kaisera  beliuft  sich  dort  auf  nahe  an  200  Stück,  nicht  gerechnet 
die  Instructionen;  auaaerdaB  lat  die  Corretpendenz  der  Gesandten  mit  der 
Kaiserin  und  dem  Prinzen  von  Spulen,  wihrend  der  Kaiaer  aich  in  Deutech- 
huid  befand»  bdchat  bebmgreioh. 

Hr.  Coremuia  hat  im  Jahrg.  1843  der  BuUedna  de  In  cowiaaion 
dVstoire  ein  ea[pead  gMml  dieaer  ao  wiehtigen,  nahe  tn  100,000  Poos« 
■lente  nm&aaenden  Saounlung  gegeben.  Ich  baachranke  mich  hier,  dannf 
Unsnweiaen  und  wiederhelt  darauf  anfinerksam  sa  maehen,  wie  munentfich 
«bat  die  beiden  Bpecbm  daa  Abfallt  der  NiederUade  md  4m 
dveiaaigj&hrigen  Krieget  der  Geachichtichreiberi  welcher  den  wittent 
achaftiidien  Anfordemngen  der  Zeit  gtnigen  wiD,  tich  nicht  diapentiren 
darf,  dieieibe  grflndlidi  in  Raihe  m  dehen.  Idi  hebe  dafBr  die  NeHs  hm- 
vor,  daaa  die  Docomente  Aber  die  entere  der  genannten  BpStchan  gegen  10 
Gaitona  füllen,  die  aber  die  sweite  an  SO,  tmd  nenne  ab  beeottden  wichtig 
die  Carretpcndemen  der  denttchen  Kaiaer,  ntdiantlich  Maiimfliatft  IL  adt 
Alba,  Peidinand'a  H.  ndt  der  Enheraogia  laabeUn,  die  der  simtttdwo  bei- 
gbchan  Oooreniema  ndt  den  veracUedtMn  etiraplltchan  und  inrttttndtw 
den  deutaehen  FArtttn,  der  verachiedenen  Gesandten  und  gehetnea  Agen- 
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iiuMwle«  m  was  mix  die  BMiotheque  de  Mourgogne 
M»t  A«f  diese  drei  Ouellea  weiien  aneh  die  Citote  der 
Teberseliriiteii  iun^  wobei  ich  noch  zu  bemerken  habe,  da«« 
ät  RefoniarelilT  ane  einer  Banptaerie  von  17  Binden  und 
iwei  Supplemente u  besteht,  deren  erstes  zehn  Hände,  das 
mite  deren  fünf  mnfaeat.  Der  sebnie  Band  des  ersten 
Supplements  9  wie  ich  üm  citirte,  ist  neuerdings,  wie  ich 
lue,  mal  ernten,  einer  eignen  Sanunlnng  «her  die  Verhilt* 
omt  zum  Orient  gemacht  worden.  Die  Briefe,  welche  lA 
■ittbeUe,  mmd  £Mt  aämmtUch  nsr  aolelie,  -die  entweder  vom 
Kmt:  ausginj^en,  oder  an  ihu  gerichtet  waren;  hie  und  da 
Wca  einsalne  andere  ihre  Stelle,  entweder  als  Beilage 
mr  Vervollständigung.  Von  Instmetionen  nahm  idi 
inr  eise  geringe  Zaiil  auf,  die  sich  eng  an  die  gege- 
AflM  CenrespondenEen  anaehlieeiens  sie  würden  Ihren 
•eist  aasgedfilinteren  Umfang  das  Werk  zu  sehr  ange- 
nhweflt  haben.  leh  gebe  fhat  nur  Ungedmektes:  nanent- 
lieb  schied  ich  aus,  was  sich  unter  den  Papiers  d^etat  de 
Gnmiley  den  Letter«  dei  Plrincipi,  bei  Oivay,  Langen, 
Bucholts  und  in  anderen  bekannten  Werken  findet,  wenn 
sie  da  aicht  sa  ineorreet  abgedruckt  ahid,  wie  das  bei 
Bncholtz  zum  Thell  der  Fall  ist^  auch  die  bei  Du  Her  be- 
ntts  abgednukten,  deren  Zahl  ibrigens  gering  Ist,  gebe 
i^  nochmals,  weil  diese  Sammlung  auf  diplomatische  Ge- 
MigiLeit  wenig  Anapmck  erheben  kam,  Ja  hanfig  den  er- 
•tei  Ansprüchen  auf  Correctheit  aicht  entspricht  *}.  Von 


to  »  Deutschland ,  die  Briefe  Maxunilian's  I.  Ton  Baiern,  WallttBftdii's, 
TüJ)  4,  Papenheiiu  ä  u.  a.  der  Feldherren,  welche  über  die  Geschichte  Denltch* 
hidi  entschieden. 

*)  Ich  D11SS  dieses  Urtheil  niher  belegen.  Wenn  man  hin  und  wieder 
^  ä^kmtUMm  Gmmü^uii  tu  diMer  duunhag  hAnFcrfehobeji  hat,  was 
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den  Mf  Ltndgrafeii  Philipp  dm  Grofnuttiiigeii  besilg- 
Keheii  iStücken  liabe  ich  aus  dem  mir  nahe  liegenden  be- 
••Mlerai  laiemfe  UMh  dnige  von  DnUer  ubergangeneB 
Stucke  aufgenommen,  wenn  sie  auch  nicht  innerhalb  der 
vorbin  boieiobaeten  GreiiMi  fiolon« 

Waä  die  Genauigkeit  der  Abschrift  und  des  Abdrucke 
botrifl^  iO  ist  danuif  die  gewiasenbaftesto  Sorgfalt  ver- 
wciidei  worden,  wie  dies  meines  ßrachtens  bei  Pnbliea- 
üoiion  dar  Art  dna  der  ersten  Brfordemiase  ist*  Jedo^ 
verfuhr  ich  naeb  Besebaffenbeit  der  Doemnente  nach  ver- 
schiedenen Grundsatsen*  Bei  den  Originalen  und  Minuten 
erladbto  ieb  ndr  »Mit  die  geringste  yerindemiig,  nit  Ab- 
nahme der  Anfangsbuchstaben  und  der  Interpunction:  wo 
efai  offmbares  Versehen  vorkam,  wiess  ieb  es  in  eker  Note 
nach.  Die  Copien  sind  von  verschied«iem  Werthe«  Die 
gleieiueitigon,  woni  die  aus  dem  Beformarebiv  sum  gress- 
ten  Theil,  sowie  die  aus  der  Bibliotbeque  de  Bourgogne 
gehörai,  sind  in  der  Regel  aiemlich  luvorlissig,  seltener 
minder  exact:  da  konnte  ich  mir  schon  erlauben,  ganz  of- 
fenbare Fehler  9  die  ieli  mitSieherhdt  erfcawite,  auch  ohne 


■lan  doch  mir  wm  Ort  und  Stelle  beurtheilen  kann,  ae  mg'diea  waU 
Yen  dcBScheine  pednntiielMr  PinMkyLat  benSbren,  den  das  Boab  dnnh 
die  iiregqlife  Anwenduns  der  Veraalien  hat  Dieae  ahid  aber  idcbto  we- 
nifer  ab  den  Orishial  entaprecfaendy  aondem  gans  vnDUriich  getetrt.  Bat 
aMte  Ungahen»  ^rire  nur  der  hUKL  nkht  dnnb  die  Unaae  der  BMd- 
fanfan  und  NaejüiaaislErften,  weroii  daa  Bneli  wimaelt,  in  aelner  Brandi- 
baikiit  ae  aeiir  beadifinkt  leb  hatte  gehofft,  durch  daaaelbe  einige  W«- 
dian  Zeit  au  a|Nuren,  autiate  aber,  aowie  ich  lu  vergleichen  anlfaig,  eehaa, 
daaa  ea  dar  EfliiNhaft  ftr  die  Conrectiieit  dergeatalt  entbefaft,  daaa  i^ 
■ich  an  die  OriginaHen  aalbat  haltea  muaale.  Nur  aua  dai^enigai  iStfldten, 
weiche  aich  apedel  intaieaairten,  ItSnnle  ich  wohl  einige  Seilen  ainnentateEen- 
dar  Fehler,  Aoalaiaaagan  und  der;^Mchea  eihebHcher  NachUaalc^dten  idtlhai- 
len;  waaa  Uer  der  Ort  dam  wira.  IKejeaigea,  welahe  hier  nochiMla  ah- 
gadmkt  «ad,  gabSren  wm  gygaaawn  Thafl  in  daajenigen,  daran  BMh 
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jaiMonligeii  Naekvrei«  so  yerfcesMni.    Dia  durfte  ich  mn 

sa  mehr  bei  dei\jemgeu  Cupien  tliim,  welche  erst  zu  Ende 
Torig»  Jaliriiuiiderts  gefertigt ,  und  wenn  gleleh  mit 
der  Bignatur  des  damaligen  Archivdireciors ,  Grafen  von 
Wj^attie,  Tereehen,  dooh  mitunter  sehr  incorrect  sind,  weil 
der  Copist  sich  sa  wenig  anf«  Losen  der  Originabdurift 
Tentand*  In  diese  Kategorie  gehören  aammtUdie  Stüeke 
der  obengedaehten  CoOeetien  de  doeomente  Untoriqvea  mid 
eine  Farthie  der  im  zweiten  Supplement  des  Reformarclilvs 
eBttaUenen.  Beim  Abgang  der  Originalien,  die  «mTheU 
naeh  Lilie  gekommen  und  dort  zur  Zeit  der  französisclien 
ReFolation  au  Grande  gegangen  sind^  gereiclien  diese  Ab- 
'^chriften  selbst  mit  solchen  Mäugclii  noch  zu  wesentliche 
Nntaen,  nnd  ich  habe  dam  keinen  Anstand  genommen, 
auch  die  mangel-  und  Inckenhaflen  anfsonelimen.  Bei  die- 
ist  man  durch  einige  Uebung  im  Lesen  der  Origmal« 
Schriften  häufig  im  Stande,  mit  Leichtigkeit  einen  Irräram 
aa  erkennen.  Da  konnte  ich  wolü  freier  verfahren^  dock 
inner  mit  der  gewissenhaften  Tordcht,  dass  ich  den 
Zweifel  nur  andeutete  oder  das  Irrige  unverändert  Hess, 
wo  ich  das  Rechte  nicht  mit  Sicherheit  erkannte. 

W  enn  ich  nun  die  Orthographie  mit  allen  Irregulari- 
tümi  lud  SchwaakuBgen  beibehielt,  so  wich  ich  nur  in 
Anwendung  der  Versalien  ab,  weil  die  GMnde  md  Orond- 
s&tae,  nach  welchen  dieselben  damals  gebraucht  wurden, 
jetzt  nicht  mehr  gelten ,  imd  der  Zweck  der  Brieichteffwiig 
des  Verständnisses,  weichen  ihre  AnwenduDg  bei  den  Ma- 
Quscripten  hat>  behn  Drack  gerade  den  umgekehrten  Br- 

kdn«  Schwierigkeiten  darbot  und  tV^f  deBslialb  correcter  sind.  Immer  aber 
kann  man  »ich  durch  Vergleichurvjr  riaiger  derselben  so  weit  überzeugen,  daM 
dia  «b«B  im  T«rt  fegebcn«  Urtheii  begründet  ist. 
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folg  haben  würde.   Wem  man  n&mlieh  dae  «cheiBliar  gans 

regellose  Vorkonuucn  derselben  bei  guten  Originalen  nüi 
einiger  AnfinerkeamkeU  verfolgt  und  erat  diejmiigen,  welehe 
gar  keine  eigentlichen  Verjesalien  sind  ^  d.  i*  die  auefi  in  der 
Mitte  der  Wörter  vorkommen ,  auaaeheidet,  ae  ist  nicht 
schwer  9  ein  gans  entaehleden  m  Onmde  liegendea  Oesets 
au  beobaditen.  Sie  dienen  in  bald  grüsaeren,  bald  kleine- 
ren Zügen  in  unmerkliehem  Vefeergang  von  der  gemeinen 
Schrift 9  nm  augenfälliger  smi  machen,  was  dem  Blicke  sich 
hervorheben  aoll,  an  verachiedenen  Zweeken,  die  wir  jeist 
auf  andere  Weise  erreichen,  mitunter  z.  B.  durch  Sperr- 
dmek  oder  Curaiv,  hanptafiehiieh  aber  und  vonogaweiae 
als  Stütze  der  Interpunction.  Diesen  letzteren  Gebrauch 
kain  man  aelbst  bei  den  flüehtigaten  Coneepten  verfolgen, 
wenn  sie  von  Seeretairshand ,  also  von  eigentlichen  Saeh- 
veratandigen,  herrühren*  So  entschieden  Jedoch  dieaea 
Geaets  nn  Grande  liegt  ^  so  wenig  iat  bei  den  veraehie- 
denen  Handschriften  die  Anwendung  und  Ausdehnung  des- 
selben übereinatimmend,  aehon  ana  dem  natfirliehen  Grande^, 
weil  die  Schreiber  deiyenigen  Hecretairataet,  weicher  die 
Nnaneen  der  Infterpnnelion  auaandrieken  veratand,  nieht  in 
gleichem  Masse  besassen^  und  die  Normen  für  die  Schrei- 
bung überhaupt  damala  noch  nicht  ao  in  aehnlgereehte  Re- 
gcln  gcfasst  wurden ,  wie  jetzt.  Wollten  wir  nun  aber 
recht  genan  dieae  Eigenthümliehkeit  der  damaligen  Schrei- 
bvng  wiedergeben,  ao  müsste  dieses  auch  in  den  allmäli- 
gen  Üebergangen  von  der  gemeinen  Schrift  zu  den  grM»^ 
ten  hiüalen  geaehehen,  wogegen  sieh  unsere  Typographen 
strauben.  Davon  abatrahirt  muss  aber  dann  auch  die  ur- 
q^rungliche  Interpunction  aammt  den  abweichenden  Zeichen 
und  in  ihrer  ganz  abweichenden  Geltung  betbehalten  wer- 
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to,  wie  dies  Gimj  und  Fönteauum  mü  aimerkeiineii- 

ierSergf^li  nicht  einmal  ganz  entsprechend  gethan  haben. 
Itf  6agi  »eil  dann  nber  immer:  wm  weichemZwedL  woU- 
Im  wir  Aeeeii  Ghkrmeh  mit  go  besonderen  Bchwierigket- 
lea  heim  Bruck  hethehaiten?  Uniere  amfehildeto  Inter«* 
P°Mctf—  bedarf  Aeaer  StAtM  nidit  mehr;  nnser  Auge  hi 
an  einen  anderen  Gebrauch  gewilhnt.   Ho  entrteht  denmA 
fiir  den  Leaer  durch  ehie  mftgliebe  Beibehaltung  der  ano^ 
wäkm  InterjHmetion  eine  oft  nicht  unbedeutende  ÜAn^iif^Bng 
4m  Yeratiiidaiiaea,  welehe  damaelbeu  ohne  Biuirag  einefl 
andere  wesentlichen  Zweckes  erspart  werden  kann«  Aua 
tem  Gnade  giauhte  idi  ea  dem  Leaer  aehuldig  mi  aein, 
die  bterpunction  der  jetzigen  annähernd  umaufindem;  denu 
fiüig  auf  BMdemcn  Fttaa  de  ^nnvichteu,  war  auch  nielrt 
wall  m/iglich,  weil  die  Sätze  nicht  nach  unsern  Regeln 
geformt,  die  Gedanken  nicht  nach  unserer  Logik  gefigt 
Md.   Apoatreph  dagegen  und  Aeeente,  welche  jener  Zeit 
flocfa  faat  völlig  fremd  sind  {nur  bei  einzelnen  Uandachrif- 
tea  um  daa  Jl.  1550  fand  ich  einen  spärlichen  Gehranch 
derselben),  mochte  ich  nicht  einführen,  und  liess  sie  daher 
aadi  hei  den  modernen  Copien,  wo  sie  vom  Copiaten  aanunt 
der  anderen  willkürlichen  \  erwischung  der  alten  Hrlirei- 
huag  herrühren,  gänalich  weg*   fibenao  auch  die  Cedille, 
welche  schon  ziemlich  regelmässig  vorkommt,   theil:^  auch 
noch  nüt  dem  i  wechselt. 

Indem  ich  nun  diese  mit  der  gewissenhaftesten  Sorg- 
falt behandelten  Briefe  dem  gelehrten  Publikum  ubergebe, 
Zahle  ich  mich  gedrungen ,  meinen  lehhafleaten  Dank  öfFent- 
lieh  ausauqmchen  für  die  Liberalität,  womit  sowohl  die 
hohe  gromkerzoglich  hessische  Staatsregierung  durch  die 
Gewährung  der  mir  so  kostbaren  Müsse,  als  auch  das 


kttniglicU  belgische  Gouvernement  durch  die  unbeschräjikie 
MiMieiliuig  der  «rkundliehen  SehfiiM  die  Awfoliniiig  mei- 
nes Lntemehmeu8  müglich  machten 5  sowie  für  die  freuiid- 
lielie  Gefälügkdt,  wonut  Herr  Baren  ron  Reiffenkerg^ 
Couservateur  de  la  Bibliotheque  de  Bourgugue,  mir  die 
HändfloiirifteA  diesee  seiner  Obhai  anverlranten  Depoli  snr 
Disposition  stellte,  und  die  Archivbeamten,  insbesondere 
Herr  Gachard,  Arcliivbte  general  du  reyaoae,  und  Herr 
Dr*  Coremans,  dessen  Verdiensie  um  die  Gesckieliie 
Europa«  jungst  erst  so  glanaende  Anerkennung  in  der  bei- 
gieehen  Reprieentoateiikammer  fanden,  meine  Bemühungen 
erleichterten.  In  Deutschland  ist  diese  rühmliche  Anerken- 
nung bereite  Ifingel  «0  begründet ,  daes  es  nu  sp&t  wfire« 
wenn  ich  jetzt  noch  ein  W  ort  weiter  darüber  hinEufugen 
wellte,  als  den  Auedruek  der  innigsten  persOnllehen  Verbind- 
lichkeit. 

Glessen  zu  Ftingsteu  1844« 
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Beadiweide  Aber       BogUD^em  feldslHen^Bdstaiid. 

20.  Mai  1513. 

ÄoD  roasitt.    Jai  recu  le*?  lettreM  qae  vou»  mavez  ecrittcs  par 
k  s'  de  Geuly,  inon  coDseilier      chambellan  ordlnalre,  et  oy  ce 
(/ail  ma  dit  et  declare  de  votre  part;  dont  je  vou8  mornf».  Ton- 
lefois,  "ntnn   roii^in.  jay  entendii,  f[we,  quelqiic  remon(ranrc  qnil 
aii  fait  a  vous  et  a  ina  coosinne  la  duchessc  Av.  Havovo,  votre 
ianic,  et  g^ens  de  votre  conseil,  on  demeure  ])ardela  en  volunte  de 
bailler  ayde,  faveiir  et  assistenre  aux  Aiiirlois,  anciens  ennerny» 
de  la  coiironne  de  France,  tant  en  gens  de  cheaal  de  tos  pays 
tie  Hain;itit  et  Brabant,  que  des  narireg  de  Hollande  et  Zflande 
pour  leiir  passag^e.  qui  est  en  ce  faii^ant  ouuertement  contrevenu 
äu  bieu  de  paix  et  aiiütie  qui  de  tont  ietnps  a  ete  entre  la  tuaison 
de  Vlandres  et  moy.   A  cette  cause  je  yous  avertis  voluntlers, 
mon  cou-iin,  aGn  que  voos  Ic  8achle%;  car  peatetre  que  vous  ne 
külcndez  aintii,  et  mesmement  que,  si  vous  ctle»  en  algc,  Je 
crois  certahiement  que  vous  ine  servirlez  plutot  et  assisterie^  contre 
lesdJfts  Vnglois,  que  leur  faire  et  «lonner  ayde  ou  faveur.  Kt 
de  ce,  comme  celluy  qui  etes  per  de  France,  sorty  de  ladite 
eowronne  et  vassal  dlcelle,  je  vous  en  pourrois  par  raison  som 
»er  et  requerir;  mals  consideraul  votre  al^e,  je  ne  lay  voula 
faire,  comme  plus  auiplement  je  lescrfps  a  ladite  dame,  laquelle, 
CMne  saQez,  a  la  totalle  char^  de  ros  affaires,  poor  bot  oe 
cikBdre  son  Intention  et  la  Totre,  iaqnelle  Je  vons  prie  me  fafae 
ttr«ir  pur  ce  porteur,  eiwanble,  sil  eil  ellose  que  reiMeB,  et  Je 

ywpl»ycr>y  de  Imi  eeeor,  priaiit  Am^  mon  enosin,  qoH  tow 
cft  ea  garde.  Bftcript  a  Httowpee  le  SÜß  Jonr  ^  mif* 

LOTI. 
RoiiMRT*  (sie) 
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Gesandtadiaft  des  ErabenBogs  Karl,  Prim«  toü  Oi- 

stilien,  an  König  Franz  L  von  Frankfeich  za  Anfeog 

des  J.  15 1&. 

(im,  de  Baurg,  ^b.  irKS.  tfictchs.  Cbp.) 


Zweck  dieser  Geiandt^rhnft  trrxr  SchlieMung  fincs  Friedens    »ind  FrpiMuUchnft- 
tnicfatt  mtt  König  Franz  ,  und  V<?rlf>hnnj?  Knr!«^  mit  KftDatA ,  dfr  zweiten  i  ot It- 
ter Luilwi^  ft  \VL    An  4er  Spitze  derseibeji  »tutid  Graf  Heinrich  von  Na«taa, 
weicher  ämiAt  Ilirch  TcfalltetaBs  ^  KSntsi  tich  nft  der  »n  frain(il«clHMi 
Hofe  enoceaea  PrlezeNin  Toa  Oranlea,  Clavde  de  ChAlon,  verlobte. 


2*   IHe  Oe$amdien  an  den  Frinmen. 

AbrelM;  Bitte  un  nlliere  fnetnicüon. 

34.  Janurtr  1515. 

iMoMsei^neur,  Uni  et  si  tresliumbleiRent  quc  pouons  a  vosir« 
ki)imt  grui  c  aous  nous  recommaiHloiis. 

Mons*^,  en  ensuiiuuit  vox  leciree  dauanthier  nous  partismes  4e 
Bruxelles  lundj  dersier  aa  gist«  a  HanU^  et  ktor  Bair  en  caMe 
ville,  ce  jourduj  ealcadaas  aller  au  gkU  a  Banaix,  dewalii^a 
Chaate«  ea  CaailireeiS)  ei  aiasi  caatiaaer  aallre  aaatie  cliearia  a 
la  j^kmnmi  4lllreBee  qae  paarreaa. 

Mala,  bmibS  jl  aana.aaialle  a  eomeUaai  aaaat  paitir  dadld 
chieleaii  an  Caamcala.  ei  aaaa  BMetre  baia  ka  vaetea  et  Jnis* 
ikHiMk  4t  Yax  paya  ei  aefgaaDika,  quil  aoas  aoii  taaiag  aaolr  la 
reale  de  aaatre  daspesehe  qae  depids  aealre  paitenmi  de  Leaaaia 
aaena  aileadae  de  Jasr  a  aatra»  assaaair  cliarge  plaaaaq^le  et  plaa 
exprease,  se  eeei  Taatre  plalsirt  elsgaliereMii  ssr  le  paiat  da 
narlaig«,  aeteada  aieissicsieai  fie  aaawtare  es  a  aate  rMippf 
Dade,  Boaibee  ei  aatraey^ai  seioli  pe«  dkaaneai  a  aaaa  daaair 
laaladre  ckarge»  aaee  lactes  de  psaalr  et  eaaiaMaa  paar  y^) 

 beaalagBiery  aa  eaa  aae  lea  y  vealle  ealeadre;  ei  aadlct 

cas  aaaa  caanaeat  nous  deufons  entamer  la  maliere  a 

demander  le  dol  ei  «stras;  senblaiiieBieat  aor  la  caafinaaeiaB  da 
iraicUe  de  Cambfigr,  ou  den  poaolr  fiidfa  ai  eaackoe  vng  aotre,  ei 
laetres  de  »«redence,  Daairepart  aaas  sei  anaej  Mea  hesaiag^  ei 
aecesaaire  davolr  nostre  saulfeaadatt^  paar  laqaä  Taaa  aaaa  picea 
escdpi  andict  Philippe  Daiile« 

Mon8%  avanthier  aupres  de  Hanlx  naiis  rencantrasnes  vng 
des  cheuaulxceiirg  vostre  escolrie  venant  de  Paria,  et  aoas  dit 
aaehr  lectrea  dudlet  PhiL  Danlei  aaaa  ea  eaaahiM  Taaleniiera  ace« 


^  IBer  iit  dit  MB,  earrlMi. 
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qoc^w  dtose,  mt§$  Mi  le  rdarier,  dbant  ijuil  alluii  a 
d%iiNiv  ie  litwilBJ  paojiar  oaKfe  mm  levditer  ausdictcs  lectres, 
M  iriro  ckMc  ht-  fanaiiier^  ihM  ^(rfl  iMi  iKstit,  qoe  Je  toy 
«M  yiff^  4«  ttaris  jcud^  ^nter,  foir  (Irer  v«ere     qoarür  de 

MmmS  ifl  jr  <^  Mtit  dose  qti  priwe  Mroftr  «■  üiH  ou  lad- 
■Mriwart  4t  MMire  diarge,  sitt  Miel  «mMobM  <m  a«tre, 
M»  TMg  ii«|i|ilfnu  es  Mtw  «ihMtjr  «  k  ftlus^nü  diUgeiice  qoe 
Mm  w  fMm,  pMr  feto  «d  aoM  i%hr  et  cnMn:  wm 
«iplne  «Mi  Mn  Molr  iee  pesCes. 

iMer  fm  m  gnoe  beme  vle  ei  leag«e  Mec  leilier  aeceimlle- 
ÜMi  4e  1POT  «reslHMilx  el  Im  ratieolx  dctN.  SecHpi  «  Hem 

—  II  I    ^      II  I 


3«    UieMeibem  an  DmutUhen. 

Bitte  ttra  B««dilcttii!giMg  4w  Depeschen. 

35.  Januar. 

MMMtgneut^  tul  el  bI  Ireshomblenient  quc  pouous  a  vostre 
hmitgnot  noiii  neos  recomnundoiis. 
.  Wmff  Beton  qoe  Uer  vous  escripuismea  an  parür  de  Mons^ 
mmm  anancMe  aoslre  chendn  que  a  ceate  beore  sommes  ar- 
rfaea  es  cest^  iine,  doni  ne  bhüb  esi  bonneneat  posalUe  partir 
■e  ^er  plasasant,  quc  prenderemeal  naoons  Toatre  respoace  el 
bea  plairir  aar  aosd^«*  lectrea  dbleti  roaa  aappllant,  oue  ce  soll  a. 
la  jlbmgnmäe  d%eDce  qae  fidre  ae  aoorra,  el  afagaflereaieBl  qae 
aaaaa  aos  ledres  de  credeace,  poaoiir  poor  beatdag^er  ea  noatre 
«iaige  seien  la  diaposicioa  qae  koaaeiona,  aoll  poor  1a  coaftmuip- 
4mk  la  Mc0e  de  Caadmj  oa  aotreaml;  el  pour  le  llera  el 
peor  aalBtre  anrie,  veue  la  Goatinuadoa  de  aieasure  Rabbeii)  aoa 
laoteiea  de  anbcondoH.  Deal  eacoirea  naaeaa  aoaaellea. 

ÜMMfi  mal  a  plasample  et  plaaexpresse  charge  aar  le 
paM  ia  awMli^  doal  aemblablement  voua  eacripaiames  hier,  yooa 
aevs  ea  poaea  auinder  vostre  boa  plalsir,  qae  par  ceate  roaa  ra^ 
freadisaoDa  le  meiames  de  nosd'«*  ledrea  dbler.  Aaaorplofi  elc* 
Bafl^l  ao  Chaatean  ea  Caodireaia. 


4.    IHeteiben  an  Denselben* 

Biefang  der  Depeedien;  noch  andere  SchrcflMn  begehrt 

39.  Jmumir. 

Bbnsein^eur^  uous  receusnies  hier  vo%  ledrea  aaec  la  |>luä- 
pari  de  aoi^r«  ditHpeacbe^  asrauoir  lectres  de  credeace,  char^ 

1* 
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coB<dM#  iw  h  eoiinmnlNi  di  Melle  de  CHihn^;  doni  mm» 
eile  et  MMUM  Ueft  Jerevlx»  fw  ce  que  eenmes  imt  flospteäi 
fMf  execaler  Bestro  chaige.  H  aaancUer  neit^  ehenin.  Et  ei 
esmiiiuit  ce  p«vte»8  a  oeete  hemte  4\cj  poor  aller  an  giste  a  St 
Qieiitfa)  ea  m«  tremcfenn  ie      de  Montmor,  frere  de  mons' 

Jealjv  aiint  charg«  noos  conduire.  Et  per  lea  lecira  et 
Mftineineiis  dnd^  s'  de  MenCmort  eateBdoBB»  ^  le  ftj '  eMt 
Ikr  aa  ^te  a  Nostredame  de  Ljeeee,  et  aen  Ta  yraire  soa 
cbemin  par  La  Fere  Chanliila,  Nojoa  et  CeMpiei^e,  aoqael  Kea 
4t.  OewpieafBe  eitcrfeae  qull  sejouniera  poor  quelqoe  temps;  ae 
aanoney  se  illec  n  warn  müdra  donner  acces  et  andience,  ou  ail- 
leers.  AussHost  qae  ce  sera,  ensemble  de  tout  ce  qne  eependaat 
awrvieadia  digae  dmripre  et  dbaportanoe»  voua  adaertiroas  a  dili- 
genee  |hhc  les  postes. 

Daatrepart,  mons^  nou^  5;pni})]c  que  ouUre  et  pardessus  lesA^"' 
leetres  de  credence  qwc  nous  auc/  ennoyees,  qnil  Stroit  hon  quf 
semblablement  en  eosslons  a  mons'  de  Vendüsme,  a  niadame  na 
niere,  n  mons^  de  Paris,  a  Robertet  et  scpt  ou  huit  antres  sans 
puperscriptiofi,  pour  nous  en  aydier,  ou  verrons  quii  sera  expe- 
dient.  Kt  qiiant  au  pouoir  des8us  toucble  qoj  sert  tant  pour  le 
fait  dud'  niariaiire,  comnie  pour  !a  confimiaclon  dud'  traictie  de 
Cambray,  nous  scnible  aussj,  a  correclion,  quc  mieulx  vauldroit  en 
auoir  deax  lectree,  assauoir  pour  chacun  acte  lectre  a  part,  de 
tant  ploß,  veu  que  les  lectres  de  credence  au  roy  sont  de  diciers 
contenn  et  de  diverse  dale.  Semblablement  est  il  necessaire  auoir 
autres  lectres  de  pouoir  a  part  pour  les  diflerences  non  decide*  a 
la  joumee  de  Peronne,  et  aussj  tous  les  munimens  seruans  pour 
la  confirmaclon  de  rostre  droit  et  haulteiir,  selon  que  par  noz 
lectres  dauauthier  vous  auons  escript  plns  aulon^. 

Möns**,  nous  vou8  nupplions  y  auoir  rcgaid,  et  surtout  Bous 
niandcr  rostre  bon  plaisir,  pour  jeelliiy  accomplir  de  nostrc  peüi 
pouoir,  conuiic  tenuz  y  sommes.  Bleu  nostre  createar  en  ajdc^ 
auquel  prions  que  a  vous,  mons',  jl  doint  par  sa  grace  boioe  vie 
et  longuc.   Escript  au  Cbasteau  en  Cambieals. 


ö.   JHeiMen  an  Demelben. 

Der  Herr  v.  Jeuly  reiet  sa  Ket)  wegen  Prefleeranf  des  Herni  t.  Bm^f. 

t.  Mrmmr. 

Monseigneur ,  depuls  no/.  demieres  lectres  du  Chasteau  en 
Cambresis  da  XXIX'  do  mois  passe  auons  receu  denx  voz  lectres 
4e  Bruxelles,  la  premiere  dud'  XXIX^,  et  la  seconde  tout  maln- 
tuaaat  de  k  date  dUer.  Sw  le  emtenn  des  prenleres  ne  tnm- 
m&m  ■■llew  qij  leqvlere  rafeace,  sinon  que  no«a  wmm  eftpley- 
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cfHi  4t  Milfe  pMok    Mr»  et  quc  par  jcdks  «ms  «yuNki,  sin- 

giliwwt  4€  mom  eatrer  es  la  owMiUaüo»  iea  dlfefaMb,  al 

•Ml  fie  lea  poiirwa  eadieaer« 

tmma  mwd  raeeaa  aaec  Toad-«*  toBiarea  laoUiea  tiaia 
Mica  4e  fmnk  et  les  lactiva  ^  cfaiaace  par  aaaa  faf afawa  a 
■hM*  partmfDt  da  (^asieaa  en  OnAfnis,  itoat  tfCiknaUeaMBi 
ftts  MMjawL  Mmtf,  leataaain  de  aaatra  aniaee  a  St  Qaaalla 
tM  deaers  imms  le  seignear  de  Jenijrf  ei  aaaaa  eaas  phlieaia 
kmmtB  tatea  aaec  doal  aava  aoaa  depparlaaa  Toaa  cacvfpie, 
fHt  ee  farüfi  aoflent  kngaea,  et  assii  qaU  ae  tyn  a  dll^caee 
fcn  wmM,  et  i|ae  par  laj  ea  pourraa  Waaeap  plaa  eiAenire,  qoe 
w  faaa  ea  oaarioaa  escripre.  Noas  eateiitaai  ^  aa  priadpale 
itaige  eat  paar  le  fait  de  moDs'  de  Bagsv  son  paaeat»  II  lalt 
compte  dkstre  sabmedj  a  Nostredame  de  Haalx,  et  jllee  at- 
tevdre  de  vo%  aoaaelles;  doai  treshumblemeiii  voes  adaeftiMOia« 
affiii  qae  poiseiez  qoelqmin  enuojer  audeuant  de  luy,  se  bon  toos 
smbk,  et  loT  faire  faire  bonne  chlere;  car  et  luy  et  Bon  frere, 
nmns'  de  Montnior,  qnj  ent  celay  qni  nous  condait)  aoaa  aai  fait 

et  foil  ü  honoe  djioro,  que  plu>;  ne  pourroient. 

Moü^\  nous  soll  im  c>;  vemiz  an  iristc  en  t  este  cite,  doni  le 
nry  e§i  deslog^ie  ce  matiu  cl  alii  i  Icnir  la  iiostre  dame  a  Com- 
{»itoö'ne.    Nous  esperons  nous  y  trouiier  sahnicilj  prouchaiii,  et 
(fimence  aiioir  audience,  dont  iocoiitlneut  a  touUe  diUgeace  vous 
aduertiroiis.   fiecdpt  a  Nojoo. 


6*   IHeMeUen  an  DetuM&n, 

Erste  Audieaz;  Kiiileitung  des  Gesdiäfis. 

4.  Februar 

Mon^eisrnear,  noas  yoüe  escripinsincs  a  noslre  arriuee  a  Noyon. 
DepaU  «ommes  venu'^  en  ceste  villr,  et  y  arritia«ines  Wer  rnoiron 
lea  iiuäUre  heiires  apres  mldj.  A  dcuiye  lieue  hors  lad''"  ville 
viüdrent  audeuant  de  uous  nie.s»''^  le  prince  de  la  Rocbe,  le  s*" 
de  BnsÄ)',  pcre  du  prisonnier,  le  s*"  de  Schaues  de  Champ  denier?, 
le  coiUe  Julie  de  St.  Seucriii  H  autres  persoanai^es  de  longue 
robbe,  lesqucl'^  nous  ßereat  bien  bou  recueil^  et  nous  coadaireat 
jut^ques  en  nostrc  logia. 

Tost  apres  le  sowpper  au  retour  du  roy  de  la  cbasse,  quj 
est  aasez  tard,  viudrent  deuerg  uous  an  lo^iz  de  moy  Nassau 
ioe«8"  de  Vendosmcd,  de  Saint  Pol  et  le  de  Guysc,  auec  ploiseur.^ 
autres  gentibhomnies ,  bons  et  ^rans  personnaig'es ,  nou8  blen- 
vieagucr  de  !a  ineilicur  sortr  (jiie  faire  se  pounoli.  fcit  des  le 
mekme  soir  enuoja  le  roy  deutrs  nou^i  dlre  la  bicu  venoe,  et 
i^ue  lendemalo,  que  est  ce  juurdhuy,  apres  sou  disner  H  aous  den- 
leroU  audience. 
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m  Une  nm  üantt  Im  mtkmm  tf*  ei  pcräonnai^  ff 
Mer  Ttendffiii  MdeoaBi  de  nom.  Bi  accoinpai(^ie  de  dix  ei 
dotve  pMhts  ei  eMsqees  et  de  ioas  m  k  pkiafirt  des  prlnces 

de  Mm  saig-  ei  aotns  gNMB  mtiUeA  noes  a  donne  asdieiiee  pnblic-* 
me  ei  Um  u  leeir,  im  Itqicile  |^  U  koidw  de  noj  dojei  de 
Camlinqr  cxpose  Metra  dbM«e  lelMi  mü  MfwiiMUi  m 

noinsi  mal  qae  noas  a  eäte  poselMe. 

Mons^y  Jneoniineni  nosire  proposicion  acheoie  le  rny,  (>]in<^ 
ippeller  ne  ceBsilter  eon  cha&ceUier  qnj  lllec  rstoit  present  ne 
aoire^  respondii  par  sa  booche  propre  les  parolles  quj  sensuTwent 

eil  la  sabstance:  Mes.sieTir*^,  jav  Wien  oy  et  eniendu  qiic  inaveA 
dli  et  proposc  do  l.i  part  de  nion  cousin  Ic  prince  Despainirrie. 
Ei  ponr  conimenchcr  a  vons  re^pondre,  je  vom  adiiise,  que  mc 
ester  les  tresbicii  vennz:  tt  cognoiz  par  vostre  fhar»-e  la  bonne 
amonr  et  aifection  (jiie  nion  cousin  iu€  porte,  et  le  bon  zele  dont 
voTTs  procedez,  de  CO  quil  me  conjojst  la  successlon  de  U  couronDc 
de  France.  Je  ne  hij  congratule  point  mofns  san  emancipacion  de 
tuielle,  et  suis  joyeolx  de  poooir  aeoir  a  laire  a  vüg  bouioie  hois 
nanbnrnie. 

Quant  a  ce  quil  desire  Tafre  toui  tci  deiioir  qfrfl  est  tenn 
comme  vassal  a  cause  de»  contez  de  Flandres  et  Dartois.  cn  ec 
faisant  jl  ne  me  trooueia  point  autre  qtie  raisonnable  et  comme 
mou  parent  et  voisin.  En  reg'ard  de  lainitie  quil  desire  anecq  uiay 
je  la  desire  semblablement  auec  tous  mes  voisius,  et  de  tant  pltn 
auec  luj  que  auec  nul  autre,  a  cause  quil  est  extraicl  de  la  uiaiseD 
de  France. 

Tüuchaat  scs  cxcuses  et  de  vous,  mes'",  de  non  auoir  e§ta 
a  iiion  sacre,  pour  aiioir  faiz  Ics  debuolrs  telz  qail  east  peu  ou 
deu  faire,  sU  y  cnst  c»te,  je  len  tieis  ponr  toat  excuse,  et  repat<- 
bien  son  bon  voulloir  et  les  diligences  par  rovs  faictes  poor  effect 
ei  eam.  Au  deaiearant  se  aiies  quelqne  autre  Charge  plnaunplf^ 
je  reof  domeray  vodentiers  aadlence,  quawi  Yovldrei* 

Surqnoy,  mons'^  respeadimea,  que  noas  estkne  pmte, 
^ani  sa  mdesle  plaicoit.  11  nbos  respondlit  ■udotcaani;  M  ai 
ce  diMi  ae  rellra  ei  mm  vena  e>  aa  duunbre«  Ulcc  hty  txp^^ 
uamm  Mstred^  duucge  plwanple  tavckani  le  y^iai  de  m/Mgej 
m  Inj  preacaliiii  uo%  ledres  de  cvedeaee  qjne  a  ceeie  cave  ¥mm 
a  pleu  BOUS  eDucyer.  Ei  noiie  a  neu  de  oe  faire  m  Irlef  jfmn 
ttmeai  dl^,  ei  anael  la  preaeacc  de  um  dainei  CtogeuleaMe  et 
de  Boaibo%  ciafaidaBs  que,  se  ue  leuaaloiis  laÜ  a  teste  iMui«^ 
a  paiae  eussSens  eu  lepporiuniie  4e  k  Ure  de  sq^i  ue  fcuü  Juan. 
Et  eu  la  premleie  audleuce  j|  nous  auuii  faSi  bonae  eUete,  Im. 
humaüi  ei  beui^rne  lecucO;  eueoires  la  uous  Msi  Jl  uRlUeur,  dia— 1| 
i|ufl  Tous  mercbie,  mons%  (ani  de.aa  pari  comme  paar  ou  noui  de 
la  pari  de  madame  Renee  que  esi  eucobreu  Jeusue,  de  Ih^uueur 
que  Inj  faictes  de  la  demauder  eu  mariaige,  eonuolsMii  fuU  m  la 
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fmmä  mMs  m  plnsluiuteiiient  alyer,  oiümic  voqs,  iiiMi%  fils 
Icapereor  ei  4e  roj,  beritier  de  Uli  4«8  rojaukies,  ei  yssu  de 
k  Mkon  de  France,  donoaBi  MMi  Men  t  eaiendre,  ^jaU  m  Üeai 
IT  rf|Ni(e  lad^"  dame  Henee  noms  q«e  seile  estoii  sa  pro|»re  IHe) 

r(  qnant  la  viendra,  le  dcmoostrera  ptr  effcct;  aoec  plulseun 
titres  boiines  pirrolles  et  deuises  qua  sar  ce  jl  nous  dH  irop 
Iöft»?ues  a  pscriprc,  laut  et  tellement,  que  non  scuHement  par  sa 
rcsponrc  ri  par  ia  bonne  r)iiere  quil  nous  a  faicte,  niais  par  toug 
le$  auireä  bons  personnai^j^es  tlautoiir  de  luj  auons  enteiitld,  que 
Bosire  proposicton  ei  char^e  a  csie  ei  eai  Men  priaae  ei  ioäle 
a^eablc.    Et  sur  ce  prinsmes  cong'ie. 

An  partenent  de  laj  sonlme^|  a!lez  preuiierH  deuers  madame 
Daa^oiesmc  sa  mere,  apres  deuers  madame  de  lioiirbon.  Nana 
aaou^  a  cbacone  delles  a  part  prese&ie  voz  iecires  de  credence, 
inii  Toz  recomniandaciouä,  et  aasarplas  mmi  expose  nosire  char^e. 
Kl  se  aaons  Cfiie  bien  receuz  deoers  le  roy,  eneoJres  lauouM  este 
mioik,  Sil  eaioli  possible,  deaers  lesd**^*  danies:  ei  nous  ont 
chaeuae  delles  promis,  de  tont  Icur  peiiofr  tenir  la  maln  au  bien 
de  toaUs  ciioaea,  nous  douuaai  espoir  de  bonae  ei  frucUeuse 

TVMe. 

Car,  mons**,  en  quelffiie  bon  Iratn  que  le^  choses  soii(,  toutes- 
foiV,  poor  ce  que  ce  soiit  uiaticre.s  dimportance,  et  que  le  roy  est 
HOT  80n  pürtemeiit  dicj,  comme  dit  e:jt,  elles  ue  se  pourront  vvydier 
oe  eommunicquier  plusauant,  josqoes  nous  soyons  en  quelqoe  lieu 
arreste,  qoj  ne  sera^  seloo  quil  nons  a  dii,  Jusques  a  Paris.  A 
oesie  caose,  et  aaani  eotrer  plusaoani  ea  cwunaiiicatioB,  wwu  aaois 
bien  Twd«  adilMr  dwcMWi  MMtes  fse  ^tmmum  m  im  dcndms 
jMUniHiM  tMclHUil  teifel  Mifialge.  La  ftemkft  est,  que  calaaf 
im  uHdm  ieai^  JaiUactlana  dcaiaales»  qae  im  Mwtaail  mh 
Ihm  Bawa  roaa  aQÜ  MIaree,  paar  la  »Maer  ei  aoavlr  laieia 
rwm  aas  iigpaan  4m  faj  ei  aaaa  dhaiaaciaa  ie  aaa  J«efMe 
an  jovr  ie  U  cansamaiaclaa  da  aiariaige.  llaaas  aeadile  Mea  ral*- 
flMaaUcy  qat  dea  aariaieMai  alla  raaa  aoK  deUnree;  aaila  fl  aaaa 
aeaMe  aaaiJ^  oa  cas  qaeHe  raaa  aali  Maree,  qae  paar  raalre 
baaMf  la  leaea  eaMaalr  a  raa  leapcaa.  La  aeaanie  üflkiile 
aat^  Tiaa  Jealrea  aa  laale  la  chwgc  qail  vaaa  a  pku  noaa  tan 
aar,  faa  ealtaaa  ioaa  aigroaieap  ei  maiieres  qai  pmnrroieai  oaaaer 
qwlqaa  lafcaaleawat  aa  latedeaieBi  ilaadüe  ei  de  la  BM4lere  prfa* 
cfpaie;  ei  oe  en  ensojnant  lesd^^  lemieres  laamctlons  naaa  eaan 
Miaciiaa  par  lea  leauadea  4a  la  realliaclon  iea  diichie  de  Boar- 
najagar,  tlaoaale  Otpunanne,  Auxenraa,  Aaxerraia,  Maseaaaals  ei 
Bar  aar  Seaae,  aeas  craindrionä  catacr  ca  debaU  ei  qaerelles, 
pnaiefB  qne  vcnfar  aa  pfiadpal.   Parqaoy  nous  sembleraii,  a  cor- 
iaiOaay  arfcalxi  de^  apres  la  oonfirmatkMi  da  iraiotie  de  Cambray, 
ea  oiifaai  ea  cemmtiDicacien  dad^  warialge  parier  pretider«!  do  dot 
de  muMgtj  qae  de  la  reaiiiucion  des  parties  dessusd  ;  et  que, 
ae  qarfqae  clMae  aea  paanaii  fake,  qatt  aeiaii  phis  coadalsable 
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»pres  qae  deuant.  Nous  vons  sapplions  sor  ee  nom  mander  voalre 
bon  plaisfr.  Seiu])]ablemcnt  snr  quolqiie  coDclasion  nous  nous  poiir> 
ron^  arresler  qaant  a  lad'*^  resUta€k>n.  et  aussl  qnant  a  lassistence 
par  V0U8  requise  pour  le  recouaremcnl  du  pa^s  de  Gliddres)  all» 
qoe  »elon  ce  nous  nous  palssous  r%lcr  et  condulre. 

Daatrepart,  moiis%  pour  ce  quo  selon  les  lectres  <!(•  moy  Phi- 
lippe Daule  Yona  aaez  peu  entendre  les  plaiatcs  de  ^^sire  liob- 
bert,''')  et  qua  jcy  auons  entendu  qail  coBÜnae  en  sesil"  "^  plainte^ 
nous  en  auons  bien  voulu  parier  au  roy.  Et  Inj  auons  remonstre. 
que  oous  on  nein  de  vous  auons  mieulx  cause  de  plaiodre,  qut 
luj;  et  que  cest  cbose  estrau^e  mg-  tel  personnaisrc  que  Inj, 
penslonnaire  du  roy,  cbevalier  de  son  ordre,  et  ayant  charge  de 
ses  g-ensdarnies,  pour  (luerelle  ])artiniliere  daucuncd  terres  en  voä 
pays  et  seijfrneuries  dout  luj  ollre/.  faire  et  administrcr  justice  ou 
ordouDCT  piT^on naives  ^cns  de  bien^  pour  sommeremeni  cog^noistrc 
du  droit  des  pariies,  —  de  faire  la  ^errc  a  vng  tel  prioce  qae 
Fous  qui  ou  cas  subgeet  est  entrepripse  et  voje  de  fait  im 
subg^eot  a  son  priace,  re^aemei  p«iiitaii(  JnstMiwyt.  im  rojr,  qae 
«m  plaMr  feoflbl)  faire  cesaer  »wrire  Rolifctii  de  tm  «ih 
ploix.  Ce  qail  nons  a  piomls  fliire;  et  desire  liicn  awsi,  qa»  le 
eenUaiile  se  tee  de  voatec  part 

Mens^,  par  noa  denderea  lectrea  fow  anoas  -adaeitjr  delaHc« 
de  oMina'  de  Jealf  Teia  Toia^  et  qoe  la  pfiHe^ale  eaaae  eeliil 
pour  le  fatt  dn  aeigieaff  de  Bumf  deil  dewoa  eai-  lall  vMaciaB» 
.Men8%  noiia  «e  roas  aaafeas  eacripre  lee  peoaaltea  qae  pardeea 
sei  fönt,  et  cevuneat  giaaa  et  petita  ent  eeet  aidn  a  cear*  Bl 
a  aestre  adala^  a  eomctfoB»  ae  poaea  ea  arilre  mtakn  no&m 
peaaer  cealx  qnj  oat  lacllan  dad^  prfaoaalef ,  et  la  raaaayer  m 
roy  en  present  qoiete  et  fraac,  roaa  ca  a0l|aenem  mg  hnyi 
de  lüiendite  tel  et  bI  gtaat,  qae  ea  Uea  dua  amy  liImiyeDlIaBt  et 
acniiteur  ea  aeqaerrerea  oent:  et  al  aaaadMm  taaaieara  la  dia- 
peache  de  aoatie  pilac^ale  ehari^e. 

MoaaS  en  eaafpaaBt  ceatea  enuiron  dix  heaaea  de  aajt  cat  veaa 
deaara  neaa  le  a'  de  Monlaior  par  charge  da  roj  disant,  qae  lera3r 
dapais  auoir  parle  a  noaa  a  changie  doppinlon  touchant  aen  parte» 
ment  qui  debooit  aoelr  este  de»aia  ea  oMr^f,  qoM  ae  iKNifera  ea* 
colres  dicy  de  quattre  oa  six  jooiai  aaaa  dennant  aaaea  a  eagBaiatro^ 
qae  des  jcy  jl  vouldra  entrer  en  communlcadon  aaee  neaa»  ae 
Mauons,  se  en  personne  jl  y  vouldra  ealendre,  ou  quelz  persoa- 
naives  jl  y  depotera.  Parquoy,  inons%  rous  suppHons  de  a  taat 
plus  grant  dili^ence  nom  slcrntfier  vostre  bon  plaisir  sur  les  choses 
deM<4usdictcs;  aussi  nous  niander  et  sipiifier,  au  cas  que  entrons 
au  iail  iliid^  iiiariaage,  quel  dounfre  nous  pourrons  promectrr  a  niad^** 
danic  Henee.  Et  aamblablemeiit  dcRirons  aussj  bien  »auoir,  qimnt 
a  faire  lea  fey  et  iMmBiaiga  touchant  ce  qae  yoaa  tenea  de  la 


*)  Der  b«lciaaC«  Robert  m  der  Mark,  le  langtfer  dea  Ardeaae*. 
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roy  itaknmmt  a  Arras,  et  au^es  vo»  prediecamra  qae  die« 
tMIr  ant  parddeaaat  fait,  et  que  moy  de  Nassau  comiue  proan- 
rmel  ou  Bom  de  raus  seray  tenu  de  faire,  oo  caa  qae  le  rar 

af  vnrlle  recepnofr,  c^mme  je  cror  qul!  feray. 

Möns',  encoires  en  escrlpuaiit  rc-les  aiion?;  receups  voz  Icctres 
de  Bnixelles  «^i  IH'  de  ce  inois  laisans  ineiiciiHi  taat  Ae  pro- 
posicion  que  nions'  le  pre>I(h*nt  de  Boiir^oin^^^nc  ciebuoU  iaire  |»onr 
laffaire  de  niadame,  commc  aun«?!  re  (pie  rous  .mons  escript  lou- 
chani  Charrolois.  Sarqnoy,  nions%  quant  audict  atfaire  de  madaiue, 
IfdH  President  en  a  ialt  son  dehnoir,  noo  point  en  aadience  pablic- 
()U€,  niat!3  apart  et  apres  nostre  proposiclon  faicte  taut  aa  roy 
comrru-  .i  iiiesd^  ^  dames  Dangt^lesmes  et  de  Bourbon,  bien  honneste- 
mx-nt  f)e  bonoe  sorte;  et  anonH  espoir,  quil  en  aura  bonne  re- 
^poüce:  a  t|Uoy  de  nostre  pari  iiendrouä  YuuleDUcrs  la  main  de 
mirc  pouoir,  ainsy  que  tennz  y  sommes  selon  la  charg-e  qnfl 
vou^  a  plf'ii  nous  en  donner.  Au  rcgard  du  lalt  dnd*  Charroloi» 
toua  wm>  cHcripne^,  que  noas  aduertfre^  de  %'ostre  iatention  >ur  ee 
anez  <i<>  bonne  henre.  Noos  voos  suppUons,  qae  ce  sait  le  plua 
tagt  ijiiv  faire  se  pourrü. 

.la  Äurpiitö  noos  etc.  Escripl  a  Cunipien^^ae. 


7.    Dieselben  an  Denselben, 

Uitanadting  mit  d«a  Kiaigi  Bit  «inigea  daoMA.  ^  BaMukwtrde  abar  ci- 
M  Brief  an  Robert  v.  4.  Bfark,  und  Ober  tin  Sdireiben  de»  Kaisers  aa 
die  Scbweiser.      Aakiuifit  einas  aiaganiechea  GeModtca. 

5,  Mraar. 

HMMfgpMr»  Uar  teil  apves  qae  «mm  fcepeiclie  k  peale 
▼ki  isann  «taa  maia'  le  nkirtre  firere  BoBlkoe^  et  dcMmdkMff 
mm  MM.  keiwIkcBl  le  dkoe  Mlwee  bom  reitoMMa  «Tee 
j  fmtf  Hji  MMMHH  esticr  en  eoMmnication  et  deokea  de  Mflire 
dmgtj  et  pikeipdfert  da  tnktte  de  Gaaki^  ei  de  k  oedk- 
Mtks  dkoUqJt  peor  w  ee  MMk  nratre  jntenikii  et  en  faire  r«p- 
part  M  Mj;  inekBfBigBl  deilrolt»  rea  qM  kdkt  traictk  de  Cam- 
knj  «■  MCMs  pakk  et  artMM  estoit  adwpy  et  esUkt,  qM  m 
eMBkM  eKtnkt  les  artklM  et  pekta  qae  desirions  estre  eoifir- 
MS,  et  aar  kemeUea  mm  eatendoM  beMkgnkr«  Bnrqaey  kj 
rapendknea,  quu  serolt  plusboneate  qM  k  rej  aMkmes,  ce  sestoit 
aM  pkiiir,  deckbMt  ka  arüdes,  qae  nous;  et  *  eeele  fia  kJ 
MIImmm  k  eopie  entiere  dud^  traictie  de  Cambray  ponr  le  nion- 
ilrar  m  tsf.   Ledk-t  idniatre  kceepta  et  le  m  porto;  et  creons 
qM  aar  oe  jl  Jakt  bkr  apres  dkMr  aaaenibkr  son  conseil,  nials 
cMohres  m  Mm  e«  a  jl  kÜe  aMMe  responce.  Möns',  nous  vou» 
Cft  adacrtkMMy  po«r  m  qM  eodtet  tnktk  soat  aHdUM  arlkka 
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aussy  nitvtiables  qu<*  prottffiUbles  pour  vouä,  et  slrigtrlierctiienl  sj 
aoanl  quo  touchc  Ic  lalt  df  Cllieldres.  Parquoy  nous  scmblc,  n 
corrcctioii,  qiic  ferez  h'im  Uo  faire  veoir  et  visiter  leiiict  iraiciie 
de  Catnbray  en  voslre  conseil  bien  ei  meuremeut  ei  nous  mander 
vostrr  iiitencion  et  reäolucioii  liual  sur  ce  ^  poiirrout»  voBclnre 
au  fait  dicellitj. 

Dautre{Kiri,  mons',  madauic  de  Vendof^me  quj  est  logee  en 
eoart  nous  donna  bier  soir  a  soupper.  Apre^i  Ic  soupper  sc  fierent 
les  daiii^s,  aosquclles  Ic  loy  ac  irouua;  cl  Uuioäl  sc  tyrra  a  part 
et  appela  noua  de  Nassau  ei  de  Seinpy  illec,  appoye  sur  \e:s 
espanle^  du  s*^  de  Schaues,  ums  tiiit  en  deuises  plus  dune  fj^rosse 
heure  dorcllo^^e.  De  vous  escriprc  touies  les  parolles  et  deuiseci 
scrüil  cbose  lon^ue;  mais  nous  deairoas  bien  que  soycz  aduerty 
des  plus  principalcs.  Mons*^,  lesd^'^^  deuises  touchoient  toaaioiurB 
lamiiie  dentre  voas  deux.  Surquoy  de  nostre  part,  et  paur  j  par- 
aeoir,  liy  disIons,  que  Inj  et  Youg  quj  estez  de«x  JenaMs  priMt 
auez  chacun  vostre  carte  biMche;  parqnoj  deaez  dkftcn  coatwiin 
et  desirer,  qie  U  pmdere  jmpreMlW  qoe  y  §tm  mü  ohMe 
tone,  vMtaease  IwDoraUe  ei  pronlBüilile»  boh  ieaUeaait  pow  rmn^ 
vM  payz  ei  sub^ectz,  mals  ponr  toale  la  dwellmele*  Et  «t  J»- 
prinant  malntenaiii  duunui  de  veva  a  vMre  adaeseMii  Tue  aaüfie 
et  jniein^euceparensemble}  rons  estea  tova  denx  Jemnes,  enespoir 
et  apparenee  nojeimaiii  1a  graee  de  dieU|  de  unigaeMai  ydrrtj 
regner  et  doviner,  jcelle  anSlie  cioistra  aoec  vong  et  combeni 
toosioora  de  ploa  en  plus  taut  qaelle  derieodra  indisaalible*  Paf 
le  cofltraire,  se  a  eeaini  vostre  conmencemeatTous  eenoeuei  quelqae 

ane  Ott  raacoae,  toos  tnmaeres  de  eKaen  eoale  to«  aeraitem 
Ina  de  faire  croistre  ia  hajne;  car  naturellmaeat  tous  sendteva 
enaujtteat  laffedkm  et  Jncliaation  da  malatre,  et  par  la  fkagllite 
haaiaiie  ploatoat  aa  mal  qae  aa  bleu:  doat  aeaanyarott»  qae  dte 
■e  veulle,  vne  pioqae  aj  gtaade  et  iong-ae  quil  aeat  Sayse  ae 
laasknecbt  qui  a  aeanae  irayaer,  et  doat  taate  ia  eiretieaBete  ae 
aantiroit;  affirmaat  aoaa  eatro  aaara  de  Toalre  part,  que  sor  tontea 
elMMea  da  aiaade  voos  abhorrez  Ia  laaeuBe  et  desirea  laaritfey  ei 
de  Tooa  ea  aieetie  en  tout  le  delNioir  a  roas  poaaiUe* 

Surqooy,  mons',  le  roj  nous  respondlt,  aon  point  de  Toix 
casso  ae  fainte,  mais  franccinent  et  de  ceur,  juraat  foy  de  gentfl- 
homme,  que  si  vous  y  voulez  proceder  de  ceste  sorte  de  vostre 
part,  que  aussj  fera  j1  de  la  sieniic ;  et  en  luj  faisant  les  debooirs 
icl'/  (jfie  psie??  temt.  et  par  nous  Inj  auez  fait  remoüstrcr  et 
oHrir,  que  uc  pourrez  iaillii  dauoir  son  anittic;  nous  donnant  asse« 
a  cos"nüisire,  que  son  amityc  vous  est  diiysablc  et  prouf fi table ,  et 
singiilieremeni  pour  voz  royaulmes  Despain^ne;  et  que  vo^^lre 
passai^e  pour  y  aller,  soit  par  nicr  ou  par  terre,  vous  sera  trop 
plus  lacil  aiiec  son  aiuour  que  autrement.  Nous  luj  couiessions^ 
qnil  estoH  vray;  mais  aussi,  que  vostre  amilie  et  allrance  ne  luj 
ebiQii  adottiaigable.   Ii  coalessa  seublabknieaty  fall  esloii  vray,  ei 
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fm  Im  ]C0  piiMei  in  mondcy  gnm  ei  ptttta,  Jl  ae  Boaftin» 
4r  »0  pottoir  dlmimMr  m  Ivnilttsar,  mSs  mmI,  quil  ne  desire  ae 
Yewit  neos  dm  Tostre,  nc  plosauaiit  q«e  ▼M8  eatoi  tcmi  ei  im 
itkmks  £üs  tous  aydier,  MsLiier  ei  svpporter. 

Bb  coltre  noas  dit  jl,  que  eatre  aatrcä  deuisM  qidl  awli  ettcs 
Ute  lamliaBsadear  du  roy  Darra^n  vostre  ^rant  pere,  quH  aooft 
d!t  a  jcellni  ambassadcur :  Or  cha  Ic  roy  vostre  raaislrc  doli  estre 
bien  joyeulx,  quc  mons"^  le  prlnco  son  nepueu  et  heritier  est  einan- 
cipe  de  tut«^!le  et  en  de  hrief  c«trp  roy.    Snrqiioy  jcellnj 

amh.i<<<iilnTr  la  preuiicre  i'oW,  ne  resjiuudit  mot,  tant  que  le  roy  le 
irjilirqiia  seconde  f&iz,  que  iors  jl  respoDdit  que  aU  mais  assez 
loiblt  nu^nt,  sans  dbe  antre  chose.  Et  CBCoIres  plusauaiit  nous  dit 
W  rov,  quc  aucint  nostre  partement,  au  cas  qiie  lamitie  se  face, 
iin>j  (jin'I  e-spere  (jirclle  fera,  qnll  nous  dira  hien  daiitrcs  cho^je^:  et 
üoü^  tili  i>tt*it,  que  led^  ambasdadeur  luj  a  dit,  que  8«I  y  a  queique 
cho»€  a  ti'aicUer  eiiire  Inj  ei  vons,  qoe  le  roy  son  maisire  sy 
employera  voolentiers«  Surquoy  le  roy  Inj  respondft:  mom^  Ic 
prince  rooii  cougin  8  jcy  ses  ambassadenri)  quj  procedeiit  m  ouuer- 
tement.  et  jay  aussj  volente  de  ouuerteDicnt  besoinornier  auec 
eu/v.  telieinent  que  jespere,  que  eutre  laj  et  woy  ne  Canldni 
guerres  de  moyenncur.s. 

Möns*',  luüv  tle  Na-Si^au  ay  ^eniblablement  eue«  plolseurs  Lon- 
nes deuises  auec  les  danic?,  mesd'  ^  D.ninolcsnic,  de  Bourboii  cL  de 
VendosuiCH,  Entre  lesqiii  lies  jl/.  mont  diiiiaiide  de  vostre  ealg-e. 
Je  lenr  ay  re^poudu,  que  a  lyssue  de  ce  iiiois  de  feurier  voos 
^ütCL  quinze  ans  coniplez.  Elles  niont  demaudez,  parquuy  vous 
mes  maintenant  prins  Ultre  de  prince  Despai^ne,  et  que  aupara- 
iiant  TODS  auez  en  tUtre  darchiduc  Daastricc,  assauoir  se  eestoit 
pl— grant  cboee  de  CMÜlle  que  Danstrice.  Je  leur  respondis,  qae 
Ciin&le  «iili  rojavlM)  ei  Aastilee  nealoii  que  aroyMrfe)  waSa 
fae  raaa  ae,  rona  Jatatfle^  point  prince  paar  Caaülle  aenllaaieBi, 
awfe  poar  toaa  lea  aatrea  lojaalawa  I^espaingne,  Liaa»  Cfareaaiet 
Geallle^  Amgon,  Vaieaca  el  (ooa  aatrea,  leseiae  le  fojaalae  4e 
PMagaJ.  Sttca  dkaiaa^ereal  onlive,  ae  Toaa  etilea  J«e  priaee. 
Je  leer  reapeadis,  ane  oyl,  ei  qae  plna  eat,  qoe  dctaaaiateaaai 
ia  la  pluspart  ikma.  ro^aalawa  raas  aatiea  aetaelleaieai  lay« 
caaiiMi  qaecaoeirea  aajrea  piiaale  tflire*  EUea  dbaeadeiealy  eaan 
aMa4  ca  ae  peaali  faba,  vaa  qae  la  rojaa  Taatia  nMfe  rjti  ea* 
calra%  aa  ae  eeitaii  a  caaae  da  aaa  JauMlfie  oa  aätee  empeiK^ 
aMMt  qaelceacqae.  Ja  lear  reapaadla,  qae  nea  okitaai  ladicie 
Jahiliiwa  arlna  lea  Mk,  eoaaiomes  ei  praaflegea  dea  fayaakaea 
wiapatogncy  dea  qae  Tana  aaea  Xlill  aas  aeconplia,  Taa  Mte  lay* 
Apres  nie  demanderent  le  nem  de  neaa'  liafaaie  vostre  frere.  Je 
le  leur  iBa»  Eilaa  denttadereat,  dl  na  pofaii  qaelqaa  Ultre  de  pria- 
cipaalle  aa  acfgaearle.  Je  lear  dia,  qaü  aiaaH  aatie  tiitre  qae 
MaTaalii,  ei  qae  aalia  ttttie  ae  paanaü  aaeir  qae  pav  vaalre  aada 
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et       vostre  con^entenient.    Möns',  je  ne  scaj,  a  qtieUe  fiii  eHes 
mc  liererit  Icä  demaodes  üessasd^*'*'.  niais  jay  voulentiers  i'aii  \es  re- 
sponces  tclles  qtie  dessut;,  pour  la  veuuc  diidict  ambassadeur  Dar- 
ra^on,  aifin  que,  s\\  poursoH,  eoinine  jl  fait,  le  niariaisre  de 
dame  Henco.  sur  qiielque  tiltre  que  Ion  pulst  sauoir  quc  cest. 

Mons%  uaus  vous  eniioyons  la  copie  cy  enclosc  de  certaine 
Icctre  C3cri|>te  par  le  capitainc  de  Monedit  (;)  a  mcssire  Robbert, 
laquelle  na  point  tute  hien  prinsc  }»ar  deca,  singulieremeoi  pour  le 
niüt  (\\\}  y  est:  re  sont  iics  hahilitc/.  de  France.  Aassl  a  la  verite 
cest  assez  jndiscreteiiujat  e.^cript,  de  jnipnter  aux  Francois  les  faul- 
tes  dud^  uiessirc  Robbcrt.  IVIon8^  se  hon  voils  nemble,  vous  poiirrex 
faire  enquerir,  quj  est  cely  quj  a  t  script  lailic  le  lectre,  et  ordon- 
ner,  que  le  sembbblc  ne  sc  face:  car  cc  seroit  plustost  nioyen 
de  picque  que  dainiiie.  El  sest  plaint  led^  mesüire  Jlobbert,  que. 
depuis  que  par  ordonnance  du  roy  jl  a  cesäe,  Ion  luy  a  brülle 
aucuns  scs  vHlai^es.  Nonobstant  ce  le  roj  \uj  mande  de  recbief, 
quil  sc  g^arde  bfen  de  plus  faire  aucuns  explolx;  par  quoj  vmb 
Mpplions  Selon  noi  ledm  dhier,  que  de  voalre  coste  tms  fakiea 
aissj  cesser  IdM  exploix«  Bacripi  a  Conpiengie« 

MoB8^  Depuis  oeates  escrfptee  le  ro j  ms  a  M  aAwrtir, 
q«e  peonfoBs  partk  4enain,  pour  ^aignar  ehemfi  et  eetter  pfcane» 
Iwraai  vers  Paris.  Et  jeady  es  renüredy  proociiafai  av  plnslwi 
jl  parilni  aoMt],  po«r  dtalieBce  proadufai  ae  faire  eeoienaer  a  Sidei 
Denys,  et  »ardj  apres  son  eatree  a  Paiii«  Hals  Jl  loes  mtmiit 
teilt  naialeaaDt  meiter  a  ckeoal  et  aller  aoec  loj  am  champs  a  la 
clMsse*  Se  a«  dHuaps  aoos  palsBeiis  ent^pdre  ^eekiiie  ehest  plus* 
asast,  sees  Yens  aisertlreas  anss). 

Mens',  Toas  sasesy  ipie  par  tontes  e«  la  pIsspart  de  w»  leslns 
^  veos  aoons  escr^ptes  dtepids  Bestie  partement  de  BraxeUes  rmm 
asess  esatiaueUeoMBt  supplie  et  requis  noas  esieyer  teet  ee  q^e 
se  aoM  peo  tiesser  en  voz  cbanbres  des  comptes  et  alleani  psw 
la  eeosersadoB  et  deffence  de  vestre  haolteur  contra  les  cboses 
pnposees  a  la  joumee  de  Peronae  tsochant  les  cas  royaolx,  la 
chaailure  legale ,  les  appeaalx  des  cas  cfiminels  en  Flaiidres,  el 
aatres»  Encobes  aea  aueas  receu  respoooe  doni  neas  aoas  piils 
seas  aydier«  quant  a  ee  visadbra  a  besoiogaler.  Parqaof  reas 
sapplfsas  de  reduef  aoas  eaoeyer  a  la  plosgrande  dlUgeace  qse 
faire  se  pourra  tout  ce  qae  ea  sera  recouurable,  et  qne  reselatiae 
nient  pulssons  sauoir  ce,  sur  quoy  toachant  lesd^"  differeKCS^  ei 
slnii^ulierenient  sur  vo%  deuoirs  dhommaige  et  fidelite  nous  ponrroas 
besoingnier  et  conrlure.  Kt  nous  semble,  a  correctlon,  que  j  deoes 
aller  rondement  et  clerement:  car  nous  ontendons  de  tout  cc  qie 
pountis  apperceuek,  que  Ic  rojr  y  veult  senblableneat  aller  teal 
a  la  bonne  f'or. 

Mons^,  uoas  auons  este  aduertj,  que  le  ror  a  eu  quelque 
lectre  escrrpte  par  lenipereur  aux  Suysscs  au  desauantnif^-e  du  roy: 
ausai  ^  lemperesr  a  jntentioB  de  voas  nader  a  la  fille  de 
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Üingilf;  et  fmt  It  Ümtb  ^tM  mm  ä      ^-Utt  Mtarrtae  ti 
«olr  rSle  rwg  wdiamdenr      rojr  Damgoi  vtitre  grwi  pei« 
«  f«lit  ctf  iibci  oAmI  m  ivj  Imrte  müh  et  Meniilt^  deman- 
M  mmü  tm  vmMgt  —Üwie  BcMe  pevr  noM'  UilaHle  reelle 
tae:  tl  se  Taale      aMir  yiaia  peeoir  dea  Metier  et  eaaelai«» 
MoBf%  Msa  aMM  reependu,  qaant  a  la  lectre  de  leaipercer  aex 
Stisse?;  se  peat  aaeir  cale  pic«a  dn  Tiaaat  da  fen  roy  da  teiapa 
fdi  fiiwit  aes  apfrestes,  paar  eaaajer  son  annee  de  la  les  maw; 
et  ae  ei  ee  jl  a  escripl  <|aeiqae  caa,  lemperear  ae  vealell  Mea  as- 
Mafer;  aiafs  que  depala  Jl  en  ave  escript,  noaa  ae  le  creees  pitel» 
Ai  Nganl  da  auuriaige  de  la  ftMe  de  Hoagrie,  aew  m  le  creons 
paiaty  me  lea^erear  ob  reaa  y  aiea  aaeaae  affeetfaa.  fiacfipt 


8.    Dieselben  an  Denselben, 
Bitte  um  beichleuuigte  Retohition. 

\i.  Februar. 

Monselgncur,  nous  vous  auons  ih-spcschr  deux  postes  de 
Compiengne,  liine  apres  lautre  lundj  et  mardj  dernierement  passen. 
Lp  roy  non<9  manda  tost  apres  nostrc  despesche  de  la  premiere, 

de>togeroit  jeudj  apres  eiif^uynant,  noas  donnant  ansez  a  en- 
tendre.  qne  ferioDS  bleu  daller  yng  jour  deuant  ju^ques  a  Paris, 
tant  ponr  la  commodite  des  \ogh,  comnie  pour  euiter  la  presse. 
Rn  ensuyuaul  son  aduertl^sement  nous  deslüg>easmes  le  mercredj^ 
renisines  an  ^iste  a  St  Dcüyn,  et  hier  solr  an  c^ie  vllle. 

Ce  jowrdhuj  aoens  receues  voz  lectres  de  Malines  dod*  nier- 
credj  a  troU  hemres  apres  midy,  par  lesquelles  noos  entendons 
bien,  que  a  la  despesche  de  vosd'*'*  lectre«  naiiie«  eneolres  receu 
les  nosttes  demiers.  Dauantaifre  entrndorks^  que  le  delay  de  nostre 
reapanre  procede  de  ce  que  a  cause  de  vostre  deslog-eincnt  iiauez 
vers  >  oiis  toiis  ceulx  de  vasire  conäeil  que  desJre'z  pour  la  deli- 
beraüoa  dicellc  rtspouce. 

Mons^,  nous  esperons,  auant  que  reeeum  cestes  vostred^  con* 
seil  sera  assemble,  ei  aarez  coaimunicqaie  et  deUbere  aar  ce  que 
voas  aaoBs  escript,  aussj  bien  par  lea  preoders  que  lea  denlera 
aead^*  lectres;  et  que  par  jceika  aarea  eateadu,  ooa  qoe  aaaa 
Toas  presaoBs  de  haste,  aarfa  fM  via  afiim  aeleii  aailre  char^e 
le  reqaiereal,  et  qae  Bwaawa  maa  aanma  preaaea  Ae  la  part  da 
ro j  et  ie  taaa  eeafai  quj  deMaatfeat  aadr  affeetian  aa  Mca  de 
MBilre,  poar  aalmr  a«  oamaiMlfiHmfci  Et  a  ealx  aa  leaa  qae 

MMMMi  aMbi  qae  aaaM  peo,  po«  ee  fM  m  aaaana^  de  qetUe 
awiieri  Jla  yaditart  parier  pnatea^  et  aaasj  que  aar  MÜaa  de 
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MS  cliaripw  iMMMB  feMMoB  tkaoMe^  etmmmi  mmt»  j  pt^rwi 
•Miclore. 

Moii8%  notts  yons  soppllons,  que  veiillir/.  nuoir  rcir^inf  et  i  on 
sidmcion  aar  toot,  meismement  du  dnircrler  procr^lant  (hi  driay. 
reu  qoe  des  co^ie?.  dont  rons  avons  adiiertj,  jl  y  ;i  jcy  amhassa- 
deir^  V07  ronipetUeiirs.  Tel  pourroit  eslrc  le  delav  df  vostre 
cosie  et  ia  contioiielle  poursuite  et  dili^ence  de  laotrc,  que  aticunes 
choscs  se  ferofent  ou  conclnroient  a  vostre  prejuilice  quj  apreü 
seroient  b!en  difTicilles  a  reparer  et  romprc,  et  doiit  ])liis  (Ijnconae- 
nlm  pourroient  Bonrdre,  que  nc  vous  saurroyoiis  escripre.  Noot« 
anons  despeschie  cestes  a  diligence,  en  actendant  voshe  reRponce 
sur  n07i  Icclres  precedentes.  Nons  allons  deinain  a  Paris  et  y 
feussions  alle?,  re  soir,  se  iioz  log-is  nissent  este  iah.  Nousvim« 
aduerti^ous  au  surplu»  de  ce  qoe  surviendra.   Priant  etc« 


9.    Dieielben  an  Demelbm. 

VerhMidlimg  Aber  ^  Vermtymig. 

19.  Fekrwnr. 

Monsei^neur,  nojjtrc  irc.^doubte  et  Rouueraln  seigpieur,  taut  et 
»\  treshnmblement  qoe  plu«  pouous  a  vastrc  banne  gnce  uuu^ 
nous  rccomDiandonB. 

Mons^,  noos  receusmes  hier  matin  ros  lectres  Danucrs  du  X- 
de  ce  mois,  responsiues  anx  nostres  de  Compien^e  du  VI  ',  par 
lesqneUes  entre  astres  choses  et  par  le  preaiier  article  ntw  er- 
iM«e%  es  deliiMimt  et  postposant  nostrebetoingni^msoHmdie 
t«acliaat  b  oMtoiadoft  4«  tnktt«  4e  Qmhmj  enver  ra  M 
wmMgtj  dmail  awes  a  eegiolatre,  Tetea  les  jnstniolitiin  fKÜ- 
iwlewjü  qne  «  eesto  came  dqmia  Mtve  pailcMal  mmm  am  c»- 
•ojMs,  qae  le  deoaafoiw  alBB|  aneftr  faH»  et  me  MjemuuiC  Jceiliij 
miiaige  preirfen  eoidad.  tanl  Meile  deGaauMaj  qoe  leelea 
aotfea  eboaea  de  nealre  caaige  ae  rujdereiaal  facWaaiait. 

Mona'»  naea  ne  pcMoaa  Jaaqnes  icf  en  itaa  aeabr  eaaliieaaa 
a  aaad^  JastraetfoBa  generalea  ne  particoltetm  Par  lea  fieakni 
ei  geaeraka  aTena  aeaienenl  dHuqie  Jiaatath  MMentfaB  et  be« 
flaiafar  da  roy  aar  le  faH  dioelkij  naiia^»  mdsMeaMl  aQ  y  ▼>■!■ 
droit  eatendre  oa  »oa.  II  est  Yiaf  ^e  par  lead***  aitiea  jButet 
tions  particalleres  vous  a  piea  aeaa  en  dtmei  duurge  plnaexpMaa^ 
et  de  denMBder  nadame  Renee,  ce  qne  aoons  fait,  aelaa  qae  far 
ttoa  leatres  precedeotes  da  V"*  et  VI*  de  eed'  mfai  auez  pra.T«alr| 
aials  non  obatant  lad^  oharge  ai  fieferes  yonn  par  jceliea  iaatae-^ 
tioM  Mici  tractie  de  Canbra^r  a  eeij  dadict  aMriaige»  alaal  f«a 
par  Ihapcatloa  deai^  jnstmctfoi»  elmaeot  pcat  MMMir»  qn]  a 
^le  caaae»  «pe  »embiabiemenl  laoons  prefere.  Et  sj  Baaat  Jl 
prooade,  ipw  par  la  #aneladon  ei  le  deiiarteneai  da  naitra  eaa»* 
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wMmim  tenUMr  iaee  mm^  Dwnal»  ieLüilml^  ehmceltter, 
Ihm  de  tooye,  du  Booduilgle,  pmideiit  BaMeC  el  Mntcftt 
taii,  a  et  dfpoie»  de  ^  le  roj,  «CMii  devieis  a  nofire  con- 
—fciElia  dller  aaelr  MHe  per  escrlpi  lesvtielea  dleeHajr  Melie^ 
itk  ^  dcMaadtensy  et  eeloleBl  leed^  aHtdee  toaa  preat%  teli  ^ 
nai  eaoojons  ey  eoeiex,  par  leaoaeli  peanrea  aanj  reofa*,  qiiilz 
aMMnt  deawawa  a  Haterpreladaa  da  niy  ae  de  «aa  eaaaeilf 
al»  M  la  pluae  aaae  est  deaieare  ea  la  aialB. 
Wf  Jms%  Teaea  Taad***  ledne  dMeretlecaaaaaadeaiaat  dieelle% 
mm  deUasle  led<  Motie  de  Caataiy,  ei  ea  aaaa  ea  ezeaaMlIe 
fln  heacateaieat  ei  äa  aiotaa  and  ^ae  aaeaa  peu,  aaaaa  fUi  aaaer- 
Hut  da  Midadfeiauuriaige^  el  rcquis  a  mess'-'  \m  depirtea  de— ■ 
aMaca^  mtw  Toaloir  aar  ce  declairer  le  bon  plabfar  da  roj^  et 
»eimeawBl  «ael  ftrt&gt  ei  dai  Ji  voaldroli;.Mfa  ei  coai||nRr  a 
miV^  imme  Keaee.  Jla  aaaa  reapcadlfiai^  yc  ccstolt  a  nous 
ai#e  de  deanader»  ei  aaa  «  cnlx  de  premlers  offrir;  aoslre  de- 
Ymmit  faieiei  Jla  nous  reapondroienii.  seleii  la  cliar^e  qiiih  ea 
wmkmi  m  en  feralent  rappart  an  rtf*   Ce  rojaai  et  ea  decla- 
mt,  pali  fuil  IKMI8  fiUlolt  parier  les  premlers,  qae  demandrions 
hnH  a«ea,  feismes  aosd^"  demandes  selon  le  contenu  de  nosd^*''' 
jniracüoBs  et  de  rosd^^  lectresj  lesquelles  demandes  Jceulx  s'" 
deppates  trooiirrcnt  bfen  dirticllles  et  excessfues,  atnsj  que  parleur 
ret^once  ci  ..w..  i  pluqtTP^  pnet  apparoir  plus  aplain;  leaqaelles 
Ifiponre  el  roplicques  vous  niuoyon?!  anssj  auec  cestes. 

Mons%  jnrontinent  nnsd'  ^  replicqiies  faictes,  iiions"^  lp  ehnn- 
celller  nous  respoiKÜt,  on  cas'  que  j  vouisigäions  parsiäter,  quil 
BOOS  ffroit  bien  la  re^poucr  tout  sewl.  SurqfTOj  luy  disions,  (juc 
nouä  aiions  expose  noRtre  «  har^e:  et  se  iiostrc  deoandr  leur  snn- 
bleroit  «rrande,  encoire^  ( stoit  leur  offre  niolndre;  car  jIa  uc  oHri- 
refit  rieu^,  Dision.s  en  oultre,  quo  de  teile  rcsponce  qiii  plairoil 
mu  roy  ^»ur  ce  faire  uous  vous  eii  aduertirions,  et  ne  i'aisons  aii- 
miip  donbie,  quo  voos  ne  vous  mectrez  en  tout  debnolr.  et  de- 
m&Bftreret  toat  raisonnable.  Jb  respondirent ,  quil/.  en  fr roleal 
npport  na  roy.  l^ediet  cbancellier  nous  denianda  pat-  (i(  iix  ioi%. 
ao  eafi  qail  le  lait  tlu  mariaf^c  nalast  auant,  ne  nauon>{  rliar^'*e 
dautrc  traktie  damitie  au  roy.  Nous  luj  respondismes,  que  oyl, 
et  que  par  effect  lauions  demonstre,  et  desla  y  anlons  entre  «  t  tait 
•aaertare.  Et  sur  ee  nous  departfsmes,  lenr  priant,  que  led^  rap- 
port  fenlsist  en  toute  doulreur  et  de  la  nieilleure  «orte  que  faire 
poorroient;  ce  qoil-/  nous  proniirent  faire.  Incontinent  neos  depar* 
Üx,  aduertisnicä  de  tout  ce  que  dcssus  nions*^  le  ministre,  frere  Be- 
alfaee,  Inj  priant  se  vouloir  trouaer  en  court,  et  par  bon  niojea 
esqaerir,  de  qaelle  sorte  loa  aarolt  prins  nosd^*''^  demandes;  et  oa 
cas  ^pdl  aeatiit,  qail  ^easist  qoelqne  aigrear  oa  nescoatenteroea^ 
fall  vaaMai  laadra  paiae  da  adaaleir  le  taai.  ^  >  -  > 

MaMF,  an  naaajiaiai  aa  amd^  ^  le  ailahirn  aeel  ee  tttüm 
imve  daMi  aaaa«  ei  «aaa  a  dedalie,  qall  a  Wea  aaieada  ^ 
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nosd*"^*  demandes  ont  este  exUmiecs  non  seullement  irop  pirande^ 
et  excessiues,  mais  desraisonüables,  et  que  a  payne  jl  y  rheoit 
responce.  Depuis  encoires  cc  soir  apres  soupper  sest  trouuc  vn^ 
autre  personnal^e  deuers  nous,  lequel  ne  nous  a  /sra!res  moiDs  dil, 
que  led'  minislre,  et  en  ensuyuant  le  propos  de  mond^  le  chan- 
cellier  demandes  se  dauenture  Ion  ne  pouoit  pour  le  present  be- 
soing'Dler  sur  le  fait  dud^  niariai^e,  si  ne  voiilions  entendre  aud' 
traictie  damitie  preniiers  enconituanclue ,  tellement  que,  selon  que 
pouons  entendre,  creon»  qiiilz  y  vouldront  venir:  dont  vous  ad- 
uertissons,  afGn  que,  silz  viennent  a  ce  point,  vous  plaise  nous 
Commander  ce  que  en  aurons  a  faire.  Nous  avons  dit,  veue« 
nousd'^''  demandes  du  roariai^e,  la  charg'e  que  en  auons  eue,  et  qii% 
par  les  coiumunicacions  precedantes  Ion  nous  auoit  tousiours  mis 
en  ternie  led^  mariaio^e*  nous  ny  pouons  ancune  chose  changier 
jusques  on  auuir  autre  char^e  de  vous,  et  contendons  tousiours  Ji^ 
auoir  queique  responce  sur  nosd^*^*^  demandes,  dont  jncontinent  et  a  > 
dflig-eiice  vous  aduertirons.  ^flj 

Mous^,  selon  que  desia  par  deux  ou  trois  foiz  vous  anowP 
escript,  nous  sommes  joumellement  sollicitez  par  les  parens,  amys 
et  allyez  de  mons^  de  Jeuly  pour  le  recommander  en  sa  despesche  ' 
de  par  dela.    Mons^,  nous  vous  supplions ,  que  vostrc  plaisir  soit  • 
luj  faire  tonte  ladresse  que  bonnement  et  honestement  faire  pour-" 
rez ;  car  et  luj  et  ses  parens  sont  extimiez  pardeca.    11z  ont  gt>u> 
uernement  et  credit,  et  si  nous  font  singiilierenient  mons*^  de  Moot- 
mor  la  meilleure  chiere  et  compaignic  que  faire  Ion  pourroit. 

Möns*",  par  lun  des  articles  de  vosd'*^^*^  lectres  nous  escripnez^ 
que  le  petit  prcschcur  de  mons'  Bouiface  vous  sera  le  tresbiea 
venu;  pour  precher  le  quaresme  prouchain  dont  de  nostrc  part 
vous  mercyons  treshumblement,  aussi  fait  led^  Boniface.  Et  com* 
bien  que  par  vn^  autre  article  apres  vosd^*^*"  lectres  escript  vovs 
nous  aduertissez,  que  a  la  presentacion  et  requeste  de  mons^  \e 
confesseur  led^  preschement  de  quaresme  ait  auparauant  este  ac- 
corde  au  grardien  hors  Brug-es;  ce  non  obstant  par  nostre  adois 
led^  Boniface  vous  enuoye  son  homme.  Et  nauons  a  jcelluj  Boni- 
face voulu  faire  aucune  mention  dud^  demier  article  pour  pluiseurs 
raisons :  premierement  pour  le  regret  quil  en  eost  eu ;  secondement 
ce  eust  este  mg  difTerend  entre  Inj  et  led^  confesseur,  dont  jcel- 
luj mons'  le  confesseur  sexcuse  totalement,  meisinement  quil  na 
memoire  dauoir  parle  pour  led'  gardien  en  maniere  quelconcque; 
tiercement  et  pour  la  raison  plus  principale,  led'  Boniface  vous  puei 
faire  trop  plus  de  seruice,  et  singullerement  en  la  matiere  poor 
laquelle  joumeliement  le  mectons  en  euure,  quj  ne  feroit  ne  faire 
sauroit  led'  gardien.  Nous  vous  supplions  prendre  ce  que  en  auons 
fait  de  bonnc  part,  et  non  nous  faire  le  deshonneur  de  repudier 
ou  renuoyer  Ihomme  dud'  Boniface;  cest  peu  de  chose  de  contre- 
mandcr  led^  gardien:  et  dauantaige  nous  entendons,  que  contre  led^ 
tenips  de  quaresme  jl  est  ad....  jcy  en  parlement.    Escript  a  Paris. 
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10.    IHeselöeH  an  DenMelbeiu 

mm  wm  ReMlodou.  —  Vcriniidfang  Aber  didg»  PdMte  de»  Fretind- 
wMftrtra ciala.   G^rfidil  toh  ttn«r  Mgne       Kdien  u.  A.  in  ItaUen. 

Monsef^cor,  depuis  la  despesche  de  nostre  posto  Uauanlliicr 
«MM  reetmcs  rm  lectm  da  XUrpour  responce  sur  Ics  nosires 
le  B(U  Heijs  d«  IX«  de  oe  iboIb»  ,Pir  le  premier  ariicle  des  quel- 
Im  TM  Icelm  acaUei  ^ae  par  n»  ledm  4«  X«  precedent  noM 
Mcs  citicifMit  MUtsTaH  m  oonteaii  tait  iiosd*«*  ledm  de  St 
Btaf9  fpe  de  tooies  Mires,  ei  vefmeneiil  signiffie  ce  enrquoy 
MW  MOB  debidoBs  amler  en  liaielui  de  Toeire  wulii%e:  deit 
MM  BM»  donaoM  Msei  tneracfllMt  entanl  qM  par  leellee  tomI^ 
Mm  dm  X*  ae  mm  escripuez  plas  imbI,  qae  de  faire  les  de- 
MÜn  Mulai^  mIos  im  jaelviictloM,  ce  qae  aaoM  fUt,  el 
iasj»  TOM  caMjeea  Joelies  denndee  par  eacript,  anec  ce  qM 
Mn>i  y  a  eate  oMe  aar  le  cbauqi,  et  hom  replicqaes  sv  ce:  el 
CMaina  le»  bmm  eae  aotre  reaponce.  Nom  attendaM  dlieoie  ea 
kcaia  eatre  auuidei  paar  ojr  noatredide  icapeace  plasample,  ae  * 
saaoBs  qoelle  eile  aera,  aiato  Jl  17  a  appareaoe,  quelle  pooira  ae 
paiaae  estre  lelle,  qoe  j  palaaons  ne  poorroaa  reapoadi«,  sans  ea 
aMoIr  Tosire  jnte&Uoa  plaeabaalaley  aieiaBienieBt  rar  lesquelles  de 
vaaadictea  demandes  aous  nous  pourroM  anreater*  IMea  acei,  sc 
BiM  noas  en  troauons  perplex  et  ea  aoaaj. 

Kons  ne  sanons  aassj,  ou  cas  qae  ponr  les  dffficoltes  qoe 
pardeca  Ion  treuue  en  jcelles  voz  demandes,  melsmement  qaellea 
lenr  scmbknt  exrc^^ines,  de  f|!if»lqne  sorte  que  les  nions  ccu  de- 
batre  et  soii^tcnir.  so  en  (h-laissant  ledtrt  trarctie  tlc  marin i^j:e 
jl'/.  venUent,  comiuc  jl  lait  a  craiadro.  onlror  ( n  antrr  IraicUc  da- 
nuüe,  quelle  ounertrire  noiis  on  jinurrions  lairc,  ny  (jtielle  concla- 
r^ion  y  {xmrrons  prendre;  car  au  rc^rard  de  cely  de  Cambray,  jl 
semble  par  vosdictes  lectres,  quil  ne  vous  pnet  senilr  que  en  vng 
poInt  ou  deitx,  et  encoires  de  g^iires,  entant  que  le  traiciie  de 
nariaig'e  comprendolt  ji^alx  paints  et  dauantai^^e. 

Mons%  noas  eog'nolssons  et  consideron^^  bien,  que  entant  (jue 
tonche  la  reprinse  de  vos  conto/-  de  Flandres,  Dartois  et  dantres 
parties  tenues  de  la  couroniie,  que  surceance  jusqnes  a  vostrc 
eai^e  de  XX  ans  nc  vous  est  reqnlse  ne  necessaire,  ou  ca»  mels- 
memest  que  moy  de  Nassau  comnie  vostre  procureur  et  en  vertn 
Ae  voz  Icctres  de  ponoir  soj  reccu  a  ladicte  reprinse.  Mals  quant 
a  Ia  composicion  et  layüe  ordinaure  Dartois,  jl  vous  seroit  plus- 
boneate  et  prouffitable  laoolr  par  ledict  traictie  de  Carobray  ea 
djurtre  nooQeaii  traictie  a  pari,  que  par  cely  dudlet  niarialge;  car 
ea  lajant  par  JcellaJ  traictie  de  Caaribray  oa  acnblaliie,  ce  vaaa 
Mra  chaae  dCM;  ^  le  preBea  par  Mtat  Indctte  de  BMrialg'e, 
Wm  le  raM  caaq|4eni  et  priaera  paar  partie  de  dat.  B(  quaal  a 
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labile  cxtraordinalre ,  selon  tont  ce  qae  en  ponoiis  entendrf ,  ae 
creons  et  nauons  Mcmi  espoir,  par  qudqne  iraieUe  wie  ce  Miit, 
qae  en  obUendre«  lexecaclon,  ne  la  leaee  Acdlitf  a^rde.,  nam  a 
chacQtt  acooii  ea  aiair  nandlea  Icdm  et  eoagie  da  rojr;  IM- 
icsfols  Bd«8  cn  temu  tiHit  aoslre  iteboair«  Bl  coamieBl  qafl  es 
Mit  ae  Tostre  plalsir  est,  qae  da  toat  aoaa  delalsseaa  M*  traktfa 
de  Oaaltfaj,  aaaa  le  fefeae)  et  aea  eaBfllaaa  ja  pafk  ae  ee  iieaal 
cale  aoBtft  Charge  expresse  par  aaad^*  jaatficllaBi^  iaat  piead»- 
rea  ^ae  aecaadea*  Naaa  raaa  aaeaa  par  lad^  deialere  paete  cb- 
aaye  le  caaceat  daacaaa  aittclea  exlialda  dadfoi  Metie  de  GaBK 
bray.  Ce  Jeeltaj  eeaeept  raae  aeaihle  boBi  Taaa  le  aaaa  paama 
rcaaexer»  paar  eatier  ea  aalre  traldie  aaaaaaa,  oa  aaaa  aaiadet 
teh  aatrea  arlidea  ^11  voae  plate,  aaeeq  pawolr  et  JaatBactiaa 
djr  bcsoiagaler  et  eaadairew 

MoB8%  naaa  aaeaa  aaeaj  aaec  raad*^  lectres  reoeaea  lea  pie- 
eea  et  escriptares  qae  aaaa  aaea  eaaayea  taachaat  la  conseraaelaB 
de  vaa  draia  et  haaltear  et  cas  roraalx,  et  aatrea^  daat  Tserans» 
edan  qae  par  JcelleR  tos  lectres  le  aaaa  escripaea  et  amdez;  el 
aeaddafeleaieat  aa  faH  de  Bteaa'-  de  Sazea  ea  teaipa  et  Hea  et  a« 
'  aMilaa  mal  qae  noas  poarrons. 

Mhh,  mons',  selon  qae  desia  par  trois  oo  qaattre  noz  leclres 
vouf^  niwY\9  er?cript,  et  qne  (!e  r^chief  somnies  constrafns  vou.'^  re- 
petcr  par  cestc,  jl  faut  vcnir  au  point  prinripal ,  quj  est  de  sa- 
uoir  abselateuicnt^  s«r  quoy  vous  vom  vouldrcz  arresleret  resoul«- 
dre,  soit  sar  leilict  traictie  de  inanai^^e,  dudict  traictie  de  Camhray 
ou  dautre  traictie  et  amitle.  Car  se  noas  eussious  sccm  au  plas 
pres,  sur  qnoy  hoiir  enssions  peu  ou  pourrfons  besong-nier ,  noas 
de  Nassaa  et  de  Sempy  nous  soninie^  bien  troaae7i  eu  Ueü,  oa 
qae  geullentcRt  naaons  eu  opportumte,  niais  aiions  este  pressea 
dentrer  en  niatiere«  et  y  scrions  de  present  plusauant  bcaucop, 
qne  noas  ne  sommes,  de  a  chacnne  foiü,  pour  auoir  jnterpretation 
6ur  chacan  point  et  ariicle,  enuoycr  poste  et  attendre  son  retaor. 
11  paet  semMer  que  nous  nc  sonimes  que  les  depote«  ayans  char^e 
dovr  (t  rapporter,  et  pour  non  aaoir  poaoir  plusamplc,  uestoit 
ja  iiesoijig  de  faire  si  grand  despence,  qae  pis  le  dan^er  et  pe- 
ril  est  en  la  demeure,  veues  les  poursuytes  dautres  ambassadeuri« 
aoa  conipctitcurs,  et  ücnieurans  jcy  en  lestat  que  somnies  sans 
besoig^er,  perdrons  teaips  et  repatacion.  Nous  ne  saaons,  moas'f 
se  a  chacoae  deapeacke  des  lectres  qae  Ion  aois  escript  loa  re- 
garde  les  prccedeatae,  et  aaael  edles,  snr  leaqadles  Ion  aaw  re^ 
apaad«  Hj  aaaa  aaeaa  jaiagiaackm,  qae  aiasi  palat  eatrey  m 
■■aaaa,  ae  eest  aaatia  iaiporteaa  desir,  qae  aaaaaa  peaaaa  aafera 
qae  a  aaatietfete  dcapeadief  aa  le  trop  greal  enmeatteaMal  daia« 
traa  raa  giaaa  et  JnextWaMea  affiMrea  qai  jaamaMcatTaaa  mr- 
▼ieaaeat,  daat  taateafola  adj,  paar  leqad  aaaaaea  jqri  Mal  la 
aiaiadra.  Mear,  aaaa  Taaa  aappUaaa  y  peaeer,  et  aeaa  aaci^va 
dafeaaaaaaat  Taatie  JataaMaa  pMMaaple. 
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Mme^y  par  le  Denier  arücle      V02  lectres  deroandes  estre 
alMry  k  BM  mmettesi  Bfaguliereni^  4e  ce  qoe  aoons  peu  en- 
torire    Ii  elaige  ai  eiad«lle  det  ndbaMiem  Darragon  Deii- 
glitoBe  H  ie  fi^jase.  Ce  ntis  Mi  par  Mi  denier«  lectres 
liBfliMi  ksi^  Damgen  et  Dengleterre,  et  eacolres  paar  Ihem 
pmcale  aaaow  eatnid«  dMae  aatre  me  ce  qae  voua  an  aaoaa 
Qaait  an  Sajases,  Jla  aant  \ey  peiaaine  de  aaatre 
mm:  Um  aaaaa  jlepala  Mar  oy  quelqae  Wojt,  qae  lead^'Sajasea 
«t  icaarie  erfj  qoe  le  roj  aaalt  eanate  deaen  eoU,  ei  aa  laj 
(mt  t  palaa  raaia  daoaer  aadleace.  II  eai  aaaai  qaeiqae  hnji 
(hne  Ifgie  ei  aüancc  dcntre  nostre  saiat  peve,  leaipereor,  le  raj 
fimfaBy  mumF  de  Milaai  ieadleta  Sajsaes  et  les  FlmatiBa  et 
toeatfac:  le  aaaaoa^  qall  ea  est,  ae  aassi,  s!  lad^«  llgae  aatalti 
it  ce  anaii  a  haaacttneat  aa  rekaaieiMai  de  nostre  Charge. 

Qoiat  aax  aotrea  lanoelles  de  paideea»  le  raj  fdai  Uer  Jej- 
na  eatiee«  Kaia  de  Nassau  ei  Sempj  feosiiies  ordonnez,  poar 
MM  b  rojoe  Teoir  lad^  entree  qui  fut  belle  et  triomphant.  Et 
Tihann  jUec  snr  IcchefaaU  de  la  royne  madarae  Renee  quj  est 
kel  enftaat  et  belle  prince^RC  de  son  eaf^c.  Le  solr  fasmes 
ÄO  bandet  a  In  table  de  marbre  selon  Ich  nnchienncs;  coiHtnmef? 
haee  k  roy  et  les  ambassadeurs  dtt  papcy  du  rojr  Dengieterre  et 
fk  Veajrsc.  £acript  a  Paria» 


11*   BieiMm  an  BemMen. 

Weitere  VeriiaiHiiaiig  über  den  Vertrat.   Gerückt  tm  «iner  gleichen  Ua* 

Ufteadkiig  aat  Bnc^and. 

18.  Februar. 

Mongeltriiour,  par  nos  lectres  des  deux  dcmlers  postes  vous 
aooftä  aiiviorty  Ics  difficuliez  que  pardeca  le  roj  et  cculx  de  son 
coaseil  ifcuutßt  demandez  par  nous  iaictes  toachant  le  mariaige: 
mmires  par  noA  lectres  dhier  vous  escripuismes ,  actendaes  lesd^ 
diffimltez ,  et  tout  ce  qae  en  auons  peo  cnquerir  et  entendre, 
craiudiüuä  quc  a  nostre  premlere  assemblee  et  commuiiicadoii  auec 
les  depatez  da  roy  Ion  iioiis  niectroit  en  auant  proccder  a  üraicUe 
daaiitie  et  confederacioii  que  ccly  dud'  mariaige« 

Mons%  en  ensuyaant  cc  fusmes  Uer  mandes  eaoliai  lea  trala 
apres  mldj  ao  logia  de  mofls'  le  ehancelUer  aa  calaleat 
poar  depatea  de  la  pari  da  rojr  lea  awlanea  0**  ei  peraanaalgea 
q4  Jaaaaeg  ej  aat  coauaarileqae  aaec  acaa.  ei  dani  raaa  aaana 
plaea  adaerfy.  lUeo  aamlilea  feiakms,  qoHa  noaa  deaaeeai  aaalr 
raaiaa  qnclya  raepanee  aar  aaad***  danaadea*  Kaaa  dfreat  aar 
lalaiHbe  de  mnmT  lechaaealller,  que  la  raj-  wM^tiaiMkhMi^ 
i>iaiim,  ai  qae  JeeDaa  Jl  aaaii  iiaaaeea  iaai  eatralagea  qaH 
cbeaü  patai  de  fespaice;  anJa  m  qae  dea  aaatre  vaaae  et  par 
aaetre  prapaMaa  pabUcqae  aakma  dewaade  ioaie  aadtie,  eaafe- 


^eracIoB  «t  bienne  Jfttelli^cnce  mee  U^j  oa  cas  qoe  vonlsi^siomi 
deelatrcry  comiiieai  ei  4e  quelle  soiiey  vouleniiers  jl  y  enteMralt; 
car  atnsjr  qoil  nois  aiieit  1«J  »eismes  dit  et  faii  4kef  Jl  ne  de- 
mande  que  tovte  anfUe  aaec  Toaa;  iendans  par  et  MOjea  par 
jeealx  depatei  a  boob  faire  eairee  audict  tialetle  daadlie.  Ei  ae 
feirent  plui  anevae  aieHtiatt  dladfcl  niarialg-e. 

Sorqaojr  noas  primes  vue  peilte  reiraicte  done  chanbre  M 
aulre,  et  apres  auoir  pense  et  ainsj  sur  cc  leur  respondismes,  q«e 
Wen  c>;toH  vray  que  noslre  premiere  charg-e  et  exposidon  pn- 
hlicquc  estoii  pour  auoir  tonte  amitie  mwc  le  roy:  et  qnc  lor.< 
la  mesme  proposirion  ne  feisines  la  dcmaiide  durl'  manaiire,  estoit 
pour  ce  que  ne  sauions  du  tout  les  proparacion  et  assciiiciiient  Tai* 
par  moy  Pliilippe  Dale  et  frere  Bonirace  du  l^on  plaisir  du  roy 
sur  le  i'ait  dud'  martaig-e,  mais  ianiost  apres  en  estions  aduertiz, 
iiit  isnicment  quo  le  roy  cstoit  content  y  entendre:  panj»ioy  dcpnU 
aiant  eue  cliar^c  et  cunimendement  de  vous  auons  jiisiste  premiers 
nii  fait  diceiluy  maHalcre.  Et  nous  semblnit  (juil  se  deburoit  pre- 
IVrer;  car  jcelluy  maraig-e  ne  sc  puet  ne  pourroH  faire  sans  prc- 
snpposer  et  comprendre  toutc  amitie.  Persistans  a  cosfc  cause, 
actendu  aussl  quo  voiis  auion^i  aduerty  de  noÄ  deinandos  et  lie- 
buoirs  en  cc  fai/.,  <  t  (jne  ce  scroit  chose  estraing'e  et  obsonrde  de 
non  vous  en  faire  aucune  responce,  quilx  nous  voulsisseni  sur  cc 
declairer  le  bon  plaisir  du  roy. 

Moiis%  jlz  nous  respondirent  de  recbief,  comme  jlz  auoieni 
fait  aapaiaoant,  presupposans^  feusist  que  ledict  mariaig^e  se  fei- 
aiat  Ott  non^  que  ton^ara  aons  demandions  amitie,  et  que  sein- 
blableneni  Jl«  la  roalolent  Uen  auoir  aaec  nous;  contendans,  qne 
en  feMoDs  quelque  oaneftare,  affla  de  non  pluslong^oement  perdre 
tenips,  nonn  dedalrant  asaen  par  led'  ebanccilier  par  manlere  de 
deatoes  aans  ebarge  on  ordonnanee,  quil  anolt  bien  ren'le  tenpü 
et  la  dbpoalcion,  que  le  roy  neatolt  sl  affect  a  Tostre  aöttie, 
conune  Jl  est  de  presenty  mala  dien  j  a  onnre*  Et  nur  noetre  Te-> 
pUcque,  tonalonrs  povr  anolr  quelque  responee  aar  ledict  marinlgc, 
noas  dit,  qnil  aen  auolt  cbarge  antroi  ainon  qne  le  roj  anoit 
trouue  bleu  estrange  de  Inl  demander  OMdanie  Henee  sa  neor  a 
deliarance,  le  dot  tant  excessif,  et  pardeaana  ee  tant  dantran  grmtk^ 
des  partiea,  qnil  ny  sanoit  que  respondre;  nuda  at  nona  Toniraa 
demander  dioae  ralaonnable,  Jl  nous  doaneroit  reaponce  ralniMinnMc 
Et  nen  ponrroaa  tjrer  plosanaat,  sy  non  que  ledict  cbaacellier  411, 
si  nous  eussions  demande  pour  dot  le  droit  de  sncoession  tant  an* 
terncl  que  maternel  de  madicte  daroe  ReneCi  Ion  nous  enat  pen 
respondre  quelque  ciiose.  Nous  luj  demaadionsi  all  le  nona  dlsnlt 
par  Charge,  et  pour  responee  jl  dit,  qne  non,  nuiia  vonlenllera 
en  parleroit  encoirc^  an  roy,  et  a  nostre  prendire  conninnlcacion 
qui  sera  dcniain  a  huyt  heuress  denant  disner,  Jl  nons  en  decküroli 
lintencion  du  roy;  mais  persIstoiL  lousioiirs  a  CO  qne  fdaabnn  on» 
ueriurc  ce  pendani  dudict  traictie  damitie. 
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rmableiiienC,  luons',  veans  qtie  euasions  dciiioiire  es  di.^pii- 
UcioDs  ti  dirUcultez  dessiisdictes,  et  affin  de  iion  leur  donner  cause 
de  d'Mence  ou  de  yiiia^^inntion  de  non  vouloir  besoingnier  auec 
ealxy  et  en  leur  declairant,  que  ioutes  noz  demandes  nestoieni 
fmdeeB  sur  le  dot  ne  les  coudicions  du  iiiariaige;  mais  il  y  en 
smä,  comme  celles  des  duchie  de  Bour^olng-ne,  visconte  de  Mas- 
CMOorz,  Auxcrre,  Auxerrols,  et  qne  nous  demandions  comme  vos- 
Ire  vray  droit  de  patrimoine,  —  leur  disnies  comme  de  nous 
ncii»iiie8,  Sans  char^e  et  par  protestation  de  vostre  bon  plaisir: 
Qne  rriT  estoit  que  vous  dcsirez  toute  amitie  auecq  le  roy,  et 
(jue  oous  auions  charj?e  den  traicter;  et  que  pour  ouuerture  auions 
propose  aucuiis  articles,  lesquelz  leur  declairasmes  de  bouche  seu- 
leraent,  assaaoir  les  six  premlers  articles  de  ceulx  qui  dernlerc- 
meat  vous  auions  enuoyez  extraictz  du  partic  du  traictie  de  Cam- 
bray;  et  daiiantai^e  deiiieudions  restitucion  desdictes  duchie  de 
BMr^oingne  et  des  partios  dessusd^*". 

Sorquoy  jlz  prindrent  aussj  retraictie,  et  tantost  apres  nous 
reipondirent  riens  sur  le  f'ait  de  Bourg-oin^ne,  sl  non  quilz  ferolent 
ra^port  au  roy  du  tout;  iiiais  sur  le  premler  article  qui  ne  con- 
tlent  qae  laniitie,  quilz  la  tiennent  pour  vng  point  vuydie  et  ac- 
cordf.  Sur  le  second,  toiu-liant  la  hantize  et  transport  de  toute 
marcbaodise  aux  droix  et  tonlieux  anchlens  et  daiichienete  accous- 
tttnes,  desirent,  quilz  soient  declairez.    Sur  le  tlers,  touchant  le 
foy  et  liomiiiai»:c  et  dy  cstre  receu  par  procureur,  dirent,  que  le 
roy  entend,  que  en  voslre  personne  le  faictes,  comme  a  fait  feu 
le  roy  vostre  pere  au  feu  roy  Loys  son  predicesseur;  mais  que 
ce  soit  a  vostre  conimodite.    Sur  Ic  quart,  que  vous  tiendrez  tou- 
les  voz  pays,  terres  et  sei^neuries  teuues  de  la  couronne  a  telz 
preuileges,  droiz,  preeminenee  et  graces  qui  ont  fait  voz  predices- 
seurs,  et  nommeemeut  ledict  feu  roy  vostre  pere  au  jour  de  son 
deces,  dient  que,  pour  euiter  toutes  questlous  qui  apres  sen  pour- 
roleni  sourdre,  sera  besolni;;-  specifier  jceulx  droix,  preuileg-es, 
preeminenee  et  ^aces,  sans  les  delaissier  en  qualite.    Sur  le 
quiol,  au  reg-ard  de  la  somierainete  et  ressort  du  roy  que  cest 
au8i  comme  vug*  point  vuydie;  car  le  roy  lentend  en  cest  estat. 
Sur  le  sixienie,  de  rcmectre  la  decision  des  questions  non  decidez 
aa  joumecs  de  Tournay  et  Cambray,  nous  dirent,  quilz  en  sau- 
roieot  le  bon  plaisir  du  roy ,  et  que  sur  tout  nous  donneront  res- 
poDce  a  lad'*^^  comniuuieation  de  demain.    Nous  leur  disions,  que 
na«ioii8  fuurmellement  fait  1«'8  demandes  dessusd^*''*  par  charg^e, 
iiiab  seullement  par  iiianiere  douuerture;  et  que  eulx  de  leur  pari 
et  to«8  de  la  nostre  debuioiis  estre  comme  neutres  et  mediateurs, 
poirr  trouuer  et  faire  lamitie  entre  le  roy  et  vous  teile  et  si 
i»0Mie,  quelle  feusist  judissouluble.    11z  nous  respondirent ,  quilz 
le  feroicnt,  et  a  eulx  ne  tiendra,  quil  ne  se  face.    Led  chan- 
cellier  nous  demanda,  pour  ce  que  esdicts  articles  y  a:  „en- 
tre les  pays,  royaulmes,  terrcs  et  scigneuricB^',  sc  de  uustie 
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coste  y  comprenrons  vous  rojaulmes  fuiures  et  ancnir.  Nous  luj 
respondlsmes ,  qiie  nous  entendons  pour  tons  vo^  pays  et  seigtieif' 
ries  que  voas  possedez,  et  successiaement  poor  ceiilx  que  vons 
possedercs  cj  apres  taut  royaulmes  que  aatres.  II  dii  aossj,  qiiil 
sera  boa  daduiser,  comment  Ion  tra!ctera  ladicte  amitie^  assaooir 
amjs  damjs  et  enneDijs  dennemjs,  aussi  de  sanoir  ceulx  qae  de 
chacan  co^te  seront  comprins  en  ladicte  amiUe.  Sorquoy  ne  iui 
respondismes  mot.  Nous  vous  aduertissons  de  tootes  les  choses 
dessnsd'*"*,  vous  suppliant  sur  tout  nous  mander  vostre  resolucion 
final,  laquelle  nous  ne  poorroas  exceder,  maiä  iiiieidx  faire ^  &e 
poQons.   Escript  a  Paris. 

Moii8%  jl  est  je/  toat  CMMl  hmjiy  que  moBs*  de  Soflolck 
do  gre  ei  conseBtem^  da  foj  Dcagletetre  espouaera  la  royne 
Blaiüdie  si  senr.  El  pols  qoil  a  c«  credit  deven  m«  nalolie,  el 
qail  16  peai  avolr  ae  eepooter  ladlete  rdjne  que  par  Ica  muSam  4m 

i^Ti  *  pmaner,  qoü  a  Uem  ponanr  de  bke  plas^rail 
doie,  el  qnO  feia  quelque  boa  am^olacteMil  daadtte»  eoafedten- 
daa  oa  i|acli|ae  aalre  smse  dioM  eatre  kad^'  dcaz  talx«  Hast 
paar  aaslre  acqoll  voaa  adaertinMiaa. 


IS«    DieHfUm  mm  Denwiben, 

Vorhandiung;  über  die  VormnhUing  fortgeMtzt.  —  Einige  Pmcle  betr. 
die  Delehnimg  Karl«.   AuJöaung  dM  Hm.  t.  Bussy. 

Monse!gnenr,  par  aos  denüerea  lectiea  aaez  pea  veorr  nosire 
besoin^nlc  a  la  dernlerc  assemblee  et  COBUBBaiaMion  quj  fat  sab» 
uiedj  dernior.    Nous  entendions  lors,  que  de  recUcf  df ■■■tBO 

auobr  asseinble  hirr,  nmls  ce  na  este  jnsques  ce  Joardajr,  ^oe 
auoDs  este  itiandi  ä  en  court.  Et  jllee  mess'*  les  depntea  da  roy, 
en  resament  nostre  departenient  de  nostrrd''"  demiere  commwiica- 
cion,  dont  jlz  disoient  aaoür  fait  rappori  au  rov^  requirent,  que 
les  nrticics  que  lenr  aa!ons  declairez  par  nianiere  douuerturc  de 
bouclie  et  en  termes  g^enerauix,  leur  voulhRions  haiUier  par. 
escript  et  en  specificacion  plusample:  ce  que  nous  auons  fait  par 
protestacion  de  vostre  bon  plaisbr,  et  aossj  de  le»  changier,  au^- 
menter,  et  scion  que  par  la  copie  qae  vous  en  enaayoaa  anec 
cestes  ponrrea  veoir  plus  aplain.  * 

Daiitrepart,  mons^  lesdicts  deputez,  pour  ce  qae  au  depar- 
tenient de  nostred  '  demiere  conimunicacion  noas  aooient  proniis 
remonstrer  au  roj  linstance  que  faisions,  pour  auoir  quelque  res- 
ponce  snr  le  fait  dudict  mariai^e,  nous  ont  dit,  que  le  my  eo* 
tead,  coi^noist  et  considcrc  bkn.  que  madame  Renee  sa  Mle 
MBTy  et  laqaellc  jl  ajme  autant  coinmc  seile  estoit  sa  propre  fillc. 
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le  (MKirrvit  esUe  nlealx  ne  plus  baoltemeni  alljree  qoe  auec  voos; 
nais  fielle  est  eneoired  jeaaoe,  et  na  eaige  pour  pouoir  coDtralc* 
ücr  par  fiaralles  de  pieaeit  M  de  fiitw.  tie  Mft  ^aliuil,  poiir 
k  itäi  fäL  •  allyance,  eg|  ecmtMl  ij  nkmkt  ei  es  cmh 
loMcr  am  YMi  o«  mm  de  lad^  dane  Resee,  ei  de  row  Kall- 
iv  kÜM  ywcaiw  ei  aewta  d«  loai  ee  quj  se  Inlcteni»  iaii 
dl  dit  a«lreMeiit,  que  aoies  eavae  de  v^ie  en  ceiteilcr; 
aaie  ifclaimt  iMleafois,  quelqiie  Mette  fse  ee  lim,  qia  lad^" 
hm  ae  mÜ  lniai|afkio  iMÜna  d«  lojaabM,  Jiuqiiee  »  oe  qaelle 
Mit  flu  ci%ee*  Mab  aiHuptae  mni  an  deiy  aaie  a^sresie  am 
taaMCB  fm  mm  fldotefl,  kaqMnet  Jl  dii  estre  exorlutaates  ei 
hm  labatty  qae  tms  adaieas  le  sMlIev  et  plushault  trakUe  de 
dai  ei  aariaige,  que  Jaiain  a  este  fait  et  baillie  a  fille  de  France» 
frii  ae  rmm  tm  kaflkia  pelirt  bwIm,  aias  plustost  pka*  Jlioiis'', 
BMa  hm  aaaBi  m  ee  respcada ,  que  lad^*"  dame  Reaee  m  dalA 
aiidiawil  aaalr  mg  dot  de  Marlaii^e  de  üle  de  Ffance,  mab  que 
«cablaMcaeal  eile  doli  anoir  son  droit  de  svccesslon  matemel,  et 
MUaaa,  foe  «ms  TealaiaaeBi  declalrer  et  speciffier  led'  dot,  af* 
fti  qie  Tone  ea  emslens  peo  adoertir  plas  aplain.  Hz  non«?  re> 
piicqaereai,  que  den  aotant  oo  plos  que  jmnais  fille  de  France 
aoolt  cae,  eatoit  beaocop,  quil  uous  dehuoil  bleu  souffnr,  et  que 
nou^  pouions  aussj  bien  sauoir,  qiiel/.  paiUilg'es  et  dota  out  par- 
rideuant  e^tez  iait  a  fiiles  de  France,  connno  eulv  niesmes:  de- 
ciairani  aussj,  quil  y  auoit  euea  des  filles  de  France  quj  esUiieiii 
jsealles  fiileä,  coiume  celles  des  roix  Loys  Ilutin  et  Charles  le 
Bei.  Quoy  veans,  ei  atüu  de  noa  enirer  pliii^auant  eii  aucuns  dif- 
ficoltex,  sans  premier  sauoir  vostre  bon  plaisk  sur  ce,  mercia^nies 
ff  TOT  de  YOfitre  pari  treshiimbleiiient,  et  leor  diaions,  qoe  vous 
pn  aduertirons;  cc  qne  fabonei  par  cestes,  roos  suppüant,  qae  et 
-ur  ee  ei  siir  touici^  autrcs  cboses  dont  vous  aoons  escript  par 
002  lectrcs  precedentes,  et  au^^ijut  lies  ne  nons  aaei  fait  re^ponce, 
von»  pUUe  noos  escripre  vostre  jutcntion  resoluc  et  üuale. 

Moos',  nous  aaons  propose  joindre  et  cxbiber  auec  les  ar- 
Üclts  er  dessus  aucuns  autretj  articles  iouchant  le  fait  de  Char- 
roloh.,  kd  niil  liures  vicnnoises,  les  grenlers  a  sei  ei  aotrea  cbo- 
ses,  mais  nous  nuus  sonimes  radttlaes  de  prenderajea  Tons  en- 
uoyer;  semblalilemeot  \üg  arüele  toickMii  le  fidi  des  coaiea  de 
Boloiiigne  et  Grajnes,  teanes  ea  lief  de  Tona  a  caaae  de  voatve 
ceote  Dartois;  et  demander,  que  le  roj  voaa  ca  feMsi  faire  lea 
ft^  ei  iMMnai^e  deuz ,  et  que  a  ceste  lln  Jl  veva  bafllasi  hannie 
ladaL  Mals  fi  a  aaaiUe  aneaae  deaiie  aoos,  que  rea  predkea- 
amB  art  parcydaaaai  teaa  ei  paaaede  leadleie  eoatea,  ei  7  pae- 
kaia  iftü;  pMrqnoy  powrali  aemkleff  qae  j  eaaalea  eacoires 
fBd«aa  dNtt:  aaqaal  eaa,  ea  d^aaadaat  aaaHemeat  lead^*  dreia 
da  leaaari  ei  leHer,  poanaa  danagaler  a  venire  drolidepftpriete. 
A  eaale  caaae  liitn  delalaala»  fii  puet  sembler,  que  vostred^ 
dnli,  oa  cas  qae  aacaa  ea  y  aaex,  aeli  foade  aor  le  traloile  de 
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In  XXXV  CMmu  et  le  9etmtt.  Leqad  (nMle,  4i 
Ift  copie  dieelluy  qse  nma  rcn  mwi  mom  fall  yM/»j  el  y 
iraamiui  le  fondenenl  pellt  Se  lioii  rw»  seMbley  twb  pmm 
8CBiblilil«nait  le  häte  veok^  ei  now  eaoripre  oe  qifl  reus  plaim 
ea  esire  fidt  * 

MonsS  en  escrfpiiaiil  cestes  anou  reccncs  vec  ledres  Da- 
naers da  XYm*"  respouiBee  mx  aostree  da  X111I%  eoqaelleB  m 
Irottoons  aucune  maticre  de  lespaftce,  pour  ce  qae  ae  naoa  eacri- 

imes  gairdes  plasaaaDti  qoe  les  adaertisaeneu  qae  par  noad^ 
eeires  voas  aoona  »elsniea  eaeript. 

Mons%  Yoos  DOOS  cscripuez  par  le  demier  article  de  vosd^ 
leetres,  que  aoez  appofnüe  la  ranchon  da  seigneor  de  Bassj  a 
XX™  florins  philippc;  ce  que  nous  gauons  nc  scra  a^^reable  ao 
ror.  Car  jl  iiotis  n  depiüs  trolg  jonrs  enca  lait  monstrer  vnes 
lectres  escriptcs  pardcla,  par  lesqoelles  jl  estoit  adueriy,  que. 
mess*^^  ladmirai  Disselstaiß,  de  Monttg'ny,  ie  conie  de  Montreuel 
et  dojen  de  Lonnain  aaoicnt  este  assemblez  au  log^  du  de 
Jeulv,  pour  appoincter  la  ranchon  dod'  de  Bussr,  dont  le  roy 
ne  sc  coiiieatoit;  ei  luj  sembloit,  pardi'ssus  ce  quü  maintieoi  le- 
dict  s*^  de  Bns.sy  uon  esire  de  pilnse,  quani  eres  Jl  1c  seroit,  que 
en  iraictaui  les  maüere.«^,  pour  lesqaelles  vous  a  pleu  uous  en- 
«oyer  pardeca,  le  fait  dicelluj  de  Bussj  y  eut  bien  pea  esire  com- 
pHiiR.  Depnls  le  roy  le  nous  a  asscz  donne  a  eniendre,  Inj  lueis- 
mcs  deelaira,  sc  a  lextremite  jl  faülok  qae  jcelloy  de  Bosny  payast 
ranchon,  que  Inj  meisnies  la  paycruit  puur  luv.  Nous  vous  auonn 
ausfjj  picea  aduerij,  que  la  pluspari  de  cculx  quj  oiit  credit  vers 
le  roy  sont  ious  parens  ei  amja  dudici  de  Bussy,  ei  jasqoes  jcy 
mit  nieraeillieosement  tena  la  oMdii  au  bien  ei  a  laduaucemeat  de 
Btslre  charg'e,  bot  eopoir  paet  eatre,  que  le  faiidiceUui  deBusaj 
aen  peiiereU  de  mieolx.  ie  ne  .aeay,  quani  JIz  aoroot  perda  ceel 
espoir,  eSi  eeotiMeraift  en  ce  qoUa  «at  eseennMicUe*  Eaciipt 
a  Paria« 


'  13.    DimMen  4m  1^0H$Men, 

Der  Köaia  ut  empfindUcb  über  das  Verfabren  in  der  Sache  de«  Hrn.  v.Boaiy. 

SKI.  Feknar. 

Monsei^eur,  neoa  vooa  aoooa  par  plalaeara  aoi  leelm 
cripi  dn  faii  da  aeigaeor  de  BoMTf,  Nona  traavoae,  qae  vooa  a« 
ceaix  de  vosire  consell  laaei  pea  exiiode;  car  Jamals  aea  aaaaa 
•a  Tag  mot  de  respoace,  sinon  par  voz  demleres  lectrcs,  par 
lesqnellea  naaa  eacripaex  lanoir  appoinctie  a  XX*  iorins  pldl^fe» 
Nous  Yoiia  aaoaa  par  naa  leetres  dMer  teapoada  ce  qoil  naaa  c« 
scalUait* 


Digitized  by  Google 


Dfpuis  assauoir  vfic  demye  heare  apres  noz  lectres  des- 
pe^rhff;:,  ei  que  Ic  ponte  estoit  party,  sont  vcDuez  au  log'iz  de 
m)  <lc  Nassau  niess'  Dorual  «l«-  Laotrecb,  inons''  le  chancellier, 
fl  k  IjasUrd  de  Saiiorp.    Nüuh  out  dlt,  qoe  le  roy  les  j  en- 
iWTi,  et  de  sa  part  »ous  declairercnt,  quo  par  lectres  quil  auoit 
rrteoes  de  pardtla  tuUndoit  et  Cätoit  adueriy,  que  rous,  nions', 
fu  senience  aoiex  jogie  ou  faii  dcclairer  led^      de  BusBy  de 
Arne  pffaise,  ce  qott  teMuolt  blra  esiran^e,  meismeroent  que 
VMS  wmuA  da  roy  praMMs  de  reidfe  (el  Jugemoii  oi  sentence 
nr  Tif  wire  son  yasnl  ei  eobfect,  mMtmM  fu  le  roy,  qoe 
JfeDay  de  Bussy  neetell  de  priese,  povr  ce  feil  aaeü  eete  priaa 
«Iba  la  eeaieiiae  per  rtf  subgect  de  la  ceueaae  ei  leigMwiiI 
delcM  ea  Flaadiea. 

Daatrapaii  fall  tteaae  eaiiaoge,  qae  per  aeaa  esiaae  jcy  rea 
aahinideagB)  le  fUdea  reqacrfr  de  ieate  anHIe,  reas  excaaaai 
de  iMlea  dweee  passen  joequea  a  reatie  enuau^aUoB,  qae  Teaa 
Mm  la  fBttle  Ibiaadie,  ei  beaaeop  daotrea  bellea  cWses;  et  par 
CHI  I  ipiiH  p«ei  acBibler  qae  reaa  adaaiea  les  eheaea  ftictes  d»* 
imI  ▼estra  falelle  ei  adnorite;  ei  que  desia  enoeauneaehea  a 
Mackrer  roatre  earte:  deai  Jl  ae  ae  ceateate,  et  na  oeeaiion  de 
preidre  grand  eepelr  aa  eealdeMie  de  Tealre  aattle,  Teaai  laf» 
kä  rontrake  a  aaa  pavdica. 

Maae^y  leaa  aaeaa  aar  ee  reqpeada,  qoe  ne  creons  aacaae 
Mt,  qae  reaa  dea  aar  ee  qae  dli  eai  falt  o«  deetoke  aacvoc 
«entenee,  auds  se  voas  en  aaez  fait  qoelquc  chose,  ou  appointier 
OS  Bioyenaer  le  differeod  de  la  ranchon,  qae  ce  a  este  a  la  re- 
qaeste  des  deoK  parties,  et  cnydant  bien  fafre.  Et  ponr  donner 
a  entendrc,  que  ainsi  soit,  est  vray  que  madame  vosire  tante.  lors 
rnroires  rcfrfnte  et  ^ouueroaiite ,  jx^ii  aiiparauant  vostre  rmaiici- 
pati(^n  aaoit  cscript  an  Ten  roy  quant  a  la  detencion  dmlici  de 
BttiiBj,  sll  estoit  (lo  prinse  oti  non,  quelle  auoit  tant  fait,  que 
les  exertitetirs  du  t«  F^tament  du  feu  de  Wailhain  8Cn  eatoient 
»^Tj}))jii>  n  jci'lhiv  fru  rov  et  au  roy  Dengletcrre,  romme  les  deux 
printcs  principaulx  de  la  ^^uerre,  cn  laquelle  jcelluy  de  Bussy 
auoit  este  prins;  que  depuiä  vous  emancipe  aucz  fait  esJargier  led^ 
ih  Bussy.  et  le  fait  mectre  hors  priäon  en  vostre  ville  deMa- 
liaes  sur  sa  luv ;  dout  jiitontinent  voos  anez  adoerty  le  roy  pre- 
sent.  Iaduerti:»saiit  en  oultre,  ou  cas  quil  voulslst  enuoyer  le  de 
Jculy  ou  quelqoe  autre  pardela,  pour  appointer  de  lad**^  ranchon, 
qae  toos  Üendres!  la  mala  a  ce  quelle  seroit  ^racicuse  et  raison- 
nable  selon  son  estat  et  facuUc.  En  ensuyuant  ce  mons'  de  Jculy 
sest  trouue  pardela,  et  presupposant  par  vous,  qaaai  a  ladlde 
priese  de  valeur  ou  non  valeur,  que  cestoit  yng  poiat  wydle, 
aaes  tenn  la  maiu  a  moyenner  et  moderer  kd*^  laaolioa. 

MonsS  jU  nooa  eni  sur  ce  replicquier,  eaaa  aeaeleair  fenae^ 
qae  ejea  .fait  ce  que  dessas  par  feiaie  de  eeateace  ea  JugeaMity 
q«f  Taae  aaea  eaaeyo  vm       a^  deJealjr  ei  aae^  led^  deBassj 
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mes8^^  le  conle  palatin,  de  RauesUIn  ei  de  Chierues,  afßn  de  les 
pereuader,  daccepter  lad  '  ranchon  au  pris  que  dessos,  leur  de- 
clairani,  que  iiions'  de  Bernes  auoit  proteste,  on  cas  quilz  De  lac- 
ceptasseDt,  quil  icnoii  lappoiDctement  nul,  et  transporteroit  le 
prisonnler  en  Alniaig-nc,  Eng'leierre  on  ailleurd  a  son  plaisir:  doos 
declairani,  que  Ic  roy  na  cause  de  soy  grandeiucnt  arrester  siir 
vostre  aniitic ,  veu  que  vous  souffrez  tel  ouUralg«  dun  rostre  sub- 
^ect;  car  par  ce  se  poet  conjectarer,  qae  par  raison  deariez  plus 
souffrir  et  endurer  dun  prioce  ou  quelqne  aotre  plusg^rani 

personnaige  qoe  led^  de  Berges,  non  tmIm  «üigeci.  Et  quiat 
%  Mtote  wMcittfw  ptr  tms  fricte  de  Mete  niohea  de  plee* 
gnnil  ne—e  %  Mtodie,  dient,  qaail  evee  kd*«  frinee  ecMil  Ja» 
gee  yafllable,  ee  qae  iiesi  eBeolm  dedde)  de  »eiiga  par  mAe, 
aafsel  la  cognolnmiee  ea  apparfttal,  que  U  nemM  Mal  el  aea- 
teil  aeaneawat  ezeeaaiae,  BMia  exaridtaat  et  toai  demlaaMaUe; 
ear,  aeien  mfl  dieiil  el  qae  aaaaa  pea  ealeadiei  Miel  a'deBaaay 
eal  Jeaane  Mauae,  fb  oudae,  ajaal  peie  el  awre  TiaaM»  el  qae 
le  IreaMa  dieealz  lal  ae  aea  lirma  attaea  aaamt  flaa  kMÜ 
«lacon  de  all  Harea  de  reale* 

Mobs',  par  les  cboses  dessnsd^<*  paare*,  ae  eeal  vealre  plal» 
ak,  ealeadie,  se  laMre  dad^  de  Bnssj  a  pardeaa  aale  prfaa  aa 
cear  ea  aoa,  et  aussy  sc  paidela  jl  filt  a  extfaaer  aa  aaa: 
ea  pearrei  neaninioiDs  faire  rostre  bon  plaisir. 

Soaaent  de  pellte  eaUacelle  aallaaM  fea  ai  graalqaH  eatapm 
difficil  a  estaindre. 

Mons^  en  escripuant  cestea,  leaa  ent  par  qaelqoe  \  eaiaa 
Balges  cste  portees  et  monstrees  aocunes  ledree,  deaqaelles  reas 
enuoyons  cy  enclose  la  copie.  Lesd^  lectres  a  aeatre  seflibUM 
contiennent  plui^curs  chosos  qui  mienix  vauldroient  celees  qae 
dloalgees,  comme  larrog-ance  dun  siib^ect  a  son  prince,  la  decla- 
ration  de  vostre  pourete,  et  Mtrea  polats  par  tenaea  eoaaarti 
ceatenaz  esdicts  lectres. 

Möns',  nous  auons  excuse  le  tout  le  niieulx,  du  moins  an 
Bioins  mal,  que  auons  peu  iellement  quellenient;  mais  tootea  lea 
excuses  ne  font  riens,  se  quelque  effect  ne  sen  ensuyuc. 

Et  pour  nostre  adnis,  inonseigneur,  tousiours  a  vostre  cor- 
rectIoB  et  bon  plaisir,  veu  dun  coste,  que  le  roy  maiaUent  ledict 
de  Bus8y  non  estre  de  prinse,  que  les  executeors  du  testament  de 
feu  de  Wailhain,  comme  ayans  laction  de  lad^«  prinse  sen  sont 
subniiä  a  la  jndicature  des  deux  royx  dessusnommez ,  et  que  la 
dedslon  nen  est  encoires  Taite;  et  dautre  coste,  quant  ores  par 
lad**  decisioB  serolt  troane,  que  Icd*  prisonnler  seroit  de  bonne 
prlase,  Tea  qae  mons^  le  gouuerneur  de  Bresse  est  son  plesge 
qae  veaa  eaBaae  seigneur  et  prince,  et  garandissant  ledict  gouoer- 
Mar,  deaez  preadre  jcelluy  prisonnler  en  voä  mains  et  le  garder 
josqaea  a  lad**  dedslon  et  declairacion ,  pour  lors  eu  estre  fait, 
«Hea  qae  tiüaaetei  ea  eoaseil.  Escript  a  Paris. 
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Möns',  deputs  cestes  escriptes  a  ce  matin  a  nosire  leues 
aimns  e^te  aduertiz,  quelqae  excitö€  qae  aaons  sceu  faire,  que  k 
rnv  sc  ireuiie  si  trcrf  picqae,  qnil  ne  se  puet  contenter,  disant 
«jHÜ  en  (  .-t  ^rrandement  jnjurie  et  sa  haulteiir  violee;  et  sii  ne  se 
radoaldst,  les  ehoses  toncfiant  nostre  char^e  soai  piiis  dispo^ees 
A  rompre  que  autrement.   Et  noas  semble  pardessuB  nostre  adu|^ 
CY  dessud,  que  en  garandissant  led^  goaoerneor  de  Bresse,  vous 
ne  deacz  spullement  prendre  le  prisonnler  en  vo^  uiains,  mais  sur 
sa  for  lenuoyer  au  roy  jusques  a  la  dediracion  et  dedslon  de 
lad^'  prin^.    Escrlpt  comyic  dessus. 


14*    Dieselben  an  Dcmelbea, 

WcfM  VcnAgtrOBf  der  Resolution  reist  (in er  der  GeMldtan  Hl  aiilld^ 

Udler  Bejedung  nit  lüiri  ab. 

24.  Februar, 

ftft  T008  anm  «scripta  9  linons  pen  auoir  respottce  ne  rMoli* 
dm  abs<Mie,  anr  «a  scloft  la^nelle  eninions  pea  on  ose  predbe 
conclsakn  sar  noitre  cliarg'e^  a  ceste  cause  et  affin,  entant  que 
Weiing  8oit,  voon  aduertir  de  toot  nostre  besoüignie  et  de  lestat 
Ott  quel  noas  somnies  plusamplement  de  bouche,  que  peut  estre 
naoons  scpti  faire  par  escripi;  auons  aduise  enuoyer  deuers  voos 
lun  dentrc  nons,  maistrc  Jehan  Caulier,  seijrneiir  Daig-nj  porteuf 
de  cestes,  vous  suppliant  le  prendre  de  boTiue  part,  adioiistrr  foy 
et  credence  rc  qne  de  nostre  pari  jl  vous  en  dira  et  declalrera, 
et  a  ladiienance  de  ce  1 1  de  limportancc  de  la  matiere  nous  man- 
dcT  vostred^'  re^once  et  res(>lueion  absolute  et  final,  ponr  Icelle 
eicploHier  de  tout  nostre  pouoir,  sans  lexccder,  ains  de  niiculx 
faire,  se  dieu  nous  en  donne  la  grace:  auquel  nous  prions,  que  a 
raun,  moBseigneur}  jl  dolnt  bonne  vj  c  etlongue.   Eiscript  a  Paris. 


15.   JHeselben  an  Denselben. 

Bin  eagUtdMff  Ocaandter  ibgeferlict  Naditliea  der  Zog^ning. 

Monseigncur,  nous  reccusmcs  Wer  entrc  deux  ou  trow  heurea 
apres  midj  ou  enuiron  voz  lectrcs  Danuers  da  XXII'  quasi  de 
^emblablc  iicnre,  au^^quelics,  monselgneur ,  ne  trouuons  qua  res- 
pondre,  slnon  que  par  noa  lectres  de  mercredj  dernler  pnaaa  vaaa 
aoons  aduerty  de  ce  que  par  vosd'"^*  lectres  Mer  toim  le  plus 
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sanoir.  asi^aiioir  de  Untencion  du  roy  mr  Ic  fait  du  itiariai^e.  De- 
puis  eiicoirt»??  nmm  de8|>es€he  mons^  CauUer,  et  creons  quil  sera 
deiier?4  voiis  auaiit  qiic  receurez  cestes ;  car  jl  parlit  dirv  vendredj 
niatin.  Par  l<  quel  voiis  auons  adiierty  tout  aniplcmeiii ,  tant  dn 
taii  dndict  üiariaigc ,  coiniue  de  ious  no%  autrcs  affaires  et  be^ioiiig'- 
lye,  vous  suppliant  pourtant  uouh  niander  vostre  resolocion  ei  jn- 
teriiiuu  final  le  plnstost  que  faire  sc  pounra;  car  Ic  perU  giai  au 
delaj. 

Et  en  confirmation  de  ce«  roonseigneur,  hier  tost  apres  qne 
auions  receues  et  visitees  vosd''"  lectres,  fusmes  par  la  loyne 
maiidcü  aller  eu  court,  veoir  les  joustes  et  tournolz.  Ts'^ous  y  al- 
lasmes,  et  auions  place  sur  leschefauH  de  la  rojrne,  ou  entre  au- 
Ires  e^li  madame  Bourbon.  Laqoelle  ayani  (oosioars  demonstre, 
coBime  eile  falt  encekeS)  aiM^  gnni  afTecUen  ai  Ikn  de  mistre 
Charge,  apres  plalsem  denlBCS  wom  dtt,  que  len  Angloli  mit 
deqMsdieesy  et  qoe  le  selgneor  de  U  Glijsse,  lequel  depols  Irob 
OQ  qmtre  Joars  enct  est  retoorne  Dengletem,  wen  j  retonrae  a 
dlli^cei  et  part  ce  Joordlioj«  Nona  laj  deauiadlonsy  ae  par  lc«r 
deapeaclie  qaelqoe  choae  estoll  faicte  pieiadiclable  a  noatre  dbarge. 
Blle  foaa  reapoadlti  qaeHe  crealt  qae  naa;  omIb  aaaa  eaisellla  de 
haater  et  aaandiler  aoatre  deapeache  le  plos  qae  poanlaaa,  et  qae 
Tous  ea  adaerlMoaa:  ce  que  mos  falsoaa  par  cestes.  Ei  en- 
teadons  bien,  que  le  plusiosi  besoingaler  aerolt  le  aMMear*  Ei 
Baas  desplaist  blea  de  taat  aaobr  delajre;  car  Jl  ay  a  poiat  dap- 
parence  qae^  bc  le  roj  beaoingne  premlers  aaee  to«  lea  aatics, 
qae  roas  aaarea  vostre  appoiacieaieat  iel,  que  vous  eussles  eu 
ea  besoiagaaat  prenüera  aaec  laj  aaaat  toaa  les  aatves.  Eacr^ 
a  Paris. 


16.    DietMeH  an  DensMen. 

Seiiduug  des  engiischeii  Cicsandteii.  —  Verschiedene  Neuigkeiten.  —  JLigue 

des  Kaisers  in  Italien. 

*2S.  Fehniar. 

MoDseIgnenr,  combien  que  naionR  grani  matiere  descripre, 
veu  que  sommes  jcy  oyseulx  seul  sans  besolngurer ,  jusque?«  jl 
vous  plaira  nons  Tnander  vostre  reHolucfon  sur  ee  que  par  trois  uu 
quattre  noA  derniers  lectres  vous  auous  esoript  ei  signifie  par 
inalstre  Jeliaii  Caulier,  quj  nous  vient  assez  a  re^ret  et  a  eniioy, 
toutesfoiK  pour  nostre  debuoir  vous  auons  bieu  voulu  aduertit*  de 
üQ'i.  iiouuelles. 

Möns'',  nous  vous  auons  eseript  l  Ulee  de  mons'  de  la  Ghjsse 
ea  En^leterre,  niais  encoires  uc  sauoiKs  la  principale  cause  et 
Charge  de  son  allee.   Depuis  meismenient  hier  esiani  ea  court 
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mm  otoiAi,  qne  lediet  de  laGlijgse  j  est  alle,  poor  sanoir,  si 
k  nj  Deagleikeffve  adooe  ioat  oe  qie  nons'  de  SufTolcq  sod  am- 
taidear  m  dit:  et  aeaible  on  caa  dod^  Adrien,  que  le  nuriaig-e 
m  fffa  dieellay  a'  de  Saffolcq  auecq  la  rojne  Blanehe;  ce  que 
Merfoii  loB  tretme  pardeca  estrange  et  diflicU:  et  diaent  oa 
an  qae  ledict  ae^gveor  roj  ay  eenseat,  faaU  qnü  parte  yng*  met^ 


ks  de«DC  mix  treachrealien  et  Dei^lctcrre  ae  doient  reofr  et  as- 
BtmMttf  mais  Ion  ne  aooit  qpanty  ne  le  llea. 

Lea  dH  aoasl  jcy,  que  le  inarialge  est  conclu  dentre  le  frere 
da  fipe  et  awdemoigeUe  de  äaqoT^e;  semblablement  du  nepuea  du 
pape  a  la  nepce  da  roy  Darrai^on,  fiüe  de  la  royae  de  Naples  ra 
»eor,  et  que  les  deniers  du  dot  ae  doilnient  eaiplojer  a  lackat 
daoe  dachie  ou  royanime  de  Naples  appartenant  a  Gonsalae  Fer- 
nande, ou  cas  qne  led'  Gongahe  la  veuHe  vendre,  atacn^  en 
acliat  daiilrc  heritaig-c  ou  conslfrnacion  de  rentes  oudict  royanlnie 
de  Nn|»lrs.  f^e  mariai^e  ce  fait  ausaj  de  la  aeur  du  doc  de  Bour- 
bon  a  moDs''  de  Lourraine. 

Möns*",  Ion  parle  aussi  pardeca  fort  de  la  liii^iir  qnon  dit  estre 
hktr  pntre  lempereur,  le  roy  Darragon,  le  duc  dv  Milan,  les 
Siiv^-rs.  VInrrntins  etGcneuoix;  et  semble  a  aucuns,  que  le  pape 
vü  est,  aiUn'jj  dient  que  ttou.  Lon  iious  en  deinande,  et  ppmblo 
que  ce^  nouuellcs  deurofent  plustost  venir  de  nostrc  quartier  de 
pardrla  qur  «lailleurs:  nous  ne  leur  sauons  que  respondre.  liC  rav 
de  Aauarre  airiua  jcy  dimence  dernier.  MonseigTieur  Daelbreciit 
mn  pere  y  estoit  premiers,  et  y  sont  encoircs  tons  deux.  Lon 
dit  jcy ,  que  ic  roy  le  veult  aydier  et  asslster  au  recouurenient 
de  son  royaulme  de  Nauarre:  lon  vcrra  ce  que  en  sera.  II  est 
aussy  bru}  t  pardeca,  que  mess''  de  Lautrech  scn  va  en  Guyscolne, 
Dorual  en  Cbampaigne,  de  Lantrinioulle  en  Bour^^uigne^  et  de 
Preaaes  (?)  en  Piccardie  fortiffier  Thcrouenne. 

Blaa8%  noQs  ne  vons  sauriona  pour  le  present  escripre  autre 
ciose,  fors  qae  Toaa  aappUoaa  naaa  faire  responce,  et  mander 
▼aatre  JiUncwMi  abeolate  aar  Boatre  clturge  le  plustost  que  faire 
ae  pourra,  priant  aaeorploa  Bostre  seig^eor  etc.  Escript  a  Paris. 

Mena',  reaat  la  despeeciie  de  laaibaaeadear  Bengleterrey  se- 
Um  que  par  Boa  iectiea  precedeatea  reaa  anaaa  escript,  peBelaaa 
aae  laal  aprea  le  roy  deapeadieroit  aeadilaUeBieBt  celj  da  woj 
Daiiig«B;  aab  depala  ceatea  escriptea  aonoMa  adaertb  en  aecreti 
qtSk  le  dlfTcie  de  filrei  acteBdaat,  eoBUBeal  Jl  ea  aera  aoec  Taaa» 
ei  juqaea  a  ce  qaü  rerra,  de  qaelle  aorte  roaa  roaUrea  beaoi|^- 
wkr  aaec  laj«  Eacripl  coBaae  deiaaa. 


DIeat  aasaj  aacaas,  que  brlef 
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17.   mnm  Kart  m  ChimüUem. 

(0H§iit9i  im  BetUM  dt9  Bfn.  8Aßii$»t  AniMmiiltm  m  Bri$tel) 


Batidiliefiuiig  und  AmvclMUiig  in  Betreff  4er  VerMlUung;  zu  zögern  bis 

«nr  Aidconft  dee  Propil  s.  Uhren. 

ft.  Mirt  1&I5. 

De  p«r  le  prlnoe* 

Treschlers  et  feanlx.  Depais  la  despesche  de  GMlIer  ei  lee 
lectres  qae  vous  auons  derrenierement  escriptes  nons  anons  rece« 
lectres  de  lempereur,  nion  seigneur  et  grant  pere,  par  lesquelles 
j]  notis  anertlst,  quo  rn  sc  drportant  des  poins  qni!  a  parcldeaniit 
mis  onaiiant,  pour  tralctor  laliance  de  manaig'C  de  danic  Renee  de 
France  et  de  noiij^,  jl  voult  et  entend,  qiie  en  proeedant plusauant 
au  fait  diidict  luariaig^e  Ion  deiiiande  ia  deliuranee  de  ladictc  dame, 
ei  quelle  seit  promptement  rendae  pardeca,  pour  la  i^arder  ei  aor- 
rir  a  noz  despens. 

Qne  pour  son  dot  seit  eontendu  a  ce  que  le  roy  quicte  son 
droit  de  Milan,  et  le  noas  domie  ei  iranspori  ea  faueur  ei  aaan* 
oement  dud^  marialg^e. 

Quil  renonee  exprossement  aa  droit  qnfl  pourroit  pretendre 
an  royaulme  de  Naples  et  ce  qae  en  deppeiid,  ou  du  niolns  qiul 
le  nous  donne  et  transporte  en  faaeor  dudict  mariaige,  comne  des- 
808,  ce  que  trouuouä  le  plus  honneste. 

Et  quil  promecte  de  non  faire  aydc  ne  assistencc,  poor  re- 
tirer  et  recooorer  le  royaolme  de  Nauarrc  hors  des  malns  du  roj 
cailiollcqoe,  mon  seigneor,  ne  de  ses  successeors. 

Qaani  aiz  denx  premiers  poins,  rous  j  ponrrez  honneste- 
BMl  ei  lieiteaieiii  persister,  iaai  par  ce  qne  de  prime  face  j 
Ml  eoatea4a  ei  oontlwie,  qoe  par  ce  que  roas  ea  aooas  maade 
par  OmHot. 

Bi  a«  regard  des  deak  derreaieni,  eoodita  qae  josqaea  «res 
rina  aea  aii  esie  oaaeri  ae  aiia  aaant,  ieatea  fbb,  poar  cealealer 
iMiad^  ael^ear  ei  pere,  ei  aflla  qaD  aali  eanse  de  ae  dealeir  et 
■eaa  aoier  de  aaaalr  eaaajaaa  ardoaaaace  elkeaplaisir,  a  aeBMeet 
aeadble  a  cealz  de  aostre  eaaBett  ei  a  aeaa^  qae  en  pearrea  IMre 
eaaeiiaie  par  le  awOlear  myea  ei  le  pka  dleereieawai  qne  poar- 
rei|  aoobz  vailNre  de  ce  que  T«aa  aaaaa  diaige  de  caaipieadre  ea 
aaatie  iraicte,  aassl  bien  les  royaolniea)  paja  ei  adcaeariea  qai 
aeaa  poarroai  aacceder  et  escbeoir  c!  apres,  eoanae  eeäu|al  deeia 
aaaa  appartiennent  ei  aoai  aaccedez  et  eacheaa  ei  aaiiemeaL  aiaai 
qae  saarez  blea  aalser,  gardaai  le  plaa  qae  peanrei,  de  Maaer 
aa  raj  aa  aea  geaa  caaae  oa  aceaatea  de  aaapidon  aa  ytua^ 
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■MiM}  ayoDfl  qnelque  ^Hialente  (Je  reculer  ou  cherccr  la 
rafiwe  allme)  comnie  ne  faisons. 

JR  pMT  lesolveloi  tow  «riiMMU  persister  au  l'ait  ik  U  i]<>. 
Inee  ie  tee  Rem,  sdaii  q«e  derrenierement  le  %  aus 
iMW  eacfipl  el  amde. 

QmI  av  tut  de  Jlliltti,  que  j  coiieidei  et  persbies  pour 
kapOTleri  seie«  le  dmk  de  nead'  sei^neur,     eel  peaiftle. 

Et  w  rcipupd  des  de«  aetvea  demaiers  poins,  reas  j  per- 
Mei  aaarf  le  pk»  que  peama»  aaaa  loateafliiia  reaa  anrealer, 
Ii  aaaal  «ae  per  ee  ae  paarnli  eanj  daagler  et  peifl  eadaeat 
de  Carter  es  laaipiwre« 

Ei  paar  eacoires  miealx  coatenter  aioad^  aelgaear,  aaaa  acariUe 
^  fma  klea  de  differer  la  cenclasiea  dadlet  affalre  Jasqaea  a 
m  TaMM  da  pmest  de  T.oTiuain  qoil  a  eaaoye  pardda,  qae  Imj 
coBiiBUBleqae  lesUI  dieelai  afiyie,  et  en  alt  aaerti  Jeelal 
seigMv  et  aor  ee  eateada  aa  leapence,  sii  est  aacaaeneat  pea- 
^&le,  sans  tomber  es  dang-iers  des8U8d^%  Si  Taaa  «Hrdaaaeaa  al^l 
le  fake.  Treschiers  et  feaolx,  nostre  scl^iteur  soU  garde  de  toqs. 
Bscript  aa  aeato  vflie  de  Gaad  le  V"»  Joar  de  nars  XV«  XiUl 
(ar.  p,). 

Charles  (ai.  pr«). 
HAHBiaa* 

Aufidiriti  aussen: 

A  aai  liaacidcra  et  feaalXi  ie^i  ceate  de  Naasaa  et  sd^ear 
<Ie  SempT,  noz  coasfnsy  et  aatrea  aoa  amlMUNNidears  ordeaaea 
rers  le  roy  trescbresUcD. 

Reeeaea  a  tali  le  Vn*  de  aura. 


18.   Die  G08tmdim  an»  jEari 

Dir  aragoiusdi«  G«sandte  ist  in  ganz  anderen  Gesch&ften  hier;  druai  iti 
aidiA  oAthia»  die  Ankuaft  des  Propst  au  Löfven  abniwarteo. 

Mettaa%Bear,  depab  aaa  deraleiea  leefana  da  deialer  da  fea- 
liar  aaaaa  veeeaaa  vaa  leelcaa  da  pfeader  et  aeeaad  de  ee  awia, 
par  laafaeüaa  de  raatre  giaoe  aoaa  adaefHaaea  de  la  despesdM 
da  Oaallcr  qoj  est  aar  aaa  relatt,  ei  qae  par  M  eatcadrieaa  va»» 
tie  reariadaa  Haal  aar  aeelre  eaar^e.  Sarquoy  aaaaaa  ea  aeea* 
aiatt  da  Taaa  fafaa  aaoaae  reapaacc  Jusquea  a  lareaae  dadletCaa- 
iar  fal  anlaa  Uer  aalr:  et  par  laj,  taat  da  ee  quil  aaaa  a  dit  et 
dadaiia  de  kNMle,  aoBaae  par  lea  Jaaliaetloaa  qaH  aoaa  aapper-* 
teea,  aaaaa  taat  et  aa  kag  eataada  Taatre  Jateatton  et  rtodfaciaa 
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absolute  wr  tMlfid^  ckvge.  IHmi  mmm  eil«  el  MHimM  Mn 
Jojeulx ,  TODB  eil  mercjm  cn  4oile  ImnOIic,  et  «nm  tmpUyum» 
ft  lexeoiCIra  dieclle  de  tett  «ostve  poooolr. 

Mens',  par  hin^  dce  arUdee  itsi^  feetraetfeaej  ea 
MiaertiaBHuit,  qoe  lempereer  entiojre  pacdeea  le  preteet  deLo■«■ii^ 
pe«r  imec  knIiMBadear  du  roj  Damfen  se  Jotadre  ance  aons  et 
aoas  aarfater  an  ffait  de  Toatie  naiia%e,  preaappoaant  qae  led^  da 
ro j  Damgen  ayt  aendilalileBient  ciMi^  de  par  aoa  aMlatre,  et  se 
coaforaier  anec  led'  preaost, —  nooa  ordeaaei  eo  ce  eaa,  et  pt^ 
aeppoae  aoaaj  qae  le  delay  ae  aoit  dangereux^  qae  aamena  et 
delajrons  aostrr  poursuite  dod^  attilaige  jaaqaea  a  la  TeBM  im» 
diel  preMt  de  Loaaaia* 

Snrquoy,  nioaa^  rons  aduertissons,  qae  ce  aiatla  aaoaa  envoif 
maistre  öUlea  deaera  eei^y  leqael  caidoaa  estre  Jcj  de  la  part 
dad'  seigneur  roy  Darragt>n,  noauae  Gabriel  OriJ,  pour  saaoir, 
ea  qael  estat  Jl  estoit  jcy  comme  ambassadenr  et  sollfritcnr.  II 
aoos  a  niande.  qiiil  nest  jcy  pour  nmbassadpTir,  prociireur  ou  sol- 
lii'itcnr,  ou  ayant  aurune  charp-o  de  h  pnrt  dicelluj  seig-nenr  roy, 
H  sil  en  «*ust  eue,  que  ])icoa  jl  iious  vn  cuH  parle  et  communi- 
tpiie:  maiij  est  jcy  seulhMiient  soUicitaDt  les  afiaires  dp  !a  roimc 
Drirraij^on  sa  inaistresse  des  terre«?  a  Inj  succcdez  par  le  trespas 
de  teil  moIl^?'^  de  Nemours  8on  frerc.  Et  est  ledirt  Gabriel  par- 
deca  conime  /^ouuerneur  desd^*^'  terres.^  Depuis  quil  nous  a  ce 
roande  par  led'  maistre  Gilles,  luj  nielsnies  est  renn  deners  non^ 
et  nons  en  a  deciaire  aüiant.  Dont  auons  priiis  enseig-nenient  et 
acte  de  notaire  et  tesmoings,  et  a  ceste  caasc  ne  l<ij  auon^  voulu 
dcclairer  ancuns  choses  de  nostred'*'  cbarg-e.  Ce  bon  vous  ^cmble, 
voas  en  pourrez  semblablement  adnertir  lenipereur.  Et  quant  au 
delay ,  de  non  proceder  plasauant  jusques  a  la  venue  dnd-  preuo.^t 
de  Louuain,  nions*^,  sa  venne  noos  est  jncertaine:  nous  auons  ja 
long  tenips  estc  jcy  oyseulx  sans  riens  laire,  et  sauous  bli  n  que 
anoye  au  roy  aussi  bien  quil  fait  a  nous.  Parquoy  soubz  vo-tre 
bon  plaisLr  et  a  correction  sonunes  resoluz  dentrer  en  matiere  et 
eaaMneacUcr  a  beaeiagnier  aaaej  toat  qae  poanroas,  et  que  le  roy 
le  aoaa  feia  aaoolr«  Et  aoaa  aeadile  qae  leaipereor  aaara  cavse 
de  aea  aieacoateatefi  de  tant  aioings,  quant  jl  cognoistra,  qae  les 
chasea  ne  aoat  tellea  toacluuit  led^  anbaaaadear  Danragon,  qaela« 
lal  a  adraty. 

Moaa',  dafeacaaaant  Toaa  adrartlroDs  joonelleMBt  el  cm- 
ÜaMlleaieBt  de  aoatra  bcaalafale,  adoa  qae  lea  alMraa  le  levaer- 
fast,  priaai  aaaarplaa  noatfe  ae%Beor,  quil  a  reas,  aions',  Jl  4elai 
banae  rye  el  laogae.  Eacript  a  Paria. 

BfeBi^,  paar  ee  qae  depab  ^aatre  oa  rfz  joon  ae  aaena  des- 
peaobe  poste,  oe  Toaa  aaaaa  aacoae  ahose  esoipt  da  n^parl  i« 
BT  de  Jeolx  da  gnmt  reeaefl  ei  baaae  cUere  qae  laa  I4  a  Ml 
paadela,  aeoa  iraaa  proaieolena,  wmfy  qall  eo  paiie  nmraellieai»- 
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MHMit  s  TMlre  hmmt.  Mo»  eaksUmm  Um  aossj,  qne 
4e  Jfiiij  ae  aalm  parcns  et  amys  du  de  BiUMy  noat  caoolm 
Me  declafrer  an  roy  lafTalre  dud^  4e  Bnssy  toot  M  lon^.  Kow 
ee  aMBs  f^ai  Mite  Miooir  ea  ycrta  des  leclvcs  de  credeM  qae 
a  eeste  fin  toos  a  plea  ennojer  anant  la  rcaae  dud^  Jealjr* 
TOT  mm  respondit,  que  Jcellij  de  Jealj  rean,  jl  lay  ea  parle- 
roit  p!f!«aiiant-  Dppnfg  jl  ne  Dons  en  a  dit  aatre  diose  trop,  blea 
fue  eni^  ndon^;,  qnil  nc  sc  coDtente,  sIl  nous  en  parle.  Koaa  ea 
rc^eadroos  au  noias  mal  qae  poarroas.  Bscripl  cmaaie  deaaaa. 


39.   JHeiMen  m  DeneMen. 

VafauuUiuip  mit  den  Coinnuasarien  und  dem  König  über  die  Vennahluog.  — > 
▼«fdadit  de»  Kdnigi  wegen  TlieiliialuM  an  der  Ligne  dei  KeiM». 

0.  Mär%. 

Monseig'neur,  depnis  loa  dernieres  Iccires  quc  vous  auons 
csfript  le  roy,  adnertj  du  retour  de  Canlier,  enuoya  vers  mm, 
affin  de  dous  trouucr  auec  ses  conimis  et  deputez  en  la  malson 
de  monB*^  le  chanccllier ,  pour  coutiiiuer  les  coniniunicaiions  en- 
ciNDBieiicliiez  entrc  eulx  et  nous.    A  quoy  navons  voulu  dtlayer, 
paar  cc  qae  pendant  le  voyaigc  et  absence  dud'  Caulier,  durant 
iefael  Baaou  catre  ae  ea  quelqne  commanication,  auons  Men  sceu 
d  eitenday  ippe  kd*  ael^ear  roj  ne  se  contentoit  du  delay,  et 
frfl  derinül  expedidoa  et  abfeabdoa  des  aiatieres  par  aoaa  e»- 
coiaaeadbeea  et  eataameevi  affia  de  poeolr  beaoiaspder  aax  Aa- 
I/Mm  ei  aalres  estana  Jejr,  aosquelz  jl  ae  roololt  da  toat  beaoing^ 
aier,  ^ae  prealableamt  ae  ftusfoBa  despeseUes.  Et  aa  aio/ea  de 
ee  aNNM  aoas  troaaaaaiea  a  la  valsoa  dlodlij  diaBoelller,  oa  ae 
IrMacitat  aarefllement  mesa"  Dafaai,  de  Laatieoiiy  Inrtard  de 
Saooje  el  le     de  BocMgei  oa  ftot  de  noitre  part  rqnfase  la 
demlere  coamaafeatloB,  par  laqaelle  ftit  dlt,  qae  le  roy  eatolt 
deliberc  eatcadre  aa  aiarlaige  de  Tons,  noasel^ncor,  et  madame 
Renee,  et  qae  pour  soa  dot  Jl  laj  donneroH  autant  ou  phis  qae 
aaott  jaoyüs  en  fille  de  France  vnlcqne,  dont  et  de  laquello  offre 
Taas  aaona  adaertj  par  eaor^it  et  aaasj  de  boache  par  led^  Caulier« 
Ea  ensajaant  qaoy  vous,  mons^,  noas  auiez  charg^e  remcr- 
^Wer  le  roy  de  la  bonne  affection  et  voiiloir  qae  auoit  deuten dre 
aud^  raariafcre,  pour  auqnel  parucmr,  et  affin  qae  do  tant  niirirK 
j!  fnit  entretenir,  vous  de^^mez  et  reqiiernez,   quc  mad'  ilame 
HeiitM^  von?;  «?oit  presenteincnt  deliurce,  pour  par  vous  la  nourrir 
et  entretenir,  comrne  a  son  estat  et  personne  appartient.    Et  au 
reg-ard  du  ilot  dicelle  danie,  combien  que  le  roy  fust  dautre  et 
plits^^rant  exUnie  que  ses  prediVe^seurs ,  et  que  les  biens  de  la 
coaroBse  soieat  beaacop  plos^ans  quUa  aestolent  parcideuant,  et 
I.  3 
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ussj  qoe  voi»,  monseigMiTi  9oies  «ntfe  j^orionnalg«  ipte  MsU, 
•Mqnelz  les  lUles  de  Fnoee  oil  eete  paveldlmiii  »liees,  el  entre 
mIi€b  le  eonte  de  Reux ,  mi^ocI  fni  die«  Mtene  Jehanne ,  fiile 
TllcMe  im  foy  Loys  HaUin;  leMtelngs  es  ensayiait  loffre  faide 
par  le  roj  en  ladkte  dmleie  cMHHU^catieii,  et  poor  demonstrcr 
la  gfande  affecUon  qae  aae%  aud^  mariaig«,  actendu  qae  en  jcelle 
Uli  |iarle  et  mia  en  terme  le  dot  et  portement  de  niariai^e  dicelle 
iiBie,  flile  de  Loja  Hattfn,  mariee  aiidfct  conte  de  Reux,  laqdelle 
auoH  eot  le  royaulme  de  Nauarre.  les  conte/.  de  Chainpaigne  et 
de  Brye,   et  quelque  autre  chose:  nous  requisriies  de  par  vous 
au  roY,  qiie  son  piaislr  fut  donner  a  mad'-'  dnme  Rencc  poar  son 
dot  et  portement  de  mariaipre  lel  et  scmblable  dot  que  auoit  eiie 
lad""  fillc  du  roT  Lojs  Huttin  en  terres  et  selsrnearles  de  teile  va- 
leor  ou  extimacion,  ou  en  deniers  vaillables  jcelluj  dot  et  porte- 
ment.   Et  auec  ce  requismes,  que  le  plaisir  du  roy  fat  voas  don- 
ner la  duchle  de  Milan,  et  au  lieu  de  ce  qnc  auions  reqols  au  roy 
quO  la  voulist  deliurer,  otlrismes  de  aydier  a  faire  la  conqueste, 
en  laqnelle  lemperenr  semploycroit.    Sur  et  apres  lesquelles  de- 
niandes  et  requestes  par  noos  faicte%  lesd'"  commls  et  tkputcz  >e 
retirerent  et  parlerent  ensemblc,  et  apres  nous  dircut:  que  dcsia 
jla  nous  auoient  es  autres  conuuunications  et  sur  la  premlere  de- 
mande  ptr  nous  falcte  responda  qoant  a  ladicte  dellnrance  de  M- 
daM  Beoee,  qoe  Jamals  Ic  roj  ne  la  UUeroü  oo  ^elknmit, 
aetcila  aon  jeuaie  eaige,  et  poir  Iw  cipies  qve  «ntmfoli  »ms 
«Mieol  lUctoi)  doBi  el  de^qaellen  toiib  aaloa»  aibiertj,  et  par  iaat 
^  ae  aona  detlaia  anreiter  ne  aeteadie  a  lad^*  delianaise,  par 
ce      le  roj  ae  ■€  tfonoeiolt  janais  coaeefUie  de  le  fabc^  Ei 
aa  retard  da  det  par  aoaa  dmade  tel,  aeadblable  et  parell 
eztlMMlea,  eolt  de  leirea  o«  dargent,  qoe  aaoli  ea  lad**  fifle  de 
Loys  Hattfai}  aeas  direat:  qae  le  lojanlM  de  Naoame  ei  coniea 
de  Cittaipalgae  el  Brye  appartUmt  a  lad'«  fUle  par  dnii  ei 
aaccesslon,  ei  que  lofie  qafla  aaeleai  fakte  ea  lad**  derafete  ceaiH 
waalcaciea  ae  ealeade  seullemeai  de  ce  qae  les  roii  aaeieai  ae- 
coustome  donner  aox  fiUes  de  IVaace,  aaoa  ieacUer  apu  terrea  ei 
seigneories  quj  lear  pourroient  suoceder;  ce  qae  k  roy  estolt  blea 
delibere  faire  et  donner  dauaataige*  Bi  aa  rtgard  du  ducbie  de 
Mtlhn,  cestolt  Iberitalge  du  rejaolme,  parqn^  ae  le  MUcvaÜ 
janitii^;  et  quant  a  la  conqueste,  JI  le  ferolt  en  pefaoane,  et  aoa 
par  procureur;  et  quant  le  roy  y  serolt,  cliose  du  monde  ae  lea 
retireroit,  que  force  et  cffusion  de  sang-;  en  nous  disant  enonlire, 
quil  auoit  este  vng^  temps,  quil  en  estoit  vn«:  autre,  et  qnc  cy 
apres  jl  cu  seroit  vug  autre,  veullant  par  ce  nous  donner  a  en- 
tendre,  comoie  jl  nous  semble,  que  ne  dcbuons  esperer  .moir  tel 
dot  et  portement  que  eusslons  peu  auoir  du  temps  de  feu  roy 
pere  dleelle  dame  Henee.    Oye  laquelle  responce,  nous  retiraam^ 
et  parlasmes  ensemble,  et  au  retour  dlsnics,  que  vous,  nionseig-- 
aeur,  de  tout  vo«tre  ceur  et  affecüon  d^sirea  et  appetiea  lad'* 
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attwe  4e  Muriaige;  ei  qae  potr  le  flu  cMlImKr  et  enracMMr, 
■iHMi  poor  ogter  (oos  Diarmoresy  oecasions  et  cooUcnrs  de  m»- 
f^Jaer  et  attempter  qiielqne  chose  aa  preiadice  dicellaj  naria%^ 
roBs  desirez  anoir  jrellr  damc  Renee.    Et  qnant  a  layr,  et  a  ce 
qoeHe  seroit  delicatc,  et  auroit  este  souef  et  dclicatomcnt  nonnrie, 
ji  j  auoit  eD  voz  pays  aossi  bon  ayr  qne  la  ou  eile  aiiroU  cste 
gardee,  et  si  la  feriez  noarfr  et  entretenir  auss!  souefricnient  et 
delicatement  qaellc  ayt  este.    Parquoy,  et  qne  le  roy  nauolt  rai- 
s&m  oe  cause  soulTisante  pour  refuzer  lad^*"  deliurance,  niesnies  qne 
ea  la  deliorant  jl  ne  pouoit  auoir  dcshonneur,  honte  ne  domniai^e ; 
et  ans$i  qae  parci  deaant  Ion  en  a  delinre  aussi  josne,  et  delicate^ 
aient  noarrie,  jl  noos  sembloit  qae  le  roy  nen  debuoit  faire  difG-  - 
ciilte.    Et  au  regard  du  dot  de  la  filic  du  roj  Loys  Iluttin,  les 
faraalmeä  de  Naoarre  et  contez  de  Champal^e  et  de  Brye  ap- 
partenoient  aud^  Loys  Huttin  son  pere  de  sou  chief,  et  en  auoit 
possessc  durant  le  tenips  quil  estoit  roy;  parquoy  nostre  demande 
q[ri  estoit  ea  ensuynant  lulTrc  par  eulx  faicte,  considere  iiieisnies 
qie  en  faisant  Jcelle  fut  parle  de  lad^  fille  de  Loys  Huttin,  scm- 
UttÜ  tonte  raisoBBable.   Sorqooy  et  sans  retraicte  noos  respondi- 
nit,  Mriiifmeal  le  dumcellier,  qofl  ne  se  faUlait  aireater  a  la 
MnM  4e  mtudm»  RcMey  ei  qie  le  roy  estoit  delibere  et  re- 
MrVm  Ml  Miofr;  perafatat  aassj  par  ealx,  que  ce  qnfli 
awieit  iii  ffuai  aa  dot  et  loffiro  qol  aaotat  fait,  que  eeatoit  de 
düMT  antat  um  plis  qae  loa  aaott  acooastaaw  donaer  aax  fillea 
da  VimtUf  oaltie  et  paideaaaa  ce  qae  lear  qipertenoit  de  droU  ■ 
aaoceaair.  fit  lo»  lenr  deaiaadaiBiea»  ae  a  md^  daaie  Reaee 
■catalt  aaeeede  aa  esdiea  qadqae  cliose  do  roy  et  de  la  royae  « 
aaa  fcie  et  aiere.  A  qaoy  reapoadit  kd^  chanceUfery  qae  led' 
Jfta  roj  aaoü  doaae  an  roy  a  present  en  inariaig-e  aoec  la  rojae 
JiiitaaBe  les  caatei  de  Bledz,  de  Beaumont,  Destampes,  Tja- 
^IHtl^  iit  SmjBBOimf  acigaeariea  deCoaaaJ,  CImibbJ,  et  tout  ce  qae 
Iii  iflMtenoit  hm  aaqpcaaige:  et  qnant  an  dncle  de  Bretai^ne 
ei  crate  de  Nantes,  eile  ny  anoit  qnelque  porcion,  pour  ce  qne 
ce  8€mi  d%Bitea  et  fiefz  jndiuisihlos.    Surquor  nous  repllcquas- 
^pm  et  demandasmes,  ce  obstant  lesd'''  doniiacions  niadame  Renee 
nanroft  !=a  porcion  et  legitime  esd^^  ducez,  contez  et  seigneories, 
•a  autre  recompence.    A  qnoy  ilz  rcspondirent,  que  Ic  roy  estoit 
kien  delibere  de  la  recompenser  de  son  droit,  et  au  double.  Et 
apres  pluiseurs  deuises  lesd''*  commis  et  dcpotez  nous  dirent,  que 
de  tout  jlz  feroient  rapport  au  roy.   Et  le  lendemain,  qnj  fut  hier, 
le  roy  nous  manda  et  fist  sauoir,  quil  estoit  du  tout  resolu  et  de- 
libere de  non  deliarer  niadame  Renee,  ainsi  quil  nons  anoit  este 
^  dit  le  jour  precedent  par  ses  deputez;  et  si  nons  voullions  trouuer 
a  Ihostel  du  chanceliier,  ses  commis  et  deputez  nous  feroient  pa- 
reille  responce.    Ce  oy  nous  respondisnies,  que  parlerions  ensem- 
We  et  regarderions  ce  que  aurions  a  faire,  pour  au  jonrdhuy  be- 
^womgmer  jen  lad'*"  matiere.   Et  apres  auoir  bieu  peusc  ausd^*"^  com- 
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municacions  et  re^ipoiises  qoe  nons  ont  csie  faictes  par  Ic  roj  et 
ses  comniis  et  deputez,  et  anoir  veU)  regarde  et  bi(  ii  eaiendu  leg 
Jnstnictiong  quil  vons  a  pleu  riüus  enuoyer  par  Caulier,  conclas- 
mes  et  dellberasnieHj  que  au  joordny  nous  Nassau  et  Seropy  vrioos 
vers  Ic  roy,  luj  dire,  declairer  et  renionstrcr  les  causcs  et  ratsons 
quj  vous  meuuent  de  persister  cn  la  deliurance  de  madainc  Rcaee, 
que  cesi  pour  Ic  bien,  asseurance  et  rraye  confimiacion  et  entre- 
tenement  de  lamitie;  et  luj  persnader,  autant  que  posaftle  so« 
sera,  de  j  FOvUoir  entendre,  et  Inj  parier  jun^  d«  dot  et  porte-^ 
mcDt  dicelle  dane  Reiee,  alÜB  de  sMioiri  ril  e«t  fwAlt^  mm 
jntcntien.  Eb  easujuaal  laqnelle  oonelndoB  mMa  j  eomei  tnm* 
aes*  he  toj  noos  a  doime  könne  et  longne  Mdienoe,  en  UM|nene 
ny  anott  qne  luj  et  noaa  deox;  et  le  ndealz  ^ne  aaona  pe«  ei 
acea,  Inj  anons  domie  a  cog^noistre  la  perplexite,  en  laqnelle 
anena  cate  pour  la  lesponae  negatlne  qal  nona  aaolt  este  üMm 
nar  aea  depntea  tondiant  la  delloranee  de  madane  Renee^  anoe 
lea  eaneea  qnj  a  ee  nona  nonaotent;  et  cralndfona  qoe  Toaa,  nmi* 
seigiiettry  et  tons  mess^  de  yostre  sang  et  consefl  ne  voii>^  en 
tronnerien  aenblablenent  Um  perturbez,  pcnaana  qae  ce  fusist 
▼ne  romptore.  Borqnoy  Jl  nons  dit  et  respondit,  qoil  aooit  faÜ 
faire  lad^  reaponee,  et  qnll  nestolt  delibere  la  delinrer  panr  lo 
pfcsent  en  voz  malns  nadame  Renee,  en  nona  aÜegant  les  me»- 
nies  raison»  qnj  nous  auoient  este  allig-ees  par  mond^  le  ehan- 
cellicr  ei  les  aiitres  ses  coniniis  et  deputez,  dont  vons?  anons 
picea  aducrtj.  \on  ohstant  laquelle  rppponrc  tious  persistanies 
encoires  a  dcmander  lad''  delinrancc,  cn  allrirant  tnntes  les  rai- 
sons  et  persuasions  que  auons  sccu  penser  et  yniaginer,  pour  y 
paruenir.  Pour  nulle  desquelles  ne  sc  vonlint  oneques  de^moa- 
oofr  ne  departir  de  sa  rcsponce,  en  disant,  quil  en  auoH  alnsl 
delihere,  et  que  pour  riciis  jl  ne  le  deliorerolt  pour  ceste  heure. 
Vovans  laquelle  rtsponce  et  resolucion,  cralndans  la  totale  romp- 
turc  dud^  mariaig-e,  en  ensuyuant  le  contenu  de  m%  jnstru(  tions 
commenchasmes  comme  de  noz  melsmes  a  niectre  en  temie  ei  luy 
deniander,  puls  que  sa  voliintc  est  teile  de  la  non  voolloir  de- 
liurer,  quelle  scurte  jl  entendolt  et  vous  vouldroit  baillier  de  von> 
deihirer  mad**  dame  Renee  jncontinent  quelle  auroit  attaint  dmie 
aaa,  pour  lora  lespouzer,  loj  soppliant  nous  en  donner  si  bonne 
leapaase,  que  on  Ken  de  ce,  que  trouuerez  la  denegaclon  de  la 
dellarance  eatrange  et  de  mannalx  goust,  an  moins  que  trouuis- 
■lea  lead^  semrtes  boimes  et  tellea,  aasquellcs  vous  vous  puis- 
Blei  arrealer«  Bt  IqJ  aappliant  anssj ,  quil  nona  roaldt  oanoie- 
nent  declairer  et  apedfier  le  dot  et  portenent  qall  vonlolt  ka&Her 
a  mad**  dame  Renee.  Snrqnoj  Jl  nona  ^respondit,  qnfl  Tonloit 
blen  penser  sur  tont,  ponr  nona  en  lendre  leaponoe.  6t  ponr  ee 
fatro  sen  alla  Jncontiaent  an  eonaeil,  ponr  ddlberer  ei  condm 
dead^«  aenrtei,  dot  et  portenient 
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Mon8%  ces  lectres  soai  «scriptes  jaaque»  a  cesl  artfote  de 
h  ditf  dhier  VQi«.  Oe  jooidoj  IX«  entre  denx  et  Mb  heorcft 
ipm  mMJ  MOBS  de  rechief  esie  Msemblez  anec  les  dejpiites  do 
rv^;  lesquels  apres  plosicars  comninieackNW,  deoises,  «rj^wCM 
d  tep^tatioM  doB  coste  et  dautre,  que  seroit  chose  Itn^iic  ei 
proBxf  a  escripre,  et  de  faires  de  bvjL  Aaaai  qulh  noas  aie«ft 
rottlo  declairer  leur  joteDtion,  now       iiialile«eiit  dii,  el  per* 
sl«tant  toosiours  et  resolatiuement  a  non  deliurer  la  dame^  ^Usaw 
qac  le  TOj  ne  le  feroit  pour  chose  du  mondc,  non  point,  qoe  de 
fiOfi  coste  jl  ne  soit  du  tont  resolii  et  delibere  dentretenir  et  acom« 
pür  ce  quil  proniectra,  mala  pour  les  raison^  fpie  a  diuersses  fow 
jl  Dous  a  fait  declairer  jl  le  puet  Iicenteiueot  larre;  mats  est  Wen 
content  den  baillier  telles  seurtex  qae  Ion  vouldra.    Dont  jh  fei- 
renl  quaUre  oaueriures!  la  premierc  par  ostag'iers;  la  secondc  par 
CfDäures  appHcqoes;  la  tiercc  par  paines  pecuniaireH ;  la  qaarie 
et  demiere  par  constUuciou  et  engaigement  de  villes,  chasteaulx 
ou  ]tla(H-^  fortes:  nous  donnant  le  choj^  dt\s  qnattre,  a  condiciou 
de  vostre  coste  pour  leor  seurte  de  yoz  proniessea  du  ma- 
rial^e  vous  baillerez  seurte  reclproque  et  semblahlc.    Et  quant  au 
dot,  jceolx  anibasäadenrs  comme  deux  meisroe^,  doniiaül  ioutesfols 
asc»  a  cog-noistre  quUz  seroient  adurez.  du  ray,  dtreiit,  que  bail- 
leroit  a  madame  Renee  ceut  luil  escuz  ilor  pour  vne  foiz,  couuue 
laackien  dot  de  niariaige  dune  fille  de  France;  et  pour  son  droit 
sacceastf  paienel  el  Mleroel  deela  esdieu,  en  remectant  a  sa  suc- 
ceaniaa  fotare,  doBBeroü  la  dacUe  de  Beny,  reaerae  la  groaee 
law  de  Bourges,  la  jmladctiaa,  el  qae  nadaaie  leeeaftH  aeaile- 
ami  ka  Meiia,  reatea  leaenaea)  deaiaiBe  ei  aalrea  aea  apparte- 
aaaoea  par  lea  aniaa  dea  attolera  da  roy,  exlinaiit  lad^*^  dacUe 
CS  la  ÜMM  el  MHilcffe  qae  deaaaa  a«  radialy  de  qaattre  eent  mXk 
eaeaa  dar;  mnw  dedabaal  par  joealx  dafalea,  qae  eealoll  beaa- 
coif  faü  aa      noaa  declairer  soa  Jalenllaa  a)  aaaerleaienl)  pre- 
wtün  qae  aMwIr,  ae  raas  acceptrez  son  offrr  oa  aasy  yea  qae 
naair  me  aaas  aaeaa  ^oala  deporter  de  la  deliarance  de  mad*" 
imme  Reaee;  et  on  eaa  qae  de  Toalre  eaate  Jl  j  aaail  rawpture, 
te  poorroit  preladicier  aa  rojr  esacra  autres  qu!  poaraayaeBi  et 
f  aanuient  encoir^  paaraajr  et  deauHider  lad^""  dame,  lesqaeb  en 
Mipreihiat  Un  ofrea  a  t'oos  faictes  ne  Touldrolent  moins  anoir,  ei 
pi      a  prince  aa  moade  autre,  aiK^jel  jl  vouls^t  faire  ee  party. 

Möns',  sor  ces  ouoertares  a  nous  faictes  prinies  vne  petite 
rctraicte,  rt  apres  aaolr  parle  ensemble  leur  respondismes,  aussj 
coBune  de  nous  nieismes,  soubz  vostre  bon  plalsir  et  laduertisse- 
meni  (jue  vous  en  ferions:  Quant  ausd^'^  ouuertures  des  Hcurtex, 
qoe  neu  irouuonä  point  de  bien  conuenable,  jl  leur  sembloit  aussj 
Je  sembfable,  quant  a  celle  des  ostagiers,  pour  ce  que  le  temps 
de  la  deliurauce  de  1ad^<^  dame,  auant  quelle  ^«oit  en  eai^e  pour 
eontracter  seroit  trop  long;  quant  a  cely  des  censures)  lou  eu 
▼eil  roaipre  et  die|ienser;  semblabknietti  des  pa^ucci  pecunklres; 
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ei  qnai  an  dmler  pofnl)  qidl  smü  Ues  difficil.  Parqooj  fit 
loMlatteal  adviae  ptr  eobc  ei  nons  par  ensemble^  de  baiHier  da 
casie  ei  daatre  ielles  ci  semblables  obU^aiions ,  seurie«  et  pro- 
msaaes,  qae  teeni  falctaa  et  bailüea  «n  tiaicUnt  vostre  mm\gt 
aaeo  la  rojae  audame  Claude.  Ei  aar  ee  poini  aoauaea  anesUiy 
iaaaioani  sooba  vostred^  boa  plaisir. 

Bi  an  regaid  de  ioffire  du  dot,  leur  dhlonsf:  ou  ras  (jtie  1p 
ley  on  llea  de  cent  mü  cscua  dor  voulslst  offrir  deux  ccm  m\ 
aaee  lad^  duchic  de  Berry  sans  nti(  une  rescruacion  en  lout  tcl 
estat  quo  fen  le  duc  Jehan,  irerc  du  feti  duc  Philippe  le  Hardv. 
Ic  tenoit,  et  cn  renuncant  par  vous  et  niad^'=  dame  Henec  seulle- 
ment  a  son  droit  paternel  et  matcrnel  desla  escheu,  sans  aucane- 
ment  toiicliit  r  au  futur  et  a  laneair,  quj  seroit  coatre  toiite  raison 
et  cquite;  qiic  voulentierFi  vous  en  aduerÜrions,  et  rendrions  piiiif 
au  moyen  de  oc  vous  persiiader,  de  rons  deporter  daucuncä  aulre^ 
demandes,  et  quc  taut  plus  iacUiement  nous  poorrioofi  acheuer  les 
afaircs  a  bonne  fin. 

Sur  cc  ilz  ne  nous  replicqucreiit  ^^aircs,  no  laccordcrcnt,  16 
reiTuserent,  iiiaid  nous  donnerent  bien  a  co^nuistrc,  que  lafa 
cstolt  grande,  et  non  poiiU  uioiiidre  que  Ic  partj  quj  fit  fall  t 
iä  Tille  dü  feu  roy  Loys  Huttin,  dont  auions  teiiu  parolle;  vm 
donnant  anssj  bien  a  co^noistre,  que  a  bcaucop  molndre  pris,  «Oi- 
nicmcnt  de  deux  cens  nül  escua  dor  rne  feb  veoa  vaaa  ciatea- 
tiez  auec  madame  Marye  Dengleterrey  ei  qae  lalUaace  da  ii^ 
veaa  faoi  bien  autaai  TaUobr  qae  laatre,  aaeo  aotm  P«iw^ 
semMablea.  Toatcafeia  Jla  aeaa  diffent^  qufls  ea  ferakai  fifftn 
aa  raj,  ei  aea  eiperoieai  qae  iooi  Uea;  car  jlz  aaaoteai  ei  cof- 
nataaeat,  qoe  le  roj  j  aaott  affectioa,  ei  qae  da  reatre  coite  m 
Tiaa  dcolea  feri  arrealer  aar  qaelque  bobibw  pfedae  de  p1«  ^ 
de  oMias.  Car  veaa  deax,  le  roj  ei  Teaa»  par  ee  aM^rMle 
naiiaiffe  alBea  ei  anya  enaeadile)  le  wf  roaa  deMeastma,  q«i 
eeia  realre  aaij  ei  aUle  fraacbcMeai  ei  eatiereMeai,  aola  a  la  de- 
Uaraace  de  la  lille  qoO  ne  aj  faali  atieadre,  ei  qae  evt  vn^ 
peiüi  wydie:  par  qaoj  faalt,  qae  reaa  reaa  ea  depoilea)  eo  tp^ 
tnabaaa  ea  rooiptare. 

MeaaS  hier  en  deoisant  anec  le  raj  il  aooa  dü  entre  autrc^ 
<Aose8,  quil  eatoli  adaerij  daaeoas  qaaruers,  qoe  nous  estiin^ 
settllemeni  veaaa  ei  ennoye«  pardeca,  poor  oyr,  escouter  et  tray 
ner  le  tenips,  sans  aucune  cliose  conclure,  taut  et  jnsqncs  a 
que  la  llg^he  quj  est  en  train  entre  ie  pape  et  lempereur,  le  ^^v 
Darra^on ,  le  dtie  de  Milan,  les  SiiyRses,  FlorentiuR  et  Genenoix, 
seroit  taicte ,  et  quo  lad  '  li^be  laicte  et  conclnte,  nous  retoiiro^* 
rious  sans  riens  faire;  nous  disant  anssj,  que  les  grandes  et  dcs- 
raisonnables  demandes  que  iuy  auons  faictes  a  nostre  veitue,  ci 
le  long*  ienips  que  auons  este  pardeca  sans  entrer  en  matiere,  * 
pcu  donner  fJiispfclon  et  couleur  de  croire  que  alisj  fcusist.  a 
nous  dit  en  oullre,  qae  senblableaMBi  Jl  anoü  ea  nouaeUeS) 
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kiui^ciiur  e^loit  subitcment  enchcu  en  maladic,  especc  du  plople- 
%kf  demonstrant  par  si^nca  cxterientes  qiic  Inj  en  desplaisoit. 

Möns',  quam  au  premler  polst,  nous  luj  respondisnies,  qne 
a  vous  ne  a  nom  nc  ticiulroit  que  uc  demonstrerionH ,  qiie  sonitnez 
YvüüL  pour  besoingnier  et  non  pour  abuscr  et  cscouter.  Onant 
aa  secoad,  jl  noas  desplaisoit,  sainsi  estoit;  mais  nous  uc  le  cre- 
HM»  point,  actendu  qae  de  ross  neu  anloiis  anooKs  novaellecu 
Amj  »e  frfMM  poiai  doabte)  «e  qielme  «ho0e  tik  estoit,  qua 
äm  mt  verile,  ^  roi»  nous  emies  aiwerty* 

flliHM^y  MNB  M0  Bones  MX  depitei  4«  roj  aMir 

Ttatre  refifioace  sor  noatre  commmlniciott  et  beeotagiile  ujJeoBMi 
m  <etott  ncraedj  par  toat  le  jew.  Kew  Tew  mplieae»  mni- 
njgagwr^  fril  B;f  ait  Mtoy  ei  cae  ^  aoU  fonftfe.  Ce  peil- 
tet MM  eifrefOBs  tm  oowMirieadoB  anr  iaaitle* 

Gr,  Mia',  poar  voea  leapoMie  av  tos  lecUes  de  Gaai 
da  V*  4e  ee  neis  doBl  eaeairea  mt  vons  aaons  teafaaoe^ 
▼eaa  peves  far  ce  que  cy  dessus  ealendre,  all  j  a  ^famee» 
MjeA  oa  espeir  dalteaif  le  mofaidre  point  des  qaalre  coateaaea 
ca  T«ad^  l^trea,  ei  nest  cely  quil  nentende  clerement,  qoe  dob; 
tfas  pevrrolt  estre  cause  de  totale  rompture.  Pour  laquelle  eoiter, 
aeioB  la  charge  qoe  nous  auez  donne  tani  par  voz  jnstructfonF; 
qoe  dewx  oii  fro?s  de  voz  lectrcs,  comme  nrissj  de  bouchr  par 
Caalier ,  vorts  supplions  vous  en  depporter  et  contenter:  autreincnt, 
et  se  DOOS  en  parlons,  le  roy  et  tous  ceulx  de  son  conseil  vou« 
pourroient  noter  dinconstance ,  et  penser,  qne  chacun  jour  ferions 
noTiTienes  demandes,  que  jasmais  ny  auroit  tin,  et  ^uc  seriotts  gena 
iegkra  et  non  traictabies*  Escript  a  Paris. 


20.    JHesMen  an  Denselben. 

Karl»  FMdana^ca  «BtaiUadaa  abgeld»!.  Awriaht  au«  AUMniek  der  Ver 

haiiilwm 

15.  Jfdfs. 

.Mouselgneur,  uous  anons  recenes  roa  leelm  de  Claad  da  XDl* 
de  ce  mob  a  dix  heures  de  nuyt,  esquellea  ae  traaaaaa  qae  trela 
potata  dont  oaerkwa  eaailr  la  Imuie:  le  preider  eeat  voalm  au^ 
riai^  aaec  mdaaM  Reaee,  de  la  aorte  qoe  reaa  aaeaa  eaeript; 
le  aacaad»  de  pemader  la  rojf  aMa  qae  aon  plalalr  aali  oa  Ilea 
ie  la  ia^  de  Bcny  Taaa  baUHer  et  asslgner  aatre  partie  plaa- 
fiacÜae  aa  leate  a  la  yalear;  et  le  tkfa,  de  aa  liea  dea  aear« 
tca  Äad*  variaige  qoe  adoae  eaacea  aaee  lea  depatea  da  raf »  et 
Jaat  par  naa  deraieiea  lecirea  Yoaa  aaaaa  adaertj,  den  recouurer 
Jaa  aaliaa,  aalaa  le  eoateaa  de  road*^  leelrea.  Baqael:s  iroia 
paWa  laaa  eaiployeiena  Toaleattera  de  aoatre  poaalr  eoaiaie  tcaaa 
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A»  teguA  de  la  pfoii^  daUniMce  de  Miame  Beoeei  ikn» 
rw9  mm  ptr  Bosd'"*  denrieres  ketm  escript,  que  eesC  paine 
pcfdve;  ear  poir  riais  ia  royne  ei  cealx  de  aoa  oenaea  la  dett- 
«eroai:  el  aooa  toob  aoeaa  aaaea  de  fob  eser^  lea  lalsaiis  qoj 
a  oe  lea  laeamt  iiiicolfea  rona  aduertiasona  el  aaaeama  le 
aMisnea:  el  Jamals  lad^  dame  ne  aera  delinree  Itoia  ee  rajaalBM» 
qoih  ae  aacent  preaüers,  commcnl  la  royae  el  sonieaffaBi  ae  pa«^ 
teionly  et  qulk  ne  soient  bien  asseurez  du  dadile  de  Bretal^tte« 
Parqnoj  faii  anssj  a  eateadre,  quelque  traicüe  oa  party  quilz  Ca- 
ccnt  a  lad'«  daaie  Benee,  jla  la  caatiaiadroal  a  la  reaundailea 
d«d'  Brctai^ 

Quant  aux  antrea  poiata  el  arUdeai  OMune  de  Milan,  Naplcs, 
Bourgoigne,  Nanarre,  monseignear,  nooa  en  auons  taal  el  a  laai 

dhicrscs  foh  parle,  qnil  ny  a  plus  aucun  espoir;  et  vous  promee-^ 
Ions  et  asseurons,  que  cc  scroit  paine  perdue.  De  Ic  remonstrer 
et  en  parier  au  roy,  et  le  garder  de  diffendetice  de  romptnre,  jl 
ne«t  ccly  de  nous,  aoquel  jl  semlile  possible;  et  de  attenipt«  r  Vim- 
pos8ible,  ne  puet  venlr  aucuu  prouffit,  sinon  ouuertement  ronipture, 
dont  auant  la  renne  de  Caulicr  estions  assez  prochains.  Par  sa 
venue  et  par  les  Jnstnictlon  et  lectres  quil  naus  porta  esperioas 
de  rechiei  estre  en  traln  de  faire  qoelque  bien:  par  vosd^'*''  prc- 
sentes  lectres,  sur  lesquellcs  vons  respondons  presenieme iii ,  som- 
nies  plub  reculez  que  au  })remier  jour  de  nostre  venue,  et  ny 
trouuons  riens  confomie  a  la  cbarge  dud'  Cauller;  ear  par  jeelle 
naaa  commandez  sur  toutes  choscs  nous  garder  de  rompturey  cl 
raad^^*  lectres  contienanent  tous  uioyenä  pour  parueuir  a  jeelle 
fompture* 

Qaaal  a  la  venae  da  preooal  de  Lounain,  puis  que  cest  vos- 
Ire  plalslr  que  ae  eloaoae  aana  Inj,  ceal  ralaea  qae  le  faisons: 
aasai  ae  reeaa  anec  l^J  ae  saaa  li||  aaeoae  appareace  de  eoa- 
clusfon  de  yaleor,  ae  reaa  ne  nona  aiandei  aalre  diose«  El  ttaaa 
aeaible,  a  earrecttoa)  qae  aalaal  an  plna  vooa  poonioas  aerafar  de 
retour  deuers  Fooa,  qae  de  deaiearer  loagaeaMwl  pardeca  ci  ceaC 
eatal;  eraindona  aaasj,  qne  la  renae  dadlcl  pieaoal  aona  reealera 
eneolres  plaalong:  et  semble  eaMeateaieal  qae  aalcaa  qae  loaa- 
ionrs  delaje,  aelendant  aad^*"  venae  el  analr  diarge  de  Ico^pmar; 
car  le  roy  noaa  a  dll  par  plaaleora  aa  gm  qae  loai^l  raa 
nffnfres  nous  eosalona  en  tSuge  de  par  lewperenr,  «dl  aj  aianril 
auGun  espoir. 

Mona',  nous  vons  supplioaa  nous  pardanaer,  qae  vous  cdcri- 
puons  si  ounertcment :  force  et  le  desk  qae  anana  an  bien  de  ia 
niaiiere  nous  y  consiraindcnt.  Monse^aeor,  noaa  prions  naatra 
seigaeur  vous  donner  bonae  vie  el  lo^gae*  Escripl  a  Paria* 

Möns',  nous  auons  depuls  trois  jours  enca  par  frerc  Jebaa 
Glapion,  gardien  des  cordeliers  de  la  bulle  hors  Bruces,  recc« 
vuki  lectres  I  par  iesqueiies  nous  ordonnea  luj  faire  toate  iaanls- 
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tence  H  adresse  a  mnis  possible,  Uni  deuers  la  personne  du  roy 
qiie  (ms  avtra.  Neu  aioos  parle  a  liy,  et  nauons  peu  sauoir 
M  lAlfe,  iimi  don  procea  »  eontre  niafatre  BMüface.  Et 
de  pfeca  M^aiMaal  de  bovdie,  ptr  yoz  jiwtractiiMui  ei  per  lectm 
pfltfnleiM  UMS  aies  a  dfaenea  f ob  wmmmü»  mom  ajdler  dad' 
Birififfi  «I  BMtre  cüyurgre,  el  anssj  ea  aes  aUrta  laj  fidre  loato 
alnm;  ei  ImnHNia  qw  ee  aerelt  dtose  blea  jacaapaUbfe  da 
ükt  ian  el  laatie.  Eaeiipi  eoaie  deana. 


21.   DieiMen  oft  HenaeMen. 

Sdiwied^eiten  betr.  den  Kauf  von  Fricsslaod  und  WaffenatiUstaiid  niii 

Geldern.   Der  Vertrag  beschworen. 

2.  April. 

Monsei^enr,  nons  aoons  par  le  greffier  des  vendredj  der- 
nier  passe  receu  voz  lectrcs,  par  lesquelles  yong  a  pleu  adooer 
noi;tre  besoing'nie,  selori  \c  (double  quo  par  ledict  g^reffier  vous 
aMioos  emtoye:  ihuit  trcshuniblcment  vous  mcrcions.  Nous  aoons 
aassj  par  j  cd  Inj  L^r^  Hu  r  cnicndu  ancunes  petites  dlffieoltez  que 
^e^hez  vArc  vuydiez  et  cslarglez,  cn  qiioy  nous  cmploicrons  de 
tuai  Qo»tre  pouoir.  Et  desia  ineismenient  lendemain  de  la  veniie 
dod^  ^efficr  en  auons  parle  au  roy,  et  dcpuis  comm^nlcque  auec 
ses  dcputey..  Et  ne  veons  point,  que  la  piaspart  desd''^^'*  difficul- 
tez  ne  tsoiint  aisecs  a  vuydier.  Le  fait  de  Frize  et  nions"^  de 
Saxen  se  treone  le  plos  difficil  pour  deux  raisons  qiij  nous  ont  cste 
alleguez.  Lüne,  que  nious'^  de  Geldres  y  pretend  droit:  jl  est 
allye  et  coakdere  du  roy;  le  roy  sans  loyr  en  sa  deffence  ne  le 
puet  Spoiler  de  mn  acllua,  ne  luy  dcffcndrc  \ca  exploix  par  luj 
encommenchie?.  Lautre  raison  est  snr  la  remonstrance  que  auons 
fakie^  que  led*  pajs  de  Friie  est  Yosire  vray  patrimosne^  et  est 
aeaHeaMBt  en^ä^e  ea  aiaiaa  de  neaa^  da  Saxen  aa  radhai  de 
dcaiz  ce«!  £P  lloriaa  der.  Loa  aoaa  feapead,  ei  aeaa  a  eaie 
aieaatie  par  eacrlpl  ezOie  par  vog*  aMbanadear  de  BM^ad'  a'  de 
Sazaa,  leqael  dcpoia  cerialB  ieaqpa  eaca  a  ceeie  caaae  a  eaie 
piHeca,  qne  joelfax  aieaa'  de  Smm  (riaiatfle  geaveraear  per- 
pelMl  el  Ficdie  keriiaUe  dad^  paya  de  Friae  de  par  le  ailil 
ea^e,  el  ae  lUi  amdea  daacaa  aaire  dn^,  iittre  oa  qacielle. 
KMa  lear  aaaas  reiq^ada  qoant  au  preader  poini,  qull  est  toui 
aalohe,  qae  aMiad^  aelgaear  de  Geldres  ay  a  droit  ou  acUoa  qael- 
eaacqae;  qaant  aa  secoad)  qae  laabaaaadear  dad^  aelgaear  de 
Saxen  aeal  abäse)  ei  q«e  euidemment  et  paremplalreiBeal  lea 
— aairera,  qaO  aa  aacon  droit  aud^  paja  de  Friae ,  ay  aaa  par 
Ta«if0  aioyea  ei  ea  verta  de  lengaigeiBeai  deaaaad^  Im  aeaa  a 
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respondu,  qne  U  chode  cogneue  que  alnsj  soit,  Ic  roy  ne  fera 
senllemeBi  €€Mcr  mm*  ie  Geldn»  des  exploix  par  luj  encom- 
MBclilesy  Miis  f&t  effeci  le  j  emitniMini|  et  ^rdera  loj  et  au- 
im  etttrepreidre  mtt  rmui  on  le  rofiie  eo  quelqae  facon  qua  ce 
Mit  Noo«  reqalsnM  qne  ce  pendiat  et  jusques  Ud^  diMe  cog- 
■e«e  iNNiles  eMM  etmmaaeni  de  la  ]Nurl  dfcelfajr  de  Mdm» 
Sarqaoj  MtM^  le  dumcellier  ae  les  aatm  defttes  ae  ooas 
ose  respondre)  saus  premier  en  parier  m  roj.  New  es  soittel- 
tions  Ijasee  cneendile  desd^  antres  aitides  taat  quil  mmb  aeta 
poBsible,  et  aeas  aeaible,  aieaseigneary  fae  ferei  ae  ocal 
vostre  plaisir,  nous  ennojet  a  dOIlgeBce  par  la  poste  copie  aae- 
lealicqne  du  IraIcUe  el  eagalgemeal  dad^  paya  de  Ffiie  ei  de 
vestre  dioll,  paar  le  monalrery  oa  caa  qae  besoing  aoll. 

MoBd',  apres  que  le  roj  et  autres  mmF*  et  dames  ont  yeaes 
les  lectres  qae  par  led^  grerfier  leur  aaez  escriptea,  ei  qae  les 
lenr  aoons  presentees,  cognoissant  par  jcelles  que  auez  accepte  le 
traictie,  a  semhlo  au  roy,  qne  Ion  ne  deuoit  pour  les  dUBcaltes 
dessusd'*"  differer  de  promUT  n  la  rouciusion  finale  et  au  ser- 
ment  dud  traictie,  tant  du  niariaige  contme  de  lamltie  et  confede- 
racion,  et  des  payaes,  seurte7>,  obllg-acions  et  Submission^  r  con- 
teaues.  Ce  qne  Wer  dimence  de  pasque  floryc  apres  vespres  en 
lesgllse  cathedrale  de  nostre  danie  a  este  fait,  tant  par  le  roy 
que  par  noas  en  vostre  nom,  nur  les  sainctes  euaagUleSi  et  k 
fut  de  la  vraye  cruix  corporelenient  touchees  dan  coste  et  dautre 
en  la  presenre  du  sainct  sacrement  de  lautel.  Et  a  cest  acte  este 
fait  en  la  plus-^^rand  soleropnlte  qail  a  este  possible:  jucontinent 
ont  este  sonnees  trompettes,  clarons,  haulx  vens,  orges,  cloches 
et  plaiseurs  aatres  sortes  dluatruwens  et  de  muzieque.  Dont,  rooa- 
selgneur,  pour  aostre  acqait  vous  aduerü^ssons.   Escripi  a  Paris« 


22»   Dieselben  an  Denselben, 

Prinfoid«  Verweadma  Ar  Prcilaasiiiig  6f  Hrn.  v.  Bumv,  und  ürmmad 
pm§  uaMM  LlMcddafc  —  Da«  gute  VerndHam  adi  Fraas  L  aaf  A 

Weise  ni  befestigea, 

MoaaelfBeary  par  aaim  aea  iedrea  aoaa  veaa  aiabaw  de 
leaiat  de  aeatre  beaelogaie  pob  le  retoar  da  gfelScr« 

Moa^,  to^  apiaa  aeatre  airlaee  pardeca  et  dcpala  aeaa  wms 
aaeas  aeaaentesfoiz  eaer^  ee  qae  aaloaa  ealeada  da  rajr  d  de 
ses  plusproehataa  sei^eara  et  dames  de  lear  Jataattaa  aa  M  ia 
BiOBs'  de  Busay 9  awiiwaaaigat  qae  le  reaae^er  aa  rej-  Teaa  c«it 
a  aostre  adois  toarae  a  lionnenr  et  pieallt. 

Peadant  le  voja^  dad'  ^efßer  aeaa  aaeaa  eate  adacitta, 
qae  qaelqae  rng  ae  seit  aaaaele  dire  aa  rej,  qae  ea  traidaal 


■ 
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aacc  voQs  jl  ait  vsc  de  ^ant  liberalitc,  quil  vou9  ait  hien  nionsire 
le  rb^mio  de  libcralite  vers  le  s*^  de  Bussy,  et  que  pltiiseiirs  se 
domusseoi  assez  nierueilles,  que  pieca  ne  \uy  etissiez  renuove. 
Noos  aaoas  aassj  sceii,  qoe  le  roy  ait  responda,  que  encolres  ne 
mooit  ce  qae  voas  en  fcriez,  et  qail  esperast,  que  apres  auoir 
les  Doavelles  de  nostre  besoinp^nie  vous  feriez  quelque  bon  tour 
aod'  s*^  de  Bussy,  et  que  en  cest  cspoir  led^      enst  mande  led^ 
s'  de  Bussy  venir  vers  luj.   Et  nous  ont  certifGc  aucunes  liommes 
et  femmes  que  plus  se  demonstrent  tos  amis,  que  si  tost  apres 
Bostre  arrioee  vers  le  joj  lay  eassies  renuoye  Bussy,  nostre  des- 
pcBcfce  esst  este  plag  tetae  et  nefllemr     plus,  que  ne  porte  la 
tmdm  iml*de  Bm^i  ei  qie  le  roy  et  ies  lieMMeit  time  fort 
cetniage,  q«e  loa  alk  Üdt  dUBcolte  de  «  eea  noie  hbaler  Terir 
jcdhiy  Bassy  aar  M  fey  a  la  aeaite  par  lal  preaeatee:  et  yftpla; 
tm  mt  m  rapporte  aa  roy,  que  ee  feaat  de  laMa  daacaaade  vaa- 
(it  «taaeOy  ea  ^       aei^ear  ae  croit,  ooauae  ti  ae  fidaeaa 

Meaa'y  lea  Mctfea  qae  aaes  aaec  le  roy  ae  aoat  qae  eoa^ 
awaA— crt,  et  aaea  plabeara  groz  et  graadi  affairea  a  desnea- 
kr  en  son  rojaahMy  eaaaae  cely  de  Neuers  et  aatrea,  reaüa  aa 

preouer  daoust;  aj  auez  roaa  en  Geldrea  et  aiileurs,  esquelz  anea 
besoing  de  faueor;  reste  aussy  lentreteaemeat  dea  ehoaea  traieteea 
n|  eai  le  prindpal:  qnj  font  trop  plus  a  peaer  qae  la  ranchoa 
de  MBB^  de  Bussy.  Et  y  a  bien  mg  point*  car  lea  principaulx 
de  ce  royaulme  quj  plus  ont  adressle  aux  rhoses  passees,  et  apres 
le  roy  plus  peuoent  a  lentretenement  dicelles  et  a  la  conduite  de 
la  reste  de  votnV*  alTaires,  tous  ou  la  pluspart  sont  pareus,  antys 
aUiez  et  p-andemont  bien  veullans  dud'  seigneur  de  Baasy^  qui 
reaa  doit  mouuoir  luj  faire  quelque  bon  tour. 

Mons%  Ion  tous  puet  dlre,  que  vous  affaires  soient  g-rans  et 
Tostre  fmance  a  larriere,  et  est  vray.  A  ceste  cause,  et  pour  cc 
qoe  le  bien  et  adressc  de  grant  partic  de  vosd^'^  affaires  et  a  la 
resoursse  de  vostre  Önance  depent  du  roy  et  de  lentretenement 
des  amitje  et  jntclligence,  esquelz  estez  entre  aucc  luj,  durant 
lesquelz  vous  pourrez  esparg-nler  et  du  moins  euiter  Ies  despens 
qae  tous  ait  mis  en  arrieraige:  et  pour  les  raisons  dessus  tou- 
chees  et  autres  quj  seroient  longues  a  escripre,  auons  nous  este 
daduis  et  encoires  sommes,  que  plus  est  pour  nostre  debuoir,  voua 
conseillons  et  en  toute  bumilite  soppllons,  acteada  JMlmaiaiCBt  la 
l&eralite  du  roy  vers  vous,  tant  au  det  de  BiadaaM  Reaee  qae 
ea  coniposition  et  aydes  Dartois,  faire  qaelqae  llleiallte  aa  aefgr- 
aear  de  Bussy,  soit  de  atii  eatiere  ranclion  aa  da  aioiaa  de  la 
mokütj  et  oaltre  qoe  aaaat  aeatre  parteneat,  lequel  poana  eilre 
■avij  da  gnads  pasques,  vous  plalae  leaaojer  fcd^  de  Baaay  ea 
paale  falde,  al  ebaae  est,  que  luj  ea  doaaea  taate  aa  faacii% 
et  aar  aa  faj  de  ce  qoe  ea  reateroit,  oallre  ee  qae  Iqf  ea  de»- 
aaries;  laqaelle  leate  roatre  lad*«  eatleie  nacea  cat  pleea  preale^ 
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et  saus  iespuir  de  vostre  lUieralite  passe  XV  jours  eost  este  cb- 
ooye  pardcla,  et  eiircnt  les  pareiis  diid^  Bussy  emore  m  noaim 
coiiip  ii-nie  cc  qiie  besoing«  leur  scra  a  son  acqait  et  delknaee. 
Düiit  le  !(»>  l<'ur  a  donne  egpoir  de  les  tenir  jndenipoys. 

Möns  j  uous  escripiions  affectueusenient  de  cest  affaire.  Noos 
vous  supplions  croirc,  i^uc  cc  procede  de  nostre  debnoir  vers  vons, 
ei  dalTection  au  blen  de  vous  cn  voz  affaires,  et  iion  dafiecUan  a 
BOfltre  particalier,  et  que  de  voi^tre  part  ne  en  noz  noms  nous 
BigmiB  pronds  ne  doiue  espoir  au  roy  ne  antres,  quo  dorez  ac- 
qvieter  mwuF  de  Bossj,  e«  kj  faire  support;  mais  jl  uous'semble 
eonne  deflsw,  que  de  le  faire,  res  affaires  se  porteront  mieulx' 


el  q«e  sl  cegaemles  de  IbteBcioB  da  toy  cc  que  cn  .mon^  en- 
fteM«!  qae  pleca  reiie  loj  eiunies  ce»plea  de  la  rancuii  dud^  seie- 
neiir  de  Bnssy,  ou  da  atefas  de  h  neldie,  et  qiie  au  moiiis  Je 


deonei  iure*    »orqaoy  voas  plaise  neas  roalolr  promptcment 

luander  veslre  reaoladoiiy  seles  laquelle  aooa  neos  ri^leroDs 
n^.«*  ,  ^ 


23.    Dieielöen  an  Detuelüen, 

SdiwierigUiteii  wenn  Prienhnd  und  Geldern.   üi,ie  BedenkUchkeit  de« 
Kaisen  beim  Vertrag.  Abreise  des  Henogi  v.  Suffolk. 

15.  ApHL 

Mons%  dei>iiis  que  dernierement  voas  aaoBe  escripi,  wmn 
receu  trois  ou  quattre  voz  lectres,  aasqaellea  Be  reae  aooBS  fUt 
jüsques  a  present  responce,  pour  ce  que,  qaelqae  peursiifte  m 
dilligence  que  auons  sceu  faire,  ncn  nijons  nn  moyeii  des  festes 
passees  et  aiitromoFit  \m\  auoir  expeditior»  tolle  que  eussions  blea 
vouhi.    Et  la  pius^raud  difficulte  qnc  auoiLs  enc  a  este  au  fait  de 
Irizc,  et  ce  pour  la  meisme  cause  dont  pieca  vous  auon«;  adoertr 
aasauoir  que  mons^  de  Saxen  par  son  chancellier  enuoyc  deuers  ie 
WJ  a  CompIcngDC  a  fait  remou^Uer  vi  I)aillicr  oultre  par  e<!cripL 
m«  telioit  Jcd^  pajs  de  Frize  de  par  lempirc  coninie  g^ouuerneor 
MnUUe,  aaas  alle^ler  aucunc  chose  de  lengaigemeot  jie  de  vos- 
tre  dr^  se  aotre  ültre  quelconcque.    Eocoires  p«is  nafiraires  moud* 
•  de  Saxen  par  vng  cbeuaulxceur  de  vostre  escurie  estans  en- 
celres  Jcjr  a  escript  el  fall  escripre  le  semhlable.   Se  noas  po- 
BOWy  Beoa  receoacma  le  double,  Uut  dud^  escript  comue  desd'«*« 

^  ^         \  ^^^"^  ^^"^  ^^"^  enffalgement  qye 

a^afrea  Beo^  Beantmoins  les  deputez  et  commii  de 

par  le  loj  et  les  nelnies  pcneBnaigcs,  aueclesqueb  auoos  tou»- 
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olle  inomi^f  et  bmm  rspfesse  oKdonaattee  da  roy  nen  nmm 
fm  tmk  aaln  rei^oioe  de«lx«  <^aoj  reant  nous  nooB  sonmieg 
Ummm  4t9cr^  Ic  roy  a  dioerses  foiz:  et  combien  qae  hions  aussj 
liMe  Mea  «Ufficil,  looteafoia  finablement  jl  nons  a  accorde  den- 
mftr  T9g  gtMihmm  deaers  mW  de  Geldres,  par  leqiiel  Jl 
bj  naadn  Mea  expreaaemeat  de  aurceoir  ioaa  exploix  de  g'ucrre 
oidict  paj-s  de  Frize  et  contre  moad^  a'  de  SaxeBy  aiojreaaaai  que 
jcdloj  de  Saxen  veulle  aussj  cegser*  El  a  ceste  fia  eaaojre  el 
fait  pa.'^ser  led^  ^entilhomnic  par  deuers  vous,  poar  vous  adiirrtir 
de  er  q»e  dit  est,  allin  quo  de  voste  part  veulliez  mond'  de 
Saxea  jaduire  a  accepter  lad^''  .surt  t  ;ince.  Et  se  ce  pcndnnt  le  roj 
pofet  estre  jnformr  a  plafn  de  vostre  droit  oodict  pays  de  Frize, 
ne  fera  seullemeni  cesser  led^  de  Geldres  a  se  deporter  de  riens 
V  quereller  ou  guerrojer,  mala  ail  /  a  qoelqoe  chose  conqaise,  le 
viHiä  lera  rendre  et  rPHlUiier. 

Mons^  le  rov  iiou8  a  dit,  ooUrc  qail  est  aduert/,  que  mons^ 
Dift^'tl-uin  a  aä^^emblc  (rois  ou  quattre  mil  pietoas^  pour  faire 
queliiut^  cniialifssemeiit  ou  iinesse  aiid'  messire  Charles  de  Geldres 
pour  quelque  quereile  particuliere  quil  nialntlent  auoir  contre  hij, 
ce  non  obstant  le  roy  niande  and'  messire  Charles  par  led^  g-cntil- 
bomme,  quo  sc  garde  iiien  de  rIens  entreprendre  sur  vous,  voz 
pays  CO  gabg'eclz,  nc  de  aucunement  contreuenir  au  traictic.  Ii 
desire  bien,  qne  le  senihlablc  vous  ordonucz  et  conmiandcz  aud^ 
iF  Dbseistain,  de  aoa  attempter  ancone  ehose  contre  jcelluj  de 
Mdtea,  afSa  qne  dfoeoaaeitoil  aaoieaae  den  oosfe  oa  daatre. 
Meapeigaeor,  Boas  Toaa  auppIioaB  alasj  le  faire;  car  Jl  aooa  sem- 
hkf  qae  la  raison  le  reqnlert  et  le  tnrietie  le  parte. 

HaM^y  par  tos  denilerea  lectrea  Boaa  anea  e»rarlpt  de  quelaoe 
düealte  qae  lenperear  treaae  oa  XXVI*  artlde  da  tralctle  da- 
aritte  daalre  le  roj*  et  Toaa,  meaaieaieat  oa  caa  qae  cj  aprea 
giarre  aeaaMt  eatre  lemperear  oa  le  ro j  Darragon  dane  part,  et 
le  raj  de  Fraaee  daatre,  qae  aeriez  tenu  ajdler  et  aadater  led* 
af  wof  de  France  coatre  ealz.  Monseigneor,  nons  ny  trooaoas 
pilat  ceate  dUBealte,  aias  entendons  led'  article  aiaaj  que  par 
vo8#««  lectrea  vooa  lenteadea«  Toutesfoiz,  selon  le  conteaa  dicel- 
Ics  voa  leetiea  toob  eaooyoaa  le  double  desd^"*  articlea* 

Motts%  qnant  au  nounellea  qai  aoat  pardela»  et  qae  par  aoaa 
dealrea  eatre  adaertj  da  broyt  qa|  en  est  pardeca,  metsraemeat 
daae  arriaeej  ponr  enuoyer  en  Gujreaae)  da  duc  Dalbalne  anec 
rae  antre  ea  estoir.  De  la  destrousse  de  post^s  venant  De.^- 
pa]'<^oe,  nons  naoons  pardeca  entendu  chose  quelconcqne.  Au  rc- 
erard  du  partement  de  nions'^  de  SufTolcq  jl  est  bruyt,  qnil  denolt 
anof'r  party  hier  et  rruMie  la  royne  Blanche  anec  l?iy,  laquelle  au 
dit  dii  roy,  et  que  joumellomcnt  entendons  par  tous  autres,  est 
sa  femme  espousee:  ledict  partement  eat  retardoi  toateafolk  loa 
dit^  qails  partfaroat  biea  brief. 


Digitized  bv  Google 


4« 


llf«iis%  MNUi  esperoM  aossi  partir  dcmain  dili^enter  nostrc 
reine  deum  toqs  et  voas  adoertir  de  tonte  la  restc  de  no^tre 
besoin^ie,  aa  pliisir  de  dieoi  laquel  prkMis,  moise^eiir,  eic, 
fiflcript  a  Paris« 


94.   DieteUm  an  DemMen. 

B«tdiwerde  dm  Ktoigi»  daat  der  Vertng  in  Bargimd  aocb  nicht  pubGdrt  m. 

Monsei^neur,  depuis  nos  lecires  dhicr  entre  aatre«  Mh» 
que  ce  jourdhujr  auons  eues  aoec  le  roj  jl  noos  a  dit,  qiO  t 
nounelles)  que  le  traictie  danitie  et  confedendoB  dentre  rew  den 
na  encoires  esle  paUIe  en  rostre  eo»te  de  Bovrgoing^e,  qoe  ae> 
aBtnolna  luy  de  la  pari  U  fait  pobUer  par  toot  aen  royaane,  d 
pourrolt  Bembler  a  aneans,  i|ae  loB  difleroK  Ud^^  publlartlü  ^ 
eottte  de  Boargoing^nc,  pour  faire  Jgaorer  led'  tnfcUe  anx  Say^ 
ses,  et  oon  lea  empeschier,  se  daoentiire  Jk  aadeiit  qadqne  em- 
priaae  aar  naln  au  preindice  da  roj  oa  de  aea  paja  et  sab^s* 
Noaa  Inj  reapoadlaaieay  qae  eojdfona  eatre  büen  aeaia^  qae  le  de- 
laj  neaSiUt  a  eeaie  caaae,  ne  a  qaelqoe  mauaalse  Üb  ea  occmIm; 
et  qae  auircment  roaa  Beoadea  Jamaia  Toala  BonuDet  nc  cooh 
prendre  lead^*  Sayaaea  ob  nombre  de  voz  aljea;  mais  aestoH 
poInt  merneOIeay  qae  encoires  lad^  pnblication  ny  aaoit  este  ftietc 
poar  la  diatance  da  diemüB  et  pour  le  sainct  temps  et  les  fe^^ 
de  paaqaes  paasees.  Et  ne  faisons  doubte  que  lad^*"  publicadon  tip 
se  feroft  aon  seollement  oudlct  conte  de  Bmurgolagne,  mals  tu 
tous  voz  pays  et  aei^oaries  jadlfTerammeiit  Nous  entendisnies  a^- 
sees  a  ses  parolics,  quil  deslrolt  bien,  quil  sc  fcnsist  le  plus  tosi 
qoe  faire  se  pourroit.  Dont,  uionseig'neur ^  voii^  adiicrtissoas; 
DOUB  semble,  a  corrrrlioiij  que  ferez  bicn  iteii  parier  a  madaw* 
Tostre  tante,  affin  qne  a  diligence  eile  mandc  et  iace  faire  laJ' 
pnblication  par  tout  led^  pays  et  conte  de  Bourgoino^Tie  et  auir^^ 
ses  terres  et  sei^'-nouris,  singalierement  sur  les  frowlieres  et  Uew 
ou  on  est  accoustnme  faire  poblicalions,  afßn  de  toosiours  (wt 
plus  accroistre  lamitie  encommencee,  et  dealter  tooa  Ic«  aMijren^ 
de  la  rompture  on  dUfidence  dicelle. 

Mon8%  noos  voua  eseripnismes  bicr,  qne  le  partement  d«  B 
royne  Blanche  et  de  mons^  de  Suffbicq  a  sabinedj  demier  p»** 
anoit  e»te  ralong-ue,  mais  quil  partiroient  brief.  Som  voua  fr 
uertissonsy  quilz  sont  partj  ce  jourduj.   E^cript  etc. 
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S5.   BU$Mm  M  DemMw. 

Hwiiwewle  des  Kdaifi  Aber  des  Bnno^     Sadwtii  Btufidl  itt  GeUm. 

•)  

Moii3%  depuls  noz  demicres  lectres,  par  losquclles  vous  auoii^ 
adwrtj  da  ^eniOliODiiue  que  Ic  roy  auoit  dcspe^sciie  et  enuoye  en 
MMUl  par  iteneis  rons  et  dfllee  ouUrc  vers  inessire  Charles  de 
CSkyves,  pour  fiüre  oewer  Jcelluj  messire  Charles  Je  toutes  em- 
pilue«  €i  ezpitiz  pir  laj  enoMUMchlei  o«  paiz  de  Frize  contre 
mimf  4e  Saxcn,  oa  eas  qne  Miid^  ff  it  Saxen  TVidalal  aasd  de- 
iMer  ie  aos  eoste,  nong  a  dH  le  roj  eacoirea  ^ler  aolr  y  qoO  est 
adwHI,  ne  ^  de  Saxen  tont  BomielleiBei  a  emoje  treis  oo 
yrttii  vfl  pietens  oa  paja  de  GMdm  emiaUr  kd^  mewire  CWo 
MS,  ei  qdla  ttemieat  ^elqae  Tflle  oa  plaoe  asdegee;  noaa 
demart  a  cogaoistre,  oa  cai  qae  noad^  ^  de  Saxen  reolatst  con- 
Oner  tm.  cc,  et  non  sen  depporter  ne  cesser,  qae  en  ce  cas  le 
nj  ae  pourroit  laiasier  foaler  led^  messire  Charies  son  allje;  Ä- 
«■1  oollie,  qai!  a  enaoye  qaenlr  on  falt  leaer  jasqnes  a  qnfane 
oa  nefao  mH  pietons  alleinans,  pour  sen  semir  en  aacona  sea  af* 
Mesy  doBl  il  oerolt  constraint  baUUer  aad^  de  Gheldres  quelqoe 
aaaArc  poor  son  ayde  et  assistenee:  ei  nons  a  dit,  que  ferions 
Mea  de  toos  en  adoertir.  II  nons  a  aossi  dit,  quil  desireroit  et 
aymeroit  m?pulx,  qne  le  dlflerend  dentre  led'  de  Saxen  et  de 
Glieldres  feii?i<»t  vuydie  par  comniHnicacion  et  roye  amiable,  a 
qmy  de  sa  part  Ü  seniplojproit  rokntierf?;  et  selon  que  a  dlner- 
9es  foiz  il  nous  a  dit,  et  quo  vous  awons  esrript,  fioiis  a  dit  de 
recVief,  bü  treuue  qne  led'  mcsslre  Cliarlfs  ait  tort,  et  quIl  solt 
mal  fonde,  quil  le  iera  non  seollement  sc  deporter  des  eniprinses, 
ma'is  Inj  fera  rendre  et  resUtaer  ce  que  jniustenieni  et  indenement 
il  aiira  priss  et  eonqnls.  Bont,  mons',  en  tonte  hamflite  vous 
^■eriiiisons!  vous  en  fere-^  au  surplns  ce  que  bon  vous  semblera. 

Daotrepart,  mons',  vous  adnertissons,  que  ce  Jourdhuy  par- 
toBs  ponr  tjrer  vers  vous,  et  allons  a  gißte  a  La/arche.  Nous 
serous  deuers  vous  le  plastost  que  pourrons,  et  auons  fa!t  lener 
les  postes.  Priant  ausurplus  nostre  s*^,  que  a  vous,  mons',  etc. 
Escript  a  Paris, 


*)  Dm  Datoa  des  Bb.,  34.  Januar,  tmd  die  darin  aoaeirleiene  Stdle 
mmk  No.  3  «ind  oMbar  Mch.  Der  Brief  besieht  sMinuiicatl  auf  Nr.  93.— 
DWi  fltiilMSi  aaeil  wlHliit  er  hieiber  av  geWrea. 
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26.    IViM  Kari  4m  KMg  Ftmnm  #. 


OUekwaiiMli  tunSieg  bei Bfarlgnano.  Betdwwidp  tber  Kail  Ton  Geldan. 

93.  Sept.  1515. 

Monalenr  ummi  boa  pm.  Je  me  reeonuBde  l»ie&  baabtaMit 

Totre  bonoe  i^ace. 

Monsieur,  par  les  leitres  qae  madame  votre  merc  na  ffesei- 
tement  escriptes  este  avertl  de  la  disposition  de  tos  affaires 
des  Itaics,  et  de  la  bonne  prospeHte  qne  y  arez  eue  jusques  ores, 
dont  ay  este  et  suis  bien  joyeux,  priant  dien  voii«^  donner  c^racc 
de  ponuoir  coDtimier  et  adiever  vosd'*  affaires  a  votrc  Men,  de- 
sir,  hoDueur,  saliit  et  exaltation:  en  qaoi  prendrois  graud  \)\mr^ 
sachant  certafnement  que,  si  iceulx  tos  affaires  se  portent  h'ieu, 
les  miens  en  seroiit  de  tant  mieuix  dressez:  vous  advisant,  mons'^ 
que  laliance  et  amitie  dentre  lempereor,  mon  selgueur  et  ^rand  pere, 
et  Tons  sera  bien  duysable  et  propice,  par  ce  que,  quant  scriei 
paisiblc  du  duche  tle  Milan,  tous  Ic  pourricz  par  sou  movcn  plus 
laöleutent  tenir  et  en  jolr  et  possesser  a  beaucotip  müiucircs  frais 
et  dcspens,  et  en  plus  grant  seurte  que  ne  feriez,  sil  n}  avait 
amitie  cl  bonne  inteing-enc  c  cntre  vous.  A  quoy  soyez  tout  as- 
sure,  mons*',  que  ticndiai  la  inaiii  au  laieulx  que  pourrai,  comuie 
deja  TOus  ai  ecrit:  et  ne  sai  chosc  en  cc  nionde^  en  quoi  je  passe 
prendre  ne  avoir  plas  ^ant  plaisir,  que  de  pouvoir  estre  unae 
el  aiejen  dun  tel  et  (A  gmi  bien. 

Daatre  part,  mens',  jai  ete  presentement  aTerti,  que  m^dn 
Oiirles  de  ybeldresi  mon  coosini  sest  pirti  de  dereiB  tou  et 
relome  pardeca  bo«b  onbre,  qufl  Tons  *  deue  a  eakwktf  fie 
■en  cevib  le  dne  de  Gieren  aaroit  venia  aaipreadie  oa  Hidra  aff- 
preodre  la  yllle  Darnebea*  Mens',  je  roaa  eortilile,  que  aea  mI» 
aaeanenmt  averily  et  nea  est  aeaTelles  par  dbca:  aaaai  crej  ftr* 
memeaty  qae  ceat  choae  eeatrearee  el  aea  yeiitable;  mala  tk  Mei 
mj  qae,  combiea  qne  de  na  pari  la  trere  deireniereneai  fidoto 
en  Frise  ait  ete  bien  eatrelenne,  sane  qae  par  nojr  oa  nea  geis 
alt  ete  fait  ou  actenipte  aaenae  cTiose  au  coatniiey  aeanaofais  led' 
aMssire  Charles  et  aea  gens  oni  laii  et  comnia,  et  eneore  (bat  et 
oonmettent  joaraelleaieBl  plusiean  aoarelletez  aa  prejadloe  dkdle; 
et  nent  ete  pour  Ibonaear  de  roaa  ei  aoaba  la  confidence  qae  Jii 
en  voDR,  jy  eusse  pieca  pourm  antreneni  que  nai  fait,  Par  qooi 
vous  pri(\  nions*^,  y  vouloir  avoir  bon  re^triet  meitre  .aae  ÜB  aad' 
affairc  de  Frize  le  plus  tost  que  bonnement  poaires. 

Au  demourant,  nions%  se  par  deca  vous  plait  chose  q«? 
paisse,  le  me  sigainiafit,  le  feroia  de  boa  coear.   Ce  aalt  le  be- 
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ib  4e  dlOiy  aflqnel  je  prie  vous  donner  pur  w  gnce  tres 
de  d  ki«w»  De  AraxcUes  le  JUUII"  Jm  ä»  septeinkfe 
1515. 

Voke  liMMble  filz  et  vMsal 
A  MBS'  uioA  ilon  pere  le  rojr  ireschrcüeii* 


27.   Karl  M  LouUe 

{^iUoue  reUospecUoe  1837.    T.  XL  p.  444  ai/«  d.  Arc/i.  (Zu  Hoi^auine.) 


Cüäckwiimrh  smu  Sieg  bei  Marignano.    Anerbieten  zur  VeriuiiteiuDg  mit 

dem  Kaiüer. 

25.  Sept,  1515. 

Madane,  de  bien  bofi  coeiir  a  votfe  bomie  ^»ce  »e  recm*- 
■ttade. 

Madame ;  jay  recu  voz  kttres,  et  oy  celles  qoe  nionsieur  de 
Gevlj  ma  comrountquees ,  par  lesqaelles  jay  scu  H  entendu  bien 
ei  an  loDic  toute  la  meslee  et  condaite  de  la  bataille  qae  le  roy 
a  euc  contre  les  Saysses,  et  la  belle  et  grande  vfctolre  qae  dieu 
liii  a  donnee,  dont  Jajr  esie  fort  Jo/eulx,  et  en  loue  dieu  de  toui 
iBon  coeur. 

Madame,  je  con^noy,  que  par  ceste  victoire  le  rojr  a  tres 
iari  arance  ses  affaires  de  par  dela,  et  fait  a  egperer,  qae  fad- 
knii  Iii  il  tu  aura  yasue  a  son  desir.  Et  senble  *  ceiilz  de  mom 
conseil  et  a  moy  senlilibleiiieiit ,  que  ponr  nleolx  «t  ploBi  Bem* 
neat  j  parveoir,  lunitfe  iortre  lenpereor  et  kd  y  pottrm  bew- 
co«p  «yte.  Parquoy,  nateie,  je  tms  piie  Iwi  que  je  puls, 
fie  ^MT  IrUai  de«  denx  pitaws  ei  de  trate  la  «Aretieiuiele  qol 
CB  itppeni  ms  platae  teiir  1«  nah  «  ce  que  lad^  aaltio  m  pulst 
äftmotf  et  qae  paar  j  beaOBgaier  0  plaiae  aa  raj  earajer  le 
^aiah  daal  aatrea  fall  II  a  eao^;  Tooa  adsaat,  vadaaiei  qae 
da M  part  Je  amplayeral  ea  eeat  aflUre  aataal  qaü  meaerapoa- 

fflidwar.  Je  raaa  reeoMBiaBde  la  deapeaeke  de  »es  pi^  af- 
Mm  daaft  JavaeHemeDt  estes  travefllee  par  non  boaHne  estant 
mm  Taaa,  eaame  Je  levleaa  de  lal:  et  aie  desplait  de  la  pajne 
qMa  am;  Taas  prfanii  aa  aaiplaa,  me  ^iiier,  sll  est  chose 
qae  deafaei,  qae  je  face,  poar  mj  employer  de  tout  mon  pouvoir 
et  ie  Wb  coeur.  Ce  scait  diea,  aocmel  Je  pric  vous  donner  len- 
Her  de  m  dealra.  Eacript  a  BraxeUea  le  XXV*^  de  ^eptembre. 

Votre  bon  cousia 
Charlbs« 
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28.  Der  Mäm^        Fem^J  an  Möni^  Kari  BpanUn. 

{RBf.  ret  1.  üuppL  JC. /,  1.  Cup.) 


Betchwerde  äber  Verletzni)^  ein^s  GpleitsbriefH,  und  Verweiiiiuiig  für  &e- 

•tituirung  zurückgehaitenen  Gute«. 

1!.  Sfiphftr  924. 

(22    Frbr.  1518). 

A!  rey  graiiiie  en  su  äeüoria^  engrandecido  en  los  suvos  r 
en  SU8  prouJnciaS)  mny  conoscldo  entre  los  reyes  de  su  lieruim, 
honrradissimo  y  muy  parfecto  inas  nombrado  don  Carlos,  rey  de 
Castilla  y  de  sns  comarcas  y  ciudades,  honrre  k  dias  cou  te- 
mor  e  jUuroinelo  a  ]o  qne  el  sea  conienio. 

En  cl  nombre  de  dios  piadoso  de  piadad  de  saluacion  naesift 
sefior  a  su  cabdillo  Mahoma  y  a  log  siiyos  y  a  sus  coropaBw  I» 
parte  del  sieruo  de  dios  que  dcl  toina  la  victoria,  rey  de  l«iJli* 
ros,  el  giierreante  en  el  camlno  del  s*'^  de  todas  las  escripiKii) 
Maboma  Mulcy  Mahoniet,  rey  de  Fez  (aderesce  Ke  dte  MMiflir 
sas  iMUidauieiitos  y  aditde  »  mm  ka^steB  j  fuiillM!)al  BMiy 
rey  en  «w  fmtMiB)  mwj  pobttc^  titke  lee  «a(fQ9  j  ftits^  ^ 
•tf08  reyes,  moy  eagfaideecUo  en  Im  rejcs  de  la  cihriitfaiiiij 
y  eE  loa  de  M  tieiipo  hoimdiwiw  j  wmy  cenpUdo,  de«  CiriMf 
ihonm  le  dios  cob  ser  le  teneroao  e  jllamliielo  a  1o  ^  M 
ana  del,  y  es  coateato.  Sakadoa  aya  quiem  sig«e  lagria  y  ca- 
»Ibo  de  la  rerdad  y  de  rectftad  de  a^odla,  de^me«  de  dar  lores 
a  dios  Tcidadennfale)  y  dar  ealitaeioa  y  paz  a  aaeatfo  prophete 
Maiieaia}  aqael  qoe  coaifllo  eoa  a«  iMMaeaate  el  wm  eontenlo  de 
loa  anyoa  y  de  aaa  covpaiaa,  despoes  del  aaeMa  edio  la  fK- 
aeate  a  Toa  de  Moelro  eaa^o  el  Tk4efiaao, 

La  caasa  ea  eeia,  hoarre  v'os  dios  * 
Per  qaante  aos  oegoad  ieaeaios  creldo  de  troa  del  aiucbo  coiapür 
y  Juz^ar  con  la  rerdad  a  y  parte  hechar  las  <M>^as  non  jiif^tas  e  Jl- 
MrUa"?,  faser  os  saber  con  el  caso  e  rason  destos  modejarcs**)» 
los  qiH'  (  011  esta  prcscnle  v«in  a  vog,  que  vos  los  aueys  exp^U'^®' 
Los  quales  vinieron  a  X'alenca  con  vuestro  seg-uro  y  vacstras  pa- 
tentes, las  quales  en  su  podcr  tenian  dando  les  se^uro  en  sus 
bleues  y  parsoaas.  Los  qaales  vinirron  a  Velez  coa  cl  dicbo  sc-* 
g-uro,  y  qiiebrantaron  le  el  se^nro  cl  que  tenfa  la  g-iiberDadoD  de 
la  ysla,  y  vsurpo  sus  bicoes  sin  justa  cansa  ny  derecho,  y 
tuuo  los  presos.  Y  esto  es  lo  que  de  vos  no  tenemos  crcydo, 
ay  soa  obras  de  reyes^  ny  costunuiie  de  aquellos^  porque, 


*)  Mnley  BbtM  Merin. 

•*)  4Jo  hiesAen  die  zinsbaren  Mauren  in  Grauada. 
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c!  icj  ia  el  segvoi  wm  deae  tiiigiiiio  de  sw  Mfiildores  nj  al- 
€rifci  fmfMT  aqael,  ay  ^pdiiute  d  amteinto  de  sa  aeilar. 
S  ftf  qaaato  de  vos  aca  ea  aneatn»  tiems  aaemos  o/do  la  faaui 
rofstra,  de  ser  macho  eonplldor  de  lo  qae  prometeysy  y  mny 
rfcio  en  la  jastlda;  tob  rogtmmij  les  setn  baeltos  sas  Meaes 
dfede  se  fallaroa,  j  Taestro  alcildey  M|ael  qae  lo  toi  Um  sla 
Taestro  naadamieato  j  fafllnaato  Tveolo  atgmoy  jasgaeyz  cn  el 
rneslra  Jaaticia)  j  eoa  lo  qae  a  tos  paresca  en  la  fonaa  dealdi« 
Am  mesmo  per  Mtos  mdijares  nos  foe  tiemandado^  tob  eBcrliia- 
S09,  rogrando  os,  le  sea  baelto  las  heredades  qee  dexaron  al 
ticmpo  qae  de  alla  salieron,  por  qnaalo  los  de  aqeella  Uem  leo 
f?ieroii  tieinpo  de  qnatre  dlas  para  Tender  sus  casM,  y  tomeroa 
mur  ans-osto  ticmpo,  y  no  les  fuc  poslble  vendcr,  ny  para  qoe, 
f€  las  pudiesen  coniprar,  por  quanto  fue  de  rebato  a  ellos  la  sa-  . 
lida,  y  dexaron  sus  casa'^  y  hienrs.    Y  estos  roudejares,  leuado- 
rtä  desia  presente,  Mahonia  buea  anno  y  Amet  Hjo  de  Anr^alla 
de  Malag-a  y  sus  seruldores^  aqaellos  qui  in  su  seruicio  van,  ellos 
voi  faran  saber  el  caso  snyo,  y  os  daran  notlcia  del  caso.  Pues 
ro^-amos  vos,  oyais  su  peticion  y  Ics  cuniplais  su  jntencion,  y  les 
rumjilays  de  jusiicia  de  aqnel  alcayde,  en  cuyo  poder  dexaron 
trf^entos  dncados,  en  que  sc  auian  y^ualado  poi  dos  jostas,  y 
no  eoinplio  con  ellos,  antes  quebranto  lo  que  tenia  assentado,  y 
qyedo  »e  cn  sn  poder  el  oro.    Rooranios  vos  les  mandai's  voluer 
»IIS  haziendas,  las  quales  quedaron  en  poder  del  alcayde,  y  los 
CCC  ducados,  los  quales  quedaron  en  poder  de  quien  ellos  diraii  '  ), 
T  hazer  con  ellos  lo  qae  de  vos  se  espera,  y  del  dcreclio.  Y 
seg^nnd  es  la  fama  que  de  tos  tenemos,  nos  anemos  escnpto  el 
caso  dello  y  segnido  tsu  petidon,  basiendo  lo  que  cramos  oblig^ado. 
tad  qtder  Mea  qae  a  eUos  liards,  tob  lo  ai^deresceremos. 
KaBBtoi  BBiar  Wadicto  tob  aderese  a  la  mUM  5"  a  la  Tla  de  la 
laBttdal  SsioBcloa  T  paa  Bioy  peifecto  oea  para  loa  qae  temea  y 
Wm  tataas  abraa!  BaeripU  a  XI.  del  aioB  de  afafl»*^  alio  de 
DCCOD  de  XXHIK  De  aas  dloa  de  au  g^rada. 

Kn  el  sello  dize: 

Sello  del  sieruo  de  dios,  el  qual  en  el  tiene  su  lee  y  espera 
dei  la  >  icioria  ei  mantenedor  de  la  lej  de  dioa,  Maiiona  fijo  dd 
rtj  de  ioa  Moros  ^  a^^ade  le  dies. 


*)  Luck€  im  MS 

**l  Offenbar  ist  diese  Form  nidiU  anders,  wie  der  zweit«  der  arabi- 
•chea  MMMUy  saphar,  mot  TorfeMtelen  Artikd,  Tüfkchrt  gttcbiiebea 
aatdi  UnkenntiÜM  dn  Al>»dir«ib«n.  Im  Original  sditint  der  Name  des 
MonaU  in  arabi8ch«»r  Schrift,  also  von  der  Rechten  zur  Linken  gCBchrir 
hen  rt«>we«eu  zu  sein :  der  Abschreiber  setzte  nur  sjMUiische  Charaktere, 
ukae  die  Folge  derseiben  zu  ändern.  Das  Jahr  der  Hegjra  924  läuft  vom 
la.  Jaft.  IMS  Us  S.  Jen.  I6ia,  Deuadi  fiBt  der  Ii.  dei  Monate  Sapbar 
mm  atü  deai  SS.  Febr.  1518  anianMi. 


aO.  Der  fißtiersdkmek  hmmti  a^pki  mn  Kämg  Kart*). 

iRff,  r»f.  1.  Sup^,  X,  /.  503.  Cbf.) 


Attlfofderung  w  gMieiiiMiMilitlldiem  Krfag         ^  TMwa. 

Schaoal  924. 
(Oct,  1518.) 

KarolOy  P/iilippi  filio. 
Ksseada  dei  in  exceki«,  pax  Mrtem  ntpor  (eifin. 

LanB  deo  mlco  com  soihm  pi^cctiobe  in  uAfeslate  bei- 
Utadfiie  saa  MpmtOi  gum  ^lofia  In  sdio  essentle  et  lioiiffirii  «äf 
flcmplterno  super  aecretnin  secrttonim  in  «MIto  splendorte  Bii,  ^ 
ge  prudentÜNM  Sc  IntelligenUJs  in  testftoonlo  openm  BQonin  osten- 
dit,  qnlqne  essentinm  suani  fuigwüras  eum  coBunÜMitONis  manife- 
sUty  nmndnm  rcro  solis  nc  liine  nc  stellaran  claritate  H  ▼etüft' 
iam  visione  illastnniiy  sascHnnB  crenUras  per  sdis  (BdntIliwQ 
quoad  apparnity  et  prindpiun  feclt  sese  oateiidendi  per  renefudw 
nontlosy  qui  opera  del  vbique  teataBtar,  eonunqte  aonns  in  obW 
«emm  exinit  &  onme«  liabitabUis  latitudinen  rtd»  eonin  peM* 
tranrt,  y/U  post  teaebiao  inradianlt  SiT  Ipgl  qildoM  deo 
flit  proptcr  ea  qne  pcrfecte  paidiritadiBia  ane  nolib  eoniukioaiiH,  «i 
propter  Ibonitateni  onaai  operatva  In  nolrfa  cot,  Mtale  soa  per- 
fecta et  Vera  pmenlens  nos  graüe  aasldna  largltate,  quam  «ip« 
oapnt  fratrig  et  a  reg^lbss  homirandi  conatitolt,  soper  quo  Ilm 
lloie  Teritatum  excellente,  in  quam  et  gloriooo  renemdo  rege 
gam  anico  liono  permanenti,  eulno  doninloM  iMfIta  aoper  oW* 
lenram  aparet^  qol  sedet  in  anprenui,  aede  onnlttni  dtfisilaDonmi. 
Constanti^J  iMperatorii  diadenate  exonatngy  qol  dooet  fidem  chri- 
stfanonim,  armaius  mygtico  ense,  cum  quo  et  improbos  bestes  af- 
ai^it  S:  fniquos  heretiooo  pnnit,  ipoe  qoide«  illaminatas  diuiniUU^ 
spleudore  Jllastris  nomine  In  mlnena  terra,  ac  Inter  reges  &  prin- 
cipe«) rcx  iustut?,  sceleris  poms,  cuius  maiestatem  deoo  diu  ^^of- 
fKot,  i  l  proteg-at  super  inimicos  eins,  et  votorom  suorum  compo- 
tera  taciat,  rcfrnnniqfie,  honiiatem  Ä  prudentlam  eins  Jupiter  e/Öosi 
illios  verbo,  et  in  onnü  terra  obtemperetiir  faclat.  Amen. 

Quod  vtinam  dominus  ad  tc  Ferat,  facimus  te  certiorem,  fr^' 
trem  Petrum  ad  nos  periienisse  cuiri  literis  reg-is  Hung-arle,  in  q»"' 
bus  contenta  Intclleximus.  Eidem  ig^tur  fratri  Petro  ad  oos  P'*' 
sentes  damus,  band  ingratas  (ni  falior)  vobia  fatiiras.  Q«^*^ 


*)  Der  Brief  kam  erat  i.  J.  1524  an  (a,  die  AnAifOrt  i5.  Au£.  1535) 
Schach  Isniael  regierte  seit  1501,  ward  ▼.MtanMiml.  bfldtogi  IM^ 
niaU  angegriffen  1518,  sUrb  15^. 
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%wm  fAemeaüatSme  obseoro  sitagatb,  8c  exeuttles  in  cottoaen 
boilCB,  TM  qdäm  Jitibacy  bos  rero  hac,  fllimil  ia  Tlivrcinmi 
re^  Oihomum  fanpetiini  nenae  aprilia  facbuuiu«   lUq«e  tempw 
imim  iaier  nos  ad  bellam  gcrendnni  erit  a  inensc  aprilis,  qao« 
ii  eo  seg-ocio  deo  jaoaBte  penitus  aos  abaoloajBBa«   Ontor  regia 
Luiünie  (?)  ad  aas  olim  per  TheuriM  rcaiiy  ean  qao  prefato  rc^i 
scripsinos,  aeqae  tarnen  vllam  responsum  rcgiam  kacusque  suscepi. 
Ex  pifrisqae  subditis  Thurcarum  chrisUanos  sese  aiiiiulauUbus  hic 
jolflUxi,  inter  cbrlstianoruni  reges  bella  vig^ere.    Quod  equideia 
fiiinmur:   nd.niirct  iianique  cn  re.s  hosti  aninios.    Idcirco  scripsl- 
foas  reg^i  re^^mu  iiung^arie,  caueat  hostein  prefatutti,  qui  delectom 
ingenleni  habet,  decernens  vobiscnni  nianum  conserere,  et  sepe  nie 
Wiens  le^atisquc  soHciUre  omni  diligentia  curauit,  vt  ad  tarn  egre- 
^iain  faciaus  »ocia  arma  cum  eo  suniani.  Quod  nane  semper  renuj; 
vobiscQm  Iianique  animus  est,  vt  vos  dicitis,  piosperam  aut  aduer- 
am  sortem  cxperiri.    Q«l  auteni  fefellerit  socium  eumque  dcseni- 
erU,  a  deo   opUmo  maximo  puniaiur.    Quapropter  cancta  Festra 
AUpooite,  mfliiani  Sl  armorum  numerum  decernite,  ueque  per  deum 
altem  Iltens  opus  sit  tos  ad  hanc  rem  excitare;  tanto  namque 
iotemUo  haud  comode  litere  vitro  citroque  peruentent,  precipue 
qaii  Tc%  Thiircariitii  obsedit  luaria^  quo  aliuni  tabellarlum  (preter 
prwfiiUmJ  ad  vos  possumus  luiUcrc  neminem.    Moneo  etlam  vos, 
ne  perüdo  Othoniano  qiioquonioilü  lidatis:  et  elusmodi  hotno  est, 
ot  foedere,  fide,  pollicitationibus  postbablll^  non  vereatur,  m  modo 

rtüij  vos  vincere ;  foedifragus  namque  est,  vetus  aotem  hosUs,  qua- 
ffle  cerie  aoi  rix  aot  aiunquani  vera  loqoitur  regi  regnm  egre- 
g»y  caepira  teaaatt  naxM  re^i  Aleaunle.  Scifota  aatem  Ia 
waie  xead  aaao  DOCCuaXuiI  Ia  aaaMfaee  araSaai.  Sttqae 
km  iea  iaialao  Ylriosque  mnndL  Aaica,  Amea. 

Haaiilltaiaa  aeraonua  9o  anzkaaa  aadcaraai 
Xaka  laHABL  Sorai,  Aüaa 
Xaiki  Hiaaa. 

• 

Adresse: 

Ai  Biasas  (si  deo  placet)  regis  regnm  princ  ipiimque  prlncipis, 
regia,  Inperatoris,  cuiua  damiaiaai  et  fortunam  dcua  aiaximaa  per- 
petaa  caiÜMet.  Aaiea. 


Digitized  by  Qaagle^ 


54 


80«    Konig  JKarl  an  Margareike  van  ÖMireieh*)^ 

StettUterin  d«r  Niederlande. 
{CoU.  ä€  Doe,  Mut.  T,  l,  /.  IM.  Cop.) 


Modifictttoa  einet  Vertrags  nit  Karl  ron  GeUern. 

1.  Sipi.  1510. 

Madame  ma  lioime  laote*  Jaj  Ten  ce  qiie  arcs  ecrü  a  mb 
coiuin)  1e  marqnifl  Darschoty  eiUMwle  le  pourjet  des  arttdes  qne 
arei  adolsc  pour  lappoiniement  de  Gheldres,  lesqnela  nons  sm- 
blent  Uen  dresaei»  ai  ainai  se  peoveiit  paaaer,  y  a^jevtant  les 
points  qae  aeiunilreiit: 

wiaaaroir  qne  an  premier  article,  Tabant  nention  de  linrcsti- 
tnre  dea  duehe  de  Gheldres  ei  cemfe  de  Zntpben  en  letai  qaU  ks 
tient  preseotement,  boü  expiesaement  reserve  tont  ce  doat  aoaa 
sonmes  apresenft  possesseursi  aasaroir  Graves,  Monifori  eascable 
lenr  rerenn  et  appaiienancea,  qnelqne  pari  Irails  aoient  situex,  et 
antrea  pieces  qnc  tenons  a  preseoti  leaqneiles,  noB  obsiant  qae 
Ion  voulsit  dire  icelies  etre  des  aparienences  desdicts  dncbe  de 
Gheldres  et  comte  de  Zntphen,  demeurront  quites  et  Ubrea  a  noas 
et  anx  nostres,  sans  qae  ledit  doc  des  Gheldres  ou  les  slens  r 
^  puissent  Jamals  quereller.  Se  poarroit  avssi  larilcle  deladicte  io- 
*  vcstitnrc  reform  er  en  sorte  que  plus  facHcmcnt  les  elecleurs  y 
rnnsentiroient,  et  scroit  la  chosc  plus  spiire  et  a  notre  lionneur, 
et  quaDt  audici  de  Geldres  seroit  dnn  memc  effet,  disant  cumtuf 
sensnit:  que  nous,  eslen  roy  des  Uoni.iins  et  futiire  euipereur,  en 
verta  du  droit  que  nous  pretendons,  et  laut  en  vertu  de  Unvestl- 
ture  faite  par  lempereur  Frederick  de  ^lorfensc  memoire  »  N 
Möns*"  le  duc  Charles,  notre  bon  ayeiil,  et  acquisition  par  luv 
Caite  du  duc  de  Jiiilliors  et  antres  titres,  Kur  ce  a  nous  et  a  oos 
predecesseurs  atquis  et  apparteuans,  accorderons  liberalement  et 
de  ^ace  andict  de  (iueldres  pour  luy  et  ses  hoirs  inales,  procren 
de  luv ,  en  loyal  mariage  ladicte  duche  et  conte  en  la  manlere  q>e 
desf:u8,  et  avec  la  reservation  des  pieces  a\aiildite&,  pour  les 
tenir  par  snbinfeodaüon  et  par  manlere  de  arrierefief  tenu  et  moa- 
vant  de  notre  duche  ilc  Brabant:  et  de  celuy  balUcroiiH  linvcstl- 
tnre  en  forme  deue,  des  incontinctit  que  lappointemcut  scra  faili 
et  qnfl  envoy^era  personnes  devers  noas  pour  ce  faire  ayana  paa- 
Tofar,  et  ponr  la  rendre  pIns  valllablc  et  ferne ,  la  ratifierois  ^ 


*)  Margarethe,  Tochter  Kal^r  MaafaniHafca,  alle  Tanle  Karli,  fübri« 
^>ahrend  der  Minderjährigkeit  deuelben  im  Namen  ihres  Vaters  die  StaU 

halU'fschaft  r  N.  L  1507—15.  Als  Karl  im  Herbst  1516  nadi  SpMW« 
ging,  übertrug  er  ihr  van  Neuem  die  Verwaltung  derselben. 
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coifermerons  apres  notre  coronation  de  rojr        Uomains  avec  Ics 
solfnnftf/.  requises.  le  tout  du  consentemciit  et  par  ladveu  des 
princes  elecieur:»  de  Jrmpire.    Laqiiflle  invesUture  iedit  de  Guel- 
«Ire»  acceptera,  et  en  se  deportant  prealablemeni  au  prouffit  de 
mm  ft  des  notreä  de  tous  autrcs  droits  et  lilres  qwil  pourroit 
preleaiire  audiU  diiche  et  conite,  tiendra  lailite  InvesUture  pour 
ma  vraj  et  leg^ilime  titre,  et  en  vertu  djcelle  noua  leia  Ihomiuagc 
fiffie  comme  a  duc  de  üraliant  pour  nous  et  nosdiU  successeurs 
jiidli  (lüche.    Er  semblaUlement  feroni  Irdit  hommape  lesdits  hoirs 
üi^es  dudit  de  Gheldres,  procreez  en  lo^al  mariajce,  comnie  dit 
est,  et  reprendront  lesdits  duche  de  Ghcldres  et  cmnU  de  Zutplicn 
ile  arriereßef,   tcnu  et  iDouvant  tlc  iious  et  de  noädits  successeurs 
ducs  de  Brabant.    Et  sl  a  cause  de  teile  invesiiitire  et  hommage 
ledit  de  Gheltlres  ou  ses  lioirs  niales  procrees,  cwmm^  dil  Cfll» 
ctoieoi  cj  aprea  molestea        se  fera,  coonne  esl  ecrit  ei  la  in 
hat  Premier  artiole. 

Quant  m  o<— id  artide  dydit  projet ,  il  est  blea,  si  ledH  de 
Mim  aiMl  Mi  cailarte,  «ms  fafaoe  «entfoi  des  lille«.  Mab 
pMf  ae  r99B  wma  ecri^ei,  q«il  ne  y^Mnlt  exclore  les  Iii- 
hi  mm  €tre  laaM«  de  quelquedet  falaoMable  a  lavanceoMDi  de 
kmwm^9  c^n«  *  anlrefab  cie  parle,  «ms  aenblc  que,  qui 
le  fmn  antmant,  Ion  powndl  aecerder  au  deffaut  de  lioirs 
ariaa,  qae  let  yars  revfendrwil  a  nona  ei  a  nes  kolre,  att  y  aToii 
■ae  file  en  yinriew,  me  dot  ei  maria^e  honete  pour  chacune, 
a  la  Bode  ifo  LnlleBagney  aeaaToir  pour  la  premlere  fiUe  eeni  nül 
Mm»  el  paar  les  aolres  a  ckacnne  kente  mU  iorios. 

Am  f^ard  du  d*'  et  4<  arücle  semble  quH  ny  faut  rien  ajou- 
ter.  Le  cinquieme  et  demier  article  touchant  Frise  seroit  bien 
md,  si  ledit  de  Gheldrea  le  veut  passer.  Et  y  faut  persister, 
calaat  fae  lendie  le  Utrej  pour  ce  qne.  nytini  use  dudiiUtre  jus- 
face  a  present,  que  cc  ne  nous  seroit  honneur  de  delals^er:  joint 
anssi  qae  par  ce  traite  nons  <  t  Ics  iiotrea  comhae  ducs  de  Urabant 
demeurroBS  tonjour;?  scitcncurs  du  iief,  nous  semble  que  devons 
rciPtüT  ledit  iitrc  sans  le  delaisser  aucunement.  Bien  se  pourra 
dechkn  an  traite  que  se  fera  sur  ce,  que  par  ledit  titrc  iie  soit 
.iiicnrieuieot  prejodicie  a  ce  prcsent  traite,  iic  i>ar  ce  aucuaenieot 
puTf^se  le  droit  dudit  de  Gheldres  etre  diiiuiiae  en  la  nieme 
lornic  et  maniere  que  fut  fait  par  ku  lenipereur  en  sc  retenaut 
le  türe  du  roy  de  Uongrle. 

TondiaBt  lentretcacment  des  ^ns  damies  et  de  la  pension 
ijuc  ledit  de  Gheldrcs  demande,  en  bien  concluaiit  les  autrcs  points, 
et  pouTA  eil  que  Icdit  de  Gheldres  renonce  expresscment  par  ledit 
iralle  a  lamitle,  alliance  et  confederation  quil  a  avec  le  roy  d# 
France,  et  a  toutes  autrcs  alliances,  amities  et  confcdcratioDS  qnH 
l>oiirrüa  avoir  avec  quelqiie  personuc  que  ce  soit,  et  qull  eolt  eon- 
UüL  de  se  obli^er.  quil  ne  fera  de  cy  en  arant  queleonque  arai- 
üe,  alliance  et  coufedcration  en  quelqae  nanlere  qne  ee  aolt,  dl- 
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rectemeni  ou  indirectcment,  ny  aiissl  commencer  aucttnc  ffuenrc 
Sans  notrc  sceu  et  conj^entcment,  et  que  toutes  et  qiiantesfois  que 
nous  voudrions  ayder  de  la  compaiguie  de  geas  darnies  qiiil  auroii 
de  nous,  nous  en  pourrons  servir  comme  de  nos  autres  gcns  dar- 
nies  de  nos  ordonnances  inoyennant  cette  oliligation:  serons  con- 
tent Inj  accorder  la  conduite  de  cinquante  homines  darmes,  des 
irois  cen.s  quentendoos  meire  sos  a  notre  venue  par  dela,  äv<  o  la 
pensioQ  de  dlx  mll  Hrres  tons  les  anSj  et  selon  quil  senploycta 
en  notre  serdce,  luy  pourrons  faire  meilleur  traitemeni, 

Ootre  plus,  allin  que  le  traite  qnl  se  fera  soit  »lieux  eolic- 
tenu,  et  quil  ny  alt  qac  redlre,  et  que  lori  ue  «oit  toujours  a  rf- 
comuieiicer,  nous  setnble  etre  necessaire  dy  mettrc  encores  oii  ar- 
*  ticlc  que  soit  reciproque,  tant  ponr  lun  qne  pour  lautre,  a  Icu- 
Gontre  de  celuy  qui  contreviendra,  en  la  maniere  que  siui^uit: 

Et  pour  ce  que  lesdites  parties  desirent,  que  ce  present  tndte 
soit  perpetuellement  observe,  a  etc  convenu  et  accorde,  que  celic 
ilrsdits  parties  que  seroit  delfaillante  a  observer  les  pactions  ei 
Conventions  dessus  declarees,  et  qui  contreviendroit  aax  eboMi 
traltees  et  eonclues  ou  aucune  dicelles,  sok  prive  et  dechea  de 
tout  le  droit  quil  pourrolt  pretendre  audit  duche  de  Gkeidres  d 
conto  de  Zuiphen,  atsavolr  m  wajesie  cesaree  et  catholique  coam 
duc  de  Bnbftnt,  ei  Imb  m  raeeesscnrB  docs  9e  Brabaal  |iiiTCi 
du  droit  qnlls  out  ei  ]ienTeni  mir  es  Terln  de  ce  traite  ea  utit- 
maiif  ea  eorte  q«e  en  cis  de  eoBtreveitioi  de  odHe  mjefle  w 
des  sieiis  lesdtts  doehe  de  Gheldm  et  ceaite  de&tpien  deaaicit 
retoamer  et  apirteiiir  de  platii  drelt  aod^  wF  CMm  de  GMfw 
libres  de  tmit  hemttage  et  droit  feodal  eBrero  le  dvdie  de  Bn- 
brant;  et  par  le  coatnlre,  si  MU  deGheidres  o«  Ico  skmm-^ 
trevoyent  andlt  traite,  oa  a  aacaae  des  coBFeatioaa  y  coatcMM} 
qaila  deaieanroat  eatiereaieat  prfae  et  dedia  de  toat  le  droit  qiiüs 
oat  ou  peuoeat  preteadre  eadita  daeke  et  eoaite,  taat  ea  Ycrta  dece 
preaeat  traite  et  laTeotHare  deaaaa  aecoidee,  qoe  aatreaieaty  et 
qae  leedita  dache  de  Glieldrea  et  eoaite  de  2mpiieB  deaneit  ^ 
plda  droit  retodraer  et  apparteair  a  aoaa  et  aoa  aacceaeean  does 
de  Brabaat  a  caaee  de  aotredit  daite  de  Bnbaat;  et  qoe  potf 
la  obaenrance  et  eatreteaeamt  dea  choaea  araaltttca  Icnitrt 
pärtiea  ae  aoaba^ttroat  aax  pelnes  et  ceaaarea  ecdcalaatlqM  ^ 
fonaa  caawiae  apoaloBcae,  en  balUaat  aar  ce  daae  pari  et  düke 
leora  lettrea  patentes  et  ratUlcatoires  deueateat  atgaees  et  scellees. 
Ei  seront  aemblableaMBt  a  ce  oblig-e  les  qiiatre  principales  viUes 
de  Drabant,  et  les  quatre  priadpalea  vilies  de  GheMreOt  et  €• 
bailleront  .seuiblaUea  lettrea  et  scelleea»  A  taat,  madame  nu 
ioane  taate.  Je  «e  recomnrande  cordialeaieat  a  vou.^,  et  prie  die« 
Toaa  avoir  ea  aa  sainte  ^arde.  Ecrit  ea  M  dte  de  Bamloae  le 
prenfer  Joar  de  aepleaibre  XIX. 
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SL  Bi$  CkurfüTMiem  von  Mainm  und  HmetMu  mn  den 

erwSklien  Kmnr. 

(Rief,  TtL  1.  Suppl,  L  f.  1.  Orig.) 


Bitte  im  BetcUeunigung  seiner  AAkniift  in  DeutecUand. 

20.  Fehr,  1520. 

Serenissiate  ac  potentissinie  rex,  domine  noster  clenienüsslm«, 
immk  geruHatfs  nastre  obsequium.  Laiere  Diiniiiie  arbitraniiir  re- 
'^\m  uiate»latem  vcstrani,  eo  consilio  et  8pe  nos  relfquosque  prin- 
cipos  electores  eandem  in  refirem  Romanonnu,  futimmi  jinperalorein 
el  locius  crtöiianitatis  caput  elegisse,  iit  maloniiii  snonnti  exemplo 
sAcmm  roRNMinni  jinperhim  ea  josticia  fortitudincqiie  aiinitDisirarel, 
■i  t4eciiO;  quam  de  persona  regle  maiesUtis  vestre  fecissemus, 
>iiierBi8  ^ta  atquc  probata  futura  esset  Cum  autem  jam  tre- 
Mmm  Biensis  agaiur,  g^loriostssime  memoric  dkiun  caecNurcM 
JbxUaDom  ex  hac  vita  mi^asse,  et  MtaAm  Mcnni  wmtmm 
jnperniiii  vnioersainqae  Gennaniam  qaodanuaodo  aku^oe  Wge  et 
aflf  Msw,  Jamque  passim  jnra,  Icges,  bosl  iMm  el  saiMlb- 
<te  liiiMiiiiM  Jmpcnitonm  «alonm  legfe  «alesUtie  reetre  Jn- 
>Ma  Iricfooil  coRiantque,  et  IIa  eomumt,  vt,  bIbI  edue  eade« 
n|li  ttaietlie  restan  Ms  tthm  feerfs  atqne  MiMÜbwi  adieita  et 
rnmMk  eea  sdboediiy^^^  enbleoai]  et  amplios  posee  re- 
pttv|  Tiieaitar,  Jno  tele  ralBene  GemHOile  Jeeendie»  perspld- 
Ml,  fnle  Hilfe  ante  teMporÜNie  anditHi  aibltianari  Tenni  eoii 
regta  Biicelae  resira,  qood  tarnen  onml  modeatb  eltraqne  prae- 
stiti  offidj  nentrl  ezpniliradenen  4lctnm  esse  volamos,  praecipeo 
studio  et  seflimgio  noetro  electa  faerit,  et  breniasinii  adnentne  aal 
certMninni  apen  Semper  dederit :  nobis  luaxlme  Jncnnliere 
jßäcmuSf  et  (vt)  tei  tantlsqne  jmniinentibns  malis  saccorramua, 
rt  seflieet  qni  pnedpve  huinsce  rei  anctores  medicine  illius  Jnaen- 
(ores  videamur;  ei  cmn  nihil  sit,  qoo  bis  jnstaatibus  malis  sab- 
«eski  passit,  nisi  sola  praeaentia  et  adaento  reg^ie  maiestatls  re> 
^}  etmim  per  fidem,  qua  sacro  romano  jmperlo  astricta  est, 
per  salaieii  reipablice  crisUanc,  per  fidelisshna  nostra  in  maief^ta- 
trm  vestram  ofticia  obsecramos  et  obtcsianiur,  vi  tnndcm  adtu  n- 
ifim  mnm  maturare,  et  scsc  ocjus  ad  sacrnni  romanum  jnipcrium 
reciperc  dlg^netur,  iit  omniomodo  fsic)  jn  hoc  vere  traijccre,  et 
in  prinrjpio  aestatis  coronam  snam  regiam  in  Aqoisgrano  susci- 
P^ro  et  alia  facore  poR^jit,  ({ur  niciiores  sni  romani  jmperatores  pro 
HBieta  8acri  roniaiii  jmpcrij  administrationc  soliti  sunt.  Non  nos 
'atet,  seroui^öiinc  rex:  noster,  aliquos  et  prescrtim  screnissiinnm 
hancoruni  regem,  (jui  et  magnitudinem  et  dignitatcin  et  vires 
regle  naieatatis  vcatre  suapectas  habet)  qaeiere  omnihHs  media 
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eins  ex  Hispaiüa  discessuni  jinpcdire.  Quod  Urnen  luaiesiaieiu  vc- 
fltrain  itiiritme  rcUrUare  debet.  Nam  nosalijque  priocipes,  coelccto- 
res  ao  v  niuersi  sUtus  sacri  romani  jmperij  ita  viribus  ei  opilras 
nostris  di^Ditaiem,  honorem  regie  mafesUUf  vestre  euniunqne 
regnomm  ei  dominiofiUB  Monw  toebiniir  a(%«e  defendeaiu,  ri 
Bollhis  naligBintlB  potmilla  rebm  reglae  unleaUlii  Teatre  teila 
1«!  nolesto  esge  iMterlt  OoaMbrem  iteron  atmie  'iten»  mie- 
stall  reetre  suplicamnS)  ui  MyeBtam  aaimi  noo  differai,  Bec  prop- 
ter  abaeiitiam  soam  toi  naU  hob  modo  GenBaBiaei  sed  relpiiiilioe 
cluMbuie  jBuniBere  pttialiir«  Sl  edm  Budeeias  Ycstn  tomHI, 
qBtfBiidBwdBBi  debei  ei  ioBeiari  inaHdiBBBtlB  bobc  yidei  tiaafd- 
liiati  mtitoci;  bb»  katam  luu  res  oauies  ita  preparaias  a^ie 
diapBiitaB)  Yi  breol  ei  luisd  aagiio  neg^do  pro  eieiBB  aaa.gkm 
oi  stablÜBieBto  obhiIbbi  rem  sBaiBm  rite  confici  ei  otdiaafi  pote- 
raBi.  Qoae  ao«  Budeatatl  yestre  regle  liberius  forte,  Mgum  ete- 
dem  digniias  et  Boafcer  podor  expoaiolabat,  significare  volainMie, 
taafoan  hi,  qai  pro  ceteris  maleiilatis  raotre  laudis,  gloiiaai  Ja- 
CKttOBti  ei  «ecurkatis  OBnioBi  fcniin  suarum  cupidi  aoidique  emns* 
Quod  ut  PO  aBiniB  b  B<^b  sosptciat  (sie),  eandeni  eUam  atqne 
eiiam  Iinmiliier  rogBM.  Dataai  Locbaa  die  XX  fckaaiy  vm 
doBUBi  MDXX. 

E»  regle  niaiestalis  vesire 

obedieniissimi  capellanus  ei  principes  Alberias,  w- 
dinalis  moe^-antinensi^?  ei  uiagdebargeDsis  arcl»ifpi>- 
oopiis,  h alber statcnsis  aditunistrator ,  marchlü  br.^ii- 
deuburgenlis,  et  Friederirtis;.  dnx  SaxOBk^  mtfg- 
graaitts  jHiszniae,  priTui[M  s  dectores. 

AuMiBTua  (n.  pr.j   i^MOBaicca  (n.  pr.) 


9S.  Kaiier  an  den  Fap^  Adrian  VI 

(Doc.  hist.  T.  H»  /.  33.  (;op.  des  tigh,  Orif^.J 


Stio  Siiilliui  auf  Adnain  Erwihlung.  KaiMr  und  Pa|»t  werde»  ui  ^ 
tradit  Groeee»  auefiUiieii.  WamtiiiB  vor  den  riaasoveo. 

7.  SIän  IM 

Tres  sainct  pere.  Jay  receu  votrc  lettre  daiee  da  XV*  de  fir- 
nkr  OB  k  bibIb  de  moo  confesseur,  lequel  la  ma  declabre  ci  diHi^ 
OBlcBdie  Mob  bb  loBgr»  ^  ^  woye  (?)  asacB  iNBaUeaMBl  mm^ 
▼ote»  oafadile  de  iBMer  ei  Iiobbo  ToloBle  qae  par  kdlea  ^ 
les  m  poriesy  ei  lea  Inhumb  elres  qBe  Bie  faieiea^  Ab 
fBe  iofls  ka  Mcbb  ose  ob  tobb  aoBi  ea  TfeBÄNMti»  BCfeei  1^ 
Biyeas,  qae  BB  aeBi  Us  wgjvm  propres,  ei  mm  Mn  plaa  9di^ 


Digitized  by  Google 


Umni  gardex;  et  que  poar  moyserotti  plus  promptenent  dellmz, 
qie  fli  ja  de  present  ih  estoieDt  es  mains  de  mes  senriteurs :  dooi 
de  Uit  de  bonneg  choses  ne  mesbahie;  car  vom  pouev  estre  sehor, 
qie  ne  sariei  {^t)  isouhader  chose  qoe  ne  soit  conitnc  roire,  et  que 

BierMktggc  eniploye  pour  votrc  safncUte,  h\cn  de  votre  sainct  sieg«, 
et  Stühe  de  la  relig^ion  chrcstieune.    Laniour  paternellc  qne  rotre 
.«aiVtt'tc  porte  a   mon  frerc  et  a  nioy ,  cl  la  paync  i[xie  avez  de 
prandre  «o/.  all'aiics  tant  a  cueur,  ne  vous  en  Pcauiove  rcndre 
issti  de  ^racc  de  sa  part  et  de  la  mycnne.  vons  oH'rant  nn/,  per- 
■jnnRf-,  comme  de  bons  filz  de  le^Hs^c  ot  de  votrcdite  sainotete. 
II  ne  doit  de^plarrc  a  votreditc  sainctite  de  tant  sainctc  cilection 
(i  promotiou  laicte  eii  votre  parsonne  de  la  papalite;  car  jay  cs- 
pntr  en  dieu  qne,  palsquil  toqs  y  a  auance,  il  roos  donra  la 
tr:nT  de  vous  y  acqnitter,  et  faire  de  sorte,  qne  la  paix  de  la 
liirt  siicnnpte  si'ii  ensuyura,  dont  notre  foy  catholique  saugDieutcra, 
ft  imi  le  salut  de  votre  ame,  et  nous  donnere/,  a  tous  chretiens 
f^rmple  de  bieii  laire.    Et  pour  ce  votre  Bauictete  se  parforce, 
fi  (iit  II  voiis  aydera.    De  la  joyc  que  jay  eu  de  votredite  el- 
leciion  ntst  t'hose  ncuuelle,  mais  eu«?t  este  desnaturelle,  al  aultre- 
nieai  ca  eusse  iise;  car  je  ae  leusse  sceu,  a  cuy  plus  desire  que 
a  votrc  sainctite.    Et  me  semble  qne.  estanl  le  papat  en  votre 
mk.  et  Ipmpyre  en  la  myenne,  est  pour  faire  par  ens^emble  beau- 
C'ip  dt'  boones  et  g'randes  clioses:  et  doit  estre  une  uiesaie  cliose 
et  uaamtne  des  deox,  et  lamonr  et  obeissance  que  vous  porte, 
Best  maindre  que  celle  que  bon       doit  porter  a  soii  propre  pere, 
et  comne  tellr  ne  devcA  avoir  nulle  doubte,  qoen  sorte  dn  monde 
ea  Toul^ji^se  user  aultrcment.    Et  ponr  ce  qnentre  pere  et  filz  nc 
4oit  auoir  nulle  courcrture,  mais  declcrer  ce  que  chacun  a  sur  le 
coeur,  mk  cons^trainct  de  vuus  escripre  ce  que  Ion  ma  dil,  puisqae 
ne  snis  aopres  de  vous,  pour  le  vous  dlrc  de  bonehe:  et  e^i  que 
jay  este  adverty,  que  aulcuns  vous  doivcut  avoir  informe,  que 
aay  este  cause  de  votre  ellection,  et  quen  ay  eu  le  plustost  re- 
gret,  que  joje.    Je  ne  scaiiroye  croire  quainsi  fust,  ne  que  votre 
sainciete  deost  adjouster  foy  a  une  cliose  si  contrairc  a  verite; 
car  gf  vouö  cstes  bien  informe,  ce  que  pourrez  estre  par  ceulx  que 
8»  sont  trouvez  et  que  scaivent  la  verite,  trouvcress,  que  la  chose 
allee  autrenient ;  ce  que  pourrcz  aussi  cogneistre  par  une  res- 
JMHicc  que  iiit  lakle  a  Don  Jehan  Manuel,  mon  ambassidear,  de 
iw  le  colle«re  des  cardinaulx,  que  lul  dirent,  que  a  ma  conten- 
placion  im  f aict  lellectlon  de  votre  sainctite.    Je  Toas  escrips 
Ol  mtre  lettre  par  main  de  secretaire,  ou  Je  rou  ailrertli  de 
M  qie  Ion  me  escript,  affin  qae  de  tont  en  80/ei  adrerly  «  la 
▼oJte,  ei  co^eistre  les  messaiges  qne  Ion  TOM  a  domio  a  en- 
Mre,  lesquels  je  voos  supplie  ne  vonlolr  croire;  mab  aojen 
MMM,  qne  jay  este  cause. 4e  rotte  düe  ellectioi»  et  mi  eo 
Mrtai^  plesir  et  joje,  que  ti  die  nonal  eoto  iowwe  ftTOC  non 
«■lyie»  Ei  §uj  de  vray  quo  dos  letuM»  Mi  anbaaoadoor,  tow 
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y  a  bien  servy  et  prifis  ]iei€op  de  paj^>  levcfac  4€  Muioe  k 
ei  est  faid  ifi  mNl  peiroir.  Leqoel  ereiqiie  rmis  momMBiCi  M 
ea  €«  qie  toaclM  le  c&apppeau,  vom  w^pUe  lujr  es  Toaloir  iwke 
quclque  boMie  prtnesse,  come  Leo,  rotie  predeccsaeiir,  avoR 
rote;  dur  Je  ae  solo  Mlbere  de  pifer  poor  «olire ,  quo  je  oa^e 
M  requeste  »coordee,  et  aj  copoiaace  qae  a  oe  cop  ae  aie  acta 
rcfasee  ny  djldee,  ei  qae  feiea  plaa  a  ma  reqaeste  qae  a  eeHe 
de  aal  priaee  diretiea,  de  ciaiatei  qae  aacaa  aaTaacartde  roaloir 
aieaer  quelqae  pracUque  eatre  tobs  ei  le  toj  de  Fiaaee,  ei  fae 
per  kon  doalees  pifoUes  tobs  eajdaafleai  eadonrfr,  et  qae  par 
ee  fissiez  cboae  qae.ae  aie  fesi  coaaeaaMe;  ce  qae  sals  aciav  ae 
voaMfiea  faife.  übb  alBa  qae  ea  le  feteaaat  quelqoes  ptapaa 
ae  pabae  preadre  deepoir  qae  caaaeroüy  de  le  faiie  ploa  im  a 
venir  a  quelqae  bon  appolacteaieaii  ei  qae  en  voaa  leaaal  fcfa^ 
le  feriea  plae  doolx,  roesmeai  qae  ee  a  eate  Ifaivaseur;  je  suppSe 
donqoea  a  TOire  aalacüte,  roaa  vuelHez  giurder  de  leors  Aoalcei 
ei  bonnes  parelles,  et  voua  souTenir  de  ce  qae  aatreafols  aiarei 
dit  estant  vostre  escolier,  qoest  ce  que  je  vols  par  experiaace 
cstre  veritable,  et  affin  qiiil  rous  en  souvienne,  je  roas  reduitz  a 
memoire:  et  est  que  leiirs  paroHes  soiit  bonnes  et  doiilces,  mab 
a  la  (in  Iis  nc  cberchcnt  qua  troiiiper  et  ainuser  ung  cbaciin.  Je 
ne  l'ay  nulle  doubtc  quo,  sil/  ne  vous  ont  oufTert  et  presoiue 
beaucop  de  belies  cboses,  quüz  ne  larderont  gucre  a  ie  lain-: 
mais  je  tiens,  qne  votre  sainctete  est  st  sa?e,  quil  en  saura  bien 
user,  et  garder  de  faire  chose  qai  nie  lusl  dommageable  ou  pre- 
jiidiciable,  sans  nicn  advertfr^  comnie  en  tel  caa  je  vouldroye  vers 
vous  faire.  Et  vous  povez  tenfr  pour  certain,  tonnjours  me  trou- 
verez,  vostre  vray,  hon  et  luunble  filz,  esperant  quauray  en  vom 
mg  vray  bon  pere.  De  toutes  racs  uouaelles  eniendrex  par  lettre 
de  mala  de  secreiaire,  et  baisant  les  niains  de  vostre  sainctite, 
prie  dlea  voos  donner  ce  que  desires.  Ccst  de  Bruxelles  le  \W 
de  luars  de  la  maln 

de  vre  saiactlte  bon  et  humble  filz 

CUAELBS. 


83.    FapH  Adrian  VL  an  dm  Kaiser. 

{ihe.  hisU  T,  IL  /.  07.  Cop.  d»  eigK  OHff.) 


AalWQrt  auf  d.  vorb.  —  Br  bat  leiBa  Wahl  nidii  d«B  Kaiaer  sa  daakm 

X  JM  im 

Tm  cUer  ei  iteo  aaie  iloi  aolni  et  apooioliqoe  beaedkiioa. 
Inj  eile  fort  joyeax  Teaea  lea  leüres  qae  Totre  aiajesie  wm 
eeeiipi  de  aa  propre,  Min,  mai  qae  ae  lay  eal  dlea  de  la  bm- 
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Mbe  ce  ^  4le       aToH  Htf  ei  »  priiui  nx  cteoleg:  aspaTnir 
1«  Inwoii  cslfe  ffoes  el  akaiiiftBB  £  proMeoMs  Mies  ei  dotl- 
cei  pMifcS)  Mab  nerarer  linttle  a  leor  profici,  it  soiie  ^ 
riMffiii  it  fertue  ei  coaMift       dNwe«,  sl  ae  lenr  a 
pnM,  itik  queique  coaleur  gibe  ei  a  k  folt  malis  qiie  Tori» 
iiUe  ih  tocfeai  ei  lalweni  laHÜle,  oe  qae  aihrtimaat  avea  apifaia 
rir<xpciica0e;  ei  qae  la  aeale  Texattaa  ei  MraladoB  a  eate  caaae 
k  ce  «raffe  a  la  aiieaae  vdaaCe,  qae  les  aatrea  ea  cea  aMm 
im  nssent  aosäi  diligealemeai  lagere  la  Teriie»  Jextee  ei  croj 
qie  le  fussioas  ioaibei  ei  escheaa  ea  laoaayarfeaa  ei  daagfera 
h  laaps  qri  eaiirt.  Jl  eai  keaalag  qae  dioj  ea  aaaai  aeaa  clie- 
ahoBg  et  utarchaadoBs  plas  sageaeni  aaz  cihaaea  paaaeea  aj  a 
cmeil.  Mi  rotte  nu^eate  loale  aaseuree  qae,  qaaoA  Je  ymAroye^ 
je  le  |N)vrroye  oabller  ce  qae  a  caatelle  Toaa  a  easeigaey  ei  de^ 
P«9  pefl  de  teiuffl  aa  foj  dos  Phelippes,  votre  pere,  ei  en  leai* 
perenr  Maximilian ,  Totre  areal,  de  glorieuses  neaioires,  ei  ea 
vistre  mtjeste  maintenant  laj  veo  et  experimentc. 

He  la  faueur  que  Ics  Francors  nie  portent  rt  moy  a  etilx, 
\  >  in  majeste  lentendra  düng"  nostre  amy  romniun:  eüp  le  co^r- 
noit.  11  presentera  de  sojr  meisme  aid  cci  il  neai  ja  liesoiag 
expn'mer  eon  noni. 

Je  sais  plus  quc  certain  de  la  joye  que  aves  eu  de  luoa 
firction  a  ia  p.ipaIHe,  et  me  suis  tou!«joiirs  tcnu  pour  asseore  quc, 
>i  f>oiir  vostrc  pure  affection  et  entierc  amoiir  vons  seul  eusi^ies 
<Hubt  f  slire  ung"  pape,  voiis  fussies  declinc  vers  moy  et  menssfes 
donut'  vostrp  voi;  mais  je  savoie  qall  ne  conuenolt  ny  a  voz  af- 
faires, ny  a  la  repoblique  christienne,  que  sollicitlssles  poiir  moy, 
l»our  ce  qiif  eassies  solut  et  enfraiiit  lamitie  avec  ceatuy  qui  de 
lous  estoit  le  plus  necessaire  aux:  chose^  de  Italie.  SaToie  aussi, 
qoe  iceile  mon  election  vous  doiiiieroit  queique  tristesse  et  des- 
pUkance  pour  le  detriment  a  venir  es  chose.<4  de  par  deca  a  cause 
4e  mon  absencc;  mais  lexcessive  et  vehemente  deicctation  sur- 
TCaw  enchasscra  et  expulsera  toute  trlstessc,  üon  sculcmeot  con- 
Mre,  mis  aussi  toute  autre  quelconque.  Je  crols  bien  toutesfoia 
füt  a  conlemplation  de  votre  majeste,  coiome  le  sacre  coUlege 
i(i  etrdinaulx  doit  avoir  dlt  a  Don  Jehan  Maaael,  jaye  este  es* 

sachant  iceolx  cardinaulx  moy  eatie  aggreable  a  voatre  aub- 
J«rte,  et  Jamals  neosseni  ose  eslfre  boaane  VMiUggreabla  ei  a  Toaa 
^  M  roj^  de  France;  je  $ms  tauiesfoi»  ^mijotfeux,  nm  eilre 
pvtam  a  Ulectim  par  ,vm  prierez^  p<mr  la  purete  et  stH- 
<^  me  lea  dreUe  JUnkts  ei  Jämaüu  reguiermU  en  eemMor 
^  afaires;  je  vous  em  ecwf  miuiimioku  anuH  bcm  are,  w 
"uittear,  que  H  par  voetre  aieye»  ei  prkree  vous  le  meuM* 
^  impebre. 

Veatre  majeste  ne  dolbi  aaeaneaieBi  doabter  de  a»  eaaataBce 
^  peraeaeraace  ea  aaa  aaMar,  ei  eoanae  en  praeafaai  ei  neg»- 
Mi  Jaj  Iraijem  prefeif  vaa  afidrei  aax  nilenai  aaaai  le  fenj 
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icT  aprcjs,  et  vous  prie,  que  ja  nc  vous  monte  en  la  tantasic,  quc 
delaisscz  et  postpwe»  tos  affikcf ;  Je  procnre  et  enicnde  prtre- 
a€Bt  atix  miens. 

Sirr,  la  rau^e  de  nostre  inalheur  et  g*randes  adverRÜe!»,  tomnic 
dH  saut  Jan  Ciisostomas,  est  que  pervertissons  le  vray  et  den 
ordre,  de  carcher  et  demamUr  choses  a  noiis  conaenables :  plll^ 
(puis?)  a  promis,  que  adjutera  Ics  biens  temporeles  a  ceux  qnt 
premfcrement  cerchent  les  biens  spiritueles;  nous  pour  ce  que  cer- 
chons  plus  affectiiosemeiit  ei  dev^ant  taos  ies  biens  temporekfe^ 
poiir  C€  inaledicU  snmos. 

Sire,  je  prie  a  diea,  qifil  vom  donne  bonnc  vfc  et  lon^. 
Escript  a  Carra^^occe  le  III*  de  may.  Le  tout  votre.  Ad  te»- 
piia  sacrae  romaoae  ecclesiae. 


34.    Der  KatMer  ma  die  HMihMmhi  iUrfmrMe. 


StndiHif  dsM  Rathw  ab  llit|M  d«  lUiakmpMti  mdi  Nanb«|> 

(VcL  M«w  40.) 

19.  JafI  im 

£■  OüHre,  poor  ce  que  sois  tenu  aussi  envojer  ung-  oomcI- 
ler  4it  la  pari  de  nostre  maison  de  Bour^oing^ne  an  regineat  ^ 
kmpire  a  Noieid»er^,  et  arec  ce  qnfl  est  neceasaire  ei  proHtaUe 
povr  la  e«B8em(lai  de  Mn  aaetaflie  avdtci  regineiii  el  des  Mi 
de  »es  pa^s  patrinrattlaiiix  qnl  soii  aooi»  lempire,  dafaiai  le 
eana  plus  tairdcv;  Jaj  adybe,  qae  malstre  Adolf  raft  den  IM» 
Doatre  comiefller  ea  Brabani,  oa  naiaire  Bnrai  de  Veer^  naiiit 
cMefflcr  e«  Htrflaiide,  oa  le  doetear  Mion  acroieol  a  ce  aaall* 
■aas  ei  propicea.  Sl  Tona  prje  dy  eavo^er  jncontliiaat  hm  ^ 
ees  fvala,  Tons  dlaani  que  jentena^  qae  ledit  nalsire  Adolf  est 
plaa  appaiaali  aiala  aassi  qae  le  faiaaat  aera  oaie  Ivag  des  priod- 
paaac:  dniKet  coaseU  de  Brabani»  Toatesrojea  Tea  qae  hiUia  ^ 
leaipire  faiparte  beaaeap^  laa  la^  poarra  earojer  paar  vmg  aa  aei- 
lemeai,  ei  eepeadaat  peaser  de  qadqae  ante  paar  mectre  d 
aoa  liea.  Rest  pour  eaadaslon ,  ne  veulHez  dtflTerer  de  tsnSs  a 
ces  deux  polaia,  et  vmis  me  ferei  plaiair.  Madame  aai  baaae 
ittite,  Je  prje  a  tant  nostre  ae%neur  voos  avolr  ea  aa  gaide« 
Bacripi  a  Saint  Aadre  le  19"  Jear  de  Jnillet  1522. 

Vostre  bot  wtrm 
CiiAaLBa. 

ftaaaaaf. 
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aS.    PmfH  Adrum  VI  mn  den  Kmwr. 

(Ave.  kisL  T.  IL  /.  41b  Gq».) 


Mm  AbraiM  wr  EaiMm  Aikonll.  Ytgmmimtg  fir  Idn  A«f- 
itnd  in  Spanien  compraMHlirto  Geiatlidie.  Bb  Thtil  der  Rereiiaen  n 
SiihtflMg  4tf  afncanischen  Küste  T>f><x(^hrt.    Man  warnt  ihB  TOf  Viei(UUiB(|$ 

aucb  <i€i  Kaiser  müge  aidL  davor  liüieu. 

€lMil9siM  Id  CMBto  ftt,  Baloten  et  apoitolicttn  Waadidto* 
Mm.  Nim  taons  recea  tos  lettm  4«  XIX*  presenl  pur  8e- 
ftrtfr^liesy  el  Mem  entendu  ce  ^  par  vwa  Wj  a  esteMmumfo 
■M  At*  JaTm  grsuid  desir  de  reoir  votre  majeate)  el  ay  a 
chiae  eB  ce  neade)  de  laqnelie  Je  prinabflkma  plag  ^nde  coa- 
aibto;  wfa  comme  Je  ron??  afaioBB  dameur  paternel,  Je  dealreu 
flw  Bon  aToir  icelle  consolaUon,  que  nettre  notre  personne  en 
aaon»  dang>{er  de  maladie.  Le  temps  est  taat  cliault,  quil  est 
a  crtiadre  qae,  se  voos  Tenfe«  a  dillg'eDce,  11  veua  ferolt  mal,  et 
s}  a  cotnmanes  joarnees,  rous  tarderies  beaacoup  en  cbemin,  et 
hnUtali  fort  attarg^er  notre  allee  a  Rome,  laqiielle  chose,  comme 
chascuB^  Dous  csrript,  fcroit  a  noz  communs  neg-oces  et  de  la 
clirestirnte  «»rand  donimaf^!:r.  Nous  csperons  que ,  nprrs  avoir  bicn 
conpose  et  addrecie  voslre  majestp  ses  riffaircs  j)ar  «leca  en  de- 
dans  ppTi  rfannees,  eile  nous  viendra  vroir  e»  Rome,  pour  prendre 
ia  choroime  iinperfale,  qui  sera  a  nostrc  tres  graade  eonsolatioo. 

Qoant  ad  ce  qoe  vofre  majeste  tieniande,  qne  nous  \uj  creons 
tmfe  eardfaiaalx,  ievesqtie  dt*  Palcnce,  le  nepveur  Reig"nenr  de 
Moaüj^ny  et  le  frere  da  ironvemciir  de  Bresse:  bi  le  ])OTons  faire 
a  no»ire  honneer,  estant  la  niiütltude  des  cardlnaulx  taut  g^rande, 
iamal-^  ne  les  refaserlons ,  et  voas  prion^?  que  prenes  eu  bonne 
)>art,  ^1  ea  dieses  non  convenables  nous  ne  coodescendoas  du  tout 
4  voz  desfrs. 

Quant  au  patronag^e  ei  iucorporation  daultres  choses  penr  la 
rboronne^  nous  ne  ponons  absohitement  promettrc  que  le  ferona; 
niais  Totre  majeste  penlt  bie»  asseurement  croire  que  nous  procu- 
rerons,  et  en  ce  et  en  aultres  choses,  son  bonneur  et  prouffit, 
comme  nous  ferions  pour  notre  propre  personne,  et  ung  degre 
daraataige. 

Tres  cbier  fils,  ils  sont  en  nostre  court  ancangaes  gcaa  de- 
gVae  de  CastUle,  leaqaeii  ea  tnrbatlaBa  passeea  aenbleat  avoir 
Baaalfaa  la  partie  dea  eaananes,  qui  aoat  eatfeyeaaa  ea  caaaanlx 
dea  rcMleay  et  oat  addrecUea  leara  aiUrea;  aiala  Ha  pretenderaat,. 
qaBi  aaat  deaHMmi  eadita  caaaaalx  et  depatiaaa  (sie),  afBa  de 
fowmh  o^paacliff  le  aial)  ei  ai  par  aTaatare  IIa  aal  aaeagaea  fafo 
fdt  ^elqae  cfeaae  eaatre  Tatre  ai^Jeitai  IIa  kmt  fait  aealeaeal  a 
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iitenciott  de  non  esire  congnei»  pour  fautews  de  votre  partle;  et 
qae  deptto  e«lx  ei  Um  UeoB  se  Mii  mIs  pcril,  atiriire 
et  anener  les  «idtres  a  roalre  service.  Nous  siimes  bien  cerUins 
H  rccors  que,  qmuid  ancaigs  dealx  noug  ont  aultresfob  denande 
conseil,  leur  avoir  respondu,  estre  niieuU  de  retenir  le  nioln  dr 
depatez  que  non  de  le  rejecter,  pour  cc  qiie  au  nmh<  ponrrotent 
empesier  des  maulx  Icä  pires,  et  dirfg-cr  et  promonvoir  Ic  hu-n. 
en  plttslciirs  ne«};"ore>':  si  entre  les  procureur^  drs  cilr/  ri  villcs 
qnl  estoient  eii  TordesiUas^  aucuiif^z  neiississeut  csic  bona  et  feaulx 
a  votre  majeste,  ils  eussent  certainement  procede  a  declalrier,  que 
injustenieut  tcelle  votre  luaje^^te  auroit  usurpe  la  ehoronne  et  le 
nom  de  roy  et  aiiUres  choses  plus  gresves.  Pleut  a  dieu,  que 
tous  ceux  qui  ont  ei^te  cause  des  turbations  de8  susdittes,  et  qul 
pour  lear  ^aing'  et  sin^ulit  r  prouffit  les  ont  procurees  et  suäciteeä, 
le  portisscnt  escript  en  leurs  front»;  et  que  iceulx  biea  chastiei 
et  punis  votre  inajeste  pardonnlt  cleoieatemeiit  aux  auUres. 

votre  iiiajeste  est  deliberee,  que  sc  dimenibrrnt  {[w'mc  oi 
sexe  mille  ducat%  de  rcvenu,  affin  de  sonstenir  Grau,  Alger  d 
Uui>fia  contre  les  inßdeles,  il  est  besoing-  que  determines  et  de- 
sigiies  eertaine  partim  du  diocese  qui  ad  ce  seit  deputee.  Nom 
avoBä  taut  de  l'oU  \  eu  le  peril  de  perdre  ces  lieux  Dafiri^ve, 
que  encoires  nous  detiennent  le  pear  et  la  solUcitude,  signaaMit 
veant  que,  pour  estre  venu  le  Pigi^ü  es  .Mains  dlcetdx  laddri»; 
tant  de  mmIx  en  vleui^t  a  la  duMaate.  Sl  la  g^eai  de  gmat 
eoi  eete  loiMtloars  pajee  en  tenpsi  et  qoe  loa  j  eust  ada  Mfltove 
dlllgence,  aoua  cfcODs  que  janiato  nt  fal  parrean  ca  aMiü 
diu  lafideles. 

Loa  aaas  adaioBette  de  diverae  partie  da  BMinde,  qae  atis 
■oas  gardoaa  de  pelaaa«  Yng  ereaqae  mUeal  ea  Raaie  aaM 
pnaiet  par  aca  lettreai  qae  a  aotre  adTeaeneat  ea  Kom  mw 
deaceaTrlfm  aar  ce  eertidaea  praetiqaea.  lloaa  craiadoBa  aoa  aMb* 
a  TOtfe  nu^ate,  ooonae  a  oeatajTf  aaqael  Ib  aggoeateat  flM* 
Paar  ce  qae  porea  vlm  loagaeamty  aietea  et  adli&ea  taaiescN- 
tellca  poaafbles,  et  gudea  Men  de  nengler  de  dieses  doaaees  de 
qai  que  ce  soit,  votie  BMft  i^poiterolt  vag  domaige  IrrepanW* 
a  la  Christiente.  Doane  en  TarragOBae  ce  XXVll"  de  Juliet  anno 
XV'  Xm  Sacrae  a^ieslatla  salutem  (ale)  Tcater  aervitar  ^ 
ditiaslaMia  ad  teaipaa  caüiollGae  ecdeslae. 
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30.  Der  KaUer  an  die  BtaithaUerin  Margarelhe. 


tefttnn  telnet  HttuhaH«.  —  Abribe  d«f  PlinttM  mm  Btrceloim.  Obedtcni- 
UMü«  tedi  den  Vk6k<ii%  Ton  Neapel.  IndiiH  flr  N.  L.  und  Bmchtiiiig 

neuer  BitUiüiMr. 

Ij^.  Aufwe  15». 

Kau  rous  requerana  aroir  Je  ro%  nonT^e«,  et  que  noas 
ttQ#ra  de  BOi  an«if€8  de  nos  pa}  s  de  pardela  le  plus  aa  long 
et  Mreil  qae  paairau  Noos  ne  Toalons  Hdre  redletes  ile  yoaa 
pfcr  les  avolr  poor  reeonnaaitdes;  car  noua  Bcaraas  et  soamiea 
«rtdiy  qae  lea  aTe«  a  cear  conme  neos  aieaaiesi  ei  plaa  qae  les 
▼•stres  proprea. 

Tiia  aai  albires  patdeca  se  porteat  trea  blen  diea  grace. 
^  Mnmes  apres  paar  reffanaer  naatie  aMiiBon^  et  mectre  ordre  a 
kadcop  dadtreselioses,  coanae  searea  qafi  eat  blea  neceasabre. 

Ums  eagnies  aTaatUer  aoaTelles  cerlalnes  de  aoatre  pcre, 
8«  flaiactile  eadiarea  le  mat^  an  matin  5*"  de  ee  aiaia  poar 
^  a  Rome,  ei  ee  mesme  joar  feit  Tojle.  Et  poar  ce  esperoaa 
^  I«  kaa  teaiq»  qaU  a  faft|  qae  aad^  aaioelf te  ea  soft  de  ceete 
hfore  blen  pres.   A  ceste  caaae  eacriproaa  preseatemeat  a  aoatre 
viceroj  de  Naples,  quO  ae  ireave  de  nostre  part  a  sa  coronaeiOB) 
1^^  laj  faire  toat  hoaaeor  et  aerrice,  et  aaasi  aoatre  aaittassa- 
•l^ar  avec  hy  y  et  qufla  palssent  estrc  des  preaders  a  luj  faire 
lokis^nnce  eo  nostre  noin  selon  la  forme  de  leara  Jnstnictlons,  et 
sfl  leiir  est  possIMc,  arant  faire  jcellc  obcfssance,  qnttz  mectent 
paytu  duMenir  ce  qiicst  contenn  en  jcelles.    Et  scmblablemmt 
poor  noA  p;ivs  de  Flandren  et  Bourg^oiugne  Icur  avons  ordonnc 
soHiciter,  oultre  ce  quilÄ  ont  ja  en  charprc,  daroir  ang-  jndult,  ea 
Tftt»  dngeel  poissions  pourveoir  des  premiers  dig>nite/  et  aultres 
qoelfonqnes  bcnefices  qui  vaqueront  en  imsd'*  pays  de  Flandres 
fi  Bourg^oinguc  et  aoltres  de  pardeia,  ainsi  qnÜ  se  fait  pardec% 
<iuant  leg  rolx  baillent  loheissance.    Et  aussi  quilz  tienncnt  maln  a 
'frecüoii  des  nonirellcs  eveschez,  et  depesclies  des  aultrcR  jndaltz 
ponr  BOüditts  pays  dont,  commc  scavcz,  fut  laicte  la  niynutr  nous 
f-'tant  encoires  pardela,  ainsl  qne  dn  tout  jlz  serout  bien  jiiforniez 

k  <Iataire  Eatfenort,  et  augsi  par  mcssire  Jacques  de  Coenr, 
^^Hfe  dbo-siel  du  conte  de  Ho^^hestrate,  estans  preseatement  a 
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87.    Der  haUev  an  Poupei  de  la  Chmx*). 

{Ihc,  hi$t..T.  Ii,  /.  47.  Cop,) 


BeMngiUM  ^  Ordw  «uf  Rliodu«.  Klafitn  Aber  Fraaknicli.  Aoordm- 

gen  sar  HÜlla. 

35.  AMgmtt  im 

Nmw  «voos  teem  leetres  du  gnu^^  mttre  de  Rliodes,  leqiel 
«Mg  adrerttt  de  leaiiiiart  perfl,  aaqnel  est  preaeateneni  1«  eile 
ei  j'sle  dtdii  Rliodce  paw  le  siege  da  Tore,  ei  neos  le^aiat 
»vekajdeei  soocetrs  paar  resister  et  rdmier  taat  gnni  cnnemy. 
De  laqaelle  chose  sl  Boarelle  et  inportante  itimm  este  despieiait, 
eemme  certes  devons  estre,  censidefiat  le  trt  s  gnm  danger  ci* 
qooj  pourreit  estre  toate  eluretleBoete,  si  ledit  Tore  feroce  et 
trespoissaBi  par  terre  et  par  mer  avoit  prins  et  sabjogue  Icelle 
cHe^  apiee  aroSr  debiUte  et  qaas!  destruict  le  rojanimc  de  Un- 
grie,  oa  par  meschief  parveaa  a  la  Tictoire  de  toos  les  deax,  ^ 
floot  les  pHncipaax  boaloavars  des  chretlens  coatre  luy;  car  ei 
ce  cas  (qae  dieu  nc  vaelle)  U  aaroH  la  porte  ourerte,  les  defs 
et  le  chemin  trcsracille  poor  eotrer  a  plesfr,  tant  a  mos  rojanl- 
Diee  de  Naples  et  Cecile,  qne  es  terres  de  legUse  romaine,  icelles 
Invahjr  usurper  taote  lytalie  et  finableiaeoi  ruyner  et  destrnire 
IflolverseUe  cbreUeonete«  Et  caoüiiea  qoe  a  lajde  de  diea  notre 
ereateor  ei  par  lassistenoe  des  boiu  princes  cbretiena  iait  a  es 
perer,  qoe  ledit  Türe  peanrelt  estre  contrainet  se  retirer  ei  lerer 
iODdli  siege  de  Rhedes;  ee  neantmoios  iait  bien  a  prereolr,  qnf 
eocoiies  ne  seroü  ladite  chretlenoete  a  seorte  bc  libre  de  ce  grasi 
eBBenj,  et  mesmes  vojaot  la  loBgae  rexation  et  debiliiacion  ^i- 
eelle  cbretieBBeie  par  ses  prepres  armes  defumyr  daid^s  ei  ym- 
saiices  neoessaires  pour  luy  repag'ner.  Et  que  pis  est,  fait  aas>i 
a  croyrc,  quil  a  este  et  pourroit  estre  incite  continuer  son  r\- 
ecrable  entreprinse  au  rooyen  par  lart  et  provocaiion  daucun^  qui 
romnie  iniqucs  auctcnrs  de  tons  maulx,  imUateurs  de  desordonnees 
voluntez  et  cnpiditcz  sceloreuses,  se  demonstrent  assez  eaU  tm- 
lolr  coiivrir  et  soulaig'er  par  icelle  sinistre  practiquc  dyverty  b 
vraye  voye  rt  stabillte  de  la  chose  publicque  chrctieiinr ,  mecuni 
icelle  eil  ha/urd  de  toialo  pertlirion,  presuuiani  estre  loiii^iaios 
feu|^  dudit  trescrucl  Türe,  eiiueioy  de  tous  bons  chretieii>!. 

Vous  savez ,  que  sans  notre  culpe  avon«?  este  aggrcsse  et 
provocquc  aux  ^rans  g-uerres  que  resrnent  prescutenient,  poar  les- 
qiielles  avons  suppourte  et  faisons  journellenient  inntinierables  M"' 
et  despensi  dont  ooz  fiuances  et  tresor  soBt  fort  abbessea.  Par- 


*)  eil.  de  Poupet,  de  bi  Cbtttx,  MUgUed  der  RegentodMift  «riftrea^ 
der  ftlinodtat  Karl«. 
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fNf  fiinlMi  WMt  Joste  et  legfttM  «Mse  de  mm  desduriper 
et  fxcager  de  mbCer  aodift  Tm  et  a  sondtt  siege  de  Rho&e, 
nmütn  mememi  qoe  «row  eoBseatn  et  accoorde  larde  qnl  mmw 
•  ote  •■elrüje  a  ia-  djete  deraierantnt  tenue  a  Vonacf  po«r 
fNMre  loa  comiiaes  imperiales^  redalfe  el  reatanrer  le  sainct 
mfkt  en  8on  estat,  qoelle  sott  emplojee  et  applicqnee  a  la  toi- 
tin  et  deinee  de  ladite  ehretiemeie  et  rebooteaient  dea  emicwla 
ikeWe  paar  la  preaenratiott  dadit  rojaolme  de  Hoaprfe;  eea  elbo- 
9f8  nfaotmolng«,  poar  dononstrer  de  plas  en  plus,  que  naTons 
jmfR  en  antre  desir,  qae  demployer  noz  forees  contre  les  mes- 
rreans  infideles,  avons  conclud  et  rcsolii  comme  le  prcmfer  prlnco 
fhretien.  my  protecteur  et  drffen>Tnr  de  la  sainte  l'oy  et  rrlipon 
clireUenne,  adiocat  et  aisne  tilz  de  notrc  mere  saintc  e^lise,  toute 
excinatinn  cessante  et  renversce,  et  satisfaisant  selon  notre  de- 
voir,  et  que  sommes  (enii  enrers  dien  qni  nous  a  fall  tani  de  gm- 
ces  H  ^nns  biens,  de  a  son  ayde  obvyer  et  pourveoir  a  taute 
dili^ente  a  ce  tant  ß;ros  perii  et  dan^er,  et  nous  eniployer  a  ce 
que  iceüp  fsle  et  cite  de  Rhode«?  soit  pre»ervee,  deffeudue  et  de- 
linec  tltMditäJ  ennemis  ioüdclcs  tyrans,  sans  y  riens  esparg^ner, 
ains  y  eniploTcr  tous  nos  royaumes  et  seignearies  et  notre  propre 
vif,  si  begoing-  seroit. 

Nous  escripvons  au  roy  notre  bon  oncle,  et  aultrcs  roT«, 
priires  et  potrutü/i  ehrcUcns,  no/.  bons  amys,  parens  vi  aliez,  ies 
adverüssaut  tle  cest  affaire,  ensemhle  dts  prepaiations  que  faisoria, 
les  requerant  et  exhortant  diacon  deulx  tresinstamment  et  alTec- 
tenufiueot,  qiie  en  ceste  tant  sainte  expedicion  Ih  se  Tvelleat 
cttf^ement  employer  et  assister,  et  a  nons  comme  enperenr  ehre-* 
tica  Itaaer  tout  ajde  et  confort,  pour  repeller  ei  renovier  lea- 

camys  de  la  sainte  foj;  a  quoy  esperaas  qae  coauae  bona  ^ 
Mlitean  dicelle  IIa  aemployeroai  de  ioal  leor  pooToIr*  Sciabia- 
Ueacat  escriprena  a  noa  coalna  f  lea  daca  de  Saroye  ei  de  Lor* 
niae^  ai  die  de  Ferrare,  aax  eTeaqaea  de  Montrenai  ei  de 
JllailBi,  aHBl  aax  Veiiiieaa,  Florenlina,  eeox  de  Lac^ea  et  de 
toei,  ci  a  ttoa  coiTederea  dea  llgliea,  lea  reqnerani  de  neanei 
ftukt  a  caeor  ceaie  expeditloiy  j  caieodre  dlUffenmealy  et  nona 
MMtt  riwainf  leur  ymy  empemr  et  soiTerain  selfnear.  Nona 
^■a^viM  aaaai  beiaea  leetiea  aax  Adomes  et  autres  noz  offlcierg 
« ii*üre  die  faaperiale  de  Geaaea,  lenr  signiffiaai  ioai  lordre  de 
Mit  afbfere,  ciaenUe  neadltea  preparatiTes,  leor  ordennani  qie 
r^in'  cesdites  affaires  et  le  blei  commuag  de  loBlTerselle  monar- 
rhie  cJiKtieaM^  Ha  faceni  a  preaier  ei  diaposer,  qae  ajons  promp- 
t<Mit  a  notie  Gomaaaie  qainie  des  plus  grandes  et  meilleurs 
cvrakes  et  naves  qoiis  poaironi  choisir  et  fiaer,  avec  aussi  XXV 
f illeres,  le  teoa  imy  et  eqo^pe  de  force  artllleries,  munitions 
(t  ntiea  «hetes  nccessaires  a  ^errojer  et  batailler,  pour  nom 
«  serrir,  qaant  le  besoiag  sera.  Semblablenient  escriprons  a 
m  Ticefaya  de  Maplea  ei  de  Cecille,  quila  aacoiirent  pronpte* 
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meni  et  compe(ammrnt  lesditcs  ysle  et  cite  de  Rhodts,  UiU  de 
g^ens,  ^allere»,  iia vires  qiillz  ont,  et  le  pape  de  iionic,  que  ausiii 
de  vyares  et  aaltres  choses  necessaires  quUz  pouiront  prompti- 
ment  fyner  en  notredit  royaume,  dont  leur  arons  ordonnc  faire 
don  librcment  a  ladlte  cite  de  Rhodes  et  sans  Courtage  de  U  re- 
ligion,  jusqucs  a  la  somme  de  di\  mille  ducats.  Et  ferons  na\i 
res  cependaiit  disposer,  ei  ordonrior  ionion  rhoses  reqiiiiu^s  etcoii- 
venablcs,  afin  de  leur  doniici-  plus  aniplc  socoiirs  ,  ü\[  est  besoin«? 
cj  apres,  pour  la  repulsion  desdits  ennemvs,  deffonse,  tiivrtion  «i 
preservation  de  ladicte  safnte  foy  et  chose  pubUcqae  ihretieone. 
De  Palence  25.  aout  anno  XV^  XXII. 


38,    Ber  Kaiser  an  die  Siaiihalierin  Margarethe. 

(Doc.  hUt.  r.  //.  /.  51.  top.) 


Biniug  in  Valladohd.  —  Prans  L  hat  den  Papst  um  Friedeiisvenniüeliuig 
efwidit,  aber  ohne  anneluiiliche  Bedmgungeii;  deashalb  ausgewichen.  V« 

den  N.  L.  in  Frankreidi  eimudringea. 

6.  Sepi.  IS». 

Mailane  ma  bonne  tute.  Oepvb  nea  autre^^  1<  tires  escriptes  quc 
TOttt  ayec  cesle,  sola  vena  ea  ceste  vllle  de  Validolv,  ou  jay  «le 
leceu  a  jpiBi  Joje  ei  Criaaipliede  le  peaple,  leuucl  jetwwre 
si  bfeii  «iapwe  vm  moy  que  ploa  le  pourvolt,  nie  supliaa«  lo« 
en  general  iiscr  de  deaience  et  perdoa  en^era  eulx  des  altentl«» 
pasaees. 

v  ii  ^'^^^^^1?^  P^ro  le  fiape  ma  eacript  qoe  en  aon  pMBff  « 
vuie-ffincke  de  NIce  sesi  troore  rera  laj  aar  secretaire  da  »J 
Francols  pour  le  fait  de  la  palx  on  treaFea,  ofrani  reaK^tot  1» 
differead»  dentre  laj  et  no^  aar  aa  aafaidele,  ei  len  faire  mtü^ 
teur,  sans  toutesvoyes  mecire  en  arani  condldoaa  raisoaaaMes. 
Surquoy  ay  falt  entendie  a  noiredÜ  aalni  pere,  qne  ne  p«s  ^ 
songner  en  cest  alTaire  saaa  le  ray  Dan^Ietem  nan  ben  per« 
bei  oncle,  et  avoir  meUlenn  condicioaa  qae  eellea  qae  leÄs^ 
cretaire  luy  avoit  mU  en  avant,  ei  lelles  qadlea  aa&ftceat  «of 
joiüctenient  a  rooadit  bei  oncle  et  a  may. 

Je  suis  averty ,  quc  ledit  roy  Fnumla  a  beaacop  r«rf««* 
tl*^  ^ens  de  cheval  et  de  iiiet  lea  frontieres  de  Navane,  Bkt»ft 

vi  Si.ilc(  ;  que  nie  fait  penser,  fae  tani  mafaa  de  «ena  »  « 

le8  irontieres  de  dela.  Dont  Ion  poaira  plaa  fadUaaeit  ex^^^"^''^ 
cellepart  sur  en!x;  car  da  eoaaie  de  deea  aala  deübere  7  ^ 
mon  devoir.  Kt  ay  entendu  par  eapyes,  qoe  doyei  avafr  eü  4e 
vostre  coste  qaelqae  Wdolre  aar  ealx,  daiä  aavl^,  Huriß^t^ 
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Rttiiimir  b  particriirite.  Et  aUnt,  madaine  tun  Lounc  tante, 
Hbf  ic%ifur  from  «II  ea  m  garde.  Donne  a  ValidoJy  le  VI« 
im  k  Kfkaihn  XXih  ^ 

VMte  boa  neveur 

Charlr«. 


M  hwame  Unie  depul»  ceste  escripl  avon^  eii  iinu- 
wUc»,  qoe  le  pape  est  parlj  de  (üennes  le  XIX  dauu^l  iionr 
UNr  f  OB  Bone* 

Ha>nart. 


39.   Köni^  Sigismund  von  Folen  an  den  Kaiser, 

(Ref.  rtL  I.  SfL  X.  /.  468.  Orig.  ai«/  Keltiiperg.) 


^iwk«uii»ch  zum  !>!shengen  Erfolg.  Mahnung,  die  inneren  Kriege  unter 
deo  Otriiten  schnei!  zu  beendigen  und  gemeioKliaftUdi  gegen  die  Türken 

zu  ziehen. 

22.  üei>f.  1522. 

Serenissimo  ac  excellcntissimo  principi  &  doiuiuo,  doniino  Ca- 
rolo,  üiuina  fauentc  clenieaüa  eleeto  Rotnanoruni  jniperatori  srniprr 
^ngtt'^to,  ac  Geriuanie,  Hispaiiiariini,  &c.  &c.  Xc,  re^i,  archiduei 
Aotftrie,  Jtc  &c.,  fratri  et  consaiig-iilneo  nostro  charissimo  ac  fco- 
••nnio,  Si^'sififmdns,  dci  gralia  rex  Polonie,  magnus  dux  Li- 
*>«le,  Rassle,  Prussieqiic  etc.,  doniluus  et  heres,  salutrMii  ei  fra- 
j<tti  MBaris  atque  oinniü  laelidtati^  continmim  irkcrenieiituni.  Se- 
'^■tafeB  ac  excellenti^sime  princeps  €l  düiniue,  frater  &  consan- 
8*lMe  nMter  cbariBsime  ac  houoraude.  Acceplmus  Intra  cxijruuui 
l^y*  temas  literas  vcstre  niajestati^},  qtianini  primis  siinui  dis- 
^••ä  ex  Germania  ac  Ordinationen!  illic  a  se  factam,  alteiLs 
^ymi»  man  con  serenbsimo  doniino  rc^c  Anglie,  et  quem- 
If**^  ab  du  aereaiUle  sft  accepta,  terctjä  adoentum  suum  ad 
j^lj"*;  UninieiDi  incoluMe«!,  sbml  m  vtetorladi  Moiiin  irabb  de- 
dwrit  httieiiBaa  agfam^  gratias  veatre  aiaJeataU  eewee,  quod 
crebro  de  rebaa  ei  sncoessibos  suis  certiorea  reUere,  ac 

Üb  bapaitlri  dffieUnr;  bitelligimHa  eabn  bee  ex  bealoolo  ei 
*^  ftateno  fai  noa  animo  proftciBd,  quo  nobls  aec  aecepibw  es! 
qui€qna%  nee  aatiiraiaa.  CratulaaNurqae  ex  anlmo  ei  ÜieHceai  aia- 
J<*blii  Fealre  ia  Hiapadiaai  adtteaian  videriaa  ae  aocceaaaa, 
<l«iki9  adaetaaa  haalea  aoaa  firaUnr,  optamiisque,  ai  iadlea  magts 
*"*b  HU  prospere  eam  lacvewenio  inperQ  A  gloilae  sue  succe« 
^^t;  verum  prouectia  k  laMMmsum  boc  tmpore  uiribus  infideliom, 
uiterccpio  ciipro  et  porta  VBa  cbristfuilUtis  Kaador  Alba,  altera 
^»  Aedk  Tüelioel,  oi  fama  eat,  bi  obaidlMe  ei  dUacriadae  oea- 


Digitizc 


Kl 


stituta,  perpendat  majestas  vestara,  quoramn  m  dniatiaift  «er^iU 
Et  pro  lüde  rogaraus  ilUwi  onmi  sladio^  vt  confectis,  qttMü  eelofto 
tieri  potcrit,  bellis  suis,  et  tarbis  IniestlBls  ehriBlimoruii  tmmpt^ 
tig,  animum  ad  taendan  cominaiieiii  oimüimi  salntem  eoraertat,  ci 
nobis  laborantibaa  adsit,  ne,  ei  atroqae  adlta  Intereepto  et  loMs 
perrraclis,  nequicquam  demuin  Id  aggredl  Hellet,  quod  per  lapam 
opportuidftatem,  et  hoate  ad  IntUoni  penetritet  admeUecfet»  Fi- 
elet n^estas  restra  rem  mo  oflitio  saoqoe  taute  aenfaie  di^Mua, 
qna  et  ▼ntoeiaam  reiDpabllcam  clurlatlaiiam  aflii  obnexlaii  reddei  d 
^loriam  perpetoam  conparablt.  Optamos  fiiellclaaliM  ralere  ni- 
jestatem  reatrain,  eique  nos  ann  nepote  nestro  ac  commanibus  rc;^- 
nla  et  domlnys  noatris  ex  eeide  oenmendimM.  WiUie  XXII  scp- 
tembriS)  anno  domlol  1II**D^XX1I**,  regrnl  nostri  anno  aextededm^ 

Sioseaimni»  Rex*  . 
(tti.  pr.) 


40.    Der  Kauer  an  die  Statthalteriu  Margarethe. 

(Htf,  rtL  9.  Spl,  /.  /.  6.  Autxug,    VgL  Doc,  Aiif.  //.  58J 


Dank  für  die  Bemühungen,  Geld  aufzubringen.   Sorg«  für  dessen  Veruen 
dung.    Die  Beitrage  (Urs  Reichsregiflient  nicht  zu  verweigern.  Postenirich- 
tung  von  den  N.  L.  nach  Nämberg.    Schnldan^ele^enheit  des  Uersogi  G. 
V.  Sachsen.   Krfolg  einer  Kxpedition  nach  den  Mnlucken. 

31.  Oci.  15:i:i 

Madame  nia  bonne  (ante.  Jaj  le  13*"  de  ce  mois  reeeo  voi 
Icctres  de  24  daooat  et  18  de  oepiembre  avec  les  escilpt»  y 
nendonnes,  lesquelles  ne  sont  venoes  tout  a  une  foh. 

An  retard  de  ce  qnavex  cste  cn  chacun  pays  pour  y  pra- 
tiquer  arf^ent,  tant  par  nouvelle  ayde  que  par  vendiUoii  do  rvwie^ 
fnir  les  aydes  et  anticipation  snr  jcelics  aydes,  pour  fnrnir  au 
payetueiU  dos  g-ens  de  g'uerre  et  descber^o  des  dniiors  dru/  au-^ 
marcbans  et  autresi,  affin  de  g-arder  credit,  voa  dilligences  en  cesl 
endroit  nie  plaisent  tresbfrn,  et  vous  en  niercye,  et  coguoiz  quo, 
sIl  j  enst  en  autrc  nieüleiir  et  plus  prompt  moyen  ponr  subvenir 
ausdicts  affaires,  que  leussiev.  fait;  niaia  je  suis  asse?«  e^bahv  des 
termes  et  de  la  long-ueur  que  ont  temiz  les  prelat/  de  Brabant  a 
laccord  de  la  vendicion  des  quinze  niil  livres  de  rentc  sur  le!^ 
aydes  diidict  pays,  et  ay  cause  de  me  louer  des  nobles  de  Bra- 
bant, que  cn  ce,  comme  mescripve?:,  mont  libmiement  et  volnn- 
tairement  servy,  dont  de  nia  part  remercyereV.. 

Regardex,  que  les  deniers  procedans  de  la  vendltlon  de-^dirt-^ 
15'"  Wv.  sur  les  aydes  dudict  Brabant  soyent  enipioyes  ^elon  le-^ 
i>oiidiüons  dudict  aeeoffd  a  mon  plna  i^and  proiHt^  deäierge  de 
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WS  Mm  et  entretemiieol  de  mtB  geaaimm  pMir  k  gu4i$, 
Htmtk  dcB  fronUeres,  qoe  faire  se  poam. 

hj  lassi  eniendu  par  voz  lectres,  conime  le  comie  de  Gavre 
saefifUe  fort  bien  en  ioaies  cboses  de  mon  service,  en  y  em- 
pknui  «a  prr>onne  et  scs  biens,  ei  qne  par  son  moyrii  a  lavde 
de  nmn  rerevenr  frcnrral  de  Flandres,  iiK'ssire  Licviii  de  Potel- 
fefrirfif.  milx  de  la  J)n>se  Flandres  out  arcordc,  en  ch'l  quil  soit 
besoifi^,  uiie  aydr  de  liv.  pour  les  employer  a  la  ^rardc  dii- 
«lid  pays,  et  ce  ouUre  et  pardesRns  lentretenneinent  de  13*^  pie- 
toBs  t(  Hnq  compaig-oyes  de  nies  ordonnance^  qui  se  paycni  aar 
hyik  t()ur,intr:  dont  a  chacun  deulx  par  nies  lectres  cy  rendues 
§se  ieur  envojercz  je  Ics  niercye  avec  exhortacion  de  contlniier. 

ToBchant  ce  qne  niest ripve»  davoir  diiTere  lenvoy   de  ur 
Kvrard  de  Veer  au  regiiueiit  de  lempire,  et  de  contrlbucr  au  taux 
j>our  ieolrrieimenient  dudict  re^iment,  disant  qiie  ee  seroit  rendre 
nsmitudc  a  Ictupire  me^  pars  de  pardeia  plus  avant  quilz  ne  sont, 
vwfgft  ceulx  de  iwon  privo  conseil  dcbvez  estrerecordz,que  avant  ujob 
pwtemoiil  de   pardela  cest  afl'aire  fcust  plusicurs  foiz  debato,  et 
a^rca  concliid,   qiic  y  dcbvoz,  eiivoyer  et  payer  ledkt  taux,  comme 
Ml  Ic  conto  ile  Hog^straten,  auqnel  en  fut  donne  la  cher^  djr 
bnn*  Et  aciendu  que  je  lay  aiusi  promU,  jare  et  acoorde  €• 
bjSBnee  jmperiale  de  Worms,  tani  poor  garder  moo  awotortte 
•iict  ttgimenij  que  pour  «mi  Mdro  ea  ronplore  les  boiiiiee 
rmlttiiiiu  et  erdeaMiioes  que  el  eoit  enrievycs,  tifite8yoyee 
Mik  pftMadea  de  Ben  pn  judlce  to  IHMrtes  el  exenpttene  ^ee 
rtbit  ttdr  ueedlcto  pajs  de  aeii  estre  cettUfbMbks ,  joint  qee 
nfa  jtenrtkM€«i  reqak  ei  eelMk  de  Ben  frere  y«tel  ei  ceeix 
kift  legkmi,  de  kamjr  a  ee  qee  dki  eel,  oa  aikeeieiii  qne 
Nki  legtBenl  ei  chenkre  Jmpeikk  eei  ea  veje  de  se  separer 
HdiioiailDBcr,  que  ne  sereii  goMd  perdideo  dheaaeer,  auctoriie 
et  refiklkB  •  fea  doecaska:  Je  veas  prje,  que  ae  TealHez  pks 
dMcr     eaTejer  ledki  m  Evrard  ou  quelque  autre  aeMe  per- 
MW,  Myeaiiaat  qaelk  seü  leciree.   Ei  ae  feusisi  qoe  suis  eni- 
KMV)  ci  qae  Je  deka  par  ce  moasifer  kchenk  eiesire  le  pre- 
wer  dtoMi^  \cs  choses  preorises  a  Ikeaaeart  kkn,  aittite  de 
ei  jasiioe  ea  kaiplre,  Je  awarek  farde  y  eavoyer  ny  payer 
MCH  aigeat  peur  aiesdicis  pays.  Daaire  p»ri  celul  qui  sera  de 
fmi  earoye  aadki  regkieai  peana  faire  ce  biea  a  mesdicis 
de  eliTjer  aax  choses  qoe  se  poorroient  jllec  traicter  on 
besoiagaer  an  prejodice  de  leor  liberiex.    Car  facillenicnt 
ieapeachera  ii  avani  la  eonclusion  que  aprer.,  qiiant  ia  chose  se- 
rttit  ea  traln  dexecutioii.    Parclllement  ledict  conseiller  sera  sa- 
laiif  et  entretenu  do  commun  taux  imposf»  ni  lempire,  assavoir 
«•f  est  noble  homme  littere,  il  aura  S(K)  lloiins  dor  par  an,  et  sil 
nesi  nobk ,  kis  eeaieBMai  docieur  ou  IkeaUe ,  ii  aura  üOO  io* 
riis  dor. 

Meadki  frere  duug  coaete  ei  ceuU  dudict  regiaieai  de  lern- 
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flre  de  lautre  me  prycnt  ei  prcsseni  beaacop  de  voulour  mccire 
et  asseoir  posles  <1e  mes  pay^;  dembaä  jusques  a  Nurember^,  afUfl 
qoe  conünuellenu  Iii  pni^aislons  advertir  Ics  un^i  aux  autret»  ea  dili- 
gence  des  ocrurences  et  affaires  que  seroient  necessalres,  [dont 
soavent  g^raui  bien  ou  mal  peuil  advcnir,  qaani  la  conimodite  nesi 
dainsi  le  faire;  disant  mondict  frere,  que  lesdicteü  pustes  we  cou- 
steront  IjUU  Üorin»  par  an,  ei  quU  les  entretiendra  a  ses  despcns 
dudici  Nitremberg-  jusqucs  ou  jl  sera ,  et  dcsla  jl  fera  qoe  le  roy 
de  lion^rye  les  entretiendra  jusques  vers  luy.  Pourquoy,  veu 
que  ia  despence  puur  lesdictes  postcs  sera  petitc,  it  que  Ic  biea 
et  commodite  eu  est  g^rand,  et  que  jcelle  despence  ne  se  pom 
exoüMfj  soit  par  forme  de  odariers  ou  messag^lers,  je  suis  dark 
ei  TMS  pr^-e,  que  TeaUiex  Jnceiiiiiuuii  birre  isaeoir  et  citreMr 
A  BMI  eherge  leMktet  postes  jusques  wMti  Nurealierg;  cir  ja- 
Tertia  mondid  ffere  et  eeolx  MÜi  regineDt,  qae  aiwj  le  foo» 
£■  odtfe  mondfei  frere  ne  reqoiect  pur  ioiiles  eee  kctres,  et 
Meei  nen  faH  aollietter  {lar  aeii  keauae  qae  eal  veia  mtjf  de  k 
▼ealolr  aeqattter  ei  deackerger  eaTera  le  dae  Jarge  de  Saaci 
paar  aa  pari  dea  deax  eena  mfl  llarlaa  dor  ^  ay  priaa  a  m 
eherge  par  le  (midie  deatre  aooa  deax,  aMdrertiaaeat,  que  käd 
dac  Jorge  ae  reali  aeeep4er  aioa  dfeUgattaa  aeale  qae  laj  %nk 
mwQfty  ny  paar  ee  reatttaer  lokfigatUm  qafl  a  de  aaae  deiif 
aie  prjaat  a  cest  cause  maadiet  frere,  denYOjer  qaelqae  penoi- 
aaige  vers  ledict  dac  Jorge  arec  aoayelle  aliUgatioa,  ea  laqieUe 
Baieat  oJillgea  ei  liTpotteqaea  tous  mes  pajs  denliaa,  aa  lieu  qie 
lea  paja  Daaaliioe  le  eaai  ea  lobllgatioa  de  aoas  deux;  et  da- 
rantal^e  aie  piye  que,  poar  eoauaeaoer  a  le  caaleater,  je  Uy 
veulle  envojer  partie  dea  Jayaulx  qae  Jaj  e«  a  »a  pari  de  b 
succession  de  feu  lempcreur,  aostre  g-raod  pere,  cat  dleo  absoUle. 
A  reste  cansp,  pour  satlsraire  au  desir  de  atOD^ci  freie«^  et.a  Uc- 
quit  de  nia  promcsse,  je  vous  prye  envoycr  quelcon  vers  iedirl 
duc  Jorp-e,  pour  de  nin  part  le  pryer  et  requerir  vouloir  ostrc 
content  de  nion  obUjL;;ilioii  ^enlc  que  Ihonimc  de  mondict  frerc  h} 
a  une  foia  preseate;  et  en  oultre  pour  comniencer  a  fairt"  [laye- 
nient  audict  diic  Jor/^e,  et  le  rendre  plus  (acil  a  accepter  miWfic 
Obligation,  et  «uraetendre  lea  autres  payeineiiH,  fuy  envovert* 
par  le  mesnie  homme  que  depnterez  a  cest  t  ircct  une  quantitc (ir>- 
dicis  baghes  et  joyaulx  venans  de  nostredict  ieu  ^rand  per«  qu<^ 
Kont  demoure/.  dr  panlela,  et  autaiit  que  verrez  m  povoir  faiT«*. 
en  deductiou  et  delValcation  de  ladicte  debte;  luy  falsant  auN<> 
pryer  et  requerir,  que  considerant  les  giierres  en  qwoy  je  ssu'J" 
presentement ,  de  vouloir  avoir  pacience  de  la  rcäte  de  sailiti^^ 
debte,  lasseüraiit,  que  ey  apre/,  il  en  sera  bien  paye.  Et  a  cestc 
tin  jeseriptii  audict  duc  Jor|:;-e  une  gracieusc  U  ttre  que  voiis  cn- 
voye  en  creance  de  celuy  que  de  ma  part  enroycrc»,  comuie  ^ 
est;  et  au  re^^ard  de  ehan^er  loblifj-atlon ,  pour  ypotheqiicr  »f* 
pajB  dembaz,  je  neu  lai^  nulle  uicnUau,  pour  ce  qoe  ne  Icfi  uiec- 
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titye  Touluntiers  en  teile  eherne ,  veu  i|ue  Udicte  deJite  oe  pro- 
€itk  iaikiä  P'iys,  st  oon  Daustrice. 

Larmec  qiir  pa^^se  trois  ans  javoye  envoye  aux  c»picerlcg  est 
rfionrare  et  a  v>ie  au  Heu  on  croit  ladicte  espicerie,  ou  jainarg 
Pdftii^lois  ny  autre  uatiou  iie  furent.  Et  ont  rapporte  pour  ap- 
prohalion  une  navrre  chargee  de  cloux  tle  giroufflc,  et  moiistre 
de  loütfs  autres  uianiires  despiccries,  si  roinmc  de  poivre,  canelie, 
^foßtnbre,  noix  muscadc  et  bois  de  saii  Oale  (Saodale).  Dautre 
[iiri  iiia  t'slc  apporte  lobeyssance  des  roys  de  quatre  ysles  ou  est 
ladicle  capiterie,  dont  Ic  roy  de  Maluke  est  principal.    En  ces 

se  iroavent  pareillement  pcrles  et  iiiyunleres  dor.  Et  aflYr- 
liiiül  mea  capitaines  de  ladicte  ariaec  avoir  en  ce  voiage  alle  si 
arant,  qiiii/,  nnt  rodoye  tout  le  monde.  Et  pour  ladicte  comodite 
qif  me  pciilt  dv  cc  v  enir  et  a  toute  la  chrestiennete  je  me  de* 
Übere  diesdiir  nouv  eile  armee  pour  y  renvoyer* 


Em  anderer  AvsiMg  aus  demselben  Briefe. 

(Doc  kisL  II,  67.) 


Nachiiditea  «u  Iii<Heii. 

Madame  ma  bonne  tante,  i1  a  pleii  a  dieu,  quc  de  lanneeque 
avove  despecbec  et  envoyc  pour  (Icsroii^  rir  lespiccrle  qucst  dentre 
Bteslimites  aax  Indes:,  est  retoiirnec  iiae  iiavire  cbargee  de  plusieurs 
min  tU  ^piceries,  que  se  sont  trouvces  et  dcsconvcrtes  en  nicsdites 
liiüites.  Les  capitaines  de  laqaelle  naviere  inuiit  apporte  nouvel- 
les,  qoe  apres  eulx  estre  coniine  perduz  par  lon^  voal^e,  ttl  que 
davoir  circuy  (a  peu  prex)  la  rotoiiUitc  du  iiioude,  aucunes  des 
Mvierw  de  leur  compagnie  et  arniee  sc  sont  esparics,  et  est  de- 
mcorec  \une  en  lysle  de  Maluco,  pour  y  cuülir  et  cliar^er  espl- 
cerie  dont  la  dite  vsle  est  Wen  fnmye:  et  espere  (avec  lajde  de 
^)  qoe  ladite  naviere  ainst  devearee  a  Blahieo  sera  Mentost 
me  u  Charge  en  mes  royaames  de  pardeca.  El  aemblablemeiit 
VC  aMre  myenne  armee  que  da  eooate  de  ponleat  ans  espales  de 
«a  tnrre  ferme  de  la  ner  occeane  a  la  pari  de  la  mcr  da  Sor 
M?)  qae  javoye  eiiToie  avec  le  eapllaine  Gil  Ckmcallea  de  Avila, 
fm  dcicoavilr  ladtte  esploerie  de  ce  quartier  la,  viendra  ansal 
MdrtMt,  BcloB  le  temps  quelle  est  partie  et  les  nouvelles  que 
Mte  Jay  e«.  Et  peor  ce  que  lespicerie  que  la  dessusdite  naviere 
appMe  jay  leaoln  lenvoyer  en  »es  paya  de  pardela ,  condgnee 
a  Di^o  de  Haroi  narcliant  rcddant  en  na  Danvm  ftc. 
fiwript  a  Taüa^oly  le  demier  jonr  doctolire  XV  XXII. 

Votre  boi  ttcvcu 
Chablbs« 
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41«    Der  Kaiser  an  Lannoy^  Vieekömg  von  NempeL 

hi*t,  II.  j.  b»,  Op.  d€s  tigk.  Orig.) 


RntMhaldigung  und  Verliindliclik.eilen. 

31.  Oct.  12' 

Min^val.  Si  vous  iais  reponce  par  inaio  de  secreiaire  a  cc 
qae  mavez  ecrii  de  nies  affaires  dönt  avez  charge,  et  qua  les  fai- 
ies  et  fere%,  comtne  meii  iiens  sur  toui  a  votre  pos^sible  pour  b 
bonnc  conduile  diceux,  quc  cnteuä  bien  ne  peut  eirc  sans  peinc  ei 
travail :  vous  deve/«  croire,  que  aussi  ne  suis  pardeca  duiout  ä  te- 
pos;  et  si  vous  piiisstez  etre  en  dcux  lieux,  par  souliait  je  yovm 
aiirois  souvcnt  tle\  crs  üioy.  Je  espere,  (jue  bricf  a  laldc  de 
aurai  mis  les  choses  en  tel  train,  que  pourai  eire  plus  a  luWr. 
que  uai  ete  jusques  orcs.  V^ous  nie  ferez  plai^ir  de  me  faire  son- 
vent  savoir  de  tos  nouvelles.  Et  pour  celte  lols  ne  vous  ferai 
plus  longue,  fors  de  prier  dieu  voua  avoir  en  sa  ^arde.  Cesl  k 
ValMdlUl  ce  Denier  doctobre^  Tcille  de  tous  saints,  de  Ii  maii 
de  Totre  bon  nudüre 

Chaiu». 


42.    Der  Kaiser  an  die  ^taltkaHerm  Mar$arelke^ 

i£hc.  ki*t.  II.  f.  61.  Cop.) 


Belagerung  Tim  Faentarabia.  Majorka  ooterworren. 

18.  Nov*  1531 

HadiM  na  boftne  ttiite.  Par  Richard,  le  poste  que  je  k»- 

ßcbay  le  lUI^  de  ce  noli|  voiu  aj  fait  rcsponce  a  toates  kt 
Irea  qae  taat  par  luv,  eoDuae  par  aa^^  antre  coarler  qae  *rci 
dcapescfce  aprea  da  XVIII'  de  septeaibre  aMatoleat  conjolaotaeii 
▼eaaea  de  yena,  li  aab  aMinieaaBi  adeadaat  cbacaa  jaur  arcc 
graod  desfar  aatre  paste  de  yaos,  paar  aayobr  des  aaayeDcs  k 
meu  tJUins  de  pardela« 

Qaaal  aas  VenldeBa,  afla  aoat  aebara  de  la  y«me  dei^ 
Fraaeaya  en  Italic»  je  ae  acay,  sila  yaaldraiti  rieaa  traietier  afcc 
am  depatea  qai  aoat  yerB  ealz. 

Lea  Fraaeoja  yealleat  mectre  peyae  dayitalller  F«alarab;e, 
ei  aMj  a  j  resister;  et  ai  ea  brief  ila  ne  le  fant,  jespeie 
faaijne  aTcc  le  bon  debaoir  qae  am  geaadannea  foat  laaiaeUe- 
awai  de  Ics  adaanaa%er,  eoastraiadra  lesdits  de  Faatarabje  rfiir 
a  noa  desir. 
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CfQx  it  wtm  viUc»  ile  Patio«  ei  Mgenu  en  Valence,  ayant 
TW  h  Cme       aroje  fmfe  m  «dx^  se  sont  incontinant  of* 
tm  idoyro  et  Mctre  ea  mon  obejssance  lesdittes  villes  et  chaa- 
kttki  H  a  cest  efect  oni  icy  envorc  leurä  deputcz,  sexcasaai 
fv,  fifls  eüBseni  este  plnstosi  acertene  de  mon  arrive  de  par  de- 
ei)  Bfoäseiit  tant  deraeure  a  fere  leur  drljuoir.    Et  ay  «jemhlable- 
■eit  ea  nouuelles,  que  mon  viceroy  a  recouvert  la  cite  de  3Iai!- 
[orqQf,  et  chastie  plus  de  quinze  cens  de  rebelies,  esperant  bien- 
tost  rednirr  In  reste  dudit  Maillorque,  en  sorte  que  g^race  a  dieu 
mes  rovaurnes  de  par  dera  sont  niaintenant  entierenieut  tu  bunae 
obejssant  e  ( t  pacificatioai  ei  beaucop  de  coulpaiiles  par  mojr  ei 
■a  justice  ehastic?,. 

Ali  deitieuraut,  niadame  ma  bonne  lanie,  ceste  foiz  me  moeurt 
Mir)  autre  rhose  a  vous  cscripre,  sinoB  que  suis  contlnnellenieiit 
br-ongiiant  a  donner  ordre  a  mes  affaires  de  pardeca;  eu  pryani 
le  le  createur  qui  vous  tienne  tousjours  en  sa  /g^arde.  Escripi 
a  Viiadoij  le  XV  Iii''  jour  de  aoveiubre  XV  XXll. 

♦    Votre  boii  aevcur 

HAMMaaT. 


43.   Der$Me  an  IHuMe. 

{Doc,  hat  II  /.  63.  top.) 


Lmfuteode  Rüstimgeii  im  folgende  Jahr.   Fueiitarat^ia  verproviuntirt 

7.  ßec.  152-2. 

KaiiMe  ma  hoane  ianie.  Vena  arei  esie  bleu  advertje  laai 
par  aaaa  ^e  par  anires  par  moa  ordoaaance,  de  ce  qaeat  paaae 
m&m  partcmcBi  Dangleierre»  meameBi  dea  propaa  qae  ont 
c4ea  aa  tM  de  paix  oo  de  tresve  a  1a  povisayte  de  notre  saiai 
pere  le  pape;  da  ieai  jajr  aaaal  adverty  mon  boa  frere  le  roy 
^■glftarr«  €i  de  aa  leapaaoe.  Lea  cboses  soai  maintenaDt  cn 
tiii  tnimw,  qaU  J  a  pellte  apparance  daultre  eiiyre  de  gnerre 
fm  eeale  aaoMe.  A  ceate  cause  fais  je  mea  apprestes  pour  une 
Wiae  armee  de  par  deca,  laquelle  sera  paissante  pour  assie^er 
iMia  ei  pbcea  en  Fnnce,  actendre  bataille  et  faire  bonnr  guerre 
di^  aa  eaaale  a  aaire  oomman^  eanemj.  Je  dresseray  aussi  une 
aniee  en  la  «icr  mediterrane  pour  la  faire  explotcter  on  et  quil 
beniii^  Bera.  Jenvoye  anssi  ceni  nifllo  ducas  en  Lonibardie  outre 
Ic8  cinquante  mille  flonns  dor,  que  ja  aye  envoyez  enAllemagne, 
I«  tont  pour  la  defense  Dytalie  contre  les  Francois  que,  coinmc 
arit  iafanae,  paaaeai  ea  ce  quartier  la,  pea  extinans  la  puiatMace 
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de  nous  ny  de  uoire  bon  frere.  Et  suyrant  les  traictc/.  dcntre 
Bou:»  jen  dispesr  mie  anitre  anncc  pour^la  iner  Despaguc  que 
joindra  avfc  ceile  de  iiotredit  iioii  irere,  quant  bcsom^  sera.  Ei 
ausorplus  jescripU  a  moQ  frere  larchidac,  ponr  assembler  et  imlr 
presta  vng*  bon  nombre  Dallemans,  pour  les  ciu  oyer  soll  par  di  ( j 
ou  ailleurs,  quand  je  luy  manderal.  Jadverii?.  prcscutenuMU  iio 
toutcs  ces  choses  ledit  seig-neiir  roy  notre  l)oii  frere,  et  ruvove 
a  nions'  le  leg-at  le  payemonl  de  la  pensioii  de  luv  et  des  aultre^. 
El  aussi  escriptz  je  aux  aiiibassadeurs ,  que  toucbaut  Jiüdemnite  ei 
les  prestz,  quon  le  poarra  prendre  a  cbang'e  a  interetz  a  nm 
Charge,  et  que  Ion  reqaieri,  que  de  la  pari  dodlt  seigneur  roy 
sayrani  ia  forme  de  noi  tniclei  ü  face  dreawr  aussi  qoelque 
hone  imee,  povr  estier  Fnice  coatre  noirodK  CRaemj,  ata 
4e  le  Uitk  iint  phw  Iws  en  cetto  premte  atnee,  ei  wrlr  a  le 
bbre  coiuleaeeBlie  a  quelques  iMNUtes  oondttloiu  iMiBesles  ei  laf- 
MHiiibles,  sott  de  palx  o«  de  iresre,  que  pusi  saUafidie  aiAl 
roy  noire  boD  freie  ei  a  novs;  ear  ubb  cell,  ei  al  neas  ae  ie- 
aoaa  ida  tenaea  ei  dappresi  oa  deffeci  nj  a  appareace  de  pir- 
veair  a  ladiie  pdi:  ne  iresoe,  aieamea  qae  depaia  le  raTltaflleaeit 
de  Foniaialiye  leur  semble  avoir  fali  aienremca.  A  ceale  aase, 
Joiai  aussi  que  ledtt  seigneur  nj  notre  bon  frere  eaiali  iaat  Me 
aar  le  falt  Becoase,  ajaai  ditaae  plaaieani  beaaes  armees,  com- 
11  aia  adverfy,  paar  aea  aerrir  ceate  aaaee,  ei  qaii  eai  bica  le- 
eeaaaire  quil  eairoje  la  meillear  pabaaace  coaire  noiie  commb^ 
eaaeaiy  dedaaa  aaa  rojaanei  paar  parvealr  a  ce  qoe  deasaii 


44»    DerMMe  an  Dieselbe. 

ilhc  kist,  IL  f.  e5.  Cktp.) 


t  ucui&rubia  bedrängt.    Franz  I.  will  iu  Ilalicu  eiiitailea;  wirbt  deMhaU* 
bei  den  Schweizern,  Valencia  TSilig  unterworfen. 

9.  Ilrc.  \m. 

Madame  nia  liouiic  tante  See,  Jay  tt^lleuient  pourv cu  au  lau 
de  Fontarabye  par  ujcr  et  par  terre,  que  le«  enueiiiys  uc  le  ravi- 
tailleront  saus  debat,  et  sWz  ne  le  foiU  ea  brief,  jespere  que  avaiit 
le  nod,  ceulx  dedcns  ia  ville  seront  constralnä  Ihabaudouuer; 
car  jenteuä  par  les  prisonuierä  que  journellenieiit  se  preadeit  et 
yaydent  dillec  pour  fambie,  quilz  sont  en  extreme  ueoes^ite  k 
taaa  Tims;  ei  eai  aaaez  apparaat  que  aiiisi  soit  par  ce  que  m 
gern  aai  coallaa^caicai  garde,  empe^cbe  et  rue  Jus  tonte« 
iaaOlea  qae  loa  j  raalaii  aMaer« 

Jaj  ea  qaelqaaa  aoa^ellea  veaaaa  de  Fraaoe,  que  loa  dMt  illcc, 
qae  le  dMeaa  deOraaaaae  eaioli  reada^  ei  qae  aeaataMiiai  qae  k»y 
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IMiiawftpvofM  Uicr  «  Hfyka.  ^rquoj»  H  aflki  qoe  Siijs* 
ici  wtoccricit  €■  8on  a«Meice,  et  posr  les  prattqver  a  littlciftion 
ie  mr  ei  mes  mfedcrei,  JoiToje  Riqplnel  de  Medlds  ei  le 
Mev  FnuilBer  Ten  ealx,  »jaoi  et  re^i  ai  pape  et  an 

NfDu^lfiem  y  Tonlorr  pareillement  enrajery  poor  oiHrfolaete- 
mti  (raictier  noa^eUe  lighei  äl  est  posgiUe,  o«  doMlaa  m  fere 
toir  Mitns;  et  ea  cas  qae  rleiis  de  bon  nc  sc  pul^t  fere  aree 
MHs  Sofsses,  et  Hz  se  delibereat  aller  a  Mllaa,  lors  mesdlta 
4eputez  ont  eherne  et  lettres  de  ckaage  paar  feie  leacr  dea  laas- 
tiki  et  les  envoyer  audit  Milan. 

Je  naj  encoire^  noavelles  de  mea  gena  qae  aont  a  Veoiae  de 
et  qiiil/  y  peullent  avoir  falt  et  traictie. 

Kn  Valencc  le  tont  est  reduit  et  rcmla  cn  nioa  obeyaaance^ 
Bf  rcste  inaiDtenant  qua  a  y  iiicctro  bon  ordre  et  goavemement) 
4  ^OOT  je  Dieroplojc  journellment  partout  san*;  cesse;  pryant  a 
t^int.  madame  ma  bonne  tante,  vuiis  avüir  ca  sa  sainte  g^de« 
^rii»t  a  V  alidol/  le  IX*^  jour  de  decembre  XV"  XXTT, 

Vötrc  ])on  neveur 
Charles. 

ÜANMAaT. 

« 


45.   ißer  Kaiser  an  dm  Vie^camg  Lannay. 

(Doc,  MmL  IL  /.  er.  Cop,  äes  ci^h.  Orig.) 


Zu£neiieiilieit  mit  seineu  Maasregeln, 

10.  JamMOr  15^. 

Mlngoval.  Jai  rcceu  deux  lettres  ecritea  le  20  de  septembre^ 
et  dcpois  pir  Rodrigo  Nengno  (?)  les  aotrea.  Je  saia  bieD|  qae 
avex  troorc  du  desordre  largeoieiit  par  dela,  et  qae  aaoa  tnyafl 

H  disconlenteitient  daocnns  narcz  po  et  ponrez  lettiedier  et  j  mei- 
ere ordre.  Et  si  ne  faia  doubtc,  niais  aie  tlena  aary  qae  en  ferea 
(out  leal  devoir  a  roos  poaaible,  et  qne  deja  j  amrea  beaaeoap 
'^t)  cooune  en  suis  blen  arerti,  et  si  im  mojren  de  ce  qae 
^fm»,  oa  aatrement,  estoit  fait  de  vous  quelque  rapport  autre 
1*  bon.  Vous  savez  qae  ne  suis  accoatume  croire  de  le- 
^p)^  H  moim  vondrois  chang-er  en  ce  condition  en  votre  en- 
^''oit,  quc  pour  autre.  Jay  espoir,  qae  avec  le  tems  mes  affaires 
poaront  dresser  de  sorte,  quo  pourez  aller  ou  este,  comme 
iiien  je  desire.  Vous  nie  feres  piaisir,  ne  avoir  regret  de  votre 
Usance  de  moj;  car  vooa  poavea  et  devez  tenbr  sbur  qae  me 


^  Rod.  MiSo  wu  Cksaadter  des  KaiwiB  an  V^aedig . 
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«lies  ImJmt  pmmlcr  w&preame^  et  qne  <le  certaiaeB  cküct 
dani  ne  reqvemi  ce  qm  iniil  eserilas  «  Ui  iAaux  qui  ne 
Iii  itkj  le  cas  adreuat  ea  aarea  sooreaaBcey  Mea  connoissant  q« 
le  baa  Toalair,  qae  avez  a  mon  aanrlee,  le  voaa  faict  &\ml  de- 
8irer.  Ei  qaaai  an  presideai  da  eaaaeO,  ei  de  ee  qae  U  dacheaie 
de  Milan  demande,  par  le  premier  conrler  vous  ea  aera  repondi. 
Et  deslre  blen  larriree  des  ciieraux  dont  raescrivea,  et  Je  aii 
bien  aise  dieeax  qae  enroiez  paar  le  roi  Daagleterrc,  et  aatri 

de  lerdrc  quc  area  ada  et  mettez  pour  laddresscmeat  des  *)  

et  ceadnite  des  coaraiers.  Qui  sera  la  6n  de  ma  lettre,  priaatdicM 
rouH  avoir  ea  aa  garde.  De  Valladolid  ee  10  de  Jaavier,  de  la 
awlo  de  votre  bon  auütre 

CHAawf. 


46.    Jüer  Kaiser  an  die  8tatihallerin  Margarethe* 

(^Bibl.  d.  Bourg,  No,  160T1,  /.  42.  Lop,  Auttug,) 


Intrigaen  gegen  den  Domprob«t  ni  Utrecht 

Je  vous  ay  soauent  escrit  de  la  bonne  adresj^p  rt  a>?=isUBf^ 
que  jay  trouue)  comme  encores  trouue,  cn  mon  coui^in  Ir  cardinal 
de  Lleg'C,  pnls  nap-oeres  a  la  ?:olliritnrion  tlndirt  de  Berg-hcs,  mcu 
du  rc^rret  que  de  long-  temps  ji  a  porte  au  doiuprcuost  Drtrerht 
et  auoc  luv  les  seiirneiir?;  de  Biieren,  de  Bcure«,  et  de  B?irhenn>n. 
inont  porte  certaines  paro!»\-!  a  la  (•hariz;e  dndirt  ilomprruost,  san- 
toutcfofs  le  Youioir  char^er  aiitrenicnt  quc  par  ouyr  dire,  et  entrf 
antres  choses  mont  dit,  qulls  ne  sc  troauerolent  au  conscil,  o« 
led^  dompreuost  seroit,  !e  tout  en  la  sorte  et  manlerc  que  p*»^ 
leperii  de  ce  falt  par  lamliencier,  veu  et  Ion  cn  ma  prescnce  o( 
dfssusdlcts  selgncurs,  le  poiirrez,  pjl  voujj  piaist ,  entcndre.  Jceiiv 
sel^neurs  cardinal  et  de  Berg^hes  Toulurent  auoir  adjouste  aud 
escrit  quelquc  ag-enslssement ,  et  est  ce  que  y  trouuerez  soubuir- 
gule.  Depuis  men  ont  ils  exliibe  encores  vn  autre  plus  ageussv, 
et  Crols  qwjls  le  vous  ennojent:  tant  y  a,  mons^  que  celiiy  qn^ 
vous  enuoye,  en  oste  les  mots  Bonbair^lez,  est  conforme  a  I* 
verite.  Je  ne  me  complains  de  mond^  cousfn  le  cardinal,  staciiant 
qae  a  lappctit  dautruy  jl  ait  ce  fait,  comme  fönt  les  s'"*  de  Büh- 
ren et  de  Beures;  quant  a  Barbencon,  jl  snyt  les  aulres;  ei  hob 
fais  je  dudict      de  Berghes.   Mais  je  vom  veux  bien  aduertir 


*)  Lücke  im  MS. 
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le  k  TCrile.  61  qmnt  au  ilomprenofit,  puls  qujl  a  Je/  cste  en 
voetrc  euBseil,  Je  hy  tromie  konme  entler  ei  de  Imnne  et  same 
•pUea,  ei  pov  ce  le  vomi  feooBmide,  et  prle  le  ronlolr  ordon* 
•er  ie  Tostrediei  ceneefl.  Si  pear  enoieB  ob  naWeaillance  fous 
pcmeüei  Inj  oq  aatres  eatre  ei  demenrer  debeotes  de  rostredict 
Meefl|  a  soecemon  de  temps  Je  ne  scaj  qid  yone  roudra  sernir. 
Je  le  Toadfeb  affemer  de  nen  hemienr  de  \uj  ne  autres,  qullg 
■ewaeBi  JaiBab  fällig  oa  abaae^  ae  anaal  le  eontialre;  nais  qoant 
aax  cordeUem,  aw  le  fait  d^&aqoela  Ion  rent  praidre  fondemeni 
caatre  kj-.  Je  len  Üena  da  toot  aaae  calpe,  ei  crofa  qae  ai  ferei 
TOM,  (apies)  anoir  veo  kacrit  q^)b  apporiereni,  ei  k  depoallkn 
de  ceiu/  qui  lappoiio  qae  Je  Yoaa  cnaoje.  Vb  antre  cordeHer, 
piOTkdal  de  FfaBoe,  est  poia  veno  an  paja  de  lAege  de  k  pari 
de  madame  la  refiBto  de  FraBce  ei  da  k»tard  de  Saaoje,  cooiBie 
Jl  dkoHy  et  auoit  chuigt  adreaeer  a  bmb  coaak  k  eaidinal;  ei 
paar  ee  qaü  ne  \e  troura  aad'  paya,  est  yena  par  deea,  doai 
aMBd*  caaata  aiadaertif  ei  estoit  daMa,  qae  Je  k  deusse  ooyr 
pader,  qae  Je  bo  TOolkgXy  ei  kj  neaaMS  de  mon  adak  k  oay; 
ei  ai  qajjl  au  rapporte  eaioti  aa  ckurge  de  tendre  a  paix  entre 
raaa  ei  k  roj  de  France,  loa  Hayena  ae  TaUleai  k  redter;  Jk 
Beaanent  este  de  rien  a  voatre  aduaniage,  ne  du  roj  roaire  boa 
pere  et  frere.  Et  Ja  soit  que  le  dompreaost  aalt  yea  oe  eorde- 
Bar  praakeSal,  si  k  yoodroit  Ion  bien  inculper  de  aa  yeaae,  coanne 
dca  aatiia.  A  bmb  adoiB  Ion  fait  grand  tort  an  doaipreaoai,  aiak 
eeai  aans  espar^er  voati»  aatborik,  nj  k  mienne  en  vostre  ab- 
srnce.  Jl  me  sembloi  que  poar  k  caaaematioa  de  yoatre  aatho- 
rHe,  et  ne  doaaer  pas  oonertare  oa  andace  a  cd  qae  ce  seit  dj 
plaa  attempter,  sans  demoaaiitr  ri^ieur  a  aal  qae  ce  seit,  voas 
ferez  bien  de  me  declarer  par  roz  ledres,  que  yostre  jntentloa 
seit,  s!  le  dompreaost  nest  attaint  de  quelqae  faute,  qajl  seit  rea- 
titoe,  et  demeare  en  Tostre  conseil.  Et  quant  voas  en  escrioeret 
vne  honne  Icctre  a  mon  cousin  le  cardinal,  luy  donnant  gradeose- 
nient  a  rntendre,  que  a  lappetit  on  (mcri'lle  daiitniy  vong  desirea 
qujl  ne  prrndc  qTierclle,  que  ce  tie  sera  que  bien  fait;  et  certes 
soY  je  ie  troiine  tont  raisounable«  Escrlt  deMaliaea  k  21  Joar 
de  feorier  iaa  XXUL 

Votre  treabumble  taute 

MaauufiaiTii. 
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47«    Den  Kaiser  an  den  Pap$t  Clemem  VIL 

(Mi,  Sat,  JKN.  SU  Hfüdridf  Spittolae  Car.  V.  imper.  ^c.  sJve  Ji^^ixinm 
■  Arghen ,  eaes,  eaÜL  mi^,  tfonlt,  p.  128.  h.  mitgtthiili  dvrek  Hru,  Itr.  Katm 


Wm  biiber  gegen  Luther  und  seine  Anhänger  geschehen  und  ierner  ge 
acfaehen  soU.  Beglaubigung  für  seinen  Gesandten. 

2*2.  Ihr.  \m 

Br:iti>sime  in  christo  patcr,  doniine  re'^Trendissimc.  Cum  con- 
ventum  (lOnTiaaiae  apiid  Vang-oncs  ageremus,  l&befactataiuquc  re- 
lig^ionciii  (onstituere  ac  firmare  omni  studio  cnperemus,  Lulheruin, 
hominem  post  hoiiiincs  natos  scelestiFtsimam ,  publice  damnaviinus, 
combustisque  libris  in  cam  dieni  ab  illo  imp!c  edlÜ«;,  oimdbusque  t 
studio  iniprobißsfmae  sectae  gravissima  pena  deterriüs,  pro  ho5(t- 
bus  habitnros  esse  dcdaravimus ,  qiiotquot  aliqiiid  cotninune  cum  eo 
habere  comperissennis ,  paiirisque  seorsiiii  vocaiis,  fidcni  oranlon 
per  antiquani  Genuanorujii  pictatem  obtestati,  pravigsimc  coutfütli- 
mus,  ne  prinalis  hIiuIüh  rem  cbristianam  perpeiua  spectati^siiuae 
prouindae  nota  in  dismmen  adducerent.  Nec,  s!  quid  anxilii  po- 
stea  serpenti  pestc  a  nobis  afTcrrl  potuit,  usque  omissum  est,  cm 
ad  popniareni  plebcm  a  turpissimo  crrorc  reuocandaiu  plerosqae 
iinpietatlii  conuictos  in  Galiia  bellica  gravissimo  supplido  düi 
aflici  jusserinms.  Sed  tanta  secull  labes  bis  accepta  referri  delifit» 
qoi  com  adolescentes  monstra  a  primo  tollere  potuissent,  otttoM 
Donitate  allecii  pablico  damno'  fouere  atque  alere  volalsse  dMir* 
Kos  t  pietaib  stodio  et  faiBtttoto  nostro  et  S.  V.  pniecepio  Mb 
te  re  dlbcedenius,  cmn  ontoilbiuqve  dniUtniii  IvperO  wo§wth 
ilB  Blliil  praeiennUteinusy  ot  cogmta  senteBtli  nostm  popvlM 
i4  saalUteB  reoocare  eonteadant  CeCeim  ad  lune  flidealia  onlw 
Hceif  cai  tüm  a  S.  V.  babeii  rofanna.  Beiie  Taieat  q<<" 
«leaa  omnipoteBfl  In  aoo  aaeroaanctae  ronaaae  ac  ndTcraallB  ecde- 
aiae  reginilae  «Ha  feltdteme  conaeniet»  Ex  oppido  aoatio  VaK- 
aoleti  Xm  dec  MDXXuI. 


48»   Der  Kaieer  oft  eelnen  Brudwr^  Ermhermof  Ar- 

dinand  von  Östreich, 

(Rff,  rel,  T.  L  /.  9».  Cöp.) 

Nachrirhtf»!!  vom  Frld/nj*  pepen  Frankreich.  Beistand  nn  Gp!c!  v.  «chwv 
bischen  Bund.  Auflage  aut  die  deutschen  Jlircben.  tUidisbann  gegen  Kraus  i. 

16.  Ja«.  15^2« 

Mon  bon  frere.  JI  y  a  plag  de  qoatre  nols  fiaaaes  qae  j« 
nay  ea  de  vai  aoaaeUea.  Voaa  sanea  biea  qae  ce  nie  aeia 
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pUIsir  den  estrc  auerij  sounent,  et  vous  piye  cordialeincnt  ainsi 
\e  Toololr  fahre.  Et  poor  vons  dire  des  myennes  toat  amplemell^ 
et  cela  qiicst  suruenu  dez  le  partement  des  dernlercs  lectres  de 
dccenibre  que  nag-ueres  vons  ay  escript,  cest  dn  progrcz  de  mon 
imee,  assauoir  que,  voyant  la  diuersite  de  lyuer  aprez  la  prinse 
k  la  ville  de  Saluatierra,  considerant  que  jeelle  viile  esioft  si 
laant  eii  pays  quelle  ne  se  ponoft  g'arder,  je  leiz  razer  la  force 
et  jceller  habandonner,  po«r  no»  faire  cuyrie  de  mes  gens  a  ities 
propres  t  nueniis.  Dez  ledict  Saluatierra  mon  antiee  prlnt  la  viile 
de  V^idachen  et  le  cbasteau  dassault,  tuerent  ceulx  qui  y  estoient, 
et  le  fen^  mia  dedens  de  sorte  qiie  tout  ce  quartler  en  bonne 
^nndeur  a  cste  bien  vlsIte.  De  la  tlrarent  a  Ostarez  que  les 
AUemans  auojent  destniit  en  venant,  et  cest  a  deux  lieues  de 
Baronne,  on  auoye  conelud  faire  iiieltre  le  siesre,  ayant  tant  de 
Lonne  artillerye  que  jay;  mais  lesdicts  ennetiUH  «en  doubtans  ont 
bnislc  et  g^aste  tout  le  quartier  enairon  ledfct  Bayomie,  H  de 
f^orle  que  mes  gern  ont  esiez  fort  constralns  de  lamine  par  la 
entour  enolron  six  jours,  et  fm  force  leor  a  este  tirer  a  Saint  Je- 
kaa  de  Lux  qulh  ont  brusle.  Et  en  y  venant  leur  vindrent  cos- 
toyer  deux  ceoR  honimea  darmes  francois  et  deux  mil  pieton^,  lcä~ 
4|uelÄ  voyans  mes  g-ens  en  ordre  sans  les  vouloir  attendre  se  ml- 
reut  en  fuyte,  de  sorte  que  legdicts  Francois  cuidarent  perdre  ienr 
me^mes  pletons,  et  j  eust  quelque  prisonniers  des  leors  en  petft 
noffibre.  Car  mes  g-ens  estolent  lors  en  tel  estat  de  fain  qnils 
netnrent  point  Ruyte  deulx.  Maintenant  jlz  sont  an  mege  de 
Fontarabie^  la  ou  je  feray  tout  leffort  a  moy  posslble.  £i  de  ce 
qie  en  sera  vous  auertiray. 

Mon  frere,  je  vous  auertiray  aussi  touslours  de  tout  le.^tat 
de  mes  affaires  de  sorte  que  vous  cognoistrez  quo  ne  veul  que 
Tous  soll  cacbee  those  dn  nionde,  et  sans  point  de  faulte  vous 
me  ferez  plalsir  de  mescripre  de  voz  uouueJleä  ie  plus  souuent 
que  pourrez. 

Aosurplus,  mon  frere,  vous  sanez  assez,  et  jl  est  a  tous 
ttotoire,  commc  touslours  mon  desfr  et  principale  affection  a  este, 
danoir  et  entretcnlr  palx  et  repoz  en  la  cbrestiente.   Et  tont  ce 

2oe  jay  fait  et  faiz  pressentement  nest  sinon  tenteit  a  leiTect 
e  ladicte  palx,  moiennant  laquelle  les  armes  et  foms  des  dures^ 
tkM  se  pnissent  joindre  et  vnir,  afin  de  non  geafemettC  repalscr 
Im  Turcs  et  infideles  en  leur  emprinses,  mais  smsl  lew  fthe  Ii 
Sperre,  augmenter,  exaucer  et  amplyer  la  foj  ei  reli^ion  dhnres^ 
tlene.  Pour  a  quoj  panrenir  plus  coamodeBient  et  fMUlemeBti 
i—iUiiant  les  grosses  sommes  de  denlers  qnasi  jnnanenibles  fie 

Sdespaidn  les  annees  passees  en  la  ^enre  contra,  im  eane* 
*ftncois  et  encobres  joumellemciil  eeioleBt  despendre  mee 
gfm  «senile  taut  de  gens  die  pie  que  de  iteiial,  ponr  coBtraisdre 
MHlR  mmmf  t  k  faisea  et  Tenir  a  paix  a  leflect  que  dessas; 
«■nl  fae  hrfeat  est  le  feerf  et  fem  de  la  gnerre,  et  asoa 

I.  6 


Digitized  by  Google 


81 


quel  ion  ue  iieuH  faire  nr  entrHenir  armees  ny  exercites;  je  a 
ceete  cause  ay  pense  de  requerir  ayde  et  a98(lstence)  de  ceulx 
que  nie  semble  le  pourront  laire  et  par  debuoir  ne  le  refuseronl. 
Et  mesnies  je  deHireroye  que  lestat  de  la  liglie  de  Zwaue  me 
voulsü  comme  leur  clikf,  souuerain,  aucteur  et  prolecteur,  sc- 
coarir  et  aydier  quelque  bonne  somme  de  deniers.  Et  poor  a  cc 
paruenir,  je  enuoye  prescotenient  a  nion  secretaire  maistre  JekiM 
Hannart,  nion  ambassadeur  en  Allemai^ne,  vnc  justruction  toudttt 
cest  atfaire,  pour  jcelie  >  ous  bailler  et  monstrer,  et  par  voslre  Im 
conseüy  ordonnance  et  deliberacion,  et  noo  autremcnt  procedcr  fl 
entendre  en  cest  affaire,  ouqael  rous  prye  \  ouloir  entendre  H 
vous  eniplojer  de  rosire  mieulx^  comme  jay  ma  fiance  entlerf 
n  voiif*. 

Et  pour  les  mcsuies  raisous  deuant  escriptes,  consideraot  q«e 
lestat  de  lempire  pourroit  estre  fort  bas  et  vuyde  dar^ent,  ctie 

Sourfoit  Ion  recoaurer  dicelluy  si  tost  ue  pi  omptement  sOMCt  de 
eniers;  jay  aussi  delibere  de  auec  lauctorite  de  nostre  aAti 
pere  le  papc  ou  de  la  myenne  seulle,  si  faire  se  poooit  d  |W 
bon  vous  semblat,  requerir  jniposer  et  exlg^er  ayde  et  neeamiÄ«* 
eglises  subg-ect^s  a  nioy  et  au  saint  empire,  sans  tootesotyes  1« 
vouloir  jarreuer  ny  egforcer,  mais  les  tiraicter  Ic  plus  ^OikuMl 
que  sera  possible.    Aquoy  par  raison  jia  ne  deoront  C0!i4wÄ*t 
attendu  mcsmement  que  jeelles  egllses  sont  fondecs  et  Mm 
nox  predicessenrs  empcrcurs  et  royi,  et  que  pour  Ja  defa^^ 
au^entacion  et  soiisti  lu  iiient  de  la  foy  les  biens  d60dlet6S  Cg^^ 
ses  iloibueut  estre  eniplo;)  er.    Et  pir  CC  WffXk  pMIlODi  leWT  d« 
cbacune  eglise  siion  sa  qualite  qaelque  bau  ftjoe,  en  pieoiit  i» 
deffault  dari^cnt  monnoye  vng  meuble,  joy*  ^  bag-he,  ^l*****' 
duüe  eg^lisc  metropoUtane  vng  jorau  €ll  Vlietr  de  ^ 
marc  eompte  pour  dix  fiorins  de  Rin,  inie  egllse  citkcdide  x^ 
joyau  ou  cincq  mars  darg^ent,  dune  eglise  oollegüüe  FiigiMW^*- 
geot,  dune  eglise  parochiale  demy  narc»  dnne  abbaye  dlx  »llg 
duDg  priore  dacq  niarcs,  et  coMf^nnrnniot  «elim  k 
egläcs  et  benefices  «ms  mls  •zoepte«  AmA  f  »  des  c"'^ 
Mubi  lempire  jusqoes  au  nenbie  de  nalxamte  im  eMdmst 
bajtf,  priorez,  coU^es,  prereiles,  cMniaals  ie  krdfe  Sa» 
Beanlrt,  de  leidie  de  CfileMlx,  cbaaonyes  legvlieret  de  PicMt- 
•Her,  Mttilem  de  Silii  iUlhoiMy  des  ilbesies  ei  ^lAtm»,^ 
des  eglissB  pwfecMilfs  en  gmud  ttonAte,  des  ctelroKs  M 
el  epotas:  deeets  In«  IsstMit  v««s  psvires  «fdier  de  eiiw| 
moyen  et,  conne  dü  esl,  es  &be  Tser  ei  dispeseri  cenMsp 
veas  ssnMcfa  po«  le ndeiilx.  Ov  jekieBeteentiei«iBMtet«i> 
sele«  qne  plis  sn  leng  Jescripi  ladioi  naislie  Jehtfi  BansHy 
MsboniiifT;  ei  Miiteis       lioM  se  fsloe  sinon  par  Tsstre  or- 
denaaice  et  eonasadesMii  es—n  ne«  bei  fkefe,  Beidessst 
▼icaire  geaeial  par  teai  Ism^e,  ei  esW  ei  qni  Jay  m  vnf* 
iMoe  Male  ei  isate  eatlsre» 
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Mon  frere,  je  voas  ay  escript  nagucres  du  despesche  de 
Beaurain  deuers  nionseig^nenr  de  Bourbon.  Jätens  saiioir  des  nou- 
uelles  de  son  besong"ny  et  duquel  ledict  Bcaurain  voiis  auertira 
^oaaeot,  et  ferez  bicn  de  Iiijr  escripre  aussi  soiiuent;  car  Jespere 
que  strez  proucliain  de  ce  quartier  la,  et  dont  je  vous  prye  tres- 
ilTedaeusement,  ponr  ce  que  vous  estant  voisin  de  la  frontiere  de 
m  ennemis  francols  vostre  presence  serulra  beaucop  a  noz  com- 
iBons  affaires  et  j  donnera  grosse  faueur  et  reputacion.  Et  si  par 
Ics  Dio) CDS  de  g-ens  et  dargent  qui  sont  cy  dessus  declairez,  et 
par  lintelli£:ence  que  auss!  pourrez  prendre  auec  ledict  sei^eur  de 
ftoorbon  et  mon  armee  Ditalie  que  marchera  auant  ponez  secrete- 
nent  emprendre  et  paruenir  ceste  prouchaine  salson  a  la  conqueste 
Je  la  duche  de  Bourgoing-ne,  comme  autresfoiz  vous  ay  escript, 
c«  TOQs  seroit  chose  grandement  honnourable  et  proufGtable  et  a 
noy  tresagreable.   Ainsi  qne  pouez  penser,  je  remetz  laffaire  a 

et  a  la  bonne  alTection  que  je  croys  fermement  v  auez  pour 
Ikonncar  de  vous  et  de  raoj;  car  de  vous  cn  escripre  souucnt 
voQs  gauez  quil  y  a  trop  long  de  lung  a  lautre,  et  dcuroit  c^trc 
k  cop  baille  et  execute  auant  que  attendre  response  nj  nouuelle 
\t  ttoy  qui  suis  si  longtain,  et  vous  baille  les  mojens  que  je 
paiä  anoir.  et  si  en  auoye  autres  les  vous  bailleroje. 

Ami,  mon  frere,  par  nies  lectres  en  allemand  je  vous 
escripri  ei  a  lua  chambre  jmperialle,  pour  faire  proceder  au  ban 
imperial  et  confiscacion  contre  ledict  roy  Francois,  nostre  ennemj, 
des  terres  quil  vsurpc,  occupe  subgectes  a  lempire,  sicomnie  du 
rovaolme  Darles,  du  Daulphine,  Lyonnois,  contez  de  Valance, 
l^yois,  Prouance,  principaulte  Doranges,  Monteslimar,  scigncuries 
<ie  M08OD,  de  Masieres  et  autres  pays  quil  occupe,  et  dont  jl 
niest  rebelle  subgect  et  a  commis  felonnye  pour  auoir  commence 
la  gnerre  contre  moy.  Je  vous  prie  que  sans  delay  ny  attendre 
consoUe  vers  moy  vous  entendez  a  ceste  matiere,  de  la  faire 
pousser  ouUre  comnic  mon  lieutenant  general  et  ordonner  les  ad- 
iournefflent,  senlence  et  condempnacions  a  la  forme  de  lempire, 
linsi  que  par  madictc  lectrc  en  allemand  je  vous  escriptz,  de  sorte 
«||>n  en  seit  bruyt  et  renommee  par  tout  le  monde,  et  sache  nostre- 
Jict  ennemj  ceste  procedure,  auec  les  cerimonyes  en  tel  caz  ne- 
^^«»ires  et  accoustumez,  et  vaille  ce  que  pourra  valoir  ou  temps 
Menir  auec  lexecution  que  madicte  armee  Ditalie  en  pourra  faire, 
*0tt8  priant  de  recliief  prendre  cest  affaire  a  cueur ,  et  que  jaye 
^  voz  nouuelles  le  plos  souuent  qne  pourrez.  Et  je  fcray  le 
^Uble,  priant  dieu  atant  que,  mon  bon  frere,  vous  doint  ce 
^  deslrex.  Escript  a  Victoria  le  XV!*^  de  jenuier  anno  XXIIII. 
^Hkacriptes:  Vostre  bon  frere  Chairles;  et  signees  du  secretaire 
l^emand.  Snperscriptcs:  A  moo  bon  frere,  larchlduc,  prince  jn- 
'•■te  des  Rspaignes ,  duc  de  Bourgoigne  etc. 
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Binfuhr  von  Wein  und  Sals  aus  Frankreich.  Willkührüehe  Aufia£ea  de» 
Gouverneura  von  Luxemburg.  Intriguen  gegen  den  Domproott  v.  Utrecht 
Rcnodon  4et  Inquititora  v.  d.  Haltt.  VeiigebaBg  cinlnr  sttDea.  Diff« 
fCWHBl  mit  dem  Cardinal 'too  Lüttich.  Streit  zwischen  Bergen  und  Zierik 
zee.  Lübedc  und  Holland.  Krieg  mit  Geldern.  Verhaltniate  za  Entr^aßd 
Nadbridrtea  aus  Italien.  Ein  Gesuch  des  Kapit«  Is  ru  Lüttidi.  WiiükäJu 
UcBkeit  des  Hm  von  Bevern.  Geldtuangel. 

21.  fdn.  1.V24 

Monsrif];'iieur,  par  autros  mcs  lectrcs  je  vous  escrijv/.  au  Ion? 
de  lestat  tl<*  voz  airaire>.  Je  vou.s  av  cvdcuant  escript  lotirhfl 
les  terres  Doderw\  ck  et  Dardre  et  laumiannye  Danueix,  e(  qae  i 
mon  aduis  ponr  les  rafsons  touchees  en  mes  lectres,  inesmeDt  a  Ii 
conseruation  de  votre  haulteor,  auctorite  et  F^oi^rncurie  les  Mm 
retenir,  ot  recompenser  ceulx  qui  les  demandoieiU  dautres  bienfai^ 
que  de  votre  demaine  lequel  presentement  est  sobrt  et  enm^ 
suis  je  da  nie^tnies  adui*?.  Vous  voyez  par  expeiieticc,  que 
pays  et  villes  ou  vous  nauez  point  ou  gueres  de  demaine,  conini«* 
a  Luxembour^,  Lembourg'  et  Dalen,  rotis  DMea  point  en  gserei 
dajrdes,  dobeyssancc  ne  de  semfce. 

Je  vous  ay  escrfpi  le  re^et  que  vo»  subg^ectz  de  pardetit 
ont  eu  aux  saufcondoia  que  aucuns  marcbans  francols  aaolcnt  ob- 
tcnu  de  vous,  de  amener  vins,  sei  et  autres  marchaodise? 
France  de  pardeca,  et  de  y  leuer  herens,  espices  et  aotree  a^- 
chaodfses  et  les  remencr  en  France.    Et  a  la  verite  aroener  rif» 
et  sei  pardeca  seroit  destruire  les  marrhans  de  pardecJ^  qu» 
sont  pourueuz  de  vins  en  Aüemaine  et  de  sei  en  Portugil, 
tout  en  ^ande  qaantite,  et  tirer  lari^ent  de  pardeca  pour  le  roy 
de  France  et  ses  snb^ects.    Et  ponr  ce  vous  suplye,  moDS^ 
le  consentir  a  cot  que  ce  soft;  car  outre  ce  que  dessos,  auee  « 
que  voz  sabg'ects  sont  laz  de  plus  donner  ayde,  ce  leor  sen^' 
occaslon  de  absolutement  et  du  tout  les  reflbsser.  i 

Par  aduis  de  conseil  jajr  en  vre  noui  et  soobs  vre  seel  doHtj 
aucuns  cong^iez  a  ceulx  de  Cambray,  de  Lorraine,  de  Sauojc  d«| 
Besanron  et  autres,  de  leuer  marchandises  pardeca.  Et  jr  i '»i 
conto  de  Biieren  coniiue  capitaine  peneral  niis  son  atache,  et  sct 
est  prins  «juelque  g>racleulx  prouflit  que  se  doibt  employer  et8«»- 
ployc  au  lait  de  vre  artillerye.  Le  marquls  de  Baden,  gfooirtf' 
neur  de  Luxemburgs  du  coiiimencement,  non  obstant  vosdit« 
tres,  feist  prendre  a  son  prouffict  qnelque  gracieulx  juiposta  i* 
ceulx  quI  passolent  en  son  gouuemement;  mals  a  successloB  di| 
temps  jl  en  a  prins  excessluement  trop  plus  larg^ment  sans  ca^ 
paraison  y  qae  je  oay  ordoune  pour  vous«   Je  luy  aj  escript  et  l0 
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requiz  sen  «leporier,  laduisant,  sjl  ne  le  feist,  qoe  pour  vous  je 
votildroye  auoir  compte  et  loy  rabattre  sur  son  deu  ce  qujl  en 
prendroit  Jl  ma  respoodu,  qujl  ne  lentendait  ainsy,  et  qoe  ce 
qojl  en  prendoit  feust  en  support  de  sa  despence  trop  plus  g-rande 
au  pars  de  Laxenibourg^  que  eile  ne  ferolt  a  sa  niaison  en  Alle- 
maj^e.  Je  dilTere,  et  ne  le  puis  plusauant  bonnement  constraindre, 
araat  reg-ard  au  lemps  qui  court«  Je  vous  en  ay  encoires  escript, 
jespere  que  auec  le  tenips  vous  y  penserez  et  pourvoyerei« 

Je  vous  ay  souaent  escript  de  la  bonne  adresse  et  assistence 
qae  jaj  trouue,  comme  encoires  trouue,  en  mon  cousin  le  cardinal 
de  Ue^e.    Puis  nagoeres  a  la  sollicitation  du     de  Berghes,  meu 
du  regret  que  de  long*  temps  jl  a  porte  au  dompreuost  Dutrecht, 
et  aoec  luj  les  selg-neurs  de  Bueren,  de  Beures  et  de  Barbencon, 
nont  porte  certaines  parolles  a  la  charge  dudict  dompreuost,  sans 
tootesuoyes  le  vouloir  chargier  autrement  que  par  oyr  dire:  et 
entre  aotres  choses  niont  dit,  quilz  ne  se  trouueroient  ou  consell 
ou  \edit  dompreuost  seroit,  le  tout  en  la  sorte  et  maniere  que 
par  lescript  de  ce  fait  par  laudiencier  veu  et  leu  en  uia  presence 
t't  desdits  s'^  le  poorrez,  sil  vous  piaist,  entendre.    Jceulx  seig- 
neurs  cardinal  et  de  Berghes  voulsireut  auoir  adjouste  audit  escript 
qiielqae  agensissenient :  et  est  ce  que  y  trouucrez  soubzvirgule. 
Oepois  men  ont  ilz  exhibe  encoires  vng  autre  plus  agenssy;  et 
aoy  qojls  le  vous  enuoyent:  tant  y  a,  Mons%  que  celuy  que  je 
vous  enuoye,  en  oste  les  motz  soubzvirgulez ,  est  conforme  a  la 
verite.   Je  ne  me  complaius  de  mondit  cousin  le  cardinal,  saichant 
qoe  a  lappetit  dauUruy  jl  ayt  ce  fait,  comme  sont  les  selgneurs 
de  Baeren  et  de  Beures;  quant  a  Barbencon,  jl  sieult  les  aultres; 
et  Bon  fais  je  dudict  seigneur  de  Berghes;  mais  je  vous  veul  bien 
auertir  de  la  verite.    Et  quant  au  dompreuost,  puis  qujl  a  jcy 
este  en  vre  conseil,  je  lay  trouue  homme  entier  et  de  bonne  et 
salne  opinion ,  et  pour  ce  le  vous  y  recommande ,  et  prye  le  vou- 
loir ordonner  de  votre  conseil.    Si  pour  enuies  ou  malveullance 
vous  permettez  luy  ou  autres  estre  a  demeurer  deboutez  de  vred' 
coBseii,  a  soccession  de  temps  je  ne  scay  qui  vous  voudra  ser- 
rir.   Je  ne  vouldroyc  affermer  de  mon  honneur  de  luy  ne  aultres, 
qnjlz  neussent  jamais  fallli  ou  abuse,  ne  aussy  le  contraire;  mais 
ant  aiix  cordeliers,  sur  le  fait  desquelz  Ion  vealt  prendre  fon- 
ment  contre  luy,  je  len  tiens  dutout  sans  culpe:  et  croy  que  si 
ferez  voos  (apres),  auoir  veu  lescript  qnjlz  apporterent,  et  la  depo-  ^ 
sicioB  de  celuy  qui  iapporta  que  je  vous  enuoye.  Vng  autre  cor- 
delier  prouincial  de  France  est  puis  venu  au  pays  de  Liege  de  la 
part  de  madanie  la  regente  de  France,  et  du  bastard  de  Sauoye, 
mme  jl  disoit,  et  auoit  charge  adrcssee  a  mon  cousin  le  cardi- 
nal;  et  pour  ce  qujl  ne  le  trouua  aud^  pajS)  est  venu  pardeca, 
dont  mondit  cousin  mauerij,  et  estoit  dadais,  que  je  le  deusse 
oyr  parier,  que  je  ne  voulissy,  et  luy  mesme  de  mon  aduis  la 
oj;  ei  bI  qojl  ma  rapporte,  estoit  sa  charge  de  tendre  a  paix 


entre  voqs  et  le  roy  de  France.  Les  inoieni  ne  vaflleiii  U 
citef:  jlz  ne«s8ent  este  de  rfoM  a  vntre  auwUIge,  110  da  roj  vre 
bon  pere  et  fme.  Et  ja  soit  que  le  doiii|iie«Mt  sali  reu  ee  ear- 
delier  piMlncial,  sl  le  Tonldroit  Ion  Uen  jnculper  de  la  tcbMi 
dMimie  dea  aati««.  A  mm  adala  Ion  fait  grand  tort  an  dof  rt  > 
nofll;  naia  ceat  aaao  espargnyer  rte  anolofite,  njr  la  «iene  ca 
m  absenee»  J1  no  aenble  qae  ponr  la  conaeraadon  de  Totre- 
diet  aaotortte  et  ne  domer  paa  onaertaro  ov  andace  a  eni  cc 
aoit,  äy  plna  attempter,  aana  demonatrer  flgnenr  a  nnl  qne  cc  Mit, 
vona  ferea  bien  de  nie  dedalmr  par  roi  lellm,  qae  rre  jntcBcfaa 
aoH^  al*  le  doBipieaoat  neal  aiteint  de  quelqtte  fanlte,  q^fi  mä 
ratttne  et  denenro  en  vre  eonaefl;  ei  qnaad  Tona  en  eacr^ocra 
Tno  banne  lectre  a  nHW  conain  le  eardlnal,  lojrdonaant  gudeaao- 
nwit  a  cntondfC)  qne  a  b^pctlt  on  qnerclte- «faudtraj  Tona  dcaim 
qajl  ne  paeade  qoerelle)  qae  ec  ne  aeit  qne  bien  fait:  ei  carte» 
de  aoy  Je  le  troane  fort  ralaonnable* 

Je  voas  hy  escrlpt ,  comme  pour  la  rlg-oreose  condaHe  de 
Bona'  Francoia  ▼inden  Hnolst  en  lestat  djnquigitenr,  nKhiawai 
pnia  qne  par  fea  le  pape  Adrian  Ji  y  feost  conimls,  connne  loa» 
lea  anbgectz  de  pardeca,  neanent  cenlx  de  Flandren»  de  Ifollnnif. 
Danncra  et  anltrea  eassent  conoen  mg  mcraeilleox  rcfiel  cnntw 
lay,  et  qajl  ne  sosast  trouner  esdHa  pajs  ne  en  Aniiers,  H  qer 
a  ceste  cause,  poar  eulter  jnconnenient  et  par  adub  de  conse^J. 
je  laj-  eusse  ordonne  surseyr  de  son  admlnistracion,  comme  viaaai 
ledit  pa{>e  Adrian  je  luj  cusse  cscrfpt  nons  ponrueolr  dantre  ja- 
qulgiteur,  (  t  quji  niRt  rc^pondu ,  qne  je  \ny  denommasae  trols  ot 
qnatre  bons  persoiinaii^'os ,  ft  jl  donnerolt  la  oommisslon  a  Irns-; 
que  sleuant  ce  jay  denomme  au  pape  present  le  prfMKxt  de  - 
Martin  Djpre,  le  prieor  des  escoliers  de  Monis  et  Montibiis  doyii 
de  Loiiuain,  docteurs,  et  luy  snpplie  nons  en  commeUre  l%n| 
pour  inquisitcur,  et  pour  le  contentement  des  subg-ectK  de  pardec 
luy  ordonner,  que  en  procedant  contre  les  notez  de  la  seHe  k 
therane  ou  daultres  aviez,  oultre  les  theolo^iens  ses  assisierw»  j 
prins  en  faisant  ses  procedures  aucuns  conseillers  des  vre>  prea<^ 
hommes  moderea  et  auitrenient  vertueulx  et  pour  tel%  reooame 
et  tenuä  entre  yosdicts  mibgectz;  dont  jatens  nouoelle.  Je  tos 
sdplie,  inons%  a  c(  s(e  fin  cscripre  a  nostre  sainet  pere  et  le  vi 
ambassadeor  le  duc  de  SezOi  0  ce  qujl  soUicite  si  auant  qpe  1 
«chose  ne  fenst  pa^^see. 

Mons^  par  lectre  pateiile  du  demler  de  juUet  de  lan  X\  k 
donnee  a  Sarag-oce  vous  auea  accordc  a  Jchan  van  Dalc  lescoc 
tetterye  de  Malines,  qnant  eile  vaqueroit  par  la  mort  de  mt  ^ 
Jehan  vanden  Aa,  rcsigiiacioii  an  ouUreuient,  et  par  ladirtr  l^^i; 
aoez  reaocque  tous  autres  dons  et  promesses  faiz  et  a  faire.  V 
cedolle  sl^ee  de  vostre  niain  du  XXI  jour  de  may  de  lan  XA 
vona  ordonnez  au  chancelUer,  quc^  quand  ledit  vanden  Ai 
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riri  (]rlaisser  iaditc  escouteterie  a  vnsr  enf-dm  y  v^oinp. 

(jtiji  Ir  ]>js5e,  et  fn  faire  expeiiier  commiäsioii  sur  le  Iii/»  Ledit 
Yiüilr^A  Aa  ma  presenie  ladite  cedolle  et  presents,  et  a  lassis- 
iit!tf>'  de  mon  cousin  le  cardinal  de  Liege  et  du  8*^  de  J^tTirhes 
nia  det/aire,  qujl  feust  delihere  laisser  son  office  a  son  fi!/.  AdoU 
f^m  eH  *Je  la  rompaIi:n>  e  de  mon  cousin  le  conte  de  Ganrc.    Lc- . 
'iU  Ji'häü  vandeo  JDale,  de  ce  auertj,  auec  iiiessire  Aert  van  Dtest, 
•nij  fjfaii  pere,  messirc  Adrian  Mnsch,  messire  Lanslot  de  Got- 
üj^avs(ij,  et  autres  des  principauU  de  MaUnes,  .se  sont  troimen 
vers  mor,  niont  exhibe  vre  Ire  patente  teile  que  dessns,  ei  eo 
venu  djceik'  nioiiC  reqniz  noa  passer  la  resignacion  pretendoe  par 
feeioT  vanden  Aa;  et  eotant  que  besoiii^  seroit  se  sont  opposei, 
1  qiii  qoc  jeo  complaise,  discencion  en  pourroit  venir  en  eeste 
n\k.   Daultre  pari,  quand  vous  maae/.  transporie  ladicte  vHle. 
TMS  aucz  reserue  la  dusposiclon  de  lescouicllerye«    Le  diffen  nd 
procede  de  deux  voz  lectres,  desqaelles  je  vous  enuoye  les  co^ 
^es,  et  vous  en  appartJeni  la  dccision,  laquclte  a  ceste  cause  je 
■eU  du  toui  a  vous  et  votre  bon  piaisir.    Jl  semble  a  aacttns, 
oe  kn  seroit  appointer  la  chose  amiablenient ,  que  je  troaue  dlf- 
Mb;  ctf  cbacun  pretend  a  la  pieee.   Et  poor  ce  semble  a  an* 
Um  fff ,  poHr  aittcff  tentes  discenslons  et  en  oster  les  ocfasioM» 
fim  Mim  4t  erdraner,  qae  messire  Jehaa  rtmien  Aa,  leqad 
cit  Um  yioiae  a  loflke  et  se  ptnrte  bin,  le  rettagse  b»  Tie 
immL  b  Mens  le  tempi  de  son  ürespas  toi»  peorei  Teehr 
h  eMMle  deedtts  TiMleii  Dale  ei  Adelf  Tiideo  Aa,  ei  eeleii 
m  ftfiem  dodii  ellice  a  Yrog  dedz  oi  aalte,  tel  ^aereaa  ceg- 
iMMk|iM  jdotoe;  am  renettaai  ieoiesrojes^  eiMBe  deiaa% 
a  yntn  mn  plaMr. 

Ja  rwm  ay  eserfpt,  que  le  difemd  de  la  feeepte  de  ilan* 
dw  agi  appeiatte,  aa  gre  ei  cenievtlon  des  pariiea  y  eeaCeadaai^ 
ei  fM  tag  Pfeife  de  Cribeaal,  aoeriy  eadli  eflice,  j  ert  roanale. 
St  e4 la^iffrend  de  U  feecpte  de  Haynnau  du  gre  de  aea  eaa- 
flto  h^mmmh  Danckei  ei  de  m'  Henrj  del  Bapiner;  ei  crtf  qut 
Mmä  ie  h  Croix  ^  y  est  le  ydoine  par  bau  Majea  j  par* 
ria^gaa  Teaiesvoycs,  qaaai  le  differead  de  cea  deox  a  eile 
i|pofntfe,  le  s'  de  fiarbeacoB,  ajaii  oy  fae  oeai  office  sereü 
iMMiMe,  k  poarcbBWP,  ei  pomhasae  TCfa  leaeaialideliajnH 
IIa  qof  ne  qderevi  aoofr  a  beseagflfer  a  laj.    A  aien  a  aussl 
«Äfte,  et  nea  a  fort  fait  presser  par  mon  coagfn  le  cardinal  de 
Ulfe  ei  ie  8'  de  Bergbes,  sa  promotion  andit  eetat  ne  seralt  son 
iwtai  ae  votre  prouffit  ne  deaealata  ae  leer  gfe,  ei  paar  ee  le  ' 
b|f  TMddrove  faire  addresse. 

3€  Tous  ay  anssy  auerty,  que  vacant  le  baillage  de  Lessincs, 
kqoel  de  loag  iemps  Ion  a  accotiRttniir  donner  a  femie  par  aduls 
des  gens  des  fhiances,  an^quelA  par  lordoiinaTice  de  voa  finanrcs 
raaa  aaea  conuala  a  U  dispoaicioa  dea  otikes  lenajersi  je  lay  de 
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votre  part  commls  a  Phellpc  de  Boiümh ,  caplUine  den  arcMcrs  de 
la  conipag'iiie  da  conte  de  Hooclistrate  ot  dti  viceroy  de  Napifs, 
leqacl  long*  (erops  vous  a  seruy  co  voai  ficuerres  et  en  la  prej*ente 
autant  et  aussy  bien  qite  g^eotilhomnie  de  pardeca  de  son  estai,  ei 
est  bien  jdoinc  a  loflice,  lequel  la  fenne  payer,  ne  iuy  scaurott 
valoir  XL  floriris  par  au.  A  laquelle  cause  eii  nioy  ua  esie  ball- 
ier ledit  oflice  a  Phelipe  de  Harchies ;  et  si  cest  votre  platHir,  lu> 
poiirra  Ion  antrement  pourneoir,  doui  je  me  rengeray  selon  ce 
qne  jl  vous  plaira  nien  eotiuimnder. 

Mon8%  ji  Totis  peuU  soauenir  qae  aiinnt  votre  partement  de 
pardeca  mon  cousin,  mons'  le  cardinal  deLie^e,  von»  requix  faire 
vidier  les  diiferendz  deiUre  vous  et  lay  pour  raison  de  voz  juris:- 
dicUon,  et  que  pour  cntendre  et  vidier  lesdits  diffcrendz  \ms 
commistes  le  de  ia  lioche,  le  presfdent  de  vre  grant  coDsei). 
et  celuy  de  Hollande.  Sopposant  que  les  dessus  nommc^  euäsetii 
votre  conimission,  et  sceussent  par  quelle  voye  jlz  debnrolent  t{- 
dicr  lesdits  differens,  jay  consenty  par  aduis  de  conseil,  que  üi- 
uerses  jonrnees  en  ayeat  este  prlnses«  Et  pour  ce  que  Ion  me 
disoit  cstre  cbosc  dangereose  entrer  en  ces  maticres,  jay  aussy 
consenty,  et  de  mon  pouuofr  tenii  la  chose  en  surseance  et  pro- 
rogacion  jasques  au  III*^  de  ce  iiiois,  quo  niondict  cousln  le  car- 
dinal ma  declare,  que  luy  eussic/.  absolutement  promis  que  met- 
terie/i  fin  ausdicts  dilTcreiuls,  jusques  a  mc  dire,  si  je  ue  luv  en 
feisee  la  raison,  qujl  äcroil  delibere  se  retirer  a  sa  maison  et  ne 
retourner  vers  moy,  que  la  Üu  ny  feust  mfsc,  et  que  BetnUnoins 
jl  entendist  tknicurer  vre  serulteur  et  en  tuulc  chose  faire  soa 
debaoir;  dont  mc  suis  trouuec  bien  perplexe.  Le  president 
^ant  conseil  dautre  pari,  et  auec  luy  celuy  de  Hollande  noal 
dii,  que  aana  aaoir  cbarg-e  et  commission  contcnaut  re«rle  et  ex- 
presse  ordomunce,  Cfwuncut  et  par  quelle  voye  amyable  ob  iI- 
goomse  jls  y  ddNMiraill  proceder,  jld  ne  sen  ozeroient  ne  TOtl- 
iMeBi  Meakr,  ei  oielqne  otninilssion  que  Je  leur  en  sceusse 
expedier,  que  par  la  roje  de  rigucur  et  justice  ils  ne  sen  oie- 
reieil  ve  TOiMraieiH  eniienettre  mt  auaucyer.  Les  deputeB  k 
Bnbaiiiy  de  Handrei,  HaTmuw  el  Heilande  pour  ce  mandes 
dlimt,  que  eesl  aiifare  de  JeiWlotlon  toeehast  les  estas  des  pajrs 
ei  levr  eidrett,  ceame  a  Tie  el  teu  eni  requb  auoir  copie 
des  «rllelee  pffeftendei  par  kdit  eardlnal,  comme  euesqae  de 
liegte,  et  par  lea  aatiee  dfoeesalas  jolals  aaec  lay,  pretendav 
lUre  la  qaerelle  eowaoae  aaee  la  syenne,  et  paar  sa  seorte  odflib 
nMr  poor  en  faire  rapport  aaedtta  eeteta  el  ea  enteadre  M 
plalair;  el  aMml  veqab  que  plaateel  lea  ae  tial  eonuaaidolflleB  ü> 
eaae  aar  le  fall  deadids  juriidieaeaa:  qat  aMalaieiil  dea«  eidie- 
adte%  el  de  teil  pks,  que  chacaa  m  dMI  el  na  lea  fall  dcie^ 
■Mal  eataadrey  qae  ea  eeaacataal  a«x  iHoeeaeiaa  ce  qujk  pretfliH 
dekal,  veaa  aaaiiea  aaeMle  aacm  ea  Bnbaal,  ae  plas  f*^ 
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TB^  fliaire  de  villaig'c,  et  quc  aatant  vous  vaodroft  lear  donner 
Bnbant  quc  letir  art  order  leur  pretendu.  Finablemeot  par  remons- 
trance^  reqiiestcs  et  prieres  jny  tant  fait  a  ^rand  difllcalte,  que 
rnon  cousiu  le  cardmal  s;cst  coiKiosxendu  differer  et  remettre  ceste 
jMrnee  jusques  apres  la  procitaine  assemblee  des  estats  de  Bra- 
baiU  et  que  ladite  tuaiiere  ictir  soft  communiquee,  souhz  conditfon 
fU  lajr  y  apposec,  que  jncontiiicnt  apres  Ijssne  de  ladite  journec 
destas  je  ferar  vidier  la  niatiere.  Jay  passe  et  suis  sortie  de 
re«te  perplexite  pour  ceste  i'oh;  inais  ce  nest  sans  donbte  de  ren- 
rheoir.  Tant  v  a  que,  quant  alorä  vleiuini|  jeu  mraj  par  iadvis 
4c  Totre  conseii  et  desdits  estas. 

Dtirant  la  foire  de  Berghes  derniere  vae  nauire  venant  dn 
quartier  de  loost  arriua  a  Ziericzee.  Les  Huberts  dodii  Zieriesee, 
par  cydeuant  jnteressez  par  ceulx  de  loost,  ont  requiz  a  votre 
rereiieur  de  Zeelande  arrester  ladite  nauire;  ce  que  le  receueur  a 
fait  par  vojre  de  justice.  Ladite  nauire  par  la  carte  partie  du 
maistre  estolt  aifrettee  sur  La  Vere.  Le  maistre  djcelle  nauire, 
pour  iioy  sanner,  coinbicn  qujl  eust  aÜrette  pour  La  Vere,  feiut 
yranoir  a  eeiilx  de  üerg-hes,  qujl  eust  propose  aller  a  leur  foire, 
n  qiie  ceuiK  de  Zieric^ee  ieussent  arreste.  Le  s*"  et  ceulx  de 
Htrifhes  a  ceste  occasion  ont  fait  arrester  tous  les  bour^eois  do- 
M  Zi>rie7,ee  et  lenr  biens  quJiÄ  ont  sceu  trouuer  audict  Berg-hes. 
Jlz  ont  puis  tait  arrester  les  deputez  que  ceulx  de  Zieric/iee  leur 
eniioyoient,  ponr  lenr  donner  a  co^noistre,  que  le  maistre  dn  na- 
liire  .Arreste  a  Ziericaee  leust  affrctte  ponr  La  Vere  et  non  pour 
Btr^  he^i.  Plus  auant  lesdicts  de  Berghes  ont  arre^^te  aultres  de- 
poten  de  Ziericzee,  lesquelz  estoient  venuz  vers  luoy  pour  auolr 
pronision,  Tolre  auec  mes  iettres  que  par  lesdicts  deputez  je  leur 
escripiioje.  Auertje  de  ces  arresU  (|ui  ne  me  sembloient  raison- 
nables,  jaj  eseript  au  seigneur  de  üergbes,  a  ce  qujl  les  feist 
leaer.  Sur  quoy  jl  nia  respondu  ce  que  par  lextrait  de  lartiole 
de  sa  letlre  a  ce  propox  que  je  vous  enuoye  pourrez  cntendre. 
Et  tout  ce  non  obstant  pour  vng*  mieulx,  apres  qne  jcelluy  selg- 
nei/r  de  Berghes  est  venu  vers  moj,  jaj  mcsmes  dresse  la  choee 
ea  appoiDtement. 

Ceolx  de  Lnbbeke  ont  escript  aux  HoIIandois,  que  dieu  niercj 
jb  ajenl  recouure  Coppenhaghe,  et  neantmoins  leur  conseillent, 
que  encores  Iis  ne  se  trouuent  pardela«  Et  ce  ont  jls  iait  a 
intfotion,  si  qne  entendent  lesd^*  Hollandais,  de  leur  oster  la  na« 
lui^acion  de  pardela,  que  certcs  leur  seroit  dcätruction. 

MoDsienr  larcheuesque  de  Pallerme,  et  auec  luv  mons^  .le- 
romme  vanden  Dorpe  et  m'  Jeorge  Despleghem  sont  venu/,  de 
Hollaode,  et  apres  plnsleurs  communicacions  auec  les  esihs  dudit 
pars  et  troia  leurs  retraites  les  oat  jüduit  a  consentir  an  payemetit 
des  pietoflsordonneai  pour  la  guerre  de  Gheldres  jusqucs  au  XXIX"** 
de  mars  priiuchain^  qui  a  este  selon  temps  ei  lestat  des  Uoliau- 


Digitized  by  Googk 


90 


i$i8  iresbien  besong-nve.  Mons"^  fie  Bncren,  romnio  je  vou>' 
escript,  est  a  !.i  IVoiiüere  dudit  liheldres;  uiai.s  Ji  lu.Ku-rti-t  qac 
les  jjens  (iarmcs  cn  ce  temps  ne  pciment  entrcr  audit  (ilwldres. 
Kt  ce>t  dont  llollaiHfofs  plus  se  denllrnl ,  que  (oiisjoiirs  jlz  pajent 
soub/  couleur  de  In  iriierre,  et  Ion  ne  tait  point  de  gucrre  a  leur 
descliari,^*.  Kt  outre  ce  sc  plaindent  jlz,  et  est  vriy,  de  ce  qoe 
les  (ilu  Uiroi^!  hfniteni  en  la  ville  du  Boiäleduc ,  et  ceulx  de  lad' 
rille  ;uix(nilx,  comme  b!  entre  ces  pays  et  Gheldres  ne  leustguerre 
aiicime.  Kt  suis  h'ien  einpeschec  comme  je  contenteray  les  Hol- 
iantlais,  Icf^quelz  nie  doiliuent  tost  cnuoyer  leurs  deputez,  poor 
V  niioir  reiucde,  ei  aduiser,  quelle  assisience  Ion  leur  t'era  en  U- 
uenir.  Nou«  sonmifs  en  cest  jnconuenient,  qne  rhacun  veuU  ses 
nffnire^:  n  son  desir,  et  aurloris?  blen  besoiog'  dvne  iioiine  paix  w 
aulre  bon  traittie,  pour  reinellre  Ics  choses  en  leur  ordre. 

Par  autrt  s  nies  letlrcs  je  vons  escripz  dvng-  seruiteur  da 
de  Jaring^ben  qui  seroit  veno  Despai^ne  et  auroit  rapporte  an  rov 
et  nions'  le  le^at  Danj^leterre  la  venae  de  larcheaesqae  de  ßar 
de  la  pari  du  roy  de  France  vers  vous;  la  sorte  dooi  lesd'*  s** 
le  prendoient,  et  ce  que  Jen  escripx  au  de  Praet  et  a  boo 
maistre  dhostel  Hesdin.  Ei  ccrtes,  mon^elgneur,  voiis  faiies  ires- 
bien de  ouuertenient  ronimnniquer  ioaies  choses  a  lanibassadetir  dy 
roy  Dan^lcterre;  niai«  pour  vre  bien  et  la  repuiacloii  de  vro  .nu- 
bassadcur  en  Anglcterre  jl  nie  senible.  soobz  vre  eorrection,  que 
l'erieK  bien  de  de  vre  part  anertir  vred  aniba^isadenr  de  ce  doni 
lanbasFadeur  Daii^letenc  ponrroit  auertir  le  roy  son  juaisire. 

liesd^^  Praei  et  llesdiu  c&tans  en  An^leterrc  lue.scripaent,  qw 
le  leg^at  ae  fenst  iroublc  de  ce  qujl  disoit  auoir  entendu  par  l^t- 
tres  de  lamba^sadeur  que  cy  cs^t,  que  je  luv  auroye  dit,  que  lor« 
qae  vous  auriez  plas  daffaires  jl  deinoiHtra^i  plus  froH  K  9^ 
troublast,  comme  loni  les  fenimes,  quant  elleö  ont  tort.  Sur  i|Uoy 
jay  appelle  ledit  ambassadeur,  luy  ay  luonstre  les  lettres  desd'* 
Praet  ei  Hesdin,  et  Itiy  demande,  sjl  auoÜ  cniendu  que  je  luy 
eusHC  porie  les  parullcs  y  contenues,  et  sjl  en  anroit  escript  au- 
dit leg^at.  A  quoy  jl  ma  asseurement  dit.  que  non :  ce  qu^ 
luy  ay  requiz  escripre  aodit  leg'at  a  ma  dei^charge.  Ce  qul  j) 
ma  promis,  ei  puls  ma  dit  lauoir  fait. 

Lfdit  Hesdin  a  son  retour  puiü  iia^ueres  nia  dit,  que  le  lejfal 
eu.st  delaisse  la  fantasie  qujl  auoit  des  parolcs  que  dessus,  ei  co|f- 
neust  anolr  mal  entendu:  mais  jl  lua  rapporte  vng"  escript  de  trois 
ou  quatre  poiot/  toucbans  aucuns  proce.s  que  certains  marchaod' 
ao^lo!?^  ont  de  pardeca,  esquclz  le  legat  disoit  esire  fait  aocn 
tort  Oll  teiiu  lougueur.  Je  les  ay  fait  visiter  par  le  president  d« 
^aiit  conseil,  par  deaant  Icquel  pendcnt  lesd  "  proces.  Le  pre- 
flfdent  en  ma  presence  a  declare,  et  par  les  procureurs  et  adao- 
cais  des  Angloiz  ^  eriftie  a  lanibassadeur  Dangleterre  Icsiat  ei  lo 
roanieres  de  proceder  esd*^  proces.  et  luy  fait  enieiidre,  que  lü 
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Im  art  fait  (Mto  adrcflie)  "j^üm  est  port  et  faoeuri  dMi  le- 
A  ambassadev  sei  dmonslnat  fnt  conte&i  aeti  cbirg«  csdipre 

Je  TOQs  auertls  par  anires  mes  leUres,  comme  led^  ambafisa- 
de«r  de  la  pari  da  foj  ma  fall  demaader,  qndle  aoaiotoncc  je 
lije  a«  roy  a  la  aaisoa  pnradiaüie,  ei  comme  par  ma  feaponoe 
Je  Ml  ssia  remise  a  votre  ocdeBiiaiicc  et  la  conelasloa  ^  Toas 
H  le  roj'  prendiiea.  Pvaei  ma  esor^  eC  Hesdin  ra^orte,  foe  le 
fVf  ci  le  lefal  ae  donnasaeat  de  gnuidi  neroeilles,  qiijla  neaateat 
aeweliea  de  roas  et  ae  gccusseot ,  comme  jl  vous  fcust,  et  ea 
dewNMtroient  re^et;  et  eassent  deÜbere  de  ne  conclure  ne  oiv 
dMBer  de  laffaii^  paar  la  saison  proaehaiDe^  ae  feast  qae  pre* 
irferes  jla  enteadissent  vre  resolucion. 

Rais  Mgaeres  le  de  Beaurain  ma  auerti  de  son  retour  a 
inatw^  qa}!  j  alt  trooae  mons*^  de  Bourhon  prest  a  cnibarqnter 
IKKtr  paaser  vers  toos,  et  que  a  votre  ordonnance  jl  ><o  delihrrast 
rettrer  en  Ytalyc  y  tenlr  votre  Heu;  que  luv  Btanrain  leust 
trrtne  a  Milan  vers  le  viceroy,  leust  aacrty  de  vre  jntentlon  au 
fait  s*"  de  Bourbon,  et  que  Icd'  viceroy  enst  ilclibere  honno- 
rer  semir  et  obeylr  jcelluy  i^""  de  Bonrhon,  coidhic  vre»  pcrsonnc: 
et  Ic  mesrne  ma  escript  hni'  viceroy.  Jcrlny  lieainain  l)i('^^cript, 
qae  voos  entendlez,  qnjl  y  deust  tromier  C"  ducats  (li>r  des  de- 
rierg  qnc  y  auicz  ennoye  pour  la  deffencc  du  dinc  de  Kilian  contre 
les  Prancois,  les  supposaiit  tofis  deboutez  ou  antrcnient  retirez  du 
daee,  et  que  en  rc  ra>  vre  jntencioii  feust,  laire  descendre  vre 
amee  Dytalic  en  Franre;  mais  que  a  sa  venue  ledit  de  Beaurain 
aÜ  troaue  lannrc  drs  Francni«?  nn  Milanols  mr  la  riniere  de  The- 
s«hl,  et  lar^ferit  (iue  dessus  despendn.  et  de  lautre  largement.  Le 
viceroy  mcscript  le  nembiable,  et  que  puis  sa  venue  ou  duce,  oa 
J  a  tronae  le  tout  eii  dej?ordres  a  cause  de  la  long^ue  maladie 

fcQ  le  Prospfre  et  ]>nis  de  son  treppaz,  ontre  Urs  deniers 
qne  y  atsyes  enuoye^  ji  eusi  apporte  et  despenda  plus  de  C" 
dacaz  dor. 

Led-  de  Beaurain  maucrtist  ancnnement  de  sa  cliarge  vers 
nre  pere,  et  si  iiia  enuoye  duplicata  dvnc  Ire  du  XV"*  de  de- 
ceinbre  demier  que  auiez  enuoye  au  de  Praet  par  vn  ^entil- 
homDiP  do<?  vres,  mc  requcrant  le  addresser  aud^  Praet,  comme 
jay  fait;  mais  au  moyen  de  ce  qiie  les  copies  de  dinerses  pieces 
y  toadiees,  comme  de  Ijnstruction  de  iuy  de  Beaurain  de  la  cbarge 
de  larcbcnesqnc  de  Bar,  et  la  responre  que  luy  aurie^  laite,  et 
antre««  ansqnelles  led'  dupllcat  se  refere  ny  soient,  je  nay  poiat 
bien  sceu  entendre  lad^**  lettre,  et  iioii  fera  led*  Praet,  a  faute 
deed***  copies,  desqnelles  ne  du  gentllhome  que  sclon  iad^*"  lettre 
loy  aniez  enuoye  jl  nauolt  buit  jonrs  a  aucunes  nonuelles,  et  ae 
vor  poInt,  que  sur  led^  duplicata  jl  sacbe  asseuiement  anertir  le 
roy  ae  le  legal  de  vre  jntencion,  ae  lear  dire  chose  qae  guerea 
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leiir  plaisc    Entre  autres  clioseS)  ioiibs  vre  MKCttM,  acat  Jl 
vrayscinhlable  qiijl  doyc  contriboer  a  lentretenemefll  de  bnnee 
du  quartier  Djtalic,  ores  qtie  eile  demndbi  en  France,  anmcwt 
I  S  (jirartiprs  desi^ez  en  lad^^  lettre,  pour  oe  qajl  nj  a  apMrwee 
que  de  lexecadon  djcelle  armee,  combien  qse  eUe  prospemt  II 
puist  anofr  aacun  irnit.    Je  co^noh  tresbien,  que  uieiilx  Yanjrelt 
continuer  la  g^uerre,  que  donnant  temps  a  vostre  CüBenir  de  soj 
reiaire,  et  demenrer  de  vre  part  en  despence,  la  remeÜre  a  lau 
XXV:  mais  pour  Je  condulre,  me  semblit  qnjl  conniendra  prente 
autre  moyen,  en  donnaot  meflleur  occasion  au  roy  Dan^Ieteire, 
de  faire  desccndre  vne  bonne  grosse  puissance  de  pardela  en  Nor- 
maiidie  ou  Guvene,  quji  ne  vooldra  et  ne  scaura  bonnement  faiie 
san»  gens  de  clieual  eu  bon  nombre  mal  recouwrables,  et  de  nous 
baillier  de  pardeca  Uli  ou  VI'"  An^^loiz,  on  du  .noiiis  luv  ballier 
occasion  denuoyer  pardeca  vne  bonne  g^rosse  puissante  arinee,  et 
de  luellleHr  heure  que  par  le  passe,  que  je  cognoi/,  Iresdifficile. 
fit  quant  le  roy  seroit  delfbere  couöcntir  a  Ivng  de  ces  iiioyeiisj, 
je  ne  scay  inoyen  de  pouoir  lurnir  a  lentretenement  des  gens  de 
cbeaal  et  de  pie,  de  creue,  que  oud  cas  jl  vouldroH  que  drus- 
dODB  et  DOOS  conuiendroit  entretenir.    A  quov  je  vous  supplie 
aooir  wgard,  et,  comnie  plus  dvne  ioh  je  vms  ay  requiz  mua 
poMfeoJr  dargent  pour  fumir  a  teile  despence  que  vous  enicn^ 
«res  qie  deoesioae  fahre  de  pardeca,  outre  lentretenement  de  no* 
gandflona  ardiaaifea  qae  sont  si  pctites  que,  comme  par  autre^i 
WM  Irea  je  le  roaa  eacripz,  Auesnes  a  este  surprince,  et  si  Fran- 
eala  eoseent  lait  lenr  eflart,  que  vray  semblablement  jb  eHaseal 
pcfl  faire,  fall  a  doabter  ea  easaioas  pcrdu  daultres. 

MoBa"  le  ▼teeroy,  puls  qujl  est  oa  duce  de  Millan,  ma  con- 
ImaellemeBt  aaertl  de  ce  qujl  luy  est  saruenu,  doul  je  vou»  adolse 

^  T'^JSS!  *       ****P^  ^«  penultienie  de  janoler, 

«le  le  XXyuV  dad^  mala  aaerti,  qae  les  capitaines  liayart,  de 

Maaieree,  aepm  de  la  Triawile  ei  auec  II  L  hora- 

ines  darmes  et  KMUe  de  la  Keade  de  Montawrency,  et  a«ec  eulx 
le  capltaüie  Lorges  etXVcpletatti  pals  la  ieeee  de  lost  desFran- 
cols  de  deaant  Millan  ae  feuasent  lo^ea  a  part  ao  bourg  de  lie- 
beke  lez  me  rinicre,  sur  laqnelle  aaaolt  qae  TUg  pont,  leqoel  Jla 
anaicnt  fortiffie,  se  dellbera  lea  visiter,  et  qae  le  Barqais  de  Pia- 
calre  aaec  XV«  Espaignolz  et  V^AUenana  a  pie  yne  lme  aaaat 
Jeor  ae  tnmaa  aad'  pont  garde  de  DI«  Fhuieois,  les  deffelal  et 
entra  aa  baarg  ou  jl  mlst  teaa  eeaix  qui  j  estolent  en  deMw, 
tel  que  de  IHI  a      en  fearent  taea  et  aatant  de  pilMiaaleis.  el 
que  la  pluq»art  dea  aatrea,  meement  lea  eipMaiBeB  se  aaaaeieat 
en  chemise  sans  ancaae  cboae  aa  pettl  perter  de  lenfa  laoiMca, 
re<;enie  Bayart  qui  emporta  ses  guteicia,  et  entie  aatrea  «haaca 
oiiltre  enseignes,  vaselle,  banais,  et  autrea  bieaa  t  reoaauemt 
Boa  e&M  emkon  niU  obpaaaz.  Et  le  irfeeiaj  daiant  ceste  ea- 
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earaoache  et  daaanUlg'e  trols  henres  de  jour  auec  VIII^  hoinmc«« 
dannes  II*"  cheaaolx  le^iers  et  VIH"*  pfetons  sestoit  inis  en  bon 
ordre  entre  le  camp  des  Fnncois  et  led^  boorg  distant  de  trois 
■flies,  poir  reeMHlir  eealx  da  camp  sjls  feossent  foUemeni  sail- 
fo^irae  MB.  il  «escript,  oaltre  qae  a  deox  jours  de  la  auec 
XXVlI*  hoMM«  de  pie,  XVII«  Immms  dannes  cheaaux  le- 
giers,  en  ce  oonprins  larmee  des  Venedens  en  In  conduite  da  duc 
Dvrbio  jl  ensft  propase  Jetler  pont  aar  la^  rfariere  de  Thesin,  le 
passer  et  eapeschier  ks  yhatB  mA  de  Ptmont  se  menoient  au 
camp  des  Ffaneds,  en  Jotencion  de  les  mettre  en  necessite  de  a 
kmt  deiadiantuge  sortfar  de  lenr  CMnp  et  renir  a  la  luitaOle  oa  se 
fctinr  de  kenne  Irare*  JI  dtt  enltre,  qnjl  alt  entenda,  que  le 
ray  de  Ffince  sej  eenfiant,  qoe  toss  et  le  woj  Dangleterre  ne 
Mes  de  eeste  annee  gmnd  eifert  en  san  reyinlnie,  ajant  nds 
pronMon  snr  sc«  Ikentlem  eenire  rem  deoz,  alt  propoae  en  sa 
Benenne  soy  joindre  nneo  sen  armee  eetnnt  an  BDlliBolSi  ei  qne 
lediet  a'  alt  dit,  que  en  ee  ean»  et  nesnent  si  le  Tnrc  deseent 
▼ers  GecDe  en  Naples,  seien  qnll  en  a  les  nonnelies  y  enqnel  eas, 
fsnr  deflMre  lestfcts  ro/aulmes,  serien  eonstmini  retlrer  restfe 
mee  de  Hlilan,  qoe  facttlenent  jl  reeonnem  Mfllan  et  tonte 'U« 
laHe*  St  aar  eest  artlole,  dlt  le  Tfcerej,  qoe  mojenBan|||a  frace 
de  dtoi  et  le  bon  ronioir  des  gens  de  gnem  qujl  a,  qojl  espcre 
nafie  ee  propoi  anx  Franeols,  ei  ponr  eee  nisons  nesnies  se- 
lai  ften,  oowne  le  nMttei  en  anant  an  nj  Hangleterre,  de  een- 
tfaner  ▼•stre  gvcne^  ei  la  faire  dnre  et'  nsfve  pinstost  qne  la  re^ 
■eltm  a  lan  XXV.  Le  ^ios  fort  est  dn  molen  BeannlB|  aoj 
deniettiiigaat  iMiiinne  de  cnenr  a  eonpn^nje  le  Tleeroj  a  eeste 
nse  de  Rebeke,  ei  se  dellbere  8i;|oniiier  yers  loj,  sonl»  espoir 
et  Ott  Todelr  destte  de  la  batalUe:  et  dit,  qujl  \uj  sendile  qne 
ee  mtjtamaij  ei  sl  les  clMises  soecedeni  n  son  deair,  qujl  en 
seinli  iks  aggreakle  a  nostre  s^  pere,  et  snr  sa  ekaige  Jl  ok- 
Ikäifwinelllenre  ei  plns  fknomkle  depescke. 

/■Mir,  a  la  reqneste  dn  ekapttve  de  U0ge  Je  rens  ay 
«üigfv  'eertalne  ttemolre  ei  Jnstmetlon,  par  laqnelle  jls  preten- 
dcni  denonstrer  que  Enkenort  (?),  parcjdenani  en  molestaiit  le 
oeeOenr  de  Liege  en  la  prenoste  de  Tongres,  conlrenekisi  anx 
prinO^^  dndici  ekapitre.  Ei  Tons  adulse  de  la  reqneste  qojls 
UMoAj  qne  rostre  plaMr  fensi  escf^re  a  Rone  en  leor  laaear 
ei  dadici  sedlenr.  Presentetteni  Jls  moni  renuoye  semklakle  Jn- 
stnettoa^  ei  a  lenr  reqneste  la  Tons  ennojei  ei  rons  svplje  en 
vonlolr  esci^  a  Tostre  amkassadenr  ei  autres  a  Reme,  seien 
qne  tronMes  qne  par  raison  fofare  deknerei. 

le  Tons  aj  plns  dvne  fein  rednlt  a  nemoire,  qne  a  Tostie. 
tettnige  ei  le  sapport  de  tos  finances  de  pardeca  rostre  plablr 
isnsi  ponmeelr  les  pienosi  ei  sedlenr  de  Liege  de  pafdes%  et  de- 
lecUer  rons  en  pile«  ^ 
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IIon<;%  par  adais  de  conseil  et  des  tmmom 
■•«8*  de  Benfes  de  ee  qujl  MinteaeH  luy  estre  deo  povr 
rabon  de  la  despense  par  wf  senetenue  paicydeuant  a  1a  ^«ide 
des  iMiieaalx  de  pescheriei  e«  lissigiiMit  du  couro  de  U  lenle  ^ 
peer  oe  Jl  a  reDda  et  oe  peiir  le  tenpe  de  teek  ans,  Soul»  ee« 
polr  qiie  eodedene  Mict  tevpe  len  adulaenii  al  le«  Inj  pom 
diesser  le  princfpal. 

Pariaot  des  sauifconduits  jay  oublie  voua  dire,  qoe  roondlet 
ceesin  le  de  Beores  sans  mon  sceu  eust  donne  con^ie  a  vn^ 
narchant  eslrangier  a  mcncr  LX  ou  1111^^  pieces  de  via  de  France, 
et  que  anertyc  de  la  vcmw  dndict  marchant  et  noa  de  son  satilf- 
condwit  jenuoyay  arrester  le  marchant  et  ses  liiens*.  et  qnp  n  fe«te 
octaKion  ieiViri  de  Ueures  bc  trouiia  vers  moy,  vi  nie  dil  aiioir 
comine  admiral  tait  venir  ces  vins  pour  la  prouision  de  l»iy  et  de 
ges  amis,  et  ajaiit  donne  ce  congrlc  ne  i)eii8a8t  mal  faire:  et  u\v 
requist  nie  contenter,  comme  je  fei?..  Jl  nie  declaira  dauoir  donne 
congie  a  antre  niarrhant,  damener  11'  pieces  de  vins  qui  estoieni 
swr  leur  vcniie,  et  me  requfst  lagjSJiTeer ,  dont  je  inexeiisaT  but 
vcstre  ordonnance  et  detfence  au  contraire,  qujl  prins  de  I)orine 
part.  FA  certes  jay  sceu,  que  non  de  soj,  niais  a  Jenhort  dautje.s 
jl  eust  ilonne  lesdicts  cong'iez,  et  pour  ee  vous  debuez  a  sfon 
aduis  et  vous  reqaiers  bien  cooteoter  de  lujr,  au  besoing^  ji  iaU 
ce  que  eu  iuj  est. 

Möns',  vostre  absence,  la  g'uerre  faulte  dargcot,  et  la  »e- 
cessite  en  laquelle  je  me  trouue  journcllement,  nie  donnant  oc- 
Gasioü  de  passer  ou  di^simuler  de  beaucop  de  cboses  que  aultre- 
mcnt  je  ne  feroye,  et  ausquelles  pour  le  present  en  moy  ne  se- 
roit  bien  scauoir  reraedier;  mais  auec  le  temps  bien  je  vnus  atier- 
tlray  de  ce  que  me  suruiendra.  Et  je  vous  suplye  souucat  auair 
de  vos  nouuelles.  Jl  nest  rieus  que  tant  despere  vos  subgects, 
que  faulte  de  nouaelles  de  vous,  ne  que  tant  les  console  que  den- 
tendre  de  vostre  bonne  prosperite;  laquelle  je  prie  a  nostre  aeig^ 
neur  vous  ottrojer  auec  boime  et  longue  vie.  Escript  a  lHalines 
le  XU"*  Je«  de  febnrier  ta  Xmfv.  st).  Feeke  (ledtoMt 
taute 

MaMWiufs* 


Digitized  by  Google 


30.    Der  Kaiser  an  den  Ermherzog  Ferdinand. 


 • 

Brdbentng  too  Foentumbia.   Bitte j,  licb  lier  äadMQ  in  Uatien  aaiuaeliii^ 

«.  mUm  1591. 

Mm  bon  frm.   ie  rem  Mf  teedpi  pur  las  eooriere  qil 
juwwit  ]i«r  Flaadresy  d  alteiu  anec  gnnA  Mf  de  maoir  dt  toi 
kfum  aiNniene«.  Et  pMr  tods  anertir  des  mjennes,  je  croj  qoe 
OHCi,  coHM  A  cause  de  lyuer  passe  |ie  fnl  posslble  idler  plos 
MÜie  q«e  Saslaetcrre,  ne  asslegier  Bajomiei  parquo^  mon  anne« 
•e  ftn  deoant  FoDtarrabisi  et  enirfrOD  le  oeusieiieenieBt  de  fewier 
j  fth  Mttre  sie^  par  mer  et  par  terre,  ei  la  feis  batre  Joces-* 
siMKi^  qoatre  ioors  entiers  de  trols  iMteries  fornjes  de  LX  ^s- 
ses  lisces  daitfllerie,  de  sorte  qne  les  deffeoees  forent  Jncontineot 
osteesy  d  la  baterie  tant  bonoe  et  tant  j^rande  qne  ne  demoura 
gdktB  moraOles  nj  maisons  qae  ne  fossent  arrujnezy  et  fMnt  et 
qsMt  fwi  pomea  a  widier  les  eeauwes  des  fosse«^  de  maniere  qne 
alm  cslsit  prest  a  bailUer  lassanlt;  naU  sur  ce  snniint  vnes 
plojes  et  gresles  tant  g^aades  qne  lesdlcts  fossez  forent  plus 
piains  qpw  deuant.   Et  a  dare  ce  malaals  temps  longnement,  de 
serte  qne  ladicte  vllle  de  Fontarrabje  estoit  jnprenable.  Cela 
pendant  mes  gena  lirent  le  posslble  ponr  constraindre  ceulx  de 
dedens  et  paraeoir  par  tous  niojens  a  lenr  baUUer  lediet  assanlt 
et  ^aii^ier  ladicte  ville.   Et  firent  les  vngz  grandes  mynnes  a 
TBC  low  prfncipale,  les  antres  feirenl  /^randz  trenchiz,  platesfour- 
me>,  c^iaTissees  et  tant  dautrcs  bonnes  chosr?  tont  cntonr  ladicte 
ville.  que  cenix:  de  deJen;^  voyarij?        p;Tainl/  a])])i'e-t7-  qne  letir 
esioieni  falz,  et  qiiilz  ne  se  sauoient  |>liis  oii  niettre  {»onr  lartillr- 
r?f  et  mortiers  qui  tiroient  dedens;,  coriinicncerent  a  parlenjenter. 
El  ponr  eniter  leffussion  du  saug-  chrestlen,  je  feuz  content  qnilz 
Tn?sent  oys,  de  maniere  qne  lapointement  a  este  iait  et  eonclnd, 
ft  se  sont  retircÄ  les  Erancois  que  estoient  dedens  leur  corps  et 
bien.«  sauf/.,  re?ernc  tonte  leur  artillerie  et  miinfcion  (juest  deniotiree 
ä  nmn  prosHtt.    En  laqnelle  ont  este  trouue/i  quatorzc  eanons  et 
autres  ^ro^i^eq  pieces  jusqnes  a  trente,  et  beaticop  dautres  me- 
RQes.    Je  ne  fais  doiibte  qne  asrei  i^and  plaisir  dentendre  cestui 
recouTireraent  de  Fontarrabye  qnest  tresbonoe  nouuelle.    Et  mest 
vn^;^  sinsralier  blen  dauoir  en  mon  obeissance  rne  si  forte  Tille 
tanl  duissante  et  necessaire  a  mes  rOTanlmes  de  CasiiUe  et  Na- 
narre,  et  que  peilt  beaacop  adomnuüf ier  nostre  ennemj  ou  quar- 
tier de  Gi^ennei  oomme  gaoes. 


Digitized  by.  Google 


96 


Amufim  ines  eafe  werty  par  1e»  ledKs  qae  pv  Ics- 
diete  covnien  4e  Fliadfee  Was  escript  de  toate  la  ebargf 
que  jay  donne  en-  Itilje  sdgiiear  de  Beaondiii  mmi  seciiil 
oHnabcdlfer  qol  est  ndnteBMl  celfe  oart  anee  le  doe  de  Boota, 
aestre  Imni  frere»  et  nostre  rlcerej  de  Ntples.  Je  vois  prfe  qae 
leer  eser^ei  eomeiil  de  nemiellee,  et  qae  ea  teal  ce  qie 
lear  aera  aeeeeasalre  poar  le  Mea  de  aes  eennasa  afUres.  deal 
Jh  Toaa  esdipreat  seaaent^  roas  leer  bailles  et  faietea  utMtt 
toate  1a  ftaear,  aaBiateaee^  fvree  et  i^de  qae  Teoa  aera  pesalUc 
aaoa  y  ileaa  .'capargaier,  aM  qae  Jaj-  va  mje  fiaaee  a  raaf. 
Et  ne  poarrea  par  ocatai  amaea  diaafa  eacilpre  de  toi  naa- 
adHea«  et  Toaa  aie  leres  plalafr«  Pkiaat  diea  ataat  qoe,  aiea  ka 
frere,  Teas  alt  en  sa  aa&ite  farde.  De  Yieteiia  le  Jear  dt 
mars  aaao  XV'^XXIIIL  Soabacfipt:  ToBtie^boa  ftare  Chaika. 
LalcanuHL  'Saperaoript:  A  aioa  baa  Ikerei  larcUdac,  priaee  Ja» 
finte  Deapaigaey  dac  de  Bonrgolgne  ele. 


51.    Der  Kaiser  an  den  Vieekänig  Lanna^f, 

(Doc.  hüL  IL  /.  12».  Cop.) 


Broberuna  yask  FuentarabU.   Gründe,*  Yvesshalb  er  die  Armee  entlassen. 

2.  3/rtVc  1524. 

Tres  cber  ei  feal.  Noug  areaa  reeeu  tos  lettfea  da  30  ei 
28  de  deeeadire  et  16  Janvier  qne  aoat  Teaaea  par  vng  memc 
eoarler,  les  unes  de  rotre  nab,  lea  aotrea  de  oudn  de  aecretaii« 
ea  eqpagaol  et  ea  firaaeoiai  coatcaaatea  toaeaap  de  baaaea  do- 
ses,  auxqaelles  ne  vons  ferona  apresent  repoaae»  -  poar  ce  qae 
depeschons  haathrement  le  porteur  de  cette^  poar  voaa  parter  par 
dela  les  boaaea  aoaTellee  de  Foatarabie,  aeloa  la  pa^i  qae 
voos  addreaaaaa  aToe  ceatea.  Et  aoat  lesdltes  nooTellea  ieOcai 
Noas  crojons  qae  scayei|  commc  a  caaao  de  IhjTer  paaae  ae  ftd 
poasible  aller  ploa  ootre  qae  SalTaterre,  &c. 

Ao  sorplus,  ponrce  qao  pourez  onir  Ic  iNTolty  qae  depoia  la* 
dlte  prise  de  FoBtarable  qal  fat  le  27  leyrier  aarans  falt  rompre 
aotred^annee,  vons  adTertbsons,  qae  poar  lesgrandea  froldares, 
et  antres  necessUes  de  maarafs  tevps  que  aoa  goaa  taat  a  plad 
que  a  dieval  ont  souffert  cestehjrer;  et  aussl  pour  oe  qae^  coaaaa 
voaa  aeaTea,  ceate  froatiere  eat  aiai  foaraie  de  TlTreO}  aeat  poo* 
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rikle  4e  BafaiteBial  ei<fe(aür  ans  ehmfB  ladtte  aniee,  pov  faire 
daae  fai  raille,  ae  qoe  paiaae  a4a«Bager  aoa  easeaija,  paar- 
faaj  cat  besoia^  la  faire  repaaer  ei  renfireacUr  paar  qaeiqae 
ICHpa^  atteadaat  qae  succedera:  et  a  ceate  canae  saaiBies  biena 
id&cvea  4.e  aiaai  le  faire,  ei  yoaa  donaer  par  dela  tout  le  ae- 
cairs  qoe  noas  sera  poaalble«  Ei  doat  noiia  adaerUrea,  et  paar 
efeci  et  concloslon  nepai|r*^  cbose  qnelconqae,  ne  voaa  laiaaea 
mir  fanlte  de  riens ,  ponr  ven!r  au  dessas  de  ceste  eaipriaae« 
Et  a  leffect  de  choses  contoniir.s  rn  linstruction  (jijp  scavez  avons 
ItaiJie  an  de  Beaurain,  notre  second  chanbellainy  ei  yoaa  noaa 
farez  en  ce  faisant  semce  tresaqrpable. 

Onant  aux  aiitres  artk'Ies  contcnos  en  vosdites  lettres,  tant 
<lf  (  ('  (jiie  notre  pere  vous  a  envoje  dire,  quo  aussi  des  autres 
puiüU  i\oui  notre  seeretaire  Jehan  Laleniand  nous  a  parle  de  vostre 
part.  nous  vons  y  repoadrons  amplement  par  autre  depesche  que 
feroDs  dedeos  la  iin  de  ceste  semaine,  que  lors  co^oistrez  le 
bon  vonloir  que  avons  a  vous  pourvcofr,  de  sortc  que  naurez 
fauUe  de  riens,  en  attendant  avec  «rrand  desir  de  savoir  par  Bini? 
oij  aiitres  de  vos  nouvclles,  dest|MeIles  nous  vous  requerons  nous 
advrriir  le  plus  souvent  que  vous  sera  possible,  puisquc  avuiis 
BiaiiiteaaaDt  reteno  trois  caravellcs  propres  a  cest  elfect,  et  que 
aarez  tout  notre  principale  affalre  consiste  nuüntenant  et  pour 
taate  ceate  aaiaon  eapecIalenMni  aar  naire  amee  de  pardela,  la 
aa  T—B  eatea,  taat  de  gena  4e  bien,  prlnceai  Tafflaiia  capltaines, 
et  aaUea  peraairaalgea.  Votre  renae  j  a  ete  pina  qae  beareaae, 
et  aeceaaaire:  et  vaaa  aavona  bon  grey  da  ban  derolr  et  dill- 
^eaee  qae  ea  ee  ayea  falt|  et  da  bon  yoalair  qae  ayea  de  chaa- 
aer  les  enaeaija  et  paaaer  aaltre;  ear  ceat  toat  ee  qae  dealrona: 
et  ne  lalaoaa  daabtoi  mala  erajoaa  fenaement,  qae  en  ee  ferea 
extreme  pafeaanee,  de  aianiere  qae  ee  aera  le  bien  et  yrale  rea* 
aa«ice  de  noa  afairea«  Et  ainsi  vous  reqaerona  affeeiaeaaemeaty 
q«e  ^rseverez  et  avec  lalde  de  dlea  besoignez,  comme  verrez  estre 
neceaaaire  et  possible,  selon  que  eontieat  liastruction  dudit  de 
Beaariaa»  ei  la  dlsposttioa  da  teaipa  et  les  occaslons  le  adonneroat; 
ear  vous  etes  sur  le  lieux,  et  aavea  avons  notre  vrale  fyance  en  vous. 

A  tant,  tres  ehler  et  feal,  notre  selgaear  voaa  ayi  en  aa 
iramk.  Eacrit  a  Victoria  le  2  nara  1524. 

CUAaLBS. 

LALaaaiiD. 


Mmmari*)  an  äm  Kaiser. 

{Ref.  rel  /.  /.  M.  Cop.) 


Bericht  fiber  «eine  MlmiM  nuA  DevtecUiiid. 

Der  Cliurfurtt  v.  Trier  verdächüg.  Beschwerden  von  Trier ,  Pfals  und 
Hessen  ^egen  4m  Rdclisregiaient  SSwfsC  w«g»D  der  Unfra^e  swisdMB 
Malai  und  SadlsMI.  Grosse  Uneinigkeit  tllltor  den  St&nden.  Gefahr 
wegen  der  Lutheraner  und  Türken.  Pfalz  begehrt  dts  Reichsvicanat.  Der 
schwäbische  Bund  will  das  Refchsregiment  nicht  anerkennen.  Die  Fürsten 
dringen  auf  Frieden  mit  Frans  i.  Dessen  Briefe  an  die  St&dte.  Klage 
des  Churfursten  r.  Brandenburg  wegen  Ponunem.    Die  Chorf&rstca  dfki* 

8 in  auf  Zablniig  der  Pensioiifrickstftnde.  Unzufriedenheit  mit  des  Kaisefs 
atfernung,  und  Wahl  eines  rßm.  Königs.  Tag  zu  Hamburg  wc^en  DiAe- 
mark;  IVber^abe  Copenhapens;  scblerhtf»  Aussichten  fTir  Christian  H.  — 
Ausreissen  der  Landsknechte,  in  der  bcfaweiz  Werbungen  lur  i*Yankreich. 
Vermähluogsprcject  zwischen  Polen  und  Frankreich.  —  Die  N.  L.  Terweigem 
die  Beitrige  fto  ReichMr«|iaMBt  Brtheriof  Perdinand  beschwert  tkh  fther 
den  kais.  Gesandten  zu  Venedig.  Die  Reichsstädte  dringen  auf  Stimmrecht 
Die  Stände  wollen  das  Reichsregiment  gereinigt  haben  Abreisf»  des  Chur- 
l^irsirn  V.  Sachsen.  Rüstungen  der  Türken  z.  Kinfall  in  Ung;am  und  NMpd. 
Mangel  au  Hüstung  und  Einigkeit  in  Ungarn.    Polen  in  Furoht  Ter  Türken 

und  Russell. 

13.  Jfd^  1594. 

Slre,  8i  treaknBbieneiit  qiie  faire  puls  a  U  baiuie  gitce  dt 
vosire  Jaiperide  et  re/de  nag esle  m  recomnunule« 

Blre,  par  le  nadaals  tevpa  qae  ay  ea  eo  ner  ei  ea  lern 
naj  pea  aoaaeer  Mi  dienin  tant  que  eaaae  Men  Yoalay  et  ^aaal 
■ata  peraeaa  Teia  Biadame,  Jay  c^cript  a  vostre  na^te  toat 
HOB  beaoDgne  yera  eile  des  affaires  doat  flUMiea  daaae  eWf)ga 
par  mea  JastraclIoBe«  Et  Jaeoatiaaiit  aprei  aj  aussi  aaeity 
amas'  ToaUe  (irere  de  wul  vennt  cellepaii.  St  al  (oat  q«e  aa 
reaponce  meat  yeniie  ma^r  mis  en  chemin  poor  venir  en  ceate  ptc* 
aente  Joornee  jmperiale,  la^aelle  avoit  este  jadlcte  et  ceaioqaec 
en  ceste  ville  de  Norcniber^  par  mondict  aei^near,  conime  Taatie 
lleutenant,  et  cealx  du  reg^lment  aa  Joar  de  Salat  Andriea  der- 
nier.  Otiqnel  tentps  si  est  troaae  le  preailer  moadlct  seig^ear^ 
afßn  de  donner  occaslon  aax  princes  et  estaz  de  leaipirc  dr  plas- 
tost  venir.  Man«?'  \e  diic  (de)  Saxen  etecteur  J  eatoit  reM 
deux  jours  au  parauant,  niais  rostoit  a  cause  que  oa  aieane 
temps  jl  dpüoit  pstre  pour  son  quartier  dan  au  reg^iment« 

Sfrc,  i^n  venant  de  Malines  jcy  jay  trouue  les  eaulres  sl 
grandes  et  ics  fhcmlns  si  perfons,  qnil  nin  conuenu  long^hement 
tarder  en  chemin  sans  pouoir  passer,  et  ny  n  memoire  dhomme 
qui  ait  veu  les  eaulves  si  ^randes  quelle»  önt  este  reste  aaaee. 
Et  ont  porte  gros  doauaaige  en  plasiears  lieux  de  ce  pajra* 


*)  1.  Haanaii,  vicont«  de  L«abeckff  «t  bann  da  Likark«. 
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Sire,  Jaj  prte  mm  chMfai  p«r  B#m  mi  estoM  m»m^  lar- 
ckeiMfM  CMdoigne,  pour  la  Tfattor  ei  Mher  4e  Tostre  pari, 
ei  le  ffe^vemit  f ill  m  füttblBt  ftnraaer  a  eeite  pmMle  fminee 
jmftMtj  poir  ijlfr  »  traieter  H  ceidiit,  (Smmm  t/)  *)  eMi 
■fcffwilrc  poir  lartfeteienml  4ii  reg(9ii(nii>,  4e  faix  et  de 
jMtfce,  et  Mtm  afilm  de  (hmpire).  El  i|prei  ley  falt  lee 
ixcMs  4e  reetve  aa^eele  (pm)  «e  ley  «pfertoie  arycit  peir  le 
ptjement  de  sa  pensfiii,  a  eMse  de«  gtomes  €bßtgvB  qve  aeiei 
(^r>  le  fait  de  la  faefre  a  tees  coMlea;  laraevrance  qnil  115 
pMdoit  i|ae  ladeaAe,  ei  qne  vosire  aafetrte  eetoil  deüberee  le 
MMer  et  pajer  ao  plos  brlef  qae  faire  ee  pourroü.  Serq[aey 
Jl  wetejia  IreakiidiieMeal  reeliedicie  roafeaite  de  la  gnce  el 
leieaoleoce  fee  ]iar  wmj  iif  me%  laii  deiiieiatieri  mais  asaei 
iefMi/ssoii,  qae  ea  ae  lof  faisoii  aacini  payemeai  de  aadlele 
pendM,  de  laqaelle  lay  en  estoit  dei  ploi  de  deox  aas,  dlmii 
^ae  penr  le  aeraice  de  voairedleie  nafeeie  en  allani  a  cesjoar- 
lees  Jl  deapeadoli  beaeop,  et  qae,  a!  vous  Iny  euasiea  ermoje 
ug'eBi,  qae  sana  faulte  II  eaai  ea  le  aioyen  ei  fualai  tctiti  a  jceile 
Joaraee,  neanimoins  quil  j  envojeroit  ses  depntez  au 00  piain 
pwofr,  ei  qae  riens  »e  demenreroli  a  faire  et  conrliirc'  poiir  lijr; 
et  cf  apres,  rM  veoit  qne  m  presence  y  feusist  nrc  c(  ssaire,  jl  y 
rt<»ndroit«  Et  aiipc  ocNtc  responre  ttip  suis  departy  de  luy  et  alle 
oultre  a  Conuelent»  oti  estoit  nions'^  larcht^iiesqae  de  Tresues, 
anqijf'l  ay  faÜ  seniblable  propowitlon  de  la  part  de  vostrr  mas^este. 
fomnie  atidlet  ar(  heuesque  de  Couloig-ne.  Mal«  jay  trouue  vng 
toiii  aotre  espent,  entendement  et  prudencc  aiidict  de  Tresiies 
que  en  celuy  de  Coloigne,  et  a  mon  arriu^e  vers  lay  auoit  tout 
sftfi  raz  prest  paar  partfr  le  Icndeaiain  et  venir  en  ceate  Jowmee, 
et  feasist  XV  joors  party  plustost,  neuist  este  lempescbement 
desdietes  g^andes  eaulres,  et  en  sa  compalguye  suis  vfnu  jus- 
qoes  en  restc  ville.  Et  auoli  OL.  clienaulx  arme«  de  son  traln 
a  cause  quil  doabie  aaolr  beaneop  dennemys  (parce  quil  a  ayde 
a  deffaire  Fraacfsqae  de  Secklng^hen  et  ses  eompifces)  ou  pays 
de  Franconia.  Par  lea  cbampfl  jay  eu  souuent  deulses  et  com- 
aiunications  auec  luy  de  plusieurs  affaires  et  nieames  de  ceulx 
de  lempereur,  et  debatu,  comment  nn  les  pourroit  dresser  a  Ihoa- 
neur  de  vostre  niageate  ei  bicn  diceluy  empire.  Et  ay  co^eu, 
qafl  a  bon  voulolr  de  ce  faire.  Et  a  mon  adnla  ceai  celuy  de« 
princes  fjiii  myeulx  rient  a  touchier  le  poini  dea  maüerea  eiplaa 
cleraaent  de  cc  quil  fault  faire  on  besonder,  qae  fei  aalrea 
prtaces,  vers  lesquelz  ne  troune  la  plaspari  qne  pareUea  aaAi- 
l^es  Sans  fruyt  ou  efcct,  ei  de  peilte  substaaee* 

Slre,  jay  enire  auirea  choaea  cogneu  dadlet  a'  de  Treaaea, 
quil  anoii  en  aa  faniaaie,  que  roste  aiageate  laaott  en  Jadlgaa- 
liaa  a  canae  daacaa  ar^eni  que  laj  ea  aea  gena  aafeleat  prlaa 


^)  An  dieten  atallra  iat  daa  BIS.  TenlfllMaiit. 
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de  TOS  conmusaalfes  ov  imufB  de  leleciiM.  Saf^iMj  luy  aj  dc- 

clalrc  ei  affcrnie,  qoe  nosire  iiia^esle  bmoK  nulle  ■Murivaiiie  m 
Biaktre  oplnion  de  liiy,  ains  le  tenlez  et  repuiiez  poor  rmg  dei 
plus  sai^e,  prudent  et  vertueulx  prince  de  lenpire,  et  q«e  VM- 
tredictc  mag'estc  a  depnfs  b!cn  sceu  que  aucun  argeot  qae  sefl- 
dicts  seruiteiirR  aiioient  prins,  auolt  este  falt  a  son  deseen^  car 
depuis  ]h  lauoient  restitiie  a  feii  Armestorffer;  et  dauantai^e  \qj 
diz,  qiill  aiioit  cste  Iclrrtnrr.  Icqtio!  auoit  eu  Ic  niolns  darg^Bt 
pour  cestc  eiectian  |  comnic  jl  est  vray  ),  et  que  en  cela  feust 
blen  co^?ncii  sa  vertu,  Ic  hlen  et  cxallaclon  qinl  voiilnit  a  vos- 
tredlcte  ma^^este.  Daiitrepart  je  \uy  diz ,  (jne  vostre  niairesie 
auoit  re^ret  do  la  que  Fraucisque  de  Seckin^rlien  annit 

entreprins  contre  ,  et  que  jncontinant  vous  mandastes  au- 

dict  Francisque  (de)  ce^^ner  ies  amies,  et  sil  pretendoit  quelque 
chose  contre  luy,  de  le  poursieuyr  pardeuant  vostredictc  mag-este 
ou  le  reg-iment  de  leniplre.  Et  luy  diz,  quil  auoit  ce  bien  peu 
veoir  par  Ics  leetres  que  vostredicte  maipreste  en  auoit  eseript  au- 
dift  Francisque,  lesquelles  jentens  jl  auoit  toutes  trouuees  au 
chasteau  ou  Jeelui  Francisque  a  este  tue.  Et  pour  Tnyeulx  jmpri- 
iner  en  na  fantasie,  que  vostredicte  mageste  laynioit  et  extinioit, 
je  luy  notay,  cominent  vostredicte  mageste  auoit  eu  grand  plai- 
sir,  que  luy,  le  palatin  et  Hessen  auoient  si  virillement  delTaii 
ledict  Francisque,  et  chastie  ses  antres  complices  et  adherens, 
et  que  par  cela  Ion  auoit  oste  vng  gmnd  jnquieteur  de  lempire, 
ei  qse  doresenavant  beacop  de  turbacions  et  laronnieries  ces- 
aeroient.  fit  danantaige,  que  par  ladfcte  delTaiie  de  F  raiicisque 
Jla  aaoieat  delinre  el  acqalte  Toatredictc  niagestc  de  LX  "  floriü8 
dor  qae  \ny  debnlea  *)•  fit  a  »ob  adulz,  sire,  par  telles  et  sen- 
Uables  bonaes  parolle«  oae  a  dlaerses  foiz  luy  ay  porte  et  faiz 
eacoires  joorneliemeBt  a  lay  e(  aalrea  priaeea,  aie  semble  que  je 
lea  meta  ea  iNiane  et  p1us|^de  deaoäoa  deaeni  Yoatie  aiageste 
qaila  aestolent.  fit  a  este  beaolng  dafaai  le  faire,  aflbi  qae  par 
lear  mojea  je  paSaae  myealx  dreaaer  et  coadalre  toi  affairea« 
Et  si  ledict  de  Treaaea  ai  vealt  eaiployer,  jl  a  plaa  deaprlt  lea- 
tendemeat  de  le  aaaoir  faire,  qae  pea  daatrea;  car  de  ioaa  lea 
princes  qae  aoat  Jcy  ea  peraoane  ceat  cduy  qoe  aijealx  acet  ae- 
goeier  et  aaae«  caaUieleaaemeat,  quaat  Jl  Tealt. 

Sire,  aacaaa  ont  aaaplcloa  et  faataale,  et  ea  a  este  parte  a 
mondiet  aelg^ear  voatre  frere  et  a  0107,  qae  ledict  adi^ear  de 
Tresues  a  eu  de  largent  de  Fraace  paar  yealr  a  eeate  jooraee. 
Et  Boat  lea  Jadieea  tellea,  qall  aeat  polat  al  palaaaat  et  argea- 
teux  que  de  suporter  si  grosse  despeace,  que  de  vealr  aaec  ng 
tel  Inda  de  clMaaelx,  joiat  la  deapeace  qall  a  ea  par  le  paaae 


•)  Hienn  fUgcnde  Randbemerkunc  von  anderer  Hand:  H  fout  escripre 

Cnrreoettwr  toutM  les  lectrea  que  FrandMpi«  aaoit  a  «ante  da  de« 
npcrenr« 
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pMT  b  giem  MM  WnBehqme,  a«osl  fae  oit  roH  aUoiier  des 
awH  dor  po«  la  dblribacKHi  de  sUMe  despencc.  DMiantalge 
ücons  raont  dit,  qae  nessire  Rolieffi  de  1«  Marcke  a  responda 
ao  fih  dn(U(  t  Fnttciaqve,  goO  ae  mit  rleiu  aetenpler  conire 
ledict  de  Trcsaes  a  cause  qail  est  fak  amj  aa  roj  de  France  *)* 
Certesy  sirey  Je  ne  acaj  ce  qae  en  dolba  craire;  biea  veolz  Je 
än  et  aasearer,  qae  tootes  les  fols  que  ay  parle  a  \uy  dea 
afaires  de  vostre  auigeale  et  de  lerapire,  Je  Je  tronae  de  bonne 
tpinion  et  voolaBte  poar  toat  renir  a  me  banne  conclusion  de 
teste  jaamee«  Je  ae  scay^  qnaat  Jl  est  ov  cliapitre  de  la  caa- 
giegation  des  estaz,  sil  lieimigne  autrement. 

Sire,  lesdicts  de  Treeoea,  palatin  et  Hesaea  oat  falt  plusleors 
grandes  et  longhes  doleances  et  griefa  coaire  vostre  reginient  de 
lempire :  paretllement  plusieurs  autres  priaces  et  niembres  de  lern- 
pire  ont  fait  le  semblable.  Dont  vons  eaooje  le  double  **),  en- 
scmble  dea  rrsponces  qae  font  lesdicts  da  reorinient  a  leur  des- 
ckarge,  par  ou,  sire,  entendrez  beacop  destrang^es  ystoires.  Je 
co^oiz  par  elTcrt,  qne  les  dcssusdicts  prJnces  ont  <mi  g-rande 
karne  aucunes  prrsonnes  qiii  sont  oudicl  rr^^inient.  Et  certes, 
comme  suis  poiir  vraj  auerty,  la  pluspart  desdfcts  du  re«;'imeiit 
sont  granda  lutheriens;  ear  en  beacop  de  dioses  et  prouisions 
quilx  ont  faictes  JIz  cussent  blen  peu  vser  de  plusg-rande  discre- 
tlon  et  iiioderacion  ijuilz  nont  (enj,  et  leur  conduUe  a  donue  teile 
voalünte  a  beacop  desdicts  estaz,  quilz  uaymeut  ne  desirent  plus 
nul  re^iment.  Kt  (|narit  oircs  jl  riendra  si  bien,  que  les- 
dicts estaz  accordent  la  coniiiiuaclon  et  entretenenieiit  dudlet  re- 
^nent^  jl  fauldra  renouueller  les  personnes  et  y  constitiier  dantrea 
plus  agrcables.  Mais,  sire,  je  vor  tant  de  difficultez  et  allri- 
calions  entre  lesdicts  csiaz ,  que  je  liiiz  doubte  que  Ion  ne  fera 
gaires  de  bien  en  ceste  prescnto  journee.  Toutesuoyes  moudioL 
aeignear  vostre  frere  ei  luoy  rendons  journellement  toutes  les 
pelaes  et  dllligences  du  monde,  puls  vers  lang  pnis  vers  lautre, 
pear  ceaddrc  lea  affürea  a  voatre  deatr.  Et  affia,  sire,  qae  en- 
teadta  plaa  clereMeat,  cenaae  loa  a  procede  Jaaqaea  olrea  ea 
jcelle  joamee,  awadlct  seignear  VHI  Joars  aaaat  moa  arrlvee 
caaoaeaca  la  Joaraee  et  lear  feist  proposer  de  Tostre  part  lea 
caasaa  poarqnojr  eile  eslolt  coBQoquee,  remectant  le  sarplas  a  aia 
Tcaae*  Cela  fatt,  ae  aovrdlt  mg  ditereat  eatre  lelectear  de 
Mayeace  ei  de  Saxea  (coanae  a  Worms)  toodiaBl  lonaievraeirlieo, 
eeat  a  dire,  qai  denaaderoH  lea  opplaioas  eatre  la  coagregatloa 
dea  eleeteura,  aoabateaaat  clncaB  deadicts  deaz  electears  aaolr 


^  RaitdUeinerkunff:  De«cripre  de  cest  atfaire  a  inous'^  le  conte  Felix 
»elon  laduis  de  mons'  Te  cardinaf. 

**)  Am  Rande:  Sire,  je  uay  aiucores  peu  recouurer  cea  copies,  pour 
ce  quelle«  sont  grandea  ei  longues;  niais  par  la  premiere  poale  lea  T^ua 
CMtoyeray. 
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Mi  de  ee  fiiire.  Ei  sans  vayder  ce  differevt  on  na  pM  proee- 
der  Bj  ktsoigaer  a  nuh  aiiirea  dieelle  Journee,  ei  a  Ion  perdi 
^  iroU  sepnalRCfl  de  iemps,  auant  qne  Ion  aii  scea  accorder  et 
eecj  lea  parlies.  €e  pendani  Jl  ma  falu  aarceyr  de  ne  proposer 
M  Charge  aox  esiaz,  ei  alors  quilz  me  vouloreni  ojt,  estoie  tres- 
Mal  dispose  dune  douleur  de  teste  et  des  yeulx  n  cati^e  du  mnnl- 
aais  ei  mde  temps  que  jaüoie  eu  par  Ics  chemins ,  t<MIement  que 
en  per«?onne  nr  peuz  reste  (oh  aller  vcrs  lesdicts  estaz.  Mai« 
affin  de  ne  retarder  eii  riens  jcelle  journee,  j>  leiir  feiz  par  mg 
des  conseilliers  de  mondict  sei^neur  vostre  frcre  fairo  nies  excuses, 
presenter  mes  lectre»?  de  eredence,  ei  leur  bailler  inadicte  charfc 
par  escript.  Tantost  aprez  que  faz  en  cooualescence ,  je  me 
irouuay  personBeilement  rers  lesdicts  estaz  et  leur  repetay  ma- 
dlcte  clterg-e,  les  requeraai  et  exortant  de  la  part  de  rostredicK 
niagcst«^  de  vouloir  comniancer  sur  les  principaulx  affaires  poor- 
qnoy  la  journee  estoit  asseniblee,  et  postposer  les  partlcullers 
affaires  jiisqiies  au  dernier^  oii  pour  le  moins  en  vser  de  sorte 
que  les  particullers  nempeschasseut  ou  ret^rdassent  les  priDcipülx. 
Ce  que  vnanlmement  niaccordereat  de  faire  ^  conibien  qne  depuis 
assez  lentement  jlz  j  aieni  procede  et  iousfonrs  samieni  quplqtif 
Jnienialle  qui  empesehe,  que  Ion  ne  va  auant  conime  Ion  JoiU 
ei  aj  peur  que  a  la  parfin  les  prlncea  se  lasseront  des  aflaires 
et  de  la  despence  destre  jcy  long-hement,  et  se  retireront  säM 
liens  faire;  et  desia  cn  y  a  asscz  Lonne  apparence,  et  en  Üen- 
nent  Mcuns  deolx  propoz^  et  en  especial  le  duc  de  Saxen  elee- 
le«!  ei  de  faii  a  demande  a  mondici  selgnenr  et  a  nojr  diwir 
•OB  coagie,  ei  qall  delalseer»  Jcj  pour  loj  ei  son  firere  ses  flt~ 
piles  aiee  peioir,  et  ]ieor  eMenlr  Madfot  eeiigie  alleglie  des 
tMUm  nÜBoaSy  ei  prend  m  tlmic  (sie),  qae  m  Tedt  fte- 
MBgfter  en  ceste  Joornee  ceMne  lo«  delt;  Mtres  UmA  le 
Malaie.  Male  oeet  peur  ee  q«e  eluci»  reiidroit  «Hoir  diesM 
Ice  ilUies  a  appeiii,  et  m  peeleai  peraieeire  ^ne  ce 
de  la  keime  forte.  Tom  ea  geiem  denaadeat  mg  leglMii  ei 
Jwttce;  male  nd  ae  yeilt  eoailrir  qaelle  le  tevdie  o«  roiie  tf 
sa  maisoi  et  •e^«e■rle•  Bt  j  am  Mea  tSffaire)  de  TOir  tait 
dopiaioaa  dfaeraea.  Toateslaia  «oadiei  selgaear  mite  hm  ei 
Mj  sarclions  ioos  les  m&jfmu)  qaH  est  foarfUe  paar  ea  vij^ 
a  vostre  deair  et  hoaaear.  Ei  aO  ae  lait  alaal,  Je  le  iiens  piü 
a  «Irade  que  aatreaieBt.  damai  dea  priacea  et  eataa  dieat,  qie 
ceat  Tae  pUgke  qae  dlea  fear  eaaeje  qnlli  ae  se  sceoeniaaiie- 
aMal  aceoffder  et  poanieoir  aax  necessiiea  ei  afafares  do  payi» 
Jaj  grand  pear  que,  sfls  ne  fönt  aatremeat  qaila  aoni  faii,  golls 
auront  biea  propbeilaei  ei  qae  plaghe  leur  poarra  adaenir.  Car 
9\  la  journee  se  rompt  sans  r!ens  faire,  jl  j  aura  de  memenieoses 
^?)r^ouilles  par  ioui  lempire,  tani  par  faulte  de  justice  et  dobet«;- 
satK  0,  comme  par  ce  que  la  mauldlc^iB  secie  lutheriane  yra  de 
mal  ea  pia.    fit  desia  aj  est  allee  qae  irop  fori,  et  se  es»- 
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mecieui  jounellemcnt  (aoi  de  8candAi«fi  oa  ^uom  iieux  qve  cesi 
Tie  orreiur  de  loyr  et  lentendre. 

Stre,  nostre  baiat  pcre  le  pape  enuoye  en  ceste  journee  pour 
kgü  Je  carüiuai  Cajupegius.  A  sa  veiiue  ou  plustost  Ion  rcgar- 
ifn  de  hesoBg^Der  de  vosire  pari  sur  quelqiie  rcmeide  et  proni- 
sioD  coDtre  cestedicte  mauldicte  secte,  et  de  mcctre  a  execution 
voz  maodatK.  El  ne  cesseray  que  vostre  jutencion  en  cest  cn- 
Mi  ae  i^oil  accotnplyc,  sil  est  poäblLle.  Knquoj  aeautmoioa 
tronae  beaeop  de  difficultez. 

Sire,  si  les  eNiuz  ne  besongnent  pour  vne  a^de  contre  lea 
Tu;c£  (dont  je  vüiz  &ssez  debil  et  froit  commencement  ou  appa- 
reoce),  Hongrie  et  aucans  pays  de  mondict  seigneur  seronl  en 
daigier  destre  perdai;  car  noauelles  vienneni  dudict  HongrjC; 
qoe  le  Tarc  fait  groasea  aprestea  poir  wmAr  ftmomntSlm»wi 
mk  anaee  esdict  pays,  com«  TOitf«  nagesto  poma  plwH^lila  * 
eatoalf»  m  JbiDet  cj  «icIm.  Da«trep«rt  aal  mjt  ledM 
tae  Ulli  avlm  «ppaveaiafl  p  ar  mar  posr  daaceote  m  to« 
f^jMM»  4e  09  CodUc  DmI  lUe«  tea  yaalle  garder. 

Slre,  Je  ae.  fala  0a  keaagia  rieaa  ea  ceata  Jaaiaea  laai  deam 
1«  «las,  eaauae  daaeia  lea  priacea  ei  aatree  ea  geaenl  oa  ea 
firticdier,  qae  ee  ae  aoii  par  ladaii  el  eoaaell  de  Moadiet  aelf- 
anr  fiatra  tmty  et  qae  preahMaaesi  Je  ae  ky  eoaaMBilqae 
Mci  dbaaea.  Ei  ▼aaa  cerlUiei  aire,  qae  »eadici  aeigaear  de 
84  paii  read  graad  peiae,  ei  poatpoae  le.  dedaU  quU  pourroU 
atwt  aaefe  te  elunpa^  paar  ealre  tempre  et  tard  vlgillant  et 
Uaaiaai  eadUeia  aiidm.  Bl  a  aiea  adab  jl  al  parte  et  coadaii 
trMÜaa;  ei  aU  aeaioli  ea  ceaie  Jeaiiee,  Je  tiena  qae  lea  ehoaea 
Bt  seroient  en  leatai  qadlea  aeai  paar  raeiredieie  aiageaie* 

Moadict  aeigaear  a  troaae  facea  ei  naalere  de  aoaaieair 
pareaaenlila  le  regimeat  ei  caaiergericld  depuis  le  Jonr  aaiat 
■Wdd  eaea,  aaracieadaai  quelle  jaaae  preadroit  ceste  journee. 
Vray  est  qa!l  ny  a  presenieDieai  aioon  XII  personnes  audict  regi- 
aient,  et  ya  deaia  plaa  de  derny  an  que  1p  duc  Frederick  paiatfn 
a  delaisse  lexeerciee  de  la  lieoienandisc ;  et  mc  semble  quit  ne 
la  Teult  plos  repreadre  paar  lea  eaasea  qae  ey  aprea  ae  decla- 
lüDBt  ea  ceaie. 

Leg  archeaesque  de  TreRiies,  conte  palatln  et  Hessen  oai 
desanant  la  saint  micluel  reuoquie  et  rappeile  leurs  ^ens  qnila 
auoient  aiidfrt  regimeiit,  disaiit  que  jcelui  cstoit  c\i)ire  et  estalai 
Selon  (vostre)  ordonnance  faicte»  a  Worms.  Kl  pretend  ledict 
paUtin,  que  jcelui  regime nt  nest  furny  dautant  de  personnes  qae 
ladlcte  ordonnance  de  W  orms  porte;  parqaoy  jl  nest  en  vigear, 
et  pöls  qnil  nest  en  vigeur  et  vostrc  mageste  est  dela  les  mona, 
maintient  vser  de  son  vlrariat,  et  dit  que  luy  auez  baille  leetres 
it  non  preiudice  de  ce  quii  auolt  consenty  andlct  Worms,  quil 
j  auroit  vng  re«rinient  durant  labsencc  de  vostre  mageste. 

^ire,  jay  eateado  daueans  de  ces  priiices  et  estaz  par  forme 
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de  devisesy  qaüi  Y^uMroteBt  qae  easslea  le  regtaiert 
mainsy  el  qne  j  coimnetissies  gema  de  blea  a  veatre  discretlon, 
et  partant  ne  aeroit  besoing'  dauoir  si  grosse  despence  deniretealr 
ibui  personnea  aadlel  r^i^eat.  Cealx  qai  plaiodenl  ladicte  des- 
pence pretendent  exemptfona  el  naaofr  pea  oa  galrea  qae  lairc 
oa  ressortlr  aadict  regfaneat. 

La  ligbe  de  Swaae  reaH  mafntenaal  prf^tendre,  qae  le  regl- 
nent  naura  aalle  cognolaaaiice  sur  enlx.  Cealx  qui  ne  sont  di- 
cellc  lighe  prendent  cecy  ea  maulnaiisc  pari  tlisant  que,  si  ainsi 
estoit)  lanctorite  jmperiale  serolt  totalement  affolee  et  diminaee, 
et  ny  aaroit  plus  besoing  de  regiment.  Cest  article  est  vne:  des 
plus  grandz  et  pesans  pointz  qui  soit  rn  reste  jonrner  et  dont 
depend  beacop.  Et  si  po«r  cela  ou  aiitro  ransc  la  jornee  se 
rompt  Sans  riens  faire,  jl  fait  a  rraindrr  qiir  autrcs  princes  qui 
Tie  sont  dicelle  li^^hc  de  Swauc,  ierent  oiitrt'  rulx  vne  contrelig-he, 
Ics  villcs  düng"  couste,  et  les  contes  aiiec  la  nienue  noblesse 
dune  atjire  couste,  pour  ce  quiiz  ne  veullent  estre  ßiibjug^hez  flcs 
priuccs,  lesqaelz  au  contralrc  ne  veullent  riens  endurer  deul]£. 
Ainsi  cbacun  Youldroit  estre  mafstre  et  tenir  petit  extinie  et 
rrainte  de  la  justice  dnng"  empereur,  si  ce  nest  que  taut  de  mal 
ieur  aduieng'ne,  quilz  soient  encoires  tout  aisc  de  retourner  a  leur 
droicturCj  et  rappeller  a  niains  joincles,  que  vostrc  ma^este  le« 
yien^ne  gouuemer  et  adinimstrer  justice  Comme  leur  empe- 
rear  et  souuerain  seig^neur. 

Lesdicts  seigneurs  de  Tresues,  palatin,  Saxen  et  autres 
princes  mont  souuent  tenu  propoz,  qni  nest  possible  que  lempire 
puisse  riens  de  bon  faire  contrc  les  Turc/i,  nest  que  prealable- 
uicnL  vostre  luag-este  soit  en  paix  auec  les  Franceis.  Et  en  par- 
lent  de  teile  affection,  comme  s\H  voulsissent  estre  niediateurs 
dicelle  paix,  et  quasi  silz  vouloient  dlre,  que  le  roy  de  France 
aerolt  coateni  aen  remectre  a  eulx.  Je  leur  ay  respondu,  qie 
la  paix  eal  loaabia  et  dalaable  a  toute  la  cbrestiente,  et  qae  le 
laaey.  jamala  reftiae^  ae  eacolrea  fidre  roaldiieiy  al  aaanl  que  b 
puiaaiei  aaoir  a  oandlclaaa  lioaaorablea  et  a  la  aearete  ie  Ta«a 
et  de  Toa  eaafederei;  et  qae  dlaeraes  foh  le  roj  de  Fkasoe 
laaolt  falt  pouraietijr  tant  par  la  roje  da  pape  trespasse,  caane 
par  autrea;  et  que  rostre  mageate  ny  aaalt  Jusqaea  oiree  troaae 
aacan  boa  foademeat*  Mala  pala  qvlls  cogaolaoleat,  que  ladlde 
palx  estolt  si  proflitable  a  la  aacloa  Dalleaialgae,  Je  lear 
qall  mj  aatolt  ehose  meOlear  paar  paraeair  blea  taat  a  JeeDai 
alaoa  qae  lempire  doaaast  vne  boane  aaaiatence  a  Taatfediete  buh 
geate  poar  eoaatraiadre  iediet  mj  de  France  de  ae  raager  a  h 
ralaaa.  Sarqnoy  aucnns  me  reapondlreat,  et  mesaiea  leAct  4e 
Tresaea,  qne  on  debaoit  faire,  qne  lempire  en  eaeripait  apreamt 
audict  f9j  de  France,  lanertiaaant  que,  sil  ne  coadeacendait  a  la 
raison,  qie  ledict  empire  W9m  ajderolt.  Je  .dbi,  qae  kraerak 
que  jcelni  emplre  tiasae  eea  tenaea  ea  venire  fanear;  mala  qae 
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et  fite  j  esloit  neccessaire  en  suractendant  Miele  paix,  ei  nes- 
mes  de  ee  qail  failloil  l^re  coitre  les  Tores,  piis  qoil  tm  evIoU 

bmiag;  car  Je  tenoie  toz  affaires  tellement  dispose«,  que  aiirlez 
bnVr  qnelqne  bonne  rictoire  contre  toz  ennemys  qoi  esteienl  de- 
b)flf<^  ei  s.ssa\\\y2.  de  tong  coustcz:  et  par  ee  mojtn  la  palz  et 
h  üü  de  la  £riif*rre  sen  rnsieuroit  plustost. 

Sfr<»,  Ir  roy  de  France  a  puls  aucun  tenips  enca  escript 
bonnes  vi  gracicuses  lectres  anx  villes  jmperiales,  pour  ^ang-nyer 
ieur  bonne  voulunie,  ei  par  ce  desiorber  qaUa  ue  vom  doAaeai 
Mwstenre  contre  luv. 

Sirr ,  si  tost  quc  suis  jcj  estc  arriue,  les  depatez  de  Irlec- 
inir  de  Brandebonr^  moni  reqniz,  sicaant  la  respoBce  quilz  auoient 
eu  de  Ym\^  cn  Espai^e^  declarer  ei  ordonner  de  vostre  pari  a 
cenh  du  reglment  ee  qne  niauiez  donne  en  dieri^'e  par  mcn  Jn- 
siruction*«.  assauoir  que  sur  les  doleances  ijnil  lait  dauoir  esic  par 
Tostre  lua^este  despossesse  iouchant  Hnfeo<lacion  faicte  au  duc 
de  Pomeren  a  Worms,  que  somnierenK nt  et  de  plaiu  saos  ligure 
de  procez  lesdicts  du  re^iiiient  eniendisseni  sau  droiiy  poar  apres 
en  ordonner  ainsi  que  de  raison. 

Sorqnoy,  sfre,  JI  a  semble  a  mondici  sei^eur  ei  aussi  a 
»OT  de  respoadre  ausdicts  depniez,  que  la  journee  estoit  Jcj 
assemblee  pour  ordonner  de  la  continuaciou  du  re^iment,  et  que 
cela  Uli  je  proposieroie  vostre  ordonnance  ielle  que  dessus  audici 
rezent.  Et  nous  sembla  que  cestuy  delaj  se  deliuoit  prendre, 
ilBn  que  aux  estaz  ne  fusist  mis  cn  anant  par  Icdict  marquiz 
Maelle  querelle  et  grief  tonchani  Jceloi  affiaire;  ei  aussi  affin 
ipSi  fosisi  plus  enclin  a  faire  enireienir  ledici  regimeni.  Si  iosi 
qie  lesdicts  depatez  ont  eu  ladicie  responce,  se  soni  depariia 
de  eeeie  Joofiee  eowme  nal  eontens  et  ny  a  »aliitemt  tm  eeate 
jooraee  bovnie  qui  aü  ponoir  dkelul  «uurqiils.  Bnqaoj  Jl  monatre 
qtril  aa  ^brea  boa  estomaeq  a  ladresae  dea  affaires  de  levplre« 
Et  acfole  (sie)  aaaei  tost,  que  les  afeetlona  qail  a  aax  Fraaeola 
pMr  delectacioii  de  iears  escas  et  da  mariaife  de  aiadame  Reaea 
paar  aoa  flk ,  Tay  fant  ebaagier  sa  leaalte  et  deboolr. 

Sire,  Jajr  Tisite  taas  les  priaces  qui  aoot  ea  eeste  Joomee 
^  Testrepart  chaean  seien  san  ordre  A  degre,  et  lear  ay  parte 
de  banaes  paralles  seniant  aa  propoi'  da  temps  ei  dea  aiairea, 
iameir  anx  deax  doea  de  Baolerei  aa  i^dmaisire  de  Prassen, 
narqois  CaaiiBirus  8on  frere,  et  les  eaesqaes  de  WirtaboofiT}  ^ 
teberg'  et  de  Trente.  Bt  ny  a  anirea  pifaiees  jey  en  peraonna» 

Sire,  aprea  aae  Jay  ea  ioui  premieremenl  visIte  mons^ 
Tosire  frere,  ei  pane  aaee  Inj^  dt  toos  aftiiroai  le  doe  Frederick 
de  Baoiere  palaiin  a  estc  la  aeeande  peraanne  i|ae  Jaj  aussi 
Hie,  comme  vostre  lleateaant  en  labsenee  de  mondici  seii^einr, 
H  hj  ay  faii  beacop  de  raercyemena  des  bans  smices  quil  vous 
*  dea  langtanpa  iaia,  et  pareiUenent  en  eeataj  aatat  de  lieoto« 
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nani,  auec  les  excuses  qve  na^iportoie  point  dargr^nt,  mais  i[ue 
jesperoic  auant  long  temps  jl  eti  auroit;  car  vostre  iiia^este  estoii 
deliberee  1e  hlen  tralctter  par  dc^^sus  tous  autres  en  leiii|»ire. 
Mais  c|aoy  que  ay  sceu  dire,  caulou(Wer>  ny  jusUmer^  Je  laj 
tronue  ires  malcoDtent,  et  se  plAmgfnentJ  tous  princes  a  cesie 
Journee  du  sobre  traictement  ei  jii^ratitude  quii  trouue  en  vostre 
mag^csie,  et  que  tonsiours  on  la  paye  lie  pacience  »mnl  bien  cn 
lemps  de  paix  que  dr  i^uerre,  et  na  i>lu.s  espoir  daucua  bienfait 
de  cestc  mabon;  parquoy  jl  cu  v  ouloil  ostcr  la  faatazie  et  peoser 
aiitrcment  en  ses  affaires,  allegant  que  pour  le  serulce  de  vcstre 
ma^este,  tant  pour  lelection  que  pour  lexcercice  de  cesie  Heule- 
nandise,  jl  auolt  beacop  despendu  et  recen  petU  galardon,  com- 
bien  que  Ion  luy  alt  promis  beaoop  de  ckoses,  qoant  loa  a  eu 
affaire  de  luy;  mals  al  4osi  q«e  Io8  a  aa  falt  de  loj  et  recei 
8oa  serttice,  taal  a  lekcUaa  ^«e  a  la  Jawaae  a  Wanas,  jl  a  eaie 
Jacoatfaaai  aprai  aablje:  aaee  plaalcam  aatrca  ipaiallea  pralixaa 
a  aacfl^re.  Ea  elbei^  alre,  Je  aa  Iraaae  aaeaae  a^caM  nj  aa- 
alaleiee  aa  hj  ea  aftilraa  de  aaaie  journee,  jaaalt  que  plaaleaia 
^  M%  la  Tais  vlatter  et  pryer  de  par  raalrediole  aiairMta»  Si  dit, 
quil  aa  aalle  accasiaa  de  plaa  perdra  aa  pelae«    El  ae  traaae 
paiai  qail  aaaace  rai  afurea.   Taateafafeiy  alre,  jl  aeialt  Ibaa 
et  dajaable  fall  feaaiat  laaerakk  a  roadlcla  affafarea,  €ar  aaa  lirefa 
leleelear  ae  gaaaerae  Mataeal  par  aaa  opinion,  et  eat  mnim 
laaaat  edaf  qai  aieat  le  plaa  graad  abataele  a  lealfeteaeaMat 
de  ce  legtaieBty  affin  qae  jadliaetMeat  Jl  Yfeagae  a  paaair  tmm 
de  son  yicariat.   Neantmoins  je  croy^  Mrei  qae  laa  rappalaenlt 
ledict  dae  Frederiek  en  luj  balUaat  arg-eat;  et  a  a^a  pellt  aWip 
alre ,  sl  roaa  raalei  daminer  en  leaipire  et  eatie  Uea  aeiaj-  de 
loy  et  dautres;  ,  jl  vons  fault  aaalr  de  t^  personaalgea  qve  eat 
Jcelui  dacy  et  lere»  biea  de  li^  enuoyer  aa  plaataet  qae  pearrea 
toat  aea  den  ou  la  plusgrand  partie«    Veaa  aoertisaaai  que  lajr 
dekaei  a  ceate  keare,  tant  de  sa  pensioa  qae  daatre  obligraciaa 
qvU  a  de  veaa,  plaa  de  XXV"  doria  dar«  Et  ae  raaa  laalt  aaari 
oablyer  den  ennoyer  daag  traia  paar  les  aakea  ptlacea  eiadewa 
et  leurs  serniteurs  a  cuy  donnez  penaion;  ear  ebacan  crye,  et 
lamenteni  et  ae  reaUeat  plaa  blea  faire  aa  aendr,  atta  ae 
aeai  payea. 

SIre,  je  suis  anerty  quo  entre  aucuns  princcs  y  a  dlnersea 
(ietiises  a  cause  de  vostre  absniro  vn  lempire,  alleg-ant  i\mH 
ne  peullent  estre  bien  re^y  et  ^ouuerne,  nont  lein  rbief  aa 
pays,  et  a  este  qaestion  de  parier  An  roy  de  France  pour  canse 
quil  a  plus  a  donner  descuz  que  nul  autre.  Mais  quant  Ion  a 
ven  qnil  nestott  conduiaable  lananrer,  les  electcurs  palatin  ei  de 
Braridembourg'  ont  pen«c  cbacun  pour  soy,  pour  re^arder,  sil  y 
auroit  moyen  quib  se  pensissent  faire  roy  des  Romains.  Aunin-* 
denlx  B€  goastent  eucoires  uiondict  sei/g^nciir  voste  frere  a  cesi 
eaiat,  diaaat  qail  eat  trop  jeuane  et  qaiia  tiuabereieat  ea  p/car 
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(Viel  jncnnut'nient  quils     0ont  a  preseot  deslre  g-ouuerne  destran' 
per?,  aleirant  (jut  niondict  seiirneur  sc  gouueme  totalement  par 
Saiejuaacji  * j ;  dont  ja/  außrty  mondict  se!§^neur  et  \uy  oomme 
lei  prnce^  qui  le  monl  dit,  affin  quil  y  fit  tel  peusemeiit  que  bon 
Iii)- sembltToiL    Toytesnojes ,  sire,  rombien  que  suis  certeiu  que 
rfesfusdicts  propoz  et  deuises  ont  ro^ne,  91  ne  vor  je  nulle 
i^ipmnce,  uu  fondement,  quc  Ion  en  sceuist  rierig  faire  sans  vostre 
scea  DU  fonsenieiiient,  joint  que  les  electcurs  nc  sunt  (uns  dune 
•ppinioo,  sarchant  chacun  son  particulier  jnterest.  Neaotnioiuä, 
fire,  je  naj  voala  delaisser  poartant  vous  en  aaertir  pour  mon 
IcMr,  cMMne  Je  le  irmme  et  pnis  sauoir. 

SIre,  jl  a  senUe  a  Maliei  seigteiir  Teetre  ftere  penr 
flwlgwii  koraes  riiMiis,  qae  ne  Mvole  fu^w  a  «ihw'  4e 
Sim  4e  la  matiere  seerete  qae  aaaea  Jaiqaes  ap m  la  Ai  4e 
eeile  Jwnee  jmperiale,  cndMantf  ai  Je  Iny  ea  eane  levchle» 
b  Mllere  lar  eaisi  eate  st  o^ieaaei  qai  feaaisl  aabltemeal 
fufy  äejt  encoirea  sang  cela  aaroas  assea  afiire  le  le  ftealr» 
Mais  la  Jaafaee  falDj^e,  Je  tMnj  aaoir  recea  noaaelle  coanalB- 
tkä  de  mire  laagMie,  et  beson^erax  aaee  lay  le  UT'ealx  q«e 
PMRij  aelea  rosire  ieair.  Et  de  teai  reaa  aaertiraj  de  teafa 
laitre. 

Sire,  par  aduia  de  meadici  eeig'neur  rostre  ftere  et  dudlet 
de  Saxcn  la  Joornee  qae  se  doit  teafar  pour  les  affaires  du 
njr  de  Damnarke  est  mlse  a  Hambourg'  aa  X*"  '  daaril  prochalB 
renaot,  et  suis  fort  requlz  et  presse  dodict  roj  et  de  la  royae 
de  ne  roololr  trouucr  a  jcelle  Jonrnee  de  vostrc  part  jolntement 
Mec  Ifj?  antre^^  prrsonnaig-cs  que  madaine  vo«?tf  tante  y  depntera, 
*  ransr  ^ne  jr  viens  de  deuers  voRtrr  ]»ersoniif  ayant  dcsia  bonne 
jnstniction  et  jurormacioTi  de  lenrs  allaires,  et  lenr  srnible  que 
non  aliee  en  donnera  bcacop  plus  de  repu^acion  ausdiciH  affatrcf?. 
Sure,  par  conseil  de  mondict  seig^ncur  vostrc  frere  jay  esrript 
ausdicts  roy  et  royne,  en  car.  que  ceste  joumee  jmperiale  seit 
ächeoee  endedens  pasques,  que  jray  audict  Hambour^;  car  auaat 
}^  püia  habandonner  jcelle  joarnee,  laquelle  beacop  juiperte  a 
^Oitredicte  ma firmste. 

Lon  a  oHuoyp  les  iectres  de  vostredicte  mageste  au  duc  de 
Btt^in  et  a  ceulx  de  Lubeke  ensenible  autres  lectres  que  mon- 
^  tei^eor  vostre  frere  leur  escript,  excosant  U  tardhiete  de 
■ft  reaue ,  par  oo  la  joumee  ne  sest  pea  ienlr  a  la  toaMaia, 
CMne  Tosdictes  lectres  le  coatieaneat;  prjant  qnlla  ▼eatleatTealr 
«Ai  X^^daarQ  prodwia  a  UandNiarg,  et  qae  aadlet  Jenr  y  ie<* 
iMt  Indbaaaadear  da  pape,  lee  Tortna)  eela/  du  roj  Daogie- 
^1  de  naaa'  Tealre  irwe  ei  dea  dac  de  Btam  et  auur-* 
ipb  de  Bfndeboaiiir;      bI  lesdleli  de  Haieleia  et  de  LiAeke 


*)  VgL  die  JnstrucUoii  des  Kaisers  für  Hauaart  b.  Cburf.  v.  Sachten, 
na  Mtkmaut^B  BntfemiiBg  ta  bewWkan»   Parateaann.  UHl  I.  8.  143. 
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nj  veullent  coniparolr,  Ion  saydera  des  inaadaU  penals  qiie  J«| 
apporte  pour  fahre  proeeder  le  llscal  de  lenpire  eonlre  enx« 

Ansurplas  jay  adaertj  madlcie  dame  Tostre  tarnte  dicelle  Jonr- 
nee  de  HaakHirirj  H!^^  bonne  heure  eile  eaiioye  lespcr* 
■oBoai^s  quelle  adulsera  aiiec  toi  prlnoipales  juatractiois  et 
pooolr  que  Inj  ay  ddafase;  ovqiiel  ponoir  seraj  deaomne  mt 
toatea  adoentinrefl}  se  je  my  puis  tronner.  Car  en  pasaatt  pir 
Angletenre  le  cardlval  TOileit  (üeoirj  le  ponoir  q«e  Jaaoye  ci 
cest  alTaire  poor  fm)  faire  yng  semblable  a  lambaasadeir  dnray 
som  naistre;  et  a  caiwe  qoe  nen  anoie  b«!  Bpfot(te)  de  rostre 
nai^Bte)  en  fels  me  nyonte  et  la  monstraj  avdict  eardlaal,  ie- 
qoel  le  troiiaa  bon*  Dost  aj  delabso  la  nynnte  a  nadlele  dtaK, 
pour  en  faire  depescber  vng  sendilable  soubi  le  seanl  et  im 
de  Toatredlete  maj^eate* 

Jenien»  qne  le  roj  de  Dannaike  se  tient  a  WtUmhonrg  oi 
eet  Lnthere,  anee  bleu  pen  de  gena,  et  font  anemeafeb  htm 
chiere  ensenble. 

La  rojnr  est  a  la  mabon  dudlet  marqnls  JoaeUm  aassi  aacf 
petit  trafn.  EWe,  desire  fort  de  parier  a  moj  en  paasant  noi 
chemin  pour  aller  audict  Hambourg*  Et  pour  la  consoler  et  coo- 
forter  de  la  part  de  Toatredicte  mageate,  ania  delibere  de  paaicr 
par  deners  eile. 

Copenhaghe  sest  rendue  es  mains  des  depuiez  du  royauwe; 
et  ne  tient  pour  le  present  le  roj  de  Danmarke  conune  rieas  ov 
bien  pen  ilo  place«?  on  pajs  en  son  obeyssrinrc. 

Slre,  Ion  a  hon  rs'pnfr  par  lauclorite  i\o  tarit  damhassadews 
que  sc  troiincronl  a  ladirlc  journee  de  I Tambour^,  de  faire  qnHqW 
bonne  rhose  en  faiieiir  dcsdicts  roy,  loyne  et  m^ss"  Icurs  ef^f- 
fans.    Fit  ay  entcndu  par  aucuns  priiN  es  qui  ce  sont  niesU  z  »ie 
cest  afi'aire,  que  le  royawlnie  sera  content  accepter  la  royne  et 
mcss*^  ses  cnffans,  nioyennant  que  le  roy  nc  sc  meslc  de  neWj 
et  que  Ion  jnstitue  aucuns  bons  ^oimerneurs,  lesqueU  aient 
par  Yostre  niag'este  et  autres  parcns  dndict  roy  lentierc  adnüii- 
stracion  et  ^ouucrnenient  desdicts  royaume  et  pays,  justjucs  • 
ce  que  son  blx  aisne  soit  en  eai^^e  coinpetent  pour  mesnies 
uerner.  Slre,  quant  Ion  8t  la  en  la  conimuulcation  de  ccs  aft»***» 
on  rcgardera  den  faire  le  plus  a  Ihonneur  et  bien  desdicts  ror? 
royne  et  mes»'^^  leurs  enffans^  anssi  a  la  conseniatlon  de 
auctorite  que  Ion  pourra. 

Les  contes  Felix  et  de  Furstember^  *)  se  sont  cxrusea  Tj>» 
inondict  seiefneur  >  osirc  frere  de  la  ronipture  des  pietoBS  au** 
maus  doiiL  \[%  onl  uagueres  l  u  i  hcrg^e,  surre  que  moi*'  * 
Bourbon  nauoit  amene  les  gens  de  cbeual  quil  auoit  proi»la>  Ä** 
que  lesdicts  pietons  ne  vonloient  ou  pouoient  deiionrs^  ^ 
champs  aana  gens  de  chenal«  A  ceste  occaslon,  Joint  la  manl'*'^ 

*)  Die  Grafen  Felix  v.  Werdenbcrg  und  WilheUu  v.  FüriU«b«!|' 
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tmimt  ^ic  lesM«  pfefMM  Mi  Ae  mI  serajr  lanrs  prinfes, 
se  m(  retoanes  m€€  rn^  bon  Mb  en  lewr  ckftnlx  pales. 

Sfr«!  Mmdiei  seigrnewr  yo0lre  frere  a  lOMeyes  de  Ziirleli  dn 
Ii*  dt  ce  Mb,  qne  les  Snisfles  tennjeti  en  YUlie  m  Seeon» 
^Fnieels  et  dAitree  leurs  ^ens,  quilz  y  onl  encoires  IIII<* 
MoMetB  Boisses* 

Skty  depiüe  ^«e  eeto  paitj  DespaigBe  oaj  en  (ieetre  de) 
Tostre  ma^le,  ne  aoeei  na  eo  noidiet  seigaevr  restre  Irere, 
fors  Ditaüe  sont  venaee  noiraellee  qoe  Yoetre  na^eete  a  en  eon 
fvfy  le  prince  BonHeniy  Dailirety  et  qne  Fontanribjre  esi  roslre 
par  appometenent,  et  qne  Tostre  armee  passe  anlire  yers  Bajonne 
M  Thoolome«  Dont  et  da  boa  et  felice  snceei  qne  rostredicle 
■a^esie  a  en  ses  aiaires  sois  tresiejenlX)  pfyaat  le  ereatenr  toos 
iateer  lensionra  prosperer  de  Men  en  njenlz. 

S!re,  Je  suis  adaertj  par  rostre  ambassadeur  qul  est  alle  en 
RMBsie,  qoe  vn^  Espaignol  nomne  Anthelne  Rincon  est  vers 
ny  de  Polem  de  la  part  da  roy  de  France,  praltqoant  le  marialgpe 
h  second  filz  de  France  jntitule  dne  de  M^lan  aaec  la  lllle  aisnee 
häei  roy  de  Polem  qiiil  a  de  sa  presente  eonpalgne . 

riaotrepart  ledict  rojr  de  Polen  a  deaiande  a  vostredlct  aan 
basxadeur,  sil  ne  sanoit,  quant  Yons  luj  enuolerez  vosire 
ordre  dont  pleca  luy  m\e%  escript,  monstrant  desir  de  lauoir. 
Et  est  jcelui  roy  content  de  surceoir  le  mariaige  de  sa  fille 
»isnee,  coninie  Itir  auez  fait  requenr  par  ledict  ambassadeur, 
jiuqops  jl  ait  nouuelles  rJr  vostredicte  ma^este,  lesqnelles  je  luy 
wpere  portpf.  si  tant  est  quc  le  duc  de  Saxen  se  venlle  con- 
dcscendre  a  vostre  jntencion  que  saucz.  31ons'  vostre  l'rere  est 
dtak,  que  on  doit  porter  ledict  ordre  a  jt  elni  roy  san«?  plus  le 
delayer.  Jay  jcy  vng  vostre  heranlt,  beaufil-A  de  Thoison  auec 
•wy,  et  commission  de  lordre  pour  porter  ledict  ordre,  ce  que 
suis  delfbere  faire  aprez  cpst«^  journee  jniperiale  achcuee,  Car 
auant  que  je  viendray  a  Ilaniboiirf]^.  je  sauray  lintencion  et  voti- 
lunte  d«  dnc  de  Saxen  touchant  ladicte  matiere  que  sauez.  Kt 
sil  se  ('ondes^cent  a  la  fille  dudicl  roy,  duag  train  en  pourtant 
ledict  ordre  je  pourray  sur  cela  besonjG^ner.  Mais  prcmler  que 
dlller  aadict  Polem  je  me  trouueray  a  ladicte  journee  de  Ham- 
iMiar^,  coiiiiuc  dessus  est  dit.  Parquoy,  sire,  auant  que  jaye 
accomply  tous  ces  voyaig-es,  et  que  soye  de  retour  vers  vostre 
nageste,  jl  passera  long  temps.  Si  vous  suplic,  sire,  en  toute 
bonilite,  quil  vous  plaise  ordonner  que  jaye  par  le  banck  des 
Ffsckers  uu  des  Welaers  largent  que  maaez  ordonne  pour  nion 
tnicteiuent  encoires  pour  mg-  an;  car  le  dcaiy  an  que  jay  rccc« 
ttk  expire  et  despendu.  Et  vous  certiffie,  sire,  que  les  despens 
^  cxtraordinaires  quil  conuient  faire  sont  si  grau  dz  en  allant  par 
Itt  cfcamps  en  renommee  de  vostre  ambassadeur,  que  ny  scay 
fiiiyr  an  pris  da  tanx  que  manez  baille.    Toutesnoyes  jespere, 

qne  anres  bon  regard  a  tont,  et  mesmes  a  ia  peiae  que  jo 
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premi  po«r  voslre  ianle»|  poir  mtm  recovpemer  ■  mli«  hm 

*  Sir9,  Jl  TOM  plalra  aiMl  filre  poiinieoir  «  Tostredlci  tab»- 
«aiew  q«t  est  Rovssle  da  io«m  argreaty  et  le  ftlrt  ddmr 
ft  SallMt;  ciT  Salenasca  tromieffa  fium  de  le  faire  iealr  a 
anbasaadear.  El  aeroit  rae  graiide  hoate^  sil  foflloll  qae  veilie- 
dfot  ambaaaadear  nUwvalbleHieiit  reloafBaat  et  kabandeiBaat  par 
Jad^enee  aa  legailen,  ei  perterolt  aiaalaala  hmyt  ea  vnlitfm) 
et  re^aa  e«  Jl  aeralt  et  paaaeralt. 

iire)  Jaj  aaee  mof  veatre  aeeretalre  Hlcilel  ClHb)  le- 
fael  aaelt  eate  eaaoje  j^aideea  aaee  le  eoate  de  Meatfiiity  «t 
f$f  laj  reaa  eaaojetax  la  conelaaloa  et  departeneat  de  ceste 
jearaee,  qaaat  eile  aera  faicte,  afla  qae  soyea  acarement  tl 
aaipleaieat  adaertj  de  teat  arrealac  qae  loa  ae  aaaralt  l^iie  |v 
eeölpt. 

Sire,  Jav  poaraieaj  aiadaaie  et  neaa»  de  vea  Aaaaeea,  pm 

anofr  les  llf"  florins  dor  qae  itebues  poiir  Tostre  pertba  a  Ii 
eontribucion  de  lentreteaeBMat  da  regiment  paar  deaxaaa,  cmmi 
maaiez  doaae  eberi^  par  aiea  Jaatraetioaa.  Bt  toqs  aaeiifir 
Mre,  qae  nay  sceu  rieaa  feeeaarer^  paroe  qae  leadiata  de  ym 
finances  floabatieaneaty  qae  Toaa  aaaal^ectlm  Tea  pajs  aax  c*i- 
trfbucions  de  lempfre,  a  quoy  Janais  readlela  pars  ne  eonsrnti- 
rolent.  Neantmolns,  qnant  suis  jcy  veaa,  cealx  du  re^nii  nt  et 
de  lenipire  se  ])la7ndent,  que  rostredicte  mageate  est  detr.iilbni 
dndict  payement,  vi  que  partaat  jl  na  este  deuemeat  entrclenu. 
Selon  linstHacioB  faicte  a  Wonaa,  deat  a  pieaeat  est  fraaäe 
dispute. 

Sire,  je  nr  sauroir  derider\  en  qiiel  pays  cestuy  irgeni 
doit  prendre.  Mais  bion  vous  venl  rrduire  a  memoire,  que  sek» 
les  ordonnances  ])ar  vous  et  les  estaz  taictes  a  Woniis  estes 
oblf^ri(  et  auez  promis  furnyr  ledict  argent.  Et  en  le  delalsstii 
donne/  inaulnais  exemple  et  bardfesse  a  autres  danssl  faire  le 
mesmes,  par  ou  Ion  na  pen  entreteair  en  Jcelal  reg'lment  le  nomhre 
de  personnes  que  ladicte  jnstitiicfon  porfe.  Et  plusiean^  alle^hent 
et  proposent  ouiiertement  aux  estaz  de  lemplre  nuHrte z  de  tontes 
les  acte«,  depesches  et  proiiisions  qoe  lesdicts  du  regimeoi  out 
ce  pendant  fait  et  dlcerne.  Et  est  besoing^,  si  iedict  re^m^i* 
sc  conttnue,  qoe  donaez  ordre  audici  payement  pour  vostre  por- 
eion,  et  que  aduisez,  ou  jl  se  prendra  saas  le  remectre  dsn;; 
pajs  a  autrC)  ear  cela  nexcuse  1a  faulte  de  vostredlcte  nia^este. 

SIre,  laons'  rostre  frere  se  plafnt  fort,  que  Alonce  Sanches, 
Tostre  ambassadeiir  a  Veaiae,  a  mal  traicte  ses  affaires,  et 
par  sa  cause,  ei  <iussi  qull  na  vonlu  admeetre  ses  ambassadeurs, 
pour  conjointement  tralctler  auee  les  vostres,  ji  a  perdu  plus  rft 
XX"  ducaz  de  rentc ;  afns  a  tonslourg  fait  g^rder  la  porte  • 
aesdicts  ambassadeurs ,  quant  il  besoaf^noit  auec  les  Veaedeai. 
fii  dit  qae,  sil  perdoit  ceste  rente  pour  voas,  quil  üf  aaurfl 
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i^tH;  Mtii  €e  mH  poir  fo  keMice  da  dac  de  Mjlan, 
jl  Bf  l0  fCel  e«lMire*  Bt  dltoH  jumbI,  qdll  estoii  bien  seiir, 
fill  nM  M  ingr  sMevr  partjr  daiilete  Vmtdm,  ill  euist  pc» 
tnMcr  Mi  ailüm  aiuuiC  1«  eomdüloii  de  mIx  de  vostre  roa- 
gcHe«  Kt  M  ordMAe  Miidlel  ieignevr  ateei  k  vom  eseripre , 
0l  Mneit  q«ll  n  oj  dfare,  qua  Miel  .Aloiee  b(uo&!)  de  largenl 
MM»  y^Mmutf  el  qoe  debies  mir  reyard  enr  mg  tel  eer- 
illMr.  SMte,  peir  Mllifiifare  aa  deelr  et  erdeuaaee  de  Midlel 
■Hgaear  Je  roae  eecrlpt«  ceat  artlele,  et  pe«r  aatre  cauee  ne«. 

SIre,  depvii  aoelr  eaeript  aui  leetre  Josques  cy  meat  reteme 
le  Ml  des  /eolx  de  aevte  qae  ae  hy  pea  al  teat  puüke  H  la 
fm  eaaejer.  Ce  peadaat  eat  aaneaae  aoaaelle  dlfltealte  ea 
Ut  de  eeate  Jearaee,  et  aeat  reale  lea  Tlllea  jmperialea  proee- 
itt  MWäi  aar  las  priadpaalx  artielee  qae  eat  eate  ptepeae  de  la 
pMt  de  TOBtre  attgeate,  qae  prealableaieat  ae  leer  feuBt  accarde, 
fdk  Baraleat  a«  eaaaeil  des  estax,  yeix  et  eeaaiea  (alej,  reMa- 
MiBl  a  propoz  les  preallelgea  et  taaace  qella  ea  oat  aatrea- 
feb  ei,  alaal  qalia  ont  ftdt.  fUre  a  iraatrcdicte  aMgeate  par  fear 
qae  oai  eate  denrtereawat  ea  Espaigae«  A  qaor  mM- 
M  se^^aear  nmtte  frere  eaanae  voBtre  lleateaaat  et  leBdicta 
e«Ut,  ajaaa  regard  qae  ee  serolt  rae  dangereuse  Jndradaetlea 
et  de  coBfleqaence  poQr  leB  Joamees  adaealr,  de  donner  Ifen  qae 
les  affaires  dea  particalierea  personneB  precedassent  et  feasaeat 
riMn  nuant  les  affalreB  capitaalx  et  priaefpaulx  dicelle  Joaraee, 
i  eeste  apres  pksieurs  disputes  dafig'  coaste  et  daotre,  commande 
Kar  payne  a  reiilx  drsdfrtps  villes,  daller  arant  es  affaires  prfo- 
crpaolx  direlle  joiirnee  a  la  manlere  acconstome,  et  que  Jcealx 
Pfifonimencrz  et  mis  en  train  de  Condttslon,  Ion  entendorolt  et 
h^^soiiD-neroit  aus^i  auant  iexpiration  direlle  on  Iptirs  aftafrcs  et 
'laiUrt^s  partiriilierps  personnes.  Quant  ce  point  a  ostc  ainsi  vtiydr, 
lesilicU  e«ta'A  nont  Mi^m  voulu  besong-ner  ]>1ijsauant,  quc  proa- 
lablement  aucunes  personnes  dndict  re^iment  ne  feussent  ostecs^ 
olfra;it  iprpz  rcsrarder,  comment  on  redresseroit  et  cntrrtiendrolt 
vng-  noujjpau  regiment.  Par  cery,  gire,  lesdlcts  esta/  tendoient 
ä  dfu\  fifis:  lone  que  cn  ostant  desmaintenant  lesdirtes  personnes, 
jc^liii  re^iment  neaist  plus  este  en  estre,  et  totalenient  cesse, 
et  moiw  voRtre  frere  descbeo  de  sa  lieutenandise ,  et  les  or- 
doBDaflces  par  vostre  nia^este  menrement  falctes  a  Worms  anec 
tMi  les  estÄÄ  en  plus  grand  nombre  que  Jamals,  eussent  esle 
enfralntes  et  anicillees.  Lautre  fln  estolt  qae  enapre«  jl  fot  de- 
»onrc  a  la  voalmitc  et  dispositlon  desdictB  estaz  de  erigier  nou- 
•eau  regiment,  on  de  le  laisser.  Sarqnoy  mondlct  seignear  vostre 
frere  et  inoj  anons  tousiours  coatenda  rers  lesdlcts  estaz.  qulU  ^ 
Wsougnass^nt  premlers  snr  lentretenement  du  regimeni  scloa  la-  * 
Äcte  ordonance  de  Worms,  par  laquelle  est  expressement  dit, 
lw  jcclul  regiment  doit  dur^r  jusques  au  retour  de  vostredicte 
■H»Mte  en  Allemaigne;  et  que  cela  falt,  on  ponmerroit  eo  Jcelui 


regrhM^Di  damlfefl  peimnes,  de  stHc  qwOs  anraieni  cause  m- 
tenter.  Et  es  ceste  dispute  somnes  desia  demoure  XXV  jourN 
fait  beacop  de  traueil  pour  saccorder.  Si  les  estaz  obtiennfiu 
leur  desir,  les  affaires  de  vostre  maort^stp  tnmbent  dcw^  jiuon 
ueniens  dessiisdicts;  ei  f^ilz  ne  lobtiennent,  pourront  prendre  rou- 
leur  de  atant  drpartir  de  reste  journee,  et  dauanfai^^e  iWw, 
pour  fortiffier  leurdict  partenient,  qne  \v  moindre  noinbrt  iW^ 
priaces  nest  jry,  et  tacheront  par  ce  boult  a  mcctre  vne  nouueüe 
journee  vers  le  Hin;  et  cependant  tout  laffafre  clierra  sur 
bras  de  vostredicte  mageste.  Mais  ciuelque  part  qua  la  fbost 
veullc  tumber,  aduiseroos  (iy  donner  qnelque  ordre  et  rcmeide 
au  moindre  mal  que  Ion  pourra. 

Durant  ces  disputes  le  duc  de  Saxen  electenr  sest  party  dky, 
et  na  este  en  niondict  selfsrnenr  ny  en  ce  que  ay  sceu  faire  4i 
vostre  part  de  pluf^  long-hement  le  retenir.  Aucuna  pressaposul, 
qui  sest  de  tant  plus  baste,  sachant  que  le  le^at  du  pape  Mt 
estre  brief  jcy,  lequel  parlera  du  fait  de  Luthere,  af&  de  •!• 
ayder  a  condempner  et  destruire  tous  (lea)  euures  didtciMkie» 
Car  luy  et  autres  soasUeiuient,  que  jceld  Latiiere  »  duMiiitiT 
de  boimeB  dNMes^  et  q«e  leii  ne  mnoii  Janais  bleu  poueeoli  m 
errevn  et  ebw  regnuui ,  que  ce  ne  aoit  par  vn^  eoncDle  et  le- 
fomiiclen  de«  genä  degllse.  Et  persiete  Joelil  d«€  to(ri)j  f<c 
Ion  doUine  tost  celebrer  lediet  eencfUe«  Et  comblcn»  eire,  ^ 
n  tiMiB  ces  propoi  Ion  Mcbe  respendie  senflbuunent  et  pertiiM- 
nenty  neantnioins  jl  ne  profBte  ifeU)  et  denenrent  les  talholMi 
i^tlnes  en  lenr  pecbie. 

BIre,  de  ions  constez  vlennent  nouuelles,  qne  le  Tore  faH 
ces  aprestes ,  ponr  venir  leste  procbain  en  Ilon^iye^  et  ai« 
par  «er  a  Naples  on  CeclUe,  et  ponr  mjenlz  executer  ses  en- 
pifases  alenrontre  des  chrestiens,  qnil  a  fait  app^McMeat  aiec 
le  sophje*}«  et  que  lediet  sopbie  a  eu  tbc  grosse  anibass»^^ 
Tcrs  loy  a  Constantinoble,  et  que  dang  conste  et  dantre  Jli  ^ 
sont  fait  grand  feste  et  bon  recuell. 

Jentens,  quo  lediet  royaiilme  de  Honern-e  est  desporueu  «f 
gens  et  darg^ent  et  de  bon  rhief  qui  sache  conduire  les  affairf^ 
Le  roy  est  encolres  jeuane  et  potitemenl  seruy  et  obey.  LaH«"- 
niaig^ne  fait  pen  de  seniblant  de  le  secourir  ou  ayder.  Möns 
vostre  frere  fait  pour  sa  part  et  puissanre  ce  quil  peult.  ^ 
luj  en  est  de  besoing*,  pour  estre  plus  pre/.  du  feug,  et 
que  lesdictR  Tiircz  courent  aucunesfois  en  son  pays  de  CarDiolf* 

Le  Tiirr  baille  beaucop  de  craintes  et  menasses  au  roy 
Polem  par  la  voye  des  Tartres,  et  nest  aussi  jceloi  roy  ^ 
gueres  bonne  paix  ou  seurete  auec  le  grand  prince  de  Moscoai« 
et  de  Roussie» 
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Sfrf ,  depuis  cc  que  dessug  escrlpt  1e  conte  de  ParsteinLerg' 
mi  deelftire,  quil  a  <;8cript  a  vo^tre  niag-este  bvs  e'xruses  sur  la 
nnnpture  des  pietons  alienians  que  \e  coote  Felix  et  luy  auoient 
eu  cherge  de  par  yo§tre  niag-esU'.  Et  daiiantaig-e  ma  dit  que  des 
Xll®  pajefl  que  y  aue/  paye  jl  ny  auoit  point  VI'"  honuncs,  et 
du  fommenceiiient  point  IUI'".  Kl  oultre  ee  que  ledict  conte 
Felix  doit  auuir  eu  X'"  tlorius  dor,  pour  entretenir  et  donner  aux 
capiuines,  sire,  par  cecy  Hemble  que  vostre  ar^rent  a  este  mal 
^■aerni  a  \  ostre  proflit,  et  seroU  bon  que  eii  deuiajidissiez  veolr 
plosaaant  !e  coinpte. 

Sire,  jcy  vienneat  tousiours  nonuelles,  que  les  Snleses  en- 
•oient  g^ens  an  Ytalie,  et  que  vostre  armee  jllec  est  aux  champs 
prei  de  celle  des  Francois  dont  Ion  actend  chacun  jour  quelque 
kiie  victoire  pour  vostre  magresie.  Laquelle  je  prye  dieo  rous 
taser  ensemble  bonne  vie  et  lon^be.  Escript  a  Norember^  le 
HD"  de  mars  XXUH. 

Sfie,  le  cardiaal  Campegues  est  anrl«e. 


53.    Derselbe  an  JDeueelien, 
(Jtff.  f«f.  /.  A  41.  ap.> 


Gelieiae  VcrhMdbwg  mit  dem  Churfuraten  von  Sachaea  ftber  Heirath  und 
ScknUea. —  BMicrzog  Ferdinand  wünscht  eine  Anweisung  auf  Vanedig  und 

dringt  wf  PttbUcation  der  Tbeilung. 

14.  Män  1524. 

Sin»  par  Mire  ma  lecire.qvl  va  anec  ceste  poste  Jescripti 
Itiyeaeat  elianpleaieBl  a  Toa4ie  «lageste  de  leaUt  de  vei  allüiea 
de  pardeea  ensemble  toal  ee  qie  de  tm^  ea  aatre  aj  lieseagae 
aiec  Jea  estas  de  lenplre« 

Sire,  Jl  a  seaiUe  a  maaeelgaear  vostre  frere  ei  a  «lojr,  que 
■e  debaole  rieas  loaclüer  a  bnhb'  le  dae  de  Saxen  da  fait 
da  aaiialge  deat  luaae«  doitte  ckerg e  Jnsqaea  aprez  liseae  de 
cMte  Jearaee  Jmperiale,  afltai  de  le  reteair  ce  pendaat  ea  bmU- 
lave  Tealonte  dayder  adreaaer  lee  cboses  dicelle  jouraee«  Tev- 
toaaijea  |eelal  aiigBenr  dae»  aaaat  qall  est  partj  dicj,  ma  parle 
HM  denaader,  si  je  aanoie  nulle  dieffe  dudict  mariaige  nj 
da  pajenent  de  XXXIU*  flerlaa  der  que  voos  loy  debuez  et  dont 
Jl  a  veatre  obli^aciea  qae  \mf  a  eate  MUee  a  son  partement  de 
b  Joaraee  de  Wenaa*  A  qjaoy  spf  re8|»eada  par  ladüiz  de  mon> 
dkt  seignear  vestre  firere  ei  paar  la  caaae  qne  dessusi,  que  vostre 
Mgeaie  aMsaH  dtt  a  aH»n  parteaieBi,  ^e  bien  iest  meBuojreuea 
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Rur  ce  quelqne  chose  de  rostre  Jniencion  pour  hiy  dire,  et  que 
Jatcndoie  jonmellemcnt  poste  de  vostredtrtr  uiageste.  et  ppn^oie 
que  ce  ne  seroit  sinon  chose  quil  Iny  plairoH.  Mais  cjuaut  M 
fail  de  ladicte  debto  diz,  qiie  mondict  seig-neiir  vostre  frere  ("Mi 
tenu  payer  la  moitlo,  puig  quelle  procedolt  de  tVni  lempereur  Ma- 
ximiiiaa  rostre  ^rand  pere  cui  dieu  absoille,  et  que  ver<^  \m  le 
debuoH  fatre  demander.  Mals  qnant  a  vostre  porrion,  je  luv  prUr 
voaloir  auoir  encoire^^  paclence,  dlsant  que  rostre  magesie  atoit 
de  grosses  chersres  a  cause  de  la  guerre,  et  que  neaatflidiia  rHi 
le  contentriez  au  plustost  quil  seroit  possibie. 

Sire,  comme  entendrez  par  madiete  aatfc  lectre,  Jl  est  de 
besoing,  que  apre«  lexpiration  de  ccste  jouruee  je  me  trouac  s 
Haiiibourg>  pour  les  aflafres  du  roy  de  Danmarke.  En  r  alUnt 
cesl  moti  chemfn  de  passer  par  deuers  les  deux  doe»  de  Saxen. 
et  lors  faloderay  auoir  eu  nouuelle  poste  de  vostre  maireste,  et 
luy  exposeraj  la  clierge  que  mauez  donne  touchant  ledlct  inariaif«. 
et  y  proccderay  de  degre  en  degrre,  pour  Umener  le  plusauaui 
a  vostre  desir  que  faire  se  pourra.  Et  düng*  traln  reriendray  ( 
si  je  pourray  jnclure  ladicte  debte,  eg  offres  dar^cent  quo  lity 
doihz  lairc,  affin  que  en  soyea  acqulte  et  en  dcsboursez  auunt 
moins  darg-ent.  Et  s\  tost  que  auray  besongne  auec  lay,  serei 
auerty  de  tout',  et  leray  mon  leal  debnoir  en  tont  ce  que  mann 
commande,  rous  auertissant,  sire,  quo  je  ne  faiz  ou  besoiifiie 
riens  en  ceste  Journee,  que  ce  ne  soit  touslours  do  sceu,  adiiia  et 
consell  de  nondict  selgneur  rostre  frere,  pour  luy  porter  Ibon- 
ÄCnr  aue  je  doOni.  Aussl  je  trouue,  quil  icnd  payne  et  laiituri, 
ppnr  dmeaer  tons  ces  liaires  a  vostre  honneur  et  a  bonne  fin; 
tollteB«qre9|  «Ire)  fl  im  semble,  quil  aymeroit  m 
seiir  Uüiaate  doM  Kilherfne  feuslst  allyee  depar'd  eca  que  allleust 
et  ne  foute  galm  le  narialge  de  mons^  de  Bourbon. 

Stoe,  nondict  Mlfiear  Tostre  frere  auoit  delibere  eBao;er 
messlre  Andre  de  Bnigo  rm  rostre  nagest«.  Et  a  cause  qae 
Jeeint  de  Botgo  est  mtlade,  propose  dy  ennoyer  vn^r  autrc.  11 
ne  na  eaooifei  dil  tonlee  lee  frincipnies  causes  dudlet  enor. 
Qnant  Jl  le  fem,  Je  rons  en  avertinj. 

nfondlct  seigueur  pennoft,  quo  doasse  apporter  rostre  ponir 
aar  ktfypmu  reeeaolr  II«**  daeaa  qne  ealea  coatent  loy  asslgvef 
tnr  loa  venedena  noar  payenenl  dantrea  H«»  dneaa  f  ae  laf  de- 
baea  d«  narlil^  de  aa  «anpaigne.  Xe  lay  ay  dit,  paar  ce  ^te 
a  mon  piftmaenl  de  reaa  ne  aaviea  eneairea,  aH  estolt  compw 
(aie)  daaeepter  eeale  aasigaacioa,  aalea  dlKm  dennayer  MM 
pooofr;  nala  qne  Je  eaeale  feHnenanl,  qoant  Jl  rana  ea  eieriH^ 
mit,  l|MI#e  feriea  dificalte  hqr  Mtter  rmMM  ponalr.  AM 
eire,  aana  Jceloi  ^  ne  lea  ponnaU  leeeialr  nj  katter  aaldaMt 
^Mm^-mm  Ime  anadleta  Vanedena. 
v]Ä,  AlMqiW^  alre,  nMindlet  aeHrnnat  dealre  nnasi,  que  In/  rerf- 
jfN  MHiyar  ponair  enatenaal  ee  fie  luy  anea  eifert  par  m 
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Mi%  eoMineiit  roi»  eaftes  MtM)  leftrUlfe  4eirtM  von 
dfux  Boit  deokiie  des-  malnliaaBt  Mx  siAg^Cte  d«  iNifs,  «ans 
Mieidre  le  ierme  de  six  «■  qua  aniw  •  ee  priM,  ftflii  qa« 
pirt*ti  Jl  Milt  coime  iefgneur,  9t  mi  come  gawmttwu; 
et  9ir  ce  mir  voa  lecira  iq^MlIeas      ^man  Gehorsambrie^ 

i^^üfjre       Iboa  «moyenr  aaee  irois  rarleti.  , 

^  hj  parle  «  lannojear  Colaaii  Daosbourifr  ^iaaaBt  oe  qae  de 

Wioke  Mnes  diergrle^  et  kf  pterae  et  ofert  aigoit  anes,  alla 

qtU  TO«  TeiMat  aller  senjr  vne  eapaee  de  teaps  cn  Esp^i^e; 
Ulis  je  nea  see«  fjner,  et  liit  seg  exeaaee,  qiiil  est  ckerge 
ic  fenvne  et  pliisieurs  eoffaoa,  et  qail  a  aceepte  faire  i^aacop 
^■•raiges  pour  prtnc^,  neigaears  et  aatres,  lequel  jl  ae  saa- 
roft  adieaer  en  deux  an&t  Neaatmeiiie  Jl  offre,  Rire,  que,  sll 
vom  pfaist  luy  enocyer  yae  diaalase  et  propoint  pour  yosire 
nessiire  et  mectre  en  paintore  toat  ce  que  voalez  anoir  fait  et 
ci  ^«el  Sorte,  que  sobftemeat  Jl  le  fera  et  an  teile  aumlere,  qae 
loairai^e  vous  plaira  bien. 

Sire,  je  vous  suplye  treshumblement,  quil  votis  plaise  donuer 
or^re,  qiie  mon  tratctemcnt  nie  soit  paye  pour  le  tenij)s  i]ue  je 
^pray  abs(^nt   vacant  en  Aostre  seruice,   et  auec  ce,   sire,  me 
fiire  ce  hien  que  de  ine  pounieoir  dp  foffire  de  tresorier  de  Les- 
paiime,  rnnune  par  pluaieurs  lectres  vous  ay  suplje,  et  ausurplus 
«e  lecir  lousioiirs  en  vostre  bonne  e:rh€e  recommande.  Car  toute 
aa  vje  vous  veuix  lealment  seniy  en  toutes  choses  quÜ  vous 
plafra  nie  comniaRder,  conime  teoa  j  suis  auec  layde  du  createur, 
je  prye,  strc,  vous  donner  tresbonne  vie  et  long^be,  et 
nrtoire  de  voz  ennemys.    Eaciipt  a  Koreaiber^  le  XUIl*'  jour 
Bu^  XXQII«  < 


54«   Die  StaiihaUerin  Margarethe  an  den  Kaiser. 

(AM.  d.  Bourg.  No.  16071.  /.  51.  Cop.  Auszvg.) 


bfUigue  ge£«a  den  Dompropit     Utrecbt,   Btimiacbuiig  des  engüschen 

Qwdt—, 

4.  Apra  im. 

A  propos  de  regret  mons%  je  vous  ay  bicn  au  long"  et  a  la 
reiite  auerij  de  la  venue  que  mon  cousin  le  cardinal  de  Lieg'e, 
iante  de  Bueren,  le  sei^ncur  de  Beures  et  de  Barbencon 
^aO€  le  seigneur  de  Berthes,  et  a  son  appetit  et  pourchas  ont 
Ml  an  donpreoost  Dvtrecht,  sjls  luy  oot  fait  tort,  quilz  ne  voua 
lycüi  gu^res  porte  de  reuereace,  nj  a  moy  ea  vostre  Heu. 
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Pd«r  ftrder  rosirc  autiMtrile  et  le  domyrewsi  desclaadie, 
jAiiois  pfopose  ieafar  I»  ekoM  Mcrelley  ei  4«  nofaur  U  slnnkr 
Jnflqies  a  Tmitie  reapoice,  ei  peasols  qofl  nen  AMi  brayt  m 
Mvaelle,  tabues  a  ee  qie  huiumdeor  Dangkiem  ncai  tcm 
m  dire  6e  U  pari  du  roy  som  nalgtre  M  äki  Icgat«  faDi  easMot 
entendu,  qne  lH  plugpari  des  gioi  sel^neora  de  pardeca  co^U- 
aans  1«  «dompreoosi  fimcois  neMNMai  dii,  qajl  ne  deust  tränier 
i«  eoweO  ou  sc  iraUieroni  les  aftir«s  deniie  lesperear  et  Inr 
wy^  et  ensttlaant  ce  de  la  pari  mM  dewoa  ma  reqeis  qne  je  densse 
faire  retlrer  ledict  doBpiemit  d«  lieaev  Je  serelsy  ei  luj  ordoDoer 
resideaee  en  Uen  ou  my  Am  eonsell  ne  de  ceux  qui  y  estoient 
qui  pourrotent  e»ire  ses  amis,  H  ne  peui  rien  scauoir  ny  entendre 
deedicies  afTaires,  me  declarani  de  la  pari  desdicts  seiirnfnrs 
roj  et  legat,  se  ainsi  je  ne  le  faisois,  que  le  rojr  et  le  le^at  m  d- 
tendroleni  me  plus  particfper,  mais  me  totalement  celer  Ics  affai- 
res qui  se  demeuroieni  entre  voüs  et  le  roy.    Dont  je  me  sm 
irouuee  perplexe,  plns  de  ce  quil  me  semhiast,  qne  annin«?  «ic 
voa  stibicrts  ponr  leur  hayne  par(ic«iHere  et  panu^nir  h  leur  j»- 
tenMon,  iion  contcns  ou  fov  deffiaii«  de  vostre  plaisir  vi  or<!nT!- 
nance,  eussent  quiz  le  nioyon  du  roy  et  «Iii  It'sral,  noii  seulemCDl 
au  rebontcmrnt  de  leur  hayneux,  mais  aussi  pour  vous  snkte- 
guer,   ronstraindre  et  forcement  ainener  a  lexccution   f^e  ^^^^ 
mis  en  auant.    Et  non  scachant  bien  crolre,  que  quelquvn  de  vos 
subferts  leust  ose  faire  ou  voulu  presumer,  et  ponr  en  enfons«" 
)a  verlte;  jay  requls  de  lanibassadeur  nie  donner  par  escript  ex- 
traict  de  larticle  des  lectres  du  roy  et  de  uiona*^  je  le^at,  f«B- 
ienant  sa  cbar^e  teile  que  dessus,  et  luy  ay  demande,  dont  ve- 
nolent  le  roy  ♦  t  le  leg^at  a  scauoir  de  cest  ailaire.   11  nia  doaw 
iedtcl  extraii  ea  latin,  et  si  nia  dit,  que  le  seig^neur  de  Berflie« 
luy  eust  declaire,  que  le  domprenost  feus*t  Francols,  et  (jiijl  fen^'t 
tres  dangereux  qujl  sceust  les  affaires  de  vous  et  du  roy, 
que  luy  et  autres,  pour  vostre  bi<  n  et  celny  du  roy  meuMfut 
du,  quils  uc  se  trounerolent  au  eonseil  on  j«  eluy  doniprewst 
seroit;  et  luy  eust  requis  ledict  de  Bererheft  eit  auertir  le  roy  <*t 
le  legat,  a  ce  quil/.  lueussciit  eserit  ou  niande  ce  que  ja  jl  mauoit 
dit.    Et  sur  ce  que  je  di.^  a  lambassadeur,  quil  feust  auihasu- 
deur  du  roy  vers  vous  et  moy  en  vostre  absence,  et  non  « 
sei^eur  de  Berthes  ne  autre  votre  subieci;  et  que  auant  escHre 
de  ehoses  qui  touebaient  vous,  moy  ou  vostre  seruiteurs,  jl  mt* 
deust  auoir  anerty,  que  en  ce  cas  le  leusse  aduise  de  la  veritei 
ei  sjl  eust  voulu  escrire,  que  lors  jl  eust  peu  asseuremant  esfrire, 
ei  que  a  ce  jl  eust  failly.    11  sest  irouue  perplex,  et  cog-nois- 
sant  son  abus  me  dft,  que  soy  confiani  du  seigneur  de  Berghet 
jl  eust  escrit,  doubtant,  sil  ne  le  fist  et  le  sel|rneur  deBergli<* 
en  eust  auerty  le  roy  et  le  legat,  quilz  se  feusseni  mesconten- 
tea  de  sa  negllgenre.  En  conclusion,  monselirneur,  pour  y  gardef 
vostre  haulteur  et  preeuiinence,  ei  ne  vons  soubmeitre  ae  ^ 
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ffünuerncinettt  regime  o«  cognois^arif  e  tlc  voz  pars  et  sublecU 
A  aijtrijv,  anÄsf  pour  satisfalrc  an  roy  et  mons"^  ie  leg^at,  jay  dc- 
'  Lire  ü  iambassadenr  la  verile  de  laffafre  du  dompreuosi  et  soii 
juuoccncey  et  comme  par  enuie  Ion  Ie  charg-eoit,  Heiileinent  pour 
WTf  dlre.  Et  oulire  inj  aj  deredtef  remoutre  lalius  par  luy 
fommis,  qiie  ie  vous  eusse  aaerti  de  laffaire,  et  qne  Ie  roy  et 
mni^'  Ie  legat  se  poiiuoient  et  deuoient  confier  de  tous  et  tnuy 

Ii  eegnoisiaiiGe  de  vo*^  coni^efllers,  senilieurs  et  sublects, 
tmme  vous  vous  coofiea  e n  eux  du  g'ouuernemeDt  et  cognofflsance 
its  leurs,  et  non  ouliÜe  a  gracieasement  toucher  les  rapports 
<^ue  pfirddeuanl  Ion  vohs  a  falt  contre  ledit  leg^at  et  autres  des 
priodpaux  du  roy,  quil/i  feuHsent  francois.  Ei  en  conclusion 
ie  reqnis  auertir  mons'  Ie  leg-at  de  la  verite,  et  contendre  a  cc 
qoc  fn  vous  et  cri  nioy  en  votre  absence  jls  se  confiasscnt,  quc 
•leg  que  neussiez  alliancc  auec  le  roy,  i[uc  ne  voudriez,  iiy  uioy 
et  Toirc  absence,  tenir  ny  entrctenir  *^vns  qui  feussent  francois, 
Mb  Sfolemcnt  ceux,  desquels  nous  nous  trouuons  blen  asseurez, 
Hyoir  lesquelz  nou8  leurs  roudrlons  blen  respandre;  que  plus 
ciC|  afin  quil  ny  eust  faot«,  ay  donne  audit  ambaäsadeur  la  res- 
|nee  par  escrit,  et  le  requis  lennojer  a  mons'^  le  le^at,  et  en 
Ittels  joamellemeBt  bonne  responcc* 

rag  est  yema  w»ou  cowla  le  cardlnal  de  Lie^e  de  0011  pays, 
nMt\  jay  deiMUlie)  el  aufMraiaiit  tnels  eBeril,  scaoolr,  st  ile 
WWr«  du  dompmMi  Jl  a«r«H  escrit  an  toj  Dan^leterre  oa  a 
mmf  le  le^at«  11  na.  afeme  q«e  noa,  ei  aeay  quJI  aoll  mjf 
Mb  nfi  cwi  hkn  acev^  que  le  a'  de  Bergliea  eaai  parie  a  lam- 
hmnint  Dan^eiene^  ei  le  reqala  ea  eacrire  aa  roj  ob  ao  le- 
git,  et  que  teai  ee  ^pfi  avoii  fall  en  ceele  aMiiere,  aofoli  eaie 
3  ynipeiteae  poafaafie  da  a'  de  Bergrbes,  et  qujl  y  eaai  tegreiy 
€t  eogaeaai  qae  loa  felat  iori  aa  doaipreaosi«  Ei  nui  declare 
^  trca  fnaclieBieBi  ei  de  boaae  alTeetlon,  qae  phis  ne  pounoit, 
^  ieü  lellbere  ae  reai^l^r  dareaeaaaani  en  laaiea  clioaes  a 
■aa  JiteMin,  el  aM  aerafr  ei  obeyr  eoanae  a  Toae^  aaae  le  de- 
Mawr  paar  amoar,  ftmear  oa  afectipn  qujl  pomrali  parier  aa 
•aafr  a  quI  qae  ce  feoai.  Qaani  aax  a^  de  Bearen  ei  de  Beares 
jaj  pieea  Men  acea,  que  ce  qitfla  ea  aaoleai  fali,  eaai  eaie  paar 
raaylafee  an  a^  de  Bergiea,  ei  qajl  lenr  en  deapleaat  tjaaai 
«a  1^  de  Bariienaan,  aana  regaader  le  dmln  Jl  va  aprea  lea 
ndmu  Jenlena  Men  fae  le  a'  de  Bergiea  ali  praüqae  cest  af- 
Uk,  ponr  eaehapper  de  liafller  ei  deHorer  les  aeek  de  lardre 
•a  dimpaanaal,  eanira  leqael  ei  anirea  Jl  a  de  lonf  leaipa  aa 
Kfiet  Jl  eai  anden,  ei  na  le  Jagenent  ny  la  menwlre  iels  qujl 
•  aa,  el  paar  oe  ne  hiy  en  aj  tlen  dii.  Bi  laf  aMsaies,  coaibiea 

nje  aeaj  qnll  enicnde  Iblen,  qae  Je  aala  adneriie  de  ce  que 
ne  awa  a  polnl  paiiei  et  poaaea  canslderery  dani  cekif 
V^i  proceder.  Taat  j  a,  nwnaeignear,  que  jay  refret,  priad- 
patteHenl  panr  la  coaseraadoa  de  valre  aaikariiey  qae  da  coai- 
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jtmomni  Je  ne  Mboalaj  itmkt  sMie  #•«  mnmiIs  propi^  um- 
bien  je  le  delafaMj  poar  le  lilea  die  thi  affilm.  Ji^  Mn 
tetendoB  mm  k  iemps^  et  eoe  la  mpioMe  4n  i#j  «lle  msf 
le  legaly  attea^e  mmmmi  U  deelmdeii  de  wm  eMsfai  le  «ar- 
dimil  de  Liepe,  de  rappeller  le  demprenoit  ea  TOftre  ctiadk 
Bt  ce  neentMiu  feres  veaa  blen  de  neu  eecrire  vie  btne  Mm^ 
et  eiittre  ee  m  expremeneii  erdoraer,  qee  appeHet  ncns  dei 
dieTillere  de  Teetre  ordre  Je  Im  dellerer  MdM  dwipieiNl 
cenme  duMKciler  dedki  etdre  lee  aeeli  ^M^J*  SurUui  tw» 
reqeiem,  fne  neeeitiiei  rien  ^«e  toeclM  ledld  CarAail,  m 
eett  en  teiieee  de  teile  cenideece  de  Imfj  la  leete  ttmtiB  Je  t 
▼eetre  boone  dbcretiea* 


55*    Instruction  des  kaiseriicken  Gesandien  J»  Uamäti 

fwt  Mm  Qitt§$  M  dm  Km$§r. 

{Rif,  nL  T.  L  /.  72—80  Op^ 


Beriebt  aber  die  deaiscYieii  Verhältnisse,  insbesondere  die  Yer- 
bandioBgea  beim  R«  T«  au  Xttrnberg« 

UnteriwlCoof  de«  R.  Regiments  aad  R.  Kaminergericiitfl.  Ytriegung 
Bmeuerun^  d^  ^«  o roteren.    Verhandlting  mit  Pfaltgmf  Friedlicli  Aber  Ae 

Statthalterschaft.  Türkpnhnlfr.  GcRan  dtsdiaft  an  die  Kdnige  t.  Enplan^ 
und  Frankreich.  Verhandlungen  der  Stände  mit  Campegio  über  die  Kt-^* 
giooiaacbe;  Nothwendigkeit  der  Reform.  Die  8tadte  nicht  willig,  ^c* 
Wendung  In  Polen.  Gronet  norddeutsches  Bdndniss  gegen  Chim.  IT.  i* 
Dänemark ;  Congress  sa  Hsmburg.  Forderungen  der  GIftubiger  des  Kaiien 
Zwist  zwischen  Pommern  und  Brandenbarg,  Nassau  und  Hessen.  R. 
gegen  Frankreich.  Vom  schwäbischen  Bund  sehwerlidi  Hülfe  <»rw•^ 
teo.    JUandtag  in  Ungarn.     Ein  persischer  Gesandter«  ftshweiaerikü^ic 

für  Frankreich. 

2(1.  April  1521 

Memoire  a  niaistrc  Michiel  Gillis  serretairr,  drs  alTair« 
qui  ont  estr  traiite/  et  dcmenoz  a  la  jotirnce  imiHTialle  «• 
la  villc  de  Naerenberg*  anno  XXÜTT  par  mom'  larchiduc 
llentenant  et  le  vicontc  de  Lombeke,  amhassadrur  dr  Icm- 
pereur  rti  jcelle  Jonrnee.  pour  les  ej;|M»aer  a.aa  tresMcree 
imperiale  et  chatolicqne  ma^^esie. 
Premiers  ledit  Micbfel  Gille«  lera  les  treshumbles  recomman- 
datfons  dndit  viconte  a  sadite  nia*^fste  et  loy  dira,  qtill  a  esrripl 
a  icellc  sa  mag-este  par  ses  lettres  du  XIHI"'*'  de  niars  tant  son  br- 
soni^aye  depois  son  anriucc^  a  la  jonmee  imperiale  de  Noremberjr 
Jvaqaes  aadli  Joar»  deequeUea  kciree  ledit  Micbiei  iliUee  enporu; 
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If  douJiJe  Sur  aduenUre,  si  elles  nestoleni  paruennes  a  sadit« 
muesUi;  ei  a  ausäi  ledit  viconte  aouuent  escript  a  madanie  touH 
l«9  affaires  de  ladite  joornee  acelle  fin  qoe,  qaant  eile  depescheroil 
posle.  pour  en  aoerUr  sadite  mag'este;  neantmoins^  aÜn  qoe 
icrilt  Sä  niaicste  soit  mieulx  et  plus  a  piain  informe  et  auertle, 
((ttt!  par  ieüres,  de  tous  les  atfatres  depar  deca,  et  comment  Iis 
mnt  fAe  demenez  et  succedez,  ledit  visconte  enueje  presente- 
nem  pour  ceste  cause  ledit  Michiel  Gillis  a  dlUlireiice  vers  bi- 
ditf  uia  .  auquel  il  a  donne  ample  infonaation  dfeeulx  affaires. 

Ledil  Michiel  GilHs  empörte  eopie  de  la  conuocacion  de  1^ 
ihejournee,  affin  (juil  soit  rcduit  a  memoire  Jea  causesy  pour 
Im  quelles  icelle  joiirnce  a  este  celebree« 

Et  aprcz  il  porte  \c  double  de  ce  qiie  a  este  propose  par 
Mit  anbassideur  aux  esUi.  de  lempire,  en^^uyiiant  laquelle  pro- 
pMitioii  lesdits  estas  oot  commence  a  besoii^iier  oudit  emplre. 
Ii  qi0j  traittant  ae  sont  trouuez  beacop  doleances  et  querelles 

diierses  pcfionnes,  tant  prfaiees  qve  aotres,  ont  fait  oontre 
Mi  peisoues  «nlMnees  rej^iment,  aM  qoe  se  ponrra 

mküm  a  flaki  par  Im  Mcriptz  que  leadK«  Ilcvxteaaats  et  a«-» 
liMMwus  ccalx  ieadlla  est»  es  ont  daane  Ich  ymgn  aax  aitrea, 
IttfMb  $9aAfiM  aanl  cattai  par  A  jusqaea  a  la  lettr«  M.  Et 
fvlniU  eicn^  ae  tromMra,  qaa  4a  la.part  4a  aa  nafeale 
i  Mletn^r«  coateadu,  qoe  kadlila  aatala  raakiiaaBl  aotraleolr 
^  Itfcr  ledU  regimeaA  ti  caaiergericht,  ei  a  ea  propo«  law 
"Mi  aie  Mm  platoeon  ffeMaaatraaeaa  et  perraafllanai  et  aatre 
Mtm  cktaea  lear  a  eile  ea  aaaat  eea  nalena:  aasa- 
^  k  fiaad  toallea  par  lea  ealaa  adafae  laanee  paaeee,  aaee 
Mne  mtriaaUaa  oi  Maieradaa;  a«  de  fiüie  Tie  aaalele  feae- 
(ilt  i  la  Mttlm  aeeaoalMaee;  a«  4e  »attre  aar  lajde  4«  gmalie 
iMkS  aliiae  parddeaaat  par  Cm  leaiperear  Maxlariliaa  eai  4laa 
ifciiMc;  aa  de  le  preadre  aar  laj4e  aeeerde  a  Warna  a  ai4ile 
****  pur  la  eorenaelaB  4e  Roanae«  Desqueli  aejeaa  an!  taaa 
Mto  lefectca  par  laa4tts  ealaat  et  Aaaleaty  qae  aelM  lea  aoelea- 

maeü  «e  leaipfa«  IIa  aarteicnt  leaai  eaatribaer  a  leatre* 
toKMit  4a4ii  refteeat  et  eanef^erielit;  et  eeaMea  faUa  leaa- 
*Mt  •aear4e  s  la  jamiee  de  WaiBM  4e  leatreiealr  paar  rag  an, 
^  «prta  lawitiBBe  paar  Tag*  aatre  aa,  cela  auoyeat  IIa  faitpoar 
^  MifanacBt  4e  aa  mtf*  lajr  dciaaaitrer,  qalla  le  Taalaleai  aerair 
ctfonplatre  4e  qoelqae  fiieleaae  a74e»  Aaeans  4ea4tti  estas 
«•«iteMtoat«  qae  aa4tte  aw^  lear  aarolt  permis  a  aas  ekctla« 
m  9m  eaanalwairea,  4eatve(eair  la  Jaatiee  4e  lemptre  aaaa  leara 
^c^M«  Aacaaa  dlsoient  a  pari,  qae^  sfla  aaaleat  lea^ierear  aa 
P>ys,  la  aaaraleat  keaaiaf  de  eeale  deq^eaoe,  paar  ealrflealr 
re^cat,  et  ea  ce  eai  qae  sa  ma*'  mesmes  en  periaaBe  paar- 
ig tataadie  aadH  gaaaeraeroent  de  lempire.  Et  finablement  apiea 
pHiiflfiirs  dJapatea,  Tayaot  qail  ny  aaoit  aioiea  dabteair  deadtta 
«lülafleari  daleatreleacaHKt  dadk  reg<neat  et  eHaergerielit  plaa 
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auaoi  quo  de  la  moiiie,  lors  a  esie  congidere  par  mondit  idgMr 
et  ledit  visconie,  et  aiiisi  par  ceulx  du  conseil  diceluj)  Mr 
quc,  se  Ion  neusse  voulu  accorder  lautre  moiUe  dodlt  MÄiHäk- 
ment  a  la  charfire  de  sadite  mag'este,  que  les  csta»  S6  taMft 
departy  de  la  journee  sans  rleas  faire  et  besonf^o^*  Cw 
y  auoit  commencement  de  la  rotnptore  dicelle  joVMe)  P*'  et 
que  lelecteur  de  Saxeo  en  estoit  partj  et  retfare  a  M  »ilti*» 
antres  a  sod  exemple  estofent  deltbem  aiimI  Ic  irire;  et  pov 
eniter  les  Inconueniens  que  seussent  pen  aiaailr  diceifo  Mflin» 
et  aassi  alhi  4e  plis  fadUement  preoealr  el  •bttralr  totti 
les  ««Im  articles  eoBcenans  1e  faft  de  1»fie  toTam,  bM^ 
laüienuie,  poIIce  aar  la  aMaaoje,  el  eidre  aar  lea  aMBopolct, 
^e  aoat  qoatre  dNMe  doal  le  peaple  Mfamre  Waeop,  et  qu 
aeort  arfa  la  main  pour  j  doaaer  quelqae  ordre,  plalseais  mmb 
aea  feaaaent  eDsleaya.  ^ 

Bt  premlera  falt  a  aoler  et  eaaMerer,  que,  si  Mit  lUgM 
ae  feaaC  eatreteaa,  la  Jaallee  laipeilale  eaat  oeaaee»  et  mw 
amaa'  larcMac  en  ce  eaa  phn  ea  daaetertte  de  Heateaa^  * 
kmpire,  et  par  ee  aNilea  lea  eente  palatla  et  dae  de  fiazea  tm^ 
aeat  preteada  Taer  de  lear  rlcarlala  qalla  dlaeat  aaalr  ea  tarti 
de  la  balle  doree  et  daacaaa  aotrea  prMleg^ea. 

Seeoadeaieat  lea  beaa  ea  leaipire  ae  taaeal  fort  eiliotle« 
de  ee  quih  eeneat  eate  aaaa  Jaatlee  et  aM  luteadaaae  it  m 
aui%  et  les  aiaaaala  et  aatrea  peiaaaaea  galllaaBteB  easgcnt  prfn? 
grant  hardiesse  de  pla  faire  et  de  aaileater  ka  andaeas  Bavtr^ 
et  de  BoarirelagBe,  pala  qae  la  Jaallee  et  veiye  da  baa 
eebt  eesae« 

TlereeaMt  les  cappitaines  et  laiudmeta  evssent  ^0 
cieasemeat  caara  ea  France  (conbien  laatesfoii  qafl  j  alt  justice 
en  lemplie  ae  se  deparleat  le  fidre),  mals  daaioins  a^ec 
jaallee  j  a  qaelqae  aMrfaa  dj  reaiedler  et  lea  pagalr^  et  ailre- 
aMit  aoB, 

Qaartemeat  ea  default  denireienlr  leeile  jostice  ft^9f^^^  * 
doabter,  qne  aucunes  rilles  Impe rialef^  faaaeat  dlatratttt  ^ 
altyenees  de  lempire,  et  se  mis  en  Ii;;  he  ailleara. 

Qaintement  piniseurs  ligbes  et  coatreUirbes  ae  f^mieBt  dres- 
sees  en  lempire^  doat  fussent  adnenna  piniseurs  breaslys  qae 
aeat  toumcz  a  grosse  diralnacioa  de  lauctorite  haperlale. 

Dantrement  les  affaires  du  roj  de  neaaeMrl»  aen 
rh\\\  de  mieulx ,  et  neust  Ion  ea  molea  de  proeeder  par 
contre  les  viiles  iaqierialea  et  aaeaaa  priaoea  qal  aMjaeai  U 

gaerrp  rontre  Iny. 

Pareilletnent  Ion  eust  pfustost  ose  entreprendre  Siir  le  p^}^ 
*!r  Wirteniberg,  et  peust  estre  fjüc  les  Bulsses  neussent  dormy» 
pour  grener  queicun  en  lempire.  Et  s!  a  default  de  ladiie  jnstlf* 
les  cboses  fussent  tonrneej^  de  mauuaige  eorte  en  lempire,  la  re- 
patadoQ  de  sa  aut'«  ea  easi  este  fort  dla^aae  ea  Ytalye  a  alUctf*- 
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Et  poor  UNitoi  CMi  eM»es  ei  nte»«  a.  aeaMa  acccoiilw, 
ftt  Iwyefcar  aü  de«  flaalaai  aecarier  la  aiollle  ie  katrateae- 
MBt  Mll  re^imaal  ai  caaieiir^rialii  qae  Aaeaailr  a  deinrii  4a 
ce  d  iea  Wriis  que  w  eaaaent  peu  adaeair,  caanae  dll  aai,  aa 
flMgraada  imipmm»  Bt  aal  vmg  baa  daaler  ifä  an  yarfle  daax* 

U^aalla  aMttia  porlara  akacaa  aa  aaairaa  XVIO^  iaiiaa  dar^ 
aW  fie  aa  Tain  pavtleallemieat  et  f laa  deramaal  par  rmg 
Mll  Bücklel  GilUa  aa  ea^orla;  laataafoli  il  y  a  aapair 

cgtc  aarflie  ae  paflara  laal,  par  aa  qaa  aoanaal  le  aaadMa 
in  XXU  paraoaaes  aa  aaraal  aaHafcaieal  aadil  regiaieal)  al  ae 
iifciriat  eala  al  ka  MI»  Ilariaa  dar  da  llaalaaaal,  aa  raaleadra 

a  ciairaa  Xü  aa  XIII"  iariaa  dar^ar  aa.  - 

Bt  qaaal  aa  pioafll  aae  Ttaadra  dea  aftaacaHariaa  daadlla 
ngiMl  ai  caaietgariciil^  Ria  aa  paaitm  fcrair  aas  partlaa  exlnH* 
•liMrca,  aleaanae  aitteaageriea  al  aaliaa  alHiaaa. 

St  aa  laaltre  aiattda  .dadU  reg-ioeat  al  caamfericlit  qae 
MmI  päjer  lesdits  eslaa,  aeraal  axaaqia  al  aj  eaalrilbaafaal 
ks  pi^a  da  la  awlaaa  Daaatrice  et  de  Bour^ongae. 

8t  affin  qoe  aa  ma^*  ne  soit  charg'le  deriMiaraer  aa  eauojer 
man»  denieva  paar  le  dessusdit  ealrelaaaaMal^  naar  larakidaa 
d  leiit  Tiaente  onl  adalaa  da  faire  pratteqaer  et  composer  anec 
kaandtiBa  DaariNrnriT  <>ttea  par  le  fiacal  de  leaipire 

p«ar  iictns  m«Bapales  que  Ion  lear  laipala  aaafar  oaanala;  el  ai 
Mite  urchaaa  ae  vealleal  entendre  a  aacaae  eaaipaalcloa,  aiaa* 
dtt  M%aear  fera  praceder  aaaal  ledH  fiacal,  et  aUa  aaal  caa- 
^pwi  par  sentence  en  aucnne  aaieade,  icelle  aeaiplajeia  a 
lentreteneawBi  dadil  regUaeal  el  canergreHclit  Ea  caa  que  maa- 
dtt  f;ei|rncar  ne  palaw  paraealr  aaec  leadNa  aiarehaaa  daaair  ar- 
S«Bt  dealx,  soit  par  seateace  an  appafBleaml,  aera  krs  neces- 
sahre,  que  sadite  ma**  poaraeaye  de  payer  de  scs  propres  deniers 
cliaewB  an  la  moitte  dadit  re^lment  et  camer^ericht,  et  fiirnir 
larj^eat  anx  dcax  foires  en  la  \ille  de  Franckfort,  et  commeiu  era 
fe  premfer  terme  a  la  foire  de  septembre  proachain  venant  Oar 
se  faulte  adaenoit,  qnc  sadite  niag-cste  ne  fiirni!^sc  a  irrluv  cntre- 
Ifnement,  lesdits  estas  ne  fumiroient  aussi  de  leur  cosie,  et  par 
aingi  la  Jastlce  cesseroit,  comme  deuant,  iloiit  nul  b'wn  ne  pour- 
roit  ailaenlr,  ei  est  <lc  besoing-,  qae  aadite  ma^  jr  aitboa  regard 
et  y  pounioye  de  bonne  henre. 

Lf<lit  vis^eonte  a  souuent  declalre  a  monseig'neur,  que  par 
«€8  instriirtions  il  riaiioit  nnl  poiioir  de  corisentir  ne  obliger  sa 
maireste  a  la  rontribncion  de  Irntretenement  dudit  reglment  et 
camergericht,  et  quil  noseroit  ne  rotildroit  traosg'ressfr  Resdits 
in«tnjftions.  Toutesnore«?  irelui  visconte  soj  tronnant  requiz  et 
presse  de  mondit  sei^rnenr,  et  que  ladui«  de  tout  son  sonsell  por- 
lolt,  quil  valoit  niieuix  aecorder  la  moitie  dndit  entretenenient 
S»«  datendre  le  hazart  et  le«  inconneniens  que  a  faulte  dicellni 
<■  poarroit  aduenir  —  car  ai  par  cy  aprea  sa  magesie  eust  voniu 
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a«oir  ledU  regiment,  jl  ewii  este  con^ftint  de  le  payer  seal  — ;  ei 
a  ceste  caaM  ledit  vi^conte  sest  auanrie  poiir  le  nileulx  eisaate 
promesse  que  iiiondit  seig-neur  luv  a  lail  de  contenter  sadite 
majv'eäte,  de  conäentlr  a  la  inoiiie  de  lentreteiienR  nt  desdiis  reg^- 
meni  ei  camer^erichi  a  la  <  Itnr^e  de  ^^adiie  ina^es^te,  comme  keHe 
m  niag-este  poarra  veoir  par  la  leitre  que  mondit  seiimear  lui  en 
escrfpi  a  son  excuse.  suppliani  iresliunibleiiient  par  ledit  vfr^ronte 
a  sadite  niapeste,  tjuil  1«'  veulle  preiidro  de  l)0Tmc  pari  ce  qcil 
a  fail  en  rest  eudruit  pour  le  mieulx,  comme  dit  est. 

Ledit  regiment  sera  transfcre  de  ce  lieu  de  ^uereniber;^  a 
Eäslin^he,  et  scn  va  niODs^  a  ceste  occasion  a  Stockart ,  pour 
estre  a  la  penthecooste  audit  Esselln^he,  et  commencer  a  redre«- 
ser  et  Insiituer  ledit  regiment  el  le  Metirt  en  traiiu 

Um  Im  *  modere  aveus  «rtiideg  ie»  efieftnancM  lytee 
a  Weira  mr  le  faii  ilidli  re^iment,  eowne  ae  Terra  pfaa  a 
fUn  par  le  Jeparteneai  el  reeea  dieella  Joiimee;  (eaAoaoojes 
ee  a  eale  aaaa  j  tunkt  nj  Anlauer  laaetertte  iwpedale,  alM 
denene  ladlie  erdonaaace  de  Werna  aa  lurpltti  en  eea  esller* 

ttev  araat  que  loa  all  scea  pamealr  delilealr  dea  teteH 
laecerd  de  la  neitie  de  leatreleneaMal  deedlla  refiaml  el  rarat 
ferfelil)  U  a  eale  de  neeesatte  deaaer  eeogle  el  lloeaee  an 
peraeanea  qaestofeal  aadit  regimealy  pour  ea  7  aiettie  de  aa«- 
«eaalz,  a  caaae  de  plalaears  querelles  el  deleaaeea  ^  ae  fal-> 
aaleal  eaatre  ealz,  leaqBelles  ledtt  Tlacoiite  enaoje  prtaeateM«! 
a  ladlte  au^geate  ensemble  la  reapeace  deadit«  du  reg1meal|  par 
ea  ae  peanra  eatendre  quil  nj  a  eu  graad  aial  dauolr  donne  «aa^ 
gie  aadila  da  re^iment,  Joint  que  la  piaqiarl  deaU  eaioieal  aaa- 
eeaslaement  gfaada  laÜMrieaa* 

Leaditea  peraeaaee  da  regiment  ont  aeqda  graad  oMm  el 
htpte  de  meaeieara  de  Treues  et  paUÜn  eleeteara  et  im  lail» 
graue  de  Hessen  a  cause  dune  senteuce  par  eulx  rendiie  caain 
iceulx  princes,  et  en  fancur  de  Freuln  van  Hutten,  lequel  lee- 
dits  iroU  princes  pretendent  auofr  este  des  adherens  de  i^m- 
cisque  de  ^Seliintrhen,  et  a  ceste  occasion  inronrn  Ir  han  impf- 
Hai.  Et  a  ce  moien  iceulx  ])rin<  «'h  lui  ont  prinn  <  biens  el 
chasteaulx.  Et  lesdits  du  re^imnit  par  leurdite  srnterice  oal 
declaire  ledit  Hutten  debuoir  e^tre  restitue  a  sf^sdits  bion^^.  Ei 
par  ce  que  iceulx  princes  ne  vcullent  obeyr  a  ceste  sentencc, 
ledit  Hutten  .poursnyt,  quil-A  soient  declairez  au  ban  de  leinpire 
ensuyuant  les  ordonnanre«;  et  Mhiu?,  dicelluy  et  lordre  dudit  rc^i- 
ment.  Et  «I  ce  ban  sv  deciairoit  contre  lesdits  princes.  «-rosse« 
^uerrcH  sen  esmomieroienL.  Et  pour  appaiser  ce  diilcrend  loo  a 
iache  de  vouloir  appointer  les  pariies;  mais  on  ny  a  sceu  par- 
ueair,  et  y  a  apparenee  que  grosse  discoaUoa  et  eaure  de  fall 
aen  ensieura  enire  icelies  pariies. 

Ledit  visconte  ensuyuant  le  contenu  de  «es  instniciion*«  par 
iaduiä  de  mondit  i^igneur  a  souueatesfoia  parle  ei  pr^o  a  mnas'^ 
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btelMnM  yMirffai  U  fifi  U  ia  ■igtütlP  j  4e  en  hOhr 
le  aonUt  MigMar  wMr  cenünar  %  ksMidce^e  b  IIn»- 
( it  Impire,  •  Mf  MH  Migaaur  duc  aWM^lplaiMrfl 
d  dUflaaitaa,  aUcipaaBt  laa  fiaaia^  eharptf  et  pawaa 
MI  «ilaly  la  aMkaaUaaea  ^aa  laa  j  aeqaiarf ,  •  atfldM] 
Milk  povre  IraKteamit  et  rccoaqieace  qafl  aa  a  aa  4a 
MfMpSaiaiaBt  gpwrfeawat  ie  ee  qnll  na  este  paje  de 
An  et  diotre  tag^  qaa  aaAta  bm^  \uy  ML  Taalaaaa^  a 
la  parfn  II  a  dit  et  raapaaia,  faa  paar  ürifa  aafaloe  a  sa,  ma^esta 
I  acraü  atalaat  4a  aaaaaaa  ae  remettre  a  exercer  ladite  Ueata«- 
Mibey  MilaBaaal  qaa  aa  aiagaata  la  M  praalaMeaient  et  pram^ 
iMKit  issearer  aa  pajrer  de  la  aaaaaa  da  XL*"  florias  dar 
fie  Ion  lof  4alt ,  et  pareillenient  quc  sa  penilaa  4a  V*  iarias 
iir  ^  a  aa  Tie  daraat  lagr  ümI  aussi  assigaea  et  aaseuree  4a 
pvieca  saas  lallar  plas  sarclier  a»  faira  deaitidar  aa  Si^alf^a; 
(A  dMiataif e  qoe  loj  fast  doresenaoant  ordmta  paar  aaa  aatre- 
iMMat  aadit  eatat  caahraa  IX*  iariaa  dar  par  aa  paar  aaa  plat 

i^giiqaay  -vaiaai'les  graafies  demandea  et  difficuUez  dudit 
ü,  et  qafl  aa  ae  raalott  oaataater  des  bonnes  paroUes  qoe  laa 
14  Ml,  et  qafl  aaiall  paja  de  aeaditea  debtes  et  pensions  aax 
kaaes  et  par  les  BMaleraa  eaatenues  en  ges  obli^acions,  Joint 
fa  Im  lif  414  qaa  aadite  ma^este  \ny  ennoyeroit  lettres  de 
par  80B  hoaaae  estant  en  Espaiirae  snr  ce  qae  \üy  pou- 
Hit  astre  den,    al  qae  toutes   ses  clioses  ne  lont  scen  in- 

f  ^lire:  mondit  »ef^near  a  adalse,  qnil  enaovera  bricf  vers  mons' 
k  marqoiä  de  Baden ,  pour  le  prycr  et  requerir  de  voulolr  em- 
prendre  ledit  estat  de  lieutenant,  mais  Ion  doublr,  quil  ne  Ic 
vonldra  faire  a  al  petiz  g'aig'es  quo  de  1111'"  florins  dor,  ains 

'  TMkia  aiasi  danantaio^r  pstre  asseure  et  paye  des  III""  florins 
dar  de  pension  que  sadite  nia'*"  iiii  doiae  par  an;  et  en  cas  qne 
ledit  marqni?.  ne  veiille  accf<tpter  cesini  estat ,  mondit  sei^^ar 
(roaoera  a  diflkiiltc  prince  capable  quil  le  veiille  faire. 

Parqooy  si  sa  ma^areste  imperiale  veult  estre  serui  dudit  doc 

|«i  dantre,  sera  besoin^  de  satisfaire  et  les  contenter  dune  partic 
de  Ipur  deu  et  demandes,  et  auec  ce,  si  iedict  doc  Frederic)(  nest 
P»je,  sa  majBrcste  pcult  estre  asseuree,  quelle  naora  de  \uy  ao- 
wngeruice:  et  fait  a  considercr,  qne  sans  le  moien  de  tel»  pcr- 
ionnalsres  leg  affaires  ne  peuuent  estre  Wen  dressez  et  demenex 
en  iempire,  et  est  plus  de  besoing^  que  sadite  majareste  ait  dea 
amis  et  semitenrs  ea  soa  abaence  en  leaipire,  qne  ea 

Fartre  temps.  '  ' 

Mondit  set^nenr,  auant  que  les  lettres  de  lempercnr  soient 
veaaes  audit  visconte,  par  lesquelles  sa  ma^este  lauertissoit  qnil 
«»uoyeroit  lettres  de  cbana^e  par  Ihomme  dicelluf  dne  Fre- 
ilcrick,  a  trouue  par  conseil  estre  necessaire,  affin  de  ponoir 
paraenir  a  melUear  expedicion  de  la  journee  imperiale}  de  pra- 
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meitrf ,  t^ull  h.-iilleroit  audii  duc  jusques  a  \H  ou  XIIH'^  florins 
tlor  v\i  tant  nioins  de  ce  que  luy  estoÜ  cJrii  par  sadiU'  magestf. 
Ei  poiir  trouucr  cestc  soninie  darerent  mundit  sels^ncur  a  fait 
rcquerlr  ceulx  de  Nuerember;»:  lui  prc^ter  florins  dor,  les- 
quelz  de  Nurember^,  pour  faire  scruice  a  sadite  mag'este,  en 
ont  libcralcnient  baÜle  V*"  a  en  estre  remboalrse  cn  deux  aniees 
et  en  auoir  oblig-aclons  en  prine  nom  de  mondit  seignevr,  Ifqicl 
Ics  a  aasige  desdiis  V*"  florins  dor  sur  sa  salnerle  de  fUk 
en  Tirolle,  et  par  ainsi  ledit  duc  Frederick  a  em  ic€«lx  i»- 
rins ,  et  content  encolres  a  aaolr  la  reate  jusqnes  avsdito  XIHh 
florins;  maU  mondit  seignear  dÜm  de  kft  lol  Mller,  pw  It 
que  sadHt  mageste  aduise  de  faire  maktiwamt  ei  pajcr  Mrii^ 
aeignenr  soll  lirere  dice«lx  V*  lerias  der  qnO  a>  enpnnAe  deiiki 
de  HvtmAetg  ddhure  mM  iiusy  eenne  tonn. 

Apres  que  UffUre  de  lenlreleveneRi  dvdll  regiaeet  e  «äi 
yrfde,  len  a  eeiwweice  a  keeeing^ner  aeeo  leedits  eatai  m  ItM 
tee  ajde  eoite  les  Tvce.  Bt  a  ce  propes  le  leget  4e  ve  aM 
pere  le  pape  et  lanbaasadewr  d«  roj  de  Hovfrie  ont  M  Imm 
et  grrandes  propositiom  aaedtte  eatax,  declalnHil  les  leeesifttfi  « 
qQoj  esloit  k  eiHresÜelite}  les  fanMkws  et  eaprlMies  dt  Tm^ 
refsetsat  per  leM  andbassadear  de  HbeiKiie  dayde  seeasn  <t 
asslBtesce;  distrepart  SHMidlt  seigsevr  deelair»  aesai  qvaii  ^ 
quait  iBsdlts  eetu,  qae  a  la  reae  et  asseadblee  qoil  aaoiia* 
galres  Alt  aiee  Mit  de  Eei^rie  II  a«elt  aeeoi^  Mkr 
Vni"  pieleas^  aiil  elteuaalx  anaes  et  ndl  cfceaailx  legiers,  ci- 
aeadrte  XXX  pieces  dartfilbile  et  Mr  sajte»  et  qae  le  ^ 
Heagaetie  aaelt  aaasi  aceorde  pear  sa  part  XI/*  beues  et  «cit 
pleees  dartlUerie. 

Lesqada  estas,  apres  aaolr  ee  oj  et  ealeiida,  depatorot 
aneaas  dcatre  evlx,  povr  aaeoqaes  les  depatea  ie  sMadlt  Nif* 
aear  et  dadit  Tiaeoate  pareaaeaible  et  daag  ceauaaa  aceerl  Mt- 
eeaolr  et  BMttre  par  escilpt  k  fane  daae  grosse  et  eeatiapelle 
ajde  par  teat  leaiplrey  aAi  de  anee  leeOe  Mkmk^  et  ifta*^ 
le  Tarek)  et  a  ceste  elfeet  Tisiter  et  prea^  le  ple  aar  Im 
adak  et  ceaeepta  que  parcideaaat  et  da  teiaps  des  aatres  ca- 
peteara  es  Joaiaees  k^erialea  aaekat  este  faltea  et  adaises  sir 
semblakles  BMtleres.  Leqael  concept  akal  klt  par  les  desas^ 
depatea  a  este  depuis  reu  et  Tklte  par  kas  lesdik  esttf?  <^ 
pour  ee  qalk  k  troanoient  de  grosse  ckarge  sur  le  peapkf  ^ 
dcgüae  «le  aeealleia,  et  qae  kealx  estaa  eatekat  assez  en  petH 
aaatee  117  assemblea,       oat  voak  eaaekre,  aias  ckacia  a 

C'is  ckarge  de  le  rapporter  ea  aoa  oaartier  et  retoamer  rm- 
,  pour  en  conclore  a  yne  Joumee  imperiak  qae  se  deit 
aoeqakr  et  kalr  a  Spier  a  k  saint  llkrtk  prouchain  renant«« 
afast  que  se  poanra  vealr  piaa  a  pkk  par  lartkk  dadit  dtpart^ 
nmt  et  reees  de  ce  kisaat  amdoa. 
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HiiiiiMihii,  lAi  ifiliUr  ■■iIiiniMii  •>^flt,Haigrte  ■# 
IHÜMfit  MM  aiciB  tecMfiy  a  «tto  aoeorie  mt  ItMiB  estM, 
fw  Im  tailkitit  Im  4eiK  fuiv  dfe  Jayle  It  XX"*  irfeto»  mb- 
teuli  a  Wams  paar  la  tHmtmtim  4t  aaHlt  aM%  lesqueh  iteas 
fpm  reaieadwat  a  eaalMB  VII  aa  VWl^  pMaM,  ai  aiaalarttt 
pUs,  si  dMOva  paleroit  justaaieai  aaa  laaz;  «als  cadMa  p^enaaa 
uiweal  ae  Ivaaaaat  teaaeap  4e  ÜMltea  ei  ie«laatlaaa.  Daalra-^ 
pari  a  aaie  caadad,  que  Iirgcal  daadtta  imx.  ^aaia.MI  etk« 
prMt  a  la  aalat  Jaeqaaa  praachifaa$  laalasaojesy  al  laa  Tam 
MHafaveat  eeaie  aaBea  llaagile»  aat  M  ^ae  ehaeaa  laaia^  aaa 
mgitiU  Geat  aij^aat  aa  baOla  aaailla  Haagiala  aaaba  las  mUH 
BCt  coM^idaaa  ai  Mradiaas  qne  laaaae  paaaae  aa  fivaai  liittaa 
aaee  Iceabc  HaHPNiia«  ti  m  ;  . 

<  QNMBi  leodKo  aatoa  aaai  raaa  a  dispntar  ai  ddbalre  ealra 
Mb  faftfra  daadilea  Tam,  aaaaaa  ffiaeaa  fil  aaaiaat  la  aa^ 
tat  m  tmtmty  aai  aaaaaaaea  a.  propaaar  ai  mmikt  ea  aaaaft^  qne 
Mb  aAfre  iaacMi  fantraiaalla  ckiaatiaaie}  at  qaa  leaipfara  am 
aiMi  paiaraii  aaaes  de  aaahatealr  rmg  tel  fab,  aaaa  qae  lea 
MlMi  aaiiaas  aMaaaeal  ei  eMrtribaaaeeai;  ei  aaaai  qae  eela 
ae  ee  paaatt  kaBBeami  hin  aaaa  pftaUleaMai  aaalr  ei  mMn 
fik  eatoa  ka  prlaeea  chiaatleaa,  mj  pareiHeaMi  ae  ae  pavaä 
•bUair  si  grosse  ayie  da  peaple  aaaa  aaaat  JMitre  rcawde  aas 
hmska^liÄeriaDes  ei  paar  ce  celdirer  mg  caaeUle  geaefal  ea 
AJImdUpa,  et  peadaai  %mt  icelloi  se  ferali  et  ind!roit,  aeiatt 
hmtlag  ea  tealr  raf  aallaaaal  de  kuUte  proalBee  Ballemaigae«  Bi 
fWT  prevealr  ei  drosser  plas  alaeeaieBi  eea  eheaes,  leealx  eataa 
a^iismai}  qae  laa  deacdi  eanajer  me  grosse  aa&aasade  ea 
fiaaee  ei  aprefl  deaen  lempereur  et  en  Eng-Ieterre,  assauoir  lar- 
rltenesqve  de  Treues,  le  dnc  Fredriek  palaÜa,  le  duc  Loj's  de 
Baniare  ei  le  depate  dung>  aatre  electeur,  en  oombre  CL  cheiunds* 
Ei  pour  ce  qne  mondit  seignear  et  ledit  visconte  ftrouuoient;  qae 
lal|ee  dicellr  aaibissade  eust  este  preiadieiaUe  aas  affaires  de  sa 
aai^  -B^Mte  par  ealx  fait  ploisears  remoBatsances  au^dits  estaa 
es  feüewi  Ü  ea  parUealler,  de  laisser  lenaej  de  ladite  aadbaa« 
aaia  lasfaes  a  ee  qnil«.  ea  aareieat  aiiertl  sadite  wul^  ei  ea  aa 
napence  ei  liaa  plalair;  oar  laa  ae  traoaoit  honneste  ne  ral'^ 
seaaiWa,  Me  cndz  qaestoient  ses  rassaulx  et  sabjects  deaiplre, 
JaMÜ  qae  lear  aUee  faai  a  baaae  IIa,  de  tirer  preniers  eaaers 
ses  eaaeaiia  aaas  soa  scea  et  coasentemeat;  et  qaila  ae  poaoleat 
arilement  coaseatlr  a  leaaaj  dioelle  anbassade.  Et  a  aacans 
apart  fai  dit  qne,  sila  ne  se  roaloient  deporter  de  ladite  ambas- 
sade,  qae  doacqaes  Hz  denoient  preadre  leer  chemin  par  Anjs^le- 
terre  ob  par  la  mer  Ditalle;  et  cela  lear  fast  aiasi  dtt,  sacbaat 
qailx  ne  se  mettroient  on  bazart  de  la  mer. 

Lear  fast  aassi  dIt  et  renionstre,  que  sa  niag-este  naiioit  be- 
saiai^  de  peraaadoa  ae  exbortacioa  a  la  paix,  ear  eile  7  estait 
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auiant  encUne  et  affectee  que  nol  tutre  prlnce  Tinaat,  attendu 
qoe  ses  royaalmes  et  pays  estoient  leg  plus  voisins  dn  Tnrcq; 
et  nc  tiendroit  a  luy,  quant  il  pourroit  auoir  iadite  palx  a  son 
honneur  et  a  sa  seoreie;  et  iie  debuoient  lesdits  estaz  doubter 
que  les  iiiatieres  estoient  disposees  a  paix  et  treues,  que  par  Ic 
moien  du  pape,  leqiiel  anoU  cnuoje  a  cest  effecl  larchcaesquf  de 
Capaa,  eile  sc  pourroit  faire  et  dreaser  sans  qae  enix  sen  mU- 
seilt  en  aucunc  palne  et  despcnce.  Ce  neantmoms  lesdits  eata» 
pcrsistoient  aprement  denuoyer  ladite  ambassade,  et  deja  anoicBi 
commanee  a  dresser  HnstracUon,  et  a  eete  besoing^  a  la  parin  m 
mondit  seigneur  et  audit  visconte,  de  la  part  de  lertiparcw  im 
dire  ouuertenient  ausdits  estat»,  qails  ne  poüoioit  #■  TOllMisiMi 
consentir  a  lallee  dicelle  anibassade,  ponr  ipit  dl«  t«ii  ii^* 
tiflie  le  cucur  des  ennemls,  et  altef»  les  ftiriref  4e  «ritte  M** 
et  de  ses  alle»,  lesqaela  diea  graoe  eetotoüi  ei  a«ei  hm  tcM 
tant  en  YUUe  qae  im  owte  Despal^e,  ei  ea  atteBdoli  le»JetP 
lement  aaec  laide  de  diei  foelqse  bene  YiMere,  lacniell»  whH 
cause  de  tofit  pluslesl  maUtt  H  »  ieevlz  aftlres.  Bi  aar  et» 
parellee  et  ivewm  »«ties  que  Anml  dllee  a  pari  a  elMf  piteeM 
de  1»  beae^  de  wendtt  mUgmmtf  leedito  eites  ee  depeiUieil 
de  leaeeye  dioelle  anbemde,  et  demmmeti  lea  wmmm  dMs 
fort  desdl^ei  dieellee  feiellea,  de  Mte  i|ailt  tm  tmmi  telleMü 
treuUeu  en  leur  ceeur»  qee  quaä  la  Jemmee  se  mapit  mui  pMtlr 
aaelr  eeelle  k  departeneaft  et  reeei  dicelle  Jeame*  El  afli 
qae  sa  mm^  ealeade,  faeUea  eatoleal  lesdltee  parolles,  mhÜ 
•elgraear  dtt  qae  9  flHa  Tealoieat  persister  a  lallee  de  ladite  am- 
banade,  qaü  seroit  eeastraint  de  la  part  de  sa  dHe  mm^  de  ümt 
ee  quil  ne  fereil  pas  voluntiers.  Le  leademain  fust  respondo  ptt 
»ondit  sel^ur  et  ledH  vieconte  sur  certain  escript  qoe  leadits 
eatas  baiilerent,  par  leqael  IIa  protestolent,  si  mal  adaeaott 
a  la  chrestleate  et  a  la  aacion  BaUcaiaigae  a  faulte  de  Ica- 
aej  de  la  dite  ambassade,  quil«  en  rooloieat  estre  tenox  pir 
eseaae,  et  par  Icelle  responce  fust  declaire,  qae  mondit  ^pfr- 
Mar  entendoit  par  les  dessusdUes  parolles*  on  ras  chidlt  enuoy  it  ur 
Commander  de  la  part  de  sadftc  ma^"  cn  desister  vi  sur  cc  pro- 
leater  contre  eulx:  et  atant  est  demouree  et  funco  (sie)  propoa. 

Et  ponr  re  quo  pourra  estre,  si  endedens  le  saint  Martin 
paix  ou  trnios  ne  se  fall,  qiic  lors  lesdits  estaz  a  la  joarnee  im- 
periale de  Spier  ]iourront  de  rechief  mettre  en  auant  lenuoy  de 
ladite  ambassade,  parquo/  sera  bon  qne  sadite  ma**"  aduertisse 
de  sa  voluntc  en  tout  euenenient  a  mondit  ?Jfi^neur  son  frerc 
et  autre  qui  seront  de  la  part  de  sadite  m^^"  a  ieelle  prouchaiBf 
joumee,  pour  selon  ce  aoj  reg^l^^r,  et  aussi  en  ee  eas  que  Ica- 
dits  estaz  nen  parlassent  seauoir,  si  sadite  ma^'  auroit  pear 
afpreable,  que  par  iadirect  loa  leur  remlst  ea  aaaat  l^aoj  dkelk 
»aibasBade. 
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Lesdiis  estaz  en  irBcUnt,  comme  dll  est  dcssns,  da  cob- 
cille  natiofinal  en  ont  communicqtie  aaec  mons^  le  le^at  Cam- 
peg^io,  it^quel  ny  a  volii  consentir.     VA  par  ainHi  ie^dits  esUz 
soAt  resulu/.,  aflin  de  pourueoir  a  sea  nouueUes  doctrfnes  H 
hitherianes,  qiie  tons  les  prlnces  compareront  en  personne 
a  ladire  jfuiniee  de  Spier  et  y  amcneront  Ics  plus  doctz  per- 
sonies  quiiz  poiirront  recouarer,  auec  les  adah  de  tootes  leurs 
ni/Ffr?itez,   pour  en  cesthuj  affaire  donner  quelque  ordre,  em 
tUeotlant  i^uc  le  concilie  g'eneraie  se  pourra  faire  et  celebrer  en 
Ajleiiiai.£;^ne ,  dnquel  concilie  goneral  ieelluy  le^at  a  prins  cherg'e 
it  le  procurer  enuers  nre  salnt  pere,  ainsi  qut-  se  verra  et  en- 
teidra  plus  a  plain  par  mg*  artlcle  coucie  oudit  departement  ei 
recez  de  cesle  JourBee« 

Itefli  senUe  bbM  rlmttte,  tonteBMles  mnhm  eorrecUen, 

MeiM  koB  qua  m  bm**  Inperbie  orii»BB8«t  el  enooyasl 
quelques  h$m  peiBmuuüges,  poBr  4ie  sa  ptit  eatre  coibbm  fet 
wiAmmimn  b  hi  Jeanee  de  Spier  aiec  poeelr  ei  laBlneüoBi 
H  qne  Müdil  seigneiir  eofe  fiere  sott  deienBie  en  ieeüiqr  pMeir 
eeMBe  een  lletleBBBi  penr  inwier  ei  ceflelm  m  les  BM&ef— , 
peer  kaq«ettei  Mite  Joamee  BBüCBiMe,  ei  nMeeieBi  peir  iesi 
fke  aaeteiieer  ieeBh:  BÜifm^  ei  enfter  me  ifei»  ne  el  fidee  ai 
preMiee  4e  ifteeiefHe  it  stM/t  Mgpem)  ei  bUb  ^«eHe  eoH 
flieiis  ««ertfe  des  eaieeB  ei  «eiitk  dIeeDe  BweaiMee,  ledli  MI- 
dM  QBKIm  tm  e«perie  aaee  Inj  viiT  aMidai  de  la  eonecaüea 
dkelle*  Haaiiepart  II  nj  aareli  qae  blen,  qae  sadite  magesie 
depataei  fael^e  notable  doctear  de  lanhiersite  de  Louoaln  ea- 
däOem,  paar  eairetenir  es  dii^tea  qni  ae  fenitti  a  iodle  Jear- 
aae  aar  laüiite  aeaaelie  decirfae  ei  secte  lutheraae. 

Me»  il  fiiali  grandement  peaer  le  fali  de  ladite  aeeie  la- 
ÜMcaiie,  poar  ee  qaelle  eai  deaia  fort  esparse  en  ioate  Lallemaiicnes 
lai^eiidraai  beaacop  de  auialx  et  desobeissance  du  peuple,  tani 
contre  les  genB  def^llse  comme  ver«  les  superieurs  et  Jastlces. 
Ei  fUt  Sur  ce  pas  a  noter,  que  tontrg  1e<^  imperiales  ont 

proie9ie  contre  lexecution  diidit  mandat  de  Worms,  et  ^  rcf^te 
•eeam'oD  nont  voulu  seeller  ledit  departement  et  rcrr/,.  Sem- 
b?al>lement  les  contes  de  lemplre  en  partie  pour  ledlt  mandat  noni 
aiJiSHi  voalu  ^eeHer  irelui  rere?,,  alleg'yant  par  lesdites  v  illo^)  que, 
»Hz  vouloient  nirttre  a  rxecucion  lesdita  mandat%,  que  plustost 
sen  cne:endroit  tumulle  et  derislon  que  obelssance,  jusques  a  ee 
tjue  par  vng^  eonciUe  g-eoeral  on  national  soit  determine  ei 
min  hors  de  la  nonuelle  doctrine  ce  quest  mauuai?..  Et  a  ce 
pmpo2  ledit  Michiel  Gilles  dira  les  taultes  et  abu/.  quil  a  jour- 
BcUnnent  en  ce  ven  aduenfr,  et  quo  les  commandemans  de  le- 
g-lke  soot  petitement  obseraea,  ains  reuerae«,  et  falt  a  craindro 
qaie,  se  nre  saint  pere  le  pape  et  lemperear  comme  les  deiiic 
elüefz  de  la  cbrestiante  nj  meltent  tesi  aucoB  remede,  qae  plu^^ 


gnmi  mal  en  aditedn,  ei  m  im  ptr  le  M»j  9i  lügnir 

iMps  (i)  ü  alseeneit  a  reparer. 

llM  par  ledUi  depailiBent  et  recez  se  verra  ce  que  est  a^- 
liae)  povr  dMMr  «ilre  sar  )e  fait  des  Monnoyes  et  des  niono- 
p6li»9  4«e§t  vie  dme  iltni  le  pe«j»le  wnmntt  fori  ei  erje  pMr 
re»ede. 

AMiplü  sen  dii  a  sa  mai^este,  aprcz  que  toutes  chom 
eii  eale  arresteei  et  conclotes,  la  peine  et  traueil  que  Ion  a  eo^ 
pear  parnenir  a  aiioir  la  sigillature  dudit  recez,  a  cause  de  plui- 
wem  protestacions  qul  se  sont  faites  par  princes,  contes  et  viHf^. 
dont  ledit  Michiel  GUlis  empörte  Ic  double.    Seniblablement  sa 

powm  veoir  les  diffienUoz  rt  dtsptitf  s  quo  Ion  a  eu  mni 
de  pouuoir  parvenir  a  la  resohidun  drs  articleR  dessusdiies, 
a  piain  contenuz  par  les  rhcrij)t/i  cotliez  par  A  A. 

Les  princes  ecciesiastiques  ont  mis  de  leurs  pari  gfrandes 
difficnltea  a  laccord  des  susdits  articles.  et  nont  voulu  seeller,  si 
mondit  seißrneur  prralablemcnt  ne  se  ileportoit  et  aborf««'«!!  U 
Üers  des  fruivi  des  ^ens  deglise  quil  a  obtenu  de  nre  saiiit  pere 
pouolr  leuer  sur  tout  le  clerg^ie  de  ces  pays,  pour  lemployer  a 
la  ^nierre  des  Turca;  et  a  cestui  affaire,  comme  dit  est,  nus 
»rrand  einpescbement,  que  Ion  na  peu  si  tost  venir  a  vnu  fm  «If 
feste  joiirnee ;  et  comblen  que  les  contes  et  viUes  uaieiit  seelie 
ledIt  recez,  pourtant  ne  laissera  il  a  auoir  sa  force  et  vigeV) 
Our  souuent  sest  veu  es  journees  passees  qallz  nont  seelle. 

Ledit  visconte  aduertist  sadite  mageste,  que,  jacolt  que  If* 
depute%  des  villes  imperiales  qul  ont  este  en  Kspai^iie  auoienl 
danne  bon  cspoir,  que  de  Icur  costc  11%  seroient  promptz  et  ap- 
pareillez  a  toutes  elioscs  qul  seroient  demandees  et  nüs  en  aniit 
par  sadite  ma^este  en  reste  Joumee,  neantmolns  en  onbllani  le- 
dit espoir  quilz  auoient  baille  et  la  g-rande  et  ^racieose  ^ 
pesebe  que  sadite  mag^ste  lenr  auoit  fait  en  leur  alFaires,  ih 
ont  este  les  plus  difficilcs  a  vouloir  consentir  a  Icntretene»«* 
du  re^^iment  et  des  aultres  aü'aircs  que  se  soni  traitte/';  toBtf«- 
foh  la,  ville  Dausbourg-  en  cestuy  endroit  sest  demonstre  U 
voluntaire,  exceptc  en  laffaire  de  Luthere,  dont  ih  sont  tons  iiH 
accord  et  entacbiez. 

En  onltre  lesdits  estaz;  aiant  entendu  que  ledit  visconte  If' 
noit  aller  de  la  part  de  sa  nia^*"  porter  lordre  au  roy  de  Pole«) 
ont  inslantment  requiz  ledit  visconte,  que  ou  nom  de  sa 
de  tous  les  estaz  de  lenipire  il  voulsisse  prendre  cbarg^e  de  fc** 
songner  auec  ledit  roy  de  Polonne.  pour  dresser  vne  paix 
continuer  la  tresue,  ou  duiiioiui^  pouoir  proroguer  le  complfW^* 
quest  entre  icelluy  roy  et  le  g^randmaistre  de  lordre  de  Pw>*> 
lul  haillant  a  cest  effect  Instruction  et  lettres  de  cicdencf ,  1*- 
quelle  ledit  visconte  par  aduis  de  monsei^neur  et  poar  mfl^ 
paix  et  repoz  entre  les  princes  Dalleniaigne  11  a  prina  ei  ao€Cfi* 
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ie  frire,  M  Maat  qoil  whe  de«en  MH  rwj,  «I  aoiIm  eqiftir 
f«e  siäCe  Mgcflie  lanra  afaisf  paur  agfeable. 

hm  Im  a  noaneUes  par  lelccteiir  de  Saxea  et  aoaai  par  le 
if  wanffr  a  portc  lea  lettre»  dinthbiiarmn  mi  die  deHelateia 
et  aeeiilx  de  Labeke  pour  la  Joarnee  de  Uaadioargy  qae  vne 
fmsse  lif^he  sest  Taite  eatrc  realx  qal  seBflIeaenti  ei  aextead 
kelle  li^be  cootre  le  roy  de  Deaaeaiarelre: 
Premiers  le  roj  de  Polem; 

le  duc      Holstein,  qai  ae  dit  eala  ray  de  Denaeaulreiie; 

le  duc  de  Ponieren; 

le  t\ue  Henry  (J<*  Merhlboarg^; 

le  du(  de  Lunembourjr; 

le  duc  de  Jalliern  et  de  Cleaesi 

leuegque  de  Munster: 

et  LXX  vl]}*'^  ([Iii  sont  cn  la  iisrhe  ap|>ellee  Hanstede  (sie). 
On  dit  ausHi,  que  le  ^raad  maistre  de  Lietland  se  veait 
neUre  en  icelle  Ughc, 

Ledit  Michiel  apporte  le  libel  diffaiuatoire  que  le  nouueau 
rnv  de  Dennemnrrk  a  enuoye  aux  estax  de  iempire^  affin  de  le 
maastrer  a  »a  ma'  ,  sil  lui  plaht  le  veoir. 

ff  empörte  aussi  les  cent  articies,  sur  lesquel»  lesdlts  e^Ud. 
dciaaiideal  a  nrc  saint  pere  le  pape  provIsion. 

Item  nre  dit  saint  pere,  le  roy  Dang>leterre  et  nions'^  !arclii- 
duc  out  desia  criijoje  a  la  jonrnee  de  TiamboHrgr,  la  ou  doil  aussi 
aller  iedit  v  if^coiite«,  apre/«  qull  auca  hesoing-ne  auec  le  duc  de 
Saxes  electeur  ou  il  sen  va  presenteinent. 

Item  si  lempereur  veult  auoir  semlee  des  princes  et  autres 
few  en  Alleaui^P*^^  entretenir  ea  boane  opinion  et  de- 

aaci»«  eaaera  aiälte  mafg^este,  mesmeat  daiaat  soa  alwence,  qall 
CB  cfll  f  hia  de  leeeasite  que  ea  mg  aitre  temps,  11  eai  beaalaip 
faA  yaaweaye  ei  donae  orAw  aa  payeaMii  dea  peaaiqiis,  et  mea- 
MS  aax  peraoaaea  ey  aprei  deaoauaeea;  ear  läiacia  aje  ei  ae 
hMMle,  ei  aaai  a  eeate  aceaaioa  lea  vaga  relhitdeB  de  aerair, 
J0!0  mHres  a  recaler  ei  desaojer  lea  aidrea  aa  deliofa  de  Ba- 
tieme§0B  dt  aa  Bia%  allb  qalla  ae  redeideni  a  aaa  banaevr  ei  re~ 
pBiacia«:  ei  faü  a  eaaalderer^  qie  lea  piini^  qal  ae  troaaeai 
aa  pcfMne  ea  Joameea-  laiperialea  j  Tieaaeat  ea  partle  paar 
aanfr  aadiie  bw*«,  ei  a  graada  deapeaa,  ei  ay  coaipareroleBi,  aila 
ae  peMwieBi  aaeane  fola  ea  eaire  fearaaere  par  sadite  auigeate; 
ci  q|wai  fla  aj  vieaaeai  ea  persoaae  et  nenoeieBi  qae  leaia  pro- 
cwenrs,  les  affaires  noai  poiai  souueat  DraetaeBse  ysaae. 

Faii  aassi  a  eirteadre,  qae  larcheueaqae  de  Treaea  est  laag 
laai  fUmM  eatenda,  ei  qai  aeei  nieulx  BMaer  ei  eandafare  lea 
lihf I  i  II ,  aoli  ea  blea  ob  aaUreaieBt*  Parqnoy  semble  qae  aadtte 
nmgmtiifi  ei  doli  faire  eoaifie,  ei  ieatretenlr  par  le  payement  de 
pmBloB  qae  lal  a  eaie  prwalae.    TaaieaBoyea  cest  eelai  qal 


Digitized  by  Google 


130 


Mtns  le  demande  ei  soiMte;  naki  poiirUiii  qoil  bj  iMdlkiiil, 

il  nc  Inisseroii  a  la  prendre. 

Jiautrepart  Ic  visconte  redull  a  memoire  a  sa  ma*',  qrie  n  ia 
Jonrnee  de  Wormg  en  pratlqiiant  lavtlc  de  la  coronatlon  Tust  pir 
sadite  ma^*  et  feii  mons«^  de  Chienies  (s'ir)  sntinentpsfoi/  dil  et  de- 
clare  andit  de  Treues,  qui  tinst  main  a  lart  (>r<l  <lr  l.uiitc  avilc, 
et  qiie  sa  ma^'  en  re  eii'^  ]>romeiioit  lui  rendrc  et  rcmbonrspr  n 
poreion  de  ladite  avde,  qiiant  II  viendföit  aiiec  !e  nomhre  Av  sfs 
cens  a  Trente:  et  sur  cest  espoir  il  aceorda  ci  a^da  a  arronler 
laditr  ayde.  Maintenanl  Irelle  ayde  pst  roniiertfe  contrc  Ics  i  »ircs, 
et  lui  eonuient  pajrer  sa  porlioii  que  puelt  monter  eniiiron 
X"'  floruH  dor.  Et  neantmoins  sa  niai^esie  na  cnoolres  »niMi 
en  cest  endroit  a  sadite  promesse.  Rt  sest  bien  apperceu  It-dü 
visconte,  quil  jrrleue  audit  de  Treues  de  paycr  cesie  aydc,  v« 
qae  sa  nia''  ne  im  obserue  sadite  promesse. 

Parquoy  piaise  a  iccilc  magesic  y  auoir  regard  cl  eu  ori«- 
ner  a  son  bon  plaisir. 

Item  redoit  ansssi  a  nieiiiolie,  quil  fault  argent  poar  k  dM 
Frederick  palatin,  eomme  dcenus  est  dit. 

Item  que  le  duc  de  Saxen  electeur  demande  paycneiä 
XXXIlI"'florins  dor  dont  U  a  eu  Obligation  a  Worms,  laqitdie 
somme,  a  caase  i|«eHe  procede  de  fe«  Icmpemr  HaimM» 
mondit  selgnenr  en  doli  U  iiuiittie$  Hilfl  Mit  dac  oe  1«  tmM 
demander  a  tt«l  aatre,  smoB  a  aa  ina^%  poor  ce  ipill  ei  •  m 
obligaelon  aeale  (?),  coaibieo  qae  ledit  Tiacoule  Id  alt  mm^^ 
que  la  molUle  ea  apertertott  a  pajer  par  nondll  seignear  lardMw* 

Le  dac  George  de  Saxea  deaiande  anasl  payeaie&l  de  m  pd- 
alon  de  Iii*  florina  der  et  daatre  plnsgraade  deMe. 

Larebeoea^ ae  de  Coaloagae  deamade  parenieawai  piT<*^ 
de  aa'  peaalon  de  VI"*  f  orina  den 

Le  Biar^ls  Caamiraa  demande  aaaai  pajemeiit  de  aa  peid* 
de  Uli"  ioriu  dor. 

Le  mar^pria  Pbilippe  de  Aade«  vae  anire  peaaiea  d*  V 
loriaa  der* 

Le  d«e  Henry  de  Mec belboorg  vne  penalon  de  XV*  florH» 

Leg  deux  dacx  de  Branaewyck  dane  peasioB  a  cbatü  ^ 
XV«  floriaa  dor. 

Le  cardiaal  de  Maiance  et  eonte  palatin  electewrs  sont  Mssif- 
nen  de  lenr  pensfen  en  Flaadres  et  le  pannilMMeBt  teile  p^f^ 

Iteai  seroit  bon  anssi  payer  leg  penslons  daunnis  sentHfori 
que  sont  alentour  desdits  princes,  lelqueli  sont  cause  souaril 
daider  a  dreaser  e(  eondnire  les  aflaires  enaers  leur;«  ma!>trf<. 
et  le»  mainteiilr  en  bnnne  opinion  vers  sadite  via^*^y  et  aatrcnicii 
lairc  seniiee.  qnaut  II  en  est  de  besolntr- 

Les  niarchans,  aasquel/.  lempereur  doit.    se  eomplaiö«i<^*' 
aux  esta/.  et  aillenrs,  ^piib  ne  aoat  pajrea;  par^uojr  plai^  * 
ina^«  y  auuir  regard« 
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Plaise  tkUasi  a  sa  ma^'^  aiioir  regard  aux  botis  senitro»  que 
iui  a  parcideaant  fait  son  trcsorier,  messire  Jacques  Villiiijfheri 
et  }f  voiili(»ir  Haü^laire  et  rouieiiler  dt^a  /[;'ratuU€:&  que  sadite  mn^*^ 
lui  a  proiiii«,  et  dautres  clioscs  a  iui  dcue^,  et  dont  ii  est  demoure 
{th  iL^c;  car  Ü  sa  parforce  toasiomrs  de  son  poaoir  es  iootes  cliu- 
diä  de  porter  seruicc  a  sadiic  ma***. 

Item  puis  auam  temps  t  nra  sout  vaique«  les  eucsctile»  de 
Münster  cl  de  Hasle^  et  serott  bon  que  sa  itia^^  cnuoiaHi  pouoir  et 
conimbäioa  sur  mondit  seigueur  et  \en  aniliassadeurs  de  nadite 
mM^"  que  seront  a  la  journee  de  Spyer^  pour  donner  a  iceulx 
ft!f5?qafs  les  iituesture»  et  renales,  parce  que  a  ceste  preacnte 
joaroee  iH  en  ont  fait  instante  pryere  et  reqaeate. 

Item  le  reginient  a  este  entretenu  et  paye  depuis  le  saint 
Mtchiel  Jasques  a  pasques  derukreinent  passe  des  deniers 
qui  restoient  de  ceulx  qui  nauoient  paje  leur  taux  pour  ledit 
rfeintent,  et  aussi  a  este  trouue  auantai^e  en  ce  que  tun- 
ünticllenient  Ic  nonihrr  des  perHoiiricH  nr  residoient  et  par  ainsi 
iuüadit  sei^iieur  na  ncns  desbourne  pour  ledit  reg'iiiieiit;  mais  siU 
ne  se  fussent  aissez  trouue/.  deiicrs  cndiU  restes,  il  auoit  proniiä 
aux  personnes  dudii  regiment  et  caniergcricbt  dy  furnier  de  ses 
^lopreö  deniers. 

Uem  morutit  sei^neur  a  prins  a  sa  rbarge  coniniettre  les 
qaatre  piTsoiincs  qui  se  doibucnt  mettre  ou  uouueau  regimeoi 
Ott  mm  de  sa  ma^^^este  et  de  la  maison  Daustriec  ei  de  Boiif-* 
^■«nie,  et  desia  y  a  denomine  messire  Tlioniaii  Fax  et  Balta- 

Pareillement  mondit  sei^eur  mettra  an  canergerickt  les  deux 
c»ntes  que  lempereur  y  doibt  commettre. 

Le  doc  de  PooMm  depuis  le  trespas  de  m  pere  est  venu 
anx  estan  demander  son  indnit  et  ccnslon  en  lenr  ennsett  dempire) 
a  quoy  len  procnreoiv  dn  narquisi  de  Bfandendbonrif  se  sont  ep- 
peeei.  Lea  addsera  dappolnüer  ei  accerder  ks  parties,  et  se 
faire  ne  se  penlt,  len  cmnettera.  la  eanse  denant  le  eamer- 
genlefciv 

liea  ensnynant  ee  qne  lenperenr  n  eseiipi  a  meidli  selgnent 
et  andk  yleente  ieacliani  lafaire  de  niess^  lee  eeates  de  Nas- 
sen älcaconire  dn  lanigrane  de  Hessen^  mendlt  seignenr,  poar 
satisfaire  an  eommandeaent  de  sa  nmi^te  en  cest  endroit,  fern 
«cttve  en  eKecnclen  la  aentence,  ä  tesi  qneüe  sera  rendne  par 
les  arbitrea. 

LeAt  riseenie  a  Mlle  a  nHindit  sei^enr  la  lettie  qne  sa 
mii»  encripi  ae  eaMergeifelii^  penr  preceder  eontte  le  roy  de 
Pirnnee  n  la  declnmeion  da  ban  fanperial  et  priuaden  drs  lief« 
qnfl  iient  de  lemplre,  et  a  ieelnj  seignenr  prins  charge  de  faire 
fdre  lesdites  procednres  sl  tost  qne  ledit  eamergericlit  sera  remis 
na  n  EaseUngfeen. 
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Auslirplus  Icdft  vfcontc  a  rrcrn  vnc  lettre  et  Instruction 
sa  ma^este  datees  du  XV"!!'  jariuicr,  contcuant  qnil  debuoli 
beRonjrner  auer  nion?;ri£ineur  a  ceiie  fin,  fjne  icelluy  ««'ifiriieur 
pratiC'ist  dnirrs  la  M^hr  de /jw«nie  vnc  ayik"  <!<*  X  oii  XM  "  plr»- 
tons  souidoye/.  poiir  troisi  ou  1111  niois,  et  dauautai^e  de  prendrc 
le  duc  de  ^lyiaii  n\  ladile  li^lic  molennant  vne  pension.  Sifr(|!ioy, 
pour  satisfaire  au  hon  })laisir  de  sadite  iiia'*',  ledit  vleonte  a  in- 
continent  mis  a  rx<'ni(  ion  Icelle  charg'e  vers  mondit  seiüneur, 
lequel  tantost  ajirez  a  commenee  a  traittier  snr  eest  aU'airc,  el 
personnelement  parier  en  la  preserice  dudit  vii^^coote  aux  prinres 
de  ladite  lig-lie  questoieiit  en  ce*«te  joiirnee,  assauoir  le  eonle  pa- 
latin  et  ie  duc  Frederick  son  frere,  le  duc  Loys  de  Rauiere,  h's 
euesques  de  Wlrt^berg*  et  de  Bamberpr,  et  vers  eiilx  sest  essaye, 
pour  sauoir,  si  Ion  poiirroit  ohlonir  le  deslr  de  sa  nia^*  ver«  la- 
ditc  ll^he;  tnals  Ion  y  a  trouue  iroide  responce.  >>antnioln8,  a 
cause  que  ladite  llg-lie  tlent  presentenient  vDe  journee  a  Aos- 
bourg*,  mondit  srii^neur  est  delibere  de  donner  eber^^e  au  doctear 
Scbad,  son  conseiller  et  cominiHKaire  en  icelle  journee,  de  pratlr- 
quer  et  besong^ner  auec  ceulx  de  ladite  lighe  pour  ledit  ayde. 
doiit  Ion  »  petlt  espoir;  et  doubte  Ion  qne  ceulx  de  ladite  \\s:he 
rebpundront,  qulh  en  ferout  rappoil  a  ieurs  nialstres,  ei  apres 
quilx  retourneront  auec  la  uegatiue,  et  lexcuseront  sur  las  gros- 
ses cbari^es  que  lannee  passee  IIa  ont  supporte  a  la  ^uerre  des 
Francois,  et  que  neantmoius  il  leur  conulent  encores  supporter 
pour  le  tail  de  layde  des  Türe»  et  de  lentretenenient  du  re^n- 
iiient  et  eamer^eriebt.  Et  a  mondit  seigneur  sur  ce  prins  chargf 
dauertir  de  t^nips  a  autre  sadite  ma**^  de  son  besoQj^nie,  ei  aussi 
a  luons'  de  Bcauraiii  qui  est  a  31ilan. 

Pareillement  mondii  sel^neur  donnera  char^e  audli  docleur 
Scbad,  de  practiquer  vers  ladite  lische,  que  ledit  duc  de  Myla« 
puisse  esire  receu  et  accepte  t  u  icelle  llarbe,  Jacoli  qufl  doubte 
qne  ladite  lighe  ne  Ic  Touldra  faire,  pour  ee  que  desla  iaouee 
passee  laffalre  Tut  essaje  ei  na  peu  sortir  ef\'eci. 

Ledit  Tiscoaie  aneiüsi  sadite  nia**,  comment  au  jour  de  sainl 
Georgre  se  tliit  vne  Journee  a  Baden  de  tous  les  esta/1  de  Honffrie, 
ponr  donner  me  bonne  ay4e  contre  le  Tun.  Lon  a  nouuelle>.  que 
ledit  Tore  a  des  alUres  beaacop  en  Sorie  et  en  E^ipte,  a  cause 
qne  les  dits  pays  se  sont  rebelies  contre  Ini,  et  quil  v  a  mis; 
nonnean  sonliUB,  et  qne  partaat  la  ebrestiennete  en  deiuourera 
ceste  annee  a  plns  grand  repoa. 

11  est  Icf  Tonn  yng  bonnne  de  par  Sopla,  roy  de  Per^ia  *). 
lequil  dit  anoir  cbergre  de  son  nudstre,  ponr  aller  deuers  sa  ma^. 
Bt  a  prie  a  nons%  quil  y  puisse  estre  ^jde  et  nwne.  LedK 


*)  8.  No.  S9.  Oct  ISia  und  die  Aalwori,  Toledo  35.  Aug.  15i5. 
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hwime  apporte  leltres  escriptes  en  lang-afg'e  arabiquc,  lesqnelles 
lüo  a  cnuoye  par  poste  a  Komme  pour  les  translater  et  eiit(  Jidre 
le  c^Dtenn.  Ledit  visconte  a  tousiours  parle  audit  homint\  et  le 
trottue  de  bon  enteudement,  et  afferme  Icelliij  honiwe,  que  ledIt 
8«p1iie  ne  desire  riens  tant  que  danofr  intellig^ence  et  amitie  aiiec 
Ic8  Chiefs  de  Ja  chrestiennete,  poiir  laire  guerre  parensemble  au 
Tirrq,  et  que  a  cest  effect  \\  est  veRo  pardeca^  pour  entendre 
Ii  ffMite  desdits  chiefx  de  la  ciirefltiennete. 

Icflhij  homme  est  rcpulc  pour  hominc  de  bien  et  veritable 
CiMiespye,  et  a  este  recong-nu  par  ce  <|uil  a  aiitrefoiz  en- 
eslff»  e>  dierg-e  depar  ledit  Sophie  a  Kumme  et  non«;Tie,  et  y 
a  kj  nee  le  leg^at  qui  a  este  depuis  VI  aus  vcrs  ledit  Sophie, 
ci  a  eeriflle  Uuoir  Ülecqaes  veu,  et  (j^uil  est  seruiteur  dudit 
St^Me.  El  a  ceste  cause  mondit  sei^ncur  lenuoje  presentement 
^eieis  aa  ma**,  ilRa  quelle  entenie  sa  cberge  et  en  face, 
«foi  qiefle  rem  estre  necenalre.  Mondit  seignenr  enuojrera 
lei  postes  kitte  lettre  tnec  le  tranalat,  quant  eile  sera  Tenn 

LedÜ  IBeMel  Cffllb  dira,  que  ai  tcwps  4e  wn  parleveni  loa 
UMitpeht  Murea  nomelles,  que  lea  Saysaes  feassenl  eacelrea 
tocilna  au  renfort  de  lear  gena  a  Milan,  mais  que  lea  Francafa 
ü&idtolent  a  dülli^cey  et  eatait  le  brajt,  qntls  denalent  toat 

Lm  dit  aaaai,  que  HI  oa  IIII*  Grisoaa  eoat  eate  rebaatei 
<  ng  pMM^e,  »aia  ^«e  aprea  Iis  aoat  retavniea  eo  aaeajer  rng 
MÜie.  (Di£el  an  Randes  Depala  eeat  artlcle  eacript  lea  a  e« 
MMlIea  qails  ant  (?)  eate  ine  Jaa  aar  le  lack  de  Com  par 

In  Espai^olz.) 

Lea  aaolt  aoanelles,  que  lanaee  francolae  eatolt  retlree  de- 
hM  Naaarre,  et  i|ae  ceile  de  lemjierear  tadiolt  a  fllec  leaclore 
et  laffaMefi  et  qne  deela  lea  Francoia  eatoleat  en  grande  neeea- 
«tte  de  Tinea. 

IteRi  plabe  a  lemperear  vanloir  faire  payer  aax  Fanckera  et 
au  Wctoa  ce  ane  aa  ma^  a  ordonne  aadlt  ylncente  ponr  son 
traitoieat.  Car  u  a  iej  recea  deadita  aiarckaaa  largent  poar  le 
ienpa  drag  aa. 

Fait  a  IToremberir  le  XXVl«  Jonr  daarll  lan  XV«"  XXIUI. 

De  la  tressairre  imperiale  et  catholicque 
mageste  treHhiimble  et  tresobeissant  sab- 
jcct  et  licruitcur 

Item  fault  nuerür  lempereur,  que  lenea^ae  de  TrentC}  le 
s^ipieur  de  Poletii  et  messlre  Jorge  Truxsea  sont  troia  bons  per- 
«■aalgea^  aalgea  et  prudena^  et  eont  dn  canaeil  de  nwaaeigneari 
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et  onl  fM  Wen  senij  »  la  coimiltodoi  4««  iftilm  4« 
)»oar  «a  wm^*  Pwni[mj  «MU  «ifeile  les  Mi  Mirfr  «a 
Diace  <l  racomiMUMlaoloa. 


56.  Adrian  von  Ora^^  Herr  von  BMnralnj  «n  ifefi  Kmm. 

{Doc  Ami.  ii,  A  m  Gpii.) 


Pinn  Bourboa  «  ü»  I' raakreich  einzudringen.  Dem  König  v.  Kngland  den  rti- 
puiirtcn  Beistand  von  Uca  N.  L.  au»  äu  fichicke«,  damit  er  ebenftUi  »«• 
Des  Papstes  angebotner  Friedenavennittelung  eben  mmawelchen;  racfc  Ae 
Sendung  eines  Geeandten  nach  Rom  wIderrathen.  Genua  eu  Rüstoar" 
«Qfinfof^ert.     RMitig  und  Verfol«une  der  Prunom  an  d« 

Tod  Bayard'i. 

5.  Mai  IM4. 

Sire,  jay  rfc«o  w  leetrcs  du  XV  jour  d.niril,  et  |iar  iccllrs 
enl^da  vre  hon  pleslr  snr  tous  voz  allaiies  de  panU  c  a  qnf  jav 
attcadu  cn  graad  desir.  Ce  nc  ma  poiiit  este  {hmi  de  plai^ir  «Un- 
teadre,  quc  ayca  recen  la  pUispart  des  leetrcs  (jue  jay  esrript  i 
vre  ma^'*,  cntant  quc  par  icelle  pove/i  avoir  coiig-neu  Ir  IVnis  de 
voz  affaires  de  pardeca;  et  nc  voirs  ay  e»cript  Icctres  que  navez 
receu,  sauf  Celles  que  vous  porloit  mons'  le  iiiarissal  Hy^jv, 
antres  que  portoit  vn^  ireniilhonime  que  je  despeschay  du  nmp 
a  la  Motte,  pour  aller  par  terre,  et  Celles  que  je  vous  av  ra- 
voye  prir  Ic  doctnir  Pr.intner,  duquel  ay  eu  lectres  de  soii  arri- 
vee  a  llarcelorinc;  rt  par  ce  anis  seur,  que  vre  Bia^'=  auri  i»w 
hiy  eutendu  la  reste  ilc  la  di^position  de  vosdicis  affaires,  If«- 
quel'A  dieu  merey  sottt  poar  le  preacni  CO  trop  weilldar  eaiat  (^lu^ 
aestoient  alors. 

El  quaiil  a  ce  quc  vre  ma^*  mcscript  de  mons'  de  Beurbon, 
qui  est  principalement  pour  Ic  persuader  a  deniourer  par^w»i 
jiisqiies  a  ce  <(iie  les  Fraucois  cn  seront  »orii»,  et  alors  dentrer 
Oll  royauime  de  France  par  le  Heu  quil  Iroiivcra  le  plus  tuiiUDoJc 
et  propico,  pour  y  faire  nun  effort,  saus  aller  chersser  adrfss« 
de  nouuelles  arinees  ny  cnAngletcrrc  uy  en  Bourß^o^rne:  combifo, 
sire,  oue  alors  \vn  clioses  cstans  ou  train  quelles  cstoieiU?  T 
cuist  {T)  eu  bien  a  faire  de  Ic  rrtt  nir  pardeca,  si  suis  je  sf^ 
qiie,  ayant  cutcudu  sur  ce  vre  boii  vouloir,  le  deair  et  affeclioi 
quil  a  de  vous  obeyr  Icussent  eonstraint  de  deniourer.  A  q"*^ 
pour  llieurc,  attciuiu  \v  rhan-renicnt  de  voa  aflaires,  nest  besoin? 
iinciter  ou  persuader:  car  lU  sia  auparavant  la  rcception  de  ro9- 
dietes  lectres  U  avoit  dclibere,  nitost  quc  le«  FrancoL^  seraici^ 
sortis  de  oe  quartier  (a  quojr  ih  sont  fori  avaachex)  de  1^ 
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sjwir  M  FftMt,  ou  a  Iij4e  iem  hoM  «üja  et  servtt««»  j 
tmnrmy  eweable  de  cmuc  qoH  j  Mt  mener  de  vre  annee  de 
he^f  il  eepere  de  faire  mg  blei  ^roe  exploil,  q«l  est  la  clMwe 
tt  Mide  q«e  ^as  il  desire*  Et  ne  ne  eenlile  petnty  imyeaMUit 
fN  le  roj  Den^leterre  de  eeii  eeste  face  sei  elTort,  quo  s  eeste 
Wi  itf es  1a  ralses  de  vos  eaiieBlSi  et  qoe  vre  sm^  se  les  sMysBe 
ci  toit  seioa  sen  desir. 

Le  deneiire  de  nens'  le  vicerey  es  la  Lombardie  est  tres 
wtfmniTP :  rar  il  j  poomi  besMep  serrjf^  tsst  pesr  Isdfesse  de 
m  afairefl  de  pardeca,  lesqiieb  II  ro^-nelt,  qie  mhsI  pear 
mhia  jmmtF  de  Bosriion,  Isj  estaiit  es  Frsace,  de  oe  qsfl  aws 
hemng. 

Qsaat  an  ceat  syUe  ducaz  qnil  a  plei  a  vre  aia^^  aons  en« 
njcr  par  ehan^e,  Ion  ny  toucbera^  sil  iien  eni  gnxid  aeeesslte, 
qte  posr  ladile  einprlni^e  de  Fraace,  de  taat  sioias  qae  de  eeste 
kire  DOOS  tenons  les  Francois  poar  roaipm. 

Et  affin  qne  par  faulte  darsrent  nre  emprinse  ne  solt  retardee, 
ro«  sapplie,  sire,  faire  liaster  les  autres  cent  niil  dacaz,  selon 
qie  mdictc  m^"  le  noos  escript.    Toachant  les  contribaclons  et 
aalres  mojens  doiit  von»  esrripvez  a  mons'^  le  viccroy,  pour  re- 
rnivrer  arg*ent  siir  Xaples  et  Sfrille,  je  suis  seur  quil   en  lera 
Uttl  debvoir,  <  omme  ja  il  a  fait.    St  fera  il  de  faire  reiiibours- 
sfTBons^  de  Kourlum  <le  rr  tprtl  peiilt  avoir  preste  de  sesba^heH, 
lf<f|nHlr!5  Ja  anparavant  ia  rt  rrplion  ile  vosdictes  lertres  il  avoit 
i.\'n  (irsrnii^ai^ier ,   et  de  luv  ilcrhrcr  en  «Inn  Ifs  dix  inil  diica/, 
mIoq  que  vredicte  ma^    \o  iious  eseript.     Ei  qiiaiit  a  iiioy,  Uiy 
feray  tont  Ihonticur  obeiHsancc  et  as>?istenee  que  vu  moy  sera, 
ea  Sorte  que  vre  nia**'  nen  aura  plainte.    Jespere         les  autres 
ffraai  le  semhiable,  et  nie  pr  rloreeray  les  rn  Holiiciter  et  telle- 
ment  me  conduire  avec  moDdit  s('I<rneur  dr  Hourbon  et  uions^  le 
viroToy,  que  a  moy  ne  tiendra  {\\\v  vre  desir  ne  soit  execute; 

titoin»  povez  estre  scur  qae  dUü^eace  nj  leaulie  ae  sie  faul- 
droot  a  cest  effeet. 

Je  tronve  tres  bon  ee  que  vre  ma^''  eseript  a  niadame  pour 
fiimfr  a  la  souldec  des  trois  mil  cln  vauk  vi  trois  mil  pletons  que 
dcman^lo  le  roy  Deng'leterre  pour  assister  son  arniee;  car  jespere 
que  cela  sera  cause  ilf  ia  faire  deseendre  pour  entrer  en  Franee, 
et  mnh%  cfst  espolr  ay  je  envoyc  Cbasteaii  en  poste  vers  ma- 
«iicte  (lame  et  dcia  xcth  le  roy  i>en^leterre ,  pour  les  Holliciter 
persuader  ei  ladoire  a  rr  ijue  dessus,  et  anssi  pour  les  avertir  * 
de  la  relrafcte  desdiels  Franeofs,  qui  pourroit  estre  cause  que 
ledlet  roy  seroit  plus  cncliß  a  faire  deseendre  nadictc  artuec, 
«'t  de  rempUr  la  somnie  de  ccai  niil  escuA  par  \ny  accordcz  a 
loons'  de  BourboD.  • 

Entant  que  loucbe  la  ebar^e  de  IkTiiardino,  ebambriir  du 
V^pe,  laquelie  en  partie  consiste  eu  linciiaation  quo  a  sa  sanctite 
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de  iirrs<?er  paix  oii  trcs^es,  les  choses  sont  a  pre^^ent  cn  autre 
(Hspasiciou  quelles  nestoient  alors,  et  sc  poarra  vre  ma''  Ifnir 
piiis  ferme,  dautarit  quc  ne  soye'/.  rn  neressit*»,  ei  \m^^\i*T  poiir- 
chagsifT  fesdfctH  paix  on  tresves  par  ceulx  qui  en  auroiit  inrillcttr 
mestier  qiie  vous;  car  qua»!  a  ce  point  iic  feroDs  riens,  w  soii 
par  nouveaii  ronimaaderoent  de  vredicte  nia**^,  veu  le  ^rand  ciiaa- 
l^eoient  de  vo/  affaires  qui  sc  portent  de  bien  eii  niieuix. 

Je  «lesireroie  fort  la  liriefve  venue  de  mons*^  le  chanceliier 
de  pardeca,  Hachant  veritablement ,  quelle  ponrra  j^raDdeiuciil 
aydicr  et  subveiiir  a  tous  voa  affaires.    Et  quant  a  ce  qiic  ne 
ma'*  escript,  dcnvojer  vers  nre  saiiiL  pere  mesalre  Jchäii  Bir- 
tholcrae*),  semble  a  mons*^  le  viceroy,  et  aussi  fait  il  a  «oy, 
quc  ce  poiirrolt  plus  reculer  vo'a  affaires  que  las  avancier,  dai- 
tant  quc  le  dac  de  Cesse  ne  le  prendrolt  de  bonne  pari.  Pkr 
qoo j ,  sire ,  a  correcllon  nous  senible ,  que  udeidx  ywd^Vilt  är 
tendre  la  renne  de  mondlt  sei^^ear  le  ckancelBer,  en  imk  wth 
roenent  qae,  comme  4U  est,  vre  mif*  ne  sott  •  praeii  «ncM- 
ment  presse,  peur  deniasder  •«  powrcbaaser  ny  paix  iietm» 
Ei  oonsidere  la  boue  prosperite  €■  quo/  esi  Trelde  atvee  k 
pardec«!  tacliems  4e  conlettier  aa  aaintote  par  ledres*  et  ntd 
par  bonnes  paroiee  qae  domeraiia  aa  eaate  Boaqaety  aiabiwiAf* 
Reelle  eatant  Icj,  jasques  a  la  reaae  de  moadiel  a'  le  cbaaedBcr. 

Et  qaaat  a  larmee  de  mer,  falsaat  le  eeateiM  ea  wmM» 
lectre«!  vre  aia'"^  y  aara  ireabiea  poarrea.  MaM'  le  Tkeror  et 
moj  avooB  a  ceai  eiect  escript  aa  dac  et  a  la  coaimaaaaltft  k 
Gennea,  affin  qaila  faiccnt  lear  affalre  de  aer  prest  selea  qae  le 
aeaa  eeevipTeSy  ea  lear  fafsaat  a  ce  prapoa  toatea  iea  persoasliv 
et  reaionatraacea  qaavons  pea  advtser,  comme  maadict  a^  le  vki* 
rvy  de  ee  et  aotres  cboses  vous  adviae  plus  aulong',  qaiaeiaeHit 
de  naa  vous  ea  faire  redltea.  Et  ceet  qaaat  a  la  reapaase  ^ 
vaadlctee  leetrea. 

Paar  yous  arertlr  des  noavelles  de  ce  quartier,  aprei  <|tf 
noQs  sceusmes  larrivee  des  quaire  niil  Suysses  a  Yare  qai  veooirnt 
an  seconrs  des  Fraueois,  nous  deslog'easnies  de  Camarlan  le  -  * 
jour  davril,  et  veinsmes  log-ter  a  Byandra  cn  Intencion  de 
flrr  Icdict  serotir«^  s'c  joinilrc  avec  Ics  emicmls;  lesqncla  voyans 
er  (\nc  firssns,  e  t  (\[\c  iiomh;  empcschlons  leurs  virires,  se  t\^^^^ 
i^erent  de  si  bonm  Ururv  et  si  secretenient  de  Novarre,  quil* 
cstoient  pre/.  de  Uoiiiniag-nan ,  arant  que  en  fussions  avcrtH' 
Neantnioins  y  enst  aucuns  de  noz  chevaulx  IcGriers  qtii  nurnt 
sfir  la  4|Mei)p,  IcHquel/.  deslrousserent  beaucop  bai^iugCy  «l  ^ 
tiierent  pluisienrn  Suysses  que  irouverent  a  lescart. 

Le  lendentain  dcmourerent  \h  tont  le  jmir  audlct  Romai^^n, 
qne  lors  nions'  de  Bourbon^  usani  pour  Ja  prcmiere  lois  de  laai* 


*)  J.  B.  Gatünara,  V  etter  des  lüuizlen. 


Digitized  by  Google 


m  ' 


Me^ie  Vitt  i  plM  hy  doMer,  It  loflcr,  m  ca»p  li  j^isli 
Ms^  fw  ne  bMHM  €o«leirarlnie  p«v^  facOleMii  tinr  4e  Jia|r 
a  iMftie.  Et  «fmU  logier  •aii  «m  fori  belle  eMftnMMcbey  « la« 
fMÜe  fefl  fifütii  perdlieftl  iewx  cens  Hownes  et  nleiilz,  eilte 
anbei  f  ■erat  vB|r  eapttataie  ie  len  drarailx  Icgicni,  leTei 
4e  Mercife»  De  nre  eoele  y  enat  pen  de  perte^  SMf 
4i  QfiUiie  Jean  DndilBy  qni  e«i  «b^  eop  de  kiqvebate  an  ge- 
md,  diqeely  coMe  Jeepere,  il  lam  que  leMal.  Je  veea  aseeire, 
^  qie  apm  le  narqirfs  de  Liseafe  ne  aairiei  fUre  ploa  grande 
pcf|e  peir  la  eoadalle  de  yoi  ijreiis  de  pied^.  qoe  de  htf* 

Teile  U  najl  iml  passer  leur  bagalge  la  riVtere  de 
Soe,  et  le  lendemain  av  matin  lear  artiUer^e  et  geM  de  pledi 
■aii  «e  De  fut  pelat  t^ans  ay  noycr  nlealx  de  diieq  cena  per- 
«Mes  et  plnlaieiifB  de  lenrs  bagaiges;  car  lor  ne  trourat  qae 
^fos  et  cefrea  pami  ladite  riricre.  IIa  se  joindir«^nt  illec  aree 
leirs  secoars,  et  quant  aMis'  de  Boarbon  et  mons^  le  vleerey 
n  fireat  aTertia,  qai  fut  aaaea  tart,  Iis  ftreat  partir  ancaas  che- 
nahe  legiers  et  one  kenae  liende  de  geaa  de  pied  eapaignela 
^  Miit  ama'  le  aaarqala  de'Liscare,  lesqada  merent  snr  lea 
raaenis  ea  aorte,  que  force  leur  fut  de  laiaaier  en  la  ri\1erc  deux 
ctiimianes  baalardea  et  deax  faaleaoa,  arec  plnalenra  ba^r^^ 
fMUna  et  aatrea  nitmirioBa.  Nos  gens  noa  eantena  de  ce  que 
iessmie  reaforcerent  et  paaaerent  la  riviere  a  gne,  et  lors  U 
y  firat  ane  fort  belle  escanaovche,  en  laqnelle  perdirent  les 
friofott  quatre  qne  enseignea  qae  galdeaa  de  gens  de  ehevaly 

inh  ensefgnea  de  pietona,  nng^  denj  canon  et  deux  autrea 
r^learriaaea;  et  j  maururent  aucnna  capttataes  et  portear  den- 
»flpes  8ijseea3,  sept  on  hiiji  hoaunea  daraies,  et  rnig  bon  nom- 
bre  4lc  geaa  «de  plet  et  pluisieurs  ^ens  de  cbeval  prins.  Je 
V0Q8  assenre,  sire,  qalh  estoient  gens  les  plus  estonnez  que 
}mm  je  vcla,  et  pcult  on  bleu  compter  ceate  escannonrhe  pour 
balaillf  ^g^iee,  attendu  quil  y  cust  artillerye  et  enscipies  pcr- 
daes,  et  que  leurdicte  artillerye  tira  pluisieurs  fois;  et  av(  (  cc 
peMircßt  Ü%  \e  camp.  Apre/  quo  le>?  ennemfs  eiirent  phiisiriirs 
foiz  (.ifhfe  de  recouvrer  leurdicte  artillerye,  se  retirerrnt  vers 
(Jatinere,  et  avant  quih  la  peussent  i,^aiiiirnyer,  furent  fort  pres- 

de  no»  g-ens.  Et  y  fnt  mons'  ladmiral  blesse  au  bras  duu«: 
<o«p  de  hasquebute,  diiqii(  l  on  dit  quil  est  eu  ^rrand  danp^ier. 
Aprez  y  avoir  quelque  peu  repcu,  bnislerent  partic  dudiet  Gati- 
ncre,  et  se  partireut  asse/-  en  dilifi^cnee  toute  la  nuyt.  Nre  camp 
<e  lo^^ra  ]ei]]ci  jour  sur  Ic  burd  de  la  Seze.  Lequei  partit  le 
Irndi  niaiii  dcvant  le  jour  pour  les  syevir,  mals  avant  povoir  pas- 
sier ladicte  rfviere  ilz  estoient  ja  loin*r.  Noa  cbevaulx  legiers  et 
(jiflqaes  gens  de  piet  cspaignol'/  sans  ordre  les  syevyrent,  et 
nierent  sur  la  queue  de  si  bonne  sorte,  quilx  destrousüerent  lorce 
ba^^aiges  et  auuiicioBs  dartiUerj^e,  tuerent  quelque  deux  ccns 
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Hnrssps,  et  deffirent  la  hcndc  des  EscocTioi».  ilz  avoient  fraxgnt 
deux  autres  pfeccs  dartillerye.  Qiioy  vovaut  Ic  capilaine  üayart 
rctowrria  avec  aucun<i  chevaucbetirs  francois  et  quatrc  ou  cinrq 
ensei^^iies  de  g^iMis  de  pjed,  Si  rebouta  Doz  gena  et  rescovU 
Icsdictes  pieces  darlillcryo  quc  mk  iik  luv  eust  vallu  laisser  per- 
drc;  car  ainsi  c|ii!I  se  cuidoit  rctourner,  il  ent  nn«»:  cop  de  ha>- 
qnebnte,  duquel  il  niooroU  le  soir  mesme.  Et  si  Tut  wobb^  de 
Vtndenesse  (|ut  iuy  tenoit  compai^ye  fort  blosse. 

Slre,  combien  qiie  ledict  s*"  Bayart  fut  servfteur  de  vre  enricmi, 
si  a  ce  estc  doiiimai^j;"e  de  sa  mort;  car  cestoit  un;^  ^ciitil  Che- 
valier bien  alnte  dunfi^  ehaciin,  et  qui  avuit  aussi  bien  vescii  qoe 
fit  jamais  boinnie  de  soo  estat:  et  a  la  veriie  il  a  bien  nionstre 
a  sa  iin,  car  ce  a  este  la  plus  belle  dont  je  ooys  oncques  jiir- 
ler.  La  pertc  nest  point  petite  pour  les  Francois  |  ei  amri  wm 
trouverent  Iis  bien  etonnez ,  de  Unt  plas  qie  Uns  M  plos  ]Mi 
de  lenrs  capitaines  sont  makdcfl  t«  Messes» 

Les  Franoeis  firenl  teiiiblani  depais  en  hi  canpai^  4« 
tonrner  et  le  mm  preaenter  la  batoille,  laqveBe  ae  laar  iii  te- 
nee,  povr  ce  quc  mm  gePM  da  pM  aeataieat  eaaafraa  aniirca; 
el  al  estoleai  IIa  an  graad  deiardra:  al  a  adeals  ^atta  riaal 
Par  qaoy  taat  ae  priadraai  a  dicadaer  ei  feireat  ce  Joar  imm 
tfaitte  quinae  graad  adllea.  Je  ae  vab  Jaattia  artfikiye  my  gtm 
de  pied  eearrir  la  poate  de  la  aarte  ^aila  eat  eeate  fola  UL 

Depaia  eat  Teaae  *)  aoareUea,  que  lea  Sajsaes  9»  aoat 

retlrea  ea  lear  pala,  ei  lea  Fraasapis  ea  Ffaaaae;  leaqada  aal 
eaie  deaimaaea  deadita  Saiaaea  de  la  plaa  paiii  aea  qidl  «Tieii 
pea  aaairer*  Et  se  sont  partla  de  tel  aortey  qae  les  Suysaaa 
mt  prallt  aenaeat  de  James  aerair  les  Franssols,  et  lea  Fiaaa- 
sola  de  sc  jamea  Her  aas  Snjsaea.  Bire^  II  faut  peaaser,  pws- 
fae  aTea  le  taaipa.  Qai  aera  la  fia  de  roa  lettre;  prlani  Mire 
sef^near  donner  a  ttc  mageate  beaae  et  loagae  vle.  Da  tm^ 
ft  Briouse  le  v*  de  may. 

Vre  trealnaBble  et  treaobelaaaBt  aabjeet  et  serviteur 

AaaiaM  wm  üaar. 
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Bericht  über  eine  JMission  in  Ilalion. 

GaJöo  Ran^onl  zn  Modena.  Ferrara  und  i\or  i't^psL  Siena  und  die  Pe- 
truccL  Einzug  iii  Rom.  Die  FriedeMvermituiuoB  de«  Papste«  eingeleitet; 
mewA%  Uofiiuu>e  auf  £rfol^    Nftchricbtin  Toa  Kiiegiachuipliitit  keine 

Bifückeit  unter  des  Kaiaera  Feldhenm. 

Sfre,  Je  ne  recommande  tres  himibleneiit  a  votre  noMe  grace« 
DrpolB  q^e  Je  partis  de  Re^fo  ou  i|iie  derniereneiil  toiis  escri- 
prtey  le  gourenienr  dudlt  Regio  me  condnlst  anx  champs  et  me 
igt  entrer  en  la  vilie  de  Rivlere ,  quest  mie  forte  place  ei  Joar- 
aelkaeDt  la  fait  forilffier  le  doc  de  Ferrarc,  le  tout  poor  le  ser- 
Tlce  de  Tolre  mai^este,  eomnie  scs  i^ens  dient«    Desla  je  vins 
a  fiMnei  la  ou  fns  lege  et  festoye  aa  diasteaa,  et  ne  feist 
le  gsarerntMir  ülecqt  qiü  est  lieau  frrre  de  nwnslear  reverendis- 
gbae  Salviatia  nepveu  de  notre  sainct  pere,  gros  recaell  ei  iraic- 
Ceaeat.    Le  conte  Guido  Rangon  vint  audevant  de  moy  Iiors  la 
rite  et  nie  vint  visiter  au  chasteau.    Cest  iing-  des  bons  capi- 
taioes  Dytaüe,  et  est  cellur  qui  dcsfcyt  Renche  de  Chrry,  qnani 
j|  Toulsist  entrer  en  Sencs  apres  le  tre?4pas  du  pape  l.eon.  II 
se  oBre  a  tousjonrs  demorer  lum  impe  rial;  il  a  hon  traitement  du 
Pape   et  ne  «leniande  anleunc  chosc  a  votre  iiiajeste.     Si  cest 
rotrc  plaisir,  iiiy  poiirrr/,  laire  escripre  «ne  boiitic  lettre  sur  Ics 
bons  raporis  et  rciatioos  quave%  cu'^  de  iuj  taut  dautrcs  que 
ie  BMir. 

11  est  iiiipossible  que  la  cliose  dentre  le  papc  et  le  duc  de 
Ferrari  |iiiisL  ticinorcr  eommc  eile  est.  Et  faiit  que  le  pape  rende 
Modene  ou  quil  reeoiivre  les  chasteaulx  et  plat  pays  de  Modc- 
Bois  que  tieut  ledit  duc  de  Ferrarc.  Notre  saint  pere  eontend  a 
ravoir  ce  que  iceluy  a  surprins  sede  vacante.  11  deslre  que 
tenons  trrnie,  quest  delibere  en  ce  lassister  des  la.  Le  viceroy 
a  ii'riu  K  S  lemies,  et  aussi  jay  bien  donnc  a  entendre  au  duc  de 
Ferrarc,  que  «Irsii  e/.  fort  fere  service  an  pape.  Le  duc  de  Sessc**) 
vooldrolt  neg^üder  plus  subtillement.  ()iiatit  a  nioy,  il  me  sanible 
qnave%  tant  alTere  du  pape,  que  debve/-  avoir  sa  vraye  aniytle 
et  luy  compiaire  le  plus  que  pouhe/.;  car  il  est  si  prudent  quil 
ne  se  fiera  en  vons,  sil  voit  que  naye/i  fiance  en  luy,  vi  que  vous 
ac  luy  couiplaiscz.    11  sauible  a  la  sainctetc  quil  raura  ce  quil 


^  Gerard      Pleme,  seif^neur  de  la  Roche.    Seine  gdütee  instnictiMi 

^  abgedruckt  bei  ßudiolt'£  Ferd.  I.  B^L  11.  S.  503. 

^  ^  Km»  Botachafter  au  Rom. 
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demande.  Quant  a  recouvrcr  cc  dont  le^rllse  a  este  spolicc  par 
le  (hic  de  Ferrarr,  cn  ienant  Heuilcnieot  par  noas  boniie  myne.  ne 
voy  (jue  puissions  relfiiser.  Icelliiy  duc  de  Ferrare  ma  iait  dire, 
qiiil  eiivoyera  devcrs  vous;  et  dautre  part  je  vois  qiie  !f  pape 
contend  rccouvrer  ce  dout  laditte  e^lise  a  csie  spoliee:  il  plain 
a  votre  majeste  cn  escripre  votre  hon  piaisir.  Je  mia  averlv, 
i|ue  le  pape  veult  fere  quelque  ouvertiire  tourhaiit  Modene  ei 
Ue^io:  le  diic,  mes<{ire  Jehau  Bartboloniej^  et  moj  en  kroas  «Im 
niculx  que  nous  ponrrons. 

A  Boulog'ne  je  sals  este  gprandement  honore  et  fcstoje,  et 
löge  au  palais.  Levesque  de  Pola,  viceleg^at,  vfnt  au  devMl 
de  moy  bien  accompaiirne:  rt  tust  a  Ven!se  nunce  du  tcmps  di 
PapeAdrfen,  et  est  celluy  qui  ou  tcinps  de  feu  Iherounito  Adar&t 
wjda  \eä  priucipalcs  difflcultez  que  faisoient  loa  Venltiens  ov 
tenips  qnils  trattolent.  Votre  majeste  luy  poyrra  escripre  quelque 
lettre  g-racieuse.  Es  Alpes  en  nng  lieii  appelle  deschars^e  La^ 
jar  trenve  le  capltaine  Ramassor,  lun^  des  preiniers  capitainfs 
l)ylali(  ,  leqiiel  fait  faire  iine  e^llse;  il  nie  prescnta  de  mc  fc- 
stoy4'r,  et  dlt  quil  est  iiiiperialLssiiiic;  ü  est  este  capltaine  de 
pietons  en  loutes  les  g^uerres  que  puls  XXX  ans  ont  regne  ea 
Italic,  sanH  aroir  este  prins  ou  hlessc. 

Dois  que  suis  entrc  ou  terroir  de  niess"  de  Florenee,  wf^ 
Icur  commissaire  me  a  loiiduyt  et  festoye  jusqucs  sur  le  Itwif 
de  Sennes;  les  g^ens  de  bien  de  la  eyte  vindrent  auderant  ^ 
moy,  et  aussi  feist  la  famille  du  c ardin al  de  Cortona  qnl  est  If- 
gat  de  Toscane  et  coinnie  g^ouverneur  de  Florancc  Et  quantje 
fus  descendu  a  Ibostel  de  nrc  salnct  pere,  qnest  le  palals  deMe- 
dicis,  la  rererendlssiina  sei^euria  de  uiondit  sei^m  ur  cardiaal 
de  Cardona  mencontra  a«  bas  des  de^ess  et  dlt  la  bienvenue,  M 
eandajrt  e»  na  chambrc^  saas  que  en  moy  fust  lempecher.  Aul- 
cangs  des  plus  ancleiis  de  la  cyte  estans  en  ^oovernemcnt  wt 
▼Mrat  veoir,  pre eentans  lear  aenrice  a  rotre  Mageste  et  a  mojr, 
de  faire  loat  Ic  plaislr  a  ealx  poaslble,  a  quoj  jaj  falt  les  mtt- 
demena.  Sl  eeatoie  Totre  plafeir,  pourries  dire  oo  fere  d\n 
atnbasaadeiira  de  Florance  ealaia  lea  votre  mageste,  que  je  rm 
aj  aFertj  des  hoDDeora  qoe  la  aelgneorie  de  noraace  voea  a  bK 
en  ma  peraomiei  el  les  en  merder»  et  aasai  des  lionnes  olirci 
qails  noni  falt  9  leora  donnant  qaelqaes  bonnes  paroles;  ce  Mit 
coortoisies  qae  ne  coastent  liens,  ei  en  poahea  plnsiost  vnflt 
proflit  que  donmaige.  Aapres  de  Florance  Wndreni  denx  anbuH 
sadears  de  la  cjte  de  Sennes  aaderant  de  moy  dont  lang  deih 
mestolt  ale  cbereber  jusqucs  a  Gennes,  qui  avoient  Charge  wt 
dbre  la  bien  venue,  requerans  que  je  passasse  par  la  die 
Sennes  et  vonblsse  loger  en  la  maloon  de  Fdkins  PMronQr«  fb 
de  fen  magniflloqne  Pandoife,  leqnel  Fablas  a  este  reads  a  Sca- 
nes  par  notre  sabici  pere  el  par  le  dne  de  Sesse.  Bl  estaas  ea- 
colres  en  la  eyte  de  Florenee  9  leelluy  Fabina  aeeoMpalgne  dne 
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imaakiM  4e  ^cmÜMmmmm»  de  SeiM«  ne  vimit  yliiter,  ti  dbent, 
eMMib  »vnieBt  toasjoura  «ites  harn  iM^erlMlXf  Mlhint  cjrle 
H  ImI  ce  fM*  7^  esL 

Nmm  witam  enooUe»  wm  torroir  4e  Fbmce  vliit  m  .detail 
de  mj  Fnmdaque  Pelracj  q«i  me  prit  qae  U  woblmN»  gjr; 
ee      Je  Cefau       me  dli,  ceament  da  impB  im  eardiMl  Pe- 
tivef       frere,  il  aroH  la  eüe  de  Seaes  a  yetre  derotloB^  et 
amaie  an  teaips  du  siegle  yacaat  par  le  decea  da  pape  Leoa  \ny 
et  ses  mmfs  aa^indrent  et  fj^arderent  la  cyte,  de  maniere  qoe 
Reace  de  Chfeiy,  Paul  Baillon  et  aairea  de  la  pari  dea  Fraaeela 
lami  hoaleoaeaMBt  rebeatez;  ei  que  de  aes  serrleea  aarail  ea 
aurune  lecaaipeaae,  ae  aaad  la  demandoit.   Mala  paar  cc  qne  le 
dac  de  Sesse  la  prie  qafi  ae  Uat  liors  de  Senea,  ce  qail  a  fatty 
II  le  piieH  qall  le  aimast  avee  aiaj  dedens  Senes,  et  q«e  la  cUe 
toi  ^Mveraee  par  eealx  des  membres  de  laditte  cite,  et  aaa 
pas  «ifee  ea  l/iaaiie  de  FaUoa  qai  aeat  qae  mg  eytadia  par~ 
Onller. 

Ptosicurs  ^entllsliomines  de  Senes  qui,  conimc  je  croy,  au- 
ront  «äurle  de  la  pliispart  dicelle  cyte,  voiildroient  quil  y  cust 
uwi^  iinijveraement  mesic  de  beaiilcop  de  irens,  et  qae  Faliias  ei 
Frauri^^qiie  Petrucy  neusseot  pouit  le  g'ouvernenieiu. 

(hinnt  je  siris  entre  a  Senes,  ceulx  de  la  ojte  iiioiit  tres 
hofliiorablrnu'iit  irreu,  et  qnelque  different  qnrl  r  ayt  entre  eulx, 
ffjt  FOTJt  tnuH  iniperiauix.    Fabiiis  y  a  beaulcop  dami»,  et  y  a  la 
Hialn  iorte  a  son  commandeiiient«    11  na  eacoires  use  de  vove  do 
r^ioi,  mais  il  nest  potot  al  aapre  y  commil  debvroit^  aa  fait  de  la 
joaliee  criminelle. 

Les?  allVrt     de  la  cyte  de  Senes  se  soulolent  dellberer  par 
les  ptTsounes  lesquelie.s  sarfHembloieiit  a  son  de  cloclie,  et  selon 
Ii  s  atiVres  et  affections  de  la  partialitc  plusieurs  den  cytadiiiH 
avu-uue»foi.<$  aabsentoient.     Parquoj  a  esie  procnro  par  Fabius  a 
Lni\  i>  de  lareevesquc  de  Capua,  de  fere  iiii^  statul,  quc  (ous  5?e 
pourruat  irouver  an  consell,  lesquels  y  out  accoiistnme  dcntrer; 
et  qae  apres  la  clocbe  ccäsee,  sans  attendre  tout  le  nombre,  les 
n'tadi'n.s,  quant  ik  se  trouveront  jnsques  au  nombre  de  XXX, 
]>oarront  consulter  et  conclore  les  aferea.    fii  Taaldrolt  encores 
irelloj  Fabius  panrealr  a  ung  coaaell  de  aadaga  de  personnes; 
ei  est  larcereaque  de  Oapaa  de  eeai  advla,  ei  tieaa  qae  aassl 
iM^i  la  aateeieie  de  aatre  aalai  pere.  Qaaai  a  Fraadaqae  Pe- 
trvcy,  aal  ae  le  Tealt,  poar  ec  que  le  fea  eardieal  aea  frere  ei 
\mj  Mi  cxeree  ipnMwa  iyraaalea  ei  plaaleara  aiardrea» 

Teaiea  lea  partiea  eaaaeai  Mea  roala,  que  jeaaae  aria  ordre 
4e  ipar  Toire  mafeale  ea  lear  afere»  ei  aie  dlreai  qalla  tiea- 
liraie«!  ce  que  jen  fereje;  aiida  paar  ce  qae  aeire  aalai  pere  j  a 
■ila  ia  Mala  al  araai,  ei  aaari  le  dac  de  Seaae,  lequel  a  Mi  de 
saflfere,  qae  «al  parile  ae  coateaie  de  laj^  Je  aie  aaia  exowe  ij 
rfeas  fere,  jnsquea  a  ee  qae  aw  faaae  innnre  arac  ledil  dac 
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Le  nrlcmf  mmH  dll,  qne  ttMiail  4tf  Sem  h  mmh 
de  XXV^  daeatfl,  ei  rcMdiant  «nx  «fem.  Jf«  twm  «driae  ^ 
ij  a  homne  qui  presente  wig*  docftt«  Je  ne  T9J  poInt  qae  kn 
pitbl  retnlndre  iMMterite  q«e  FaMns  tlcnt  dei^  Seies,  sau 
itgp)ün  a  Bolre  sainei  pere^  daq«el  11  a  «moase  une  pmtt; 
aials'  aami  qaaat  II  ae  poartera  autreroisal  fad  ae  dolt|  II  Ml « 
Taaa  le  ciaaser  Im»  a  vaire  plaiab.  Vatre  BUjeste  ea  lyatoi 
aoA  lateadaa,  poar  selon  ce  se  regier. 

Le  ^aad  aialaire  de  Rodes  et  oealz  da  €oaf«at  viadreai  m 
devaat  de  noj  aa  deliora  de  Viterbe  ei  ne  condn^  rent  ea  wi 
logiB)  aie  recoiimiandaai  lear  affere  loadiHit  MalilM.  Dt  «1 
eavoje  ylalkr  Tiipoly,  et  ae  feront  reqiaace  joa^ea  aa  futoir 
de  cealx  qallf  y  ont  envoye.  Teatea  les  nations  sont  au  coi- 
traire  daag*  arllcle  da  traicte,  leqael  caatlaat,  qae  les  capiuiies 
dea  g'alerea  el  armeeg  de  mer  en  labsencc  de  laadral  4ffnmi 
estre  itaileaa.  IIa  loat  aaaal  diffioalte  teacliaal  aacaaa  aenMli> 
Je  croj  qiiils  se  IreaFeroai  le^  devera  aotre  aalat  pere  paar  VQ- 
der  lea  differends. 

Le  eaate  de  1a  Miraadula  est  le  ^aad  aa^  da  conte  de 
Carpv*  11  j  a  faii  farir^r  des  duoata  ei  de  la  monnoie  beaulctp 
pirea'ea  alaj  qae  lea  aatiea  deaieia  qal  eoaroieai  ea  Italie;  dost 
U  a  ei  giaa  pioflit,  car  oncques  ne  fust  taat  forge  ea  si  pea  de 
iCBipa  qae  en  sa  monnoie;  depuis  U  a  fait  morir  soa  aiaisire  des 
BMnnoleiB,  et  a  pris  toos  ses  bieag«  II  me  semble  que,  puis^K 
labbax  est  notoire,  qae  debvea  fere  proeeder  contre  ledü  «0» 
ei  revoquer  ou  saspendre  le  privillege  qaÜ  a  de  forger. 

Quant  je  suis  approcbe  ccste  cyte,  sa  sainctete  wa  em}^ 
ati  devant  le  dattalre  Jehan  Mattbiea;  depuis  envoya  cnroires  k 
seigneur  Alexandre  dcMedlcis  et  le  capitaine  Jehanin  deJlle^ici^ 
leaqaels  me  condiiyreiit  jusques  a  la  rl^nc  de  Neron. 

Le  duc  de  Cesse  meiivoya  ung"  de  ses  ^cns  aiidfvant 
moy  mavrrtir,  quo  son  avis  cstoit,  que  jf  ne  me  liast.i;^'«? 
venir  a  Hunie  sans  solniijmitr.  I^arrrvesqtio  (ie  Capua  tlawtff 
costc  mc  Trist  pressen,  poiir  savoir.  si  jt'  pourtoye  lobedifflO^'» 
et  que  je  me  hastasse  jjoirit;  car  untre  sainct  pere  em'oir<'> 
advise,  quelle  chose  cstoye  de  fere  ponr  lentrer.  Je  hy 
savoir,  que  javois  ponvoir  poar  lobedience,  mais  que  le  viirrnr 
lequel  y  est  nomne  mavait  dit,  qutl  y  rouloit  ei«ire  qunnl  l<^^ 
la  donnera,  poiir  plus  grand  solempnlte:  que  nie  sanible  fslre  unc 
küiie8le  iiioyen  pour  dllayer;  et  qiifint  a  fere  ou  non  iere  entr«'^' 
je  nien  reiueitoye  au  bon  plaisir  de  sa  sainctete.  FinahUnneßl 
aadiUe  sainctete  ordonna.  que  nie  fnst  faicte  entrec  soInnpnclK 
et  a  ceste  cause  les  deiix  malstrcs  des  cerimonies  se  trcuverd'i 
vers  moy  pour  ine  dire  ma  lecon.  La  nianiere  de  lentrec  f^^^ 
qne  la  fomiUe  de  cbacun  d(  .s  rardfnaalx  vint  au  devant  avec  uns 
laequay,  lequel  meaoit  en  nutia  le  mule  du  cardinal,  et  dep^r 
chacuB  deolx  ae  feii  aae  brefTe  are^gue ;  aprea  fiai  la  garde  ei 
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AMflle  iM  pife  ■ccwlwi  detcariatle;  pib  ae  travrtrenl  las 
iBlamdem  et  le  ^ouraraeor  4e  Rone. 

Le  seutesr  4e  Rom  fint  «ud  aoieraat,  IwUlle  daie  nttt 
lügoe  de  tep  dor,  leqiel,  comme  Ion  dit,  nest  aocoostMic  oallr 
m  OMtm  entrees.  Leo  naltres  des  serimonies  nie  nloreot  aatre 
legWTenieiir  de  Reney  «pteetoii  » 1»  dextre,  et  le  doe  de  Oeooe 
a  la  oeneitie«  Et  eo  ceste  maalere  fiis  rn  nduji  Joequeo  a  im 
lo^iK.  Passant  par  deTant  le  palaix  fust  desekar^ee  lartillerfo 
ätellmf  oi  edle  de  chastel  salnt  Angele  en  Eigne  de  joye.  Ar* 
rive  a  «MB  lo|^  Je  fos  salae  daustant  de  tronqieties  et  mene- 
striers  quil  est  accoaotome  davoir  deriBi  la  cbaooe  aaioi  RomtoiU 
le  Jour  de  la  camiesse  de  Malines. 

Delix  joifrs  apres  nion  arrivee  je  fei«  la  reverence  et  besay 
le  pied  de  notre  »ainct  pere,  et  presentay  ros  lettre«  de  erc- 
irmce.     Et  pour  lexponirlon  dicellc  dcnieuranl  a  ^eiioux  devant 
8a  sainrtetr,  luy  exposay  la  fiiiale  devotion  aflection  et  entiere 
ronlidf^nrr  qiiavez  a  luy:  et  combien  quc,  si  voiis  voiis  Ictissie/, 
ineMv  a  ii  senile  reputation  et  /ürlolre  de  ce  mondc,  vous  eus- 
Hiez  eil  cau.se  de  dilVerer  dcnvoyer  peaholr  et  Instructions  pour 
U  ^>7iW.  jusqucH  a  ce  que  votre  euneml  vom  enst  laict  et  a  vos 
akiez  oifres  raisounables  et  honncstes,  ce  quil  debvroit  bien  lere, 
v(Mi  quil  a  este  linvaseur,  questes  constitue  en  plus  grand  de^re 
de  dJ2rnite  que  luy,  quil  a  tousjours  eu  du  pire,  et  que  la  plus 
Crosse  perle  de  la  ^uerre  luj  denicnre:  neaiitmoin^H  votrtulitte 
uMji'rste,  ayant  retard  a  luniversel  hWn  de  la  chretiennete  et 
nuv  f'xhortacions  que  sa  sainctete  vous  a  falt  fere  par  Bcrnardin 
dv  U  Itarbe  sod  secretalre  et  depiiis  par  larcenesque  de  Oapoa, 
avex  eiivoye  par  moy  Instmctlons  et  pouholrs  touchaut  la  paix  et 
tresre«!,  esquels  le  duc  de  Cesse  et  messire  Jeban  Bartbolomey 
sont  d(  iiunnnez. 

y»i  pour  ce  que  par  les  traictez  dentre  vous  et  le  roy  Dan- 
ktet erre  ne  poahez  traicter  Imif^  ntmm  lautre,  nous  parlerono  a 
laiiibassadcur  du  roy  Dangleterre,  pour  do  loy  eatendre,  aO  aroM 
poaholr.  Je  dis  aoflsl  a  sa  oalatete,  que  tom  dcolriea  qoe  la- 
DioD  DytaUe  se  paial  eoillaoery  el  qoe  de  ee  pobii  dependeal 
pUuleiini  afleres,  lesqaelo  eeroient  cy  aprea  doclere.  Sa  saliic- 
Ide  deaioMtfott  aiavoir  ▼oaleatlero  oy,  et  m  dli,  quil  aeatalt 
Ue»  tfcare  de  Totre  a»lstle,  et  de  aa  part  lentretleadfolt  tant 
«dl  Timit;  et  se  Toololt  ier  ea  rooo;  et  qaariea  tmblen  fait 
teMMttier,  qoe  deoMei  la  palx  et  Mea  de  la  ehretiemete,  sano 
ymm  foadcr  aar  Taaltea  ool  deoplalseBt  a  dlea;  et  qoe  neos  fe- 
ifou  Mob  deateadre  de  laaibaoBadeBr  Daagleterre,  qoel  pooholr 
II  a;  et  ee  falt  11  dieoocrolt  leo  albreo  a«  ailenbc  qoll  poomlt; 
et  %oe  cy  apres  je  me  treoraase  devers  loy  a  tootoa  hearea,  et 
^pe  preBtonaeBt  11  me  dhrioerolt  de  lootes  oeeanreBcea. 

Je  Bay  Md  eapoir  de  ooaelare  yci  pafac  oy  tmve.  Lea  rat- 
MBi  mit,  po«r  ee  qae  le  loy  f^aacoio  aa  yd  qoe  le  eoate  de 
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Carpj  et  nn^  secreUire ;  lequel  conte  ▼ooMroH  qae  lemjfMh 
cois  doinasi  U  baiiille,  aHtt  de  la  pouoir  ir^I^er  et  a  ce  myei 
retomwr  en  Italie:  et  na  n«Ue  indlMtioii  a  la  paix,  aiiw  suisi 
,  ceaae  Midiiae  et  pracUque  la  gwne  et  fere  amis  pour  le  rt>Y 
Fmeoto»  Lmevesque  de  Oapua  est  departr  Daoj^letfrrc  sur 
ce  qiill  dressera,  sil  peult,  iine  Joarnee  ponr  la  pa!x,  la  ou 
trouveront  dcpar  vous,  depar  Ic  roy  Francois  la  rrirmtf.  H 
depar  le  roy  Dans^lrtrrrr  Ic  rardinal  Dyorrk.  Laiubassadeuf 
Dani;l<H<'rre  me  saiiil)U*  mal  instruit  pour  la  paix ,  et  Ics  iiistrur- 
tlons  poiirtent,  dt'  lairc  tresve  jiisques  au  inois  <lavrll,  que  nri'ii 
le  pire  marcliier  que  pourrions  IVrr.  Je  hiv  ay  ouvertemeüt  diu 
qiie  ne  fonscntlrics  a  tresves  qui  soient  de  niolndre  temps  de  twis 
au  cincq  ans,  avec  les  ralsons  qiic  voiis  nieuvent  a  ce,  et  U»' 
prie  qne  Incontlnent  ii  en  avertisse  en  An^j^leterre ,  pour  n^aa 
cluire'e:  selon  ce  jen  estTipts  a  madame  et  a  monsleur  de  Pne(. 

Icelluy  rinthassadeur  Danirleterre  ma  dcmande,  h\  javovf  l^i*^»- 
g-aeion  de  liiulenipnlte  sclon  la  forme  que  %'ohs  a  este  envoyff. 
Je  iuy  ay  respoudu  que,  si  le  roy  Francois  8obli|ipe  payer  tlurafl 
la  tresve,  II  nest  besoing'  soy  obliorer,  et  si  survenoit  ms:  inco«* 
venicnt,  que  dien  ne  veulle,  et  que  fussleis  contraiut  a  laire  tresve 
daiiltre  sorte  que  ne  lentendex,  ^oiis  ne  refuserlea  poiul  1«* 
ballier  loblig-aclon  qulL^  deniandeni.  Et  je  vous  prie,  sirf,  1^ 
uienvoyer;  car  par  icclle  yoqs  ne  sqtca  non  plus  oblia:e  queftü 
estes.  A  la  faulte  de  lavoir  vous  pourroit  couster  eher;  ctf  d 
rotre  armee  se  retire  sans  treves,  eile  vient  descbar^er 
dvdie  de  Millaft  et  Pfemont,  la  ou  les  Espagnols  et  «■Ins  ^ 
tiwnreroal  um  paienenty  et  feront  tut  de  mailx,  qie  la^l* 
peuple  que  a  eate  boa  poar  Taaa  deairera  le  reloar  dea  Fiü* 
cal»  ea  Ytalle:  et  al  lea  Fraaeala  o«  lea  Saiaaea  ae  JaMai^ 
aree  ealx  poor  cbaaaer  tos  gena  bora  de  Loaibarflie« 

Maaaiear  de  Beaaiaina  et  aieaalre  Richard  Paaaeo  moid 
cript,  caanae  le  royaalaie  de  Fraace  eatolt  gaigne,  et  qaO 
poor  lanaee  ceat  aiil  daeals  par  aNila. 

Je  cioy  qae  poar  ee  Joar  daj  aa  blea  bref  lea  geai  dtfa" 
et  lea  ptetoaa  da  coate  de  Seme  ae  Jaladraat  avec  vatfe 
ea  P^foreace* 

Le  roy  de  France  se  parliat  de  L^a  poar  aler  a  Vieaie  B 
j  a  halt  Joara.  II  a  des  laasqueneta  et  beaaeap  de  geaa  de  ck- 
▼al,  et  eat  aparaat  qull  aara  bref  aae  b«MW  groaae  amee,  ^ 
temporisera  en  espofr  qae  aotre  anaee  faate  de  yima  et  t»^ 
dar^ent  j  palst  meetre  qaelqae  deaordre.  Vous  avea  de  b»«^ 
Gapltaine%  aiala  Je  ne  scay,  slls  se  tiaaraant  dun^  accord.  J«; 
eacript  au  marquls  de  Pescalre  et  a  aaiBaieur  de  Beaafates? 
Totre  faiteadoa  est,  que  yotre  anaee  ae  aalt  adie  en  nrn  <Ia"< 
eile  ne  se  pulst  retirer  ou  eile  pourroit  estre  eoaatraiacte  (i< 
combaptrc  a  non  desadvantaige.  Les  grosses  navieres  de  votrr 
anaee  de  »er  aoat  retbreea  ao  port  et  ae  ae  raaMtroat  ea  ma 
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(Ht  Mie;  catUite  i»  ikmtB  n  4»  qaoy  IM^,  et  a  ftm 

QhiI  tax  fallem.  Je  le  9Cäjj  d  cBcs  7  refonnMimii:  taal 
5  a  flidles  mc  pciml'toaffMmt  tcair  !■  ner. 

Aya  ^ft  jMn  q«e  Janivaj  es  eeste  eyit,  el  dob  le  ni- 
(n  jofNe  an  soir  soig  este  fiaal  eoallovellement  rlaiCe.  Et  dit 
öteoB,  qae  il  eal  Üiperial,  ei  Taaa  elireal  eUena  et  oyaeaalx. 
hf  mnAmim  qiate  au  cinq  Jaara,  paar  Taaa  paakafar  eacripre 
fKifie  «ikaae  aiealee;  mia  il  ae  eeal  pea  fere^  paar  ce  qae  par 
loum  ne  povons  presser  ponr  palx  oa  treaTe)  et  qae  le  pape 
neu  ne^ocie  point  chaadement;  cMablea  qae  eroj-,  quÜ  j  a  tres 
bon  voulok.  Jespere  de  bref  expedier  un^  courrier,  et  serez  de 
■OT  avpc  le  8^  doc  et  messlre  Jeban  Bartholoaiej  aa^leaMit 
iTfrtv  de  toat  ce  qiii  Hurvlendni. 

Sire,  je  prie  a  mArc  sei^^neur  vous  doDDer  laccompUssemeat 
k  TM  deäia.   De  Biuae  ce  XX"''  daoat. 

Votre  tres  hoaible  nubg-ect  et  serviteor 

GkEARJ)  DB  PUSME. 


Sa  Die  Simtikaiierm  Mmyareike  an  dm  SMher. 

(mbi.  d,  Bwrg.  th.  laori.  /.  58.  0»p.  AtiUMg,) 


CUnieni  n.  V.  Danemark  bat  ton*  beaMoM^  RdM  atdi  Spanitn  auf* 
neben  und  ^vOi  nach  Aachen  mit  «einer  krankea  G«aialüiii.   Sie  maehmi 
loviel  AnfmBd.  Sie  »dcbteo  sa  Gent  leben,  was  nicbt  au  billigen. 

18.  Oel,  15M. 

Voz  deputea  et  ceax  du  Wf  ThB^i^Mmt  paar  le  Iblt  4a  ray 
et  de  Ii  rojne  de  Deaacnafcke  aalt  idaemea.  Je  lear  aj  er* 
liaae  nettre  lear  rapport  par  eacript,  et  le  reaa  eaaeje. 

Ledict  a'  roy^  caanae  je  k  reaa  aaala  eacftt)  eoDaidenat  qae 
NB  afiire  4epea4e  4e  rasa,  et  qae  antrea  ae  la^  paleseat  ajder} 
«dt  propose  aücr  vera  reaa  et  j  meaer  la  rojne ,  et  en  ce  pro- 
pot  aat  eate  qaelqae  teaipa  en  Zelande;  mais  a  faute  dauoir  trouue 
esqidpige  a  lear  aearete,  et  ja  estoit  la  flotte  partie,  et  la  sai- 
wm  biea  aaaat,  mont  jls  eaerit,  qujis  desiraaaeBt  aller  aux  balns 
Daix,  en  eapofar  dy  tronner  remede  a  la  royne  qui  nest  du  tont 
Uen  diapaaee,  qoi  praeede  des  auwaais  traitemens  quelle  a  parcy- 
^ciaat  ea;  et  a  lew  a^arete  en  cbemin  mont  requ!^  escrire  a  mons' 
it  JaUers  paar  aen  aaalfcondait  et  conduUe  de  gens,  sjls  en  ont 
Wsote,  et  lear  enooyer  arg-ent;  quc  jay  fait.  Janois  conccn  leur 
csUt  de  clacq  cena  florins  par  niois  et  de  deux  müle  par  an  pour 
ftiMMiifcft  de  la  Wie;  jla  en  despendeat  plua  de  fauict  ceaa  par 
l  10 
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Mb.  Je  1«»  avtb  Mite  moa  MMre  Aeitd  SoMtn  pm 

dxeaer  qvelque  ordre  eii  lear  maieoD,  qn!  est  cYiose  JmposM«. 

31b  mmit  reqvliy  qoe  a  leur  reloar  dndict  Aii  je  leweidMie 
qaelque  lieu  poar  lenir.  Ei  m  eile  dH^.  q«e  (le)  desi- 
reMit  bien  demeorer  a  Guid,  ce  qae  de  gemi  ne  coiseQlent; 
et  par  lainki  de  1*  plnspari  de  vestre  eoaeefl  «de  dadalB  dt  le« 
iMttkr  deflwore  aa  clmM  de  Geneppe*  Je  nen  IroMe  gtu^ 
ncai  diargee,  et  aitsd  ciwpfletlwc  a  ^ime  de  lern  gtmi»  dft* 
penoe,  laquelle  je  ne  scay  m  prendre^  ei  4e  ee  qi^ii  w  km 
gene  ae  eojeat  ceidelMÜilee» 


59.    Der  Markgraf 

(BHU,  d.  Amrir.  iVo.  .16011  /.  «1.  C>p.> 


Rediifeiüguiig  und  Besctiwerde  in  Detreff  des  Dompropstes  r.  Utr^. 

2:J.  Oct, 

Sire^  ta(nt  et  8i  ireähumbh ment  que  faire  puls  a  vostrekoftK 
et  trcs  uoble  qtucc  mc  recommande. 

Sire,  jl  V01I9  plaise  scauoir,  qiic  jar  rccca  vo/,  Icdres  esfri- 
tes  a  Bourg^es  le  i>0  de  niaj  dernier,  niais  les  reocii  auprismes  k 
13  daoust  eiisuiuant,  sl  que  on  |ps  a  retenues  bien  six  sepnuuBes 
auant  mc  les  auoir  deliurees;  doiU,  slre,  si  !e  Ics  eiisse  pItisM, 
je  vous  y  eiisse  plustost  fait  responce.  Contenant,  sire,  voP^ir- 
tes  lectred  en  effect,  coninient  csUez  aduertr  de  pliisietirR  ru <uv 
daucnnes  charges  que  on  vouloit  donner  au  dompreiiost  Dvtrrr!»!; 
et  aa  contena  de  vosdictes  lectres,  sire,  pcut  semhler  a  v()>irf 
■aleate,  que  on  luy  falsoit  tort  et  que  nen  cstiez  roiitfnt:  H 
par  wm  Met,  qae  ne  baillie  madauie  vostre  taut«  ,  von^  l  i> 
eaeriaea  oa  aa  leeire,  q«e  aaiez  depuis  pense  a  cest  «üiiirr  <i«- 
dict  domprenostj  ei  que  aiea  eacriuiea  easenblc,  qne  voutt»  (i«! 
«■ai  ealree  cai  vMdre  eaaaell;  ausii  que  «adame,  appellez  am»^ 
dieTallera  de  \onk9j  m  eemMande  deüorer  a  jcel«y  domprewd 
lea  «eaalx  de  leiidie;  «t  qie  ceate  maüere  vous  semUoü  olm  ptf* 
tialle  qae  TiOle. 

Barqnoy,  aire,  jl  niaa  plalat  aeanavr,  que  qaant  a  «df 
aMttere  jl  ne  deaplaiai  Mea,  que  vealK  «udMe  um  eat  dete^- 
awit  adacrtie»  et  a  la  vorlte.  Cbr  ooMe  diaeat  wm  Jeotres,  dk 
■e  toaclw  qae  a  tous^  lire,  ei  a  vaaire  aaliwrtta,  et  kaaraiiic 
aialeate  »et  en  joeilea  Tea  leetaes,  qqH  j  aaielt  plaa  de  fiA- 
IHe  qavliite»  je  ne  aaaf  ^  aire»  oe  qae  Tiaa  appellea  paAHn 
ear  de  mon  coate  je  rm»  aaaaare,  qujl  nen  a  patad»  iteaa  piV 
vous  tenir  loyaate  «i  aMcquiter  da  aeraMt  oae  Je  rmm  Mh  ^ 
aaiter  eacla^  a  viaalM  aMMe  ei  a  m  aaiblwto  de  pifda» 
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U  fi«  imle»  doflMei  ikt»  si  fmiei  eate  oarlec«  et  bieo  «1- 
mäj  ift  1«  v«ril«^  «e  dUiies  p^toi)  9«u  y  fwt  de  la  par^ 
HA«,  MX  kmee  ^  m  y  k  tcwi  fiMi  powr  y  «avder  1«  Mm 
de  ms  et  de  TMdIcts  finbiects;  car,  sire,  pwr  le  tn^nneBt  ^ 
je  voos  dofsy  Je  nay  mUe  fiitlallte  MdU  donpreftMl,  ähmi  «et- 
kMl  de  b  wpicion  qae  Jaif  cie  de  kij ,  eonme  aowl  •»!  ea 
fMcns  Mim  fi  Unt  encMres;  el  m  MiUe  qajl  y  a  bleu 
ca»f  pMF  m  Molr.  Jlius»  äae,  piiis  qae  vostre  niaieate  «ea 
Miteote,  foree  est  hiea,  fBf»  d»  m  part  je  neu  contente. 

fit  toadMiit»  8!re,  fua  aaeriaes  a  madaaie  de  j  appeler  au- 
cmw  davaBem  ^  lordre,  et  quelle  vardomie  rendre  audict  dom- 
preMst  Tas  seanlx  de  lordre,  sire,  je  ne  seaj,  y  auez  bien 
penee.  Car  si  tous  roalez  bien  eatretesir  (les)  siaUU  de  vostre 
ordre  ^  row  ae  paanrie«  et  debariez  reoiettre  jcelny  dooipreaost 
ea  ofEice  de  chaacelÜer,  si  premierement  vostre  nuleste  et  slx 
f^ievaliers  de  vaatre  ordre  aüec  voüs  ne  laye/  denoniiue  et  reee» 
deiouueaü,  parce  qujl  est  tont  uotoke,  qoe  vostre  maleste  et 
les  chevalkTs  de  vostre  oriire  derniereaieat  a  Bruirea  bMiez  ab- 
wai  de  80D  scrnieiii  qujl  auoit  audict  ordre,  ea  vous  rendajil 
^nvi\\\  et  auer  ce  lurcnt  deslora  denomniea  aocons,  sieoiiime 
1  l  ue^que  de  Mota  et  autres,  a  cest  estat  de  chancelHer.  Parijtioj, 
sire,  si  vous  le  voudriez  reraettre,  et  qujl  en  fueist  di^^ne  selon 
les^U»»s  statnt'/,  seroit  requis  que  nienuoyez  mandemant  patent, 
I'^r  Iquel  apparust,  que  vostre  niaieste  et  sfx  de  vosdicts  cbeva- 
tiers  de  lordre  layez  rcsleu  et  commis  de  noaneau  aadict  estat  el 
Office,  en  mcrdonnant  et  commandant  lay  faire  depescher  nouueües 
ltdres  de  conimlslon:  et  que  en  vertu  djcelles  y  appellez  de  paf- 
dta  a  plus  de  Chevaliers,  que  pourray  luy  en  lairc  faire  le  ser- 
m^'nt  a  ce  pertinent  Et  ne  ce  faisant,  eure,  faut  bien  que  je  y 
ohtisse,  et  oheiray,  conimc  suis  teuu.  Sjl  vons  plalst,  sirej  gar- 
dtr  les  Statuts  de  vostre  ordre,  faire  le  poaaaa;  al&aB)  Jen  aate 
nia  main  et  nien  deschar^. 

Et  a  Unt,  sire,  jl  vous  piaist  me  conuMuider  toi  bona  et 
iresBobJe^  plalmrs,  pwir  ade«  le«  «ßcompHr  a  mas  layd  ponuair 
ajdant  ditu,  aiKiiu  1  je  prie,  sire,  Toaa  jAoMW  accompUaaeneat 
de  Toz  vertue  MX  desirs.   De  MaUftea  ce  JUUUl*  doctobre  1524U 

Sire,  depuis  cestcs  aacriiesy  raatre  graflier  de  lordre  eat 
Teno  pardeucrs  moj,  et  Bit  expose  et  doaae  a  cogiiobtre,  com- 
Mt  passe  an  et  jonr  loj  anrlea  aeatt  jae  anec  aacaa  aambre 
4c  Chevaliers  de  raatia  ordre  de  pardeca  anlas  reale«  ei  eoauala 
de  noiraeau  ledici  dovpreaaal  en  leaUi  de  Tostre  cbaacellcr  de 
Mre,  et  qaeateadlea  me  Mal  dompreaoal  fast  remla  et  Jastitue 
dtaaaaeaa  «adlet  eitet,  et  ave  lea  leelMB  patentes  de  emnmla- 
*a  a  ea  peitfaealea  I17  ea  faaaeat  iepeadieea.  Doat,  Mie,  aj 
iMi  da  eanlaM  ea  Jerflea  w  leetrea  ledtet  gfeffier  1^  madaaie 
48ate  «e  mmk  taala  adaerty  Mt  «leallon  jasfues  a 
HOMat,  Bv  tt^aaeaM  aMlieaAevitealo  Tvatra  ordre  de  pardeca, 
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quc  ie  saiche.  Sl  ay  biea  cau^e  de  men  plaiadre  et  nesire  cos- 
tent,  parce,  sire,  quc,  si  ledict  ^rrcffier,  dez  qujl  emi  receu  vo/ 
lectres,  cn  eust  cste  aduerty,  jeusäo  fait  ition  extreme  deuoir  <it: 
m;inder  a  vostre  tuaiestc  moD  aduis  sur  cest  affafre,  oa  poor  Uni 
ie  niofns  accomply  Ie  contenu  en  jceUes  yqi  lectres;  dont,  sire^ 
je  Tous  aduerlTs,  afin  qujl  voiis  platst  men  tenir  pour  excuse. 

A«  demeurant,  sire,  jl  mc  scmble,  a  correction,  quc  poar 
garder  leg  Statuts  de  vostre  ordre,  et  attendu  mesmciuent  la  sns- 
piclon  que  lou  a  pardeca  dudict  dompreuost,  soit  a  iori  ou  non. 
taut  du  fait  den  cordeliers,  coninie  de  lafTaire  qui  gest  couduvi  a 
Vtrccht,  auquel  jceluy  dompreuost  fot  commis  depar  vostre  ma- 
leste,  —  que  ferez  bien  de  peiiser  a  cest  aflaire,  auant  qne  k 
remettre  audict  es  tat  de  chaucellier,  et  ce  pour  la  consequence. 

Sirr,  ce  que  je  vous  en  escris  si  amplement ,  je  le  faw  fott 
iuacquitcr  de  mon  serment,  que  jaj  a  vous  et  audict  ordre,  bw 
auoir  partialite  nj  jnimitie  quelconque  eontre  ledict  donprfio4i 
Parquoy,  eire,  je  rous  rapplie  le  voaloir  prendre  de  boiwe  ptri, 
TO«B  aiiiiertbniil  de  ce  qee  dessns  a  U  rerite,  afin  que,  ijait 
par  moj  nr  ce  restie  reeponce,  en  üke  ce  qojl  voas  pUin 
erienner  et  oennaader:  a  quoy  nj  am  fMite. 

De  la  naia  de  urquis  de  Bci|rliM: 

Sire,  si  par  souhait  mc  pnlssc  trouuer  aupres  vostre  jmperiaik 
niaie^te,  voiis  prones,  que  do  hon  coeur  niy  souhaitte;  mais 
peur,  que  nera  Boiihait.   Dont  le  tout  je  ceconmaade  a 
jinperialie  maieste. 

Vostre  tresiiumble  siibiect  et  vassai 

J»  BB  BaaeaBf. 


60.    Der  Vie^at^ig  Lmmog  au  de»  Kauer. 

(Doc  htsL  n,  /.  154.         rffi  cig/i.  Orig,) 


fiUUheUungen  vom  KriegaschauulaU :  Pavia  ciurch  Leyva  gut  verüiciüi^'i 
IMang«!  an  Gddl  Bin6  Intrigue  su  Neapel. 

5.  ihc.  I53<. 

Sire,  avant  qrie  parUr  Dast  escrivis  a  v.  ni.  la  venuc  du  r«5 
de  Franse  en  Ytalic;  aussy  des  que  arrivaj  a  Alexandrie  fis  1« 
semblable:  ne  say  si  ores  resu  mes  lettres;  je  les  euxoiois  a 
pes  de  Soria.  Sire,  je  vous  avertys  de  tout  se  qny  sei  let,  J^"- 
pnls  que  le  roy  de  Franst'  arriva  ent  Ytalye,  et  leg  resons  pour- 
eoy  fance  aMillan,  et  ausy  pourcoy  la  lessamesi  quy  ful 
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le  voB  jJRems*  Bi  nj  le  roj  <le  PnuMie  ei  a  fei  m  grande  re- 
piiMiM,  Mi  ptbl  loot;  c«r  fl  na  antre  cioae  (f^  aek  desa  le 
Theata.  Ei  ay  bon  cspoir  ee  die«,  quy  fem  aaiaai  a  Parle  qae 
fit  Totre  anaee  a  Maradlle,  ei  bealiemip  milas;  car  II  y  a  perda 
de  Jeaa  dk  Mei.  Bke^  les  afeirea  aoni  en  ktat  que  to«b  rerm 
paf  l^es  de  aecreierre;  parcej  ae  tos  reaa  enooier  de  leofae 
ItUns*  Lea  a  aeotenu  sei  aflnve  le  Milan  ^e  km  a  peo^  ei  met^ 
tnj  paiae  U  seatealr  le  lempa  que  voaa  eaeila,  ^ana  avpljaii 
ins  taableaMi  Telajar  avyser  a  votre  aferre  ee  ptar  ftlx  ou 
trere,  e«  ponmolr  de  argeni,  de  aorte  q«OB  ne  paisae  faire  U 
^errc  comme  eile  sc  doli  fofie:  ei  ay  eoaayons  grient,  ay  hon 
f>poir  qae  rouä  ferions  oog*  bon  servlBie;  am  j  (aesi)  poaaible 
qiic  ^eu\  portez  une  si  excessivc  depense.  Vous  verrez  par  la 
lettre  que  ni»  scrit  de  Praet  se  quc  les  Anglois  veuillent  fcrre; 
de  votre  cote  ne  feis  doute  que  fVtte*^  re  que  povez.  Sire,  je 
vou^  suplie  aviser  Sur  le  iout  et  a  la  plus  i^raiule  dilif^^ence  que 
\>f>Tez  mander  sur  tout  votre  bonne  resolution,  pour  sur  se  ine 
pi'viMr  conduire.  Sire,  vous  etle«  bleu  tcnu  a  Antonie  de  Leue: 
y  a  bien  servis  a  la  defension  de  Pavie,  et  iie  fey  doute  (jiie  ne 
le  rccoanaissea.  Voos  etes  grand,  et  plus  que  vos  alHes  ne  you> 
droient  Vous  mc  pardonnerez  de  ce  quc  vous  en  dis.  Et  pleut 
.1  dicu  qu€  pufsse  parier  a  vous;  non  que  pcuse  (ttre  bi  sai^e 
que  de  vous  savoir  bien  conseiller;  car  ou  sont  taut  de  gens  de 
ble»,  ne  saurois  dire  chosc  qny  profittat,  et  que  v,  m.  entens 
uiieus  que  ne  le  saiirois  penser  ^  mes  je  saUsferois  a  lamour  qoay 
1  votre  serrLse. 

Sire,  si  vous  envole  unc  lettre  quc  mesBire  Jaqoes  de  *J  

«  escrit  ou  secreterre.  Laquelle  je  vous  cnvoie,  par  ou  verrez 
h  cosdldoD  de  Naples  et  se  que  dll  de  Frederiquc  Garafe,  a 
caase  ie  ae  qoy  sest  pratique,  de  vous  suplier  de  faire  le  comte 
fiaeroy  ea  warn  abaeise,  quy  ne  feroii  en  naOe  auuilere  rotre 
•errlse,  «ea  d«  ieni  dcirineai  a  la  Joatlce.  Ei  voaa  aopljre  de- 
mmder  a  Deni  Ho^ea  de  Meadoca,  queai  da  oomie  Sereriii 
et  ie  Frederique  toafe;  car  y  lea  oonnoli  da  (eva  qoU  eiott  a 
Kap Ica.  Je  ma  enrale  Aatelae  Giie^o  qo j  Toaa  porte  eette 
^epedie.  Jl  a  imrfenfs  etle  aree  noy,  y  toob  pora  areiiyr  dea 
Aeaca  «ny  tow  plera  aarolr;  Je  prie  lavoir  poor  monande,  y 
\mm  a  wen  servy.  Sire,  Je  prie  dieu  vooa  doaaer  beaae  Tie  ei 
laigae.   De  Semir  ee  5  decembre  1524. 

Vetre  trea  kumble  et  tres  obelsaaai 
a^fei  ei  aervlteor 

CiiaBUM  wß  Laaiiot. 


«)  Licka  iai  BIS. 
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61«    Ihr  Kimer  an  die  SiaiihaUerin  Margarethe, 


inj  falt  Tfolr  Ic  besol^^^nc  de  mes  dcputex  pour  \t  tA  ü 
rey  et  de  la  rojnc  de  Dannemarcke.  Je  Crouue  parleAcilfr* 
migne^  qne  les  alTaires  desdicts  roy  et  royne  soni  ett  esbiigci 
termes,  et  nj  scaurols  donncr  mdllear  ftddrese^  dimnt  mto  pt^ 
sente  ^aerre,  qne  de  la  Yojre  aitfaM«)  emme  par  cftaiat 
escrit» 

Qmint  a  la  de»em  Miete  M»j  et  rc^tte  ea  »et  pajs 
dardela,  je  troime  T#B(re  a^ula  ^n,  qne  tm  reaUettce  a  lwM|f( 
soit  beancoup  plus  propice  qne  edle  le  Gand;  mals  Je  M  doA^ 
qoe  ledlet  8'  roy  me  gaatm  ioale  madiasflei  Et  rfealaiis  Uci, 
qne  Inj  ses  f^eai  iie  seleiit  fert  eondnlsd^,  ny  newrmini 
orire  en  leor  niiaon,  nj  ddiers  dJceNe.  Jl  me  aenUe  qae  liUe 
0«  Hrages  aeroft  plos  proplee. 

Et  qaant  a  lew  tralteaient,  jay  rea  la  somme  qaaiiei  esrrii 
a  La  Ohafdx.  Je  prie  que,  ejl  est  peaaflilei  qne  Teai  o  fii- 
tea  damuitage,  en  retard  qie  ladicte  totne  eat  na  aactf  <t 
qne  jay  aaaea  dbaoa  ^  qof  eat  X  ei  JUl  Ifr«  dealat  ie  wef 
par  an. 

Quant  a  la  aoMbaldn  #a.  iec  de  Holatahi  i  eem  de  Mete, 
Tons  ferea  Man  den  yaer  par  adnla  de  ceaac  de  mea  pays 
qnda  la  eheae  tavielie»  et  aassl  des  gena  de  mon  coasdii  o 
ajaat  tootelMa  pour  recoanaande  le  bea  droit  deadieta  rojr  ^ 
royne,  et  anarf  le  falt  dir  eenrs  de  la  inavclaadfee. 


n.   Ihr  VieMMg  LmeMg  an  den  Kmeer. 

(^•c  hM.  UL     ae.  Cbp.> 


Meidung  de»  Siegs  bei       ia,   Aufforderung,  bald  nadi  ItiUen  zu  koiDAea 

BmpfeUangen. 

25.  Fehr,  1525. 

SIre,  je  vous  ay  jusnnes  a  ce  joor  escripl  tout  re  qui  fst 
sarrenn  de  tos  affaires  en  Italle,  ei  la  necessite  la  ou  nouvS  iiou> 
troiivions  par  faute  darg-ent,  de  norte  que  estions  contraini  de  cop- 
battre  le  roj  de  France  en  soq  fori,  on  prendre  appoiatemeni;  car 
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voire  armce  ne  se  pouvolt  p!uf4  sonsienir,  et  esUow  eil  ^mger  de 
ronipre  par  faitte  finr^eni:  et  4e  oes  koU  fdni»  MiAtoni  pejae 
fie  dioisir  le  moian  mal. 

N©«8  donBMnes  hier  )a  bataille,  et  i>iut  a  «liew  vobs  donner 
vif  (rtirp,  laquelle  fut  suivic  de  sorte  quc  avo/.  \c  roy  de  France 
\>riM.ruinT,  et  luj  en  mes  inakig.  Le  i\h  du  roy  Jean  de  Xavarrc 
M  aiissf  prbonnier;  et  nc  saft,  sire,  de  ioutcs  les  pcrsorincs  prin^ 
ä\^kä  qui  ne  sont  pris  oii  niorts,  «i  non  m'  Dalaneon.  Et  f\fn\ 
qiie  vostre  nia''  soit  da  tont  advertit,  je  voas  cnvore  ie  conuiian- 
dem-  Pi«ni8losa  qui  a  vü  le  toiit  et  poiinra  donner  a  vostre  nia^« 
compte  de  la  sorte  de  la  hataille,  et  aiiss!  de  toiiLes  vos  affaires 
lit  Jtalie  et  lestat  de  rvstre  royanime  de  Naplcs.  Le  roy  escript. 
que  Ion  le  iaissc  passer  et  repasstr  par  Fraace.  Je  toiis  snpplie, 
aotant  que  mest  possible,  penser  a  vos  affaires  et  tot  executer  cc 

convient,  pnisquc  dien  vous  envoyc  le  temps.  Et  ne  aurea 
jamais  meilieur  saison  pour  prendre  vos  couronnes,  qua  ceste 
fccurc;  car  vous  nc  teacz  ob%ation  a  auciin  de  Italic,  ni  eux  es- 

aar  le  roy  de  France,  car  vouh  le  tencz  eii  vos  niains:  vos 
loyaofaMes  IXespai^ne  assurc  de  navoir  R-uerre,  pnisquc  a\  cz  fait 
le  nariage  du  roi  de  Portu«ral:  et  aussi  que  le  äls  du  rui  Jehan 
dt  Mavarre  est  prisoimier.  Püur  cc,  »Ire,  niest  avis,  que  povcz 
Tob  en  itelie.  Je  fais  renionter  vos  ^ allerem,  ei  acssi  celles  de 
OsMea^  ei  npreter  aucnnes  caraqncs  qua  se  fdii  netves,  aGn  qae, 
ii  Vflre  plaMr  eal  de  venir,  que  )e  tMt  «oM  en  oidre.  Quant  a 
ugeaif  F01I8  en  tnNnrerez  en  lUlle;  ansnl  que  croie  que  roslro 
■»jMl«  «  IroBrcfi  we  bme  flooHne  ti  Baftlgae^  et  nesmes 
Toslrt  rojrMilnie  de  Xaples  toiui  fem  m  boii  iervkt* 

fiMre,  je  «nie  qM  ▼»  sMfiMt»  que  nF  de  Benele  dlsoit, 
^  die«  CBToje  anx  boMtn  tm  leor  vie  im  boaie  aevii  el  que, 
fl  k  Wane  pasacr  mh  le  cneillcr,  quil  j  a  danger  que  ne  le  re- 
faficii»  pkK.  Jeie  dto  eed  pennuit,  que  Tostre  mm*  dolre  Inb- 
acr  pasaer  le  tempa  aana  en  &ire  rotre  prolBt,  inaia  aenleamt 
paar  am  iertk,  <i  Teaa  lameateafllr,  que  ee  qofl  voaa  plaira 
fafce  aaH  tot,  et  par  ee  porteur  nie  conmiander  sur  tooa  roa  bona 
plaUra,  aia  de  meetre  pelne  den  faire  mon  leal  devoir. 

Sire,  ni^  de  Bourbon  aeai  bien  acqnite  et  a  fait  bleu  bon  de* 
volf.  le  eoaite  de  Jeaere  a  eu  son  cheval  tue  dun  coop  dar- 
tillerie,  mala  aa  peraonae  na  poInt  ea  de  mal.  Sire,  le  narqnla 
de  Pescairc  vous  a  bien  servl,  ei  a  nda  taute  ceste  gaerre 
pejae  de  souateair  ceste  armee,  et  preter  cc  qu!1  a  pn  flner,  et 
Tons  a  si  bleu  aerriy  qae  kl  etes  grandcnent  tenu;  et  davan* 
Ufge  de  Uma  aca  aenricea  a  pria  tani  da  petae  et  mb  aa  personne 
k  oa  baa  dievalier  la  peut  mettre,  pour  parvenlr  a  la  victoire 

3se  dieu  vous  a  donne.  Jl  est  blesse  en  Uois  llenx,  dont  II  me 
eplaü;  mais  jai  bon  espoir  que  ce  ne  sera  chose  dan^ereuse. 
Alarcea  est  lUkg  des  pka  bamaies  de  biea  du  luonde,  et  qiii  a 
kü  oa  qae  baawia  de  bka  ftai  faire«  La  nyurqak  de  k  fiuaata 
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seet  foit  bin  aqpile»  et  est  komme  de  bleu  de  sa  penone. 
Nous  ne  troiivons  fobt  1e  marqals  de  Sita  An^el^i  leyd 
alloit  a  la  baUUle  avec  de  Bouriion,  leqoel  dit  lairolr  m 
ner  dedans,  avant  qoe  la  bataUle  sessa,  et  depuls  nc  sest  m. 
Je  crains  Wen  quil  ne  soit  <1<*s  niorts :  sc  votis  etnit  nn  bon  ser- 
viteiir  et  hoiiime  de  birn  de  sa  personne.  Labe  de  ^iia^a  a  tre> 
bien  fatt  son  deuoir,  et  seat  niontre  homnie  de  bien.  \oh  ^cn^ 
damies  ont  tres  bien  donne  dedaus,  et  falt  grandement  leiir  de- 
voir;  auss!  ont  toiiR  vos  pietoas.  Y^cs  Espagneos  ont  souffert  trob 
mois  sans  avoir  paye,  et  en  combattant  ont  fait  merrelHe,  et 
ete  charg^c  de  g-ag^ner  la  bataille.  Je  vous  prie,  sire,  ecrire  a 
toiis  bonnes  lettres,  et  aussi  les  avoir  ponr  recomniandef:.  Sire. 
Antoine  de  Leve  voua  a  servi,  comme  lavez  vu,  en  deffendaiii 
Pavic  quatre  nioU  au  roi  de  France,  qui  a  ete  cause  de  votre 
victolre;  il  sortit  de  Pavie  avec  cinqoe  niille  hommes,  deux  ceat 
gens  dirroes,  et  de«x  cent  cbevaux  legiers,  et  fit  tresbiei  m 
teToir,  et  est  QBg  tras  Iwinne  de  Mea.  Gtfeb  Mmmkpm  et  airi 
Lopes  Redrigiies  de  Vergve  mt  ti«s|flm  ete  *  P^Tie  et  amit 
bien  ecqvite.  Le  oonie  Lodcee  rou  a  biei  eerri,  aoeil  le«  lea 
eowmandaiis  allenaiis  m\  se  soit  troovee. 

Sire,  Je  T0V8  sHplIe  de  ndkt^  qae  dcpecie  tot  le  cmmtm^ 
deor  Plgnileeey  et  me  eonuaide  boas  pliWn,  pev  les  ae- 
covplir*  Je  piie  die«  tou«  donner  bonne  rie  et  longve.  Di 
camp,  la  o«  le  vol  de  frmm  eleit  löge»  deraat  Pa¥le  le  S5  fe^ 
▼ilcr  1525. 

Sire ,  la  vicioire  qite  dicu  vous  a  doaae  a  ele  le  joar  de  6^ 

Mathias,  qui  est  jour  de  volre  n?iUvlte. 

Or,  sire,  je  vous  supplic  me  commaader^  fieBifal  Je  doli 
me  conduirc  louchant  HuvesUture  de  Milan. 

tic  Kourbon  depuis  arheve  cettf  lettre  me  dft,  qnil  en- 
voye  uQ  bonime  vers  vous,  pom:  aavobr  ce  qai  voaa  plaü  qail 
lasse« 

V  oire  Iresbumble  et  tresobeisfiaat 
sujet  et  serviteur 

Chailrs  bk  LtAaiior. 


63«    Derselbe  an  Denselben. 


Poraan  EmpfeUn^cB  wa  BtMmam§m. 

35.  Ftfir.  Vm.  Abü^ 

Sfare,  le  roy  de  France  me  a  parte  de^  aa  prlm,  ajraat  e»- 
pofar  ea  Totre  mCa,  eonuae  fl  la  dit  aa  ceauaaBdear  PlgaalMa 


I 
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pMT  le  TO«s  dirc.  Sire,  vous  etes  Wen  tenu  a  dim  de  rma 
mir  ä&mut  rette  ennemi  cntre  vos  mains;  je  mettrai  peine  den 
Ute  fli  Wne  g'arde,  qae  yo«s  cn  rendre«  i>on  compte.  Je  von^ 
flffüe  4e  rccker,  de  peiser  oi  «Urea  et  voas  presser  Ue 
imAne  tos  emromiesy  ei  me  nwder  por  le  otMBUuidetir  votre 
bM  pblsir  OTT  toal  ce  q«e  cc  vatte  ywu  en  escrfps.  Sfre,  le 
■n^  de  PeMidre  tmi  a  iaat  ei  si  Uen  servi,  que  eei  nbon 
de  veas  faflmlereir  de  Id  faire  da  bien^  afia  qoe  cbacaa  een- 
MlMe,  coitne  Teos  roas  soarenei  de  ceax  qu!  voiia  senreni 
M«.  Je  Toas  al  par  dderant  eeiii^  qal  Metoii  avia,  qoe  feriei 
Wen  de  donaer  Totre  ordre  audtt  aiarqols,  et  voaa  ea  aoppKe« 

Je  Tttaa  sopplie  lul  vouloir  doaaer  Carpi;  et  pour  les  dea- 
serrlced  qae  kdit  conite  de  Carpi  Taaa  a  fait  sera  bien  den  por- 
ter la  paine.  Si  je  le  puiä  avofr  an  maiBi  je  le  aMttral  es  liea 
m.  An  SS?,  sire,  le  sef^eor  de  Pescalre  a  en  ses  mains  le  flhi 
do  roy  de  >ia\  nrr<\  Sil  vou^  plait  hii  donner  le  rachat  quil  fera, 
vm^  lui  ferez  du  hlen  sans  votre  depfn«e:  et  sl  vous  plait  lavolr 
tntre  tos  nialng  pour  vos  afl'aires  de  Xavairr,  hii  potirez  faire 
?rare  «le  tel  rcvcompeuse  qui  vous  plaira,  Jl  ne  ie  mettra  a  rcii- 
<0Q  ><n\ä  votre  couge.  Si  vous  plaisoit  donner  Nove  au  sei^neur 
Antoine  de  Leve,  qni  est  one  petite  ville  pres  de  Gennes, —  est 
litu  que  le  duc  de  Millan  pretend  quest  de  son  etat,  aussi  fait 
le  doc  de  Gennes,  mais  ils  ny  ont  nulle  raison,  car  cest  en  pro- 
ceÄ,  —  et  si  voiiN  l;i  (loiiiiii/.  a  Anloine  de  Leve,  vous  ottcx  la 
difference  dcnire  le  duc  de  Mlllan  et  de  Gennes  j  ferez  bien  le 
ini  donner  avec  nn^  titre  de  marquis. 

IJoaat  a  JUarcon,  fait  ^raud  raison  que  vous  iui  fassie/  bien 
ei  boMCor*  Ei  roaa  eai  echu  par  la  rebellion  de  Camilie  par  de 
Oarahf  le  val  de  Treate  qai  eai  ea  la  Broase,  qni  est  piece  de 
petMe  nleor;  car  eile  ne  vaat  que  hoii  eeai  docata  coaraas,  et 
eai  Mige  a  payer  le  aienag^c  de  aea  trola  aoeora;  ei  arccqaea 
aela  qoelqae  aatie  ckoae  de  ploa  fpnuide  Talear,  aoli  ose  beane 
fnawaiaadf  de  aalai  Jaqaea,  o«  antra  eboae  teile  qd  pldra  a 
Toive  attjeste. 

SIre,  labbe  de  Na^era  vons  a  bien  aervj:  ai  Tooa  plalaoli 
M  donner  levesche  de  Kondoajedo,  laqnelle  eai  yacante  a  iUaie 
par  la  mort  de  leToqne  de  *)  

SirOy  le  cenunandenr  Pinaloze  Tons  a  lon^temps  serFi.  Si 
▼OOS  ne  donaea  la  compagnie  du  marquia  de  Sita  saiai  Ang-elo 
a  soB  frere  le  marqois  de  la  Tojelda,  comme  mest  avis  qaen  fe-> 
rez  bien,  poisquQ  son  frere  est  mort  en  votre  servicc;  et  si  ne 
vou>  plait  le  donner  au  niarqnt.';  de  la  Tojraida)  Je  roaa  anpplie 
Mwmx  le  comniandeur  pour  recomtnande. 

neaaüre  Cieori^e  de  Fraaabergae  voaa  a  bien  aenri,  aaaal 


^  lAskt  in  m. 
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a  I>Iar('  SiUg. ,  Le  eomic  de  Salme  est  im  ires  honiBte  dt  bkii,  ü 
Yons  a  biet!  sefvy.    Et  vous  plalse  le«r  eerire  bonnes  Icitrei;. 

SirC;  il  voos  plaira  mt  toasjoorfl  conmaiider  vos  haus 
sirs,  {>our  les  accomplir  a  laide  de  dieu  qwi  Tons,  Birc,  tloiiH' 
bomie  vie  ei  lungue.   J>c  Pü%  ie  ce  XXV«^  de  ferrier  XV«  XXV. 

Voire  Ireshiiiuble  et  obelsäani 
sujet  et  serviieiir. 


64*    Er»ker»og  Ferdinand  an  den  KaUer. 


sieg  bei  Pavia.  Umtriebe  Frank reiclu.  KinfaU  Ulrich  s  v.  WürieiaWrg  ii  ; 
sein  Land.   Vorhabe«  in  Burgund  eiaradringeii.  P.  S.   I>«r  Paiii.— rf  ! 

■tead  lüaderi  danok  | 

14.  Mir«  m  1 

Monsei^eur^  treahumblenicnt  a  votre  bonne  ^race  lae  rec«*- 

Monsci/a^eiir ,  je  nc  fais  double  que  tant  par  Ic  bastarlii 
Hücux,  nion  ^entilhonime  qnay  depesche  devcrs  m** 
toute  diligence  vous  avcrtir  des  nouvellcs  de  la  ylctofcre      •  ' 
plen  a  dien  rons  envoier,  comme  par  cellu^r  qoe  !•  iktftf^  . 
Naples  voos  a  anssl  envoie  par  France,  ne  Mies  mtieMMli^ 
irerü  da  bei  socces  des  tfalres  Ditalle;  ei  atssi  duHk  vken^j  di 
bas  4eT«lr  q«e  de  m  part  a^  fiiit  pour  kvanoraMt  dfeeidXf  vüi 
ceiMaBt,  Mineig^eQr,  qne  le  pkw  franl  re^ei  qiiaj  po«  k 
Ipmeat  eit  ce  qae  naj^  peraottielleiaeiit  peame  Irevrer  aid^  ial^  i 
ee  me  ewae  Tmeatfefa  fali,  aeaat  estellaqpaailbaile  eiyrattefii* 
dea  TraDcal%  dac  de  Wlrtember^,  Boeaiaia  et  aacana  aafres  pHa- 
eea  de  leaipfere,  deaqaellea  ledit  Tfeeray  a  trovre  a  la  pilMe  ie 
■alre  eaaeniT  pluaieafa  Htlraiges,  lesqoelz,  oaaaae  my^  H 
eBTolera.  Bt  Best  easaj  dead^  praticqaes,  qae  led*  doa  deWIf 
femberg  aree  oae  groase  baade  de  Balasea  ea  aambfe  de  (reite 
deax  bamtoea  et  aaeaaa  ]iajaaaa  lattortaa  eal  eatia  ea  la  dtikc 
et  oceape  deax  petllea  vfllea  et  aair  diaatea»)  Mabtoa  qae  cf 
aeat  graat  ciheaei  teqael  filt  aaa  deaafr  de  aiaiaker  plM  aviat: 
aiaia  aree  lalde  de  dlea,  de  mts  beoa  aa^eda  et  de  la  li^ne  «1^ 
Zwaue  Jespere  Uj  eaipeseber  aaa  eaifffaue«    Fear  a  laqaill< 
ebvler,  ealtre  lea  gatabeaa  dca  nataaaa     easemble,  ooltre  cc 
qae  lad'^  Itgaeeirotey  aix  mille  pieteaa  et  pres  de  mille  cberaaU: 
et  4ea  faieaatinent  qoe  laide  de  la  ligne  sera  joincte  loa  ae  wucf^ 
anx  diaaipa.  Led^  dac,  \wj  aariataat  le  roj  de  Ffaaoe,  paar 
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ilifwwrt  poTiir  tMeafar  fi  oecop^r  \id^  ducte^  et  qae  jmw  «mm 
nypcDcr  mi  gcw  ^pttstoieat  «i  IteUe,  pratioqiMi  wwtü  las 
BiOPtfa,  fltt  lenr  doimant  a  eniendrc,  qie  ieeUc  Il^e  de  Zwioe 
dMj  «rfoBS  Mtrcpriiis  leur  coorir  sos;  qne  fut  cause  que  ila 
•e  iwfMfrf t  e«  lOBlnre  de  50  e«  68  mlUe  ei  aroient  deliberei 
eitler  en  mes  pays*  Quej  par  moy  seea  ay  enroie  rers  eilx, 
icir  faisatit  a  entendre,  comme  II  neu  estait  rlena;  ains  vealx  cob- 
mrer  la  lig-ne  et  confederacion  heritabtc  qntiz  ont  arec  ma  vmk^ 
M  Daustrice.  Sorqnoy  ne  scay  encores  quil/.  en  responJrottt. 

Seiahlablement  avoit  icrllny  roy  «Ic  France  praticqiie  avec  \e 
C8ite  Cbristofle  de  Fran^'-ohanil)/ *),  quc  taut  avec  quelquc  nombrf» 
4e  ses  gtns  commr  a  laule  des  Turc/i  Je  Bonna,  quest  prcs  de 
Croade,  il  deust  entrer  cn  mes  pays  de  Carniole  et  SUria  et  mc 
faire  la  g^nerre.  Dont  en  est  suyvy,  qne  lesd^  Türe»  ont  entre/. 
en  raondit  pays,  et  faiz  quelque  petit  dommaig^e,  et  eussent  him 
h\{  plns  frraTit,  neust  este  la  provi^jion  quo  aapararant  jaroic 
biete;  laqiielle  choac  vint  a  ma  con»]fnoissancc  par  un^  genUl- 
liomme  Ytalien  qui  menoit  la  pratfrqnc  avee  ledit  conte  Chrfstofle, 
ie^uel  par  le  eapitaine  de  nia  ville  de  Marran  en  Friole  fnt  prins 
prisonnier  et  cnvoie  vera  moy  en  cestc  ville  Dysproucr  ou  eiicoi- 
rcs  le  ticns  cn  prlson.  Dont  povez,  monsei^neiir,  etitnulre,  si 
ja  eu  et  ay  encoires  bien  a  faire^  ei  si  ma  preseuce  a  cstc  bien 
lecessaire  en  Alleniaigne. 

Ausurplus,  MoBscigneur,  ren  qne  led^  toy  de  Fraoce  est  cn 
m  mains  jolDctemeni  avec  les  plus  ^rans  de  son  royanlme,  je 
■e  scay  que  voiildrez  faire;  niais  si  jcstole  mlge  assez,  pour 
T0U8  bien  scav  oir  conseiller,  il  nie  scnible  quil  nc  fauldrolt  perdrc 
Bue  teile  opportunite,  ains  poursuyr  votre  bonne  fortnne  et  faire 
d(  sorte,  qa  led-  roy  de  France  ne  ses  snccesscurs  aieut  la  piiis- 
sance  a  vous  nc  aux  votres  cy  apres  porter  dommaige:  daotre- 
pari  il  est  beacop  niieiilx,  que  soiea  solUcitc  a  rcsUtuer^  que  noA 
demander  ce  qui  vous  appertient. 

Jai  eoToye  Jevers  le  viceroy  et  mons^  de  Bonrbon,  poar  fla- 
retr  ce  quil%  ont  dcliberc  faire,  pour  sekn  cda  ne  regier.  Bt 
Sil/  delilierent  entrer  cu  France,  ei  que  en  Tetre  len  deolx  o« 
'lu  roy  Dan^letcrrc  je  Boie  quelque  pen  ilde,  «iaii  Snü  i»  avee 
led  duc  de  Wirtemberg ,  qne  a  Iaido  dt  die«  e«pare  «en  Mef ; 
Jay  delibere  lairc  quelque  empriose  par  le  ciwUe  de  Benrgogne, 

Ouant  a  mes  affaires,  je  TO««  sappIiO)  flMl«sei^eur,  tre««* 
hymbl.  nient  icenlx  ayoir  peur  recoMieBdeoy  ce«n«o  jßj  na  pac- 
bite  liaucc  en  rone.  A  iant  je  prio  le  6|C«to«i)  ful«  «MMeig- 
icir,  Tous  doini  bomo  Tie  el  lo«f«e*  Djsprosff  ce  14*  de 
■an  1525« 

Monseignenr,     toi  fie  jo  r%m  vfMmm  imr€M§0f  f«e 


)  Chr.  Prangepan,  ein  iingari«cber  Mai^lf 
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les  nfTaircs  de  LuUcrc  sont  ce  jourdhuj  »I  avaneez  en  niaK  qiie 
en  iempire  ny  a  auUre  chose,  et  non  scullenient  aiix  ville^;. 
mais  entre  le  communis:  pcuple  des  paysans,  lesquelz  se  ^out 
elevez  et  assemble^s  par  10  et  20  mil  ensemble ,  et  diseot, 
quilz  ne  bailleront  h  leurs  seig-neurs  sinon  ce  qail  leur  piain, 
et  que  la  loy  ilivlne  et  evang^elicqiie  ne  pannect  qnilA  aoküi  uin>i 
en  subg^tion,  et  que  en  ronclusion  ilz  vciiUent  csirc  libre.  Kt 
eotnbien  qae  a«  comniencenient  et  les  premiers  fussent  e»  pays 
Dcisacic  et  contc  üe  Ftrrette,  depuis  est  aupnenle  en  Unt  de 
lieux  et  en  si  g^rant  nombre,  que  Ion  vtult  certifßer,  quilz  süitDi 
ceulx  qui  ont  conspirea  et  jure  ensemble  plus  de  i\vu\  ccnt  mi), 
lesquel/.  ont  lait  une  bourse  commune,  et  sont  asseurez  de  queique 
artillerie  que  Icd^  doc  de  Wlrtemberg  leur  doit  donner;  qucst 
cause  (|ue  mes  propres  subgectz,  mcsme  en  ce  comte  de  Tir«l, 
foni  en  partic  ce  qttils  Tedlent,  et  a  grant  peine  en  puls  je  estre 
maistre.  Dont  povez,  noueigBeiir,  anssi  caiaiderer,  si  jay  ei 
cause  de  demeurer  en  AllcMigne,  ei  si  aj  eu  des  dbires  asseu 
Donne  comme  deaom. 

Fsunaiii* 


65»    Der  Kaiser  an  Karl  von  Bourbon  und  den 

Yieekönig  von  Lannay, 

(Doc,  last,  III,  /.  47.  Cop.  Äu*zuis,J 


Wt  V4NI  4er  Aefentin  begehrte  Freiliftong  dM  PriaM      OnniM  idi 

der  Ktoig  Fraas  bewirken  helfeo. 

95.  MUn  IW. 

Par  la  lettre  a  la  4anie  regente  4e  France  vene  Yerrei,  q«« 
hif  reqnema  y  qneHe  nooa  venlle  enroier  le  pifaee  Dorangea»  it 
paar  ee  qne  sanea  en  dooUei  al  eHe  le  Yoalira  faire»  et  qae  de* 
sürona  fert  aTelr  leüt  prinee  dereia  qni  naaa  lenralana,  aiü 
aTena  dunne  cbarge  ao  a'  4e  Roear,  qaQ  reaa  face  lapptit 
de  ee  qae  ladtte  dame  regente  lal  derra  rei^ndre  aar  eesle  aF- 
falre.  Notre  fnlenlien  est,  qne  al  ledit  a'  de  Roeax  ne  peak 
beaaigner  aree  kdUe  dane  regente,  qne  rona  en  parle«  aa  wf 
de  Fmnee  ei  Imj  reqnerea  de  netre  pari  confinner  la  naire  qM 
eaeripTlH»  a  ladite  dame  regente  aa  mere,  qnO  nana  laee  rendre 
et  renroler  ledIt  piinoe;  ei  Inl  promeMei  de  par  nenai  qne  ferons 
lalre  la  raiaen  de  aa  priaan  de  aarie)  qne  ce  aoH  a  aan  eoateaie- 
■eni;  ei  en  cas  qne  dudit  roj  de  Fruee  nj  de  ladlie  dane  re- 
zente ne  pnlaalea  oMenir  iiidlle  deUrmee,  lea  adrarUrea,  qae,  li 
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MM^raMt  fexMiple,  eeMM  derma  üke  Meter  Im  bM«  per* 
wiMi%fn  eM  Mhgecte  qef  smI  ei  tm  aafog. 


M.  ller  iMe0r  im  Mtiim  Oemndim  im  BmgUmd^ 

L.  de  Praei^. 

(U  Clsy  Annledes  huhr,  1698.  p.  MT.  ii«eA  if.  OHg,  cw«  dem  jlfvlilv  r.  UtU.) 


■MI  IFOBS  60  leg  bonnee  nouvciles  de  la  victoJre  qail  a  pleu  a 
4ei  MOS  dmuier  conire  le  roi  de  Fraace  ei  »on  annee.  Et  pour 
ce  fM  MM  faisoM  donbte,  qae-le  roj  notre  bon  frerc,  monsieor 
le  legal  el  tom  fMsl  eetee  deja  perticuUerement  et  blen  ao  long 
alrcftjr  ^  teel,  •  eeete  eaMe  ms  fcreM  jd  ledfctes.  Maie 
levteil  De  laiweieM  reM  Mvoj^er  ieiMI  iM  mm  ie  eedoc 
qM  JogqoM  a  MrfiteMiii  areM  pM  eMTobr  tpA  eeat  eete  mm 
et  piiM  a  eeite  batefOe,  ala  qM  Metiei  Mll  estndt  aMdIte 
lejr  ei  cardiaaly  ei  qaüi  eegiolMeii  iaai  mMx  le  gtMi  Uea 
qaü  a  pla  a  4iM  earejer  a  mm  et  a  kd  ei  a  bm  reMMi^a 
affaires.  Et  nobiferez  War  falle  textimation  q^  apperÜMt  4e  k 
deffaicie  de  la  blanche  roie^  Gonuae  Men  le  saurer,  fahre,  et  seai> 
blablement  du  gnai  dangier  en  qaoj-  est  le  duc  Dalbanie,  et  qoe 
sommes  blen  tenus  a  dien  de  sl  belle  victoire,  priadpaleneal  a^aai 
ea  si  peu  dajde  de  nos  am^s  cn  ceste  entreprinse. 

>ous  vous  envoyon>?  avrr  cestes  la  copic  diine  lettre  qM  la 
(iame  re«ren(e  de  France  noin  a  pscript.  Nous  ne  falsons  nulle 
(loubto,  quelle  dealre  uiaintenant  la  paix  plus  quelle  nc  feit  jnniaig, 
et  non  sans  cause,  considerant  que  autrcment  ne  pourra  eile  ravoir 
ledit  TOj  son  fyh,  V  ous  savez  que  avions  tousjours  desire  ladite 
paix;  et  certes  cest  le  meilleur  remede,  si  plaisoit  a  dien  len- 
voyer.  Et  a  nous  ne  tiendra,  moyennant  qne  Ion  noiis  resütue 
ce  que  justement  nous  appertient  Et  semblablement  soit  feie  la 
rilsoa  audit     toy  notre  frere,  au  duc  de  Beacbon  qui  si  bien 


MfUang  ron  der 


iftFiaw  L,  uad  Anw«iiMf »  wi«  nnn  nrit 
viii.  la  ▼«irbtndela. 
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et  gmriemnil  w&m  u  senry,  ei  f  iMm  aoiis  allks,  Car  fl  ten 
hamc9f  plts  honiMtte  laToir  fir  donlceiur,  tfl  fotrihif ,  ftt 
]Mff  plas  pnud  fofce  et  rlg^ufBr^  ftlmt  la  gmtat  »  prisoa- 
Bier  qul  ne  se  pait  deffendre,  qiie  sembleroH  sonneraiil*  Acc^ 
caue  MNI8  avoDB  advise  de  commencer  par  cestui  iiioycn  de  filX) 
pour  ttoiifl  nectie  ea  toul  deroir,  et  uaer  de  la  TCiia  de  nufii- 
iiinitte  ei  clemeDce,  aai»  «aer  de  plus  ^and  rigneor,  si  a  ce  ne 
0NHBM  Mtialnci  ei  pprtTtqee  par  le  reffus  4e  ladUe  paix,  po«r 
laqaelle  areui  enTejre  lea  dcmandes|  tant  poor  nous  que  lesdiu 
8^'  ro^  Daaglcierre,  doc  de  Boarbon  et  autres  nos  allies  et  sub- 
jects;  et  esperoas  lareir  bientoai  la  resolution  dodit  ror  de  France 
ei  de  ladite  dane  sa  nere^  car  a  cest  effect,  ei  pour  mm  ap- 
ponrtcr  response,  envoyons  presentement  le  de  ßeaurains  devers 
ladite  regente  et  aussl  devers  Irdit  roy  de  Francf,  lequel  il  xm- 
iera  de  notre  part  ponr  toule  honncstetr,  vcu  quil  notre  pri- 
«miiier.  Et  advertirons  ledit  roy  Dan^rleterre  de  tout  ce  qoe 
aora  faÜ  et  bc'sofng^nr  ledIt  Bcaurain.  Et  Inj  avoas  ordonne  qae, 
des  quil  sera  nrnve  vers  lesdits  s^*  de  Boarbon  et  viceroy,  ils 
voHs  esrripvcnt  ce  qne  devrCÄ  dire  et  faire S  VOUS  les  CTOyTCl  et 
lear  obejrez  eomme  a  nous  luesiius. 

Et  cependeni  direx  gTacleusement  ce  qae  dessns  aasdits 
roy  et  Ic^t,  afin  qiiils  con^noissent  notre  bon  vouloir  cnren 
eeix,  et  qtiils  prendt  nt  le  tout  de  bonae  part.  Voas  ieor  ^\tH 
'  aiissN  que  notre  iiitcncion  nest  poInt  de  nous  desarmer  aacon^^Mtul 
ny  en  auconp  quartier  de  paya,  ay  aus^i  entendonsy  qiie  ledli  ^ 
roy  notre  irere  se  desarrae;  »Ing  plusto^t  desirons  et  l«i  refljacr- 
roBs,  qail  face  faire  toiites  sen  apprestes  wecesuaires  a  U  guerre, 
pour  en  faire  lexecutioii  au  reffaz  de  ladlete  paix;  duquel  reff« 
ou  de  ce  quen  eera  fait  serez  adrerty  par  It  sditÄ  s*^  de  Bourboi 
et  viceroy,  commc  dit  est.  Car  c4?  ne  soroit  iait  sag'emeot,  df 
ae  laisser  abaser  et  passer  ceste  J^oniie  lortuiie,  soabs  fianee  des 
helles  et  doulces  paroUes  des  Francoys,  lesqveia  ne  faisoiis  doabt^ 
noQg  enlreiiendront  en  delay  ie  plas  quils  pounrent}  esperaai) 
pendalt  reprandre  alay^ne  et  ^ain^er  tenips. 

Et  si  lesdits  Ang-lois  vouloient  des  maintcfiant  faire  la  ^aeil^ 
nonobstaat  qae  seuUeiaent  par  «ne  man  lere  dhonnestetc  nots  üir 
aons  ce  peu  daitente,  joinct  auiel  pour  niectrc  daustant  plss^ 
Ikmi  droit  devers  nous,  et  que  chacun  cong-uoissc ,  que  aeasMIN* 
devoment  acqolcie  envers  dieu  et  le  moude,  noas  le  remedili* 
e«lx  et  escripvons  a  maditc  danie  notre  tante,  qae  si  1<»  W 
mandf  ayde,  tant  de  gcns  que  de  vivres,  ans  despew  dssHte 
Aßglois,  quelle  Icar  accourde  iucoatinent;  si  tovtefola  ad 
iiloft  meiileur  de  dissinnder,  ouquel  oaa  die  pewftli  fM'^ 
vouloir  premler  eonsulter  av^ec  nooa  de  ce  ^eUe  awa  •  fite  * 
pour  ce  Yoas  poorrez,  qaani  Ion  voas  parlera  de  iel  jffo^s^^ 
mectre  la  cbose  a  madicte  dame  notre  tante »  disaai  fse  Iel  9aOl^ 
prez,  poar  en  savoir  notre  bon  pbialr.  -  Wkm  mt^lmkm  mm»  9^ 
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Toim  cmNiiisex  de  sorte  qnc  ny  iK  ImwreBieBt  fom  teivenir, 
iaBt  davoir  letir  a5ss{6teiice,      ti  qitit  smÜ  teoing-^  emmt  ie 

haxartler  de  perdre  letir  amytic:  ce  qoc  nc  voildrioas,  ijr  Mn 
semil  propicc;  ains  mnis  eniendons  entretenir,  Unt  quc  en  nom 
est,  iaiNvUc  ei  alliancc  que  ävoiis  aver  ledH  roy  notre  Imr 
niir!e.  Et  aln^^i  le  ponrrez  4o«i»|Mn  dira ,  awieOTtr  €i  «OftSfier 
gracieusenient  de  notre  part. 

Et  en  cas  que  pardela  loa  vons  voulnist  uiectre  en  qaelqae 
pratique  de  g-uerre,  soft  de  hailler  assfstence  du  couste  de  Flau- 
drfs,  comme  vohs  avons  escript,  et  niesmes  dernierement  par  Cüly, 
nn  aiitrt'ment  a  üotre  cliarg-c  et  despence,  vous  savez  que  nave» 
uul  pouvoir  de  nous  pour  traicter.  Et  sur  ce  pouvez  prendrc  juste 
excuse  et  bieii  entcndrc  ce  quilg  voos  diront,  et  leur  re?«pondre 
comme  de  vons  memc,  quilä  vojent,  que  Diaintenaut  par  la  ^race 
de  dien  WOB  affaires  sont  fort  differentes  de  ce  quils  souluient, 
fmA  despedumcs  ledlt  CUly,  et  ne  to«b  aroos  escript  aucune 
chaae  aw  tela  propoz;  bmIs  que  yoleiticffs  noaa  en  escriprex  ei 
a4TCrtireS|  et  qae  poor  briefTemeDl  ayolr  fait,  Tooa  aeoiMe  qails 
■awioil  CKToycr  pavieca  leur  posToir  a(  taatnictta  a  hm  Mh- 
Maaalewr,  pavr  titieter  yd  tc»  naia  et  hke  lexecotion  taot 
plastost  ei  en  aalaoD.  Kt  oe^^  eai  nolre  lateiilion,  quant  aasdttea 
aMaa  D&Mgklmt^  acteadaat  qao  aye«  MtraHfla  todila  a'*  de 
EawAw,  vloeraf  «t  Baaoniii,  comme  dit  est« 

Ao  surpliM,  Btoa  «Taas  Jbieo  eatead«  ce  qae  par  Ihomme  de 
Jakke  de  Mydelbour^  «oiia  ares  Ctfi  a4rertjr  4a«eliaiit  la  prioie 
4e  WOB  lettre.  £t  aairiiiea  quU  neos  en  nyi  graadaaicai  deapleu, 
ei  Boa  Baas  cause,  poar  U  lioate  et  iajure  qae  ea  ce  aoaa  aÜ 
fakte,  ce  aeantnioins  bous  sembJe  eslre  boo  de  le  dlffniairlr-  irra* 
cfeusemeni,  jusqueg  ayons  quelqu€  lectre  de  vous  sur  cestui  affai- 
res; car  fifors  aurons  jaste  ocrasion  den  csoripre  audlt  roy  notre 
fr<»r«,  vi  nons  plaindre  diidit  cardinaJ.  Kt  nc  faisons  dorihte,  que 
soiidii  ambassadeiir  lui  en  escripra  et  audit  rardinal;  car  iious  le 
lui  avon-i  dit,  et  neatendonä  qne  cecy  demettr«'  <'ri  oMjt,  pnfsque 
dk4i  aouä  a  doa&e  ni  boaiie  Ibrtnnr,  que  4c  poavoir  conserver 
notre  repntation.  Et  po»r  ce,  hü  y  avoft  apparance  pardela 
p«u%iNf  faire  clia.'^ticr  Icdit  cardinal  par  quelque  Imn  moyen,  naus 
faire  inconvenieiu  rn  von  affaires,  vouldrfon»  hicii  en  avoir  vaire 
advis,  et  de  Ja  uiatilere  comme  noii^  escripvons  a  luadame  notre 
taoie,  que,  si  le  s*^  de  Uevres  et  aütres  ambassadeurs  de  Flandren 
aaai  encoires  pardela,  quelle  face  retirer;  et  si  Cilly  nestoit  en- 
eiirea  party,  qail  appoarie  respoaae  iani  a  eeates  que  a  oe  que 
eacrip^Me  preaeateaieai  a  madlie  dame  aotre  tante.  Et  puisqull 
cai  Mtre  aervtee,  lal  canviBBiqaerex  le  coatem  an  eaaie  lettre« 
Bt  aar  ce  atteidant  de  Yoa  aoaTellea  falaoaa  IBk  atant» 

DtMie  e«  Mira  Tflie  de  M aditt  la  d«  nan  ianr«XX V, 

OoAiLBa, 


IM 


Depidi  ee  qae  dessas  efcnpt,  avons  rpccii  Icltros  dn  ror  et 
cardioal  sur  la  prinf?e  <?e  vos  lettres,  et  cn  frron;^  la  rcspowe 
convpwablc  a  voire  (lescharg:e,  de  laquelle  vous  advertirons.  Nous 
avons  aussi  receu  cc  jaurdhuy  un  paqoet  da  XI'  de  mars,  auquei 
voos  respondrons  par  celluy  qull  nong  a  apporte  qui  partira  toti. 
Et  semblableroent  a  nostrc  coasln  de  Bemres,  president  et  aulres 
vos  colle^ues.  Et  ponr  qae  noos  entendons,  que  ledit  roy  doft 
icy  eavoyer  ung*  ^enülhomnie  pour  traicter,  reroeciroA«  U  re«o- 
liitioo  Josqoes  iota^  afiii  qae  iout  se  coadue  icjr. 


67.    Der  Vieekönig  Larmay  an  den  Kaiser. 

(Doc.  hUt.  III.  /.  TT.  Cop.J 


OfWM  adniMM.   Wenn  kein  Friede,  so  Ut  rieh  rot  AUen  dü  KMgi 
T.  Rnglbiid  s«  T«niclMm  oad  GcM  htAwamkaMtm^ 

Slre,  aMH»^  4«  Rmix  *)  bcb  idome  ren  vulfie  msjeaU  Um 
iiifome  dc8  affalm  DRalicw  AiimI  Tom  envele  U  bilttce  4e  d 
qil  cdi  iu  ans  geu  de  gvcm,  et  oe  qoe  loft  kv  m  paje,  cC 
loni  Mi  rem  largent:  la  deite  est  sf  gnade  qoe  Ira  a  Mci  a 
ISrire  a  ea  Uea  Tiilder.  Votre  «ajeste  vem  le  (oai,  et  ayiei 
a^oKr  eu  la  repeaee  de  ee  qae  ▼eat  faire  le  toj  de  France  et  u 
mtxtf  si  ne  pouvei  par  palx  aTokr  Totre  labea»  el  qni  faille  qae 
Bieilei  peiac  la  reconirrer  par  gaerre:  aiet  aVis,  quil  voos  M 
bien  assnrer  du  roi  Dangpleterre,  et  faire  provision  dar^rent ,  posr 
renir  a  cbef  de  votre  aflalre,  comme  plns  amplement  ontemlrf* 
par  nions*^  du  Hoeulx:.  Sire,  apres  avoir  pris  conclnsion  de  re  que 
Tous  pensez  faire,  je  toos  supplie  treshum Clement  nie  Commander 
vos  bons  plaisirsi  pour  nettre  pelne  les  accompUr  au  molas  bmI 
possible. 

SIre,  comme  il  rom  a  plat  le  mecrire  taoi  de  rotre  inalo 
que  de  secretafare,  je  meitrai  peine  n\  bien  garder  la  personne  da 
ror  de  France,  qnay  espoir  vous  en  rendre  bon  compte.  Sire, 
je  prie  dieu  vuuä  dooner  bonoe  vie  et  longoe.   De  Millaa  le 

avrii  1525. 

Votre  treshumble  et  obeissant  sujet  et  servitenr. 

CuAaLKS  DB  LaHKOT* 


^  Wmry  dt  Cnf,  •*  do  Rooox. 
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68.   DmMs  mm  Dm^weUem. 

(Doe.  hin.  Uhf,  8B.  C9p,) 


Hi^  4t  MoM«dft,  der  gegen  MbatBoreiMy  aoicewMhwIt  wurde»  abge 
Mdbl,  dm  Mahtt  «Im  BütilMiliing  det  KM^t  FM»  I.  m  MngMi. 

X  Mai  1595. 

Sire,  par  le  coniniandeur  Fig-ueroa  avcz  entciulu,  comme  le 
jro/  de  France  mavoit  escrit,  que  me  irouvasse  vrrs  lui,  ce  qnait 
yu    Et  Ml  ientt  plusieors  propos  toochant  les  instrucüoDä  que 
mV  4«  Reox  a  poKe;  aassl  ma  dit  ce  quil  a  Muide  a  Midame 
n  Mre,  aue  est,  lui  remetta&t  le  tavt  de  ce  quelle  ▼om  doit 
faire  rcpoMre  nur  les  demandes  qull  tom  a  pla  fabe;  davaataige 
■a  dit  aMBea  cboaea  toucliaiit  le  bleu  de  pauc»  et  ma  fort  reqäs 
TM*  Mfpller  le  ronleir  avofr  poor  recoMunde^  et  que  vona 
«rertleae  d«  ^raad  desir  qall  a  de  faire  aon  defoir,  de  aorte  qafl 
a  cspilr  de  vaoa  eoateatcr.  Et  poor  ce,  sirei  qoe  laffaire  est  st 
graide,  qaO  est  Uen  besoln  qaenTtle  honMe  rers  votre  maiesCe 
qd  youa  avcrtl^se  de  ce  qae  ledit  se^eor  roy  ma  dIt,  Ja!  rcqais 
a  doB  Bngo  MoDcada  rouloir  Ic  faire,  poar  vom  blcn  infornier  de 
tostos  vr^  afaires,  et  parlira  dici  en  trois  Joors,  et  fera  ia  meil- 
feare  dill^cace  qoe  poara.    Je  depecbe  ce  coanler  aeolement 
poar  le  tow  faire  sarolr«   BIre,  il  ma  semble,  qoe  avez  a  faire 
des  senrfteors;  et  que  aurlez  plaisir  que  don  Hugo  fot  delivre 
de  prison,  nous  avons  fait  une  echang^c  de  nions'  de  Monmorancy 
et  de  Inv,  poiir  vous  en  pnnvoir  scrvir,  romnie  il  vous  plafra. 
Sire.  je  vous  8upplie  inc  tousjonrs  {oinmander  vos  hons  plesirs, 
poar  Yous  obeir  au  niolns  mal  qui  nie  «era  possible.    Sire,  Jcprle 
dieu,  qui  vous  donne  bonne  vic  et  lon^ue.   De  Pitsigithone  ce 
3  majr  1525. 

Votre  treshumble  et  obeissaBt 
sojet  et  serviteor 

CftAauis  DK  LaiiNOY« 

Sfre,  je  vous  Kupplie  pour  le  bien  de  vos  afTaires,  ne  cim- 
<  Iure  rieM  aox  affaires  Ditalie  iant  qoaurea  oui  le  seigneur  doo 
Hoipo. 


I. 
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09.   DeneUe  an  Detmikm. 

(Doc.  hist.  III,  /.  Öl.  top.j 


(i.  Mai  1525. 

8lre,  Je  vous  ay  cscrit  depuis  Ic  parlement  tir  mons'  di 
Uoeoic  qactoit  venu  votr  \e  ror  do  France  qiii  mavotl  tenu  to§l 
piain  de  hr>m  propos  touchani  la  paix,  Icsquels  est  besoin  qof 
s'avez.  A  cettc  caiisp  p;»rt  demain  le  s"^  don  Hugo  avec  h  plö» 
^^rande  diUg'enre  qui  »era  posj?iblo,  afin  de  blon  mformer  votrema- 
jes»te  de  ce  que  le  my  de  Franca  iti  »  dit,  ;mssi  de  iouies  les  af- 
faires Ditalie.  Je  supplle  a  v.  ni.  ri«  ii  concUire  des  afaires 
Ditalie  jusqiies  lavez  oui,  afm  detrc  luieux  avertls,  et  puis  fairf 
suriout  votre  hm  plaisir:  Wen  vous  ose  suppllf  r,  que  ce  que  |w- 
vea  avoir  par  palx  a  votre  honneur  ne  veuillt  /.  1 1  luser,  afin  ^ 
pouvoir  mettre  volre  bon  desir  a  cxcrution,  de  cette  belle  fBb*' 
prlse  contre  lea  infidelles.  SIre,  je  prie  dicu  vous  donner  fcoWJ 
%'ie  vi  iongue.  De Pitzighitone  Ic  6  may  1525  a  deux  hcare  deiA 

Sire,  je  vous  suppUe  avoir  soarrat  nouvelles  dioses  qrivfv 

Slidse  qne  Je  fasge*  vous  ayes  Phalme  ei  Mairael  qol  mI  to« 
enx  saofcondiilt  foiar  renir  par  lerre* 

Votre  ixeshoMe  et  obdasaat 
aajet  ei  serrlieor 
CuAnjM  OB  L&aaat. 


70.  Oer  Kaiser  an  die  Herzoge  Heinrich  und  AlhfA^ 

vom  Meklenbur^. 

(B^.  Tfi  ft.  Spl.  h  S*  U.  v  arf  9.        Ul  /.  IM.  Cbp.> 

•  ^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^ 

Vor\%ürfc  wegen  Verbindung  mit  Herzog  Friedrich  von  Holstein ,  devl*"' 
gtwihlten  Kdnig  voa  DiaMiiark,  gegen  Chriatieni'  II.,  imd  kvßotkffH 

diToo  alniiateliai. 

ae.  (Ml)  jr«l  ISiL 

Karl  vomi  foia  gia4cii  rottiocber  kaiaer^  iai  aUen  tiettew  ^ 

ics  rdeha  «le« 

Hoch^ehoineiüi  liebenn  oheimenn  ynnd  furetcn.  Vns  lan^t  ahÄ"« 
wir  jr  hertzo^r  Fricderichenn  vonn  Holstein ii  widdrr  denn  diircWa«HrV 
tiflrenn  rurstcn  Juni  Chrlstlem,  khiiiuiigen  lw  Dciituarkerm,  Schwel» 
^ol  vv  o^iMl,  der  Goitenn  vtmd  >\  endenn,  v-nnsernn  liebenn  bnidertli 
Bcbwager,  hlllü'  viind  beistandt  vnnd  bundtnus  g-emat  ht  habennstMli 
damit  s.l.  denselbigenn  g-emabell  vnnser  Schwester,  auch  jr  beMef  ti* 
schuldigen  kinder  jrer  vaterlichenn  kunigrelch,  landt  vnnd  leat  kaiitt 
leMI  also  vnbllllch  spoUerty  beraupt  endtsatzt  vnnd  vortrietai  IBr- 


Um  wider  alle  fedit  twA  piligkett,  dter  aksli  genaater  vaaser  lieber 
Mer  rmnA  aehwagar,  4er  Mglr  aaHeataaNttk  alUaeidt  erkottena 
md  uoek  efWal,  anch  vber  die  galUlclienB  yad  eadtilchenn  vartregpe, 
tm  iwischen  jaeaa  beideaa  ihaileBay  wie  wiaaeathlich  aaaor  aafTgeridit 

TUidbeschlossenii  wordenn;  dm  Tnnss,  wo  dem  also,  voaa  each  aiclit 
wca%kMreBibt  vond  misfelt,  sulchs  aeeli  aldii  TapUlidieaa  bea^wer 
tmgtMf  ^wdl  wir  dach  miüi  sundem  i^adena  alwegea  gaalgt,  vaad 
Maa  weger  Toraelieiin  hetteeo,  das  Jr  widder  genelt  TBaaemii  scliwa-  . 
^r,  aadi  aaaaeie  aehweater  yad  Jrer  beiden  mnschaldi^enn  kinder  oba 
alle  pilii^  ^nnd  ^og^ame  ybrsach  ge^en  euch  oder  jemants  andern  be- 
^aagenn  demiassenn  euch  hallten  mad  handien  vnnd  nicht  hedencken 
^Uet«  das  sollich>  wider  vm  pelbsch  wehre,  S7i0  wir  sie  vnnil  jre  kin- 
Jer  aU^>^  vns«:er  ci^enn  kitider  liebenn  >*n!icl  kcinswegs  verlassen  konn- 
ifen  noch  wollen,  snnder  zaerhaliung  vnnd  hescliirmimg"  vnsrr  vnnd  ei- 
Dfr  jedenn  ordenilichenn  vnnd  g-ebuiirlichenn  obrickait,  als  sie  lt  g^et-iii- 
oieUhohstes  vleiss  darob  seinn,  verfuiren  rnnd  verbaten,  dam  Ith  sollk'h!» 
ho«shafftig-,  muthwillig^  vnnd  lesterlicb  rehellion,  vnsrehorHam  vnnd  nh- 
fall  der  ^uderthannenn  vonn  jrem  rechtenn  nalurlichen  hernn  der  lauflf 
vnnd  geleg'cnhait  nach  mit  iu^e  ficstratft,  lerrers  nicht  einwurtzelenn, 
▼TindTetzHch  zu  einem  gebraut })t  i^ehrocht  werden;  vnnd  sondiTli«  fi 
mith  ailt  ni  emsch  gebieten  vnnd  wollenn,  wo  vnd  erouer  sie  mit  ^xc- 
dacbteni  hertzog  FHederichenn  so  Holsieinn  widder  ernaiitüiui  viui^ern 
Ilebenn  bnider  vnd  schwager,  dem  knni^'^  au  Denniarckenn  einigerlal 
vorsUnnUl  oder  vorbuntnuss,  wie  anget/^aigt,  eingangenri  vud  gemacht 
liettenn.,  das  jr  angesucht  dies  brlefl»  vonn  stundt  dasselblg  widenunb 
abekundet  vnnd  aufsaget,  vnd  ob  jr  jme  aach  einlgerlej  kriegervoick 
ugeschfckt  oder  zutslhenn  lassenn  hettenn,  dasselbig  vnnTorzoglich 
wUdemb  enaaaett  vaad  ferderH,  aemer  üd»  feindean  mad  widder- 
«erttgcsa  fcahilfeh  aaeb  affeatHcb  keiaeriay  radt^  UHf ,  «aaohabe  aoeb 
bcMiMdl  ferrer  afditibaet,  beweiael)  aacb  dena  ewera  gealatet,  aaa«* 
dcta  9tA  blafar  kegea  aeiaer  1.  deiaelbeft  baatararwuiäw  ftmdl« 
beliH%  fiderlbaa  Taad  .lugeborigeatt  taaa  vaaet  wegeaa  WiaalbM) 
gattwiUlg)  radtoam  Taad  halifflich  eHaai^t,  baltet  vaad  btegiiaai^ 
damllaiäy  wie  wirTaaaa  gealalidb  ad  eaeb  vaiKbeaa,  vad  alafdleb 
eadi  aej,  vanaer  vad  dea  reicbs  schwere  vngnade  rad  straf  aaaonael- 
deaa.  Daa  lach  vnnser  eraallieb  aiebnnghe.  Gebeaa  ia  vnnser  atadt 
ToHetenn  ahm  26.  *)  thage  aaiT*,  aaao  ete.  95^  Taaae»  reicbs  jm  ra- 
■iMhaB  Jai  aecbatea  Jare.  . 

CtfaLus. 

Ad  aiaadalam  caesarea«  ao  catbotieae 
audeatatia  proprium. 

Aa  Hertaogen  Helnrfchenn  vnd  Albreditea 
aa  MecltelBidrargfc* 

•)  Die  aweite  CJopie  gibt  aiu  X>L**** 
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71.   Jtor  VieeUhiif  LmiuMf  w»  it»  Kglaer. 

(Amt.  hüL  UL  /.  €bp.> 


Kr  hat  Franz  I.  eingescbiill;  Bourbon  u.  A.  woHeii  ihn  nach  Neapel  ^ 
bredu  haben.   Mafarogein  für  ^icliorc  Ueberfahrt.  Er  wünadit  4ea  Kaiier 

•elbfli  zu  iprechen. 

IQ.  Juni  (525. 

Sire,  par  le  selgncar  ta  Hngo  mcs  Miendu  ce  qni  setoil 
pn  tirer  du  roy  de  Fraiee  JoBqaeB  a  ce  Jev  sur  lea  arücles  qiil 
TM»  aFott  pliit  eoToier,  aiisri  leUt  de  tos  affaires  en  Italic,  et 
se  cwne  il  avoit  semble  a  m'  de  Bourbon  et  tous  cealx  de  votre 
eonseil  en  Italie  de  tirer  la  pcfsamie  du  roi  deiMia  et  le  wner 
a  Ifaplea.  Le  28  du  «loia  de  may  ecriria  a  Toire  ableite,  conunf 
ce  jonr  1a  avols  embai^e  ledit  seig^eur  roy,  ponr  mettre  peine 
de  faire  le  voiatg^,  «raune  plus  serdi  a  vatre  repotatioo  ei  Met 
de  tot  meUre  fin  en  yaa  affaires. 

Sire,  depuls  alt  eu  les  six  g^alleres  du  roy  de  Fraice  et 
mes  malnn,  et  y  alt  mls  de  vos  gens  de  guerre  maronniers,  q«^ 
noH^^  mirent  de  «orte,  quavons  20  bonnes  g^alleres  bien  aniter':.  et 
aiiis  bien  assure  de  la  reste  de  larniee  de  mer  de  France, 
ne  rous  fera  nul  enipeschement  au  passalge  que  je  fais.  de  vou> 
fmmener  le  roy,  conime  suis  surc  vous  sera  rhose  a^caitle;  car 
il  nr  Ueiidia  ((ua  vuirv  majeste  de  hrief  «u  luM  er  no«  affaires.  El 
poiir  (  0  que  ne  tait  double  a  <:e  que  avons  par  ridevant  es^rlptf? 
aurez  pris  conclusion  sur  l;i  paix  ou  la  g^uerre,  je  vous  suppi««^^ 
Iresbumblement  mv  ( onimander,  ou  il  vous  plait  avoir  le  roi,  ou 
sil  vous  plait  que  le  laisse  en  qwelque  lie«  pre^^  de  la  mer,  ^ 
cause  que  ne  avons  point  des  cbevaux,  et  que  voie  en  [iostevff> 
votrc  ma***,  afin  de  vous  dirc  les  choses  que  couvient  au  bien  ^'^ 
tot  depecber  vos  affaires,  comme  vous  deelarerez  a  nia  venuc  vera 
vous,  quest  la  chose  de  ce  monde  que  plus  je  desire.  Sire.  je«- 
vole  ce  porteur  vers  votre  niajeste,  et  vous  plalra  crolre  le  ßt'i?- 
neur  don  Hugo  de  ce  quil  vous  dh'a;  aussi  avoir  dit  audit  pfirtcur 
aucnnes  choses  que  vous  poure«  le  croin  ^  et  nie  faire  le  bien 
tot  avoir  lordre  de  ce  que  vous  plait  que  je  fasse.  Sfre,  il  vou? 
plaira  me  toujours  Commander  vos  bons  plaisirs ,  pour  mettre  pein^ 
a  les  aceomplir  a  mon  leal  pouvolr.  VA  prio  ilieu  qull  vousdoBO^ 
bonne  vie  et  longue.   Du  port  de  V  iilarranca  ce  lü  juin  152^ 

Yotre  treshunible  et  obeisaaat 
Siyet  et  scrviteur 

Charles  db  Laknot. 
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73.   Dw§Me  an  J^etuMetu 

(Doe.  hist.  III.  f.  97.  ()op.) 

Ankunft  mit  Franr  F.  7m  P:i!aiiio«.  Die  Gründe,  weshalb  er  ihn  hieh«r 
gtteac^y  wird  er  dein  kufer  {»ersönlicfa  miUlMikM.    Dm  Krieg  su  be- 

ichleoiugeii* 

17.  Juni  1525. 

Sirc,   de  VilKifranra  fleprrli.il  EmfinuH  Malvcziii  pour  eil 
iouie  diin«^ence  se  trouver  vrrs  vons,  afin  de  vous  avertir,  com- 
iftcni  vous  amenois  ie  roy  de  France,  et  le«?  Renrtes  qne  avols 
prfs  poar  son  passaig-e.    Ce  niatin  vous  en  escrit,  coniiuent  cstions 
arrive  en  cc  port.    A  rette  heure  est  arrfve  Chaferedon,  lequel 
iiiaporte  Icttrcs  de  rnons'  de  Rog-endorlf  <i  s*^  de  Manil,  comtnent 
il  < drrneiirc  mal  mir   a  Prrpi^jrnan.    Pourqimy,  sire,  dtpeclie 
PftTiitr  pöur  vouH  avertir  de  notre  arrivee,  et  eacris  a  don  Ilug-e, 
stippiiant  Ie  voulolr  eroire  de  ce  quil  vou«  dir»  de  ma  part, 
Sil  pläit  a  votrc  luajeste,  vous  nie  niandrez  a  toute  dili^ence  ce 
quil  vous  plait  quc  je  fa^se,  et  ou  il  vous  plalsc  que  mene  Ie 
rojy  ou  all  Toas  plalt  qae  vole  par  la  poiste  vers  vous,  pour  vous 
aviilk  it8  njaoua  pourquojr  l6  vous  amenne,  conunc  crois  vous 
fUkmif     rmm  arei  Tovlolr  a  la  palx;  et  0I  vois  desires  faire 
Ja  gtmtj  Toia  ea  tmm  rotte  boa  plesir.  Bt  ielaa  wmn  petft 
avia  i  amü  teaMi  all  Taaa  platt  lUra  gaene  oet  ete,  de  se  ha- 
ter;  aar  ralre  anaee  4t  ItaHe  roaa  eaalte  keaaeaap  a  eairetcnlr: 
raw  ama  aae  vaaa  Icar  ieffea  lialt  eeai  ariHe  eeaa,  caaaae 
am  ▼«  par  Ie  caaie  qae  yaaa  a  parte  Figaeraa. 

Sire,  le  plaa  graad  deatr  quai  ea  ee  aaiaie  eat  de  aie  traa- 
W9t  vtlre  aM|ieale  paar  tca  ckaaea  de  yatre  acrvtee;  aar  ea 
ee  meade  aail  aatre  paaäaa,  canaie  al  e.^^ofr  caanattrea,  dl  raaa 
pMt  qae  vole  par  la  paale  reta  vous.  Et  nm  prie  me  mander 
M  Ja  Icnj  le  foy,  el  aa  qae  oe  aail  Jai  kaa  eipair  qaH  aera  Mea 
gfarde^  comme  II  la  ete  par  le  paaae. 

Sire,  Ie  ror  de  Franee  a  hon  vouloir  se  mettre  ea  iaaa  ses 
4eroir8  de  faire  les  choses  qni  vous  seront  apreables,  pour  vous 
cottienter;  et  pu!»qiic  tost  al  espofr  vo?i«?  ^  oir,  le  g-ardral  a  ma 
vrvne  vers  vous.  Je  nr  passeral  point  plns  avnnt  (iu  port  de 
Saio  avec  Irs  ^allereg,  rt  iiirntretlendrez  entrr  si  rt  la  tant  quau- 
raf  de  vos  oottvellea,  camuie  roas  aappUe  aoÜ  tost  pourbeaacoup 
de  ral>'^n^' 

8 irr,  je  prieray  dtrii,  quf  vous  doiat  boaae  vie  et  loogue« 
De  Palamos  re  XV!!-«  de  juin  XV'  XXV. 

Sire,  ja^  auteae  Ic  aeigneur  Alarcon  qui  vous  e^t  bon  servitcun 

Votre  treshnmble  et  obelssaui 
mijet  et  serviteur 

CflAaLBa  DK  Lannoy. 
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73.    Der  Kai$er  an  de»  Ermkermeg  FerämmüL 

(,Doc.  hUL  HL  /,  101.  Cop,)  , 


Geleit  für  die  Herzogin  von  Atornj-on  bcw^lHf^  '*in  pl«»iclies  fürBourbon; 

Franz  L  wird  nach  Madrid, gebraciit;  der  begehrte  WailenstilisUiid  bisKeik 

Dec  gewahrt. 

31.  Juli  I5Ä 

Mon  boi  frere.  DepiuH  hioti  au  Ire  lettre  eecrfpte  jay  retfn 
Meiio>s(\s  jiisqucs  a  oyres,  atiii  de  par  luv  voiis  advertir  pluscff- 
laintHieiit  de  iu  retioiaUoii  %ue  jai  prisc  cn  me»  affaires,  ci  i( 
lestat  dlceulx. 

Le  mareschal  I>Iontnioreiicy  est  venu  vers  nioy  et  nia  ttfk 
trois  cboses :  lune,  lairu  dcspesehcr  saulfconduyl  pour  la  duckM 
Dalencoii,  seur  du  roy  de  France,  laquelle  entend  sera  rtt8  9/iS 
'  avec  plain  poTolr  de  traicier  de  palx;  lautre,  de  pourvoir, 
tedit  roj  de  Fftnoe  mit  amene  yres  do  Mea  oa  Je  leoj,  afin  qic 
Um  luy  peiui  eoimlter  aor  les  coedieioiw  de  palx,  et  in* 
plus  proRiptemeBi  y  eeidare;  et  latttre^  de  faire  mwt  tM^etf 
de  gutm  ayeo  lilre  passaffe  pur  terre  ei  par  nem  peir  ü- 
baasadeofa  de  coan  de  part  et  dantre. 

Siiaai  aod^  sanfeoiidajt  poar  la  dnchsaae  Daleaeoa^  Je  b> 
e  et  falt  balller  aad^  MoDtmoreacy;  ce  ^  a  proals  fieci- 
aemble  sera  falt  poar  nofli^  de  Baarboa,  aaqael  Jal  eacript  Tctv 
par  deca,  poar  eatevdre  en  ce  qae  liigr  ton  che  au  falt  de  Int 
paix;  et  luy  leavoje  mee  gallerea  a  oeet  effect.  Quant  a  la  vf- 
Due  dnd  roy  de  Franee,  Jai  anssi  poarve«y  qail  aait  aiMaek 
cbeaiin  de  Madrü,  ei  aar.ce  voys  aSe^vIa;  coaune  je^pcrc  p^r 
niec  tenir  ceate  asaanblee  je  le  feraj  coaduire  a  «aar.  £t  q"*'^^ 
a  labstinence  de  guerre,  jen  ai  fait  conimunlquer  avec  les  aiub^" 
padciirs  Dang-Ieterre  estans  icy,  lesquelx  ont  povoir  tant  p"«' 
pnjx  qne  tresvc;  et  selon  Icur  advis  et  conHenteiuent  a  csif 
elice  lad  '  abstinence  ancores  jusques  en  fin  de  decombre  pröchain*« 
et  si  ('stc;4  coniprius,  conuiie  voirez  par  Im  copit;  411c  voui»  env»<(t- 
Jl  nc  reste  pour  la  conclure  Hyuon  le  povoir  de  France,  H»'^ 
led^  Montiuorency  a  promis  faire  venir  dedans  la  fia  de  ce 
Et  de  ce  quc  ea  sera  faii  roos  advertirjgr*  De  Tokde  au 
de  juillet  1j25. 


t 
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74.  ihr  KwWmijf  Lanm^y  Kamp. 

ilhc  hisL  III.  /.  103.  Cop.) 


FnililWfhr  Gesandte  zu  Schliessung  des  Watrenstillstaiids  imleryregfl; 
Frans  I.  i«t  wUUg;  l>ai<U^er  AtMchluis  zu  wüoschea. 

&  Am9.  1535. 

Sire,  je  suis  cc  niatin  arrivo  cu  cc  lien.  Apres  avoir  pre- 
senle  au  rui  de  France  votre  kUre,  il  lua  tcnu  long*  propos  sur 
la  rcponse  que  votre  majeste  fit  douner  a  monsieur  Dembmn  et 
pmudeat  sur  le  falt  de  Bourgogne. 

Ledit  Dembmn  et  Brjon  vont  devers  vous  pour  la  cmidiMion 
k  h  irtvc  et  voos  faire  responce  «ur  kffalre  de  Bourgogne«  Je 
lM¥e  le  ro 7  en  la  veionte  que  lai  toujom  Umwe  ilcfiiB  m  pri* 
iM,  asavoir  de  M  vooloir  mettre  «i  ioii  mt  devoirs,  p<mr 
Algier  Ttlre  aMur;  et  paar  panrenlr  a  ^  fueet  beeoln  qae 
■aiiae  la  dnclMaed  ee  hate  de  realr,  et  quelle  eil  partie^  ei  la 
Ut  kler;  et  aB  reis  plait  faine  toet  depeclm*  la  coneMea  de 
W  tiere,  qall  «i¥em  Biyei  peur  phe  la  Ittteri  afia  qne  ae  ae 

Leit  «eignear  aui  dit,  que  eMtraat  ee  qae  aalfefela  aia 
dity  fi  eat  ddftere  ae  aiettfe  en  toat  deFoir  quil  deneave  a  Ja* 
Mü  vetie  ml  liea  aml;  et  eil  a j  a  reawde»  et  qail  le  veaa 
iÜK  ddhrrcr  aaaa  reteair  amttle,  quil  aMttra  pelae  veaa  eentea* 
ler  po«  ee  dWUmr;  qutt  ae  deteaalae  falni  ee  quil  reaa  plaita, 
d  immm  to«te  aa  vle  ea  priaea.  6aaa  aalie  doate,  aiie,  II 
«tbcaiiB  la  reaae  de  nadaveDateacon,  pear  bientei  aralr  la  fia 
de  ce  qil  ae  paaifa  faire.  Et  taat  qae  aeies  id  Je  BMttial  pelae 
de  faiie  mm  devioir» 

fl  raaa  plaira  aM  laa^eara  oeatauaider  voe  Ihm»  plai- 
et  je  BU»ttial  pelae  tea  aeeoamlir  aa  BMins  mal  qail  me  aem 
PM8ibk,  piiaat  dien  vous  donner  ieaae  vie  et  leagae«  De  Saft* 
toilae  ce  V«  daeaat  XV^  XXV. 

Le  fei  dCMeaie  denala  en  ee  lle«,  et  lundi  a  Jan  de  Lotem(?)* 

Vatre  treshumble  et  obeiaeant 
aqlet  et  aerviteur 

dMawa  aa  LAaaov* 
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76.    Mttr  kmker  m  ilm  Ferterkim§,  BAmtk  kmai 

(8MppL  L  Tom,  X.  /•  MM.  Cop.) 


Bereitwilligkeit  m  geneintchafUichem  TftffcenlEiiegi  AufTordeniiig  n  life* 
rer  Verhuidlmg  darÜier.  (Antwett  tof  No.  39.) 

Ai^.  I9S1 

Carolus  Qiiintus,  optlnil  dei  clemencla  Romanorum  atque  cfcri- 
süani  orbis  jmpcrat^r  Semper  adgiistus,  rex  Gernumiae,  Hlspaillr 
ruiii,  vliiusqtie  Sicilie,  Nauarre,  Granatae,  Baleariom  jMiiani 
Fortanatanmt  atque  Jndianini,  noalqne  et  auiifeil  orbls,  aUnie  «rf- 
torum  tnni  In  Aphilca  loconim,  tum  vero  in  Germania  Gilllift 
princfpatnom  donkaa  etc.  serenladino  prlnclpl  ei  orieitia  rcgM 
maximo,  plo  et  felid  Xalra  Ismad  Sophi,  PenaniM  regli  fiw 
et  amico  ntfllro  cifiMbw  a  deo  oplfne  mixlMy  qnl  Jn  pemrii  trf^ 
woMj  In  flafigtanda  iMf  est,  donliig  et  deo  ■•ati«,  aataten  pitk 
gpemqne  plonm  ««tonni  snoeesM»  SeienWM  rex,  Mir 
figflime,  supcilore  wm»**)  qolte  Mm  Maralta  4e  «Mie  U- 
biiio  quasdMi  llterig  gereiitatli  Teatrae  noinbie  ad  aas  periiif 
qnOraa  aerealUg  yeatra  Jaaltare  nag  vldabatar,  al  de  mease  apiis 

tnne  praelerilo  parati  eaaeBiaa  Mla  Tnaitadlar  JaiMCi« 
Othonanaai  TafnAanun  fagcaii  comnneia  hoateak  INiflicait  ^ 
deai  aabbi  UhiBi  ad  dea^aatom  a  aemttate  Teaiva  Ica^aa  an 
appllcalaaei  Tt  VMitan  de  nefotfo  dellberare  posacaMg^  wti  taaa 
miratf  fUaMB^  eaa  llteraa  bla  a^aer^tfonlbna  rignis^  caicf«^ 
bag  Ittcrae  legiae  ftildrl  aoleat  Bt  «t  rera  fateaarar,  a^  ptf" 
aacipltea  Adaiaa,  aa  files'  aUa  analae  et  üteilg  et  laatio  adlM^ 
^aaeti  ab  baooreai  taaiaa  aerenttatia  Teatrae,  promptltailataiy 
aafaal  ■aatri  erga  eaai  bylari  fimrte  et  saalian  et  Ifteiaa 
pimag,  legponaoai  reie  Taiiae  Ja  baac  dleai  dfatattaraa,  qaai  ^ 
tNUe  expectabaama  aUqaid  certlaa  aaper  re  tarn  aidaa  veslrt  ^ 
mine  ad  aea  defenL  Et  poat  dfatamam  teaipaa  aihtt  a»fHn> 
aHatam  nobis  est,  alal  adnersam  et  aalde  nobia  iafrataai  qiio^itf> 
de  aalate  et  aadasa  vHa  (qaed  deaa  aalit)  aereaftatia  vaitm: 
taacqae  aia^  eo  aagebaaniri  qaad  aon  paaaeaiag  alae  au^  ^ 
tum  noatnymm  detrimento  eaa  eopiaa  ceaqparare  et  jn  boatoa  wl^ 
tere,  qaae  ad  bafaumodl  expedlÜeiieBi  neceaaaiie  Tidebantiir.  Op- 
primebiaMv  Uae  aegritudbie,  qne  aaa  allqaet  menaes  afliiil,  ^ 
Galloraai  reg^  anaia,  qal  daai  bigpeaa  et  graae  belhna  adaeisaa  ^ 


•)  Der  bereits  1523  gcÄtorbcn  war.    S.  zu  No.  29. 

^  Dir  Iriätrucibii  för  Balbi  1529  setit  die  kakmix  des  Petn»  Mi 
ronita  itia  J.  1525» 
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teotassct  plare^^que  iamen  a  nobis  clades  aceepiäset,  CKtrcma  de* 
mum  conatiiH  ainb^Ho  icre  vniuerso  exercita  vious  in  ducum  nostro- 
nun  petentiam  aenit.  Qua  tanta  drainUas  potiti  vicioria  pablicae- 
qnc  clirlstlanonim  päd  jam  Jouig-ilantcs  erecti  in  certam  spem  su- 
nms,  nihil  reliqui  esse,  quin  posaiiiius  communi  deslderio  adiiorsum 
'luftäui  satisfacerc.  Ol)  id  jtaque  nundum  ipsuiii  ad  hcreiiiiatem 
TCSüaiB  rcmittimus,  vt  IWa  Intellecto  rt-rum  iiositraruni  statu  capere 
Ii  msainm  de  hello  possit,  quod  slbi  melius  uideliltur,  senten- 
tianqne  iol>b  mm  per  certos  homines  suos,  et  qalbus  picna  fides 
lillinri  fOMily  sigBifieare«  Qatd  qoanto  dtlos  fecerit,  eo  nohU 
gftliu  latanUB  crt,  cni  wiUl  mag^s  desideremua,  quam  yt  Undem 
jjfhiftli  aemitalli  vettrae  cm  iMm  alqae  amb  lieUi 

Mamm  CMln  lMoleBtis8fa«iai  huUm  experiauMBr,  adimaite 
im  vpOm  deo,  qoi  tfinai  Ii  pcysoib)  in  ndiataitia  tm  €«ty  et 
^  hßtümum  Totonuiqve  MnuD  oompotaD  aennltateBi  yeatrai 
umttmm  ägmtlm.  Bs  yilie  loitn  ToletIXXV.  aBfnatt»  ana 
jMnaliane  otetoiis  Boatfi  Jeaa  Chriati  1535. 

Seratelmo  ae  poteilksiiiio  Princlpl  Oaaiao  Kaka  IibmmI 
Safü  «ag^  Penama  ic^^  liratri  et  andoe  aealro  chariiHdaie» 


76.    Pmnpet  de  Im  Chaux^  Getandier  in  Vorlugal^  an 

den  Kaiser» 

(Ihe.  AM.  m  /.  119.  Cop.) 


VotaBAnaffi  lb«r      Verai&lilimg  dtts  KaiMn  nui  der  Infantin  babeOe. 

20.  Od.  1525. 

Sire,  jay  lo  XV   de  ce  moys  reccu  Irs  lettres  quil  voos  a 
plen  mesicripr«^  dattees  du  Xll"  tlicoliiy ,  et  lot)ns  dieu,  sire,  le  s"" 
\    Jehan  de  Su'rin^^ri  et  je,  quil  vous  avt  picu  vous  contenter  des 
I    cboses  que  avioiiä  dressees  au  fait  du  traittier  de  votre  luariage, 
I   conme  an  premier  article  de  yotreditte  lettre  est  contemi.  Et 
I   Maat  au  second,  toiduuit  lartide  contenant  que  la  aeaaora  jn- 
Ma  Jojroit  de  taiis  fthUegeuj  hemcor»        leqael  comdm  le 
awUft  TOtieAte  lettre,  penlt  aaaMer  avoir  cate  Mal  eatenda 

8r  eealx  de  dcea,  et  aaaal  pir  Icdlt  de  Saginga  et  je,  affln, 
e,  qae  Totre        palat  eatre  mkßdx  satiabit,  et  qae  eongnole^ 
'  tfM  qae  ei  leacript  en  eaatHlao  qae  aTiaaa  eiveye  a  Yotie  mh 
JMe  117  arelt  lieaa  fof  ne  fat  faaat  a  ee  vaiat  ea  articles  ea  la- 
dli  par  Taaa  a(gaea,  vous  eaTaye  lea  dewlea  deadita  arilelaa  ea 
taUa  et  caatlltai  par  leaqaeia  ratie       peaia  eagaoieliCy  fK 
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CS  ctkif  ^ne  tat  par  «ms  enroye  cn  casUllan  avoit  m  \mi  moiis 
'  a  lavantage  de  la  semmra  jnfaDU  quen  celuy  cn  laiiiu  cur  il  nv 
estoli  lait  nOMlon  des  prdbeninences,  et  le  sarplus  est  loot  cob- 
forme  a  celuy  €■  latlOy  comme  se  ponra  reoir  par  los  doublei 
tomdits.  Voire  ma^  aussi  mescripi,  que  iariielc  quo  de>^ug 
wttnai  nmUt  advis  vous  aroit  semblc  boii,  ainsi  quc  lavions  cod- 
coi)  Sans  j  meitre  plus  de  doubte;  niais  none?  avons,  ledil  Su- 
gingn  et  je,  trouve,  que  en  fceliiy  cstoit  royc  previlege^';  d 
quant  somnies  veno»  a  rccorrer  les  escripiures,  quc  faät  le 
de  ce  moys,  avec  les  rommisj  qni  scvent  bien  lire,  eux  ayan> 
leur  escript  en  main,  voaiit  qur  laissbns  cc  inot  de  prevHw^ 
dcnriere,  \h  lont  iotoiitinent  reprios,  de  sorlc  quc  avonj*  bien 
cog'neu  qniis  lavoyent  a  coeiir.  Parquoy,  ponr  non  toniber  en 
dispute  K«r  rciiit  iiiot ,  pour  ce  quiiz  le  reputoient  estre  a  la 
dTmynucion  dhonupur  de  lailite  sennora  jofanta,  pour  non  perJn 
plus  tenips,  ne  avoir  ocra>iion  de  renvojer  devers  votn  . 
aussi  quil'A  nous  disoyont  quc  lavions  ainsi  passe,  comme  vrav 
cstoit,  et  quil  sanibloit  quc  voulussions  dilayer  laffarre.  <lftni 
veions  il»  entrojeiit  en  f^rosse  souspecon,  —  passames  ouliri .  ei 
apres  avoir  le  tout  leu  delsmes,  pour  parvcnir  le  plus  houiti.4c- 
mcnt  que  pourrions  a  votre  intencion ,  teile  quil  vous  a  plen  ie- 
scripre,  que  avions  oublle  mrttre  en  lartklc  preredent  du  des*» 
dit  une  cbose,  assavoir  que,  si  par  les  previlegee»  ^c.  la  9n- 
nora  jnranta  vonloft  joir  cn  aulcun  temps  de  aulcuns  rcntcs  a  pre- 
8ent  possidees  par  la  royne  Genuaine  ou  autres,  esqucllfs  les 
reynes  du  passe  ])ar  pr(  vileg:cs  ont  beu  droit,  cn  ce  cas  la  quaß- 
tlte  de  la  rente  que  au  cas  dessusdit  cllc  voudroit  avoir  et  joir 
dicclle.  la  saniblable  quantitc  de  rente  hc  rabatrolt  mr  les  qn»- 
rante  niillc  dobcas  desja  atordcz.  Et  avous  taut  fait  par  boaa« 
renionstrauces,  qiie  il^  sc  scn  sont  contantcz;  mais  non  smj 
mettre  grosses  dlfficaUe%,  cl  .sans  point  de  doubte.  Sirc, 
trouvcr  cc  inoyen  eussions  estez  contraius  a  tout  le  n»oln«^s  fci- 
voyer  devers  vous:  car  votre  niajcste  mescript,  <nie  eslie»  con- 
tent quc  confluissiiMis  confonue  a  leseript,  lequci  avies  faii  wtUt^ 
au  nct,  tel  quo  cclny  quc  avions  envoye,  comme  verrions;  wät 
ffi  iceluy  niis  au  nct  quo  dcsäus  le  mot  dessusdit  de  prcvile|«s  i 
est  obniis,  y  avoit  estc  mis,  et  a  este  ledit  niot  royc  par  M» 
es  cbapitres  quc  vous  cnvoyay  derniercmant  apostllle^  R 
lestat  des  aSLsLyrea^  me  samblaut  ne  estre  convenlent  de  pluÄ  jfi- 
layer  cestay,  ia\  ons  conclud  et  passe  de  la  nieilleure  muktt 
possibie  uous  a  esic^  et  yimis  supplions,  sire,  ledit  de  Sug;iaga  M 
fe,  prcndrc  de  bonne  pari  ce  que  quant  a  ce  poiiU  avMi 
car  vous  uc  tronvercs  que  y  ayons  procede  sinon  le  plus  a 
honneur,  et  /i^ardani  notre  loyaulte,  que  layons  pea  et  aea  Up^ 

Sire .  pour  ce  quil  vons  plait  remellre  an  ehols  da  ray 
beaiil  Ircre  le  lieu  on  il  devra  rendre  b  seßora  Jafaala  aa  acSi 
lirani  le  chcniin  de  SeviUe^  U  nons  a  plaslettrs  foys  falt  dilVf  ^ 
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ie  clioisis^inns  tel  qiic  voü(irioij>:  mais  tousjours  lavons  remis 
a  son  hon  pl»'sir.    La  chosc  a  estc  i»ieii  debatnc,  et  y  a  qualr«' 
üffiK  que  ceulx  de  dcca  uomnicnt,  assavoir  Scrpa,  Mora,  Oliveiisa 
H  UlehiÄs;  majs  qnant  ioat  a  csie  a^ise,  ilz  diint,  que  pour  le 
lodern ('nt  de  ceulx  quil  vous  plaira  envoyer  Hz  iie  savent  que  a 
keadroit  des  lieux  dessus  nommex  v  ayt  ville  ne  Heu  du  cariier 
de  CastiHa^  ou  ceulx  dessasdits  seusseiit  estrc  l)ien  log-ies,  s\  ce 
Rfstoit  a  Badajos,  et  pour  ce  seroyent  plusiost  daviR  que  ce  fut 
teüe  pari  qoc  allicnrs,  et  I«  sennora  jnfanta  sc  rendioit  a  Hy ei- 
nes; et  avcc  lincdtu  t  iiient  da  log"i*,  si  on  preiioit  autren  lieux, 
dNnnie  sont  Serpa  et  Mora  (jnl  ^jont  Ich  drois  chemine  il  fandroit 
passer  a  batteaulx  la  rivier^  de  Guadiaua,  que  iseroit  iiii^'  ^rant 
tiestoorbier,  taut  pour  la  grande  compa^nye  qui  aurait  a  passer 
que  en  respect  au  temps  diver,  car  sur  ladite  fifiere  na  nuh  ponts 
Bjnon  tu  Oliveni«  ef  Badajos;  ei  »mI  dteni  foe  Mm  Mi  lieu 
4»  B«daJo8  le  dMBfai  «1  logla  siNit  weUlean  josaiesi  <b  Sevilie 
^  pir  Mb  deg  antfes  eo^ei;  II  y  a  Mi  im  dix  Neaes  ^ai^ 
aali  M  les  gagne        an  non  paaaer  a  ftataaalx  ei  avdr  Mtlk 
Itm  drälB  el  lagia»  H  pliiae  a  Yosirse  anjeate  maalto  ce  faH 
▼aiaa  flalra  qaaai  a  ee^  ei  le  fajre  aarair  par  le  inrearfcr  coaricr» 
wfß^  qae  reecai  tos  leitrea  qae  detaaB  oe  aeai  perda 
aM  keara  de  ienqia  qae  iottjoors  aayi  eate  eoieadn  en  lafaTie  ei 
m  aanttpre  et  rneitra  aa  aei  lea  tnüles,  ei  j  a  eate  faMe  ioaie 
d^gcaee  pofaiMe»  de  aorte  qae  newedi  dender,  joar  de  saini 
Lae,  le  roy  retlre  a  pari,  ayant  avcc  luv  sea  freres,  asaavak  le 
CSuBmI,  Uafaai  don  Loys  ei  UaCuit  doii  Feraaado,  levesqae  de 
Immego ^  les  cotites  de  Portale^a,  de  VlUeaara  et  de  Vymyaaay 
Leacrivaiito  de  la  Paridad,  Pedro  Coireo^  JUaya  de  SUTeia,  den 
JkaAoitk»  Daiahr  et  antres  bons  personnagr^s  jusqaes  aa  aoaAie 
4e  qalBze  en  tont,  fit  llre  le  traitie,  et  Ie  jura  en  noz  presences. 
üi  ce  falt  noos  mcna  en  uno  rlmnihrc  ou  cstoyent  seulement  In 
rryne  votre  f?enr  et  la  scirnora  jnianta,  accoinpa;2;-nees  de  chas^curic 
SM  «UBjfpra  et  ilcnx  vicux  olücicrs  de  la  dite  8ennor;i  jnlaiita. 
aF^avofr  liuytelles  son  majordomo  major,  et  Juan  de  Saida^'-ne  son 
vcedor;  et  voos  certiffye,  slre,  quo  cestoit  chose  digne  de  veobr 
cjtff  dn  lionncstc  maintien  de  ladite  scnora  jnfanta.    Et  port» 
ie<lit  eve^que  la  parole,  dlsant  la  cause  de  lasseniblee,  et  ies  pa- 
reUeti  adressant  a  ladite  scilora  jnfanta.  tolles  quo  en  tel  cas  8r 
doivent  dlre  pour  promeswe  de  futur,  laquelle  jura  kelles  par  le 
cang^ie  du  roy  son  Irere :  et  a  ce  que  en  peuz  cog-noistre  ne  le  fit 
a  rrg-rct,  mais  sacbies,  nire«  que  ce  fut  avec  auiaut  de  auctorlte 
et  honej*U'te  quil  sc  sauroit  divisej :  et  apres  depar  votre  ina- 
^este  jnrames,  ledft  de  Sug^inga  et  je;  quoy  fait  la  royne  et  la- 
dite senora  jntauta  baisercnt  la  main  au  roy,  et  apres  les  troi.s 
frercs  dessusdits  et  toutes  la  compag^ie  fireni  le  mesmes  aadit 
setupieur  roy,  a  la  royne  ei  a  la  dHe  aeffora  J^ifanta.  Ei  aprea 
taut  ce  faii  fels  de  par  roire  majesie  le  pffeocii  dea  dix  «0ie 


4dbcie  en  acmlnaneDi  de  lentretenenail  el  doijre  de  UHk 
•eSlora  Joranta,  comme  votre  majeste  le  poum  Yeoir  par  h  tnkl^ 
cn  la  Ab  dnqnel  est  lacte  de  ce  quc  dcssiw;  et  toos  proneUf 
sire^  ^ne  la  chose  fut  troavee  tant  du  roj  que  de  toate  la 
compagnie  si  trcs  bonne  et  honestc ,  que  je  ne  cujrde  qae  ja- 
Mia  faissies  present  plus  ext>inc,  ne  qid  a  plus  de  honneor 
rous  revieDgoe,  et  Ic  totncro  ainsi  dcstpeschiet,  convoyamcs  ledil 
sei^eur  roy  Jnsqucs  en  sou  cartier.  Et  en  le  acoiupa^nant  me 
dit  toutes  Ics  bonnr>'  pnrolrs  qnc  dire  ce  pourojent  de  la  jme 
quil  avolt  de  ceste  bonne  acuvre  (jiic  tant  ü  avoit  tonnjours  de- 
siree;  et  vous  prometz,  Kire,  qne  Unt  plns  In  lianto  et  plus  treave^ 
que  lamour  quil  a  a  votrr  inajestc  est  entiere  et  parfaite.  Et 
en  fin  de  no7  devir^es  ledil  me  denianda,  jesperoye  l^ru'f 
avoir  la  dispeiise;  a  qnoy  luv  respondeis,  que  «Icäja  lavoTf.  k 
qiioy  se  demonstra  fort  al<e,  nie  prianl  la  luy  cnvoyer,  que  If« 
iücontinent;  et  a  ce  quo  ay  <^pu,  il  envoya  icellc  a  auloins  ms 
secrets  consellUers,  lesquel/.  ont  toupjonrs  jusqucs  eejourday 
specnlant  siir  icelle,  disant  et  debattans  quelle  ncHloit  BouÜisanU' 
poor  leg  raisons  quil  plaira  a  votre  ni^este  Cayre  reok,  ieaqid- 
ies  nouH  cnvoye. 

Sire,  la  chose  sest  falte  le  plus  secretcment  quil  aesie  pos- 
Bible,  mals  hi  nest  11  riens  pliiB  ccrtalo,  que  chascun  le  sait,  H 
all  ne8t  seu  entierement  en  votre  conr,  si  »c  saura  il  bieato^; 
car  Fernand  Dalvares  ne  peult  dilTerer  denvoyer  a  Medina  ifl 
Campo  et  aultres  lieux ,  pour  founiir  la  finance  aux  terines  pram^ 
et  cela  ne  sc  peult  excaser,  qofl  ne  vous  failllt,  ce  que  le  roy 
votre  beaul  frerc  nentent,  ne  aassl  le  voudroit  ledit  Fernando  Dil- 
vares,  leqael  sans  point  de  doubte  est  celoy  qui  a  donne  le  <^>ftr 
pardeea  de  boatter  laffayre  oultre;  car  sane  luy  on  neust  seu  irot- 
vcr  la  fynanse.  J1  ma  dit,  8lrc,  qne  il  pleut  a  votre  majeste  ^ 
niaintenant  et  de  bonne  beure  aviser,  si  vous  aimeryes  mleolx  le« 
rent  miile  dobeas  qui  se  doiveut  payer  en  mars  en  estre  paye  p^r 
dcca  que  enltalye,  oo  de  partye  diceuixj  car  II  desfre  vous  linrc 
Service,  et  sclon  quil  saura  votre  desir  et  iniension  II  se  jMrJdf- 
cera  dresser  laffajre;  mais,  comme  dit  est,  il  fault  quil  sack 
ce  que  quant  a  ce  votre  majeste  desirerolt.  Et  quc  nussi  ^ 
est  pour  mj-eolx  ^arder  la  cbose  secrette,  on  a  envoyc  »  SaU- 
iitäuca,  ponr  fayrc  les  tapi/  des  mnlet«  armoy«'/  des  aniiesdcP«r- 
tugml  avec  les  votres;  toutesfoys  le  s'  Jehaa  de  Snj^inira  nejci* 
faisons  semblaut  de  riens,  ne  aussi  ne  falt  le  roy  de  son  cosie  Mt 
ceolx  de  son  conseil;  mais  sana  point  de  doubte  la  cbose  raiU 
aoiant  qoe  publique. 

Sire,  oultre  ce  que  votre  majeste  verra  au  fait  de  la  diÄ- 
culte  de  la  dispensacion  dout  en  larticle  precedaui  du  cyderiat 
escript  vous  lais  mension,  avons  retoame  a  debatre,  le  s^  Jehai 
de  Su^lnga  et  je,  avec  ic«  docteurs  que  le  roy  avoil  coimai«  * 
vbiiter  icelle,  et  poäe,  ores  quc  leur  ayons  fait  confesser,  que  et 
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tmdtmt  MUe  ägf0m  feit  bonne»  «I  ^  iiit  «ilo  €i  Mhlcft- 
4m  de  Mfre  aiiiii  peve  4e  Tiwloir  traeper  nj  y«Ck  n^ette  i» 
aiti«;  tovtogfojs  aoos  ne  les  mm  ftn  iestomer^  qmo  la  for» 

coQteitöiofio  iM^m  les  «iccesseurs  ponmjmt  avoir  qseiqae 
üMle  de  M  »Yebr  cele  Uea  tfopoflefc  fit  prie  le  ro^*  fM 
vfilEcs  sar  ce  ükt'  pcarreelr,  seton  ^  reue  piaira  faire  reolr 
|iir  iescripi  qae  to»  eavoyons,  leqoel  nava  a  eate  kaOle  par  les- 
üi  Meaia.  Meaalear  le  chancelier,  abe,  awroU  escripi  ka  W- 
Mtpz  qoU  pmapfaaalt  a«  ileoll  IraaTtr  ea  laüte  dispeaae,  lea^ 
fNÜci  iia  aaal  aia  aa  avaat  par  deca,  alaa  |e  aoat  aeakmal 
»mtfs  a  cellea  qae  Tenaa«  Ei  ra^aal  qae  ne  ka  poviaaa  oaler 
k  ](üts  opialaMy  aaaas  mia  ea  avant,  aat^aat  ca  qae  aiaasieor 
k  ehaaceUer  maralt  escript,  qae^  paisqae  caale  dispense  aalali 
ii  fnt  caaileatiae  aoalfisaute,  quc  laeto  par  pavolea  de  preaeat 
ee  fett,  et  qne  aapeadant  a  tonte  dili^ence  on  earajerall  aBaaWy 
pottr  ifafar  Ja  diapcace  teile  qafla  la  demandeat*  Ce  que  a  este 
üft  reMaaatie  aa  loj,  leqiicl  vaadrait  bien  qae  ledit  acte  de 
paroles  de  preaaal  aa  dfliarat  jasqoes  laaelardssement  de  kÜta 
Dispense  feat  Teie;  ee  aeantrooioa,  all  raaa  plait  qae  la  ehaae  se 
et  qae  ee  rana  aoit  chese  qne  vona  aoit  iM^oiof  qae  aiael 
soit,  poor  qodlqpe  reapect  ea  le  hy  escripvant  on  a  moy  paar 
1^  dire  de  fiar  voes  il  aera  content  qne  lacte  par  paroles  de 
prr^^iit  se  face,  a  condlclon  tontesfoys  que,  comme  le  lay  arions 
'^'  r[.  ia  seSmi  jnfanta  ne  passera  la  Ray^a  Jusques  Icsclaircläsc- 
^'"'it  qae  dessas  de  ladite  dispense,  tel  quilz  le  demandent,  soft 
^  nij.  Et  dois  maintenant  leust  afnsi  consentit  cstre  fait,  si  je 
luv  engäc  volü  dfre,  qult  rous  touchat  de  quelqne  chose  qui  vous 
feut  de  importance,  et  ainsi  le  nia  il  fait  demander  par  drux  on 
trois  foys;  mais  vray  est  que  avant  que  procedcr  a  lacte  de  pa- 
roles de  prcsent,  ilx  ont  tonsjoiir«  pretendu  de  avoir  la  ratilfica- 
cion  de  votre  majcstc  du  traitie  qne  voas  envoye,  Icquel  11  rous 
plaira  ratifOer  et  envoyer  en  parcheinin,  selon  la  coustiime,  et 
lore  le  roy  pareilleniant  nons  baillcra  aussi  le  sien  eü  parcbemm 
ff  srele  en  plomb.  Et  pour  ce,  sire,  que  peulte>;trc  Irouveres 
«♦"^te  article  obsriir,  par  faulte  que  ne  lauroye  bien  seu  metlre 
par  escript,  la  resoluclon  est  que,  sil  vous  plait  me  egcripre, 
foniine  dit  est,  que  desircs  pour  auicuns  consideradons  a  ee  vous 
uMiüvansf,  que  le  niariag'e  par  paroles  de  present  se  lace  par  vertu 
de  U  dispense  quil  vous  a  plen  nienvoyer,  11  se  fera  moyennant 
a  condlclon  que  la  seftora  jnfanta  ne  partira  de  ce  royaulnie 
jnsquei  lescklrcissenient  qne  dessus  mit  venu.  Tonebant  la  dlf- 
Jicolte  quil/  treiivent  en  ladite  dispense  et  aussi  quil  vous  alt  plen 
«ivovfr  le  traitie  tout  ratiffie,  comme  dit  est,  ledit  selg-newr  roy 
BJa  fait  dire,  quil  despechera  incontinent  ung*  courrier  pour  averÜr 
Anthonio  Dasevedo,  quil  vous  voye  jurer  le  traitie:  et  crois  bien 
^m,  quil  anra  ebarg:e  vouh  dire  le  plabir  qae  le  roy  son  »aislre 
*  de  ceste  bonae  oeavre  faite. 
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fibVf  apred  toitc»  ckoscs  vm»  roercye  tWilwinblcieBt  oe 

^1  vous  plait  me  dqmrtir  de  vos  nouvelies,  qae  je  vosdrole 
Wen  estrc  autres,  et  que  le  roy  de  Fr?ince  sc  melt  a  la  i^isim 
rons  rcnrlfint  Ic  votre.  .Tc  n(*  fai«?  poirit  de  doubte  qtfe  lappointo- 
ment  que  les  Ang'lois  ont  lait  est  occasioo  de  leur  refrrofdi>se- 
mcnU  Jl  V  n  plns  de  douze  jotir*?  qne  dois  LisboDC  iria  par  uii^ 
Hiarchand  este  escript,  quil  se  disoit  auiiit  lieu,  que  In  paix'  avoii 
este  puliliee  en  Angletcrre  dcntrc  ledit  royaalme  et  celuv,  rt  que 
le  mariag'e  estoit  promis  du  Daulphin  et  de  U  fiUe  Dau^lelrrrc: 
et  pulsque  a  moy.  ont  escriptes  telles  nouvelles  dois  ledit  Lisbaiie, 
nest  a  croyre  que  le  roy  Hotre  frere  aen  sache  bien  a  parier; 
mai»  ü  ne  nien  a  iait  seniblant,  et  a  ce  quen  ay  peu  entendrr,  tli 
neu  lont  pas  ^rant  extyme  pardeca.  Et  retournant  au  commen«*e- 
ment  de  ce  propoz,  sire,  je  pric  dieu  vouloir  permettre^  que  unc 
bonne  pa!x  se  pui»t  faire,  que  say  de  vray  ne  tiendra  a  voire 
majeste.  La  verite  est,  conime  plusleiurs  foys  lay  dit,  (]ui*  avaal 
paix  eil  France,  eile  ist  par  toute  chretlente;  et  par  le  eonu^Airt 
y  aura,  quoy  que  Ion  sealt  faire  ne  dresaer,  toujoiirs  qoelqae  fer 
lodbant  (siel,  nesioit  qwt  le  royadme  de  Fniuw  f«t  wkt  ftteffc 
meai  en  Boqeciloii,  qae  ae  mnk  pdtt  wmnge  »  fayre«  Die« 
par  sa  gtM  TeeUle  le  teat  emiMie  a  kene  Ai  eelen  relre  4e- 
alr,  et  a  Teire  majeste  MU  mmtph»  beane  aie  ei  lo^gae 
Bfe^  a  Tome  aaeyae  ce  XX*  iectabre* 

mke,  je  eaToje  avee  le  traile  qal  a  eate  pane  f«l  am  aal» 
Mhne  ee  eelr  Mea  larl,  deax  Meaioyiee  dea  degrea  de  aes- 
aNig:Dlaile  deatre  TOtie  au^este  et  la  eegaaca  jaünta,  lan  fait  per 
leg  doetemni  da  rey  Telre  beaal  fireie^  H  iaalre  per  le  e*  Jcaa  de 
Sagäi^. 

Avgflf  la  doabte  qnllz  foat  ea  la  diapeaie^  et  eeaaMatia 

eatendcnt  quelle  soit  esclarcie. 

Votre  Biajeste  peult  soy  faire  iainnaer,  sl  le  l^gat  estnl 
Ters  Tons  a  pnlssaoce  de  dispenser  in  secaado  giadn;  car  si  abai 
est,  11  ponroit  dispenser  de  tous  les  autres  qd  sont  iaferieera: 
mhh  11  fauldroft  que  la  dispensation  fat  entiere  de  loy,  saas  Ubm 
Biension  de  cellr  du  pape  que  de«?ja  vous  a  plen  mcnvoyer. 

Sire,  Ics  actes  du  jurenient  du  roy  et  celiir  de  la  ff^ora 
jnfanta  sont  eontenuz  aii  lon^  drdans  lo  traitüer  que  uous  en- 
voye,  qiii  110118  a  este  baille  ce  noir,  comine  dit  est.  Et 
avons  dentaude,  pourqaoy  \h  ny  estoient  contenoa,  ont  respond«. 
que  ainsi  en  fnt  lait  en  traitant  de  k  reyne  rotre  soenr,  et  qae, 
antant  qiie  en  voodrong  aroir  par  ung*  acte  a  part,  ili  le  baiUi^ 
ront.  Je  les  ay  veu  jurer  toas  denx  et  en  presence  de  tous  h  h\x 
qoe  au  commencenient  de  cestes  ay  noniBMz;  et  ainai  est  il  <XHii««ii 
ao  registre  du  notaire. 

Sire,  votre  majeste  soit  avertye,  quil/.  dtiuandeal,  que  en  U 
ratlfication  quil  pbira  a  \  otri'  inajeHte  fayre,  que  non  seulemenl 
ratiffies  et  aprouvez  ce  que  a  este  lait  pai  nous^  vo^  auiiosiiji- 
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itm  ei  procmM)  aal»  eirtant  que  htaotag  e«i,  le  consent» 
H  wtiies  die  noareaiL  Monsicir  le  chanoete  Mm  Mn  eateadw 

qoils  veolleni  par  cc  demaiider  mienlx,  qne  ne  le  mos  p«r 
Cfcr^;  ei  je  crois  anssi,  q«e  Anihonio  de  Azevedo  ne  DnktKft 
de  vf9kr  eharge  de  demander  tinii  ce  qaib  desireiii  qnani  a  eeai 

Votre  ires  huaible  et  trcg  ohnisaaiii 
aabjet  ei  aenriteur 

La  GuauLx. 


77.        de  Prael  an  den  Kaiser, 
ilhc.  Mit  ///.  /.  m  Cbp.) 


Bvithlc  ib«r  «iae  lÜMlaa  rar  EcfentiB  Loaiw  rm  SaToien  eo  Lyon. 
Die  RMgabe  Burgunds  wird  grosse  Schwierigkeit  haben,  zumal  bei  den 

Ständen;  die  Regentin  -^rheint  dazu  hrrflt.  Dor  Fn«  dr  zwischen  England 
und  Frankreich  ist  puUlicirt  und  beroiis  Zahlung  fili^esciid*>t.  Absichten 
der  fiogiänder.  Mau  muss  sich  Frankreichs  auf  eine  oder  die  andere  Weiae 
iiJAiniL  Die  EMlfitirtiiMi  der  CHhIer  B«iiHMH*t  findet  keinen  AnatMidi 
Ale  andere  FÜMteo  IMiteii  eine  feate  Allianz  zwitehen  Kail  und  Fnaa 
md  ewdien  da^e^en  zu  ^vi^ken.    Das  Volk  ist  dem  König  tehr  ergel^n. 

Benehmen  der  veneUaniachen  Geaandten. 

13.  0.  11  Oet.  im. 

ISkej  paar  tamyruA  mltn  coaMuideBeiil  adrertir  Toliia 
■ajffilft  d«  ce  qM  neai  aarroM  pmdani  ms  rojtige  Jaaqaea  a 
ceate  htun^  tacontinail  qae  eals  lecea  lea  lattraa  &  dwi^  de 
vA  dacaa,  qoe  fut  le  secoad  jour  de  ce  aiofei  Je  «le  mrtls  de 
Pwyigni  ei  arrivay  le  lendeaMin  a  Narrabeiuie  ea  fut  tralte 
da  fnmkrt  arrire  da  geigneur  de  Basilack,  goareraeur  de  ladite 
vflie,  asses  froidemeai;  toatesfoi'z,  arant  qne  me  partir  11  me  feial 
te«i  piain  de  bellea  offres,  me  presenta  de  son  v!n,  et  me  dooM 
ang"  grentilhommic  des  siens,  poiir  me  conduyre  defix  om  trols  joor- 
nees  ,  qni  a  este  toute  la  (ondnytr  que  jny  eiit  par  tout  le  chemin, 
«?  rt-  na  c^io  daulcuns  ^entilstboniBies  que  Jaj  reacoBtre)  qae  dealx 
mtamt  i^  moitt  fait  compagnie. 

Ktaiii,  nire,  arrive  avanthler  a  Valence,  quest  iine  viiie  a 
16  lieiies  dicT,  arriva  le  pre??pfit  porteiir,  leqnel  apres  avolr  reu 
re  quil  vous  plait  par  liiy  me.^cripre  feist  soubit  partir  poiir  ceste 
ville,  pour  daultant  plus  haster  le  tait  du  saulfcondu)  t  des  AUe- 
maiis,  qne  aussl  pour  advertir  commc  de  soj"  mesmes  Ic  tresorier 
Roberlet  ou  (juelciin  autre  des  seig-neurs  de  pardeca  de  ma  venuc, 
afin  de  veoir,  si  Ion  menroyeroit  quelquun  audevant;  ce  que  led* 
coarrier  a  fait  mesmement  a  moas'  de  Vendosaie,  seien  qall  ma 


compte:  combien  qae  riens  ne  scn  est  suir^r,  ams  sut^  cntre  mu 
anlcune  conduite  de  personne  vivant.  Doiz  qoc  lus  arrive  en  mon 
losris,  quest  une  hostellerjre  ou  de  long^temps  jriy  accousttinie  de 
Jogier,  jenvoTar  lun  de  nies  servUeurs  vers  ledit  tresorier  Rober- 
tet  ladvcrUr  de  ma  venue  et  hir  prier  la  faire  savoir  a  madaiup; 
re  ijuil  feist  fncontinent,  et  demonstra  avoir  mg  tren  <,^ros  re'^^reU 
que  uavoye  e^ie  aultrement  hoBBore  et  recnellj,  ei  jura  ^ros  ser- 
nent,  que  madanie  ne  me  pensoit  poiat  eatrc  si  pres  delie,  avec 
pInsieurs  aaltres  belles  parollei^.  Et  certes,  sire,  je  Uens  quil  di- 
8oii  verite,  pour  la  boBoe  chlere  et  honneste  recueil  qaelle  dm 
fall  faire  et  fait  eile  inesnies  depui^.  Car  doiz  quelle  sentit  na 
venue,  noii  obstant  quil  estolt  bien  liuii  heures  du  soir,  eile  uien- 
voya  soubit  son  Chevalier  dhooneur,  nomnic  m'^  de  la  Koche,  qai 
aultrefois  a  este  ambassadeur  en  Flandres  vers  ma^*,  ei  arec 
Imj  ang  maistre  dhotel  da  rojf  poir  nie  MoiTlegner  ei  fnkt 
excwes  de  ee  qaelle  mvM  eile  adveilie  de  na  al  InfefTe  tcim; 
ci  meBToya  foree  iaceos  de  Tbiy  ei  ooaüime  le  veaaiea  jnsfa» 
a  aiaiaieaani  ebaeaa  diaaer-  d  mcaa  aeaper;  aui  aaaay  earaye  a 
aMtf  lerer  aea  foarlera  qal  BMMii  baflie  Id  logis  que  jaj  vaak  §m 
diablr,  ei  bien  praebala  delle^  ei  aa  denmai  taai  plaia  de  eaar- 
tolaies  ei  bannertea  parolles. 

A  cesie  apresdisner,  alrei  aiad'*^  dante  roa  eoTaje  qaerlr  yir 
lead*  aeigaear  de  la  Roche  ei  audatre  dboaiel  da  ray  arec  aacav 
aatrea  geatllzhomines,  ei  laj  trouve  aceoanalgaee  de  me««"  les 
aardlaaax  deLonüne  et  Boorbon,  les  s^*  de  Vendome,  de  l<aatinly 
ei  giaat  nombre  daairea,  iant  Franeola  qae  Jtalieaa.  Bt  afm 
lay  avoIr  fait  la  reverence  ei  baflie  awa  leitres  de  credesee  eilt 
Wä  tire  a  pari  ei  au  long  ojr  ce  que  hij  aj  dli  de  la  pari  le 
Yred^  i^a^*"  en  ensuy  vant  le  conieno  de  ma  Charge,  doni  eile  acsl 
deraoDstree  merveillcuscment  resjouyc  et  ma  compte  au  long^  h 
grani  hnmaoite  quii  votis  a  plcn  monstrer  an  rov  ^im  ftlz,  de 
voir  este  visiter  en  sa  g^rant  maiadic  s\  faniiliereiijent  et  avee  «i 
gracieulx  et  honnestes  propoz,  quo  a  son  ad  vis  apres  la  ^tacc 
de  dieu  ny  a  chose  en  ce  monde  qul  alt  donne  ^ueH^on  anJ 
roT  qne  lad^'  visitailon.  En  apres  eile  est  iumbee  sur  le  boa  re- 
ceul  que  votre  majeste  a  fait  a  madame  la  duchesse  Daieocon,  ei 
generalenient  a  toos  ceulx  de  ce  rejauhue:  et  sur  ce  p<vint  mf 
feist  long'ues  excuses  de  ce  qaelle  navoit  este  mieulx  advertte  de 
ma  venue;  car  votre  maj'''  en  cest  endroit  en  use  de  aorie,  que 
tous  cenix  qul  vien^ent  de  pardela  ne  sen  scavent  asses  Ihaur-r. 

Kl  quanl  au  point  de  ia  venue  de  mad''  danie  Dalencon  a  To. 
ledo,  pour  encommencer  a  desvclopper  les  luaüeres,  lad'*"  dame 
regente  ma  semblablemeni  respondu,  qae  du  cosle  du  roy  qut-  de 
ata  aerott  propoaeea  cboaes  si  honnestes  qae  pour  aonfllr,  eape-» 
raal  qae  da  Taaipa  aan  fali  le  aeaiblable,  ei  qne  vaired^  mtf^ 
aaeia  da  la  yaria  de  aiagiaalailie  ea  ae  reallaat  caaaiiaiiiit  a«i^ 
a'  filra  ebaaa  eaatne  aan  baaaear,  abu  appolatar  aree  bi/  db  ai 
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bane  sorte,  q«e  U  pilx  el  iHitte  scroat  perpetoelles  entre  voun 
den,  «Tee  plnlem  «nUm  propox  ten^ans  a  la  mesme  fin.  Et 
Uens,  shre,  quelle  Tonlelt  Tenlr  snr  les  pnipos  de  U  reodielon 
ie  Bo«rg«^e,  a  qvoj  Je  lleiis  am  grease  dWcnlte,  nesme* 
Mü  les  eelats  de  ce  rojaohne;  et  croy  qae  poor  learle  qae 
»adjune  la  rezente  a  de  ravoir  le  roy  eile  j  Goaaentlntt,  sl  ae 
Icaait  qae  a  eile:  et  poar  ceoclasloB,  qae  laiP*  dame  tegeiAe  eaai 
I  mam  advis  bien  ealre  avee  moy  en  propoi  plaa  partlenllersy 
s?  je  Inj  en  eusse  commence  a  parier;  mala  Tojaat,  qoe  Je  per- 
sistois  en  temies  g-eneraulx,  eile  y  deaiora  aasali  ei  de  na  pari 
By  po¥ojre  faire  autre  chose,  reu  que  ne  acay  riena  a  parier 
des  affaires  survenux  depuis  la  prinsp  du  roy  de  France.  Sar 
Ions  propoz  susd%  sire,  je  respondiz  a  lad^*"  dame  au  mofnirs 
mal  qai  nu  Tust  posslble,  de  Sorte  qae  au  samblaat  qaelle  tenoil 
eUe  Ben  tint  ]>our  contente. 

An  re^^ard  des  anibassadeuri^  Dang'letcrre  il  en  y  a  deu^c. 
feanae  jay  entendo,  non  pas  de  lad*'"  dame  regente  —  car  eile  ne 
meo  a  parle  un;^  senl  niot  —  mals  aaltres  mont  dist  quila  y  sont: 
et  est  luu^c  lauditeur  de  la  chanibre  apostolicque,  et  laultre  in'* 
Grei^olre  Casal.  La  paix  finale  entre  ses  deux  royaulmes  a  este 
pabOeepar  toutes  les  firontieres  de  ce  pays,  et  mesmement  en 
eefle  vffle;  et  al  eajde  eatre  blen  Inlorme,  qae  Ion  ayt  cnvoyc 
dtef  ei  Angletene  na  paa  lioia  acpottbea  eeat  wB  eacaz  poar 
nwBiafBffBifBt  de  payement  de  lear  de«.  Je  croj  qBe  la  reale 
ee  payera  en  papier  et  Mlea  paiollea;  nals,  coBBaeBl  qall  ea 
9ohy  lad*>*  palx  Toiia  Tieat  IretaMl  apropos,  connae  t**  bib^  ea- 
ttml  trap  adealx  que  moy;  el  daraalalge,  paisqae  le  cafdinal  a 
icy  coraje  deox  Italiens  poar  aaJiaaBadears  poarroit  aenibler 

ai  Toaldioyt  de  reebief  tadier  a  embroQler  les  affairaa  de  lad^ 
ye.  U  Toas  plalra  aar  ce  mescripre  par  le  prearfer^  coBnae 
Je.  ne  debvray  condalre  avec  lesdlcts  ambassadears ,  oa  autres 
qni  renir  poarrolent  cy  apres  de  la  part  da  roy  Dangleterre. 
Jay  nnltrefois  cscript  a  v'**  nia*  ,  que  a  mon  advis  led*  cardfnal 
pretendoit  a  deux  fins,  lune  ile  souLz  uiubre  de  i^norrc  Ipvrr 
pour  le  roy  Dangleterre  sj-raiis  deniers  et  jetter  le  principal  fais 
flior  V**  ma*",  laultre  fin  est,  de  tenir  le  roy  de  France  et  vouj?, 
flire,  en  perpetuelle  guerre  ou  diffidence,  ensemble  poar  ce  ehe- 
min  estre  asseure  et  bien  traicte  de  deax  costez;  vred^*'  ma'*' 
pealt  conchcvolr  anx  cboses  qut  joarnellenient  occorent,  ce  quen 
est  a  la  verlte.  Parquoy,  parlant  toujours  sous  correctlon,  peult 
sembler  estre  bien  necessaire  de,  avant  que  Ic  roy  Francois  «orte 
de  prison,  tellement  Yons  assarer  de  loy,  soft  par  la  roye  de 
teee  oa  de  bonne  et  estroite  aUlaace,  qae  a  ladvealr  fl  ae  yoaa 
piM  nQFie  o«  an!  frire.  aia^  congnoiat  trop  adealx  aae 
■^r,  ieqael  itB  deax  dieadaa  eal  le  plaa  apparoni  el  faiaabie; 
parquoy  am  Itaadray  den  parier  plaa  avant. 
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Je  le  vealx  Mstj  Myer^  flfre,  ile  tow  esM^re,  timneit 
nad'«  dame^la  regenie  ma  tenn  propoi  de  miUMiev  de  Bonrbon, 
me  disant,  quelle  estoit  advcrüe  de  mhi  arriTce  a  BarceloBie; 
mais  qoelle-ne  crcoit  point,  pnisqne  nadame  sa  fiUc  estoit  deren 
Tons,  q«e  nentreiies  Urnjours  moA  tn  besoin^e,  sans  attendr« 
flon  arrivee  rm  rous,  cntant  qoe  les  grosses  matieres  qin  stoient 
•  deaiMler,  a«HiToir  de  la  paix  «ilverselle,  ne  (oucheiU  cn  nm 
a  Inj)  alns  sedemeit  a  vous  et  au  roy  son  ühy  et  quo  hod  af- 
falre  ncstoit  qne  tin^  incident  particulier ;  disant  neantnioiufs, 
qiic  cntani  q«U  teiickoii  la  restitotion  de  son  bion,  quc  eeU 
feroii  Wen,  car  le  roy  navolt  hesoing:  dud^  bim.  Surquoy  De 
hy  respondis  aiiltre  rliose,  sinon  qtie  ne  taisoye  douMe,  V* 
ma**  aseroit  en  tout  de  sorte,  (]ne  chanm  jionr  la  raison  sea 
debvroit  contenter;  et  ne  voltis  i ntrer  en  ce  propoz  plus  avant, 
car  ce  ne  sont  cIiofcs'  potir  y  respondre  sans  etre  anipleineut  in- 
forme  snr  ce  de  votre  hon  j)lesir.  Et  en  la  niesme  sorte  en  usay 
an  mesmes  instant  ihmg  autre  propoz  quelle  me  tint  nie  don- 
naiit  ^ssez  a  entendre,  qne  tonte  la  reste  iles  princes  et  polea- 
tatz  de  la  clircstiente  estoient  en  une  niervelllense  jalonsle  ft 
crainte,  que  qaelque  bonne  paix  et  union  se  trouvast  enlrc 
vo'A  deux,  et  quelle  estoit  assez  solllcite  an  routraire;  queit; 
sire,  cliose  assez  creable,  entani  qne  toute  la  rt  putacion 
princes  et  potentatz  g^ist  en  la  dlssencion  dentre  v^^  ma'*  «t 
led*  seig^nenr  roy,  comme  est  blen  appani  a  loeil  depnis  let- 
commencemeut  de  ceste  g-nerre  Jusques  aiijourtlJiuy.  Sire,  pow 
cc  qne  Ic  present  porteur  a  lentree  de  ccttc  ville  avait  eite 
traitte  uns*  pe«  de  mauvaise  sorte,  comme  il  vou^  lompt^ 
plus  au  lüiig",  Jen  ay  semblablemrnt  parle  a  lad''  dame  regdte» 
taut  de  sond'  trailtement  que  au^si  de  äaulicooduyt  des  Alle*i* 
que  vred^*^^  ma*''  a  desire. 

Quant  audit  faulfconduyt  eile  ma  respondit,  que  deja  u 
estoit  despeche  avant  larrive  de  vosd'  lettres;  car  noD  pii  " 
petltes  choses,  mais  cn  irop  plus  Randes  eile  Toaa  deaMt  w*" 
pli^e:  et  si  calde,  sire,  estre  bleu  iafofw,  que  le  deU/4"^ 
loa  en  a  fUt  a  este  par  ladvia  et  eabort  daalema  des  prindpau^ 
d^pltalaes  de  ce  royaofaney  leaqaelx  metlaleat  en  avant,  qae  aw 
wAte  de  passaige  dead*  AUeMiia  loa  eaat  pea  proadw 
yflle  liroatlere  ea  Laagaedoek* 

Bt  toaduat  led^  ItaitteaMat  da  oowier,  aprea  plaritwy 
eaaea  et  giacieoaea  parollea,  aaaa  anaay  oblier  »e  ra«eatoi>[j 
eonaaeat  plaaleafa  dea  eaanlefa  da  raj  et  ataa  oat  etea  ditttf* 
ea  Espalgne  pvia  aacaaa  Jova  eaea,  et  apves  avoir  oy  ^  ^ 
aiea  reaponeea,  tellea  qae  aia^  am  falt  eaor^  ptf 
de  MoaelaBB;  lad'**  daaie  aia  proadt,  qae  de  cy  en  avant  ne  ^^^^ 
biet  aal  arreat  ay  destoorbler  a  toae  cealx  qal  Tieadfoat  de  v  ir 
part,  alns  seroat  foablt  aaienez  rera  aioy)  eaame  avba5sa<ifot 
de  Tred*«         De  ee  qae  arleadra,  taat  ea  ce€|y  qae  ea  toit^ 


Digitized  by  Google 


autres  choses,  Jen  advertiray  a  dlUipeace*     Et  poor 

cf,  sire,  quc  sfirs  encoires  si  DouveUement  arrivc  par  deca,  q«c 
ne  vou.^  scauroye  escripre  f^atdes  particuJaritei  onllre  ce  qw 
ik99Uä  est  derlnire,  inafa  qnc  par  Ic  prcmier  eoorrier  cspere  y 
muHvror  un^  {m  tit  plus  au  long-,  je  feray  fia  a  cestes»  me  w- 
COBUttcndaal  etc.  de  Lyon  le  13'  doctobre. 

SJre,  depuis  cestes  cscriptes,  obstant  la  maladle  du  treso- 
rier  fiühcrtet  qui  fait  toutes  les  despeches,  ce  porteur  na  peult 
estre  dcpechc  de  mad^'-  danie  avec  la  reponce  (niclle  fait  a  vosd*'" 
leUres  jusques  a  ceste  heure,  aver  ce  que  peuiteslre  eile  a  bien 
desfre  que  le  saulfcondnyt  previeng^e  daulcuns  jour^  lad responce, 
pour  en  a\  (»ir  <luutant  plus  de  bon  gre.  Ced'  porteur  presentera 
a  vre  üisl^^^  les  lettres  de  mad^*^  dame.  Je  tiens  aussi,  que  Icd' 
de  Brion  se  partira  dicy  a  peu  de  jours,  Icqnf^I  sest  bonneste- 
nicfil  uquittr  en  ladresse  diidit  conrrler  avant  ma  vcriue,  et  dc- 
mniislr<"  a\oir  desire  de  faire  plaisir  a  ceulx  qui  se  renomnient 
»ie  vft*d'  loa'-.  Ce  sont  tous  bons  et  honnestes  commenchemens; 
Duiä  en  desiiielant  les  choses  principales  Ion  pourra  mieulx  aper- 
flimlr  les  vray  fous  du  cu^ur  de  ces  seigoeiurS}  que  uoü  paa 
efl  cea  petitea  eonrtolsles. 

Sire,  a  ce  matin  mad'''  dame  a  envoye  vers  moy  nng^  ^en- 
tilbomnie  de  la  cbambre  du  roy,  nonmie  mons^  de  Warly,  et  par 
loy  ma  mande,  coninie  siir  soir  eile  eust  nouvelles  drpar  dela 
901  merveilleuseiniut  Ja  rcsjüuyrent,  tant  pour  ce  quelle  Int  acer- 
toiee      la  continuaclon  de  la  coiivalescence  du  roy  soa  üh  — 
H  qae  desja  II  se  pounuenoit  par  la  cbambrc  et  sasseoit  a  table 
P#ar  disner  et  souper  —  que  aussl  pour  avoir  entendu  le  g^ros 
hoiaear  et  honneste  receul  que  v'*  ma**  a  fait  a  madamc  la 
ödeste  aa  fille,  ayant  este  audevant  eile  Jusques  au  dehors  de 
la  Tille  de  Toledo,  que  aont  polncta  qua  luy  donnent  gros  espoir 
de  la  Mfre  delirranee  dudlt  acl^eur  roy.   Dont  pour  en  »er- 
cyer  aolie  aeigneori  eile  est  aUee  en  pelerlnage  en  nng  Heu 
deraft  (sie)  prea  de  eeate  tUIc,  ce  que  a  mon  adyis  eile  a  ML  pre- 
■feimeat  poor  la  raison  snad^i  et  en  apres  pour  danltant  plaa 
Maer  lead^  nonyelles  par  tont  ponr  lenconragement  da  peuple, 
Ic^ael  aelon  le  eonunnniT  hruyi  a  nne  menrelllenae  alTectlon  and* 
^  f^Jf  al  amnble,  a  oyr  parier  chaaenn,  que,  ai  la  rancon  dn- 
dit  loy  tet  eonrertye  en  argent  eonmtant,  que  Ion  ne  la  aeanrolt 
sl  exceaalroy  qne  toot  eile  ne  mat  preate;  et  dantant  ptoa 
cit  cmeHe  ladlte  amonr  eoTera  Iny,  depnis  qnll  a  eate  acen, 
^■■BMat  Q  aeat  parte  lionneatMont  et  en  priace  de  coeor  a  aa 
rAMe. 

Sire,  en  escnpvant  ce  qne  deeana  nie  aont  renns  vialter  lea 
IJidiaaaadeara  de  Veniae  qid  nagaires  partirent  de  devera  vona. 
ui  anrfforent  en  ceste  ville  aTanthier,  hier  fnrent  devera  madane 
regente,  et  apres  demain  se  partent  rers  leurs  malsons.  A  ee 
fdb  nont  conq^te,  lad**  dano  lea  a  fort  reqnia  tenir  la  main  qne 
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1a  scignorie  veulle  pourchasser  la  paix  et  union  dcntre  von«  et 
le  roy  son  filz,  et  aussi  la  brlcfvc  dellvrance.  Lesd  »  aiiiUassa- 
deurs  niont  aussl  dit  cstre  adverUs  de  la  paix  finallc  dcntre  France 
et  An^leterro,  et  me  demandereiit^  si  eile  estoit  faicte  de  Toiie 
sceu  et  adveii.  Surquoy  Be  lenr  Bcem  aue  responilfei  sIbm 
je  preöupposoic,  qae  lead*»  Anglofai  nmient  rlens  cob€M  a  rotre 
prejudice;  que  C6  iieaiitnolB|^  Je  neu  »Tole  evi  Bol  adTerÜMe- 
ment,  et  que  povolt  lileii  estre  qne  ce  nonobstaBt  t*«  waf* 
tn  emi  eeU  «iTertle  du  roy  Danglelene  vf$aA  h  conelofliom  de 
paix*  Me  d&rent.aasal,  eonme  IIa  estoieat  adrertiS}  qae  k 
dac  de  Ferrare  estoll  Ja  deca  Ics  aiaaa  poar  tUrer  droil  dema 
▼oaSy  aials  qaa  lear  advis  ces  seig'nenrs  de  deca  aeBleleni  caoare 
reaolaa,  sfia  laj  ballleroieai  aaalfoonduyt  poar  paaaer  e«  noa. 
Jen  aj  biea  aj  parier  a  aacana  marcliana  ea  la  neaaie  sorte, 
mala  Je  ne  voaa  en  acanroye  doaaer  aaltre  ny  plos  grani  sccarle; 
car  mad^''  dame  ne  men  a  fait  aucan  semblant:  aussl  na  eile  de 
meaa'  le  prtace  Doranges;  et  den  parier  de  moy  mesnie>  Fans 
en  avoir  charg'e,  et  aussl  sravoir,  siir  qnelles  dtftlrultes  >on  af- 
faire  ghi,  ne  nm  semble  estre  a  propoz.  II  plaira  i  v'  ma^', 
sire,  mesrriprr  pnr  le  premler  votre  bon  plesfr  pur  le  lout,  pour 
Selon  ce  nie  roiidiiyre  ati  nioings  mal  que  possibie  me  sera«  Es" 
cript  audlt  Lyon  le  15'  octobre  1525. 

Votre  treähumble  et  tresohelssaat 
serviteur  et  subgect. 

LOTg  DB  PbAET. 


78.   Deneibe  m  DemMem. 

(Aw.  hist,  JIL  /.  185.  Cajf.) 


Weiterer  Bericht  von  der  Mission  an  die  Reg'entin. 

IVichtigkeit  der  Freundachaft  m?t  Fran?.  T.,  7.umn\  ^f*r^t*n  En<;!and.    Der  Kiniig 
wird  eher  üi  Gefangenschaft  sterben,  aU  Burgund  abtreten.  Lösung  der  Frage 
durch  Hairath.  Bitt«  um  VerULngerung  des  Gel«iti  für  die  Henogln  Altiyi«. 
Franz  ist  entweder  gänzlich  zu  schwächen  oder  zu  gewinnen.  8C3rbe  er  in 
Gefangenschaft,  so  wäre  die  Minorität  semor  Kinder  immer  Yorthdliiaft.  Ii* 
schon  das  Volk  erschöpft,  so  wird  es  doch  alles  für  Franz  thun.  Der  Biwd 
aiit  Bng^bnd  madit  spröde.  Engl.  Gesandte  nach  Rom.  Auf  den  Papst  kmmi 
man  aidi  nidit  YeilasMn.    Aufstand  in  Italien  su  befMiten  seit  Bforoue's 
Verhaftung.     Auswpchsphing  des  Prinzen  von  Oranien  gegen  den  König 
Ton  Navarra.    Der  Herzog  von  Ferrara  kann  von  der  Regentin  kein  Geictt 
durch  Frankreich  erhalten.    Praktiken  zwischen  dem  Papst  und  Venedig.  — 
Porch  die  Begentin  Burgund  nodi  am  entea  la  erlangen. 

11.  Xov.  I.V2>. 

SIrc,  je  receux  hier  par  Anthoine  de  Taxis  les  lettres  quU 
vous  a  plea  mescripre  du  W  de  norembre.   Et  qnant  a  la  rea- 


181 


p»Bce  dt  Celles  quc  niavcz  cscript  par  «]<  u\  courricrs,  jay  des- 
IpescUe  par  deu:  diTers  Messagkrü  doul  lun^,  comme  je  tlc^rne, 
«t  4e  ecfltc  heare  ierera  vous,  et  lautre  y  sera  ennujt  ou  de- 
nafai,  par  lesqnels  eilendm  les  nonveUes  de  pardeca. 

Qiul  M  saifeonduvt  de  lamojeiir  Daiusdboarg,  pour  retar- 
der  le  voia^e  dud^  Taxis,  je  De  le  luy  aü  faii  baiUer,  ains  le 
MÜiciterai  de  sorte,  qal]  sera  presft  avant  led^  amojeur  soH  prea 
de  celte  Tille;  car  selon  qail  nta  compie  led'  de  Taxia  la  veaae 
dad^  armoveur  est  encoirez  inceiiafaie« 

Tovckaat  la  maladje  du  ro^^  Jea  advert/a  Uer  madame  la 
rtgenUj  et  «als  eatre  en  ploiseurs  propoa.aYe€  eile;  et  de  falet 
me  dit  avoir  este  advertyc  par  leitree  de  madame  Daleacaa  da* 
teea  dn  penuIUesme  du  mois  passe,  eomme  le  dit  sel^eor  toj 
se  portolt  n^^r/  hlen,  et  davantalgpe  quelle  espmlt,  qup  avant 
votre  illrc  v(  rs;  Scvfllc  quelque  nouvelle  et  bonne  oovertnre  se 
feroii.    Et  de  lait  se  monstra  ostrc  en  iiierveilleusement  bon  es- 
poir,   rentrant  de  rechief  anx  mesmcf?  propoz  de  tousjours  en 
lermi^'s  ^rencraulx;  alie^uit  aussi  plusieurg  raison«,  poiir  lesquelles 
votre  »iiajeste  debvoH  deslrer  laniytie  du  roy,   tant  \iour  votre 
couroiiat'iiient  a  Roninic,  quo  aii.ssi  ponr  crainte  des  An^^Inis: 
rar  ne  Iny  pciiH  sembler  qiie  le  roy  DansrleteiTe  nc  pre«rne  de 
maovalsc  part  U  romptwre  du  mariage  dentre  vous  et  sa  fille;  et 
p/uiseurs  semblables  ilt  vists,  tlemonstrant  bien,  sirc,  avoir  fi^ros 
Cispoir  en  lad '  aüiance  Danületerre.    Sur  lesquelles  luy  rrplic- 
qaay,  que  votre  Intention  Cistolt  de  en  recouvrant  Büur;2;^oinffne 
Ä  86s  dependaaces  demeurer  ce  neantnioing«  aniy,  entant  que 
tm  ce  se  lay  ostiez  chosc  que  ne  tust  votre  dt-  lion  droit;  et 
^■aat  an  coarroox  qae  le  roy  Dang^leterre  aurolt  de  votre  marlag^e, 
tm  Partugal  luy  dys,  qae  ee  nestoit  chose  oa  eile  se  densse 
fottdcr  ny  penser  qae  entre  rons  et  led^  roy  Dangrleterre  enst 
qoelqie  nuiralse  iatellii^nce;  car  ce  qae  Totre  majesie  en  avolt 
tmU,  laroit  este  an  descen  dadil  roj  Dangleterre,  et  que  Yotre 
mu^esU  estoit  avec  lar  en  anssl  bonae  amjtjre  quil  avoU  Januils 
este.   Sarquoy  lad^*"  dame  ne  me  repttcqna  riens,  sinon  quant  a 
im  redtefon  de  Bourg'oigne  en  la  facon  que  votredite  mi^t^ste  la 
deaiande,  quelle  tenoit  fermmient,  qae  led^  selg'  roj  son  fils  ne 
ajr  accordera  Jamals ,  et  plostost  morra  en  prison;  et  puls  tomba 
Je  recUef  aar  ce  qae  Ion  polralt  en  ce  eas  blen  iroaver  quelques 
Wos  moyens  a  Ibonneur  de  toas  deux,  niesmement  en  balllant 
madame  Eleonor  votre  seur  en  niariag^c  aud^      roy  et  davanta!/3re 
fatf^ant  unir  maria/2;^c  de  sa  fille  et  de  nions'^  le  Daiiffin,  par  les- 
quelles alliaiices  vous  et  ledit  sei*fneur  roy  polrez  honne>;tenient 
transporler  votred^  droit  aux  enfans  qui  deseendroient  dudit  ma- 
nage .  Selon  qae  ne  double  votred^"  mageste  aura  entendu  de 
pieca  par  les  ouvertnres  taicLcs  par  lad^'*  dame  Dalencon ;  ot  pour 
roneliision,  sire.   eile  nie  prya  vous  remercyer  liurnblenient  du 
bon  traictement  que  faisie»  audit  seigneur  roy  son  üis,  et  pryant 


y  vonllolr  conilnuer,  et  mesment  nc  liiy  oster  lad-"  dame  Dalcn- 
con  iluiant  sa  iiialladye,  ains  Uly  octroyer .  nouvcau  saufcondnjt 
cnsuivant  Ic  contcnu  de  mes  Icttrcs  precedeftleS|  Tons  suppUant 
aussi  de  5  en  cas  qne  votre  majeste  ne  «utt  lesola  de  encoirei 
lilsser  pirür  8on  fui  ile  prim,  le  Toallolr  decialier  ezpresse- 
meiii  et  omrtemeiiii  saus  le  laisser  aiMi  Ungnk  eatre  eapoir 
et  donbte.  le  Inj-  respendi^  dre,  que  qaaat  a«  ben  tfaicftemeit 
pevr  la  sancle  da  roj  vom  nj  espargneriei  rleBs^  et  qsaai  aa 
saufcondojt  que  yolentlera  veoa  ea  advertiraj,  Imy  donnaat  taa- 
teafoia  bien  a  entendre,  qae  la  prlnclpalle  gaerlaon  da  loj  glaalt 
ea  aa  de1i\nrance,  laquelle  estoit  en  5;on  poavoir,  en  veaaai  a  b 
raiaoa.  Et  toachaat  Ic  delay  doat  eile  avoit  parle,  \ny  remoa- 
atraji  qall  ae  procedoit  de  rm^  ainai  qacatoit  toat  BQiaifi^ 
reuz  Ics  raisonnables  termes  ou  voas  voua  esties  mys,  et  ea 
effait  quil  estoit  audit  s*^  roy  et  eile  de  Ic  deifvrer  de  brief  de 
prison.  Et  avec  scs  propos  et  ancuns  miltres  touchaii;;  a  mons^ 
le  prinre,  et  dont  cy  (ierrirro  sera  faielc  inenrion,  nte  departrs 
davec  lad^"  i\nmi\  lA  pour  vous  dlre,  sirc,  mon  |h  liL  adv^  ^:.  je 
denienrc  tousjours  dopinion,  que  votre  niaj^estc  doit  Ijicn  penser, 
avant  que  lrn<?ser  partir  le  roy,  et  sc  doit  traleter  en  hinc  des 
denx  extreuiKi  / ,  assavoir  de  mectre  luy  et  soa  royauimc  si  bas, 
que  par  ey  apres  il  ne  puis.se  g'rever,  ou  Ic  traleter  si  bien  et 
en  faisant  avec  sa  personne  sy  estroictes  allianees,  que  a  janiais 
il  ne  vous  veulic  mal  faire.  Kt  en  cas  qiic  le  premier  dcsd  ' 
movens  vous  senible  iiou  i'ai.sal)le,  tant  pour  avoir  perdu  laydc 
des  An<?lois,  que  aussi  pour  la  dlsposition  dauitres  voz  aflaSres, 
et  que  le  secour  roas  semble  assez  asseure,  ny  anssy  bleu  eoo- 
dolaable  poar  aaltrea  respectz,  eneoires  raaldroia  nlealx  teair 
led'  roy  priaoanler  poar  qaclqae  teaipa,  que  de  le  hiaaer  aller 
a  deniy  coateat;  car  falt  a  doabter,  et  Je  ne  apereMa  aacaae* 
nie;it,  que  laj  vena  ea  soa  rojaalme,  il  troarara  aaaea  de  oeali 
qui  luy-  conaeilleroat  de  soy  vea^er  de  la  boate  qafl  a  rece«; 
et  taat  qall  sera  ea  priaon,  et  qnll  ae  voaa  vealle  readre  Boar- 
^oigne,  ce  que  je  crola  fermemeai  qoll  fera,  qoofqall  tarda,  ei 
qae  avaat  qae  laiaaer  partir  davee  lad^  dane  Daleacoa,  poar  le 
moiaga  votre  ma'"^  aura  tousjoara  aMjea  de  tealr  en  eralate 
regeate  et  toutc  sa  bende,  et  generaleaieat  tont  le  rojaida»  m 
moyen  de  sad'**  prison,  et  a  laTcotare  qae  a  la  lon^ifae  y  atnlraH 
quelque  dissention  qui  vous  pourrolt  poarter  proafBt.  Et  ea 
qne  led^  seinrneur  roy  monrust  en  prison,  votre  au^ate  aa  pla 
venir  nmmi  affalre  a  lencontre  denftana,  et  sl  se  poarroit  Icica 
aussi  eu^endrer  quelque  dissention  pniir  le  g-onvernemcat  de  ce 
royauluie,  bien  est  vray  que  en  ( c  (  ny  auroit  espoir  de  la 
restitntion  d«*  BoMrijfjirne,  sinon  par  lorre,  conune  T»airueres  \  f>a^ 
escHpviz :  mais  aussi  au  contraire  votredJte  majest(*  .mrolt  Joisir 
de  reprendre  alliance  et  von»  faire  fort  dnraut  la  uiynoriu 
daulpbln,  et  pendant  ieelles  faire  plus  ayaeaieai  votre  voyanre 
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Dvlalic,  et  redrc!4ser  voa  affaires  Dallemalj^e,  qiic  non  pas,  si 
itMlU  roy  frist  soHy  de  prison  et  dniicnrast  votrf  cnTtmiy.  Poiir- 
qooy,  sire,  peuU  seiiihier  (parlant  tousjours  soiih/  votrc  honnr 
corrertion)  qae,  quaut  Ion  no  pourra  parvenir  .lutmia  iit  avcc  luy 
a  iraicte  que  voas  coiitciitc,  iiiieiilx  vauldroit  ai'tendrc  les  ha/.arU 
il(  -'fosd*",  soit  de  sa  loiig'ue  prisou  ou  de  sa  niort,  que  le  de- 
livrer  et  quil  demeurast  pubsaut  et  votre  enneiiiy;  car  non  oli- 
stant  qne  tonte  la  ^eneraUte  de  ce  royaiilme  soyt  povre  «  l  l(»rt 
fouilee,  iiini  df  taiile  qne  de  man^j-erie!)  des  gens  darmes  qui  nc 
sont  paye^  et  ia  plus  pari  a  pied  ou  si  mal  monte^  quilg  ne  pcu- 
▼cnt  faire  Girant  servicc,  sin^ulieremcnt  pour  cnvahyr  les  pars 
iMaMxuy,  d  faalt  il  considerer  oue,  si  Icd'  roy  cstoit  de  retour, 
qie  n  cbatcan  selTorceratt  de  luy  faire  Service,  trop  plus  qne 
dmai  M  priMii.  fit  les  tallles  noiiieiil  cesle  Muee,  que  mx  eliainps 
^  900.  TÜles,  a  U  somie  4e  cinq  nülHe»  4e  ioviiSy  lesqnelles 
leloB  laMs  ^mgub  a  graal  pelne  Ion  polra  recovmr;  aatres  dleai 
pe  Ion  les  recolt  ei  qie  la  reg^nie  anasse  tont  cest  argen! 
cwiptant  sans  nallajr  pnyer,  et  le  i^nle  ponr  nn^r  grant  besoinip 
•n  alTaire  que  ponrrolt  sonrenir)  qne  seroienl,  sire^  ehoses 
tnp  plns  ttsees  a  eondnjre  lers  senbx  nmbre  du  Jojealx  retenr 
dad^  sF  mx  pudeca,  que  non  pas  estant  ou  il  esl^  ei  par  cen- 
seqneni  en  peo  de  teaips  il  seroli  de  recliief  en  ordre  ponr  \min 
grertr.  Dautre  part,  coimie  par  plaisears  folx  vous  aj  escript, 
Ion  se  fye  icy  mervellleusemcnt  de  lappointement  fait  avec  los 
Anelois,  et  non  san«  cause,  sil  est  tel  que  Ion  le  declare  par 
deca.  Lon  attend  aussi  ycy  iinff  anihassadeur  Dansrleterre ,  et 
dist  Ion  que  eest  !♦*  tresorior  de  Cai.iix.  Je  suis  aussi  ndveity 
par  Irures  Dan«?letterre ,  et  de  hon  iieu,  que  le  roy  pourelin^- 
sera  nierveilleusenient  verg  voiis  la  delivrance  du  roy  de  Franr«\ 
qur  mc  fait  oroyrc  que  le  pape  fern  l»*  mef?me  ])ar  lenliort  il»d^ 
roy  Danglcterre  et  du  cardlnal,  auquel  il  nose  desobeyr;  et  p(  ult 
e?«tre  que  ce  solt  este  lune  de  eauses  qui  ayt  fait  aller  («i  «  ;4(»ire 
t'a^^al  dycy  a  Romme,  pour  roiuiuyre  sa  s*'"  a  ce  faire.  II  semble 
aussi  a  res  de  deca,  que,  quelque  beau  semblant  daniytle  il 
y  ait  entre  le  pape  et  vous,  sire,  que  pourtant  il  ny  peult  jamais 
avoir  feruie  conlidence,  pour  laffaire  de  votre  couronnaclon  et  aul- 
tres  difCoihea  que  de  tou8  temps  sont  eDirereniies  entre  les  en- 
perears  ei  le  sieg-e  apostolicque,  et  par  conseqnani  Iis  oni  penli 
eslre  espohr  de  quelqne  reTolie  en  ItaHe,  dauiant  plus  que  la 
pcinse  de  Morr»n*)  est  saecedee;  ei  sj-  IIa  Toyent  en  quelqne 
part  la  eliose  en  brandle,  fali  a  supposer  quih  lajrderoieni  a  pops- 
ser,  dn  nolngs  seereieneni  et  par  saceonrs  dargeni  anx  Solmes 
m  afllenrs:  qne  sont  tentes  eboses  a  fear  advantai^,  ei  aax  qnelles 
rotre  nutfesie  pent  aroir  retard«  Bt  vela^  sire,  quani  a  ce  propos« 


*)  ]>er  naii&ndigdie  Kaniler  Morone,  der  Poacam  smn  Verrath  vcr- 
Wfea  wellte. 
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Qiianl  an  fa!t  de  mori>!''  \e  prince  et  leschangc  de  mons' Dal- 
»  hiTt,  Diadaine  hi  roi;eiite  a  envoyc  devers  moy  son  charicellier 
et  aultres  du  conscil  dud'  seigneur,  lesquel/,  niont  fait  plniseors 
renionstraclons  touchant  le  droit  que  ledit  de  Labrcl  a  au  royauime 
de  Navarre,  aussi  que  nuH  royaulmes  sc  pcullent  renomcr,  et 
que,  orez  qiiil  eust  fait  lad^*"  renonciation ,  si  seroit  eile  de  miWt 
valeur  et  constrainte ,  et  du  moing'g  ne  seroient  teous  ses  irerc^ 
malsnes  a  leutretenir,  et  phiiseurs  aultrer^  propoz,  sor  lesqveli 
je  replicquay  en  brief  ce  que  me  seuihioit  servir  a  Totrc  droit; 
mais  la  parlyn  fust  teile,  que  volentlers  Ih  adrertiroieot  ledii 
roy  de  Navarre  de  lad'"'  renonciation,  croyant  neantmoln^  fer- 
mement,  quil  aymerayt  trop  mieulx  inorir  en  prison  qne  de  faire 
teile  honte  a  tont  son  li^nage  qui  fast  le  departement  dcoUe 

eulx  et  moy. 

El  quiiüt  au  fait  particulfer  de  niond'  acis:^  le  prince,  jen 
parle  par  diverses  folz  a  uiadanie  et  aussi  au  tresorier  Rober- 
tel  (jui  Ii  ^vnni  credit  et  se  demonsire  avoir  g-rant  desir  a  luniw 
dentrc  vous  et  le  roy  son  maistre.  Et  ay  tant  fait,  que  mad' 
danie  a  veu  led^  seig-"^  et  luv  a  tcmi  des  meilleurs  propoÄ  (iu 
nionde,  sans  touteslois  luv  avoir  ^'oulu  souffrir  dalier  devers  vobs, 
njr  «nssy  le  mectre  sur  sa  foy;  mais  bieu  luv  a  donne  con|^ie 
voas  envoyer  ce  porteur  pour  vous  advertir  de  son  estat.  Bi 
effftit,  8ire,  je  treave  led*  s^  merveiUeusement  alTecte  a  sa  deü- 
vrtncc,  el  hob  bmm  cause;  car  U  est  iogie  en  iing  tres  mfik 
ti  (res  navplaisaiiC  lle«,  ei  despesd  nng  menreUIeux  argeat  M 
a  des  gardes;  (oatesfols  qoaiit  a  ce  poinl  nad^  dame  ma  ce  at- 
tia  promjs  de  j  fafare  baoter  ordre;  el  daatie  part  loy  aciUe 
qne,  ai  votre  m^esie  et  le  roj  ne  sappoiactent,  quil  sera  (aie 
de  y  faire  long  aejoar*  Et  a  la  rerlte  Je  n^ercola  hien,  qoü 
aeet  gaierea  ea  g^race  de  lad'"^  regeate,  et  qae  ce  peat  de  Uv 
toora  qaelle  lal  a  fait  ce  Jaars  pasaea  yieaaeat  de  cralate  qieOe 
a  de  Toaa  deaplalre;  car  Je  laj-  aj  blea  doaae  a  eateadre,  q^^ 
ce  voaa*  eerolt  gras  plesir,  qae  led'  seignear  prince  Inst  ddk 
blen  traicte.  nMrqaoy,  sire,  led'  seignear  envo;f e  ce  portesr  fU 
dela,  conme  dtt  est,  paar  reas  supplier  de  ce  qae  aensajrt) 
Ion  qail  ma  campte*  Premlercment,  que  paar  les  serriccs  fd 
voos  a  fait  et  espere  eacoirea  faire  11  Yoas  plaise  denindre  t 
la  dellvrance  da  a'  de  Labret,  en  ddaissant  a  part  la  reneacii^ 
tion  de  Navarre,  et  qae  an  Ifen  dicelle  ratre  majeste  seit  M- 
teate,  que  led'  de  Labret  seit  dellvre  de  prison  aa  payant  m 
marqala  de  Kscaire  la  reacon  teile  quil  a  coayeaa^  et  ea  (aisast 
tant  vers  madame  la  regente,  qae  led'  seignear  priace  seit  de- 
llvre sans  payer  aucune  rencon,  anquei  palat  la^  seaible  polnit 
blen  venir  led*  de  Labret  et  ceulx  de  son  coaaoU;  et  eres  qib 
ny  voalsissent  veair,  et  qail  faillist  quil  payast  quelqne  reaeoii 
il  voDs  snpplfe  nie  doaaer  paarair  de  laccarder  teile  qae  lij 
mesme  adFiscra  et  se  sentira  pnfssant  paar  payer,  aflia  qacpsir 
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ftm  ie  «kose  sa  delivraiee  ae  soit  retai4ee:f  et  a  son  aivig, 
tktf  ca  ee  faisjuil  volre  nageate  lobli^ra  a  Janala  el  4e  plvsi 
ea  plus  a  Totie  serrice)  anquel  Je  Tova  assure  il  se  «tenoBstre 
avoir  BMreillease  eanrje.  Et  en  cas  que  votre  majesto  nt  venlle 
cülealre  a  la  delivrance  du  de  Labret  en  la  fonne  «ud^*"  ei 
«ans  lad'*"  renonciatlon,  il  tous  anppHe,  sire,  qoil  tou  plalae 
du  noin^  prendre  son  affalre  a  coenr,  et  tant  faire  devers  le  roy 
et  /ad'*  dame  Oalencon,  quil  en  escripvent  pardeca  a  lad^^'  reg^ente, 
A^o  qu!!  puist  rcnir  par  devers  rons  nur  sa  foy,  ensuiFant  la 
promcsse  que  ledit  roy  vons  cn  a  autrefols  faicte:  et  que  pour 
golliciter  reste  matitrc  il  \ous  plrse  dp.<j>echer  en  postc  vers 
lail^''  reg^cnte  ung^  i^t  iUillioiiiuif  d<'  ieur  chanihre,  le  de  Bonssii 
o?i  aiitrcs,  ajaat  Icttres  de  votre  majcsle  a  lad^'  regenle  ung" 
pelit  rojdes  et  fennes,  et  au  deiueurant  charge  cxpresse  de  cr^tc 
raad'ere,  et  mesnie  de  non  bouger  dycy  sans  vous  raiiiener  led^ 
princc  en  la  fonne  que  dit  est,  ou  que  lad^*-'  reg'ente  vous  en 
avt  fait  reffus,  ce  quelle  ne  fera  janiaiä  a  son  advis,  et  ne  vous 
oi^era  desplatre.  Pour  vous  en  escripre,  slre,  mon  petyt  advys 
sur  les  deux  polntz  dessusditz,  nouobsUut  que  ce  soient  matieros 
qui  passent  niou  entcndenient ,  et  que  votre  majeste  coguoist 
mm\\  led^  seig'  prinfe  et  le  sei  vice  quil  vous  a  fait  et  peult 
enniire-Ä  faire,  que  je  ue  vous  scauroye  descripre;  toulesfois 
t|u;iiil  an  ])rei!ii(  r  moyen  Oy  dcssu.s  tscript  peult  seiubler,  que  la 
*1  rt uoiiciatiüii .  de  (jiielque  sorte  quelle  soit  faicte,  ne  vous 
^oiinira  au  royauiine  de  Aavarre  aucun  droit  davantaige  que  y 
^vtiy  ny  envers  dien  ny  les  liommes,  car  tousjours  11  scra  no- 
toire,  quelle  anra  este  faicte  par  contraincte;  et  lault  esqjerer,  que 
avec  layde  de  tlicu  et  la  puissance  quil  vous  a  douac,  quest  au- 
jwirdboi  le  priiieipal  poinl  qui  conscrve  les  princcs  et  leurs  roy- 
aulüu  s,  mü  ne  vous  ostera,  et  dautant  y  aura  luoiu^s  dapparance, 
si  le  roy  de  France  vous  promct  de  ue  lui  portcr  nul  ayde  ny 
faveur;  et  ny  voy  que  une  difficulte,  cest  que  a  ladFeature  les 
Eiipalgnes  prenderoieut  de  fort  maavalse  pari,  que  ledil  de  Labret 
echappast  saus  passer  lad^*"  renoDdation,  et  que  pour  ce  Toatre 
■laxeste  y  vouldra  persister  plus  penr  le  eoBlenteMnt  de  toi 
aob^ecta  que  pour  chose  quelle  sen  de  gtK^i  efect.  El  qaani 
ai  second  moyen  je  le  trenre  tresbon,  et  ayei  mefllenr  moyen 
de  coastralndre  le  roy  et  lad^  rezente  a  vona  complalre  malate- 
lait  que  James,  puisqaelle  von«  faft  reqveste  de  prolon^er  le 
mUDead^  de  madane  Daleacoa,  eomme  cy  denas  eat  declare; 
H  aerrira  fort  biea  apropoz ,  que  votre  mageate  ea  parle  par 
aisetloa  an  de  Bryon,  quant  11  Toas  fera  la  reqaeate  de  lad^ 
Prolongation;  meamemeat,  sire,  sera  fort  boa  aassl^  qae  votre 
nageste  eavoye  pardeca  led^  s'  de  Bossa  oa  anltre  iaatndt, 
cMnae  dlt  est;  car  ea  ee  falsaat  aiadaaie  la  regeate  eogaolstra 
daataat  plus  U  bornie  aleetloa  que  portes  eavera  led'  s'  priaee; 
et  de  aia  pari  layderay  de  laddresser  en  toat  ce  qae  polray« 
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V^otrc  ma^esto  par  sa  prndeocc  scaura  bicn  choisir  ic  iucUl<riir 
dcsd*  nioyena,  ou  missl  qnelcun  anltre,  tel  qul  sera  convenablr 
pour  la  briefvc  tltUvrance  diid-  h^;  iiiais  eri  cas  que  votre  niairrste 
soit  resolue  sur  Ic  prcniier  iiioyen,  faoldra  qoant  et  quant  ordon- 
ncr  par  lettre»  an  marqui^^  de  Pis<  aire,  que  apres  avoir  receu  la 
rcncon  dud'  Alljrcl.,  et  aussi  IcUrrd  de  nions'"  le  prince  ei  4e 
moy  de  sa  delivrancc  hors  de  prison,  il  face  incontinenl  sortir 
ledlt  de  Labret,  et  le  mette  a  son  delivre,  afßn  que  par  pluiseurä 
'  rcnvoi/i  le  temps  ne  sc  perde^  et  qüelque  autre  chose  ne  entre- 
viegne  qua  recnle  led'  afalM*  St  rda^  drei  ce  qie  m  sMMe 
ei  Mtt  de  lad^*"  matlerei  remeetani  le  deneiinuit  m  ee  q«e 
portovr  Tom  dira  de  liovißhe  par  le  cennendeiiieAt  de  mom^  de 
priace. 

A«  deMeinmiy  elre,  Je  Üettgs  rotre  mii^te  aroir  h>me 
eomrenaice  de  ce  qae  par  mes  demleree  lettree  eecrIpTis  da  Aü 
de  dac  de  Ferrare*  Bepib  iieii  aj  oj  parle  wag  aeni  mot^  «Imi 
q«e  Üer  aolr  tIbI  Ters  moy  nng  sien  secretalre  qul  seai  tCM 
toas  cee  Jörn  passes  ea  eeste  court,  el  me  monstra  lettares  ämt 
s'  dnc,  par  lesquelles  lar  cosmandolt  saj  trourer  vers  moy  ei 
madvertir^  ceviiiie  le  s*^  dac  avoit  este  adverti  par  le  4mc  de 
Scsse,  que  ses  ambassndcurs  estant  vers  votre  majeste  ]uy  avoiesC 
de  preca  dcspesclie  ung-  ronrner  avrc  responce  de  votre  bon  plai- 
ßir  sur  son  allec  en  E«!painii  rir :  et  vovnnt  quil  nc  pornM  impptrw 
sanfcoiuiuyt  de  madamc  ia  reg-cnte,  pour  passer  par  trrro,  n  fjnil 
navoit  encoirez  nulles  nourelles  dud'  conrrier,  il  se  teooit  fioar 
asseiire,  fjuil  tnt  detenu  cn  quelque  Heu  de  rc  royaiilme.  l*ar- 
quoy  par  ladvis  dud*  duc  de  Ses«e  et  iiiar((iiis  de  Piscaire,  mes- 
mement  considerez  les  broullys  que  se  coiiuiieiicent  a  eslcver  ea 
Ytalie,  il  sestoit  rethire  de  Savoyc  vers  sa  maison,  nie  affennaat 
neantmofng^  que  sachant  votred'*^  resoluilon  sur  sond^  vojfai^e 
H  sc  niettroit  incontlnent  en  eheniin,  volre  par  la  mer,  hI  le  rfcr- 
mln  de  terre  luy  cstoit  denye;  mc  disant  ausurplus  tout  plaiu  de 
bons  propoz  touchant  Icnvye  qul]  a  de  demeurer  votre  leal  s^r- 
Tlleir.  Je  l«j  demandots,  quelle  aonrelle  il  y  avoit  Ditaijr^. 
Sur  qeoj  »e  respoDdit,  qee  a  sea  advis  le  pape  et  les  VeseckM 
ayojent  qoelmie  esiprfaise  ea  traya  qai  veas  poarreit  perier  yaal 
demaige.  Votre  aia^este  cogaoit  trop  nlealx  tels  alüiea  qae 
mojj  ei  ee  que  en  peuH  estre  la  verite;  parquoy  »ea  tieadrav 
a  taat« 

Je  ae  vealx  aassl,  shre^  eUler  de  tous  escrlpre^  ceMae 
atoas'  de  Bryoa  aiest  veaa  veoir  a  ee  matla,  alaei  qafl  eaUM 
prests  a  partir,  et  ea  seanae  aia  djt,  qul  sea  va  devers  le  nj* 
et  qan  croit,  qae  iacoatfaieat  Uy  estant  arrive  ledlt  s'  rsj  m- 
vejera  par  devers  vons,  pour  vous  supplier  de  dedalrer  «aiw* 
teneatf  sf  saas  la  restltnclon  de  Bourg-oiagae  ea  la  sorte  f«r 
vous  proposee  neste  dellbcre  de  le  delbrrer;  et  en  cas  qall  wmm 
seate  resela  ea  ceste  opiaion,  il  yoss  snpplira  de  lay  Mdlgmtt 
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quelque  lica  00  I«  tnwMfw  4«ilr  prtaoiiiler  k  mrte  de  «i  Tie, 
t  t  attssi  qaelles  gem  et  de  qnel  nonbre  TWldrca  lalssier  pow 
serrtr  sa  peneme;  et  ce  fidt  fera  eoimiBner  le  danfllii,  ot  se 
deOem  de  wer  ses  joore  en  lad*«  prtoon  plustoet  qiie  de  Olre 
dMse  aleDCoatre  de  eott  lioiuiear,  7  a^Jowtant  qne,  ores  qell 
TMUet,  ei  Be  ecavoit  fl,  comneBt  !1  le  polrolt  faire;  et  plaiseurs 
MUaUes  pnipoz  toachans      maladie,  et  que  a  son  advjs  1a 
dfeelle  eerolt  Ijdr^isie.  Je  luy  repliqnoit  co  qne  mc  scinbloit 
Mrrir  a«  piopoz,  me  demoBstraat  fort  affeitionne  a  1a  paix, 
aM  qoe  a  la  Verite  Je  sajre,  moyennant  quelle  se  fuM  tronver 
bonne  rt  seurc,  tant  qne  cn  la  parfin  II  me  dist,  que  sclon  la 
M  de  Fraace  lad'«^  dnchc  de  Bonr^ol^ne  estalt  au  roy,  et  qne 
mIbb  Boa  coustumes  eile  you^  ajypartenoit,    TA  snr  ce  di  partist 
deBMT«  et  cest  äe^]^  mrs  t  ri  ( heiiiin  pour  parlaire  sondit  voyaipe. 
Depays  qne  jav  \)hrW  a  lad'   damc  rc'^ente  qui  uia  ten«  les  meil- 
leiira  propoz  du  mondc,  et  pareilz  a  ceulx  que  desjii  par  plui- 
geors  foiz  av  escript,  et  ma  dcrcchief  dit,  quelle  espere  quelque 
bonne  fin:  rar  le  rov  est  par  dela,  et  sa  fillc  a  tonte  paiesaBCe 
pour  traieter  hu  ri  -rosses  choses;   et  que  de  votre  part  eUe  a 
iT,v^  toMte  sa  coniidence  en  votre  honte.    Ma  dit  aussi,  que  je 
maruuis  de  Piscaire  egt  malade  a  mort,  et  qite  le  cliaateaa  de 
MvUn  Best  plns  enckz  de  voz  gens,  coBiaie  fl  a  eate;  aassi  que 
m^rreilleoBes  choses  se  dcmcncroleBt  eB  Lytalle,  fll  eile  y  vob- 
loit  Prester  orcHle,  ce  que  BOB,  aar  eepoir  de  boB  tr^etemeBl 
que  fcrea  and»  s'  roy  «ob  fili.  Je  Iny  ay  respoBda  ataat  le  pM 
üracieuflcment  que  av  penlt;  car  eBSvivaat  le  contenu  de  racs 
peonltiesmea  lettre^  je  BBie  WeB  assare,  qaelle  deslre  plae  Ja  de- 
livrancc  da  roj  qae  aal  aatre,  et  qae,  sl  votre  ma-reste  parvteat 
jamala  a  la  redidoB  de  BoaripolBgae  par  vole  de  traicte,  se  sera 
aaraoa  pesridiaat  et  de  cealx  qal  se  pearteat  delle.    Et  po«r 
L»U  lahoB  et  aatres  qae  parcidevaat  rons  ay  e^^cript  votre 
meale  daraat  le  temps  de  ce«  traictez  ne  se  doit  a  mon  advis 
ad^eseer  ea  ce  rojaalmc  a  antre  qne  a  eile,  et  a  la  vente  li 
BT  a  de  QBoy;  et  aussl  sl  la  paix  se  penlt  trouver  entre  vous 
M  le  rov,  ce  aera  Wea  fait  de  prendre  qnclque  bonne  mtellifircnce 
arec  lad*^  daaie;  car  cest  cliose  tout  a^^seuree,  quelle  aura  plos 
de  credit  vcrs  ledit  seigneur  roy  qnelh;  neust  jamals.    Et  a  la 
reritc  eUe  la  Wen  serw  depuis  sa  prison,  et  a  ce  qne  je  voy 
ae  IM  aon  auctorlte  et  son  sens,  les  choses  de  ce  royaulme  nc 
•e  porteroient  pcnr  Ir  presrnt  si  blen  quellt-^  font;   car  dantant 
aae  mon  petit  ent(  m<1(  inrnt  le  penlt  compreudre,  je  nay  jaiy» 
feu   fffieres  personne   si   h\n^   parier  et  cntendre  »e«  Äftea 
desUt,   nv  aussi  porter  ses  w^rvU  avec  s!  g^raiide  cOBBUBCe, 
quelle  faii.    Et  atant,  sire,  en  me  recommendant  ai  "[««^ 
hieinent  que  faire  puis  a  votre  bonne  gracc,  supplle  "^JJJJ*^ 
neor  vous  avoir  ea  sa  saiute  gardc.    De  LyoB  le  ÄIIU.  ae 
•#reBibre  1525. 


SIre,  dcpuis  cc  quc  dcssus  escripi  ay  eu  nrtoveUes  da  ca- 
piialne  Sucre ,  lequcl  vous  supplic  treähumblemcnt  prcüilre  a 
cueiir  sa  dclivrance  de  manlere,  quil  se  tient  pour  bien  adverti, 
quc  Ic  pape  et  le  Veneciena  ont  ea  quelques  aecretes  pracU^pMt 
easemble  sur  lea  affidiea  DJtalle^  ei  l«a  ont  cajde  nectre  nagiärca 
M  exfNMitfoD  au  donaige  de  voire  »ajeate.  Polaqne  led^  Bmen 
le  ma  nandc,  je  naj*  Tonln  de  le  vona  eacripre;  ear  ae  8»il  «Sk^ 
aea  dimporiaace,  daitant  plua  qni  prendra  re^di  aax  paroBca 
qne  la  regeate  me  dll  Uer,  ei  BMamea  de  lextrene  naladle 
Marqiiia  de  Placaire,  laqnelle  vous  pourroit  pourter  grant  dowagt. 
II  Toaa  plaira  prendre  a  caear  lahairc  dud^  Sucre,  el  aiissi  dai* 
princc ;  car  si  la  mort  dud^  narqnis  adTenoit,  II  y  aareii  daigicr, 
qae  led^  Dalbrei  ne  traayaai  moyea  deacluflper  par  qpielqae 
voye  alaiatre«  * 

Votre  trcsliumble  et  tres  obelaaaii 
aervUear  et  aabg:ect 

Leia  as  Paamw^ 


79.   Der  KaUer  a»  L.  de  Praei* 

{Doc  hitU  III  /.  157.  Cop.) 


|>ir  Krnnzoscn  bieten  drei  Millionen  Löspjjeld;  dapp^en  Burgund   als  Mii- 
gabe  bei  Vermählung  des  königa  mit  des  Kaiaers  Schwester  Kleouore.  K. 
besteht  «of  Rückfftbe  Burgunds.    Franz  will  durch  Schiedsrichter  darüber 
entsdiieden  haben.  Geldt  fftr  Hn.  Pemra. 

Chier  et  feal,  nous  avons  receu  deux  vos  lettres^  luoe  da 
quatre  et  lautre  du  neuf  de  ce  mois,  et  par  icelies  cntenda  les 
propoa  qae  madame  la  regente  toos  a  leau,  et  les  reponses  qae 
tat  am  falte ,  lesqaellea  tronrona  bonnea. 

Fear  yoaa  adFertir  de  ce  qne  occnre  preaeatement  ea  eette 
natlere,  lea  aadiasaadenra  de  France  aont  id  reCoanie  xen  Mva, 
et  la  premiere  onTertare  qalla  noaa  onl  faltea  a  ete,  que  le  tvf 
lenr  auüatre  noaa  feiott  pajer  a  tenaea  conpetaBs  la  saame  de 
tfoia  vfllioB  povr  aa  reneon,  et  qne  mailage  ae  fit  dndlt  a'  tot 
aree  notre  aoeor  dame  Ilionnor,  lol  delaiaaant  poar  aon  doi  ee 
qoe  pieteadona  ea  daebe  de  Boorgogne  et  iqipartenaaces.  et  q«e 
loa  legardat  au  gurplaa  de  nioyenner  lea  antrea  articles  de  Ma 
demandcs.  Nous  leur  avons  falt  reponcei  qae  enaalTaat  ce  qae 
plusieurafois  leur  avlons  dit  nentendlona  prendre  argent  nj  awtlfe 
rcncon  aud'  roj  leur  maltre;  et  que  nenteadions  lul  demaader 
sinon  restllution  du  notre,  qaeatoH  contenu  en  nosdits  article«, 
et  pr!Ti<'if[alement  Roiirg-opTne  et  ses  appartenances ;  surqaor 
etoit  bcsoing  qnils  nous  fiasent  repoaae  certaine,  noaa  a^cof- 
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diBt  ladite  restfUitloB)  conimc  now  1»  dMudoBs;  ev  sang 

reU  üHlons  delibere  proceder  plus  aml  en  la  reste:  et  neloll 
be^oio^  denx  travailler  de  venir  Id,  silfl  Detoient  resoloa  mr 

cesui  yolni.  Lesdfts  anibassadeurs  sont  autre  Joar  retoarnes  ven 
nons,  disant  qiiil  etoit  imposslble  aud^  8^  roj  falfe  Jad^  resUtu- 
tion,  nctoit  sur  le  Heu,  et  que  autrement  ne  seroit  obei;  et 
que  Ion  pourroit  advi>;er  moyens,  aßn  quils  baillassent  boii0  ko- 
pour  nous  faire  iVelle  restitution,  etant  leurdit  roy  en 
lüme  en  fon  rojannie:  et  que  aus«?  de  notre  part  bailUasioiis 
bnstiires  de  rrstituor  kil  duche  et  apparteiiances  en  cas  que 
par  ies  arbUres  fut  dit,  que  ny  ayom  mrl  droit.  Nous  leur  ayons 
repondo,  que  la  libcrte  diid^  seig^neur  rov  ne  sera  point  baille, 
qie  Mjons  preniler  la  posaession  dud'  duchc  et  appartenanres, 
et  qae  le  tout  soit  ratifGe,  comnie  il  appartient;  c4  que  la  ou 
ivons  le  droit  si  clair  ne  falloit  nul  arbitre,  ni  baille  bostaiges 
de  iiolre  part.  Alors  uous  ont  dit,  que,  sila  bailloient  lad'*"  pos- 
mmn  premler  qiie  davoir  leur  roy,  qail  etoit  a  reg^arder,  quels 
hosUig-f  s  letir  liailleront  des  lors  rendre  led*  roj.  Sur  ce  avons 
rrpondu,  quils  y  pouroient  peoser,  et  que  aussi  j  penserions 
de  Dotre  cote:  et  a  cet  elfect  avons  advise,  que  nos  deputes  et 
s€  poaront  assembler  et  entrc  eolx  commnniqner  sur  le  falt 
de  lad'«  restitution  ensenible  des  hostai^es  qne  devrons  bailler 
de  rendre  le  roy.  Et  sur  tout  la  reste  desd'  articles  denialn  sc 
tcn  lad'  comniunicatlüii  7  et  de  ce  qne  en  sera  vons  adrer- 
tkoasj  pour  en  savoir  a  parier  pai  dela,  quand  ou  vous  en 
pvlera. 

De  la  Prolongation  du  saufe  onduit  de  madame  Dalencbon, 
<piid  Icsd**  ambassadeors  de  France  nous  en  reqnereront  reponse, 
«  q«e  encores  nont  fait)  alors  la  leur  ferons,  que  sera  quant 
a  ceßai  de  la  daae  Dalencbon,  que,  si  paix  se  fait,  sera  nul  be- 
wiagy  d  d  la  paix  le  ae  faii,  ferons  condnlre  aa  peneiae  Jus- 
4M  ea  Vnmee  senremeftt  ei  saue  empeclieMent,  saM  qnil  lal 
wtt  Wselof  reiiOTeller  aon  aanfcondnlt,  poar  aultaiii  foü  iij  «  en 
Mkf  lh£attoB)  bIbob  qbH  dm  a  Botre  boB  plalalr« 

Et  toBt  qBi  (oBiÄe  le  fait  de  la  pieloBgatioB  de  labetiBeBce 
k  giene,  mm  tnHmNW  tfesboB  Yiotre  avi^i,  quO  BeB  Boit  parle 
^  iolre  part;  mais  qui  tübb  eB  pailera,  poorei  oBir  et  nons 
et  ad?ertlr« 

QnaBt  WBL  saBfcoBdBlt  posr  la  dBC  de  Ferrare  doBt  BTes  deja 
p^rle  eB  aoB  Bom,  bobs  tobs  ordoBBeBS  eB  parier  derechef  et 
reqnerir  bb  notre,  le  sollitant  taBt  ipe  posslble  yobb  aem 
fonme  Totre  propre  affalre,  et  doBnant  ob  ce  toste  boBBe  farear 
H  adresse  a  loj  et  a  aea  gens,'  et  de  ce  que  en  sera  tiour  ad- 
vcrttreietcetc*  HoBoe  es  notre  eite  deTbolede  le  20aoy«  1535* 

Ghabub. 

LauMAim. 
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80.   Der  Eaket  m  Frmm  L 

{Ihc.  hht  III  /.  IflB.  Cbp.) 


Zuiaxuuieakuiiit  ziim  Alischliisa  de«  Friedens  bewilii^L 

Januar  15i6. 

Möns'  mon  bon  frcre.  Ajant  m  par  tos  lettres  et  par  icfi* 
les  de  mon  viceroi  de  Naples,  de  don  Hng-o,  et  par  la  relatiM 
de  Jeao  Lallemend  la  conclasloa  qn!  sest  pris  de  la  paix  ev(rf 
Tous  et  moi,  qni  estoU  ciiose  qne  tant  Je  desirois^  et  dont  jai 
eu  merveilleqx.plaisir  powr  le  service  qne  dlcelle  ea  reviendra,  si 
nous  nous  aoquitons,  comme  ne  fals  doute  qne  rous  de  rotre  co(e 
et  moi  du  niien  ferons.  Et  de  bien  bon  coear  satisferons  a  Totrr 
desfr  f!e  nous  trouver  ensemble  —  car  en  ce  easse  aussl  saltefiH 
au  luicn  —  que  ferai  fot  et  sans  ^and  delaf.  Et  fut  aussHot  pxp- 
cute  que  cette  lettre  est  errllo,  neut  ete  que  suis  contraint  pcir 
aucuns  jour  le  dilayer,  pour  entendre  a  faire  depecher  aiiniüt- 
cboses  necessalres  aox  afi'aires  roncliites  par  lad'*  pafx.  Et  cepru- 
dant,  et  pour  savoir  de  rotre  bon  parteiurrit,  Jenvoie  romlc 
Degmont  vous  voir,  aussi  pour  vous  visitcr,  jusques  a  que  je  le 
fasse  en  personne;  rous  advisant,  qoe  jal  pourru  pour  avoir  la 
dispense,  laquelle  ne  fafs  doute  que  demafn  pour  tout  lo  jour 
sera  depeschie.  Et  pour  ne  vous  facher  de  si  mamraise  kiütj 
fera  fin  celai  que  a  jamais  trouvrez. 

Votre  bon  firere  et  ani 

Caatuit 


81.   itar  MUhet  ms  die  BiMkeUerim  Mmrgmreif. 

{ML  d.  Bawrg.  No.  14086.  /.  60^  Cbp.) 


Meldung  vom  Ab«ohluM  de«  Friedens.   Gründe  dafür  und  Absiebten. 

<>  Februar  15'26. 

Madame,  vous  aiierei  Ja  este  adncrile  par  Bellecourt  ei  li^- 
pnis  par  Corteville  de  la  conclnsion  de  la  paix  qoe  jaj  priose 
auecq  le  roy  trescbrestien  mon  bean  firere.    Et  me  siiis  ven 
JncUne  a  Jceile  principallement  ei  aaani  lonftea  cboses  paar  1« 
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wnke  de  dien  Tiiiiieniel  de  tonte  U  elirestleiiiieley  eonlaliT^eDi 
ei  rcpos  d^  tom  nei  nywAmes,  pajs  et  evbgeetfl-  Et  Je  espere, 
sera  eenuneBcbeneiit  par  ou  le  pape  et  tom  prlnces  et 
pulestatx  ee  enehenineroiit  ei  goidereiit,  poar  par  ee  mojen  en- 
tfcfteodre  lentrepriiise  contre  le  Torcqi  extirper  lee  heresies  qne 
pir  Boi  pecifei  dien  permect  en  1«  ckreetieiiiietei  teair  tonte 
Jede  en  lioiiiie  pilz  et  Jnetlee,  qny  goni  let'  elioaee  eiiqeoj  Je 
Mie  de  toat  neu  eeear  nen  emplojer ,  poiir  mqnlter  en  la 
ckrge  fäi  a  pleo  a  dien  me  doimer.  Et  Tons  asscure,  »adame, 
fKt  t  Mjc  ae  tiendra  qaeUei  ae  ae  exeeateat.  Et  apres  les 
chwes  deMadiotes  me  seailile)  qae  moa  liennear  et  biea  pavti* 
Hier  j  a  eete  treaUea  ^de,  eoaibfea  qne  Je  etoff  qae  al 
itme,  volu  pina  regarder  amea  pfoafBct  qua  a  la  reate,  que  Je 
le  euhse  bien  pea  grandeaient  faire;  aiaia  Ja  diea  ae  veulle,  que 
je  ateadle  mon  bien  particulier  es  cboaea  qal  peaent  toucbier  a 
na  icfaice  et  bien  vniaerael«  Ja/  longaeaMnt  tarda  a  vous 
cicripe  et  adnertlr  de  mea  aounallcs,  at  aoHsy  ay  ja  a  vous  cn- 
■lier  et  dcspeseber  messire  Nioollas  Perennot,  a  causa  quo  la 
melusloB  de  la  palx  a  eate  fert  delajee;  et  depuis  ay  eu  tant 
diliires  et  de  sl  ^sses  jmportances,  qae  ne  ma  aste  posäihle 
despescber  plustost  ladict  Pcrannot.  Par  loy  et  aussy  par  Irrtrea 
eeerij^  de  aiaiSn  da  sacretaira  entanderea  de  nies  nouucllcs  et 
^•aes  afalreci*  Et  a  cestc  eanse  me  remectz  ad  ce  qne  par 
Icd*  F^rennot  et  desd*  lectres'  entenderez.  Jny  octroic  aul- 
niDe  fliose  que  jl  nie  a  de  vostro  part  prie  que  ieisse,  vc  qne 
jaj  ToloDtiars  Taict.  Jentend/  bion,  que  ces  chosas  ne  sout  sout- 
fisanle«?,  poiir  5?atisfaire  a  hi  paine  et  traueil  que  prenex  an 
mes  nffalrrN,  nt'  a  la  l)onnp  volunte  que  je  snfs  senr  que  y  pranez; 
mais  ad  rr  satisleray  de  la  niesmr  voinnte  reciproeqnr  qua  yous 
porte,  qnj  nest  seullement  comnie  de  nepueu  a  tante,  aussy  comme 
de  boü  fil?.  a  vraye  et  bonnc  inere.  Et  en  nie  recoinmandant  a 
vous  de  bien  bon  coeur,  prie  a  dien,  que  a  vous,  niadame,  doint 
ce  i|aa  deärea«    Ceat  de  ToUedo  ce  IX''  de  feburir  de  la  main 

de  rostre  boa  aepnea 

CHaauM« 
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82*    Der  Kaiser  an  Lauiee  van  8avayen, 

(Ooc.  Mit  ///.  /.  187.  Cop.) 


B«griliMuif  nach  dm-WtMBtmMom,  Ibfem  ^wmk  radi  mU  dt»  KalNa 

SchwMler  den  Kfoig  alsbdd  becMeo 

16.  F««r.  im 

Madine  ma  boime  mere.  U  ma  senlile  que,  pulsqve  Jay  te- 
covvre  an  toy  votre  Iiis  ung  Inm  firm,  et  que  Je  raas  liaOle  la 
royie  ma  sew  poiir  IHle,  que,  poar  ne  Toaa  radre  mtg  mI  ibi 
qee  debvoia  reprendre  le  non  doatwtrefoia  «Toia  et  rtm 
tealr  pomr  bouie  laere*  Et  piüsqae  poar  teile  tou  Üeu,  wmm 
prye,  que  ren  U  foyie  nadlite  seiir  et  aaaal  vm  moj  en 
▼eoillea  lere  lea  oevrrea.  Je  aeia  Teiiii  en  eeale  Tille  de  Madril 
Teoir  le  roj  rotte  fila,  non  Iiob  frere,  et  na  cate  ftrp^e  ^ 
plaatoat  na  pe«  estre,  mais  ce  ma  eate  ine  grofae  Joye  le  tvea* 
▼er  tm  aatre  estat  de  aantey  et  en  uBe  a«tre  aadctie  fie  caBe 
en  qaey  il  esioit,  quant  le  rejs  demierenest  St  ce  ne  ma  eate 
petit  plafsfr  avoir  entcndu  de  ]nj  lamour  et  amfctle'  qae  il  mi 
declaire  il  nie  porte,  laquf^lle  no  fajrs  doiibto  et  vous  pn-e  fjn«» 
aydies  a  lentretcnir,  commc  par  vos  lettres  niavez  e8rrij>t  l>r»'/; 
et  de  mon  coustr  je  vous  asseiire,  qiie  lamour  et  amiclie  (juc  jäy 
a  luy  est  tontf  bonne  et  vray,  et  qnii  ny  aura  faulte  aux  choses 
par  inoy  promises.  Vous  me  pryes  par  vosdites  lettres,  (jne  le 
roy  votredit  fils,  mon  bon  frere,  puisse  mener  auec  luv  la  roy»e 
sa  femme,  ma  sear.  II  ma  prye  le  sembiabie,  et  davantaire 
de  la  vcoir,  ce  quil  fera  samedy  prochain;  et  tost  apres  se  nutira 
en  cliemln,  pour  estre  dedens  le  Jour  qui  a  este  conrliid.  Li 
pour  luy  complayre  et  aussi  a  vous,  ay  este  et  Buys  contt  qI«  qae 
la  rojne  raadiUe  seur  le  idenve  de  qaatre  oa  dncq  Joome«, 
pevr  j  deeqve  ledit  roy  Totre  Ha,  nei  beB  llrere,  am  vatiSe 
et  jire  lea  tfiictiea  et  eboaea  coDdattes  eatre  laj  et  noy,  la  ^ 
Unrer  a  Bajromie  Selon  vetre  deabr;  ce  que  fera  msm  ikmj 
de  Kaplee,  aprea  avolr  lUt  la  delhmce  di  nj  Totredtt  tts  et 
nen  bon  frere,  et  avebr  recea  lea  oataigeB  q«l  ae  delliTeBt  4el- 
▼rer.  Et  poar  ae  voas  facber  de  aa  nnaraae  lettre,  fem  ii 
.  en  ae  itconniaiidaiit  de  blen  bon  cenr  a  voos,  omdame,  oelaf 
qal  poar  aa  bouie  nere  Toas  tient,  qoi  eat  Totre  boa  fila 
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W«    JMe  KimiihMBrim  Bhrgm^Hke'on  den  KaUer. 


BkM^«rde  über  CfarMern  Tl.  v.  Dänemark :  er  will  seine  Schulden  bezahlt 
kaben.  An^  To^tamrnt  seiner  Gemahlin  ratificirt,  Cch-h  durch  Frankreich, 


durcii  icm«  Untemehniuiig. 

0  Man  \:m 

iMnns',  je  voug  ay  continnellenirnt  auortv  de  lestat  et  roii- 
duite  <Jii  roT  dp  Donnemarcke,  et  äernierement  des  propos  que 
auaui  el  puis  Ie  trcspas  de  feue  la  royne  que  dien  pardoinf  j! 
a  ienu  a  Gand,  et  a  lenuiron  aussi  des  dilYiciilte?.  qiijl  a  favi  Ar 
vtair  a  31aliiies,  niesmeiit  Ay  amener  ses  enfans,  ne  fast  qiijl  eust 
»aolfcondult  de  venir  et  retomer  et  aller  ou  boii  Inj  sembleroit, 
qac  ^femiers  je  neugse  ratifie  Ic  testament  de  feue  la  royne, 
{iTOBiiä  de  ce  liirnir^  mesment  de  payer  icurs  debtes,  et  qujl  en- 
imMat  H  eust  seurete  du  traitemenl  de  luy  et  ses  enfan«,  auec 
tirini  dfaierses  condilions,  et  entre  autres  que  je  luy  fiRse  auoir 
Mrikninit  4e  Vnmce  pour  son  aller  et  passa^e  vers  vou»;  et 
mMmI  ms  fduMfiHKL  coBseiOers  aadict  Gand  mMn  CUUsb 
nm  4m  Bcke,  Jom  w  dwr  Beke,  Ie  M%  Dndlai  ei  lea» 
iMMvak    ghnMoMeit,  mmifj  apres  phulenni  mnwtra&cee  q«e 
ie  hif  äj  ML  Mn  |Mur  lee  aei^neurg  de  UmamMm  ei  de  Otufe 
fil  mtttmi  A  diad,  et  ftr  Tmrtre  MtMre  dhoslel  MwBfaereit, 
■M  Aeelei  Senitre  et  iMtree  «ee  J$f  emye  rem  ley, 

iNfüiefene&l  par  Miort  MBet  ie  wiire,  leqed  hj  m  falt 
e•■lf■gi^  iediet  seiffBear  roy  —  eont  emdieii  paases  helei  Joan  — 
est  Tcan  ee  etile  Tflle  de  Malinea  et  y  a  mene  ses  enfaiis«  Le 
Irmiemtlm  de  söl  Sfrisee  aedict  Maiiiiee  lediet  sei^eur  de  Gaure 
vj'ot  rers  M^f  m  jbmers  et  M  dit,  qae  le  natts  enoiron  les 
htdei  hemea  Jl  se  Aiat  tfene  m  le^  du  roy  aadict  Maliaes 
en  jntention  de  le  niener  rers  moy  audict  Anners,  mais  qujl  en- 
teiidit,  que  des  4  beares  le  roj  ei  les  esfans  fnsseiii  partis 
dmürt  Malines  et  allez  a  LIere. 

A  causf»  dp  fjnov  deflirnnt  rntcndri'  Ijntention  du  roy  et  selon 
vostre  ordoniiancp  rccouurer  8»*s  etilanB  jay  enuoye  vers  luy  au- 
<lict  Liere  a  diaerses  fois  le  camte  de  Bueren  et  autres,  et  (ant 
<jue  le  roy  auec  son  fils  sesi  trouue  en  Anuers  ou  nous  auoua 
i'U  plnsieurs  Communications,  et  tant  que  apres  diuerses  nouuel- 
(tle%  par  luy  mises  en  auant,  les  dessns  touchrrs  et  autres,  a 
sr auoir  que  je  mobligeasse  a  son  eiitretenenient  et  de  ses  enl'ans 
.^oubs  sa  main,  selon  qujl  disoit  ic  testament  de  feue  la  rorne 
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pajewcftt  des  ilcbies,  qne  ledict  sefj^enr  pealst  lever  gm  n 
ces  pays,  en  sortlr  et  y  ciuolr  soii  retour  a  son  plaislr.  rownf 
autrefoH  rcquis  lanoit  et  voulu  faire,  —  linablemenl  apres  diufr^ 
allers  et  venir«?  ♦  t  par  lentreparter  des  seig'neurs  de  Bueren,  <]< 
Hernes,  de  K<  r^heä,  da  prcsident  de  rostre  grand  conseil  ti 
aiilreR  vers  le  roy,  nous  auons  conceu  et  conclu  vn  appoint?- 
lueiii  soiibs  vostre  plaisir,  duquel  ledict  seigneur  roy  so  ilt  nioi 
sira  trescentent.    Et  \uj  en  fis  ma  lectre,  de  laquelie  lu  iIh 
articles  du  traitte  Je  ne  vons  veus  enpescher,  pour  ce  qne  a  lo 
caslon  des  nonoellltez  que  le  bon  seigaeur  apre»  sou  parteiut^U 
dudlet  Anuers  et  son  retour  a  LIere  remist  en  auant  ledict  ap- 
polntement  ne  sertit  elfect.     Si  faut  jl  que  je  vous  dis,  fjie 
auaui  Süll  pariir  Danuers  jl  parla  au  marcgraue,  Ie(|uel  a  Mi 
ordonnance  de  vostre  part  auoit  pris  plusieurs  lutheriens,  et  hqr 
üeiiianda,  qui  le  mouuoit  de  prendre  et  tranaUler  ki  hinwth  i 
Chaos  et  gt»»  de  blei.   fii  cmUos  tp»  ledki  tmegrwu  kf 
4k,  qiyl  neitt  Ifen  Urft  qi#  a  Mi  «r4»«MMe,  et  que  poir  n^- 
8iB  Mkm  liiire  dtemitt,  que  oe  MiiitaMlu  1#  roj  le  wmm 
bleu  rataneil,  el  eiAre  «etwa  cbeeee  k/  dit,  qi(jl  loy  ponmlk 
encefee  ceeeter  U  leite, 

Apvei  que  ie  rej  h0t  nlummt  «uliet  Um,  ji^  dliMsei 
Ibla  reMMje  Ten  Imj  Miel  eesto  de  Bwei»  le  eeile  de  fil^ 
■es  ei  eatfee.  H  m  eneet  eMwye  de  «ee  gebe,  el  lee  ftidrcs« 
^mm.  aeigvent  deiiw  Bouunes  et  autres  dentew  mmy^  et  eilre  h 
aotree  ijt  eeeill  aux  eheTaliere  de  lorire,  et  les  a  reqife  ^ 
leur  «sebiaBee:  et  si  a  particatferemot  reqaia  aadiet  seiifW  I 
ie  Beeren,  qae  eomme  capitalne  geneial  fi  faij  reabrist  fnäM 
eee  geaedarmes,  ponr  le  conduire  et  eea  eafluw  hm  eeB  pm* 
sur  quoy  ne  sest  fronwce  cancluslon.  Et  a  ceete  cause  p*r 
uls  de  ces  sei^neiirs  partant  Danners  pour  renir  a  Malm« 
je  priH  nion  r)ie>niti  par  ieiiict  Liere  en  jatention  de  meUrr  ^ 
A  laffairc  du  roy  et  de  ses  cnfaBS  par  la  vore  aniiahle,  si  f* 
Bioy  tust,  et  de  pour  ce  me  mettrc  plus  que  en  deuoir  et  s  in- 
tremite ,  ei  plustost  que  failUr  a  vostre  ordonnauce  preoiirr  Ifs 
entaus  et  les  amener  auee  moy  a  Ufattaes  et  lee  j  teiur  ^ 
nonrir. 

Venant  audict  Liere  jaj  treaae  que  le  roj  auoit  ja  fait  , 
quier  ce  qiijl  auoit  de  vagselle  et  ses  melllenrs  metibleii  et  k»- 
gnes,  et  ne  sceust  oublier  la  calice  daquel  Ion  v^^oit  joumelieoMüi  | 
a  la  chapelle,  et  le  tout  enuoje  en  Aauers,  et  que  ledict 
tiauoit  de  propos  de  sen  aller  et  mener  Res  eufans  en  Allena^ 
et  soy  refugier  ven  le  duc  Bryc  de  Bruswyck;  et  quji 
qaelque  jntelllgeaee  aaeo  certalns  pletoas ,  aaaal  auee  qiclfy 
^iralea  qal  aeai  en  aier  vera  loeet,  et  quil  eust  prbpose  de  v 
qaelqae  eaipiise  aar  lea  eaaeaiia.  Or  ea  je  peaaeia  qae  Ii 
«fffes  que  je  aerela  anfaee  a  Liere,  qai  IM  la  aeaead  Js«  « 
ee  «ola,  m  TleaMt  Tealr»  et  qae  a  ee  wmym  Jaarele  eeoirfü 
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niesine 

■gii.  PoorqMj  Je  diepvtajr  de  ces  seignem  t  tmwier  vers 
hy,  les  VHS,  puis  leg  aiires,  ei  a  la  «n  tois  «Menble. 
m  tfires  phwlem  iüMte»  ee  teat  ceicew  ttim  Iraftex,  atw- 
qucls  le  TOTy  apres  les  aoalr  oraday  a  leallaon  lUt  qiielqaa 
addttba,  et  fiaaUeneat  sei  aü  eaacea  ya»  leqael  jwar  va  »ieiix 
et  peor  par  voje  aaiiaUe  racaamr  lea  eafaaa  ei  am  anlas  j  tv 
pir  a^{s  des  dem«  aoaaaea  de  Taatra  part  ac^pte^  tel  me  par 
h  ropte  4{cela3r  qae  Ja  Taaa  eaaaye  paama,  eil  rau  pliM, 


catendre. 

Mons\  par  ieditt  traitte  Jty  fait  leair  Jes  debtes  du  laj 
et  de  fene  ia  rornr  pour  raison  de  lear  despeaee  de  bouchc  ealfaiea 
a  n*  iorias  en  surceancc,  sans  m  accorder  oo  denler  le  paje* 
»cnt,  Jösques  jeatendrar  vostrt  bon  plaisir.    Entre  ce  le  roj  a 

r'sUie  a  ce  que  Ion  pavast  1(  s  aiitreB  debtes  dp  h\y  et  de  feuc 
rojne,  que  par  estimation  moutent  a  XlllI  '  florins,  outre  et 
pardessus  la  despence  des  obseqnes  qui  en  a  portc  Vil'",  la- 
qaellc  pour  honnestetc  Jaj  falt  pa/er.  Et  si  demande 
traiitement  qui  est  de  v«"  florlns  par  mois  Iny  soit  accreu  de 
li*^  florias,  dont  je  ne  scay  que  dire,  bors  ijujl  pcut  sembler, 
ee  deuroit  h'ien  contenter  pour  Iny  et  les  seraitenrs  de 
■e  lujr  et  la  rojriie  auoieat  pour  eux,  icur  enfana  et  leurs 
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it  aax  ü"  florios  deua  pour  raison  de  leur  despence  de 
>,  ca  partle  de  Üeae  la  rojne,  jl  Kenible  a  ces  sefgueurs, 
jl  a  aK»7,  qae  ^e  se  doibt  payer,  et  que  autrenient  Je 
penple,  eeax  aieaaieat  aosquels  les  deniers  sout  deu^,  auroient 
"     ae  aceaaiaB  de  aiaraiarer* 

Ornat  eal  da  aafplaa  da  lern  del^tea  aiaataaa  a  XOD*  fla- 
I5  Waaaaie  aat  irraade  et  aaaa  naaaaa  de  quo/*  Bt  al  yaaa 
eaAnlci  et  TaalaMea  j  eetre  tenj,  Jl  ae  le  poamit  Hüia 
la  \ongt  tenaee^  et  aadict  eaa  acadile  qaa  le  deaiiea  fidre  ea 
"laHea  da-  dat  de  foae  la  rajae,  paar  a  ee  aiajea  vaaa  dea- 
rers  le  roy,  daat  Jl  aefoit  content;  et  aassi  aa  Jl  graad 
de  le  debatre,  entaat  qae  ledlet  det  aaft  esciiea  aas  ea- 
faaa, aaafaak  Jl  «aaaleat  qae  aeyea  per«  et  mm^  ei  qae  ea 
Gattes  eaaaae  de  Taa  prapree  eafans.  Swpnoijf  MaaelgBear)  Je 
fWS  aopplie  me  aiander  raatre  boa  plalsir. 

Le  roy  a  voalu  aoolr  sa  pensioa  de  florins  ea  qtfi  aalt 
Kl  a  ce  que  je  pnfs  aoolr  entendn  de  son  Jntention  Jl  a  propose 
aller  vers  AllemajB^e,  ponr  rommnniqnpr  aucc  Sencrin  Norbj  et 
niren  ses  seniitefirs,  lesqueU  ont  pris  la  ville  et  la  port  de 
Äer^hes  en  Norwegbe,  et  ont  certains  naiiires  (juJIh  ont  pris 
OD  jls  ont  peo,  et  poIs  nag-aires  en  ont  jls  pri^  vne  ])ortoga]oise 
de  III  nn*  tonneanx.  Le  roy  donne  espoir  de  faire  (juelqne  gros 
dommaj^e  a  ses  eimemls  et  de  recouurer  partle  de  son  royaiime : 
Je  doabtey  que  leor  prlacipale  eaipriee  seit  de  piller  tout  ce 
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qujis  tiüuutfonl,  et  de  sc  rcfugicr  k«M  Um  yrlMs  MUeiKtr«» 
we^he;  et  puis  doubter  qne  a  la  Um^gfitt  m  bMmU  et  pajr» 
de  pardeca  en  pourront  aoolr  a  aiMiiirirf  H  OM  C€  Beteria  •! 
autrcs  les  pourront  pllliery  on  q«c  Its  OoBierUns  qujls  piflmA 
pourroieni  pillier  les  aoafrefi:  ^at  ip  me  trome  Uea  perplexe, 
et  si  font  ces  seignenrs  ei  antm     vre  eeaadL 

Puis  mon  arrlaee  Mer  avM  Millaea  Je  sab  empesdier  a 
bire  lestat  des  eafana  de  naB&eBiarelc&  Le  rar  lear  fere  kt 
est  ce  joardhaf  veaa  TeolTy  ei  aes  retoarae  a  Ueie,  ei  na  fA 
dire,  que  tontefela  qae  Je  le  Tovüroia  aaelr  jl  se  treaaenlt  w 
moj.  Atant  je  prie  Desire'  sdfeaear  iaaaer  a  veaa,  aaiasslsioa, 
sa  saiacte  grace,  fiserü  aadiei  MaHaea  le  VI"  Jear  ie  mm  ta 
XV«  et  XXV  (v-  ai.) 

Vasin  IfcaliaaiMe  iiale 

Bfaaauaaffa« 


84.   Lanmjf  m  dm  Kmim*. 


Ankoaft  zu  VUtoria  unt  Kon\r^  Fmnz  I.  und  des  Kalten  Schwester,  vs 
Aiisweduelmig  gegen  des  Königs  Sülme.    Es  scheint  AUee  gut  n  §fkf** 

bald  wird  sicha  zeigen. 

3.  j4pril  1526. 

Sire,  le  eoarier  que  Je  iws  avois  depeche  de  Segure 
riva  ea  ee  Ifeu  le  jear  dea  paqaea  aa  aiatia;  je  le  depechii  ^ 
meme  Jear  qai  fut  Vier  vers  reatre  ambassadear.   8ire ,  le  gt^ 
tittieMmc  que  1a  rdae  arelt  cavflie  vlslter  le  rojr  de  Franre  tf 
iearaa  le  Jear  des  paqaea«    La  relae  voas  ecrit  aussi  et  rm^ 
eBTele  eeuea  qaelle  a  reea  du  roj  et  des  danea^  et  j)'  '»y  ^' 
awaire  celles  quil  voas  a  plai  aiescrlre.   EUe  ae  yous  esi  i>»  ^^^^ 
seulenient  obeissante  soeur,  mais  voufi  porte,  slre^  aatant  4am«uf 
et  obediaaee  que  si  ellc  etoli  vetre  fille^  et  se  condnii.  ^i^*' 
ea  1a  sorte  quil  vous  a  plu  le  me  Commander,  en  suivant  en  looi 
mes  insirucÜons  a  Totre  lionneur  et  service.  Jai  par  Ihomnif  J' 
ia  . reine  recus  les  lettres  que  votre  ambassadeur  vous  escrit, 
quels,  sirc,  je  vous  cnvoye;  auss!  i^elles  qui  ma  escritf. 
semble  cellr??  de  Piiirii;tloza.    Sire,  je  deUens  par  tont 
cette  depecho.  attendant,  si  viendroit  autre  Courier  ou  ^H' 
tialo'/a  vpnit,  de  roy  jusques  a  i  riic  hriire  net  nouvelles,  quy  »»^ 
fait  penser  qiie  les  choses  prendrcnt  bon  rliemm.    Sire,  dcdan> 
deux  joiirs  senverra  la  verite  que ,  nire ,    en  toute  dili^ena" 
vom  avertirai  da  tiMit  ce  qoi  survieadra,  et  ae  fimdrai  ea 
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4e  fem  MM'ltal  devoir,  priant  dieo,  sire,  vous  douner  botioe 
vfe  d  iMpie,   Be  ¥lctorie  ce  trois  de  avril  1525. 

Votre  trcähumble  et  obeisssaui  si^et 
et  servitear 


85«    Denelbe  an  Demelben. 

{Doc.  hist.  III.  /.  199.  Cop.) 


Ötf  köuig  weigert  bicli,  den  Eid  ia  der  verlaiinteu  Weise  zu  leutea.  Ik- 

sorgnisse.    Wunsch,  zurückzukchreu. 

7.  ^;>rr7  1526, 

Sire,  Jai  a  re  matin  rcsut  lettrp?;  de  mons'  de  Praet,  aussi 
edles  qoi  vous  escrit,  lesquelles  il  nia  envüie  ooveHeS}  a  fin  quo 
ies  vise.   Sire,  en  suyvant  co  (jiii  vous  escrit  et  ai  entendu  par 
oiiuiiandeur  Pijsrnalosa,  le  roy  de  France  prend  delay  a  faire 
f  a  quoy  il  est  teiiu  vers  v.  m.,  de  cor  ii  me  deplet  pour  le 
^it'o  (jue  <'«?perois  qul  devoft  venir  a  la  chrctientc  de  la  palx 
dttiit  roiJs  deux,  et  que  par  Ic  moren  pouviez  aller  prendre  vos 
cowwint'b,  Otter  les  erreurs  de  laditi  cliredente,  et  faire  en  apres 
U  galfite  entrcprise  sur  Ics  Turques.    Sire,  vous  avez  acconipll 
que  par  le  traitc  avez  promis,  et  davantaige  avez  envoie  la 
'eine  jnsqHcs   en  ce  lieu,  afm  que,  des  qwe  le  roy  de  France 
<^ai  id'ii  le  äermeot  et  baüle  sa  ratification,  aussi  nie  auctorise 
«t  Wille  nt  faj  de  retonmer  prisonnler,  en  t     qiiil  failüt  dac- 
cwaplir  tout  ce  quil  a  proniis  [mr  le  traltc  de  paix,  que  ces  cho- 
•tt  fafleg     jui  luenasse  ia  rt  iue;  ce  que,  sire,  II  na  fait.  Pour- 
flWjr  oetes  tcnu  sinon  densuivre  le  traite  au  cas  quil  lacconi- 
F&8e  de  Bon  cote.    Sire,  votre  ambassadeur  vou.«?  escril  aniple- 
ausB!  de  son  avls,  que  devez  appoincter  avecquea  le  pape 
et  pott'üUU  Ditalle,   sans  nioiitrcr  difTidcnce  du  roy  de  France. 
St  meet  avis,  sire,  qui  scro/t  ho«  denvoicr  ung-  pouvoii  iionr  se 
Wre  au  ducque  de  Jüyesse*),  et  le  plustost  le  mellleur.   Et  pour 
sire,  vous  ennuier  en  donne  charg'e  au  commandeur  Pi^naloza 
t  Fi^ucrua  vouj^  ramentaroir  les  choses  qui  met  avis  tou- 
votre  Service,  je  veus  supplie  treshumblement  les  prendre 
^fcnie  part,  et  croire,  sire,  que  ne  peose  ni  ai  autre  dcsir 
de  savoir  vous  faire  Service.    M  pour  ee  faire  ne  voudroit 
^HVS*er  la  vic,  quand  ü  vous  plaira,  sire,  paisque  cette  aflaire 


^  Det  Kämt/B  G«sa«dter  m  Ron. 
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itflie  pcBdra  let  enfntf  dv  ie  Pnuice,  cowe  torei  «fiiiM^ 
«nsl  de  deneirer  mcfie  la  retoe  —  ear  m  tawve  Id  le 
Tons  pcat'  de  riea  serrlr  —  et  ne  cemider  jde  w^m  aller  fer> 
Tk  ea  preaeace,  qaeat  la  clieae  quc  plas  Je  dealrey  er  ec  fril 
Yous  plait  que  je  faaee  paar  reaa  faire  aenrlee;  eu  tt  fAtä 
plaa  retre  aerrice  et  Tolaate  est  ce  fae  ptaa  Je  dcaire  uem- 
plir^  eaamie  yetre  hom  et  leal  aerritear  qni  pile  dieai  ilre. 
doaaer  baaae  Tie  et  loague.  De  Yldorle  ee  7  aTill  159& 

Sire,  depala  eette  eaeiite  eat  arrlve  le  coanfer  fA  n 
▼eia  Totre  anbaaaadear,  qai  aia  kdUe  lea  iettraa  qaljroai  t 
.plat  me  eaerlre;  aani  al  Ta  cellea  qae  eaerirea  a  TotieaU  uh 
baiaadear.  Et  aMt  arla,  aire,  qiiaTea  trcabtea  falt  de  fidre  libe 
la  JosUee  de  lereqae  de  Samara;  et  ny  a  aaen  a  qai  In 
semble  qaavea  blea  klU  Dea  afairea  de  la  rattteattaa,  eoM 
ai  deaaaa  le  Teaa  eaeria)  r.  m»  aara  eateada  par  Ftgaabu  ce 
qae  lea  a  troaye;  aaarf  par  ce  qae  Toia  eacrit  ai'  de  Pnft  fi 
Teaa  eat,  slre,  tresbon  senitear.  H  rous  plätae,  ahe»  m  m- 
aiaader  voa  boaa  plalsira  paar  les  accomplir. 

Vatre  treshaailile  et  aMaBeat 
a^|et  et  aenritear 

CaaiLBa  aa  Laioiot. 


8&    Die  Siatthalierin  Mmrgarethe  m  deti  KaUer. 

(Ml  dL  Bmrg.  Np.  IWtU  f.  aa.  C^p.) 


Der  Friede  den  Standen  puhlicirt.  Beschwerde  über  Anmassnngea  <kr 
GcMiUchen ,  be«oader>  des  Cardinal»  v.  Lüttich.  Klagen  über  dif  fr«Ä 
BUMS  «*<a«i  der  GrenzsdUe.  Restitution  der  coafitcirten  Güter.  Kiai«« 
aber  4m  Gouiremeiir  v.  LuaeiriMMi^,  Marggraf  Bemherd  Te«  IMmt  mB 
Buaa  seine  Geldforderang  bezahlen  und  Uui  dann  abaetawk  VerhtftDBC 
eines  Bürgers  zu  Mastricht,  d<T  einen  Spnidi  des  R.  K.  -  gerichu  |A«a* 
machen  wollte.  Tnippen  an  der  Grenze  Fneslands  begehren  Durehw«' 
Seeräuber  in  Norwegen  im  Namen  Chriatiern's  U.  Bin  Anschlag  Kaii's  ns 
Geldern  Tenkalt.  LaUadw  «eaandte  proponiraa  die  Succcssioa  des  Ht 
zen  >on  Dänemark  nach  Friedrich  I.  NetbwwdiaMt  der  TVcnavag 
eher  Bistliümer.  Der  Abt  von  Park  wegen  UngeL«nam  vorgeladen.  K« 
brabanter  Aebte  widersetzen  sich  der  Beaufiichtigung  geistlicher  Sdflunjj««- 
Eriedigung  einiger  Differenzen,    Vergebung  einiger  Stelieu.    Schöneck  * 

JtoWltaafea.     AMnasniagea  der  Adeligen  in  Lmedboff 
dwpbMoiddMGüiifanMn  Waitmagaa  ia  Bali,  dir  Uebergabe  Hvi» 

2*2.  April  IM«. 

Monsei{srnenr,  par  messire  Nicolas  Perrenot  jay  rrcfu 
boaaes  et  gracieases  lectres  qiyl  voas  a  plea  aicacrte»  la  c^F'^ 
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ff  II  trartc  de  b  paix  deaire  vong  H  fe  roy  de  France,  oj  cc  que 
lodict  Penrfnot  ma  dit,  et  vca  vostrc  responce  par  appostilles  a 
ci:  i[uv  par  \üy,  ie  seig^neur  de  Prnei  ot  le  viscomte  de  Lom- 
beke  et  aHtres  je  vous  auois  iait  dirc  et  reiuonstrcr:   et  par  ce 
9ccn  ia  g*race  que  dicu  nostre  createur  par  sa  dlviue  i)oute  vous 
a  falt,  en  re  singalieremcni  que  apres  la  victolre  qiijl  voim  auoU 
dome  contre  Ic  roj  de  France  rosfare  enneiuy,  et  le  subnus  vi\ 
rostre  pouuoir,  voua  en  postposant  les  ri<renrs,  desquelies  de 
(Irnit  ei  a  Tostre  honneur  euHsiez  pcu  >>;iT  cotiire  Inj  et  son 
rovaume,  vertiieBsement  et  par  vore  aniiaiile  et  ^raeieux  mojeas 
fsles  par^'enu  a  paix,  auiiölit*  et  aüiancc  auec  ledict  sei/arneor  roy 
i  Uionneur  de  dieu,   au  ^r!\]u\  estime  et  reputalion  de  vustre 
UklcsiCj  ei  an  graad  bicn,  geurele  et  rtpoä  de  vo/.  payn  et  sub- 
Mb  €t  MU»  4MMe  de  la  chose  yniuerselle  et  publique  de  U 
ikraatte Biete.   Dwi,  noMelgneir,  dei  que  Jea  e«s  ia  premlere 
MHcife,  Jaduisa/       «Mectfl  de  pinleca  en  ckaüM  pajs  par* 
iWkraMl^  ei  en  et  mjt  en  raaMes  tmleyen  ei  en  lea- 
toM  gmeee  a  diei.    Bl  deredief  aalout  reBtre  ordoManee 
ei  jiMUBiitfiiii  apportee  par  leüel  Pemsot  ei  par  Iwf  mamm 
laj  bü  ieciurer  le  v*»  4e  ee  iiwle  a  laus  les  eaiaia  de  Toadlete 
fftjft,  kefoele  Jaaoia  paar  ee  eaamqaes  en  eesie  TSle.  fli  ftaaa 
«■  Ml  dcawnrtre  fiiide  Jojai  ei  deieelief  cenda  graees  a  die« 
«bdare  maa  eaire  grandeawai  ebHgea  de  raatre  aaaacnaMecy 
et  ^  ee  qae  aaiea  fall  paar  aax,  ei  bmbI  leqala  en  toaie  iMMnl» 
Jfle  raM  ei  Mrcfer,  les  recoanaander  a  vaaire  kerne  graee 
ei  vovs  atiertir,  qujls  aMii  declare  que,  d  par  le  passe  Jls  raas 
•ai  ante  bona  ei  obeissans  suUeeia,  qi^ls  j  TeaMeai  ceatiauer. 

Monsei^eur,  ie  tcmps  qae  aalei  aidanae  paar  lassemblee 
ieadicis  estats  a  este  differe,  ponr  ee  qae  a  ia  reception  de  vo% 
lectrp«?  dordonnance  qoant  a  ce  Je  naoois  nouaelles  du  temps  de 
im  veniie  dudfct  Pcrrenot  q«!  est  procede,  sl  quil  nia  dit,  a 
ransr  ilc  sa  plus  tardioc  deprsrhf  et  pariement  de  vous  que 
UMuiez  propose.  Et  ce  noantmoins  ay  releriu  lfdfct  Perrcnot  a 
faire  ladicte  propositfnn  aiix  estats,  tant  ponr  ce  quji  estoÜ  Jn- 
iarme  de  rostre  jntention,  et  que  a  luv  venant  de  von«?  lesdlcü« 
estats  adjousteroieot  for,  coniine  jh  ont  l  iit  plus  quils  neussent 
Tait  a  aaires,  an<9qne1ä  Jeusse  peu  donner  ladicte  charg'e.  Et 
witre  ee,  nionseig^nenr,  qne  ledict  Perrenot  a  blen  et  e^ralenient 
rxpose  sa  char^e  aux  cstaU,  jl  eM  parti,  puur  estre  en  tmips 
ea  Boar^oia^rne  auant  le  Jour  prias  pour  ia  restitution  du  duche. 

MoBsei^eur,  par  ledlet  traittc  de  paix  et  ce  que  maues 
escrit,  et  que  lediet  Perrenot  de  vostrc  pari  ma  dit,  Jay  cogne« 
de  pliM  en  plun  Ihoimeur  qae  me  faii,  ei  le  bon  vouloir  qae  aie 
^rie« ,  et  en  pcrccu  Ic  fraici  ei  eisei  en  plaafeara  de  aiea  «f«* 
lairefls  ^  bamfliie  Je  vaaa  amie,  ot  prie  naitre  aelg^ 
mmm  ne  daaaer  la  graee  da  la  panaak  ei  aeaaalr  deaarafar  adan 
W  Wb  fariair  qae  Jen  ay« 


,  Leitet  PMiMot  ma  «Mi  lü  ie  vostre  pari,  fW  jtmm  i 
fonorber  Uatwupud  deTMnuqr  en  sa  Jurisdiction  et  en  ses  colli- 
tlm^  a  ce  MoneneBi  4^  110  Aisi  traMilie  dexpoctatiMi  i«h 
•ees  a  Rome. 

MmBelgnwr^  plaiie  tow  cnriie^       laMifM  ^  TtMf 

•t  BM  Mekrs ,  comm  la»  «stm  eiiwyea  üofscnk»  ei  tm 
pays  et  lern  MtieiBf  Mit  assez  MBigtmB  de  gavlcr  kar  Jirii* 
dktloa,  6l  4|ae  ou  Jls  peaiml  JI0  eaiprendeil  aar  wmm»  Vm 
tat  que  les  o0ieiars  de  Flaadm^  4aai  iß  k»  ritlf>,  Jaat  Wn 
aossi  dlUgafta  at  tr^  pHw  a  gwiar  Toalw  ^  ob  ie 
firabant. 

.   Et  puis  brefs  Jours  est  adaeiia  e&  raatre  OMlte  de  Nanitr. 
qae  vit  Jean  de  Velayne  sest  parfsm  de  outragler  vn  Mroel  de 
Vaalx ,  0 freier  seant  en  justice  anec  ses  compa^ons  e n  lor. 
ce  qae  lost  empesche  par  les  assistens,  et  que  iedict  VeUvK 
secondefois  sest  parforce  outran^er  Jceluy  Mynet,  le  toot  an  m- 
tempt  (Ir  justice  et  de  cc  que  jcciuy  Mynet  fatsant  son  denott 
tn  ofTice  de  justice  auoit  procede  coutrc  jcciuy  de  Velnynf ,  «ob 
pere  et  ses  eomplices  pour  raison  des  forre?:,  riolenofs  ri  ouin- 
ires  qujls  auoient  fall  et  journeilemcnt  laisnient  au  |)laL  p|^>- 
poiir(|nny  ledirt  de  VelayiU'  a  csle  apjH'lle  a  voz  droits.  Et  cotn- 
bien  (jdji  soit  hoimne  de  ^iirrre,  et  que  ses  mesus  fussent  wp'- 
taux  et  priiiileefn'/.,  et  sans  (litÜcuUe  vous  e»  appartlrnne  h  ro?- 
Boissancr,       neantnioins,  soubs  eouleur  de  cc  quo  Irdict  VeUvoe 
seroit  torisure,  loffirlal  tle  Lieg«  a  deeernc  nioniloire  penal,  fl 
en  vertu  djceJny  lait  imrc  deflTenec  aiix  hailly  et  hoimnes  de«  lif- 
najjres,  juw-es  des  nobles  du  pays  de  Naniur,  de  proceder  toiAft 
ledi»!t  i\e  V^elayne,  a  pelne  dexcommunieation  et  de  luisc  ihi 
CD  vostre  ville  de  Namiir.  Et  jacoit  que  au  dlt  de  ceux  dr 
eonseil  prine  vous  fussiez  fondc  de  a  ceste  cause  laire  nit^ 
le  teuiporel  de  leuesque  de  Lie^e ,  dudict  oflicial  et  aiitre?  «Ki- 
elers a  luy  adherens,  ce  neantmolns,  destrant  euiter  ri^^«  »r, 
pour  ce  que  piescntement  la  journee  siet,  et  doibt  Ion  besoi|P»ef 
sur  la  paeificailon  des  differends  dentre  vous  et  iedict  ««^w 
de  Lieffc  sur  le  la!t  des  jnrisdictions ,  jay  enuoye  nostrf 
de  la  SaucH  vers  mon  rousiu,  rardinal  dudict  Lic^e,  a  Uj 
monstrer  loutrafsre  de  son  ollicial,  et  le  requerir  qujl  Uni  tmi^ 
ee  moniioire:  dont  jeeluy  s<  i^^nmr  cardirial  sest  excusf»  di**** 
qujl  ne  seeost  que  cestoit;  niais  jl  a  lait  dillerer  Icxecucion 
ques  jl  cntendra  la  maiiere,  qui  me  fait  esperer  que  cofrno^" 
sant  le  tort  de  son  oltii  ial  jl  uen  sera  plus  de  nauiieUej  anlr^' 
Bient  je  nie  parCoreeray  i^arder  vostredict  droU. 

.^lotis  ,  jay  ausj*l  receu  voa  leclres  par  le  seigneur  <iu  Rm** 
et  enteiulu  sa  char^e  du  recouurenieut  de  voz  ville  et  cbastcl  ^ 
Hesdin  et  de  ce  du  baiiliag-e  que  les  Franeois  en  ont  tcnu.  ^ 
pow  ce  que  Iedict  selg-neur  de  Praet  ma  escrlt  que  le  wy  ^ 
conunande  iaire  la  lestituUou  dudict  Hesdin ^  Ja/  ordoout: 
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«igMif  4»  AmIx  üifer  celleptii  Mee  Tes  leciM  dt  cihmA»- 
Ai  a  les  reccMlr  quc  jaj  faii  expdtter  siir  Inj-. 

Monseif  aear ,  jauolB  eaiMre,  q«e  ledioi  seigBeir  im  Reulx 
«•  MMire  Ni«ofaui  Peirenot  nie  dcussent  apporter  p«r  escrit  U 
Mrim,  comme  le  roy  de  France  deurolt  faire  toi  renonciations 
MX  i9««enteetez  de  Flandres  et  Artois,  et  att#c  ee  mfamte  des 
iMtNi  fi[^  ea  dearall  iMlUer,  qii  eust  est«  «kote  falte  ei  gna- 
toent  a  ma  descliarg^e.  Et  a  f«ite  de  ee  lait  ooaceaoir 
ae  aiMte  de  lectres  deedieles  reMveialioM,  laqviile  en  m 
pmeace  faii  Teoir  en  vostre  pme  conseil,  j  presew  le 
President  da  grand  consefl  et  antree.  Et  a  lanentare,  si  yo«e 
Mflieg  eoareiius  de  ia  fome  de  Miete  resenciatioii  et  des  lectres 
qie  le  roy  en  denroit  baiUer,  tom  eanoye  soubs  vostre  plaisir  et 
rorrecUon  ladicte  nünnte  comme  dessiis,  reue  et  corrigee  audict 
fmt  conseil  9  poar  y  prendre  ce  qae  sy  trouuera  raisonnable. 

y  ay  faft  mettre  les  ressors  et  enclauemens  Dartois  dont  liest 
toQck  an  traitte:  et  est  besoin  r  ponmeoir,  ou  auiremeni  nons 
mdrons  facillement  en  diuers  bronlli/i  ei  {nronueniens. 

Lt^s  Francois  jnsques  orcs  ont  prins  t't  Jene  wtir  les  vins  et 
iTiarrh^itidises  qui  sont  venties  pardeca  les  nouiieaux  jmposts,  tels 
t|i!c  eil  temp«       Ia  G;'nerre,  nonobstannt  que  de»  lencomenconient 
labstinence  jauois  aboly  les  jniposts  qiie  de  vostrepart  ei  de 
vot  otüciers  sestnienl  mis  sus  puiis  ladicte  g'nerre.    Et  quc  plns 
H  pis  est,  jls  nonl  jusques  ores  voulu  lai?!spr  vms;  a  voz  sub- 
keU  qae  par  les  niaini^  de  ceux  qni  de  leur  part  cu  ont  eu  ies 
wertes  et  congez,  et  a  ceste  occasion  naaons  en  de  pardeca 
«jae  mesriians  vins  et  a  grand  cberete.    Jay  escrit  au  coniie  de 
Bfynine  cjni  se  dit  lientenant  du  roy  en  Picardie  en  absence  du 
die  de  \  eiuUKsme,  et  le  requis  y  ponrueoir.    Surqnoy  jl  nia  es- 
crü,  qujl  eust  lait  son  denoir  suinant  Ia  publicalion  de  Ia  paix. 

lenicas   anssi ,  monseiirneur ,  que  les  otliciers  du  roy  en 
France  exig-ent  et  vcullent  faire  payer  a  vo»  snbiects  Dartois  ious 
Jfoils  fövaiix  dentrec  et  dissue  des  bauts  passa^es  et  autres 
dfbiteg  que  estran|»ers  du  royamne  ont  aetoiistunie  payer,  qai 
f^oni  fort  excessifs  et  desquel^  auant  les  g^erres  de  tout  iemps 
jls  ont  este  exempts;  et  outre  que  les  justieiers  du  roy  puls  la- 
'Hfic  paix  donnent  prouisious,  et  que  les  ser^eans  royaux  se 
parlurcent  faire  dluerses  executious  contre  les  snbiects  Dartois 
es  ressors  et  enclauemens,  comme  auant  la  ^oerre.    Et  pour 
▼  resister  jay  par  aduis  de  conseil  escrit  anx  olficlers  dudlet 
pAys,  qnjls  ny  souffrent  executer  les  prouiäions  quc  les  vostres 
ou  de  vos  jusüces  et  par  vos  oificiers.   La  düficulte^  se  aocune 
9j  irouue,  sera  des  ressors  et  enclaaemens. 

•  Ledict  comte  de  ßrycnne  et  messire  Robert  de  la  Marcke, 
«eigneor  de  Sedan ,  oni  jcy  enuoye  a  deniander  cbacun  deux 
^elirrancc  de  leur  biens.  Je  lenr  ay  res|>ondu  que,  quaud  viendra 
ä  rtaiiluer  et  faire  uiain  leuee  dvu  party  et  dautrc,  (|pe  je  feray 
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eodroU  enx  selon  1«  contenu  div  iraitie.  II  semMe  a  plosieai^ 
aitendu  qiie  aucunes  tcrres  dudici  nieflgirt;  Kobert  et  celleä  do- 
dict  comte  de  Brycnne  oni  esle  tourlaitif^  et  aussi  sabies  auani 
la  declaratioit  de  la  guerre  eutre  vous  et  le  to)  y  que  Jeelles 
icrres  deoroient  demeurer  confisqaees;  et  orea  qve  ledici  mes- 
sire  Robert  et  Mfl  esfau  AiawBt  coiB|ifiiia  aiidict  traitte,  et  qme 
Selon  jcehij  Jk  teuMeil  eatM  mlllMi  a  hm  Mtm  itmk  J/k 
Joaysaoieiil  «wal  to  iefÜMMe  di  Mi^mv  40  Flmn^a,  ^  Ii 
ralm  vo«Mt  qujis  rcUaiaaml  et  repriuMni  ia  ei  vav 
k^mni  ÜMMMif«  ei  aenml  4«  MelHe  de  Flomgea,  Meeaea 
ceert  et  «otiea  fartlea  ■otolramt  iMMnaM  de  veate  ief  e  caaea 
da  dace  de  LaKeailearg^  el  ealie  fn6  ae  lear  deailaa  JaeHik 
ipenaettre  liwliier  leadleta  llaax.  Savfaqr  reaa  plabe  aie  m»- 
dar  Taalre  Jatentloa. 

Gatte  ce  ledict  measire  Rebeft  aaaat  la  ^erre  a  laHvaa 
tarn  da  pieaeat  de  Montmedy  qne  aaaat  la  denüere  gman^ 
ajant  lediet  prenost  prisoaier  a  Loi|^e  par  leapaee  de  4an  MB^ 
Jl  laj  prit  de  force,  et  deaMide  Jeektjr  pteaaat  eatie  teaHta» 
^  aeaMe  choae  fafaeaaabie» 

Momeifiienr)  Je  vous  ay  aoaaeat  mrit,  conme  le  BMrqaii 
de  Baden,  ^onnerneur  de  Luxeniboarg:,  au  prejiidice  de  Toetir 
jurl8d!ction  et  hautcur  qTjjl  a  jure  dctiofr  irarder,  et  an  prejadlee 
des  vasBaux  dinlict  pays  (jujl  a  jure  pr eherner  df  foiille  a  ohtciiir 
tliucrscf  proiiisionB  cd  la  chambre  impcriallc,  et  tait  taire  doft'rurr 
au  ju^r  des  nobles  andict  pays  de  Luxemboug*  prcndrc  coirnou- 
sance  de  la  lerre  de  Rodeaiack,  fiel  de  Lnxembourg',  de  Hunfant 
et  autres  parties  (|ire  les  comtes  de  VV'edc,  de  Ncwenaer  ei 
Meurs  et  autres  pretendent  leur  appartenir.  et  aiiftsi  deflVfiff 
ausdicts  comtes  et  antres,  de  plm  sollieiter  Icuf  droit  pardeu^ai 
ledict  jug-e  dea  aoble»,  dont  ledict  iiiarquiä  ne  sc  veut  deporirr, 
qnelque  rbose  qoe  luy  aye7.  escrit,  ne  qne  nions'^  vostre  frm 
alt  seeti  l'aire.    Monseig-ncur,  je  co/j^^oia  quo  lar^cut  ne  ^it 
eomptant  pour  pa3rer  ledict  itiarqiiis,  comme  faire  le  connu  nJruJL 
qui  le  Toudroit  deporter  dudict  g^ouuemeineut  de  Luxciui>^orf'; 
mala  si  reaa  ne  roas  pournojez  dautre  gxiaaernenr,  voatie  Je- 
riadictien  aodlct  pays  se  perdera,  et  ny  aurei  oManace. 

Meaa'  Teatre  freie  a  dreaae  vae  aaMMaa  aeai  faa 
reaaaaaicaHoB  deatre  ledici  aarqirfi  ei  lea  eeatea  daaava  MMaa 
aar  leara  dtfereads,  pear  Teelr,  tfL  Um  pe«mii  appaiater,  ei 
cependaai  aeieai  leer  preoedarea  pear  quelque  brtf  lempa  kmm 
ca  aaneaace,  mais  Je  nay  espolr  qne  finM  ea  deye  ymit: 

Va  Jeaa  Taa  Keaieli,  beaiseeia  de  Maeatoeeiii,  Je  cnla  e 
lexaMple  dadki  BMurfala  de  Badea,  a  app^  drae  eaalcaee 
leadae  par  lea  eaoheaiaa  de  Maealreefciy  a  releae  aea  appel  ei 
eMeaa  dlaataea  praaUeaa,  ei  lee  a  fall  execaler« 

Hj  aeaaeai  eacrit  a  mondlei  aei|:neur  veale  fireret  pear  j 
toaaaar  eiyedleat  II  ea  a  M  giaad  deaelr;  auia  paar  ee  faa 


lediei  iCesteU  nc  se  soit  voilu  desister  de  sa  povrsiiiie,  ceax  de 
U  ehsBibre  joiperfallo  nont  voula  entendrc  a  reooqaer  leora  pro- 
dslons  par  rux  donnecs.  Pourqnoy  despere  de  remede  jar  trouue 
moven  de  faire  prendre  et  log-er  rr  Jean  van  Kestelt  a  Viluordc 
ou  jl  r^t,    Cmx  dudict  Maestret  iit  doubtent,  qae  leur  hourg-eois 
ü  criiie  occasion  a  la  ponrsidte  du  fisque  Jmperfal  se  pourront 
trotiuer  arrestez  en  AUenia/srne.    Qu{  sont  tons  Jnconaenlens,  et 
oy  vois  remede,  8jl  ne  vient  de  vous,  nionscig-neur,  et  que  vsaut 
daotiioriie  toqIi  mainleneK  ces  pars  en  la  liberte  que  voz  prede- 
cesseuTB  les  ont  luis,  doni  je  vous  supplie.     Apre.s  diuerses 
comiDuuicäiions  aar  la  prise  et  deteniion  dudict  Kestelt  a  este 
idaise,  que  Ion  pariera  a  ses  parens,  a  ce  qujis  Ijndaissent  re- 
ijonrer   a  lappellacion  par  iuy  jnteriettae,   et  si  ce  non,  qnjls 
aiiuisrnt  dresser  la  surceanse  desdictas  procedures  pour  six  niois, 
eadt'deos  lesquels  Ion  voos  en  pourroit  auertir  et  pourriez  ad- 
«laer  du  remede.    Et  a  le  chaaeelÜer  de  Brabant  prins  cbar^ 
4e  soUicüer  lea  parens  djceky  Kestelt 

Le  gmiieitevr  4e  Fiiie  m  eecrit,  qieinim  DU"  pMeie 
et  ceal  dieeanx  p«is  tb  nele  sc;  senl  Irome  s«r  la  ÜreattMe 
4»  Trist,  ei  pris  15  Je«  em  eaelr  teiaade  pessage  par  legtet 
ftys  peir  Ms  e«  futre  Jeen«  Je  sajf  eseere  sevseHes  de  leer 
imhgemtwi»  AwMs  enlie  e«s  dlrest  aidlct  gonenenr  peer 
$mmi  seeiel,  qojis  especasseit  toattleMest  4«  rey  de  Besse 
sMAe,  el  qifi  «s  aeoeieli  es  psj«  Ai  eenle  de  HolslelB.  Bles 
inr  ^mjf  fssscuis  pirates  soy  renonans  dn  seigecsr  rey  i» 
DeMCMifce,  pulssass  de  X  ou  XII  nauires,  esuesl  priss  le 
psst  m  U  Tille  de  Bergbes  en  8aede,  ei  le  teslsaest  poar  lay^ 
ei  que  vs  Hefvas  Paewels  qsl  se  tenoit  paidee»  essi  Jatesties 
leber  trot^  ou  quatre .  nauires  et  se  JeMre  auee  ceslx  fsl  seii 
nsüci  Bergtesy  ei  de  piUer  tosi  le  vesde.  jDont  Jay  seereie- 
MBt  fait  auertir  par  les  vllles  et  ports  de  mer  de  ces  pajs, 
afis  qi^  iMsseni  ssr  leer  garde;  lUai  Jesqses  eres  Jk  eni  bä 

Ledict  sroiiTiemcur  ma  encores  escrii,  qutl  enst  prins  vn 
|(*nsnr  roin]>;i'j-won,  lequel  sans  contrainte  luv  enst  confesse,  que 
auriins  scniilrnrs  de  rifssire  Charles  de  Cheldres  qui  esioient 
auec  res  pietons  luy  eussent  donne  charj;;'e  de  ntettre  le  feu  en 
Saeeck  <  t  Dockern,  y  bniller  ou  ^aster  les  poudres.  et  enclauer 
lartillerie,  deelarant,  sjl  neust  este  prins,  qujl  eust  essaye  exe- 
CQtrr  son  einprinse,  et  que  luy  ^ouucnieur  a  ceste  cause  eust 
fcvnunqno  len  nobles  et  villes  de  Frise)  poHT  leur  donner  cneur 
et  ^uiner  (jujl  fust  de  l'aire. 

8arquoy  jay  mande  audict  gouuemeur,  qnjl  face  bien  g^ardcr 
ROH  prisonnier,  face  faire  bon  g"uet  par  tout,  et  au  besoin  mettre 
BDcun8  du  plat  pays  quil  cog-noist  bons  et  fors  dudict  pays,  et 
^e  au  mieux  quJI  poarra  jl  adnlse  se  deschar^cer  de  ces  pletons, 
«t  Diadoertisse  de  ce  qujl  en  aura  (ait  ei  eniends  de  leur  Jnte«- 
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tloB.  Bniici  a  tmm^  messlre  Charles  de  GlieMreg  eot 
■mmmL«  ksd^  pietons,  pner  Mitraindre  ka  subjects  de  Gheldres  i 
Inf  donner  vn  fori  gm  ajrie  .f^jl  leor  Ii  demande,  ei  laiptl  jb 
ne  yeulleoi  accorder.  Ne  acay  amit  JntcUjgence  aate  cn 
pieiom,  ne  ajl  voudra  faire  ^selqat  cmpriae  rar  Frise  oo  antrc 
vostre  pajs.  La  ireoe  denlM  Tons  ei  \uj  expirera  an  ^  de 
juln.  Si  ponrroit  jl  serobler  que,  aüendae  la  palx  entre  rm 
ei  le  roy,  ledici  de  Glieldres  par  la  raison  ne  se  dewoU  neüre  ci 
gvam  eonire  rons.  Je  ferajr  au  iout  le  aden  qoe  Je  ponnjr« 
ifc  Tom  adoiseray  de  ce  que  sumiendra. 

Ceux  de  Lubeke  oni  jcy  enuo/e  leur  depniez,  a  nion  iiw 
aniant  pour  asseniir  de  vosire  Jntentton  qae  poar  auire  clntr. 
IIa  oni  requls  de  lenireienenient  et  conilnuacion  de  la  marekat- 
dise,  ei  assez  mis  en  auant  ladressc  du  prince  de  Denncnart^ 
au  rovaume  apres  la  niort  du  duc  de  Holstein,  sans  parW 
voulolr  entcndre  a  la  restitutmn  du  roy,  et  sc  sont  partii 
Lons  tcrnies.  Cenx  <le  Suede  ont  scelle  la  rnniniunlrntion  ilf  \^ 
niart  handise  aiiec  voa  anbleoisy  ei  eiix  meaues  vieaaeai  j» 
pardeca. 

Monsciirneur,  je  vousi  ay  cydeuant  cscrit  de  la  diukion  de.« 
sehe»,  desquelä  les  diocrsains  sont  cn  vosire  pays,  et  vot]^ 
en«oyc  Ic  concept  que  aduine  en  auoÜ  este  en  vostre  Loiistü; 
et  ne  say  (?)  gueres  cliose  que  plus  vom  imi  proplce.  taril  pour 
redulre  les  euesques  ei  lenrn  ofßciers  a  la  raison,  que  pou 
commodite  de  voz  aiiblecis.  Ei  veus  aupplie  en  ieaiips  ei  li«i  o 
aueir  souuenaiice. 

Outre  ee,  mons',  vous  scauez,  que  les  relisrieux  et  r??»- 
g^ieuseä  de  ees  pays,  ausst  bien  cenx  qui  soni  doic:&  et  ririif'' 
que  les  nicndians,  oni  leurs  cWefs  et  proninciaux  liors  vos  pi^^- 
en  France  ou  en  Allemagne.    Et  roiuliien  que  durant  la 
Ion  easi  fait  deffendre,  qae  eeux  de  dcca  nenuoyassent  vers 
cMefs,  et  que  lesdicts  cbiefs  ne  venissent  ou  iieauoyai5«?PBt  ü«; 
pardeea,  si  ont  jls  tousiours  trouue  inoyru  dv  communlijucr 
»einble  a  Cambray  par  marrlians  et  autrement,  et  soubs  nrnl^ 
de  relig'ion  ont  fait  des  mal/  an.sez.     Pour  y  remedier  ei  ^ 
jnconneniens  qui  en  poiirroient  ly  apre«  auenir  seroit  fort  ^ 
obienir  de  nostre  s*  pere,  que  tous  les  rellflenx  de  vo*  p>5^ 
de  pardrca,  rirbes  ou  pauures,  de  qnelque  ordre  qujis  so«i^ 
eussent  leur  peie,  visitatenrs  et  provinclaux  efl.dicis  pay««  ^ 
conme  dessus  vous  supplie  le  vouloir  faire. 

Ennuiuant  ce  qae  iiiauez  escrit  laire  faire  la  raison  de  1^ 
iU\  Parck  et  autres  q«l  ne  se  rcn^^erolent  a  la  raison,  jay  •''■J 
a  vostre  procureur  de  Brabant  faire  convenir  Icdict  ahbc  • 
Parclt  en  vosire  conseil  andict  pays  sur  aucuns  exces  et  d«»ii*' 
iasances  a  justice  par  iuy  conmiis. 

Monsei^rnenr,  vous  mescrinez,  que  je  face  proreder  a  IjsfiWP** 
liou  des  fuudaiioaij  des  egliaes  et  abbayes  de  pardeca^  ei  si  le*^ 
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iatioBssont  entretenues,  comnic  je  vrrrois  appartenfr,  Möns'',  jenaj 
trcslK)n  vnnlflir,  scachant  vrritablcnient  qiie  la  faute  y  s'oit  ^ande, 
»ussi  Weil  cn  la  conduite  des  ^ouuerncurs  des  liospitaux,  besrhi- 
na^e«,  malsons  de  ladres,  que  es  iiionasteres  et  autres  esrllses 
co\W^ialles  ei  parra{».^fa11es.  Mais  poiir  re  quc  hs  abbez  de 
Brabaot  Untost  qujis  eutendirent  que  Ion  coinmencoit  a  proceder 
a  fadicie  jnformation,  conslderans  que  ee  pourroU  tourner  a  leur 
Charge,  pour  lempescher  ae  reiidin  ?il  ilitticiies  et  retusereiit  con- 
«entir  aux  aydes  qoe  je  faisois  lit'niander  aux  estats  du  pays, 
[).  fust  que  la  eommlssion  que  dessus  cessast,  du  inoiiis  pour  vn 
üüy  0(1  jusques  par  vostre  maieste,  apres  que  je  len  aurois  aoerty, 
fn  seroit  autrement  ordonne.  Jl  est  requis  et  trcj^necessaire,  et 
von^  supplie,  que  mescriuez  vne  lecire,  par  iaquiUe,  uarration 
[:iiie  qne  seriez  auerty  que  grand  desordre  se  trouue  es  eglises 
de  r4'ii^i«ii,  et  collegialles  et  paroissiaUes,  et  hospitaux,  beg^hi^ 
lages  et  nafaoM  de  dkm  de  pardeca,  yoiis  mordonim  ires  ex- 
frtBBtmeti  ai  Uke  preidre  JnronuittoB  pir  tont  par  gens  de  Kien, 
et  poiifM0ir  an  deamdre  aelen  la  fondatlon  et  ordtmaattce  pre- 
■im  deadideB  nalioBa;  quoy  moyenoant,  et  aatremeDt  faire  m 
la  färn,  je  wm  acipiltteray  a  tfntortlea  des  trespaaaei,  a  Teat» 
WiMcir  et  a  la  deaebar^e  de  reelre  ceaeelence  el  de  la  Bienae. 

Um^y  T0«8  aie«  ejdeMnt  aaaei  eatendn  le  dUercnt  dentre 
let  ^^liaes  de  St  Gadide  et  St  Cleij  a  Braxelles.  Je  les  ay  ap* 
pairte,  et  si  administrent  tone  lea  sacramena  de  le^llee  andlet  Bt.  Geiy 
eenc  de  St  CMule.  A  la  condusion  mont  vegsb,  que  de  lear 
part  je  YOUB  requiere,  que  le  semblable  ne  se  face  en  Umtmt 
daatreB  eg^ises  a  Braxettes  a  eix  sdiiettea*  A  la  verite,  aMns", 
lorrriston  Best  teile  pour  aotres  egrllses  que  eile  estoit  pour  celle 
de  Su  Gery;  et  semble,  en  regard  que  St  Gudule  est  de  vostre 
foadaüoD,  que  la  dem  auoir  ponr  recomaandee  et  la  uMiitealff 
ea  ses  droits. 

Mon<^  jay  rrt  eu  voz  !<  (  tres  addressans  a  iiions'^  D\'frer}if. 
Et  ja  .-iiifhirauant  rstoit  jl  alle  en  Allenia^ne,  eomme  Ion  dii  rt 
est  vraysemblable,  pour  estre  hors  des  niutations  qui  sont  au- 
dirf  Vtreebt  des  gouuerneurs  le«?  vns  contre  les  autres,  autre- 
menl  cusse  je  enuoye  vers  hiv,  pour  essavi  r,  si  jeugse  peu  cou- 
uenir  auec  luv  du  lait  de  Steeuwyck  qui  vons  est  fort  propice, 
volres  neeessaire  pour  la  seurete  de  Frise,  sing'uüerement  pour 
le  quartier  de  StelUnckwerf.  £t  si  tost  qujl  retournera,  luy  en- 
Hoyeray  voz  leetres  et  aucnns  depute/.. 

Möns',  vous  inauez  eydeuant  eserit,  que  eussiez  donne  la 
reeepte  de  Courtray  de  Menin  et  Haerlehekt  a  Simonet  Four- 
neau,  \  acant  par  la  mort  de  Martin  van  den  Damme.  Surquoy  je 
Tous  aduise,  que  la  recepte  de  Courtray  par  le  passe  qui  est 
du  1111'"  de  laaah  de  ladicte  Tille  a  Toeire  proall  ealelt  «warfee 
de  oertalMa  reotea  Tia^erea  ei  ailKa,  et  qoe,  al  leat  que  eile 
e«  •  eate  deaeluurgee,  ceaz  dea  eeHptes,  pour  gai^er  lern 
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guigea  de  ladicta  recepte,  qnl  esiofent  de  XXV  Uv.  par  tu,  ib- 
parauant  la  mort  flridfct  van  den  Damine  !aiioipnt  abolye  fommf 
oHi^'p  et  g'aig'es  snperfl«s,  rt  lappliqae  a  la  receptp  Jn  doniamf 
df>  Flandres,  comnic  rllf  esioit  auparauant  la  vendition  dos  Ten- 
tes Sur  vostredicte  portioii  da8s!z.  Et  quant  aux  receptes  diidirt 
Meiiin  et  Haerlebeque,  aux  g'aig-es  seallement  de  XXI  liv. .  jU 
leR  auoient  laisse  a  Jean  van  den  Damme,  frerc  djeeloy  Martiii, 
du  viuant  duquel  jl  les  exercoit,  soubs  conditfon  qnjl  resideroft 
andict  Menin,  pour  ce  que  la  rccepte  dudlet  tieu  est  fort  meu- 
niere  et  sans  presence  de  reeeueur  qui  fust  diligrent  se  perder&il: 
parqaoy  ledict  van  den  Damme  tient  cncore  lefdietes  deux  rt*reptfs 
de  Mcnin  et  Harlebeque.  Lc  tresorier  ^eneral  n  man  ordonnanre 
la  aduise  de  vostre  jntentlon,  pour  entendre,  (jiicile  recoinp(>&»e 
jl  voudrüit  (lonaer  autlict  Sfmonet  Fournrjju.  A  quoy  jl  a  respondi, 
qujl  fust  pour  compagnon,  que  les  reccptes  fusseut  sobres,  et 
qae  pour  enlter  despens  de  deslo^er  de  Menin,  ou  a  lordonmcc 
de«  genB  des  coniptes  Jl  auolt  pris  demeare,  plus  qae  pour  jptml^ 
tt  quJl  eMt  Mtt  receptet)  Jl  Smmm^  L  0»  LX  iiNM  mnp% 
H  qie  Mtraient,  sl  t^MH  TOiCre  plablr,  Jl  lewt  fntl  «ty  ^ 
fortor  d^celUm  reeepte«.  DmI^  ■oiMigBom',  Je  r&m  wtdmtf  «c 
roMttant  a  oe  ^ve  m  Mmdem» 

Quit  M  (oBlIei  de  QnMngtBy  Jl  eil  lelei  mlM  efdei 
BMce  raiis  es  mäm  de  SeioMe. 

Je  TDis  aj  ejrdeiftnt  ewriiy  ^  Jewm  prepwe  icttfer  Deili 
^  t  eete  retarde  poer  le  dUsrail  deotre  les  seigieM  de  BflP» 
kentit  et  DajMries.  Voas  mescrlaeiy  qae  la  latoon  voiMal  dt 
lalaaer  a  ^eaz  qal  le  tfeaaesi  plaatoet,  ^e  de  le  Mttie  es  m»> 
velle  maia.  Mensei^eor,  Je  suis  de  laeaaie  e|»lnloB}  al  leam 
•I  le  aelinieinr  de  Ilerbrmont  eiist  eii  Mgewi  penr  reinboaratf  h 
fiei^eiir  Dafmerlea  de  XII'"  florins  dor,  qojl  y  pietead  et,  eoHBf 
Je  le  crojj  \nj  appartiennent,  et  east  este  ponrnea  de  coadiHc 
comme  de  leaute,  et  leust  roulu  prendre  a  conditions  ralssoaaables. 
Et  daiitre  part  los  prederesisrurs  dudfrt  de  Herbeniont  qui  oüi 
tenu  Derbu  oat  fait  si  grand  gast      bois,  ont  dlmimie  la  ^f^ig- 
newrie  en  diuera  droits,  et  vous  ont  fait  ia  gtierre  de  la  maUrtn 
qiii  est  nituee  cn  frontlere,  et  en  Heu  ponr  deffendre  et  aii^i 
adoninia^er  vostre  pays  de  Luxemboarg*,  qujl  me  sembhf^t  proD- 
fitable  le  reiirer  dudlet  Herbemont  qni  se  conduii  par  laduis  def 
seraiteurs  de  ses  predecessenrs,  que  luv  laisser. 

Et  qnant  au  seigiRnr  Daymerics,  auec  ce  qujl  ne  le  pcui 
faire  longue,  et  qae  ses  berltiers  sont  estranger»,  ji  t]ii<  roit  .moir  | 
ladiete  seignenrfe  de  Derbu  en  galgiere  sur  re  qnjl  preteiid  luv 
estre  den,  et  outre  ce  novs  enst  eonaena  rembourser  le  8eisrne«r 
de  Herbemont  de  ce  qujl  y  pretend,  q»!  seroH  vne  tre«  mauuaise  , 
Jatrodaetlon ,  et  qul  y  voudrolt  entrer,  serie/.  tanlo^t  bien  dflitft 
de  vostre  domalae.  Tant  y  a,  monselgncnr,  quo  la  chose  en  daaetia 
la,  el  ne  aelt  qae  ceste  place  de  Derba  et  aa^es  da  pa/i  d» 
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Uam^^mg  qni  smI  «imr«M  te  reüriil,  0I  ih  moto  se  nt(^ 
Itil  M  wihiT  dt  gern  de  bonae  oMasance  et  craäaite,  fi»  M 
Mpt  amm  «4  In  pfaflfart  de  oeux  qai  les  üemmily  et  comme 
ten^  qn«  ponruoyei  M  gwuenenent  AnUki  ftjn;  —  Je  le 
«tgr  ^ot  ^aaie  el,  que  dieu  ne  venille,  m  mutete .  deatre 
Hill,  ei  da  moias  en  tont  degordre  et  dcsobeissance. 

Je  Tonf;  auoie  escrit  de  rrttror  Schoencek  des  malns  de  lar~ 
deaeaqve  de  Trenrs,  lequei  niaintient,  (jnjl  ny  a  polnt  de  ra<- 
dat.  Je  rcnuoyr  brieT  rers  ItFv  t  t  vers  ceiix  de  voatre  ronsell 
a  Lnxembourg'  pour  ceai  atfakei  ei  van«  adukeray  de  ce  que 
iü  mea  rapportera. 

Oeux  dudict  pays  oni  accorde  m  peüt  ayde  de  XVI  so!» 
Monnoy  e  du  payg  aar  feo.  Les  nobles  eux  mesmea  ont  voulu 
faire  le  corapte  desdlcis  feas,  chacon  en  sa  terre,  et  nent  voulu 
perniettrc  que  to'^  ofRciers  sen  soient  meslez,  ne  ey  soieni  Iroo- 
iH^,  taut  par  la  faute  du  g'oauerneiar:  Je  ne  acay,  st  ce  seroii 
ik!  gon  jntention. 

Monseig-neur,  a  la  despcflche  de  cesto^  jay  recea  lecLrefl 
de  muu  €t>Tjsin  le  seigiieor  du  Reiilx,  sur  lequei,  comme  dessus 
est  dlt,    jauois   faii  expedier  commiasion  poar  receroir  des 
FraaMk  les  ville,  chaaiel  ei  liaUUa^  de  Hesdin,  contenant, 
qajl  eosi  eacrii  au  seifBew      flanb,  capiiaine,  pour  scanoir, 

aaoii  chvgt  d«  107  de  le  mdre;  et  la  iei|NMee  dndici  aei^- 
MT  de  SaiiiSy  de  laqeelle  Je  rvm  emeje  in  eeple.  £17 
eecril  Mdici  4i  Revlx  que,  peir  Melr  pluatoal  lenälee  de  la 
Bfcigge  fae  Mlet  caiittauie  peamit  aaebr,  et  aaaal  eateadre  lea 
aMaea  da  paja  Daiteta»  da^l  j  a  le  faamaeaieai,  jl  aeialt 
blas  ie  ae  tirer  a  Jürraa;  et  qql  aaUlaeHlM  de  ce  ^  laf 
aaiaitadfi«  Je  Taaa  adaiieray  dOtFeaaneat  de  ee  qae  aanrieadnu 
WL  aar  r e,  moaaelirnear,  prie  dIeu  rous  donner  bonae  Tie  et  laagae« 
BmH  a  MaHaea  le  XXU  Jaar  dauril  las  XXVI. 

Veaife  Ireabanble  iaate 


87.    jDar  Maiar  an  die  SimiihaUerim  Marg4uretAe. 

{BibU  ä,  Bwr$.  ^o.  16071.  /.  81.  Cop.) 


AnäHbr  wm  PMaa  nacb  Fnmkivicb  wa  TeHdeton.  2SoU  tob  GiaTetiofen. 

4.  Msi  1590. 

Madame  ma  bonne  taute.  1)(  |)u]s  la  despesche  de  mes  autres 
lettres  que  rous  eacrfps  par  portrur  Richard  jay  pense  sur 
lordre  qui  seroii  necesaaire  pour  empeticher  ei  deffcodre  la  iraltie 


im  cheyaiix  de  mes  pajs  de  pardcla  pour  les  rnener  es  Fmoe, 
et  obuier  aux  aboz  que  si  font.  Et  cooBiderant  par  lexperleace 
du  passe,  qne,  quelque  dettence  que  Ion  face,  tousiours  iroi- 
aeront  moven  les  Franrois  de  recoworrr  drsdlcts  cheuanx,  sl  ht 
a  personnes  qiii  expressemt'nt  ayrnt  fiiar^e  daiioir  !e  reg:arJ  en 
cest  affairo,  fay  a  rrsto  cause  aduise  descripre  a  vv^t  elTect, 
comnie  sl  lais  a  nion  cnnsin  oL  capitalne  ^encral  de  pardeb,  If 
oonte  de  Buren,  a  fin  quil  l'acc  lairc  ^riefue  j)uirJii(ioii  de  ccah 
qiii  vciidront  au  contre  de  nies  deffTence«?,  que  veulx  e^^tre  telics 
et  si  irraTides,  coiunie  hi^ques  a  conäscacion  de  corps  et  de  hkm 
inehisiuenient.  Et  daduantag'e  lescrfps  a  mon  couafn  le  mar- 
quiä  Darschot  pour  Havnnaut,  aux  g-ens  de  mon  conselJ  a  Luxem- 
Jbour^  pour  ledfct  Luxembonr^,  et  au  jsrouuernenr  Darra«^,  qae 
eliacun  eo  non  endroit  deputent  per»onnes  feables  a  la  froniirr^ 
qui  soient  si  «rens  de  bien,  qui  ny  ait  iauitc  en  ce  que  i\c>'iu<. 
Et  81  renlx  de  Flandres  ou  aulres  se  plarnnent,  quilz  ue  pai- 
roient  paier  Ich  aydes  saus  ioujr  de  lissue  desdicfs?  cheuaulx,  en- 
coires  que  ainsi  lost,  s!  nentends  ie  que  poudaiit  noit  periiii»t  U- 
dictc  yssue,  ains  quilz  ayent  pacience,  hisques  autrement  jcn 
ayc  ordonne.  Et  doubte  bien,  que  auant  que  ceste  pulst  arriiier 
lesdiets  Francols  seront  desla  la  pluspart  reniontez,  que  fort  mt 
desplairoit.  Si  vous  prie  derechief.  m?idanie,  qae  faictes  doiuier 
ordre,  que  cestc  nowelle  deO'enee^  soit  si  bien  obere,  qai  w 
seit  faii  coiunie  des  autres  qui  peu  diireiit,  quelles  ne  soietl 
Incentlnent  rompues.    Et  vous  nie  ferez  irei^  sing^lier  plaisb'. 

Zauobi  Martin  gest  fort  complaiAct  a  moj,  que  ceulx  de  reft 
finances  de  pardela  luv  ont  ronipu  ses  assignacions  de  tonliou 
de  Graueling^hcs  que  luv  taarne  a  prraut  dommaige.  Et  a  ia  re- 
rite  men  a  despieu,  taiii  pour  ie  bon  semlce  qnil  ma  fait  et 
faterestz  quil  a  receu  de  sa  debte,  comme  aussi  pour  ce  quf 
ay  donne  foy  et  promesse,  que  lediet  (onlicu  luy  seroil  eulrc- 
tenu  pour  le  tenip&  quj  luy  a  este  baiiif  et  accourde  en  partif 
de  son  payenn  iit.  A  ceste  cause  je  vous  prye,  madame.  quf 
doiinez  ordre,  que  lediet  tonlieu  luy  soit  restftne  en  la  mcsmt 
mauicre  et  forme  que  luv  a  este  promis;  et  que  le  faicle?  ostfT 
de  la  recepte  de  lestat  que  mauez  enuoye  ponr  ceste  presette 
aniiee,  y  pouruoyant  de  mantere,  que  uen  aye  plus  de  pliiitlft 
rar  mon  Intention  est  teile  que  dessus,  et  qui  ny  ayt  poiat  4c 
faulte.  Atant,  mada»«  m  bonne  tante,  nostre  sei^neur  rm 
ait  eu  jjt  salncte  garde.  Escripi  a  Tolledo  le  Uli  Jour  de  maf 
anno  XXVI* 

Vostre  bon  neuen 

CHatLKS. 

Laujnunt» 
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AmMg  eines  gleichen  Schreibens  ans  Granada  am  Tage 'St. 

Andreas  162€, 

Qnjint  a  In  Ueffcoce  des  cheuau>:  jl  nie  senible  que,  si  ceulx 
qui  oüi  la  gtade  des  frontieres  y  alloient  a  bou  cäcicni,  que  la- 
dkte  deffence  scroit  bien  obseruee  et  cela  nempescherolt  poInt 
le  cours  de  ia  marchandlse  pardela.  Je  vous  prie  pourveoJr  en 
cest  afTaire  par  tous  les  hoüs  moycDs  que  scaurex  adiiiser^  car 
raus  me  fere«  vu  siuguUer  et  griwd  plaisir« 


88.    Lmnnoy  an  den  Kaiser* 

{Doc.  hUL  III,  /.  201.  Cop,) 


Wcifg  intdcht  snr  firf&lhuig  des  Fri9dei»Tertni«i.  Die  Ptaktikcn  des 
Kipili|Fnnz  X.f  der  Yenetiantr  machen  seine  Rückkehr  nach  Neapel  nflthig; 
Bitte,  dahiit  entlaaaeii  m  werden.  latrigaen  de*  Kanslen  Gattiiuura. 

16.  Mal  1536. 

Sire,  par  lettre  qne  votre  aiubassadeur  et  moi  vous  escrivons 
pif  ensenible ,  aussi  celics  que  vous  envojons  a  pari  entendrez  ce 
qw»  peut  obtenir  sar  le  compliment  du  traite  fait  a  Madrid  et 
proneases  du  roy  de  France.  Sire,  je  ne  voto  apparence,  que 
im  Tous  rende  Bourgt>giie,  de  quoi  il  me  deplet:  et  plnt  a  IHev 
fie  toutes  clioses  fossent  bien  accomplis,  comme  U  riifaiOB  le  von- 
droit  Sire,  je  voas  snpplie  bien  penaer  a  votre  affalre,  'et  toiis 
repoidres  ee  qail  tovs  plet  qae  noas  ftteoDa^  «unl  luter  lalee 
de  Dm  Hmgo]  car  les  aUres  de  italfe  ne  ae  pcore»!  paa  aon- 
teiir  flUB  Mef  renede.  Sire,  sl  lea  afalm  romt  a.la  lon^e» 
Je  le  Toaa  aaarois  de  rlea  aerrlr  IcL  Je  Toaa  aupplie  trea  honn 
UcBMil  me.Twkk  domer  con^e  datier  a  Naplea;  car  lea  afalrea 
fi  pratiqoea  dn  pape,  Angletem  et  Franca  et  Venitieoa  aont  teU 
Im,  qmi  ert  klen  Ibeaoin^  que  lea  afalrea  de  Naplea  ae  rene- 
dient  Sire,  Je  vmu  aappUe  de  redief  avolr  tont  de  Toa  nonrel- 
lea  et  ofAre  de  ee  qaaTona  a  faire.  Sire,  Tew  coanolasea  la- 
Mr  qae  rotie  cbanceller  nie  parte«)»  et  qal  ne  eeaae  de  rena 
■cttre  en  araat  de  faire  proTisiens  qui  ne  sont  a  yelre  service, 
CMuae  ceUe  qnQ  dealroit  que  vous  fites,  de  otter  le  conte  de  8* 
Sevcfin,  paar  y  nettre  lednedeSeasa**).  ]>e  qao j  nanroit  regret 


Gattiiiara  war  dem  Vicekönig  nicht  gewogen. 
^  Man  war  mit  dem  Botachafter  des  Kaisera  zu  Küüi,  dem  Hersog 
Seita,  nicht  zufrieden;  dram  war  et  in  Vhm,  deiuelbeii  von  da  weg  an 
4ie  Stellt  dea  Giafite  v.  St  Severin  in  aetieii,  der  Laimoj^a  Steile  i« 
Neapel  veiaah. 

L  U 


Digitized  by 


poor  ce  qu!  me  peat  toncher;  mais  tow  seroH  grani  iesenicc, 
pnbqufl  ▼•na  plei  que  je  y  roie.  Anaal  jentens,  quO  ac  vait 
depccber  lea  proviaidaa  do  bien  quil  yona  a  pini  de  aie  liire,  k 
aaasi  de  U  debte  qiie  ae  deTei:.  que,  sire,  aoat  etiaigca  cmm 
quil  Y«08  a  nla  aa  aTaat«  qae  me  tealea  ea  Fnaoe,  que  mb 
aeat  retre  Benriee,  al  lea  affabea  Toat  a  1a  leagae«  fit  dim* 
Uige  fatt  ledii  ebaacelier  toat  oe  qafl  peat  poar  m  aiettica 
Tetre  aule  grace:  ce  qae  ae  peaae  avolr  deacrvie  ae  dcembd 
jamala,  alaa  metirai  pebie  de  Teos  si  blea  et  lealement  serrb 
qaaafea  grandes  causea  reaa  en  conteater;  priaatdien,  slre,  tw 
deaaer  bonne  Tie  et  league.  De  Cognac  le  16  mal  i:)2f). 

Vetre  tres  humble  et  obeiaaaat 
aojet  et  serFitear 

CiiAELBa  aa  Lanüoi. 


89.   Derselbe  an  Denselben. 

{Düc.  huL  Iii.  J.  205.  Cqp.) 


Dank,  daM  ihm  der  Kaiaer  seiue  Gunst  niclit  entzieht  und  iUn  nach  Neapel 
inrOckseadet  Der  Frieda  wird  in  Besac  auf  Buraond  achtverlich  gebiiiai 

werden^. 

3s.  Mül  m 

Sire,  Jajr  par  dea  Hugo  reea  la  boaae  lettre  quil  voas  «  fbt 
mecrtre  de  Totre  mala.  Sire,  Je  yeaa  amde  trea  ba^oaat'^ 
Ibenaear  et  beaae  eearete  qail  veaa  plet  par  loellea  m  diM 
qai  ae  laqgt  cboae  aoardle,  car  11  Toaa  a  plat  laaa  toujoors  lui 
faire,  que  nul  ne  me  peat  aalre,  ai  me  aiettro  ea  Yetit  adf 
grace.  Jai,  sire,  aOa  toute  lua  vie  peiae  de  reaa.  leakaMii  ^' 
vir,  et  ferex  le  teaipa  qaU  plain  a  diea  me  laisaer  ea  et  m^'^ 
et  voiis  supplie,  sire,  etie  aear,  qae  Jamab  aerritear  le  il*« 
plus  nirttre ,  que  tsda  au  aerflce  de  Y.  m«,  cemme  j  aais  gnUt- 
ment  t< mi.  \ii«sf,  «Ire,  voas  mercie  aataat  quU  mest  po«ikif» 
de  ce  quil  vous  plait  inenvoyer  par  Beleaoomt  lea  depedtcs  ^iB 
vous  a  plut  nie  laire.  Sire,  par  le  Courier  qae  Yeaa  depwkii 
niercriiii  avez  recu  les  esrrit««  qtio  ]e  roy  de  Fraaee  aaaa  i 
et  außsi  ceux  que  madame  la  reprente  ma  ballle  en  repoase 
tous  les  points  du  traitc  fait  a  Madrid,  et  ce  quil  vons  olTre  <lf 
faire.  Quant,  sire,  a  Bouri^o^ne,  je  ny  vo'is  apparence,  <?ont  ?l 
me  dcplet,  et  en  ait  tant  de  regret,  que  Jen  sens  ce  quaa  1n>i 


*)  Prei  Tage  vorher  war  die  Ligue  zu  Cognac  geachloA^en  worden 


MI 

serrKeor  doH  sentfr:  et  pliit  a  dini  qne  nc  inen  fusse  jamait*  mele, 
ti  quil  ait  plut  a  v.  m.  do  mcu  avoir  deporte,  cornme  j)ar  plnsieiirs 
loiB  le  vous  sTippHai  a  Tolcde.  Sire,  don  Hugo  ina  niontro  ses 
'mstnictions :  ciitre  autrcs  choses  il  y  a,  qnfl  vous  plet  i\ue  men- 
voie  a  Kaples,  de  qnol,  sirc,  je  voas  mercie  bien  g^aiilardenient. 
Ji  a  penible  aux  seig^neiir.s  don  Hago  et  de  Prat,  que  jaitendc  la 
reponsc  de  ce  que  vous  avons  escrit,  comme  ferai,  e$«perant,  sire, 
qnc  brief  me  ferez  reponse,  afm  que  siir  ce  savous  votrc  toIodIc 
dv  re  que  repondrons  au  roy  ei  ii  maUauie,  et  que  nien  puisse  al- 
ler acherer  mon  voias^-e,  et  faire  les  choses  quil  vous  a  plut 
ne  donner  en  iliarge  a  Aaples.  Jay,  sire,  fait  faire  les  galleres 
^nil  vuus  a  plut  nie  escrlre. 

Sire,  le  roy  ma  dlt  ce  joiurdhoy,  qae  Pedio  Voruta  lol  de- 
ioande  cooge  de  aller  falle  la  gaem  arec  Taiqaea*).  jkpfea  lul 
u  dit,  qae  le  fcmNia  toaa  CMenbley  d  qae  lenTenona  cloqae 
grandb  mxwfn»,  Jl  am  dll,  qall  la  faK  fuwr  accotnpagnle  daa^ 
tfcs  Mt,  00  aeofe  oaTlrea  ei  qaabre  gaUooiu  Depois  oia  dtt,  qoU 
aroK  Mcrdlea,  que  aoi  fib  Dorleaa  etoH  audade.  Je  lol  repoo- 
dfe,  qoe  lidr  Deapagne  leor  etoit  coniralre)  et  qofl  rooa  derroH 
eoaiplir  k  iratte  faH  a  Madrid,  aAo  de  repreodre  aea  enfanta 
OFfiroon  la  relie.  Jl  dli  toajoora,  qail  deaire  vous  eoatenter. 
Poy Ja  aafa  alle  vers  aiadame  aveoqoea  le  rojr:  Jen  eoa  devlae 
wecfae  madame  qol  me  dli  loejoara,  qaelle  a  eapoir  Tooa  coa- 
leaier  ei  faire  ce  quelle  vons  a  enroje  par  escrit.  Je  repons 
U»ajaiirs,  qoil  Uf  a  point  de  plos  beao  contenteroent,  que  daccom* 
pÜr  leo  ckooco  traiteea  et  pronises,  ce  que  avons  espoir  <imU  fc^ 
maAm  Je  crola,  aire,  le  roy  et  madame,  volant  que  v.  ni.  de- 
wfr  oor  aoo  propos,  comme  la  raison  le  \  cut  asgurement,  quü 
TOM  8^  compli  tout  Ic  contenu  du  traite.  JU  desirent  mener  les 
thoses  par  diaabooUaoa  et  faire  leur  proffit  autrepart  U  ou  Us 

fO«OBt.  . 

Je  le  vous  dis,  sire,  afin  que  me  mandievi  que  nteuvoic,  law- 
gant  le»  affaires  a  celni  qui  sera  ici  votre  ambassadeur.  Sire,  m' 
Daubreoq  (?)  va  depar  le  roy  en  Rome,  je  croy,  parce  que  Jon 
Hu^o  y  va.    Sire,  je  prie  die«  vous  donaer  bonne  vlc  et  loDgue. 

De  Cegvac  le  25..BiaY  152fr.  ,  . 

Votrc  trc8liui»Me  et  obelBaaot 
äujet  et  aerviteor 

Gflaaua  w  Laomot. 


AU  nachher  P.  N.  «ch  weigerte,  den  Obcrb.  feM  der  li-instischcn 
F7ott«  XU  ubernehnirn  sprach  Ihn  derPaptt  von  teiiieiii  Gelübde,  nur  gegen 
die  UagUubigen  zu  dienen,  frei. 
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90.    B.  de  Moneada  an  den  Kaiser» 


(Doe,  Al«f.  III  /.  SKMT.  I/eAer«.  atrf  d.  SponO 


Ferrnra  ii  n«  hzu^ebcn ,  oder  aiit  Kranz  I.  ein  Ähkoniiueii  zu  treilen ,  oder 
schieunig  die  Armee  in  Italien  iu  guten  Stand  zu  setzen,  und  bald  »e&ft 


Votre  niajcste  scauia  par  celle  d  joliite  ce  qoi  se  fSMe. 
Ei  quant  anx  aotres  affabvB  de  oe  Ilea  II  paroK  qaelle  Mt  j 
solgiier  poar  sa  grandeor,  sob  aervice  ei  penr  1a  aeeiiiHe  de  m» 
etats.  Dien  scal^  eonbien  Je  Mtn  la  paix  votTenelle,  aiarf  fse 
Je  lai  aonvent  dit  a  retre  najeste,  et  preeentemeat  Je  le  npfle 
encore^  priacipalemeni  avec  le  pape.  Cest  a  qaoi  je  mwuMfm 
considerant,  en  laiasaat  a  part  qne  dieu  est  mal  seni  par  la  gment 
eatre  Ics  dnretiens,  qae  la  paix  Gonvienl  a  v.  m.  Et  par  cMae- 
qoent  il  nie  paroit  qae  cette  aflaire  comprend  trois  points:  le  pre- 
ntfer  seroit  de  complaire  au  pape  qul  ref^^de  le  doe  Fri^Doli 
Srorcin,  et  conime  il  1c  deniande,  et  en  ce  qui  concerae  le  4b( 
de  Fei  rare,  et  donnc  qiielque  raison  apparente  de  la  Tewae  de 
V.  111.  cn  Italie;  lautre  seroft  de  sarrordrr  nvpc  le  roi  de  France; 
et  lautre  de  pourveoir  avec  promptitudc  aux  affaires,  drmt  rotre 
majestc  est  avertie  dici  de  iiienie  que  de  porter  uu  prompte  re- 
medc  en  ce  qui  concernc  larmee,  Bans  le  differer  davanta^e,  et 
avec  la  celerlte  quil  convlent,  ne  doatant  pas  qaen  le  faisant  ain-i 
eile  reussira  selon  »es  deslres.  Dien  notre  sei|^aeiir  puniim  ctim 
qui  est  cause  de  tout  le  mal  qui  (alt. 

Votre  maje^ite  doit  f^c  resoudre  sur  un  de  ces  troiä  poinU 
avec  celerite,  comnie  dit  est,  et  quil  convient. 

Qnaild  je  serai  a  Rome,  jentendra!  la  volonte  du  pap«-  ei 
les  meoveniciiB  de  guerre  et  les  nouv^elles  de  France,  et  janre- 
tiendral  les  affaires  autant  que  faire  sc  pourra ,  jusques  a  que  Ion 
all  repense  aar  ce  qae  Ion  Voiu  ecrit,  et  quon  saura  U  voloaie 
de  TOtre  mi^leate. 

Votre  majeete  delt  eaCendre  le  conendador  Herren  et  1« 
donner  uae  aadleaoe  aeefete»  afia  quil  dlae  tout  ee  qell  aait,  da«- 
tant  plos  qoe  Je  le  eroto  boa  senritear  de  rotre  Bujeste»  ei  qai 
dira  la  rerite»  Sacree'  nujesley  dien  notre  aeffaear  garde  et 
exalte  la  personne  rojale  et  etats  de  rotie  aiajeate  pendaai  1m- 
gaes  aanees.  De  Milan  le  7  Jein  1526 

de  rotre  saeree  majeste  leadare 
et  serrttear 
Don  Hoeo  an  Mo>ca»a. 


7.  Jmi  ISML 


Sacree  Majeste. 


91.    ütfr  Kaumr  an  Hugo  de  Mtmeada. 


•Dm  Vcfksndliiiigen  aut  dem  Papst  la  lieeil«»,  um  nit  Fr&nkreich  ab- 

scU»es»en  7m  können.  Aiicrbietungen  betr.  Frankreich  und  Ferrara.  Di« 
Acstitutioa  Sforza'«  zu  bewilligen  con  color  de  justiria;  auch  <^iV  Forde- 
mag  betr.  <1.  Beneficien  in  Meapel;  auch  betr.  d.  VeriuaUiuQg  unbedingte 
VaOiMcht,  nur  im  den  Papst  eu  gewinnen  nnd  durch  ihn  iSm  YeneSa' 
oer.  Sollte  es  dafür  ku  spät  sein,  dann  mit  Ferrara/  den  Colonnaa, 
>i^Ma  u.  ^innn  Bund  zu  schl  [jpssrn  Wie  dann  mit  Siena  zu  verhandeln.' 
¥\it  den  'rürkenkrietr  eine  cruciada  zu  begehren.  —  Geheime  Eröffnungen 
«vo  Ö«iteo  dea  Cardinal  yon  Colonna  zu  Verjagung  des  Papstes,  wovon  im 
Nofk&ll  gpmi  inicaheiin  G«bi«iidi  m  nachan. 

II.  Juni  lü'iC. 

Re verende  et  niagniiice  prior,  consiliare  noster  ac  novstrae 
claä^b  inariUnae  capitanee  generalis,  nosterqnc  Id  Italiu  oralor. 
Havemos  reclbido  las  carias  quo  nos  escrevistes  de  Victoria  y  de 
CojiQac,  y  por  ellas  entendido  la  diUjgi'encia  que  haves  hecho  en 
el  Camino,  y  la  Luciia  iiiaiura  que  os  distes  cn  despacharos  tan 
briefTcneatc  dal  rejr  chrksUanissInio  sin  darle  sospecha  alguiia  de 
TMln  ida,  loqaal  os  agradecemos  y  teneoHNi  ei  scrvldo«  Y  cs- 
pfiMM  que,  poes  sabeb  el  estado  en  dexastea  las  eosaa  de 
AiMb,  y  eoMceys,  quanto  importa  de  tfier  «lujr  presto  a1  ealis 
la  mtg^dmdhm  qae  lleTastes,  no  bavieis  bedu»  mbot  dOtgrencIa 
ea  Tiestra  Ua  a  Roma  para  negociar  eon  noeslro  mqr  santo  pa- 
iie  cosfame  a  mestra  lostrndoB.  Y  ^reemos  ^ae  ja  teadreis 
la  COM  en  liioios  lersiiAss  o  coadaMa  o  vaj  al  cabo;  pero  eoa- 
Mmminj  ^oanlo  Ta  en  la  kreredad  de  la  eonclnsion  de  las  oosas 
4|M  TOS  ieneis  a  cargo,  para  qoe  nos  podanos  mejor  resolver  en 
la  negoclacion  de  Pruda  dei  naero  eoaderto  qne  plden,  la  qual 
te  ndreaios  en  siigpenso ,  j  pasaeremos  el  ttempo  ea  platicas  con 
el  4iek9  rty  de  Fraacia:  y  a  eale  effeeto  liayanos  mandado  re- 
npoairr  al  'dicho  tij  de  Francia,  sobre  loqual  se  havia  de  nuevo 
piopocHto  j  dicho  por  an  parte  lo  que  vereis  por  el  traslado  qiie 
Ta  con  csta;  y  mandamos  ahi  esperar  nuestro  visorcy  de  Napoles, 
por  entretener  las  cosna  en  baenn  c^peranza  sin  venir  a  rontptura, 
liasta  a  saber  la  certcnldad  de  lo  que  podreis  hazer  y  rcüolver 
con  gu  santidad,  con  lo  qiial  nos  podrenios  niejor  rieglar  en  todo 
lo  que  »e  huvierc  de  hazer  y  encaniinar  en  las  cosas  de  nuestro 
t'stado.  Porende  os  ro "Jarnos  y  encarg-amos,  que  en  usando  de 
vuestra  acostunibrada  prudencia  y  dilii^nicla  pon^ays  las  espuelas 
n  la  dioha  ne^rocladon,  y  la  apreteis  de  uianera  que  con  loda 
prc8(e/,;i  podcis  saber  ei  intriusero  de  todo  lo  que  podemos  es- 
prrar  de  aila,  y  dar  nos  aviso  con  correo  volante  de  todo  qne 
ballaredes.  Y  por  mas  inclinar  su  santidad  a  buena  conclusion, 
bien  le  podreis  dezir  que,  aunque  cl  rej  de  Francia  hag^a  alg'iina 
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(llfficaltad  de  no  poder  festttuir  a  Bor^o^a,  pero  no  lo  aie^  dd 
todo»  antes  offrcce,  en  caso  que  no  lo  pudiesse  hazer  por  la  cos- 
tradletion  de  los  subditos,  de  darnos  dos  mlllioncr^  de  ducados,  j 
dcmas  cumplir  todo  lo  otro,  conio  esta  .i<;sontado;  todavla,  si  ha- 
viendo  hecha  toda  la  diligencia,  passando  por  los  cabos  de  vuestra 
instrucion  de  grado  !n  grado,  no  hallaredes  corrr spondencia  de 
poder  alcancar  buena  conrluj^inn  con  santidnd,  y  quo  persi>;tir5ise 
en  los  dffßcTiltades  eiiibiadas  postri  r.inx^nte :  en  tal  caso.  antes  tjue 
romper  con  su  santidad,  de  la  qual  depcndr  la  buena  conclusion 
de  todos  los  otros  neirocios  de  alla  y  de  aca,  podreis  dezir,  ^ur 
en  lo  de  la  contribucion  scremo^  rontento  de  los  cfento  y  ciii- 
cuenta  iidl  dncados,  coino  sii  isauUdad  lo  ha  offrecido,  Qaanto  a 
lo  de  Frrrara  y  de  la  reinte^racion  de  Rezo  y  Rubera,  sm 
santidad  no  sc  conteuta  del  posirero  parUdo  contenldo  en  >  ue- 
stra  instrocfon,  podrels  de/ir,  que  scremos  contento,  sinque  so 
santidad  sc  oblig^uc  a  pag-arnos  por  ello  al^un  dinero,  que  san- 
tidad por  «1  y  con  los  niejores  uiedios  que  pudiere  sin  asistenrii 
nl  fntervcnlioü  nuestra  piieda  cobrar  las  dicbas  tierras  de  Rrzo  ^ 
Hubera,  y  ba'/.er  por  ellas  y  por  la  inTestitnra  de  Ferrara  Ut 
concierto  que  le  pareciere  con  ei  dicho  duqoe,  al  qual  de  naestra 
parte  no  daremos  favor  ni  asistencia  contra  su  sanüdid,  ni  en 
ello  hateuios  cosa  que  sea  in  su  prejuy%io;  y  si  m  fuera  p«)r  n& 
contravenir  al  jurainento  que  tenemos  hecho,  de  no  prefiuliriar  a 
los  derechos  del  imperlo,  seriaiuos  contentos  passar  <  n  ellu  con 
la  capitnlaclon  primera,  couio  su  santidad  lo  deseava  por  el  ca- 
pitalo  apartado. 

Qaauto  a  lo  de  la  dlKtribaclon  del  sal,  seremos  conieatos  de 
hazer  procorar  y  favorecer,  quanto  in  nos  fuere,  con  el  seBor  jn- 
fante  naestro  bemiano,  que  se  ha^a  en  ella,  como  su  >.inn</aci 
lo  pfdc  et  desea.  Qaanto  a  lo  de  Milan,  qne  es  la  principil  üif- 
ticultad,  pncs  in  esto  viiestra  instrucion  es  bien  ampla,  sl  pndicre- 
des  conciufr  con  alg^uno  de  los  medios  conienidos  en  ia  djcha  in- 
strucUon,  baserlo,  y  ai  so  santidad  no  sc  contentare  de  ninirüno 
dellos  y  quisicssc  persistir  en  la  reinte^racion  del  diiqiie  Frniuisco. 
seremos  contento  dello,  conquc  por  descarg-o  de  lo  que  tenemos 
prometido  al  duque  de  Borbüu  sc  ha<^a  la  diclia  rchitegracion  ron 
celer  de  jastida,  y  que  entretanto  que  la  justicia  del  dicho  duquc 
detemiaare«  se  hayan  de  pagar  a  monsior.  de  Borbon  por 
eBtreteBimieilto  de  las  rentas  del  dicho  estado  de  Milan  a  ramoo 
de  qwtro  ndl  dneados  cada  mes  o  a  lo  menos  lo  qoe  se  pudim 
haver,  para  qae  el  dieho  seSor  de  Boiben  liaja  con  qae  sosteaeree. 
Pero  bI  ae  qolriere  sa  santidad  consentir  en  ello,  no  padieadose 
kaaer  de  otra  maaera,  dexeb  lo  del  dicho  ÜBcro,  y  concla^  oeis 
ea  lo  denaa  lo  mejor  que  padleredeoy  de  Btanera  qne  an  aaalliBi 
qaede  aatlafeeha  j  Goateala,  y  noa  (engamos  justa  exoasa  coa  «I 
dicho  aeSor  de  Boriioa.  Sa  lo  de  loa  beaeiclaa  de  Kapoka,  4e 
loa  qaalea  aa  aaatfdad  qdere  Bolmeate  eatar  a  la  taraalltani,  jm 
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por  Toestra  instrocion  teneis  facoltad  de  coBflenilrl«)  cmm  sn 
8aiUdad  lo  qaiere.  Quanto  a  los  casanleBtoa,  aume  ii* 
straccioQ  Bo  tengais  po4er  de  ceaclrfr  bIb  eeanHa;  tewrla,  li  os 
firefiefe  qee  an  mttdad  lo  deaea,  j  oa  paieica  fio  pveda  aer« 
fk  a  Mejar  eataUecWento  de  anialad  ealre  ai  aaattdad  j  iios,. 
Mtearda  de  coidoir  o  el  mo  o  los  dea,  eeaM  an  aauilldad 
fMaty  y  eoB  laa  aejerea  j  maa  naoiialilea  coadldoaea  qne  po- 
tedes;  qoe  paea  la  edad  da  hig«r  a  eHo,  ao  ue  puede  eivar 
k  etadair  ei  eUo  le  qae  naa  qafalare,  con  qae  qaedeaioa  acfiro 
it  la  aBMad  de  an  Baalidad,  y  qoe  eaa  aa  amlo  podaaM^a  al<- 
cttcv  feoeD  eoMieffto  eaa  VeaeclaBos,  j  tnker  otroa  poieatadea 
I  la  %a  deffeaaiva  j  eaBtribadoB  Deeeaaarla.  Pero  ea  eaao 
fB  saattdad  «o  ^eleaae  Teair  a  la  coaclnaioa,  j  os  Ileyaaae 
m  palateaa  j  dfladoBea,  j  padfeasedea  ooaocer  o  aperceUr, 
^  krieaae  capllalado  j  eoadaldo  coa  Fraada»  ea  tal  easo  no 
kunk  de  condoir  con  el  daove  de  Femura»  j  ayadaroa  de  loa 
ibii  BM^ioa  aAplaneate  declaradoa  ea  yaeatra  InstructlOB  coa 
lai  Calaaeaea,  Beiieaea  j  otraa.  T  porqoe  mejor  podamos  pro- 
recr  a  lo  de  Seaa,  et  iea^la  nejor  apparejo  en  ella,  embiaaioa 
db  HleMiaio  SevefiBo^  paim  qae  eatreten^  loa  diclios  Seaeaea 
«  üMtra  derocioa,  j  loa  redaag^  a  lecQiir  j  ealreteaer,  ea 
OSO  qne  sea  neaeater  j  qae  algaaa  laTaalon  se  oftreaca,  algrona 
pnte^e  la  getAc  de  naestro  exerdio,  pagaadolo  por  su  deffea* 
^on.  Y  a  esto  effecto  havemos  maadado  deapaduur  la  confinna- 
on  de  8U8  priTflegfos,  laqual  eadiiaalOfl  ea  raeatro  poder,  para 
ftt  la  dda  a^  loa  dkhoa  Beneaea  qae  aora  governan ,  si  os  pa- 
RdcK  qae  wt  eonTcnga^  eoa  qae  por  parte  de  la  didia  ciudad 
w  aa  ie  aaa.  obligacioB  ledpioca  de  entrctener  j  pagar  por  qua- 
tro  mcses  o  por  lo  Biaa  tlempo  que  pndieredes  concertar  con  ello;; 
for  la  deifension  de  aqoella  cuidad  de  cien  hombrcs  de  armas  y 
dos  mü  Jafaates  de  naestro  exercito ,  o  dar  c1  dincro  per  la  paga 
dellos,  y  qae  dexen  gozar  a  los  f'oraxldas  aas  bienes  proprioa^ 
cono  log  possefan  quando  fueron  confin.i(!os\ 

Si  88  aantidad  os  hablnrc  s-obre  el  remedio  de  la  invasioii  del 
Turco  cn  Hangarla  y  de  embiar  dineros  de  nuestra  parte,  le  po- 
drefa  deilr,  qae  el  verdadoro  r(  »ncdio  fuera  de  haverse  sii  san- 
Udad  concertado  y  Wen  unido  con  nos,  y  baver  conccdido  la  crn- 
2ada  que  tantas  vezes  y  con  tanta  inHlaricia  .1  cste  elTeclo  le  ba- 
viamos  pedido;  pero  bavicndo  su  santidad  dilatado  hasia  agora  el 
riimdio,  el  qaal  estava  cn  su  mano,  y  viendo,  quanto  mal  dertas 
C(>Uii  las  rosas  de  FraiK  ia,  y  quanto  peligrosas  estan  las  de  Italia, 
f^omoä  lon  ado  esprrar  la  conclusion  que  blzleredes  con  su  santidad, 
ronfornu'  a  la  qual  cmplearemos  contra  los  dicbos  Turcos  persona, 
reynos  y  Ijirnes,  y  qnanto  dios  nos  ba  dado.  Y  pues  en  la  ca- 
plUlacion  que  sc  ba  de  bazcr  bay  capitnio  expresso  del  dicbo  re- 
medio contra  Turcos,  no  sera  menester  si  no  de  abreviar  eu  elia 
la  coadoaion.   Fecba  en  tireoada  a  XI  de  janio  1526. 
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Despiies  de  escrito  lo  suso  dicho  nos  ha  parecido  Mei  4e  * 
parte  y  eu  secreto  os  dar  aviso,  como  el  soUkÄador  M  ouricaal 
Colouua  estando  aqui  en  noestra  corte  nofl  dix«  (res  dlfts  ka,  ^ 
cl  dicho  cardenal  m  ano  le  hayi»  BUUHlado  qie  m  dizieMe  de 
SU  parte,  qae  el  teal«  iMena  dlsposIcitB  per»  ednr  d  papa  de 
'Roma  j  resolrer  Sena  j  am  Fleceiicia  r  al^aaaa  (Seme  de  b 
jg^lesia  contra  an  eanlldad;  ▼  quctleBdo  dilalar  a  responder  le  ka- 
sla  «aher  aneva  de  tos  j  de  raeetra  negodaciea,  el  dkio  eoU- 
eUador  aoa  a  preto  (?)  aiidio^  dliienda  qoe  aoia  laego  el  diite  car* 
deaal  qoenria  poner  ea  execacfoa  on  IntendoB.  T  Tieado  ealo  ba- 
▼enHie  reepoadido  al  dldui  sollleltodor,  agradeadendo  al  dli^  eir- 
denal  aa  mo  aa  baeoa  volaalad  ooa  aiay  baeaaa  palahras  per 
1.  daile  nas  allento,  qae  oa  haTemoa  eadblado  alla  eoa  ampliiutoo 
poder  pera  qualquier  eoea  qoe  enceedieee  in  (odo  eyenla,  j  qae 
oa  auHklaiianios  aecreUuBeale  dar  avlae  desto,  ipara,  qaaado  ftiesM 
neaeater)  platicar  sohre  die  eoa  el  ^Ddio  rerereodiaaiBW  cardead, 
j  haaer  ea  eile  lo  qae  fiiesse  mas  blea  de  naedlros  aegodoBy  j 
asd  ao  haaemos  dada,  qoe  el  dicho  solUdtador  lo  eacriTO  agon 
al  dicho  cardead  so  aaio.  Parece  nos  qae  coafonne  a  medra 
faistruction  lo  entretengals  j  aoa  de  Uca  ea  aui^for,  segaa  la  dfe- 
posU^ion  de  los  neg'ocios;  pero  covo  anestro  IIa  priadpd  oea  por 
respecto  de  lo  de  Francia  de  gaaar  asistad  con  el  papa,  banii 
vuestro  fundameato  de  asd  lo  poocr  par  obra  ddla  attaera  qae 
aniba  es  dicho  ea  esta  carta,  lo  aiejor  y  mas  a  naestro  avantaje 
j  repatadoa  qae  padieiedes,  gaaando  en  la  negodadoa  de  giada 
ea  grade,  como  de  vos  conGamos.  Y  en  caao  qne,  despues  de 
haver  hedio  reestro  debiio  basta  el  cabo  de  Toestra  insiro^a  j 
de  lo  qne  aora  por  esta  carta  oa  eacrevbaos,  como  diebo  ea,  rks^ 
sedes  que  todo  esso  ao  aprorechasse,  y  os  pidiease«  ptins  im- 
possibiles  o  os  llerassen  con  dissunulacion  y  largas  con  Sa  de 
ganar  Uempo  y  concluir  con  otros  que  con  nos;  scra  blen  ^le 
no  olvidals  de  prevenir,  antes  que  ser  prevenido,  y  que  plalkaTs 
en  secrrto  con  el  dicho  cardenal  Colonna,  para  qae,  .como  de  si 
iiiismo,  poiiga  en  obra  lo  que,  como  ariba,  su  solickador  nos  ha 
dirho,  y  que  en  ello  le  bag-ais  dar  todo  favor  secreto*)  de  U 
manera  coiitenida  en  v»iestrr\  ilicli.i  Instruction,  y  en  esto  os  gover- 
naL<,  como  vieredes  mas  cuiiiplir  a  uuestro  servicio  y  a  bien  nae* 
ttüros  negodos,  segun  la  buena  coafidacla  qoe  de  oos  teneaiofi* 


* 

*)  I>i«ter  Plan  wurde  aufgeführt,  der  päpstliche  Palast  geplündert,  Ton 

Moncada  o\n  WaffeiistiHstand  erzielt.    Der  Kaispr  aber  drückte  dem  Non- 
cius  sein  Betiauern  darüber  aus  und  versicherte  seine  üuicbuld«  S. 
31).  Nov.,  K.  an  Ferd.,  zu  Ende. 
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9S.  Fmff9i  Ol0men9  ViL  an  dm  KmUer. 

Beantwortet  iü,  Sept 


BmMwÜmmm  det  Bfindnisses  mit  dom  Köuig  von  Frankrcldi. 

VsL  Sleidanus  lib.  VL 

(Zu  Bnd«  Jtmi  155M.) 
QwMi  Walto  el  ma^a  in  te  couient  ofÜGia  ac  bcnetteia,  C»- 
nk  cMWur,  midbne  te  lalere  trbltror,  nim  el  oUalafl  a  Gälllae 
iffe  coBdiÜones  ralde  laoolentaa  in  aolliia  tu!  gnl^km  m  repn- 
ÜMWf  ei  capto  rege  centan  anreonua  nlllla  praefectia  nlUiiui 
eota  condlllone  dependlaae,  et  adreraaiioiiiiii  cenalUa  aon  acnel 
tu  patefedsBe;  deaiqve  ai  oniria  alla  praetman,  tane  c«ai  in 
aiief  IMiolan!  Fraadscaa  Sfortla  a  dndbna  tnia  obaideretnr,  inagnit 
quäosdaa  viriß  ad  foedna  me  inFttantÜMB,  ndnime  me  ipaom  an- 
lodtasse,  liand  Ijgnoraa.  Pfo  qnibua  onudbos  peaabaa  Jam  a  te  ndU 
refertur  ^atia* 

Kam  prino  a  qoodam  mUUe  tuo  penaairna  tarn  müii,  tum  ecle- 
rfM  wanae  allata  est  contamelia  et  ealamitas;  deinde  nenne 
cüdftlonen  inpleri,  neqne  pecnniaoi  eo  nonUne  datam  mihi  reatvnl 
lihndTcrto. 

Qnan  alieno  etlam  ala  n  me  aoiniOy  Tel  inde  natin  apparet» 
fiad^  qnÜKis  condltlenibna  cum  GalHae  rege  irangeg'eris,  occnltn« 
bAI  eeae  voluisU;  quod  meas  pro  Sfortia  deprecationes  interces- 
sionesqne  obstinate  rejecisti;  qaod  deniqac  per  Hiapanias  et  Nea- 
paÜm  ieges  tnlisU  eccieaiae  romanae  libertati,  neaeque  •  diornitaU 
plane  contiarias,  ut  taceam  miaso  ad  obsidionem  MaaaiUae  Boriio- 
nie,  novnm  n  te  bellum  per  lialiam  excitatom  fuisse. 

Ovibna  aane  de  causis  t'oedus  ipse  qooque  com  nonnnllis,  qui 
et  Ita&ie  qaieten  et  renipablicam  amant,  unire  coactas  snm.  Quod 
si  tu  quoque  pacem  ampleeti  vis,  recte;  ein  minus,  non  defuturaa 
mihi  vires  et  arma,  qnibua  ei  Italiam  et  romanam  rempubiicam  de- 
fendaaiy  onnino  ncito« 
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93.    A.  de  Bup  *3  ^  KaUer. 

(,Doc,  hist,  III  /.  223.  toi),) 


MiwUcheLage  der  Dinge  in  Italien.    Geld  ist  Tor  Allem  noUiig:  deiiii  liifi 

sich  Alle«  wieder  gut  macheu. 

27.  Juli  1326. 

Sin;,  moiuelg^eiir  de  Boarbon  toos  escript  biea  «mplcMl 
de  TOS  aAdres  de  paideca,  lesquels  estoieDt  grands  a  son  arrjrce 
et  ^Mugvn^  pO«r  rotre  majestc,  et  plus  hasardeje  qiie  je  ne 
TOQg  scauroje  eseripre;  car  Wüte  LyUlie  estoit  sor  voirc  arnee. 
Tooebant  Ic  ror  de  France,  tons  ave»  veu  et  cogrneu  son  von- 
loir,  et  tous  les  Joara,  a  ce  que  loa  pealt  veoir,  sa  roanvaisc  tov- 
lente  crolst  contre  rotre  majeste.  Jl  est  apres  pour  fere  dej^ 
cendre  les  Suysses.  La  prise  de  cc  cliateau  nc  luv  «?*^r?i  pw 
grand  jore;  tontesfois  cela  ne  Ic  g-ardera  point  de  faire  eirort. 

Sirc,  si  votrc  majeste  pourveoit  dllip^emnient  denvoyer  de  \^r~ 
g-cnt  a  TTiondit  prisrnrur,  II  le  vous  employcra  si  bien,  et  myenlx 
que  arp^ent  que  volre  majeste  drspciulit  jamais:  cnr  jespere  qoü 
vous  fern  seig-neur  et  mais^tre  de  toute  Italic.  Votre  iDajeste  sait, 
que  arniee  ne  pcnlt  esfre  aux  cliaiiips  san«;  paveinrnt,  HaiitaiiL  (jüc 
vivres  ne  viendront  point,  si  \m\  ne  les  paye.  Votre  aniiee  vit 
en  teste  ville  a  discretlon,  et  partout  ou  eile  est  a  la  canipasnc 
ils  nc  feront  pas  cela.  La  longueur  du  temps  serolt  tin  ^rand 
mal  a  Yotre  majeste,  dautant  que  tos  ennemiz  croistront  tou>joms. 
et  arg^ent  ne  leur  fauldrä  point.  SI  vous  envoje«  de  lamt  nt  i 
mondit  sel^enr,  ce  quil  fault  que  vous  faclez,  II  recouvrera  tles 
gens  a  sa  voulente  *,  car  II  est  ayme.  Monseisrneur  Ic  priuce 
a  niande,  quil  vicndroit  avec  VI'"  lansquenetz,  si  Ion  luy  envotoH 
ar^i^ent  pour  les  paycr,  cela  qiic  mondit  s*"  ne  pcult  faire  de> 
Cent  mllle  cscus  que  votre  majestc  despeclia  a  Gennes:  il  en  y  a 
Xlll"'  de  Intercst».  \  otre  majestc  seait  que  uiondit  seignenr  na- 
volt  point  darjs;'ent  que  cela  qtiii  ])leust  a  votre  majestc  luy  eö- 
voycr  par  moy.  Parquoy  11  plaira  a  votre  majeste  r  ponrvcolr 
de  bonnc  heur,  comme  scaurez  hu  n  lire,  car  cest  la  conrlu.-ion 
de  tout  votre  afiaire;  car  jespcrc  avec  laide  de  dien,  que  uiou 
dit  scigneur  vous  j  fera  tel  service,  quil  en  sera  memoire  a  ja- 
niais,  et  que  votre  majestc  iio  ww  trouvera  point  nicnteur  de  oo 
que  autresfols  jay  dit  a  vutreditte  majeste,  que  mondit  sei^ew 
serolt  votre  bras  droit  et  vous  serviroit  blen.  Votre  majeste  le  vcoit 
par  experience,  et  justemeut  son  arrivcc  a  este  apropos.  Sirf? 
Je  suplie  votre  majeste,  que  votre  plaisir  sera  regarder  en  votre 


*)  Ad.  de  Rap,  aeigneur  de  Vaury,  war  Btmrbeo'e  Secretdr. 
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aflaire  ce  qae  jcscrips  a  votre  majeste.  Jl  vous  plcust  Ic  tue 
coniniander,  et  davantaig^e  je  vous  voy  vcnere  de  tous  vos  enuciuis^ 
ei  ies  faire  plus  peiits  quils  ne  vous  vouloicnt  laire. 

Sire ,  je  prie  a  dieu ,  quil  vous  doint  trcs  boone  vie  et  lon^ue. 
Bscript  «  MBlaa  le  XXVII<'  de  jaUlet 

Vatre  tmlmiiibk  et  tresoMsiaiit 

Mnrtteor 

A.  BB  RüP. 


94.    Der  i[ai§er  an  dm  PmpH  CHemmu  VII 

(ßibl.  d.  Bourg»  Ao.  15875.  S.  15.  Cop^ 
Antwort  auf  Ol. 


VcrtfcrSiligniig' gegen  <!if>  {remachten  Vorwürfe  mit  nocbmaBfer  Aaeibietiiiig 

de«  Friedeiw.    Vgl.  meidaiius  Hb,  \h 

18.  S^L  im, 

Praedicas  ta  qnidem  midtis  verbis  sing^laria  tua  er^a  nie  be- 
Bfficta  et  ofßda,  beatissime  pater,  sed  mea  in  te  raerlta  interim 

Mn  agrnoscis  et  eirre^-ie  dissimulas.  Neqnc  enfm  f^^rnorare  pote.'^, 
et  intercessione  niea  anxilinqnr  ti^  fMctuni  esse  pontiliceiiij  et  cum 
essem  renunriatti?^  rac^^ar,  non  iiio  assensisse  prius,  quam  Leo  X 
poDiifex  elcctionem  ratam  baberet,  ac  sbnul  Jus  rei^ni  neapolitaiii 
Mihi  tribneret. 

Quam  varia  vero  tu  cum  Alberto  Carporum  principe  contra 
nie  molitas,  et  quam  stndtosc  facto  cum  GhMh  foedere  totiis  in 
hoc  incabucris,  ut  nühi  Neapolim  atqoe  biciliam  adimeres,  satis  tibi 
consdon  es. 

Facta  deinde  tempoium  commutaÜone,  cnm  Gaili  Rheg-ium  Le- 
pMi,  pontiticiac  di^uitatls  oppidum,  frustra  tentasscnt,  copiis  ad- 
jntum  Leonis  rcj^i  GalHae  beÜum  nie  fecisse  mcministi,  quo  quldem 
in  hello  Leonis  Ipse  fuisti  le^tus  et  muneris  loco  penuoiieiu  an- 
Bfum  a  ne  tuiG  accepisti  ex  archiepiscopatns  Toletni  prorenCi- 
hn  aireenn  nillb  deoenu  Profligatls  dehide  ex  Italia  Gallb 
iactore  Boihoiiie,  nlnime  eqaMem  flil  deae^e  potaf,  qnonlms  b 
OaDiin  imig  feirei|  vi  ea,  qnae  res  d  propter  defeetioaeBi  a^e- 
»ent,  recoperarei:  ehsldioiie  rere  solaU  MMMÜlead  non  M  tao 
ivpilBO  hdlnm  jn  Uimihriie  regem  reieyaM  plerlqne  cenfndiBt. 

Ftieor  saue)  regmmi  NeapaUUiVBi  In  Ina  dtentela  ene,  re* 
rmm  ianea,  st  hellmn  Iis  lods  fedsses,  hoc  eo  pertfaiehat,  il  Jas 
cjos  adüdtteres;  etenlm  qalhaB  de  cansis  benetdam  collatnm  cliens, 
Hsdern  plaae  de  cansis  patroaus  etiam  doninfarai  aailttit.  Antequam 
res  caperetaT)  de  pace  qnidem  Inteveessnm  ahs  ie  fnü;  sed  hee 


ag'ebaiur,  ut  sub  specie  sequeBtri  et  deposlü  mcdiolanensem  agrum 
occupares,  ideoquc  VcdcU  et  Florentini  copias  auxüiares,  qaas 
debebant  ex  foedere,  tuo  niniiniiii  ioipiilm  inefs  dodbos  giMra- 
xennt 

Kam  Galliae  rex  profiMur  palam,  qood  ab«  te  aMdMnf 
aolequam  ex  HlBpioli  kmwn  rdllret,  novoai  foedns  Iiilerity  et  t»- 
dido  cognori,  ie  solfisBe  illmii  a  jurisjaniidl  tIbcdIo,  qao  wM 
(enetar* 

Heinde  Mlini  islolisti,  priosqauii  lUtcfie,  quOms  Qlad  ^ 
Honeiaey  mihi  essent  reddiUe^  et  eo  epectasti,  qaomodo  non  soIbb 
Italia  Iota  me  iUpelleres,  verum  etiam  ab  jmperii  dif^tate.  Hoc 
eniin  Fcrdinandi  Davali  Piscaril  lilterie  docere  pOMmy  qaen  h 
hoc  foedus  sollidtasti,  pronbse  regae  Keapolltaoo. 

Priocipatiim  mediolanensem  non  ana  de  caasa  possnni  auU 
rlodlcare^  sed  tarnen  Italiae  qaietis  causa  Sfortiae  possefisionea 
ejus  permlsi.  Cumque  larravitcr  illc  decuniberet  ex  morbo,  Borbo- 
nliim  e!  siibstltiicre  volui,  qiiod  hör  tibi  raeteri.^qnc  per  Italiam 
gratum  esse  videreni.  Cur  autein  in  arce  Mediolaiii  circnmside- 
retar  Sfortia,  causa  fuit,  quod  tecum  inito  foedere  laesac  niajesia» 
tis  crimen  perpetrasset ,  quod  patefacta  conjuratione  nec  arce« 
Cremonae  nec  Mediolani  mels  praelectis  reddere,  neque  se  pur- 
g'are  de  criminibns  aut  cognitioni  visiere  vellet.  Twinn  t  rat  po- 
etalatom,  ut  prorsus  ei  condouareni  oninia;  scd  id  nr^ur  potoi, 
neque  certe  debui,  nc  pessimo  exewplo  beneficiariis  iu  patronos 
delinquendi  fenestram  aperirem. 

Si  milites  mei  commeatuni  et  reüqna  necessaria  snmpserint  a 
Partiieusibus  et  Placcntinis,  nüruni  id  vidcri  non  dobct,  quoubui 
vrbes  ülae  sunt  ditionis  Mediolanensis,  et  minime  omniom  ad  ec- 
clesiam  Romanam  perUnent* 

De  pace  cam  Galliae  rege  facta  toos  oratorea  nlUl  cebvi; 
ooiditioaea  enliii  ejmnodi  sim^  «t  oecoltaa  eese  nlntaie  vellaiy  «m 
et  ad  pabllcani  pacem  et  ad  eoercendos  chrlallaal  Domiala  kaalet 
pcftlnent«  htgtB  nomrallae  per  Hiepanlan  laUe  solmn  eo  epedartj 
■e  Jm  patroMtae,  qaae  nlhi  ponlifex  Adiianne  eoneeesit^  BoBoe 
enpprimaiitiir. 

Sed  Tide,  qnanta  alt  rei  Indlgnttaa*  Mels  a  regals  atqie  pro- 
viMiia  pli8  emoluflieiiti  atqoe  aainiae  pecmlae  Rmaam  defeiiiir, 

Sian  ex  reliqols  popnÜs  omnibns:  id  demonstrari  poteat  ex  Üttt 
efsaniae  pitecipaiB  postulatis,  quando  de  carla  lUmaoa  gimTÜeff 
conqoeati,  lewediiwi  adUberi  TolelNuit.  figo  anlem  pro  nea  ia  ec- 
clesiaM  RoBumam  obserrantia  quaerimoniam  inoroni  taac  postbabu. 
Quod  cum  ita  sit,  et  quouiam  offensionis  tibi  causam  nuilam  dedi, 
vehementer  abn  to  peio,  ut  ab  amiis  discedas.  Idem  e^  faciam: 
et  nini  r\  dro  sinius  ambo  conntituti  veliiU  lumfnarla  duo  magna, 
demus  operam,  ut  per  nos  illustretur  orbi^{  terrartmi,  neque  per 
Dostrum  dissidium  oriatur  eclypsig,  cogitemus  de  universa  rfpu- 
Uica^  de  pcofl^gaadls  barbans^  de  sectia  et  erroriboa  compriutendis« 
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Hoc  nioiinim  <id  ^loriani  dei  pertinet,  et  hiiic  faclcnduni  est 
iniliom:  post  alia  (ractentur  et  aiidiantnr  controyersiae.  Me  qui- 
dem  ad  iiaec  oninia  paraUssimam  habebis.  Qiiod  si  noo  impctrabo» 
ei  >i  hdlafor  esse  pergras,  ad  concIHiini  nie  proFOcare  ter^tfficor, 
ut  in  10  siiuultates  deliuianiur,  ei  pruno  qaoque  tempore  Uiud  con- 
?ocan  postulabo. 

Graoatae  16  Sept.  1526. 


1)5.    I}er  Kauer  an  das  Cardinalcollegium. 
{BibL  d.  Bwrg.  ih.  158T5.  S,  19.  Cop,) 


KlA(gcD  ikber  den  Papat  mit  Berufuiig  an  ein  aOgeneinet  Condliam. 

PosteaAiuiB  demeaUm  ponUflcen  Galliae  regi  Jiellmi  in  m 
uiM/egnau  confoederatnn  «sse  intelkzii  me  nt  MmI  aniMO 
lomi  eoncepi  «uximiiii,  qiii  H  Itttem  ad  ne  iledll  admodmi  ho-* 
ftües,  nt  omnino  hoc  commoiii  Ipaoram  ▼olmlate  atqae  coullOi 
lacten  ease  arbitrandam  sit»  Qnae  quiden  m  omniiio  mlU  praeter 
expc^tionem  aecidit*  Ncqoe  enin  exlsümo  allini  esao  ragen» 
qai  majori  stodio  ronanam  ecelefliaiii  conplcclitur,  quam  me  ipaom* 
P^terit  esge  hujus  rci  documentum  Parma  ei  Piacentla»  qvae  deae 
■rbes ,  licet  jmperil  siai  ditionis  et  ab  eo  nnper  airvlaae,  a  me  re- 
otittttae  fuenint  ecclesiae;  quod  facere  tarnen  Jure  noa  tenebar :  qaa 
de  re.  ar  praesertim  de  jnjurlis  aulae  romanae  principes  nc  ordines 
GerrD  tni at-  non  lin  pridem  apad  me  graviier  conquesU  suiii  ei  aa^ 
iisfieri  sliii  eo  noiiiiiie  postularunt. 

Verum  quod  naturae  quadain  propensione  vsin^ulari  et  vitae 
quoque  in^^tituto  Romanam  amo  r(  rl(si?<m,  surdi«?  tnm  anribiis  lu- 
bens  eorum  postalata  praeterii ;  cunique  majores  ex  co  liirhae  po- 
stea  nascerentur,  ac  muUa  per  Germaniam  tiimultuose  tierriit.  ideo- 
que  principes  alium  dosiinassent  conventum,  gravi  tiinc  poena  de- 
Duntlata  ne  convenircnt  mandavi,  eo  quod  ecclesiae  romanae  atque 
pontifici  dispendiiim  allatura  e^^se  videbatur  ea  deliberatio,  utque 
iiun  illos  demulcerem,  npem  f'eci  futuri  concüii. 

Maxima  igitur  mihi  a  pontifice  fit  injuria,  cujus  in  gratiam 
mulia  feci,  ut  etiam  jroperü  proceres  hoc  ipso  non  pamm  a  me 
alienaTerim.  His  de  rebca  omnibos  dlUgenier  aorlpsi  ad  pontUI- 
oem,  ae  monui,  «t  cencfliom  publicnm  Indiceret  Qnamikem  a 
tMs  petei  «i  Ulam  ofBdi  comaoiefaciatiS)  et  ad  paoem  potlus, 
qwm  ad  belkm  bortemint» 

Q«od  sl  facefie  recuaabii  rel  dtatiim  eoncOinBi  extiabeiy  ree^ 
aei  Ipil  »iailm  ■!  Indicatla)  alioqafii  ai  Td  propter  Dtn  convoea- 
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tum  conGiliom  vel  nimis  lan^i^am  interposiUm  nioram  respuhlica 
chrlsüana  deirineiitl  quid  accipUt»  id  mOii  mljiune  irUmi  oporiere 
protesior. 

Die  6.  Octoiiris  1526. 


96.    Pap$i  Clemens  ViJ,  an  den  Maiser. 

{Bibl,  d.  Bourg.  No.  ISATS.  A  88.  Cop,) 


VielfiiclM  Beacbwerden  alt  RechtfSBrtigime  des  Kriegt  c«C^  ^  Kalter. 

(0c^  ir>26?) 

Non  opus  est,  arbitrAiuiir,  longo  semione  ad  denioiisir?indiim, 
qno  studio  quibusve  curis  a  nostr!  pontilicatns  Inltlo  tum  pacciu 
comniunem  totius  chnsUani  nomfnis,  tum  privatam  tuam  nobiscum 
conjnnctionem  procura verimus :  sunt  nempe  omnla  acta  co^itataque 
nostra  tibi  aeqne  nota  ac  nobls;  illud  vero  sllentlo  praetcrire  non 
pnssunnis,  nihil  nos  unquam  praetennisbse,  quod  Tel  ad  boni  pa- 
storis  trga  nnfyersnm  g^regeni  officium,  vel  prlvathii  ad  fidelis 
amicl  aninnim  erga  te  pertlneret.  Cujus  tamen  voluntaUs  atque 
amorfs  er^a  te  nostri  eum  Rumus  cxitum  consecuti,  et  repuK^I  a 
bencvoleiUia  et  conjunctione  tua  »emper  fnerinins.  Quocirca  ad  ea 
consilia,  a  quibus  et  natura  et  volnntate  omni  tempore  abhorniinui^ 
necessario  sumns  compulsi,  licet  serius,  qnam  et  rerum  indignita^ 
et  honoris  nostri  ptiblldque  c^mmodi  r<itio  postulabat.  Jam  cmu 
patientia  nostra  ad  negllgentiam  rerum  piiblicarum  convertclfa^ur, 
nisi  tandem  «irnia  caperemus,  quae  et  justitiae  et  Italiae  lILerlali 
et  nobis  ipsis  praesidio  essent.  Etenini  iit  oausas  breviter  attin> 
g'amus,  quibus  adacti  sumuR  ita  facere,  paulo  altius  exordiar.  3Ie- 
mlniäsc  potes,  antequam  ad  pontiüclam  dignitatem  assumereimr, 
nos  summopere  tibi  addictos  fulsse,  et  quo  rerum  tuamm  is  exitis 
esset,  quem  tute  optabas,  neqne  laboribus  neque  perlcnlls  a«i  tai- 
pensta  1106  pepercisse.  Et  postquam  ad  pontificatOB  honorem 
eatf  fberiiMs,  tolqoe  liostes  magnas  in  Italia  copias  ]>aM>uiy  d 
al  pro  dignitate  ibottnoMlnm  Bobte  9h  armia  operae  prellai  MmcC» 
Uam,  mt  te  taaqoe  negocla  impedita  niiaqiofOM»)  msm  mUm 
FlomtiBenni  Mzufai,  ned  roname  etfam  eodwlne  oopiM  in  M 
anflÜB  Ol  caatris  vcnari  pemMmia.  Nee  pcemias  teuoaTi— » 
tila  suppe^taroy  donee  depalaom  ilhd  perieahmi  ftieriU  Qaod  d 
Um  fNMlea  in  aoqaeatl  beUo,  qaod  ad  Tlclatm  eoafoctwi  est» 
Bon  praeotlÜMaa,  Id  non  TolaBtatI  noairae  erga  teaMae,  Bod 
poalmeataB  dlgnttatl,  qnae  eowmaiüa  Ib  boMb  palria  pentoBaai  ex« 
poedt,  potlBa  (lUmmfarai  est;  piaeaertlBi  cibi  im  Ipae  vMeie  fo- 
taeili,  ^aae  boIiIb  esaet  evra  ferom  (oanua.  Na»  ai  aodeUta« 
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Mkm  tnoraM  sequi  YMmmm^  naxfan«  nMs  pnesia  non  aolan 
|Mp«Bcbantiir,  sed  )an  paraU  ciut^  et  Id  Um  facSem  rlctoilam 
MBfoan  nadl  fnissent.   Ob  qaam  quam  evblaia  omnls  coetentlo 
TUeretar,  eaai  tute  dncibiiB  foedas  Inlrldi»,  el  qao  allae  sasttneri 
>imlta3  tauB  poeset,  plus  quam  medSocren  aorl  summam  dedUnaa 
ca  caadHione,  at  a  ünümß  nostris  taua  exercitas  abduceretnr  re- 
>(!füerelnrque  pecunla,  ai  lu  foederi  com  Ulis  inito  aoa  conscatireB« 
Qiad  qaamqoam  aiiabae  apad  te  nactmn  fuerit,  aihllouifaias  aeqae 
umtm  recoperarfmas,  et  conira  fide»  data»  in  romanae  ecclesiae 
käm  MaUhs  exercitas  toi  bona  para  rereata  nnllam  cnideliiaUs^ 
DolhuD  ayaritiae  aut  imnianitatis  geuas  in  aastios  praetermisit.  Qua» 
ab  rem  cani  ita  a  te  et  taia  accepU  easemos,  ut  nulla  meritoram 
nostronim  ratio  Iiaberetur,  nemioi  miram  eaae  dd>et,  si  quae  ia  tai 
detiiaMatom  a  Ferdinaodo  Peaeario  occalta  coaailia  baberl  coepe- 
naU   Ea  com  ad  nos  delata  eaaeat»  aoa  penttas  aspernatl  sonras; 
cielcniBi  cam  tiii  medfolanense  imperium  occnpassent,  circnmval- 
iareqae  perrexissent  Franciscnin  Sfortiam  a  te  toties  declaratum 
Mediolaa!  ducem,  tantam  indi^itatem ,  ut  yerum  fateamur,  aegre 
qoidein  tulimus,  et  cunctis  prope  chrlstianis  principibus  anxiltum 
coBfereniibuä ,  pro  commimi  Itallac  periculo  non  neg-le^fmus  arma 
fappTc;  jtn  t.imen,  iii  Jodatum  tuam,  qui  pro  coniponendiH ,  ut 
Ttifbat .   rebus  voiierat  ad  no?;,   andTremns  et   relap>i  in  pristlnam 
cottciluiiidae  aniiciliae  spcin,  et  perpetnitalcm  et  bcnevolentiae  no- 
Mrae  fructuin  tibi  polllcorcimir ,  modo  per  te  Mediolanensium  duci, 
rfiiRwi  (pio  par(o  erras^ct,  clrnicntia  iiiipertiretur,  sine  f}na  ro^ 
Itiliir  eo  ieinpnrr  sccuritaleni  habere  non  poterant.    Sed  tu  plus 
tuiinnu,  quam  par  erat,  consiliis  fidei  adhibens  pro  dementia  jn- 
«liiiar  rigorcm  obtulisti;  quae  tarnen  nescio  quo  modo  justitia  ap- 
peilari  pod^it,  quuni  Judicium  atque  sententiam  poena  anteresserit, 
et  prfnceps  tui  semper  liactenus  observantlsslmus  indicta  causa  jam 
sepUnium  menf^em  acerrimam  tuorum  obsidionem  patiatur.  Quibiis 
tot  et  tanil«?  causis  de  te  diffiderc  et  qTiodammodo  desperare  coacti 
sümu>.  [lo-iramque  amicitiam,  quam  tu  loties  repndiasti,  multis  et 
ma^niai  principibas  adjnng'ere,  quorum  optimani  in  chrislianam  rem- 
pubiicam  mentom  et  animura  si  essemus  aspernati,  non  pastorls  et 
communis  pairis  landein,  sed  superbi  et  insolentis  uonicri  acquisl- 
Tissemus.    Habes  rationoni  actorum  et  consiliorum  nostronim,  quae 
i<  riro  a  nobU  Bummatim  explicata  est,  ut  non  solum  coram  dco 
enim  ingpector  est  cordis),  sed  etiani  coram  homlnibus  testatam 
optimam  Folontateni  uosiram  relinquamiis* 
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97.    Der  Kaiser  an  Ferdinand^  König  von  Böhmen* 


Antwort  auf  <?fe  Meldung  von  der  Niederlage  bei  Mohacz,  Alle  mögliclie 
Uüiie  Tcrsprochen;  bia  dahin  defemiY  su  Terfahren.  Die  itaÜeniscite  Li^nc 
sa  sprengen  war  unmSgliclH  dttch  toD  das  nicht  Uadem.  Die  üiT^satoff 
fttr  Bfthmen  übersendet;  <i<Hh  im  Falle  Böhmen  exempt  ist,  sie  nicht  n 
gebrauchen.  IVlit  den  l  ürkcn  wo  möglich  Waffenstillstand  zu  schlirsseiu 
Dank  für  die  Landsknechte  unter  Frundsberg.  Dem  Nuncius  Bcdattrrn  be- 
xeigt  über  die  Vorfalle  zu  Rom  (s.  No.  91  su  Ende);  zur  Kntschuldi^^iBg 
FerittMica  getendot  PfFapit  wiid  wolü  schwcrBch  nach  Spanien  tn—i 

30.  Nov. 

Mon  bon  frere.  Jay  recen  voz  leotres  da  XJUI'  de  sep- 
tembrc  dattees  a  LinU;  et  myu^  jcj  le  i^rrler  qid  ks  appourU  k 
XIll*'  de  ce  mois  de  nouembre.  Jay  bien  veu  et  entendo  tout  ce  fspt 
mcscripucz,  et  ne  vous  sauroye  asse/  dirc  le  prrand  de.<plesir  quaj 
eu  i!r  la  fortiine  aduenue  a  la  chrestiente  par  le  trespns  dn  frti  roj 
Dhonfjrie  noslre  beaul  frere,  et  perdicioa  de  son  rojaulnie  es  main^ 
des  jntideles  Turcz ,  conime  vosdictes  lertres  font  nienlion.  Janoye 
eu  nouiielles  de  pluscurs  coustelz,  mais  de  dluerses  sortcs  tt>u> 
chant  cestui  affalre,  a  qaoy  nauoye  james  adiouste  foy,  esperaai 
et  acteudant  tousioiirs,  quo  de  vostre  part  men  viendroit  la  cei- 
tainete.  Et  pour  ce,  comme  le  sauez,  les  passaiges  de  terre  semi 
cloz,  je  pense  bien,  que  vosdictes  lectres  nont  peu  veoir  plu&iasi 
en  meä  mains  que  jusques  a  oires. 

Ce  ma  este  plaisir  dentendrc  par  jcelles  tant  de  boiines  cho^ 
ses  qae  mescripuez,  car  clles  nc  pourroient  estre  nieilleurs  i  jmni 
adais.  Ei  afin  qae  sur  cbacun  poinct  ayez  ma  responce,  la  rooi 
feray  par  cestes  qoe  Toas  ennoye  triplicata  par  trois  coostez,  Iw 
par  le  ckenün  de  Flandres,  lautre  par  cellojDitalle —  et  par  db»- 
caü  dlcealx  chemina  lea  ledrea  qae  deauundei  «et  qae  ea  eeoiea 
seront  meodonnees  —  et  laatre  par  la  vojre  de  Fnace,  si  Iqi 
rooldra  lalaser  pasaer  le  eoanrier«  Et  poar  ce  qae  ceol  a  laac»- 
tore,  et  qae  Jeu  faia  doobte,  voas  enaoje  seaUeacni  par  le  <^e* 
nlo  de  France  Toe  lectre  qaest  faicte  de  sorte  qoe  le«  Fraacab 
la  pourront  bien  veoir;  sllz  veuUent,  sans  nul  daiiji^  to  afiirafu 
Et  le  surplus  aeruira  par  lesdicts  diimlna  de  mer* 

Mon  frere,  qnant  a  ce  que  mescripaez  de  moa  allee  pardela, 
pour  les  ralsons  dont  voadictea  ledrea  font  mencion,  vous  pomm 
desia  estre  bien  aduerty,  qae  en  cesi  endroit  mon  desir  est  tooi 
confomie  au  vostre ,  al  correspondant  qoe  meilleur  ne  poorrolt  estre^ 
et  danancer  madirte  allee  le  plus  qne  faire  se  pourra,  le  plan 
pourueii  et  niieiilx  pni^sant  que  je  pourray.  Car  je  deslre  faire 
ce  qae  Je  dois^  et  aur  toutes  choses  naintenant  plos  qae  JaMo 
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fmf  le  mele  de  chmlieBle)  et  satlsfalre  a  e»  ipe  en  Mtoj 
i»iwit  j«  eevgnob  et  me  «ew  eitfe  tem»  St  y  eiH|iioj«r«7'  tov- 
toi  nes  tems  saaa  eapar^er  ekose  que  soft  ea  Mjr,  tmis  ad-* 
MrÜMant,  men  frerey  9j  anra  point  le  faulte,  qae  Toa«  aerea 
aaeoavni  de  tont  ce  qae  je  poanrafy  et  de  maalere  qae  ae  de* 
neam  clioge  a  falfe  fon  rostre  saccoars  et  ajde,  ^  que  aaec 
iajde  de  diea,  aeo  eiiralofa  le  Truict  et  remede  a  aai  eainet  aer- 
afee  et  reataaradon  de  aoatre  leUgiea  direatienBe,  caaiaie  reoa  et 
wtj  le  desirons. 

Et  combiea,  qaant  eeste  noovelle  aieat  yenae  de  Tons,  jauoje 
desia  pooraeo  et  enuoye  en  Italie  Jaaqaea  aa  dender  dvoat  de  lar- 
gtni  qoe  jaoo^re,  de  sorte  que  Ion  ne  meast  sceu  prendre  a  tempa 
plas  despourueii  que  mainteaaBt;  toutesfois  jay  tant  cestuy  affaire 
a  eoeor^  que  jncontinent  aj  mis  la  main  a  loeuure  par  taus  les 
rooTens,  qne  jay  peu  penser  pour  vous  envoyer  c"'  ducas.  Ce 
que  von«?  certiffie  qiie  je  feray  sans  point  de  faulte,  et  par  lectres 
dp  f häufige  que  pourtera  vng*  ^cntilhomnie  que  jentendz  enuOTpr 
Men  to-^i  deuers  voiii=;.  pour  votis  vtsitcr  et  consoler,  aussi  la 
forrn^  lilmiii^rio  nostre  senr,  et  iouie  iadicte  somnie  et  les  autres 
(\ur  jcritead:^  voiis  ennnyrr  ilauantaig-e  apre<«  jcelle.  .11  neu  fanl- 
drn  Icnir  aiitre  comptr  nitrr  nniis  driix.  Car  par  er  apres  uous 
€D  ferons  bon  tous  et  nioy.  conmio  ( ntrc  dnix  bons  freres.  Et 
au-surplus  je  von«»  conseiüe  et  prje,  que  ne  vous  hazardez  poiut 
contre  lesdicts  Türe?,,  mnh  vous  mevie%  en  termes  dr  dclfenses, 
KpTrlfpmrnt  frardant  et  defi'endant  cela  que  pourre/,  en  acteiidanl 
Jedict  graut  succours,  que  japareille  et  entendz  vous  faire  de  tout 
mon  ponuoi'r.  coninie  dit  est,  le  piaa  grant  et  paisaaat  et  au  plua 
tost  que  nie  sera  poj???ible. 

Kt  (|iiant  a  ce  que  mescripuez  et  conseillr/  de  a  mon  lionnnir 
et  proilit  l^iirc  appoinctement  auec  le  rov  de  Franre  ,  f^ain^ticr  le 
plus  daUiez  que  pourray,  et  tachcr  de  roinpre  la  li^he  Ditaüe;  je 
TOus  asseure,  que  jiisques  a  ceste  henre  jay  fait  tout  ce  que  a 
esie  possible,  pour  a  cela  paruenir.  Et  pour  laduenir  me  mecliay 
eacoj'res  en  pluH  que  deuolr,  de  sorte  que  dieu  et  le  monde  pour-* 
ront  tout  aa  cler  conpiolslre  et  .sauoir,  que  a  moy  ny  de  mon 
cooste  naara  tenu  ny  iiendra.  Vous  entendez  bien,  mon  frere, 
que  jcelle  chose  quest  appoinctenitnt  et  paix  ne  se  peut  faire 
siMs  le  voulüir  et  consentement  de  la  partie  contraire.  Parquoy 
rne  suis  resola,  que  en  tous  adnenemens,  encoires  que  noz  enne- 
mys  lue  Toulassent  eiitendre  a  tant  boniie  et  safncte  oeaure,  je 
ne  laisseray  pourtant  de  vous  succourir  de  tont  ce  que  je  pourray, 
coBime  dit  ef^.  Et  des  maintenant  coniuicnceray  ea  tonte  diligence 
faire  les  appareilz  de  gcns,  arg-ent  et  artillerie  le  plus  que  sera 
possible  sang  y  riens  espar^^ner,  vous  pryant  faire  le  semblahle 
de  rostre  pari,  ensuiuant  ce  que  par  voadiktes  lectres  mescripuez 
qae  ferea» 

L  -  15 
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Jay  jncontincnt  fait  faire  les  despeclies  ponr  laffaire  de  Hon- 
grie  et  de  Boesiue,  coDfornic  aux  niynutes  des  lectres  et  jnstmc- 
tlons  qne  luanes  enuoye.  Je  ne  fai»  nulle  doubte,  quant  a  ce  qoe 
deppend  desdicts  royaulmes  de  Iloni^r^e,  poar  ausUnt  qiie  poarra 
tottcher  entre  voos  et  moy.  Car  cucoires  qui  fuät  besoinir  de  voai 
aydcr  de  chose  qae  en  ce  me  pourroit  appartenir,  je  vous  aduer- 
tiz  que,  s\  parement  ei  plainement  lesdlcts  royaulniea  estoieai  m 
moy,  Je  vous  en  feroyc  tresvoluntiers  le  don,  et  des  nalntesMit, 
si  quelque  chosc  je  j  pois  ou  pourroye  pretendre  poor  la  emc^ 
cession  de  fea  nostre  grand  pere  qoe  Mm  aMHe,  je  le  rwm 
dorne  de  tretbon  cicnr;  car  Je  seeaj  Mee,  i|ee  ei  ce  mtmit  m 
le  gaoroje  aatrcpeil  ntalz  «e  al  Um  enplojer  qne  a  Tmm  fae 
jajrnie  et  eztime  eonwe  mg  ailre  nojneaMe«. 

Bl  t|ant  aoM  ro^raalne  de  Beme,  je  mt  fala  Mlie  äwäH^ 
que  y  ama  dea  eeaMrea»  Je  Teva  emMje  llsieatitare  q«e 
mmiimf  nala  paar  oe  qne  aiena  Teelteai  Ute^  qae  letfd  i^ 
jaafaM  eat  exeaipt  ie  lenpirey  reoa  ferex  bie»|  qee  a«anl  qM 
km  aaUhe  qae  mym  m  ladicte  jnoestitare,  de  Tees  bien  jeHanaicr 
ao  TWfy  sl  eile  vous  aeroft  preiudiciable  dei  Tealefr  vser,  et  sl 
lea  gubtecta  le  preedreal  pelnt  mal,  afie  qae  reaa  aydez  de  la* 
^iele  Joaeatttore  ea  qne  vous  le  delalaaai  eeanoe  aen  falcie,  aiaal 
que  par-  hm  ei  prodeni  eenaeil  troanercz  estre  a  faire  i>oiir  le 
arieaix,  poar  paioenlr  an  desaas  de  ce  qnj  coauSent  a  roiaiaiim 

Qnant  a  ce  qoe  mescrlpoea  de  la  matiere  de  tresoes  aoec  le 
Tore,  Je  roy  Wen,  qoe  en  auez  grande  neccessit**,  si  1a  rho«e 
papse  aiiant,  et  mcsmcs  ponr  preuenir  It^  contraires  quo  pourriet 
auoir  en  voatre  snccossion  ansdicta  royaulmcs,  anani  que  dr?:tre 
preuenti;  toiitesfois  je  croy  fermement,  que  ne  conclurex  ledtit 
tresue,  vous  ny  estes  forre  en  cas  de  srrand  et  emjaent  peril 
et  a  toute  exiremite,  pour  mieulx  faire  que  laisser. 

Enaoloaot  ce  qoe  meacripuez,  et  nWn  que  rostrc  affafrr  ea> 
dicts  royanlmes  de  Hongrie  et  Boesüic  ait  plus  de  vinriieur^  clra- 
Icur  et  faueur,  Je  donneray  charg^e  audict  pcrsonnai^ro  qur  vta 
propre  deoers  toos,  poor  se  condoyre  eo  cest  matiere  tout  ain^i 
que  luy  eommaaderea«  Je  croy  bfen  qoe  ledict  i^rentilhomnie,  encoi- 
res  quil  yra  en  poste,  ne  potirra  estre  si  tost  deuers  vous,  veu  la  lon- 
g^ueur  du  chemin  et  Uinicuite  des  passai^^ea.  A  ceste  cause  je 
V008  eaooye  presentenent  lesdicts  de^peches  pour  lesdicts  ro- 
yanlmes  Dbon^e  et  Boeaaie,  poor  voos  en  ayder  cepesiaat, 
eenuae  laoea  daaaaiide«  Je  ae  lidB  doabte  que  faictea  et  feres  ce 
M0  en  reoa  aetrn  paar  la  ro^e  de  Haogile  laatre  acor»  ei  fear 
le  reeaanreawiil  de  aei  dooaire  et  bea  MeleMOlf  el  aeaatMlün 
reaa  prye  laoefar  ci  vealre  eapedal  raeaaiwiandattai.  Gar  tm  m 
Iriaaat  ne  am  aoatiot  de  plaair  qoe  al  eaatett  Ali  a  mo/if  m. 

Moa  be«  iipere»  Ttoa  aaes  nH  ai  treiieaae  eeaore  el 
gence  peor  eaae^cr  aacaeni«  en  Italle  aoee  veaafere  Georige  dt 
Wraaaperirhi  eemne  BMaerlptMy  qoe  eeiiea  oe  reoa  ea  aoaraje 
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assex  lo«her  et  rcmcrcj^i*.  Jespero  que  ce  sera  cause  de  par- 
atmr  a  quelque  Lonne  conclosion  de  paix,  et  que  par  consequeoce 
aä€ä  aiTaires  qal  soni  ]es  vostres  sen  pourteroni  de  mieulx. 

Qunt  1  nes  aflaires  DyUlie,  Jl  me  semble  qnil  y  est  bien 
l^me«  de  siecours  tant  de  geos  qae  dargenU  Car  quant  aix 
MBSy  jespere  qnr  ecofac  qae  iMi  comje  anec  lediel  iMsaire 
Ceagge  ucwii  Ja  mIim,  et  m  mblible  laniee  fie  de  fardec» 
M/eaaojre  MM  BM  Tieertj  de  Naples,  laqnelle  fett  i^le  le 
UiUl^dodelnre  en  Bwhre  dciurim  X""  bamm  teilDespaigiioli 
fM  AHemam»  cBbe  letfiebt  j  «  beMdeoip  de  prindii^aiibt  pcmMH 
Maises  ei  mMtaatj  de  sötte  qae  eifac  oiMj^iliioU  Mee  ks  aolm 
«ilaMi  Ol  Lealiiidie  b  iioiMaBeo  €■!  esses  grande  ei  Mlliaaiite. 
Si  fouii  a  iaggenif  tw  eaaes  fne  ▼«ras  ^  enaoje  L*»  dseae 
ftm  filre  iweiurer  Fkmdres  et  en  paycr  leadkts  AUomm 
qnves  eMaye  aaec  kdlct  ines;8ire  Geotge  Wranspergh.  Je  voits 
«a  caaef e  b  despeehe  dopttoata  par  JKiaaie  de  Taxis.  Ei 
■alilraiiiit,  ponr  parer  lea  aatrea  qvl  atnt  en  Lonbardie,  Je  lear 
4  mtoje  lUI^  dacaa  aattie  ee  queat  dcaia  la.  iespere  m 
mgnct  de  dies,  que  si  teutes  ces  prouLdo&s  peanent  bleu  eonjoindre, 
Jl  aoas  donnera  qaelque  lK>nne  yfcioire,  oa  sera  cavse  de  qitelqaa 
bonne  paix,  comme  voua  et  mor  la  desirons,  par  le  moT(*n  de  la- 
qnenp.  qnf»  seroit  Ic  ^-OTmeraiB  bien,  piifi^sons  conuertir  toiile  ce^?te 
arniec  a  iairc  vuc  bonnc  jniiasion  contrc  lesdicts  Tnrc/.,  conibien 
que  gaDs  cel.i  uv.  laisscray  a  Caure  leffort  et  leffect  de  voiis  sac- 
conrir  dr  toui  uton  poiiuolr.  comme  c/deuaiii  68t  dit«  Mais  ies 
deux  ensenible  iion«;  serions  plus  pnissans. 

Je  ne  fais  uuUe  douhtr,  questes  bien  jnfonue  de  toutce  quest 
^ccede  en  Rome  an  pillal^c  de  leg'lise  et  da  palais  du  pape. 
Jay  dit  au  nonce  le  grand  desplesir  que  jay  de  ce  que  en  a  este 
fait,  ei  que  Ion  alt  donne  loccasioa  a  mes  ^ens,  qae  tel  deäa::.tre 
soH  aduenu.  £i  puur  plusgrande  satiHlaciioa  et  donner  raison, 
coiEjiir  lel  piUaig«  a  este  contre  mon  jntencion  et  volunte,  ja/ 
de^prchr  Cesar  Feraniosca  deuers  sa  sainctete,  et  par  Inj  ay 
mcTipt  ine^  justifiracioDs  en  cest  affaire.  Et  dauantaige  ponr  me 
mectre  en  plus  que  deaour  de  paix  enuers  sa  sainctete,  je  Injr  ajr 
escript  par  ledict  Cesar  yne  lectre  de  wM  VNda*)|  de  laqaelle 
TOQs  emoje  copie  auec  cestes,  par  ev  entendrea  toot  ce  qae  toa- 
ebaai  ceat  affaire  ae  poorrolt  dlie. 

Toaa  anea  anaai  blea  entenda,  eoame  aa  aalaetlle  aaoit  pro^ 
poae  ea  eolcge  de  renir  pardeca  poar  le  fatt  de  la  paix  Tniaer- 
aeOe.  Si  aa  aalactlte  le  Toaloit  faire  par  effect,  Je  le  dealreroye 
ÜHii  poar  le  aendce  de  diea  ei  bien  de  toate  cbrc»tleBte.  Je  najr 
pfts  graad  eapobr  aoil  Tlenne^  aula  en  caa  qae  ainai  aoii  aa  boB| 
dl  imj  Je  aMiB  pina  qae  denoir  poar  ladicto  paix  a  na  aoarte 


^  8.  die  Aatwort  dea  Fnpitca  No.  96. 


tmitesfols.  Ei  mojnmti  Jcdle  searte  Je  MaSmmy  plisM  4m 
mon  propre  Mantaige,  qiie  m  Umt  om  odpe  hitete  palx 
tte  soii  ooBclvte,  de  ia^nelle  paix  neidlci  Tieeroj  de  Naplee  m  ei 
«nple  pomolr  qne  alealx  ne  Ben  peerroH  eofirb,  mj  fu  mom  coa- 
traires  demaader. 

Le  roj  de  Franoe  a  yc)  enuoye  mg  aleB  gea^lbomaM 
feile  le  aeigieor  Dages,  leqael  de  sa  pari  ae  paiie  daiacMe 
oouerture  ny  moyen  de  palx,  senlleaieBi  aamtfe  de  par  son  mai- 
atre  le  traiciemeai  que  je  faia  a  aea  eafaaa.  Je  laj  deapcche, 
commU  eai  venu,  et  aiaai  aen  eai  reiomrie*  Sl  astre  dnise  8«r- 
ttieat  en  meadicis  affaires ^  rum  en  sem  tons!onrs  adoertje. 

Quant  a  ce  que  mescripue«,  qol  sera  bon  besoing'  que  ckacv 
de  nous  en  son  endroit  reg-ardon«^  de  poumeolr  a  ce  que  la  nec- 
cessfte  requerrn  sans  actcndrc  sl  lomirtaines  re>poncpF?,  je  «fo/g 
bieii  de  vostre  atliii.-;.  Et  me  senibie  que  pour  maintenanl  je  voo«? 
aducrtiz  par  ce  que  de^^^n^  de  tout  ce  que  se  peot  estre  oc€arTai\i 
presentement  en  noz  affaires.  Et  si  autre  chose  aduenoit  en  re 
que  auez  pardpla  entre  mains  que  vous  semblat  bon  tstre  affaire 
Sans  actendre  nonuelles  de  nioy,  je  le  remectz  a  vous,  nen  tat- 
sant  aucnne  donbte,  que  esdicts  affaires  de  pardela  ferez  re  qne 
sera  plus  conuenable  au  Bemfce  de  dieu  et  blen  de  rosdicis  Zai- 
res que  jextime  coinine  les  miens^  propres. 

Qnant  aux  allaires  lant  particuliers  que  auires  doni  maaei 
'  escript  tant  par  Pretsingpher  que  par  ledfct  demier  conrrier  reiw, 
et  ilont  Salines  nia  aussi  parle  de  vostre  pari,  je  vous  y  frrav 
reuereucc  par  jcelloj  Pretsing^her ,  lequel  par  Lira  auec  le  ^eniii- 
homme  que  Jenuojeray,  comme  dit  est,  vers  vous.  Car  pour  Ja 
haaiioeie,  qae  aojea  adnerfy  des  choses  que  dessas,  je  nay  voola 
aHcanemeni  reiarder  eeaie  despedie.  Ei  roaa  prje  que  par  Irf- 
plicata  das  irola  eoanien  que  preaenieami  row  eaaef  e  me  Uch 
iea  anial  reapence  a  oealea,  ei  qae  neacripuea  aMpleneni  4a  ym 
neinellea  ei  de  aoatredicte  aear  la  fOTie  de  Hengrie  avee  to 
oeconeneca  de  pardela*  Car  ea  ee  IMaaai  m  ferea  al  gnmi  ^le^ 
alr  qae  plaa  ne  poaireii  eaire.  De  Graaadele  deraler  de  aaM&ve. 

Voalre  bea  frere 

CiiAauM» 
LacnaAva* 
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9Sm    Der  Kaiser  an  den  Baron  von  MoniforL 

{mu.  4.  Bmirg.  No>  IM75.  5.  M.  Cop.) 


liUiiiliiiittn  an  di«  Statlhalteilii  BUrgai^Ihe  md  den  König  PerdüiAiid 
betreffend  die  AueAhrnnf  dee  Mtdrider  Vertnfi. 

16.  Män  1537. 

Ces  ieax  jonrs  aTant  mon  partement  ne  me  fut  possible  vo«8 
repoaAre  poir  les  choges  qne  rous  nreg  sonrieuieiit  en  tel  eas. 
CeipCBdaiit  falics  tos  dfligenoei|  pov  qae  jDfOTldoaa  taal  de 
ceax  4t  dda  qae  de  Ljtalie  de  Flaadfca  ei  DaUemagne  ae  me 
fyileBt  paa«  Je  ferai  teal  mon  poaa&le,  a  meioa  qae  dien  ne 
TealUe  mcn  eter  le  melea.  Je  dia  ce,  poor  ee  que,  cenuae  Tona 
al  eerity  aMidame  eoToje  Reasla^H»,  ei  a  ee  qae  jai.  ]hi  eatendre 
ae  perie  autre  ehoae  qae  ce  quea  traHeii  a  Barges«  Veaa  savea, 
eia&ien  eile  eteli  coniralre  a  ce  ei  aaeOe  me  Iii  dlre  par  le  aeif* 
aear  de  Reax  ei  aaaal  par  veaa.  veaa  lui  remoairerea  ei  dlro^ 
q[ae  ne  porte  autre  chose,  et  que  le  rol  de  France  ne  veallle 
accamplU'  oe  de  Madrid,  la  dirficulte  quil  j  aaroii  de  poavoir 
aMCcarder  avec  lui;  car  all  ne  laccomplit,  je  ne  aais,  coraneni  Je 
peorrois  me  dedire  de  ce  qae  Jai  dÜ  de  lal^  oo  sooffrir  qafl  ae 

dedie  de  ce  quil  mavoit  dementi;  et  qae  aont  deax  clioses 
forieä  a  fair?.  Et  selon  votrc  Charge  lui  direz,  quelle  lexecute 
et  nc  se  fon<lp  stir  ces  ambassades;  car  clles  ne  peuvent  etrc  de 
f^os  fruit  ni  surete,  ain>  de  peu  de  substance.  Et  certes  je  nie- 
baliis,  si  autre  chose  ny  a,  coninie  eile  change  sl  tot  dopinion; 
car  coirnne  rous  savez,  sans  lanrivee  du  seig^neur  de  Reux  et  de 
voa*^,  et  ce  que  nie  dites  par  lavis  delle,  la  chose  etoit  concluie 
selon  laviv  de  ceux  qui  etoieut  pres  de  moi,  et  a  cette  heurc  que 
jai  suivi  jcelui  pour  la  honte  de  ce  que  ine  pouvoit  veiiir  chang-er 
sur  belies  parolrs  «le  lelu  Bayard  par  lettre  de  la  reine,  ce^t 
roloate  de  feninie  et  ne  sy  fait  pas  boii  lier.  Vous  nie  dire»  ce 
qae  verrez  etre  besoin,  niais  ce  est  la  substance.  Davaniagc  jai 
recu  lettre  du  roi  uiou  frcre,  ou  il  ine  sollicite  de  la  paix  le  plus 
iita  dü  iiioude,  et  comnie  si  je  neu  avuis  nulle  volonte,  et  »ueme 
ne  üemble  quil  desire  la  traiter,  il  est  besoin  pour  ce  faire,  et 
iia  woins  quoi  entendre  que  moL  Je  la  desire,  mais  non  point 
poor  etre  trompe  et  apres  inculpe  daveif  fait  faute.  Bi  de  ce  le 
poorrei  aasarer,  lui  disani  de  ce  que  desaaa  ce  que  venea  etre 
lieaofai,  ei  par  lea  meOlearea  patolea  que  pounrci  ei  aaven.  Je 
wem»  eerla  ee  qae  deaaua  oomme  bomaie  qfA  na  enieada  ce  qaüa 
purleni;  aMdis  anaal  lea  paanlea  aaaarer,  qae  plaa  iei  faire  pah: 
nem  bonerable  ei  aaaa  amrance,  que  almerea  mleax  j  meüre  le 
toot  a  lavaniare* 
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99.    Cä9ar  Ferramasea*^  cm  den  Kmser. 
(the.  AM.  /r.  /.  15.  CMm  m  <L  Sptm.) 


Seridbt  übor  dk  Bagfibadiflitani  in  Italien  seit  dem      Januar.  UflteriMiA> 

lung  des  WafFenstülst-andj  lind  Vertragt  mit  dem  Papst,  welcher  von 
Truppen  verworfen  wurde.   Deren  Aufruhr  und  Vordringen  gegen  Romu 

4.  AßrU  1937. 

Jal  eofll  tni  4e  lettm  a  vre  qae,  d  eDes  U  Mt  fu^ 
▼ciMf,  Je  eiilDB  qaeUes  laleal  fanportnnees;  nais  oomm  Je  cnte 

qafl  y  es  a  deg^arees,  Je  diral  quelque  chose  de  ce  qae  seat  fm- 
see.  Janiral  a  Gayete  le  XX  Jaavier  joar  de  saint  Aataina  arae 
le  viceroi,  dorn  Hngo  et  le  geMfal  de  lardre  de  coiMler.  Ja 
paHis  ie  XXII  tswte  led*  general  et  larcfaereqae  de  Capooe;  im 
arrirames  aRameleXXV;  noaa  y  cottdames  wmt  capitolacioa  ircs  aaipia 
qd  etoit  dressee  avant  mm  airi?ee;  je  paiÜg  avec  lad'*"  capitoladaa 
▼ers  le  leg^at  qai  etoit  au  camp ,  qul  alloit  secoarir  Frosolon  aasige 
par  le  viceroi.   Le  leg^at  secoura  Icd^  Fnisolon,  et  noos  noos  troa- 
vames  en  grand  dang^er.    La  capitnlaclon  nr  fut  pas  cfferiiiee  paroe 
quelle  netoit  pas  sip^nee:  le  le^at  se  borria  a  la  voir,  et  lajtpoiota, 
afin  quo  le  viceroi  la  vit:  et  comine  les  alTaires  iln  loirat  pro^pe- 
roient,  il  ne  fit  riem^  de  plus.    Je  restai  au  camp  pendant  plusif  urs 
joitrs,  ei  le  pape  ordonaat  au  g-eneral  de  me  faire  venir ;  ce  qi.I) 
ecrivit  aassi  au  viceroi  avant  mon  depart.  Un  ambasaadeur  du  roi 
Dan^leierre  arrivai  au  camp,  disaat  quil  etoit  cbarg^  de  traiter 
de  iä  paix;  luais  an  rrai  t\  vt  noit  pour  aotres  desseina,  ainsi  fjnit 
la  dcniontre  a  Home  et  a  V(;nise  on  11  avolt  enroie  un  sr» 
cousias,  ainsi  quici  a  Ferrare;  toatefoi«  nous  serviteurs  dr  vuire 
m'*'  le  lui  avons  dissimole;  malntenant  quil  convient  que  votre 
Sache  le  tout,  nous  lui  dirons  quils  ont  ag-1  autant  contre  T^otn: 
Service,  quc  les  ambaissadeurd  du  roi  de  France.    Le  vicerui  inca-^ 
voya  a  Rome,  et  jy  fus  avec  led^  anihassadeur.   Je  fus  h  qacl-> 
qves  Jomrs,  pendant  leaquels  le  general  et  moi  fimea  aa  aatre 
tinite  malRa  fort  que  le  premier,  parceqne  aew  le  Jng^aaea  tSaa 
■eceaoalre  et  plas  etftTenaUe  a«  acrvice  de  vre       Bala  ommm 
lanlnBaadear  Daagleterre  reqott  le  pape  6tm  .teaettig  U  cmm^ 
aloB  a  ane  liaitaine  de  jours,  pentel  ksquek  ii  iroll  aVolBe)  k 
pape  ne  iol  avoü  pn  vefliaer  sa  denttide.  Ii  parüt  ponr  Tcai« 
et  it  aae  elmte  aar  la  toate^  et  retoaraa  et  emreb  aaa  parail 
dH  Vedee:  et  a  eelte  eaaae  rien  ae  M  aigae.  EaliateBui  Rew 
de  Cerea  Ttet  daM  Lalinwee  aveo  gcaa^  artfllerie  et  lea  eaftai 
da  eonle  de  LaqnHat  et  lanace  de  aier  faqdetalt  bcaooaap  Ir 
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rojaMie  §9  Ktples,  «t  ks  iMimln  crarent,  qae  I0  folit  f«fau^' 
diü  de  dllsfer  la  comIwImi  di  tfilte,  peMuit  lefod  low  Im 
«iMe  fragimtal  keucnip  de  pty«  dus  le  ftyanie,  «I  q«e 
Fktte»  eiTeiMili  de  ä  gr«id«i  fems,  qie  le  pi^  m  ieroU.plw 
a  MM  de  ceadMy  de  seile  ^  Je  ta  oUlge  de  reieeiier.  M 
^hfim  Joera  i|iN8  le  geicial  ägm  ue  eepttolaeln  areo  le 
eew  ooadllleft  qne,  sl  le  Tleml  ae  la  lAgM  pae  laifaii 
kA  Jon»  eUe  aeieit  aoUe.  Jle  ecflTlmil  aa  liceroi  de  m  m- 
vafer  le  plastoi  poeiible  a  BeM,  lefiel  maToift  di^  UÜ  partir 
paar  M^lee,  afo  de,  coocerter  ei  dotuier  a  eoBBetoe  le  Jour  is 
paar  attaqacr  le  eaaqp  da  kgal,  paieeiaei  sl  aa  le  le  fBMH  paa» 
aaoa  et  le  layaaaie  etiaaa  perdos,  lane  aralr  ea  de  com- 
lai;  et  eaave  petaone  aea  avoit  ceaadssance  qae  mI  et  le 
Heerai»  Q  eloit  aeceaMire  qae  JalUsse  a  Maplea  le  coaiaaalqaef 
a  daa  Hug^o  de  la  part  da  Tlcendy  afin  que,  stt  afflvalt  qae  aeaa 
aaBikwi  le  deasous,  Jl  aa  eenamt  il  devoit  se  gaaraaer.  Le 
laeietilie  Seron  yiat  ea  poste  ooiant  de  nie  traarer  a  Naples, 
d  conne  Jea  etois  deja  partis  ce  Jenr  la,  il  coMBiaBiqaa  le  taai 
a  daa  Hago,  ei  il  me  depecha  aa  Courier  qal  M  troara  la  aall 
a  Oapooe.  Et  le  Joor  etdraat  noos  aHames  eiMaUe  an  cany 
dn  Ticefoi  qal  eleii  aCiprano,  et  le  lendemaia  Uaeaa  eaTaia  Um 
laa  dcaz  a  Rome,  on  la  capitulacion  M  eoadae  par  ordre  da 
vlceroi  enaatvaat  laiia  de  den  Uago  donne  an  secretalia  Seraaf 
d  cdai  da  geaml  qal  j  eloli  pmaat,  aiani  qae  dn  mfen  sdea 
la  pertae  de  ma  petite  connoissance.  Le  eeeiaiahre  donna  le  pa- 
pier  aigae  et  scelle  de  la  main  dn  yicerol|  eOBM  tt  le  Ini  aroii 
ordonne,  et  il  oflTrtt  qnll  MI  rers  le  pape»  eoanae  Yotre  »ajeste 
le  lal  araii  ordoaae  par  ees  lettrea  qae  Paal  Dareia  lal  avoü 
appartaea;  et  Ion  promft  que  jirois  an  caaip  de  moaeiear  de  Bour- 
kam  aaec  ea  lettre,  par  laquelle  votre  majeste  lui  ordonne  de  sc 
aaafomer  a  ce  qne  le  vicero!  fcroit.  Jy  fus  et  le  trouvai  an 
eawp  de  Salat  Jean,  on  IIa  etolent  restes  quelques  Joura  fanie  de 
▼irres,  de  fraades  ploies  et  nei^es  qui  etoient  tombee!^,  et  n  rief- 
laai  dargenl/ a  caose  de  quo!  les  ^ens^  ^^etofcnt  mntines  et  avoient 
edoaie  la  malsoo  de  Boarbon,  lequel  sabsontoit  pciulant  une  null  hors 
da  camp;  a  la  fin  on  compnsa  on  donriant  un  ecu  par  Jiommr  et  en  leur 
IfOBiettant  la  lolx  de  Mahonie t.  Conmic  jarrivai  avec  la  paix,  its 
pantfent  fnrienx  connne  de  lions,  et  ronmie  le  luarqub  de!  Vasio 
eioit  alle  aFerrare,  nous  rumes  obli^e  de  laiiendre  quelques  Jours. 
Dabord  qnfl  fut  arrive,  Honrbon  voulut  que  ce  qne  je  lul  avols  dit 
Jensse  a  le  repeter  en  prcaence  de  tons  )ps  capitaiues:  ce  que  je 
refasa!  de  faire,  parceque  je  vis  bien  quil  navoit  pas  un  bon  des- 
BCln,  et  que  liii  ne  vooloit  pas  ce  faire;  mais  comme  il  mo  pres- 
soit  fort,  je  dus  le  faire:  et  pendant  une  heure  entrere  je  lus 
oc'^npe  a  leur  represcnter  ies  besoina  qoila  avoient,  les  dilfieMltca* 
qnils  auroient  a  se  soutenlr,  Ics  prorlsfons  que  les  enneiins  le- 
roieni  ponr  fortitter  Floreace,  aiaai  que  pluaiean  aatrea  iieu,  eo 
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'devaslant  le  pays;  je  leur  dis  eri  imtre  ce  qoc  ralre  tnajesle  pro- 
fitolt  par  la  paix:  et  enün  je  conclus  a  dire,  que  votre  majestie 
nie  lavoit  differeiiiej;  ioh  ordonnc,  et  en  dernier  Wvn  par  Paul  de 
RezO)  lorsqtie  les  aliaircs  de  votre  majeste  etoieut  en  nieilleor 
etat.  Iis  ne  scurent  repuudre  autre  eliose  que  de  dirc,  quil  etoil 
neccssaire  que  je  parlasse  a  leurs  ^eus;  et  il  iui  resola,  queckaqoe 
capitaine  parleroit  en  particuüer  a  sa  compagnie:  ei  Iis  le  iireat 
ainsf.  Kt  eotretems  Boiirbon  fit  venir  les  capitaines  des  ^eos 
darnies,  auxqoel;^  je  dus  parier;  ausi  ils  sy  preterent  de  bonne 
facon,  et  Pedro  liamirer,  Heutenant  du  vicerol,  repouiiit  irt'?>  bien. 
et  tous  ensemble  lapproiiverent  et  furent  conteDl  dobeir.  n<i aui 
que  jetois  avec  eux,  viul  la  reponsc  de  linfanterie,  qui  etoH  trlle, 
quils  voiiloient  iiiarcher  en  avant,  et  avec  Lcaucoup  daUrraiioiis, 
tellemeDt  qnil^  me  conseillerent  de  sortir  de  San  Juan.  Jen  iloa- 
nai  part  a  nionsieur  de  Uourboii,  au  niarquis  et  a  labbe  de  ^'ajera, 
et  fl  leur  sembloit  que  je  devois  partir  dabord.  En  consequence 
je  deniandai  un  cheval,  et  avaiit  que  le  cheval  vint,  un  autre  vinV 
nie  presscr  de  partir;  pour  quoi  je  les  quittols  tous  les  trois,  ei 
je  \ms  un  cheval  de  Fernando  de  Gonzaga,  et  je  partis  dcibord: 
apres  mon  depart  Iis  viarent  en  troupe,  me  cherchant  par  tonte 
la  maison  de  Bourbon.  Oed  arrlva  le  lundi,  joar  de  notre  daroe. 
Le  nferdi  je  restai  tranquille,  pressant  Bourbon  de  nie  donner  2a 
resokclon.  Le  mercredl  11  vint  me  parier,  pendant  que  le  mar- 
qois  parliMt  a  la  troupe  compa^nie  par  conipagnie:  et  en  me  par- 
lanty  el  4oiiUnt  que  les  gens  nc  se  contentassent,  et  quils  ne 
pMRoleai  execaler  lenrs  desseins,  il  nie  dit  des  choses  diaboliqvcs, 
proiesUnl  qvfl  ne  Tosleit  plus  serrir,  et  qdD  renoncott  a  Ii 
diari^  qaS  aroit,  ci  que  Votre  majeste  pourroii  la  coBferer  a  m 
avtre,  palaqoe  de  son  gre  11  ne  leferoit  jauiais;  nene  y  deT- 
ia,  dlsaai  qiifl  ne  covIiaUereliy  et  que  jaTOls  deffend«  an  dK  de 
Fferrara  de  lal  donner  de  largeat,  a  cause  de  qaol  II  BavaH  fi 
■Murdier  ea  araat  Je  raexeaaai,  dlaaat  quU  etolt  IMeaaai  geae* 
ral  de  m  ni^*'  en  Itaüe  et  al  nrnind  priace,  quU  aeraft  oealic 
aM  deroir  de  iaccepten  Jl  me  repliqua  que,  qnolq«!!  etoü  aW» 

3 eil  etait  honune  de  Iden,  ei  ne  le  proiiTerelt  en  lae  oimdiatMil 
e  raa-  a  Fenaie»  poar  necialcclr  am  le  dae  de  la  Teilte  d«  üit, 
eemme  quo!  je  aaTofe  jamab  ccrit  teile  ehose  nl  rend«  tel  eanfte: 
en  qaattte  de  Heateaant  de  folre  anjeste  et  prince  Je  lal  ftpm 
db  eomaie  oae  Henne  de  hlen,  ei  jaoeeptal  ce  quil  nabelt  elM| 
all  a  eavie  dea  aavek  davaatage«  Jasqn  a  oe  jieiir  II  ne  aMi  ^ 
lepoadn.  Ne  parlena  plaa  aniateaaat  de  ee  ^nl  ne  eoacene.  Le 
narqnb  parla,  et  IIa  kd  rependirent,  qoe  kar  vaalente  eiett»  aiMl 
de  Ufigeai  daUer  en  araat.  A  quol  le  narqaia  repHqaa:  ai  aeat 
en  avieaa,  II  j  a  leag  temps  qae  nana  eiialena  anurelie  ea  mrmii 
Tena  derei  parier  aelon  le  tenpa  ei  leccaäen  oa  aoaa  am  Um^ 
Teaa,  Tealea  yona  faire?  repartbeni  ilai  Ta  qaO  aavali  Heai 
qae  ce  qae  lea  AUcnanda  femieni  IIa  eieleat  fUrna  de  le  Alna» 
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funmine  cetoii  le  plus  ^rand  nombre  qü  lid  denandoit  la  pends*- 

«iOB  de  parier.    Le  marquis  la  donna,  parceqnÜ  savoit  que  la 
reponj-e  quo  les  allemands  avoient  laite  n  Rourbon  avoit  ete,  quils 
feroient  cc  quH  Inir  ordonneroit,  qirnnssi  Ijicii,  sil  ne  la  donnoft 
pa^;^  quil^  b  ]»rrrHlruient.   Jls  chnisireiil  dou2C  liommcs  cnire  rcn\ 
qui  avok  rit  ele  parier  aux  Alleinaudä,  et  le  marquis  sortlt'  de  San 
.fffan  fKMir  nie  parier,  vu  que  Bourboii  setolt  deja  parti.    Et  il 
nie  (lit  tout  i'f  qui  setoit  passe  avec  eux,  et  il  esperoit  unc  reso- 
lucion   definitive,  quil  nien  advertiroit  le  jour  nuivant  a  Ferrare 
ou  je  nie  iruuve;  il  que  quant  a  laniniosite,  laquelle  II  massuroit 
que  les  ^?ens  avoient  contre  nioi,  et  aussi  de  ce  que  Bourbon 
mavoit  faii  ronnoitre  la  volonte,  les  Allemands  rcpondirent,  qails 
feroient  ce  que  les  Espa«rnol«  tVroiriit;  t  u  ouLre  (jnil^  avoient  pre- 
mierement  dit  a  Hourbon,  (jnils  leroient  ce  quil  ieroit.    £d  conse- 
qaence  ils  c  anccrtcrent  dalier  ie  jour  suivanfc  pres  de  Bourbon, 
a&Q  de  sca^  oir  cc  quil  feroit  ou  ce  qnil  vondroit  faire:  et  ainsi  Iis 
j  forent  et  le  Ini  demanderent.   Jl  repondit:  ce  que  fous  ferez 
M  rondriei  falrew  Nous,  dirent  Us,  imm  dcslma  iUef  mmL 
fli  Moi,  rcpondil  11 ,  Jifal  wec  roiMy  et  ni  pkn  bI  iBofaw,  «ww 
fmilMgti  le  aenriee  de  retie  majeste.  Jls  eoBcIareBi  de  partir 
le  Iffcnin  qoi  eteli  Tendredi  29^  Buis  Oe  ae  ]iait!reiit  ^ne  le 
rwifdi  dO.   Le  auurquis  del  Viele  en  elut  «▼crtl  dit  e  Beerbon, 
m  Teeleit  faire  antre  chese  qee  ce  que  aa  au^Jeflie  eidennoit, 
H  i|aa  cette  caaae  U  nbeii  pas  arec  laniiee*  Bearben  lai  repea- 
di:  Barel,  toub  deac  pas  erdre  de  lempereer,  de  fiüie  ce  qoe 
jefdemic?  et  Je  toqs  lecdonaerai  par  ecrit  Le  marqais  repllqna: 
Ii  est  TTai,  qae  ja!  cette  ordre  de  leaq^erear  mon  naltre,  nala 
ceanae  Je  acal,  qae  vona  naccaaipllsses  pas  ee  qoe  sa  wf*  Teae 
ordonae,  je  ae  dois  pas  non  plus  voiis  obeir  eeatie  aea  ordres. 
Ei  atoal  fl  sc  retira  ledit  Jour  a  deox  lleaes  du  camp,  et  jea  fiis 
mvmt  anit  averti  par  Jean  Peron  que  javois  laisse  la,  pour 
soÜiciter  la  resolotion  de  toutes  cboses.   Jl  y  resta  le  vendredi 
aa  matln,  et  le  samedi  au  matin  II  envola  an  camp  tous  les  capl- 
taines  qui  lavoient  sulvl,  et  il  vint  a  Ferrare    En  verlte,  sire, 
cesi  piilc  de  le  voir,  parceqiir  son  mal  lairoihlit  tellement.  qua 
peine  peut  il  niarcber:  et  il  Ini  8ort  jour  et  nuit  une  si  ^ranrfe 
rthnntfaiire  de  san^j  du  ne/. ,   q'ie  jr  nc  (omprcnds  pas,  roniment 
il  peul  ( fH•i)re^'  liii  restt'r  une  f;^outte  de  sang"  dans  le  corps;  et 
il  abhorrr  U  llrnu  ui  lout  er  qui  sest  fait  Jnsques  orea,  quil  se 
troii\  r  dans  le  nieme  etat  qui  toit  vre  m^',  lorsque  sa  fie\TC  quartc 
,\ui:iiirntoit.    Kt  malsre  cela  il  na  pas  laisse  de  faire  son  st  rvice; 
ams  quaud  il  a  vu,  que  le  desordre  etoit  si  £^rand,  il  est  parti, 
et  aujourdhui  il  part  pour  le  rojaunie  de  Napks  par  eau  jusqua 
ia  nier,  et  de  la  plus  avant,  selon  que  ses  forces  le  lui  permet- 
trout.    Notre  sei^neur  lui  donne  sante,  alin  quil  puibse  servir  a 
rre      ,  ainsi  quil  en  a  la  volonte,  et  comme  il  a  fait  cidevant. 
Laruiec  uiarohe  sans  ordre  et  avec  beaucoup  dardeur  vers  la  Ro- 


msDie,  acconipagnce  de  ses  douze  elug.  Piaige  a  dieu  dv  vouloir 
inetirc  ]a  main ,  afin  quils  eussent  uuc  bonnc  üu;  c€st  cc  que  je 
iie  prcvois  pa^.  Je  pars  aujourdhui  pour  Boulogne  avec  un  sauf- 
conduit  que  le  le^at  ma  eoToie;  car  le  terme  de  celai  de  Rone 
est  expire:  celui  el  Best  boa  qoe  jusqaes  »  Rone.  Je  em^nmiM 
hkü  ce  donl  n  ot  qtcilta.  üs  nttrfetenrt  ki,  cmme  fls  mnhI 
fatt  Oll  fcmt  OT  TteeroL  AmI  allegreiii  ils  MMiCMp  4e  nÜMii 
a  06  qooB  pevl  ja^r;  nwia  quad  mbo  Je  ocroio  uwmtj  qiSi 
ne  netlioM  ea  quartier,  je  ao  laisaefal  paa  allcr^  als  qaO 
ae  fmi  fia^  ea  ay  aUaat  pas,  qae  oe  qal  ao  fdt  ost  de  mm 
aoa  ei  par  troaipeflie,  quils  lattiftaeBt  a.  tio  bi^,  puisqoe  to«t  «o 
qae  Jai  fatt  oi  aegotie  a  elo  cb  aoa  aoai:  ce  qid  saaa  aaeaae 
doate  animolt)  sl  Je  moxcoaoif  datter  readro  oonple  de  bmi  €§■» 
adsiioB  paar  oraiatc  de  ma  pcnoBBO  qol  doü  sempioier  poar  aia 
aerrice  partoat  oo  eUo  lo  traama  coarailr  oi  Ja  la  tkndni  poar 
Mob  oaiplole. 

Atoc  ootto  Jenvole  la  (raducUon  de  ia  leUre  qae  m&mf  de 
BoaikoB  aieartty  me  faisant  coaaattro  la  reookrtioB  qaO  OToil  fäm 
de  marcher  ea  avanU  Votre  ma**  j  vcrra,  coameal  fl  sea  ex- 
cuse,  et  puis,  comment  U  dit  le  coatraire.   Votre  ma'*  pourra  ja- 

l^er  du  bien  qu!  en  poara  resultcr.  Jenvole  aussf  la  tradactioa 
des  ordrcs  ciannees  aux  capiiainos :  et  par  icelies  il  ycnn  les  ral- 
soii'^  (juil  alle^^ue  ponr  autoriser  sa  tnarohc ,  (jiii  e>t  qne  ses 
gern  mni  pan  voulu  accrpter  la  capUuiacion  de  la  treve,  parce- 
quelle  ne  leur  etoit  pas  avantafeuse:  ils  ne  fönt  aiinin  ras  de 
▼re  maj**  ni  de  son  service.  Notre  selg-neur  fasse  prosperer  la 
eacree  personne  et  les  eUts  de  vre  m**,  et  la  fasse  accroitre  « i 
bonheur,  comme  nons  tous  vos  hoM  oerviteurs  le  deairous.  Doaae 
a  Fenrare  le  4  avril  1527. 

De  votre  sacrce  majeste  cathoiique 

Toüre  esclave  et  senriteur 

F.  Fbramosca. 
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100.   Amt.  de  Lefüm  an  dm  Kmmr. 

fDoe.  kigL  lY.  /.  44.  VAmn.  w»  4.  ^M.) 


Meldungen,  Tom  Kriegsschauplatz  in  OberitaUen. 

Ferdinand  ist  gegen  die  Türken  gczogM.   GroMer  Geldmang«L  D«r  Her- 

20g  Ton  Mailand  hatte  Unterhandlungen  angeknüpft,  beim  Heranzii*::  der, 
Fraozo«ea  wieder  ab^^ebrochen.  Wie  er  sich  nach  Bourboivs  Tod  des  Ca- 
rtdli  zu  M&iUud  versichert.  Andere  Massregelu.  bchulden  üourbon'a. 
finkifilla  Bfailandt.  Bereitwilfigkdi  des  mulindiiclieii  Adel«  lon  Pienit 
dei  Kusen.  J5M<t  Mannazucht  der  kaiaerÜdiMi  Truppen.  Ankunft  der 
SrhwpiT'T  rn  Vvrra.  Verstärkungen  der  FranzoBen  und  Venetinner.  Man 
bsirt  ihn  von  allen  ^ieit«  ri  im  Stich.  Untprschteife  Bourbon'a.  Rückzug  nach 
MaUuMii  Tor  den  Schweizern;  ein  bieg  über  dieselben.  l>ie Frauzosea  wol- 
len ^egen  Rom  sieben.   Empfehlungen  treuer  Diener. 

i4.  Juli  bis  4.  jiugust  1527. 

Par  Philfppo  Aquinto  et  depuis  jescrivis  a  vre  m^*"  ce  qai  wt 
passoit  id.  Depais  ce  tems  la  sont  sinrvenues  les  choses  suivan- 
tps.  Leg  Venitiens  et  les  gcns  du  duc  Francois*)  vinrent  le  25* 

mois  paRBe  en  cette  terre  de  Marl^an  et  camperent  dans  an 
nlmi  Am  ils  pouvoient  beaucoup  cndomma^er  ie  dache,  et  anssi 
poiir  enlcver  deux  compa^nies  ftaliennes  du  comt»»  Loufs  de  Bel- 
jomsn  que  javois  place  en  une  egrliso  fortifiee,  alin  de  «^rardcr  ce 
passage  qui  est  pres  dune  rivirrc  nonimee  Lambro :  et  coinbien  que 
c^'tte  rivirre  iiesl  pas  j)ien  grande,  les  grosses  plnirs?  qiii  sont 
^nn-enoes  lavoient  tellement  fait  croitrc,  que  lon  nr  la  ponvoit 
Popper  saTi>  poiit.  Les  ennemis  etoient  en  nomhre  de  t reize  a  qua- 
torv.e  iiiilU'  hotumes  de  pieds,  cinq  cents  honimcH  dannes  et  scpt 
rpRt-:  devaTiK  leofprrs.  Au  meme  tems  le  eomte  Pierre  Ä'avarro 
anrtva  du  rote  de  France  avec  une  autre  troupe  de  ^ens  du  roi 

France,  je  dis-  Dalexandrie:  du  cote  de  Novara  vinrent  autres 
fapffafnes  du  roi  de  France  a^  ec  autres  trouppes  de  ^rens;  et  da 
fyte  du  lac  niajeirre  rfnt  le  conite  Jean  Borrome  avec  les  trouppes 
<lu  duc  Francois;  et  du  rote  de  ia  raonta^ne  de  Briana  vint  le 
fbtf^lain  de  Mus  avec  un  traite  Dalexandre  Vientebolla  **),  leqoel 
Ji^oit  rendu  une  forteresse  de  pen  dimportance ,  appele  Mongtis. 
lods  les  susdits  vinrent  en  menie  temps  vers  nous,  sachant  que 
BOOS  eüons  en  petit  nonibre,  et  la  faute  que  nous  avions  de  vl- 
dans  les  Tilles,  dont  il  ny  en  arolt  pas  une  ou  lon  avolt 
des  vivres  ponr  dcux  jours.  Volant  donc  le  dan^^er  eminent  ou 
><Ni8  nous  troavioiMi^  je  me  suis  determine,  apres  metre  recom- 


Franz  Sforza,  Henu»g  von  Maüoild. 
Benthrogtto. 
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mandr  n,  dieu,  et  suivaut  la  bonne  forinne  de  rrt  m*^  de  liazarder 
la  batalllc,  nie  confiani  en  la  valeur  de  mes  gensj  cjuoiqae  les 
etmeiiils  etoient  quatre  coiiire  un  de  nous. 

Du  cote  du  comie  Pierre  Navarro  je  fis  marchcr  le  comtc 
Babiisia  de  Lodron  arec  deux  mille  Allemands  et  inille  Italien'^ 
et  Espagnols,  lequel  non  seulonrnt  a  tlefendu  Lalexandrie,  iiiais  a 
p;i8  aussi  un  cadroit  iiomüit^  Castelet  ou  il  y  avok  dcux  cent 
hommes  dinfanterie  et  cent  cavalliers,  Icsquels  se  rendirent  a  discre- 
tion;  et  le  coutle  Pierre  xSavarro  6C  retira  deux  milles  plus  ea 
arriere. 

Du  cote  de  >  ovarre  jenvoyal  le  comte  Philippe  Tormel,  parce 
quH  a  du  credit  cti  cette  vllle,  laquelle  grace  a  dieu  il  a  deffendn 
jui»ques  a  ce  monient ,  et  les  vlvres  nous  viennent  de  tous  cotes. 

Du  cote  du  lac  majeur  envolai  le  conite  Charles  BorroMfe, 
lequel  le  deflend  de  meme  et  sacquitte  bien  an  servIce  de  nUn 
ma'*"  contre  larmee  des  Venltlens  et  du  dac  Francois:.  Jj  fm  mI 
meme,  qoolque  Jens  la  plus  grande  peine  da  moBde  a  faire  avaft- 
cer  les  Allemands,  lesquels  ne  YOnlarent  a^aicer  a  laoias  Mre 
payes.  Les  eDiieniis  arriy^raai  pres  de  Maninil  le  26  wvs; 
lavantgarde  qni  eioit  composee  de  ^ens  da  doc  Franoeis  yM  ca 
la  plafiie  et  eomneaca  a  atUqoer  leglise*  Je  marelid  tm  avanl 
aocompagne  de  200  eheraax  legen  el  eiaq  eeas  Espagnel«  et 
ItaUens,  et  arrlFaves  an  noMat  qae  les  eanenls  attaqaalcat  le- 
glise;  et  rolaat  qae  nes  AUeauttda  ae  paaTeieiit  anrlFer  qae  wtn 
la  Bidt|  noas  prines  la  fesolatlon  de  seeoarir  les  aotres  aree  ks 
gena  qae  aoas  aTfoas  amene:  et  aiasl  aeas  le  Ibies.  Jl  plot  • 
diea  de  aaas  alder,  de  maaleie  que  aeas  les  chassaaM  arec  de 
300  taat  aiorts  qae  prisaaaien,  et  lea  aatres  ae  rettreraat  rm 
lear  eamp  distaat  done  aOe  de  leadielt  oa  Iis  areleai  passe  kaa$ 
et  ^t  sca  que  jetob  sacU  de  MOaB)  Iis  aveleat  caauacaoe  a 
fartffier  lear  camp*  Jasseaie  votre  aiajc»te  que,  sl  lea  illlii—iii 
ayeleat  pa  yealr  ayec  atol,  la  joaraee  eat  ete  teUe,  caaiaie  0  esa- 
yeoalt  aa  scrrice  de  yatre  majeste«  Jls  ayeleat  ayec  eas  dess 
aiille  ^astaderes,  Je  crds  qae  ee  soat  des  tieapes  legem  paar 
gater  tona  les  ylyres  qal  ae  treayaleat  daaa  eei  etat  Jk  ca»- 
pereat  pies  de  ladite  rivlere,  et  aa  Jear  Iis  ae  fofiUiefaBl  teile- 
BMBt,  qoayee  taat  le  aieade  peasiUe  oa  aaarolt  pa  eatfer  ea  kar 
eaiapw  Je  aie  logeal  a  Marignaa  a  la  dlataaee  oaa  denl  aille  de 
lear  eaaip;  et  qooique  aaas  fiaMs,  et  aialgre  taatea  lea  eacar* 
aiaa€l»eB  qae  aeas  doaaaiea,  H  oe  fat  pas  passlble  de  lea  eagagcr 
ea  aacaae  aiaalere  de  saitir  de  lear  fort.  Jls  tireat  Idea;  csr 
chaaaefola  qalls  sortoient  da  fort,  11  ea  retaaniolt  pea,  Sfonia 
est  Messe,  et  aaties  capttaiaea  astat  BMNrta  et  aatrea  Meaaes.  Li 
chese  est  paryeaae  a  tel  poiat,  qaaacaas  deax  ae  serteat  liers  de 
lear  retralte;  et  Iis  diseat  qails  oat  ordre  de  lasefgaearie  de  aiari 
le  faire,  et  ils  lobseryeat  poaetoelleaieaU  iai  eayole  le  coMte 
Loals  de  Beljoloso  ayec  9  bandes  dlafaaterle  Italleaae  yen  lecha- 
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liM  i»  Miigw;  Jesfere  qdl  te  piciiifi  «Tee  la  gfeee  4e  diee. 
A  gcfi  tMs  Sfea  velre  ni^este  et  eii  «n  tree  bon  gentÜhomie. 
n  cei .  certaineomi  grsaid  seceim  pour  1»  deffenae  de  ceC  etat, 
ftfceyll  a  beaacoap  daiia^  beaucoup  de  correspondances  de  toaa 
eoips,  et  toos  soni  poar  le  service  de  votre  aiajeste.  Lea  ehoaea 
dki  Mi  en  lel  teme  qae  je  le  äia  a  votie  nu^eete. 

Jci  U  y     im  Arttcle  en  chiffre  qui  commence:  Je  tiens  de  France  pour 
nomveiie  eert^e,  dtuit  le  dechiffrement  ne  te  tromre  pai, 

Le  comte  Degiiiont  vient  ici  servir  votre  majeste,  auqael  jai 
donnc  ]a  char^c  de  toiis  les  ^ena  darnies,  et  \m  la  acceptc  pour 
le  Service  de  votre  majeste.  J1  a  un  sl  g^rand  zele  potir  le  Ser- 
vice, qaon  ne  pouroit  en  avoir  ilavantafr^  ,  et  soit  a  pied  soit  a 
cbeval ,  II  veut  tonsjours  etre  le  prcmier.  .11  a  receu  dans  unc 
e^rnTniouche  iin  toup  darquebusc  dont  la  hole  lul  a  travcrse  le  col, 
et  L'^ares  a  dieu  il  est  deja  g-neri  ei  äur  pied  et  en  bonne  sante; 
ii  e-t  iinpossible  quon  le  ptilsse  manquer,  parce  qiiil  est  toosjoors 
«fi  Av>  Premiers.  Jai  lalsse  au  capitaine  Zncaro  la  oharg-e  des 
cbevauix  Ienr**r8:  II  seit  hien  avec  eux  et  il  est  un  tres  bcm  i,^en- 
tÜlioiiime.  Don  Jean  Samüento  et  Jeau  Je  Levva  niuii  i'rere  ser- 
rent  \d  a  vre  majeste,  laqoello  je  supplie  les  avoir  pour  recom- 
niandec),  parce  quils  le  merltent.  Jai  laisse  an  g-ouvernement  de 
.Miiaa  le  prothonotaire  Caratchiolo,  lequel  est  tres  boii  g^entil- 
hoiDoie,  et  e.<^t  tres  bon  serviteur  de  votre  majeste:  et  loi  et  les 
aaireä  servent  de  tres  bonne  volonte. 

Jai  noavelles,  que  le  serenissime  roi  de  Boheme  alloit  en 
UoD^e,  et  qaH  anene  avec  lot  une  armee  de  vin^  deoz 
■ffle  .AllemMda:  dix  «ille  soat  pajes  par  aon  altease,  ei  den^ 
wBkt  Mii  payes  par  lenpire«  Loa  dit,  que  le  va^ede  a  aae 
ftfiid»  maee,  ei  qae  leTWc  lalde;  aials  jcspere,  que  aanaHeBse 
par  la  gnce  de  dien  deaneia  de  la  beaogae  a  iove  les  deaz.  Poor 
le  pmcit  fl  ae  le  preaeaie  aatre  ebaee  a  aatifier  a  rotre  majeste. 

Jaequiel  eeai  la  repetttian  daae  lettre  qoe  Jecrivls  *)  a  votre 
M^lcsle.  Depuis  ce  iean  la  le  ca|rflaiae  iUba  de  Keyra'*^)  eai 
«ifre  Id  le  17  aree  leitres  de  raire  aia^^  ei  iaai  par  leellea 
fK  jM  ee  qail  aui  dü  Jai  tu  ee  qoe  votre  ma'*"  mordonne:  eile 
peai  efere  aasaiee)  qae  en  tont  ce  qni  dependra  de  mol  Je  ferai 
toat  ce  qui  mt  aera  poealUe^  Plai  a  dlea  qae  Jy  reassisae)  connae 
Je  le  deaire. 

Biea  craia  Je,  qae  votre  majeste  ig-norolt  les  besofaiB,  en  les- 
qoela  Je  me  troove;  car  si  eile  les  savolt,  je  suis  assure  quelle 
oad— creü,  qoea  fit  aatiea  provieiaaa  qae  eelle  qaelle  a  falte. 


*)  Den  14.  JuH 

^  Weiter  uteii  lU  de  Veyrt. 
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Je  le  dis  ainsl,  parceqtic  votre  m'"  m  orioime  a  Loppcs  deSoria, 
de  11  e  rae  Uonner  que  trcnte  mille  ecus.   Je  fwpplie  votre  ma-^  de 
se  soayenfr  de  ce  que  se  Mi  aux  g^ens;  quelle  sache,  qoe  dans 
cct  etat  Ion  ne  sauroii  plus  manger  a  discretion,  parce  quils  nc 
loni  pas  n!  le  peoyent  sonfliir,  et  cest  la  plus  grande  pitie  da 
monde  de  le  voir:  et  certainement  sl  votre  majeste  le  voMt,  je 
crois  quelle  y  remedlerolt,  parcequeii  verite  il  ine  parolt  que  ce«t 
une  Charge  de  conscience  de  plus  grande.    Que  votre  m*''  sc  rc- 
presentat,  qoe  les  soldat^  meme  nont  pas  de  quol  se  mahitciir; 
quelle  sache  en  outrc  que,  quand  meme  Os  enaaeoi  de  qael  mn 
irer,  Iis  ne  peuvent  manger  a  discretteD,  elaat  €11  empagne,  et 
Bi  uous  neussioBs  sorti  de  cc  pajs,  laiMee  ci  ktaietokai  pcÄft 
La  paje  des  AUemandg  neato.  diaque  neb  a  Tingt  daq  mUe 
ecus,  edle  des  Espagnol»  a  Mt  nlUc;  je  paile  de  cenx  m  a«l 
kers  des  ehatcanx,  lesqMla  Je  vene  aTec  Mi.  Ja!  cie  Mg9  da 
lerer  qaatve  laille  ftaliew  doat  la  paje  Male  chaqae  nala  &  U 
ttUie  eoaa,  et  aana  eax  nova  aetiona  paa  et  etat  de  deffcate  eat 
etat;  B  est  leeeaaalfe  de  les  pajer  diaqae  naia,  et  aacore  aal  1 
blea  düllcne  de  ka  faider.  Eafia  lea  cke?wz  l^geia^  lea  gern 
danaest  lartüleile»  aaaitiaDa,  apiaa«,  caanlera  et  aatres  pananaa 
wÄ  de  necessite  deireat  elve  earSTea  en  (^Ifferens  Ueox,  et  aia 
dwteaa  de  BlUan  et  en  Navarre,  et  ca  eeliii  de  Leea,  Plc^itaaa^ 
Treio,  CaaiOy  Pavie:  il  fant  les  pajer  taaa  les  iMis»  ce  qai  noale 
a  aae  graase  aaanie  daij^at,  de  naaleffe  qae  par  ce  calcol  ▼atae 
mk^"  peut  voIr  ee  qae  loa  peut  faire  aree  treate  six  nOle  ecai^ 
Je  aaia  fache  ^  qae  Je  nai  plus  riea  qae  je  pidsse  vendre  oa  ea- 
gager:  et  retre  majeste  peot  ssToir,  qae  tont  cc  que  je  pos^edf 
an  rojaome  de  Naples  est  engajre,  et  la  plus  »-rande  partie  esi 
rcndoe.    Cartagena  qui  nia  prete  denx  mille  ducas  pour  pavrrfe* 
Allemands,  tient  la  comtnamlerie  dont  votrr  majeste  nia  irraiifßr, 
JI  nr  a  meme  aucun  de  mes  amis  iii  de  nies  parens  qui  aieal 
la  confiance  en  moi,  ponr  nie  donner  de  largent,  parce  qnrN  nont 
pas  ete  payes  de  ce  quils  mavoient  prete.    Votre  ma'   mv  remet 
au  viceroi  qoi  poanrolra  aux  besolns  dicL  Votre  migeste  doft  sa- 
voir,  que  le  viceroi  est  si  eloigne  dici  que  votre  majeste,  et  ta*- 
dis  qae  la  reponse  et  la  provislon  va  et  vient,  le  lout  peui  m 
perdre.   Le  credit  est  perdu  avec  tont  le  monde.   Votre  niAje^le 
se  fie  sur  son  bonheur,  et  eile  a  raison;  mais  aussi  il  seroH  Ihib 
de  laider,  et  de  faire  attention ,  que  dieu  ne  fait  pa»  diaque  jino* 
des  miracles. 

Lartillerle  du  roi  de  France  parlit  du  Lion  le  ciuq  da  omU 
present"").  Les  Suisses  commencent  a  conaoitre  les  alalfM  de 
Rome,  Le  capitaine  Figueroa  roas  aara  dit,  caaaae  aüaa  mA: 
Iis  voient  deja  ce  que  Je  paia  faire ,  et  la  boaae  pitTiaia«  ^ 
Ja!  poor  deffeadre  eette  aAiire* 


*)  D.  i.  Juli,  im  Lauf«  denen  dietar  Brfof  gM*iiifci  ii^ 


aiilm^  Tielr»  fm  emme  die  le  Jug^  eoereair'a  ces  ee»- 
▼iee,  el  qedle  eetlifasee  ccn  fei  leei  eenri;  eir  ^eanl  e  Mel, 
iHe  iMTi»  aeees  loeceeieBi  peer  meBieilie  nee  ecrrloee.  Jm- 
▼eye  e  Tie  leeeeiple  faK  per  ree  elem  4e  ntleee  4le  ee  qee 
Jii  ie— e  peer  feyer  eette  eneee^  ie  aeppllaet  treehenUeeMiit  or- 
teser  ^  M  le  petjer^  eile  qee  Je  fUmt  peyer  ee  qee  Je  dels 
H  Tirre. 

AjuA  eciit  ce  qae  dessas,  jaS  recii  ie  33  die  ce  mofe  lee  le(-> 
tiee  de  votre  ina^'  ded'  mois,  et  par  icelies  vu  les  deneqoeTotre 
mf*  me  fait,  qol  certainemeDt  soni  si  ffiads,  qae  Je  ne  eab  com- 
mmi  Je  pois  meriter  les  rooiodres  dlceox.  Votre  majeste  peot  etre 
aasere;  que  Je  ne  manqoeral  Jamals  a  la  servir  en  tout  ce  qai  de- 
peodra  de  mol  nmsl  lonirtcrnps  qua  je  vivrai,  et  je  prie  dieu  notre 
sf'irneiir,  qiiU  m  fasse  la  grace  de  le  poBTeir  eenrirj  ceeine  Je 
k  de^ire. 

Quant  a  ce  que  votre  ma' ■  me  dit  que  je  iiiaiide  de  sa  part 
au  Snr  Francois,  quelle  veut  lentendre  en  justice,  et  qiill  soit  de- 
fiomnie  des  jng'es  non  suspects,  ponr  entendre,  sil  est  coupable 
oa  non  conpable,  comparant  en  personne  devant  votre  m^*  on  par- 
devant  »es  jug-es,  laissani  a  muu  jug-ement  ce  quil  coavenoit  de 
faire ,  ou  qae  Je  consnitasse  a  cet  effet  ceux  que  je  ja^ois  eon- 
Teoir.   Ja!  consolte  le  prothouoiaire  Carazolo  et  autres  vos  ser- 
THeors;  et  qnolque  quelquesans  etolent  davis,  que  le  tems  netok 
paint  propre  pour  entamer  cette  affaire,  il  ma  panit  cependant, 
que  ce  seroit  bien  fafre  que  de  luettre  la  rhoso  en  execution,  afin 
que  lout  le  monde  put  connoltre  la  bontc  et  ma^naniroite  de  vre 
m^*»  Je  chercherai  les  meillears  mojeas  possibles  poor  alasi  leffec- 
iattn   Je  dfarai  malateuaat  a  rre      ce  qol  seel  passe  eotre  loi  et 
mL  Jl  j  auti  qelne  Jean  qee  len  pilt  an  eeldal  espairnely 
wmmt  Chffe,  heMele  kenoae  de  gens  de  Jeea  Paal  Sfoiea,  frera 
balard  MH  dae»  ieqael  fal  eMpiteaae  aapiea  dea  aatree  qae  Je 
lieaeu  LedK  Jeaa  Paal  a  parle  aadtt  Ctenre»  le  priaal  de  aM  d£e 
4e  am  part  ei  de  la  pari  da  dae»  de  reilelr  arfateip eaer  et  aap«» 
plier  Totre  autfeale  de  Taalelr  piendre  aree  le  dae  la  plae  Mere 
meMiea  a  aea  egard;  qaa  eette  IIa  H  menvoirett  aee  peraene 
da  carfiaiea»  Uea  ialmee  da  ieot  Je  lai  al  repeada,  qae  Je 
le  feraia  trea  Talenllera»  aaehaat  qae  Tetre  majeste  avoit  teSjfaara 
laa  ham  aareflB  paar  recevoir  ceux  qal  veadroient  retoomer  a 
Mi  aervicei  el  qae  cetoit  le  eheada  poar  saever  le  dac.   En  mem 
tmfm  IIa  aie  parlercat  da  secosrs  qalle  atteadeleBl  de  Franoef 
ywlqae  a  la  Teilte  Bs  aea  etoieat  pas  eeeere  assores.  Je  leer 
fpaadls,  qae  lani?ee  du  seconrs  ne  peenroit  qae  leor  nnire,  et 
Maekataoi  qoe,  qoand  meme  les  Franeois  eussent  lavantag'e,  cest 
M  fae  Jesperols  que  par  la  grace  de  diea  narriverolt  pas,  le  Joe 
ae  reeierolt  pas  pour  cela  dans  letat  de  Milan,  a  moins  que  ce 
M  firt  die  la  ame  analere  qae  soa  frere  etaat  ea  Fraace  le  ie- 
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Mit  M  enlitet^  teile  pratique  petdnil  sept'  a  haii  jonra,  jus- 
^es  »  qac  je«  novrellet  certaliles  de  IviiTee  des  Fmook  H 
oomme  Iis  lapprircnt,  Ks  enl  ibaodme  eette  negotialki,  <l  m 
pas  Tonhi  conseBÜr^  qie  lev  tionpetle.  nl  It  nieme  alhl  oe  vkl 
eil  kor  camp ,  a  nwins  quelle  ne  vini  de  la  pari  de  prtTelttMr 
des  VenllieiiB.  JIs  monl  denuade,  ei  Tolre  mmü  donefw 
Telr  a  cel  elEel.  Jai  rependoi  qoe  je  neu  mwok  f^Mj  wak  fi 
je  lenois  pomr  Aesttre,  qae  Tolre  le  ferott,  comme  eUÜ  üd- 
daMB.  Veid  ee  qol  aesl  paise  aree  lol* 

Quaal  a  la  fortemae  de  liilaa,  le  Joar  qae  je  ea  k  ■«( 
Beailioa  je  maasural  dadil  elialeaa,  el  eneofe  qae  Je  ne  ^mis  pai 
le  comniandanl,  pareeqaO  me  parofsaall  qae  je  ae  poaroig  le 
aana  ordre  de  votre  aujeate,  car  il  falaoH  lea  firactioas  de  cov- 
BiMant  de  lad^  forteresse,  cependaat  je  ia  ce  qai  aeasait  Jl 
nj  avoit  riea  a  craladre  de  la  part  da  eoanaaadant,  car  II 
dans  le  chateaa  qae  trois  Fraacola*  Jaroia  aiis  hon  ardre  qiat 
a  lui  el  quaal*  a  eax,  el  qae  personne  nentreroii  ou  sKtiroH}  t 
BHrfas  qae  ce  ne  fol  aree  la  permissioa  des  Espa^ols;  mikti 
qnl  ininquietoit  le  plug  (etoit) ,  qull  y  ava!t  daaa  le  ^lean  ■ 
GrisoB  qui  avoit  la  cbarge  des  AllenuiBds  dont  on  ponvoit  vtb 
qoelqae  ernlnte.  Ponr  j  aliTlery  je  paaaai  devant  le  chateu,  H 
je  ia  appeller  ledil  Gifaan  qni  se  aoaimoit  M.  Panl,  et  le  priti 
de  me  venir  parier.  Jl  j  vfaily  el  aree  de  bonnes  paroles  je  ^< 
le  condulre  chei  moi ,  et  dans  ce  nMme  BHNBeai  jy  mli  os  aiitrr 
capitaine  alleanad,  Ires  lianaete  homme  et  Irea  bon  serriteor  ^ 
Totre  majeste,  poar  les  coainiander,  leqael  je  connois  depob  loi^- 
temps.  Et  jenvojai  le  cohnel  Gaspar  vers  lesdits  AUemands,  pov 
lear  dire  dobeir  a  ce  aoareaa  capitaine;  el  jenvoiai  dire  m  £^ 
paigBok,  quÜR  se  confiasseat  an  dü  Gaepar,  alla  qoe  laffaiV^''' 
tit  8on  effet.  Lon  fit  faire  un  nouveaii  serment  auxdüa  Alleau^ 
quils  serviroient  Totre  majeste  blen  et  fidelement,  de  manierefc 
le  chatean  fut  au  ponvoir  de  vre  m^*"  depois  la  mort  dn  dnc. 

Riba  de  Neyra  etant  arrlve,  et  sachant  la  volonte  de  vf^tr«* 
majeste,  je  me  rendis  audit  cbateaa  et  pratiqaai  le  roienx  qoH^ 
pos  avec  le  commandant,  afin  qail  me  remit  ledit  ebateau.  lai 
sant  voir,  qail  ne  poovolt  faire  autrement  qoe  de  me  le  renietuf. 
de  maniere  quil  en  connut  la  necessite.   Je  me  rendts  maitre 
chateau.  et  jy  min  nion  frcre  Jean  de  Leyva,  et  jai  prnmi^  so 
commandant  francois  deiix  mille  cinq  cents  ecns,  pour  marier 
deiix  fillcs  qui  lui  restoient  a  niaricr:  aassl  lui  ai  je  pronii*. 
yotrr  iiia''  Ini  donneroit  et  conserveroit  Ics  memes  p-ag^es  (juii  av":i 
en  qualitc  de  roinninnd.int  dudit  chateau:  je  crois  que  ce  sera  pöfli 
peu  de  tenis,  rar  il  o>t  vieux  et  infirme.    f. es  ß:ag:v<  dont  H  jf^' 
soit  la  etoient  de  deux  cents  et  einquantc  onis  p.ir  mois,  eow*^ 
en  ont  joui  ses  predeccssenrs.    Lhonricnr  qup  votre  m^'  i»c 
de  conimettre  a  lues  soins  la  ij^rirde  dud'  clialeau,  est  tel  qtie  f 
la  regarde  comaie  ane  gnw  de  plo»  aigaake  qaeUe  poarroü  t»f 
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hktf  T9  qie  eert  me  prevre  «TUeiiie.  ie  Ut  conßancc  quelle  a 
m  mL  Qoe  Totre  majeste  nill  hkm  aBSoree,  quavcc  la  grace  de 
ifen  je  Ini  €•  mAmi  fton  raupte. 

Jj  ai  nis  Jen  ^  Ley  va  aMin  fiere,  parceqoe  je  suis  certalti, 
q[rfl  feien  biettde  ea  penonne;  ei  el  je  le  le  emmolnob  pas  tel, 
je  laarois  ese  pareiAre  le  eharge  Mtt  ebateae,  aiasi  qae  rolie 
Mjfeele  peet  etre  tfanqnil  a  cet  egard.  Qianl  a  1a  jestice  ei  a  1a 
place  de  dmeeUier  qae  veire  a  ceafere  ao  praÜieBelalre  Ca-* 
racUolo,  eile  a  faü  me  aalole  ei  bonile  dioee,  ei  votie  ma^peoi 
elre  aesafee,  quil  aen  acqaMter»  telleneni,  quelle  en  sem  Uea 
seifle« 

LaUbe  de  Najeia  fera  de  laeme,  leqael  eeriaiaeaMai  eai  aae 
perBeaae  ea  f o!  lea  peei  ayoir  giiad  ooafiaaoe. 

Qaaai  aox  elBclefs,  II  bt  a  aacon  chaageMni  a  falle;  ear 
fti'aaai  teoa  boaa  aerrltean  de  Totre  aiajeate* 

<)aaBi  aax  aaires  chateaQx,  Pedrariaa  esi  ^ttoveneir  ei  oen- 
mandaat  a  Cono;  ^  f  a  sa  cenpagale  diafaoieile  eapagnole  ei 
«eäe  dr  capHalae  BracaaioBle;  U  eai  Irea  bemne  de  blen,  ei  ceiw 
lajaraigat  fi  aefi  iresMeaw  Le  ea^fae  ViUatorid  eet  a  Delea 
irec  m  eaiapag-nie  espagnole,  ei  est  beuaie  de  biea»  Le  oapftalae 
Wtgo  Lepea  de  Sesa  eai  a  Treoto  arec  sa  cempagnie  espagaole; 
ü  est  boHBie  a  biea  reapoadre  a  lad^*"  place« 

Jl  ^  a  BB  de  mea  aajeis  a  PicigitoBe)  aonime  Rodrigoea 
avee  la  conpa^e  espagaole  dn  capitafaie  S^ne  qul  est  denviron 
eiai  beBiBies;  il  jr  a  eB  oaire  aeptante  a  qoatreving^t  Alleauuida 
avec  eaz,  ei  jaaanre  a  votre  m^*',  quils  font  inerveillea:  deja  Ib  ont 
Defalt  par  dieax  ea  trois  folg  les  g-ardes  de  cbiq  ooaipagBiea  qol 
ctoieBt  reBoea  les  attaqaö*;  ils  ont  aossl  aea  ae  procurer  des  vl- 
ma,  car  aotrement  U  y  auroli  lonp:  tmis  qoUs  aereleai  perdos.  Jls 
sont  en  graad  besoia,  ei  je  jie  puls  lea  aecearlr:  de  qaol  je  suis 
irea  deplalaaai;  je  pense  cepeadaaii  qoOa  poarroBi  eaeere  tealr 
an  mols  oa  un  moh  et  demi. 

Jean  de  AstudiUe,  aenitear  du  maraals  dePescara,  est  daaa' 
le  chitean  de  NoTam  oe  II  est  depois  lon^  tena.  Jl  ajr  a  rlen 
a  eraifldre,  qaelqaane  armee  ^iat  les  attaquer. 

Le  marqola  dei  Cnasto  a  peorra  aa  cbateau  de  Vixebea  qai 
Iii  appaitient.  ' 

Quant  a  ce  que  rotre  m^*-'  dit,  quelle  veut  savoir  des  tre- 
soriers  de  cet  etat  ce  qui  se  devoit  a  la  niort  du  duc  de  Bourbon, 
et  que  ces  ar^ents  solent  mis  en  mes  malng,  afin  de  payer  los 
(iomestlqoes  du  duc  de  Bourbon ,  je  dis  que  votre  ma  '  est  en  ce 
mal  informee,  vu  qail  nest  poInt  roste  darg-ont;  ear  qiiand  ineuie 
n  y  aiuroit  eu  un  tresor,  le  duc  de  Bourbon  etoit  hoinme  a  Ic  de- 
penser  en  pea  de  temps-.  Kt  si  votre  m*'  veut  payer  le^  dettes 
que  le  «Inc  de  Bmirhoii  a  contractf^^  «laus  cvi  ct.it,  olle  aura  hien 
a  faire;  ans<i  arraiiir»'<Ht  il  Rr>  aflairos  de  teile  innnfere,  (juil  ny 
airoli  nisoa«  Au  surpius  jcnvcrrai  a  vre  m^*"  par  Ic  premier  cou* 
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rler  Ic  detail  do  tout  rr  qitc  je  pourrai  savoir  n  Ipf  eg-ard.  One 
votrc  ni*''  nc  sc  Ironipe  pas!  les  rentp>  de  rot  rlal  ne  Rtiffisc  nt  p.i^ 
mafntenant  ponr  le  payement  du  chateau  de  Milan  qiii  monte  a 
niille  dacats  par  mol^.  Mais  ret  etat,  y  conipris  Parme  et  Plai- 
sancc,  joiilsBant  de  la  paix  ponnont  rapporter  toiis  les  ans  14 
mille  ducats  par  an,  comnie  je  lai  pu  entendre  des  emploies  dn- 
dit  etat;  et  ei  Ion  joidssoit  de  la  paix  pendani  un  an,  on  |K>uroii 
Ic  fortißer  de  manlerc,  qaon  y  sera  aossi  assare  quen  E^pa^ne. 
Des  le  prcmler  de  juin  je  tne  suis  occope  des  affaires  diel,  jen- 
tcnds  de  largt^nt.  Jcnvcrral  a  votrc  m'''  par  les  ecrlvains  de  ra- 
Goos  et  par  les  offieianx  de  sa  cbambrc  ducale  It  lai  de  tout  ee 
qai  a  ete  recn  de  ee  qui  a  cte  depenne,  et  Ulrai  dou  cliaqiM* 
cliose  est  provenue.  Les  affaires  de  cct  etat  sont  si  bicn  arraa- 
gees,  quon  nc  peat  fraader  ai  troniper. 

Le  duc  de  BomrboD,  que  dlea  ait  cn  sa  gloire,  a  ote  an  aci^- 
iienr  Via  les  charges  dont  11  etolt  imto,  et  les  a  taiie  •  cn 
qal  oBt  Men  aerrl  TOtre  wf*.  he  die  me  dlt,  quil  ks  M  spA 
ote,  parceqiU  hü  cvirti  timnre  dea  IHIm  eratenaates  ofcioM  em- 
iralftfB  ao  scnice  de  votre  et  deprfs  pea  jal  piie  qoelqw 
leltreB  TeniDt  4e  Fkaaee  de  lambassadeor  d«  dve  FfaBcob  mamme 
Tayerna,  lemel  laTlaoll  de  ce  ^1  ee  pasioit  a  U  coar  de  rwHn 

ei  qaelle  naroit  pa  efbetoet  aen  liitefttloD»  dlaant  fiH  le 
TeH  da  aeigiumr  Via  qai  le  Ini  arelt  Müde* 

J1  eteit  ^oovemeur  de  Ast  et  aienhfe  da  eenat*  Les  eaa^ 
näs  occapeniAat)  ei  dans  le  senat  ne  pevl  j  avoir  personne 
soii  bon  senritear  de  votre  aiK   Voila  ce  qne  je  sals  du  scigw 
Via.   Votre  ma*'>  peui  ordonner  son  bon  plUalr;  aiaia  Je  apal%  frfl 
seri  ici  piastot  despion  qia  toute  aatre  ehoae. 

Qaant  a  ce  qae  votre  m^""  me  mandey  de  teair  Ice  jen  e»- 
verts  siir  les  seigrneurs  niilanols  noovellenicnt  veaaa  de  FiMMfw 
qne  votre  nia^*'  *?oit  tranqUle  a  cet  e^ard;  ear  je  mettra!  mix  m 
qui  je  naurai  pas  toutr  la  crmnaiirr  quil  convient,  dans  (!r>  en- 
droits  Ou  Iis  ne  pourront  ünor(  s  nutre.  Mais  quant  aux  aocn^s, 
tcis  que  le  comte  Louis  *j  et  le  comte  AU>crico  s«n  frerr.  ??rf'>n 
que  jcn  puis  j"?3rer,  je  pob  mc  ßcr  deux  comriie  a  moi  meme, 
et  je  pense  les  tcnir  tonjoors  aapres  de  moi.  Ounnt  a  cc  que 
votre  niajeste  niordonne,  que  je  fasse  en  sorte  que  je  pnistic  ra- 
üioner  a  so»  servite  les  seigneurs  milanneis  qnl  sont  en  Fmnce, 
b\  javois  scu  plustot  lintention  de  votre  m*%  je  crois  qiiil  rn  se- 
rolt  restc  tres  peu  en  France,  parce  (jiini  vrrite  ils  ont  tlrniontre 
^rand  desir  de  vouloir  sorvir  votrc  ma  .  Jai  rameiic  reccmntcat 
a  votre  scrvice  le  capitaine  Pledro  Mra^o,  leqnel  est  un  tres 
homme  de  Wen  et  grand  ^?"n<*rHer:  le  roi  de  France  lui  «vok 
donne  le  commandement  des  chevaux  lei^ra  et  de  llnlanterie,  H 
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U  fit  Charge  da  sote  et  de  ia  garde  de  Fmmuum»!  qae  le  vicefoi 
4e  Hapies  icnoii  lileque;  jespcre  eii  dleo  qoH  eenira  tres  bies 
Tetor  m^f.  Jl  en  restc  en  France  trc.^  peu  de  qndqae  bn^porianoe, 
Wfs  Tkcodoie  Trindce  ei  Bemard  ViaGonii. 

JI  me  aenUe  qae  rotre  aujcste  a  bien  IUI  de  nommer  le 
die  de  Ferrara  soa  cqillalae  general.  Je  eralns  qoil  yeuiilc  ac- 
ecfiier  eelte  einige^  a  cause  des  payemcnF;  (]uii  y  a  a  faire:  tl 
mini  beaaoeop  la  ■ntiiwiie  de  nee  geiia.  SU  lacoqite^  votre  im^ 
aen'bien  aenrie» 

Cette  amee  sc  condail  mal:  loa  diroit  plastel  ane  anaee  da- 
▼catariers  qoe  eeUe  de  vre  ma^' ,  parcequUa  fönt  ce  qails  venllcnt. 
Lea  eafüainea  iie  la  peavent  faire  agir,  qoand  ils  le  veoUlent, 
Mia  soilneat  qoand  11  leiir  plait  de  le  faire;  et  11  me  aenble 
plaa  q«e  niaanable,  qoe  TOiie  majeste-  doU  prendre  an  antre  ar- 
raa^reaMt  arec  cette  anaee)  en  le«  pajant  ce  qaeii  poarroit 
de  le«  andea  deu,  et  les  engigcr  a  aen  conteater^  en  t^eataat 
qadqae  cboae  de  phia,  all  ett  peasflUe^  et  faire  earntte  an  noo- 
rd  amng^ment,  parceqoe  antrencat  ure  m^*'  ne  sera  janiais  blen 
acrvie.  BOa  aroient  obei  lera  qoe  Rente  fut  pris,  et  sils  eteieat 
icliiMBCu  en  Londiardle,  comme  il  conrenoit,  toute  Litalie  appar- 
todveit  a  retre  majeste;  car  il  n j  ayolt  des  virres  soffisanta 
dann  les  villes  des  Venitieaa,  paar  wj  nUdntenir  quinze  jours,  et 
ilt  naaroieat  ose  sc  tenir  en  caaipagne:  de  maniere  qae  je  dis, 
qon  est  necessalre  de  prendre  une  resolotion  aTcc  ccs  g'ens  la, 
soft  qaon  fasse  la  paix  ou  la  guerre;  car  en  cas  de  g^uerrc  Ion 
ae  feroit  rlen  qui  vaille  avec  ces  g'ens,  les  lalssant  sur  le  pied 
Mtoel:  et  en  temps  de  paix  ils  se  tiendroient  dans  les  pars;  de 
Totre  ma^'',  et  nen  sortiroient  point,  a  moins  quon  nc  les  paiat  cc 
qnon  leur  devroit.  Voüa  ce  nie  scmble  er  qutl  convicnt  de  faire 
rvvfc  linraaterle  espa^ole;  et  agiuant  aiiiai  avec  eux,  U  y  aura 
UMiiDS  a  faire  avec  les  autres. 

Qüaiit  ;\  leiiterrenient  du  dnc  de  Bourbon,  des  qnils  lauront 
{ninsporto  aMUaa,  on  executera  penctaeilement  cc  que  votre  ma^^ 
na  onJonne. 

Lon  dit,  que  larmee  de  votre  m'*"  est  sorÜe  deRome  a  cause 
de  la  peste,  laquelle  recrnolt  tre>»fort  dans  lad**  armee.  Je  crois 
qofls  De  marcheront  pa^  avaiit  qoib)  aiiTont  recn  lea  ordrea  de  votre 
mhm   Dieu  veuille  qoalnsi  soit. 

Nous  aommes  le  dO  du  mois.  Les  Suisses  sont  arrives  a 
Ybrea  en  nombres  de  22  enscignes.  Lartilleric  du  roi  de  France 
ctolt  a  HambruQ  le  25  du  (mois),  qui  est  a  une  joumec  pas  de 
Sase;  les  g'ens  darmes  sont  passe  a  Lyon  et  etoient  cd  grand 
nombrc.  Les  Venitiens  sc  renforcent  de  gens.  Je  nai  pas  on  obol, 
et  fort  peu  de  monde:  que  votre  m'*^^  voie  la  necessite  oii  je  nie 
trouve  par  faule  dargent,  ce  qui  mempecbe  de  nie  procurer  des 
vivres,  et  je  scrai  oblige^  avaat  quU  seit  peu,  de  me  rctirer  a 
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'  Jl  y  .1  plus  de  ilcox  mols  quc  Jccrivis  au  viceroi  et  a  toos 
les  capitaiDcs  de  voüre  ma^*",  levr  donnani  part  des  necessites 
en  lesquelles  je  me  troore  ai^owrdlial,  ei  Je  lewr  envolai  trtis 
geDttlsnomnies  de  voire  najeste:  Im  sappelle  Hoitega,  leqael  je»- 
TOjrai)  des  qiie  Je  sas  la  mmti  du  dne  de  BonrlioB;  lantre  est 
Gnipem  qae  Jenvoial  yers  la  nl-juin;  lantfe^  est  BaraoMa  (?) 
qiie  jenToial  au  eommencemeiii  de  ce  nols«  Jai  eoit  2ÜÜ  fottm 
poor  dllTereats  eadrotts*  Sur  aacones  jai  e«  lepoase»  lion  de 
labbe  de  Najeni  et  de  don  IJgo  qal  sont  •  • .  ans*  Ja!  pardie- 
meni  ecrü  aa  doe  de  Ferrtn;  nab  depda  qnil  a  pfk  Modene,  il 
aa  jaauis  yoqUi  me  repODdrc:  avaal  eela  il  mecriroli  toas  le* 
jours,  afin  que  je  laidasse  a  Romille,  ce  quo  fafsnis  tres  volootknu 
Je  viens  de  Iiii  ecrire  .recemneBl»  et  je  lui  ai  eimde  nn  hoBMae; 
Je  ne  'sais  sil  voudra  me  repoadre*  Quant  a  ce  que  voüre 
mordooae  dobeir  aodit  diic  oa  aa  priace  Dorange,  jobeirai  a  qai 
votre  ina^  mordonnera,  fut  ee  meme  a  un  baton.  Plai  a  die«  fÄa 
fusseat  sl  pres,  quil  est  neoessaire  quils  le  fussent. 

Ja!  entretenu  jiisqua  prrscnt  par  bonnes  paroles  ceux  de  Pamie 
et  de  Plai.^anre,  les  reqiierant  de  ne  recevoir  atinms  Vpn?lien>  on 
^ens  du  duc  Francois:;  cest  rr  qn?ls  ont  fait  jusqua  ]>resent.  tjnoi- 
(}uils  en  ont  ele  requis  da  runlraire  de  leur  part«  Jamais  le  hrrf 
du  pape  uesi  venu,  pour  quils  se  rendent.  Je  erainj^  ((»le  par  b 
venue  lieä  Fraacoi«  ih  nentreprenaent  qadique  chose  de  plus  coa- 
tce  iious. . 

Lc  doc  de  Bourbon,  que  dien  ait  en  sa  ^loire,  alienat  plo- 
sieurn  hmia  apartenaiits  a  la  eliamhre,  cc  qui  certainenienl  lu^i 
pas  bleu,  nl  letal  ne  le  peut  souffrir,  parcequil  ny  a  pas  beau- 
coup  de  bien  y  attaihe,  et  ü  nest  pa.s  raisonnable  de  toacbeT  :i 
cbos(  s  appartenanl  a  la  couronne.  Jl  est  vrai  quon  a  h'tvn  üii 
de  dünner  auv  ser>  iU  urs  de  votre  nia  '  qui  lont  bien  sieni  ici 
et  le  servent  encore«  les  blens  de  fonrecides  et  de  ceux  q« 
lont  deservi«  Je  nai  pas  voulu  toucher  aux  biens  de  la  chambrc 
jusqua  ce  qne  votre  na^  me  lordonae;  mab  U  me  paroit  qufl  ar 
serolt  pas  bien  qaon  alltenat  les  biens  de  lad'*^  diambrc;  Votr« 
ma**  fera  ce  qnil  convient  a  aon  service* 

81  votre  na^  pent  saccoider  avec  Ffance,  eile  som  m 
pea  de  t^P«  maitre  de  tonte  Utali^,  et  cela  doit  ae  faire  avec 
largent  de  Francois^  et  eile  poana  les  cbatier^  qnand  eile  rondr^ 
Je  ne  crols  pas,  qne  Totie  ma^  poisse  se  fier  a  fear  parolea;  aub 
ce  sera  une  bonne  assurance  davoir  beanconp  dargent» 

Le  capitaine  Riba  de  Veyra'*')  ma  dit,  qne  votre  wuf^  M  a 
fait  la  graoe  de  le  decorer  de  lordre  de  Jaoqnes,  dimt  Je  «ib 
aussi  alse  qne  si  eile  ait  ete  fait  a  mol  meme,  parce  qoen  vcritr 
11  sert  et  a  nervi  tres  bien.  Je  snppile  tresbnmblcment  volre 


*)  Vgl.  oben:  R.  de  Neyra. 
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^  iniemer^  quon  lui  envoie  Iwdre  par  la  prenleie  ooeadoni  ifin 
quon  puisse  Ic  lui  donnere  et  qaoB  rii  qoB  k  mertte  par  ms  aer«- 
▼iee09  el  iiBiiiier  fos  aotra  senrltcva  a  Yoas  aenrir  de  mienx 
CB  Mienx. 

Apres  avoir  ecrii  ccci  jai  ea  nonreUes  Ic  28"  do  mola  pasae, 
qoe  le  rot  de  France  mii  ordonne  a  den  odllc  Suiaaes  et  a  deux 
ftüle  Grisons,  de  venir  avec  Je  conimandemr  de  Mus  vors  Milan; 
JerjjfrlH  Hoient  arrireg  a  ccrlain  endroit  nome  €ara,  de  manierc 
f|iit   potir  ce  vi  par  faiite  darn^ent  poiir  paycr  leg  Allemands  et  le» 
lialieus  jai  ete  o!)li£rr  de  nie  retirer  de  Mari^nan  et  daller  a  Mi- 
lan,    Jy  ]c  dimanrlir,  jy  reposal.  Ic  lundi,  et  la  nitit  du 
marili  je  uie  determinai  a  chercher  lesdits  SiifssTs,  Icsquels  ctolcnt 
des  canions  voisiiis  a  cet  etat,  qui  sotit  lelite  des  ^ens  qailä  out; 
et  le  oipitaine  g^eneral  desd"  Suisses  etoit  im  nommr  Anuindroeolo 
i|tti  etoit  coniperc  da  roi  et  esloit  lort  estiiiie  eii  soii  pays.  El 
^uol  quon  ine  dit,  que  led^  Cara  etoit  on  endroit  laihir,  jassure 
votre  nia''\  qiic  cette  place  etoit  tres  bonne  a  deffendtr:  U  est 
rrui  qiiit  iiy  avoii  point  de  niurailies.    Et  me  voiaiit  cavimiiiie  de 
iouicn  part^,  je  nie  determinai  dessaier  Ja  ijonne  fortune  de  \  oire 
uiajcste.    Et  vers  la  niiit  diidit  niardi  nous  misnies  nos  ( fu mi^es 
benites  et  marchanies  tonte  la  nuit,  laissant  a  Milan  le  nuilleiir 
ordre  possible  avec  sept  enseig:ne8  Italiens  et  le  toaitc  Alberico 
^  Bdlojese.   Le  chemin  etoit  trest  lon^  et  les  Allemands  ne  niai- 
dMiieit  pas  beaacoup  ^  priadpalement  la  nuit.   Nous  arrivames  la 
a  troiB  Iienres  du  jour,  de  focon  qne  ce  que  noos  voulumes  faire  de 
■att  MUS  toies  oMigea  de  le  faire  du  jour«   Btant  arrivea  audit 
cidr^it  sona  Bona  determioaniea  de  lattaquer  de  troia  cotea,  dan 
eate  ^  Ics  Allenanda,  de  lautre  par  lea  £spagnols,  et  do  troiaieme 
par  les  Itilieae.  Jla  nona  altendirent  en  bon  ordre:  lenr  eacadrov 
etoU  wäß  aar  la  place,  et  lea  geiia  qnl  aufßaoient  ponr  la  defenae 
4e8  nies.  Au  prender  aaaavt  qne  nona  donnamea  Heus  entramea 
djuas  la  place  et  lea  chaasamea  Jnaqoa  la  demiere  porte  de  lendoa 
dad^  endroit.  Nos  gens  se  mirent  a  voler  lea  malaona,  de  aumlere 
^«ii  festat  peu  de  nonde  poor  combattre  les  ennemia*  Ce  qoe  les 
esnenis  Tolant,  fla  nous  charg-ercnt  de  maniere  quila  reoaaireiit  a 
m&9B  chwer  bore  de  leadroit..  Je  raaaemblai  ma  troope  et  nous 
rccontmancame?  a  les  char|^,  de  facon  que  re^^agnaaies  autresi'ois 
kd^  endroit  Mal^e  ce  qui  setolt  paaae  les  notrcs  ne  laiaserent 
de  voler  une  aotrefois,  de  sortc  que  les  ennemis  Grent  ce  qnils 
avoient  fait  la  premiere  fois,  savoir  nons  chasser  hors  de  lendroit. 
Et  voiant  dou  ie  mal  provenoit  je  fis  deelarer  anx  trois  bandes, 
qwe  quieonque  se  metteroit  a  voler  tant  qiiil  y  ent  honinie  vivant, 
il  s«'roit  pnni  de  mort.    Et  je  conclus  avec  le  ronite  Lonis  fle 
Beljoioso  qui  couiuiandoit  les  Italiens,  et  le  colonet  qui  eniiiiiKnuloit 
Ic  Allemands,  et  moi  qui  conimandoit  les  Espa^nols,  que  drs  quo 
je  feroiü  souner  la  trompette  noun  attaquerioos  la  place  tous  en 
nie»e  temps.   Et  ainsi  noua  le  fimca,  et  ce  avec  tant  de  fiiric 
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qnc  ItB  emevk  ne  Boas  purenl  fesfoier,  encorc  qve  Je  prtwctic 
a  TOtre  01*^9  qnils  combattoient  comnie  des  diabiet«  Jl  a  etc  ne* 
ceesalre,  pour  fmir  le  combat ,  4»  Ita  tuer  tone:  nUle  Sufssei^ 
qnatre  capitaineB  et  le  capltaine  general  Amandrocolo  ont  eto  laea; 
neos  leor  avona  enieve  onze  ensei^es,  et  fait  primnnlers  qnatre 
capttaioea.  Plaaieiirs  ent  ete  tues  a  Uttaqoe,  et  va  quelle  sest  fait 
a  divers  cotes  Ion  ne  aaaroit  donner  un  jusie  comptc  da  nombir 
de  morts.  Le  coinmandant  de  Mus  nous  t'st  echappc  ^^tir  un  boa 
fheval  turc:  il  m  pa^  etr  pas\^iblc  (!c  lattcindre.  Je  [►romri*j  a 
votre  Tiia  ,  quon  a  bica  combattn  de  pari  et  dautre,  et  qiie  ra 
eti'  laifaire  I  i  plus  cbaode  que  jai  vu,  depuis  qiie  je  suis  a  \& 
guerre.  ijuant  a  moi,  je  promets  a  votre  ma^'',  que  je  nie  shk  vu 
par  deux  fois  sl  presse,  que  je  nai  jamais  cru  sortir  tU'  de  ieor;» 
main»:  il  a  plcu  a  notrc  seig'neiir  et  a  1a  boune  fortune  de  rolre 
majestc  de  nous  aider,  tcnant  pour  certain,  que  nu  Ltant  sa  con- 
fiance  en  lui  rien  ne  peut  manqaer.  Donze  ou  quiuzc  des  notre^ 
furent  tues;  Ic  capitaine  Arebolo,  capltaine  de  la  g^arde  qoi 
etoit  piTs  de  moi,  a  ete  grievement  Messe,  ainsi  quun  capitaine 
de  Bonr;;ai^nons  de  ^ens  de  picil  qui  sest  tres  bien  coniporte. 
Je  Huis  Ii  venu  icl  a  Milan,  sans  que  les  ennemis  qai  etoient  a 
Marienau  sussent  que  jetois  parll  du  camp.  Votre  majestc  doii 
etre  assurce,  que  cette  journee  a  ete  bonnorable  et  iidte  daas  Ir 
meiUeor  teaq»8  posaible«  JIs  attendolent  encores  quatre  avüres  e>- 
sefgaes  des  Sntoses;  jai  skppris  que,  des  qnils  sweii  oe  fif  se- 
toit  passe,  ils  sen  fetownereat  meH  vite« 

Jai  SB  par  lea  esplons  qne  jai  en  Fftaeef  qve  lamee  ir 
Ffance  aetolt  detenainee  daller  a  Gene  de  paaaer  an  «Bfi- 
roiM  de  Parme  el  PkiaaDee,  poar  mcoatrar  lanaae  de  toIk 
Jeale  qal  etoit  a  Reme.  Sackant  cela  jai  ordolttie  mm  oohU 
Uaia  Lodfon,  de  se  lenir  en  Alexaadrie  aree  lea  deax  adlle  Ale- 
maada  dont  il  a  le  eoiHnaadenient,  et  aa  comaBdant  de  Gcm 
de  ae  tenir  a  Tortone  avec  les  Tnllle  heimnea  de  pieda  JtaHeMj 
^  pour  aeooorir  lea  Genola.  Lea  Bukses  sont  arrires  a  Aal  le  98 
du  moia  pasae,  el  auun^erent  pendant  le  joor  et  la  nnit,  croywA 
enleyer  deux  enseignes  des  Allemands  qni  etoient  a  CaMciaa», 
place  ouverte  de  tous  cotes,  et  les  notres  furent  si  mal  liftiiia, 
qulls  ne  surent  rien'  de  leur  marcbe  avant  qoils  les  virent  anx  por- 
tcs;  copcndnnt  ils  les  rccurcnt  s!  bfen,  quüs  se  retirerent  saofs  et 
avec  pertc  des  ennemis  a  un  en  droit  nommc  Bosque  qui  est  hlen 
fortifie,  on  javois  mis  une  comp-ig-nie  «liiitajitcric  jtaliennr  et  mie 
aatre  des  chcvaulx  legers,  parceque  cctoit  le  passa*r(*  pour  illt^i 
a  OenCR.  Les  rnnemis  les  poursuivifeni  jusqu  audit  lki?iqii<'  o« 
ils  \cs  Ueuueiit  lilo(  (jiu  ä.  Le  eomte  Babtista  Lodron  est  en  Alexas- 
drie  avec  mille  Alieuiaiids,  auquel  je  pourvobrai  ik  >  gt  ii>  m^es- 
saires.  Jespere  en  dleu^  que  lallee  des  Allemands  de  votre  m^  ' 
audIt  Bosque  sera  bien  apropos.  Larmvc  de  Franee  aranee  imi- 
joors,  et  le  niarecbal  de  Lotrcclit  esi  <kja  a  Su^c.   Lea  altürc^ 
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liici  soai  au  icrmc  que  je  ic  dk  a  vre  m^'':  et  oonvientque  voire 
ma^  Bouä  aide  et  nous  nous  aiderons  de  tmit  ootrc  poi»ible|  ei 
^oe  ce  8oU  en  toote  dilig«oce. 

Votre  majc^ic  a  dans  cct  etat  quelques  serviteurs  si  zelcs 
pyui  sou  BCfTvice,  quils  cniploycnt  kurs  persouniSj  leurs  ('enimc:^, 
icurs  enfans  et  leurs  bicns,  pour  vous»  rcudfc  scrvicc:  Icsqucls 
soßt  ccux  oontenus  dans  Ic  memoire  que  jeavoic  a  votre  roa^' ;  co 
aoül  eux  qae  je  laisse  a  Milan  poor  garder  la  ville,  quand  je  sors,  ■ 
et  c€  8oni  eix  qid  ezeeutent  cc  que  jordonne;  et  us  le  fönt  de 
il  >iB  Toloite  qoQi  icxpoml  a  ioiif  daagcn:  ke  üb  senrent 
Ifls  arnes  t  k  malni  les  anties  «  pvocorer  largcnt  les  vlms  et 
les  BHaytkms,  predant  a  ceax  de  la  Tille  de  peraererer  a  aervir 
▼olr€      et  pluslean  aatm  dHMea  a  oe  oonTeaablea«  Je  aiqi- 
pKe  (reshmablcaieiil  ratie  vuf*  de  lea  ayolr  poor  Ikmt  reoonnaB- 
des,  par  ce  qae  ae  aera  encoavager  les  aatrea  qal  aenrent  ansal; 
et  ea  fatoii  ce^  ooanne  de  ralsoB,  eile  les  rendra  Tolontalies  a 
aaa  ienrice .  et  me  fera  la  grace  la  plus  signalee  quelle  ^ournrit 
flie  faire.   Votre  mdeste  a  id  trois  oflficiers  tcls  qae  Je  crola  cer- 
laiaement  quon  neu  tronve  des  roeillenrs  dans  Ic  mondc;  ce  Hont 
geas  bkn  affeciionnes  et  rlclics.   Lun  est  Bartholome  de  Magls, 
leqad  a  fait  et  fait  loflioe  de  tresoricr.   Cest  Ihonuae  da  nronde 
le  plus  intelligent,  richc,  sele  et  determinc  pour  Ic  servicc 
de  votre  niajcste;  U  a  beaucoup  de  credit  en  cette  vllle  et  cn 
cet  etat ;  et  certaincmcnt  je  ne    pourrois  ricn  faire  «ans  liil. 
LaniLassadeur  de  Genes  inccrit,  que  labbe  de  Najcra  est  mort  de 
fa  pr«ite  a  llome.    Jen  ^im  fliarrf;  car  il  etoit  un  des  bons  et 
affectionnes  servUturs  que  votrt-  majcste  avoit.    Dicu  lui  pardonne! 
et  asHurement  cest  une  grande  perte.   Je  supplie  votre  majeste 
de  me  faire  ia  grace  dordoniier,  que  lemploi  de  trcsorier  soit  con- 
fere  audit  Bartholome  de  MajS^is;  car  certaiiiement  votre  majeste 
sera  Wen  servie:  et  Je  reci  vral  cette  gracc  pour  tres  slirnale,  et 
ce  sera  ilonin  r  hon  cxemple  aiix  nutres,  afin  quil«  pci\-?cvciciit  au 
8er\'Ic€  de  votre  majeste.    El  AiUonio  Rabia  qui  a  la  cbarge  des 
vivres  fait  comme  les  autres,  et  Louis  de  Cialera  qui  est  adjoiut 
a  ia  chambrc  ducalc  de  votre  m^'".    Jls  sont  tous  si  hoiia  scrvi- 
Icurs,  quüu  iic  pourrolt  les  dcsirer  meilleurs.   Le  comte  Louis  de 
Beljoioso  et  son  frere  font  tont  cc  quils  peavent  pour  Ic  service 
de  votre  ma^**.   Et  certainement  ce  soai  dea  personnes  de  graad 
Bierite,  et  Iis  senrent  avec  tant  daffectlon  ei  anonr,  qoon  ne  le 
pourraH  aawa  ezpriaier;  Ik  oat  beaaooop  de  credit  dana  celle  lüle 
«i  daas  cd  etat  Le  comte  Degmoal  «fc  dtja  gnerl  de  aa  bles- 
am;  et  eneore  qail  netolt  pas  pacfatteBM^  gneri^  A  a  voala  ae 
Iroarcr  a  kxpcdftka  coatre  lea  Saisaes.  Jl  a  k  conmaademeat 
gCBs  darmesy  comme  Jal  dtt  a  vre  m%  et  en  ce  et  en  tootea 
aatrea  clioses  11  seit  sl  men^  qoon  ne  poorrolt  mlenx  k  deslrer* 
Jl  T  aara  Wt  Joara,  qae  le  comle  Frederic  Borromeo  sest  re* 
bdle.  Jl  a  Jaaqoa  deax  arille  ecoa  de  rente*  he  conte  Degnont 
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Mtrcj  qae  r^tre  yraflle  Inl  eä  faire  le  doD*  Je  Id  ai  4mmt 
le  prodeU  de  bd**  reute  pow  sim  eotretleiii  ptrceqion  oe  pect  M 
doimer  avtre  ehose*  Je  aopplie  Totre  de  Tooloir  U  em  hin 
la  neroede,  et  je  la  recevraf  conne  st  eile  elott  fatte  a  aa  propre 
peraanae«  Et  certaiaeiient  we  doli  doner  les  Jiie»  de  Ida 
^  rcbeltm  a  ceox  qoi  la  serrent  kl  aree  taat  de  pcrils  el  koaae  ro^ 
loate.  Qae  dleo  aotre  seigaeor  gBxäe  et  cicve  la  vic  et  etat  k»- 
perial  de  vre  comaie  eHe  le  deplre*  De  Milaa  le  IUI«  dv  aMia 
daoot  1527. 

De  votre  sacree  ai'*^  le  trea  toible  vassal  et  mvdUm 
qui  baiae  roa  pleda  et  maiaa  imperiaax 

AaToma  aK  Lbtya« 


tOl.    Fm  de  Veyre  utt  den  Kaker^ 


Bericht  Ober  eine  Mission  nach  Italien*). 

Aa  I^annoy,  der  am  33.  atnb,  der  Auftrag  nicht  mehr  auagenkhlek  Sehr 
luuüche  Lage  dt  r  Din^e.   Der  Paptt  hnnet  noch  lU  Ron  tob  den  8el> 

daten  bedrängt,    Gt«ni<  ht,  der  Herzoge  von  Forrara  wolle  ihn  wepiiihr?ti 
lassen.    Derselbe  hat  die  Oberfeidherrnstelle  ausgesehla^m ,  .so  lanc^p  di<* 
Truppen  nicht  bezahlt  ihld.    Der  Kaiser  möge  luit  Frankreich  Frie«b 
üiaeheo,  um  die  Verräther  su  sfichtigen.   Colonoa  racht  durch  die  emnr- 
teten  Deutschen  den  Papst  zu  todten.    Man  schickt  iluien  Geld,  um 
zu  halten.    Alarcon  weigerte  sich,  den  Papst  nach  Gaeta  zu  bringen.  M*n 
gelhaftc  Zahlungen  des  letztem.    Die  Florentiner  zalilen  nicht.  Gänziich<>r 
Mangel  an  Dttciplln.   Eifersucht  des  Mgr.  del  Gasto  auf  den  Pniisen  «e« 
Oranien.   H.  de  Moncada  von  Lannoy  proWaoriach  tum  NachMfer  he- 
Btollf     Sr^it  die  Franzosen  in  der  Lombardei,  ist  der  Papst  sdioo  ttorrig, 
I>c\s  K.  Auftra^j,  Galcren  7m  rüsten,  von  Lannoy  nicht  auspr fuhrt  Bedeu- 
tende äoldrückstande;  AUcü  in  Unordnung}  kein  Mittel  als  Friede.  Lautrec 
bat  Aleaaandrta  erobert  und  soll  «;(>gen  Iileapel  ziehen;  auch  die  fkiinzouaclie 
und  venetianische  Flotte  im  Anzug.    Neue  Vollmadit  lur  UnterimmdlmiC 
mit  dem  Papat  iat  nöthig.  ^£in[)f<'lilun<T  der  Hinterbliebenen. LanaouV  Ver- 
wendung und  Bitte. 

30.  Sept,  im 

Shre,  depnifl  nes  deraierea  lettrea  escriptes  a  Bwroelloae  m 
fnibarqufs  nn^  Joor  apres  poar  ne  venir  par  desa,  et  cetaat  le 
vcnt  contrahre  me  fatllat  retoomer  a  la  Tille,  et  le  ■uUln  par  le 
conseil  de  mea  piloiea  aien  vka  par  la  paate  atteadro  nwa  beig«* 


^  Bie  InatnictMu  dcMclben  excerpirt  bei  BuchhoUa  UL  &  91  C 
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liu  ,  et  e«»tfons  sis  a  lenrc  que  premlfrcment  paitismes  de  Barsei- 
lüQa,  et  .suivaiii  loplnion  de  mes  Hiaronicrs  arivis  a  (Jalihrc,  la  oa 
jeas  la  nouvolle  de  la  pcrte  de  Geuueit,  qui  fu^st  une  grosse  perte 
pour  votre  tii^  Et  craindis  lüervdllcugcmeDt  nion  paasa^e,  a  cause 
qiir  iiir-i  ber^jantin^  estioiit  tj-enevois,  et  iriesnies  que  des  sis  leu 
iiiu\  lirent  voIUe  devaiit  nous  aulren,  uoiiuli^tant  qui  fussont  loiies 
{lar  aulctins  soudar^,  lesquieuls  ils  lesserent  en  terre  et  sen  alle- 
rent  aan^  euls.  Lors  je  me  craindis  plus  que  devaot,  craindant 
(jue  les  niicti:>  au  licu  de  me  luener  })ar  ilesa  nc  nie  menassent 
cü  France  ou  a  Gcnnes  entre  les  iiiaiüs  Daudrea  Doria:  ines  louc 
mij  je  le^  ai  irouve  gens  de  bicn  et  leaus.  Et  Dous  estaos  par- 
üs  eusmcs  asses  rcisoiinablement  bon  tamps,  et  vinsmes  en  lisle 
de  Coräiqua  en  ung*  lieus  qui  sapelle  Celin  f?).  Et  dieu  vousit, 
«|ue  avant  que  ari\  asmes  audit  Heu  cstoieut  partieä  trols  g-alleres 
öe  Andrea  Dorla.  Cestoit  droilement  nostre  cherj^re;  car  nous 
estkiai  üroiB  bri^aBÜDs.  Et  dela,  apres  avoir  este  inlunne  plas 
ai  vrei  de  la  prinse  de  Gennes,  et  auss!  noas  informe  des  dan- 
^rs^  paitismes  sans  ancrer  diidit  lieu;  et  dela  par  le  mauvai^i 
tanips  fusnies  contrains  de  prcndre  port  tu  la  coste  de  iadicte 
Cor.Mijua  en  ong-  Heu  de  bien  venir  qui  estoJt  a  la  seur  de  uions'' 
31oDC|Ero ;  et  h  lusmes  ung*  jour  enticr,  Ladicte  danie  niavtrtit, 
coment  Ion  armolt  k  s  galleres  ensanblc  autres  naucs  ( .'' )  pour  ve- 
nir CQ  se  rcaulnie  oii  en  Secille.  Dela  partisujes,  et  avcc  lioii 
VCDI  arrivasnies  le  luatin  a  CiviU  V'echia ,  \;i  ou  descendis  jKinr 
Jiunfonner  ilu  pape  et  aussi  du  viserol.  Et  nie  dist  don  Alonsu  de 
Cwdoun,  que  le  ])ape  estoit  encores  a  Home,  dont  je  lus  mer- 
veilleiuiuiicul  e^liahl;  et  niast  dlst,  que  le  viseroi  nestoit  pas  a 
Gaiette,  come  il  nestoit,  car  je  le  trouvis  a  A versa.  Ausi  me 
iiat,  que  tont  imtic  camp  estoit  a  XV  nillle  dela,  dont  je  fus  cu- 
CQies  plus  csbalii  que  du  pape.  Et  inconUnent  que  me  fus  de  tout 
cc  Itforme  de  lui,  me  remis  a  la  voUle  et  arlvls  le  matlB  a  Gaiette, 
l^jMi  ne  trouvis  le  viseroi;  ei  U  Tiserojne  estoH  partle  le  joor 
sttH  a  mm  de  la  maladle  dadii  seignev.  Ei  men  Toulai  aller 
ftste;  mes  le  commaodeiv  Yqaart  me  dlst,  que  le  chemin 
,|mci  pas  trop  seur,  et  qoe  aitendbse  jusques  le  naUn,  et  qui 

iJM  aeneroit  avec  les  galleres;  se  qui  ist  Ei.  arinii .sp  Jour  a 
i^ipleg,  qui  fast  le  XIX«  de  se  mois;  ei  lendenpjji!  mfim  men 
lüg  ^  la  pesie  a  Avers,  la  on  Je  inrarel  le  viseiol  fori 
imUe^  de  Sorte  qae,  paar  le  fere  coori  a  t.  wuy^.w^.eu  nul 
hbk  de  Id  poTok  ikas  commanlqaer  de  se  qui  Ta«e  avott  ploe 
M  «ander  par  moi.  fia  effeeii  sirei  ü  mourni  landl  4t^nkt  passe 
Iaui  de  ae  meis;  dieo  TenUle  avolr  soa  ame«  Votre  .  bl  j  asi 
perdu  uu^  boB  acnriieari  ei  aenreflleasemeni  hors  de  seis^;  car 
iei  alalres  de  pardesa  soai  en  ü  ires  mayaU  ordre,  qui  neai 
fMsOble  de  pls,  ei  sl  dlea  par  sa  grase  ne  remedie  a  Yoeiro  m. 
|ir  le  moleB  de  qaleulqae  bonne  pais,  Jci  grant  pcur,  pour  parier 
*  M  Ca(  OB  i^Uc  conkmcinie  Je  ne  feres  pas  ^ofBee  de 


« 
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iiOB  scrvitcur,  si  Je  diimiiimUig  arec  rMte  na^i  qwt  m  reccri« 

parilesa  honte  et  doimnage  et  pne?  que  pur  la  sclgnatn.  San 
votre  n**  ayertle  bien  ai  loo^  des  inconvenfeuB  et  occnrciices  de 
paidesa;  d  ne  Teel  Je  poortant  lesaer  de  vom  ea  aTortir  de  le 
qae  Je  sces  come  tesmoin  de  yeae,  et  qae  sab  aear  qae  tmIr 
m*  me  croirat  aatant  qae  lea  aatre^. 

SfrO)  paar  eonMndier  voas  avertir,  en  qnieals  tenaes  jjä  tmn 
lea  afTcrres,  pour  comencher  par  la  teste  |  Je!  troave,  ome  fW 

le  Tiaeroi  ea  tieuUe  dispoddaai  qae  il  ast  pleaadfeode 
preadre  a  aa  pnrt,  dont  lea  nendirea  aoat  al  trea  esteaiei)  tat 
paar  aTolr  perda  lear  eMef|  eoaie  aaal  paar  Teoir,  qae  les  ifoci 
aoat  cn  al  aiauvab  ordre  qal  ae  soevent  ou  fl  en  soat.  Twit- 
tolSf  sfroy  paar  ne  lesaer  vous  aff^rea  denierei  ae  suis  iaoMtlKti 
troave  rera  le  aefgnear  doa  VgOy  paar  par  aoa  baa  cauel  tt 
ayia  aser  de  ce  qul  vous  ast  plea  me  doner  de  dierge;  aies  en- 
tlnaaat  le  fest  de  oeat  article  lesserei  se  propaa  Josqaes  a  (aiat 

PareUlemeat,  come  cidevant  dia  qae  fos  averU  qoe  le  pft 
eatolt  eacoires  a  Rome,  jei  troave  qae  il  e^it  yrei)  q«i  est  ok: 
menreilleaaeBient  grant  inconvenieat  pour  les  afferea  qaf  coareil: 
ear  Jaaqae  a  ceate  heare  loa  le  menasse  —  je  dis  sens  de  Botre 
mesaies  camp  —  de  le  prendrc  et  lemmcner.  Votre  ai*^  penlt  pea- 
ser,  quieul  inconvenlent  se  lui  seroit;  et  qnl  pisest,  acesteme^ffi« 
heare  avons  recea  lettres  de  Allarcon  et  de  Jeronimo  Moro,  qor 
desja  les  Allcmans  sont  partis  pour  venir  a  Ronie;  tootefois )( 
remede  que  Ion  r  ast  peu  mestre,  Ion  lul  ast  mis,  qae  est  ^ 
vofer  arg^eiit,  pour  leur  doner  deus  paics.   Dieu  doint  qadles 
puiFsrnt  venir  a  tanip«?  et  en  tieullo  scison ,  qae  loa  les  fßSfC 
appaL<er.    Je  vous  pioiiH  >;,  sJre,  que  Ion  voib  fest  bcaufflp 
mauvais  tours,  sc  il  e.^t  vrei  se  que  je!  veri  par  escript  fi  "«j 
dire.    ('ar  Ion  mast  dlst,  que  il  CPt  vrnu  iing-  honic  du  döc 
Ferrara,  lequieü!  est  envnyr  pour  aller  au  rainp  et  per-oad«  ^ 
Allenmirs,   {[uc  il  pres-uent  Ic  pape  et  que  il  Icinnionorit  alnvoltf 
de  Lombard ie,  et  que  la  il  en  auront  de  iar/rorit  asses.   ^il  «^^ 
vrel,  sest  unir  tres  mauvaj>?  tour:  et  je  crois  qui  soit  vni;  car  if 
niarqin>;  del  Casto  retient  lonie,  de  peur  que  il  rtaille  au  camp, 
aussi  qiic  le  duc  de  Ferrara,  a  sc  que  ma  dist  Ic  seoretaire  Ser(H5> 
ast  tiesia  envoie  dire  vivant  le  viseroi,  qne  si  votre  armer  nr 
alloit  a  Louibardi,  que  1!  e^^toit  forelie  dapointer  avcc  les  Fraiuli • 
et  a  piatiMiient  refase  la  chcrii:e  de  vre  armee,  disant,  qur  li>n 
pale  et  que  alors  II  la  aecepterat    Slre,  pour  laniour  de  dini 
penses  a  faire  quiealqae  pcs  avec  les  Franchois,  pour  chaticr 
traitres  qui  vous  font  de  tieuls  tours,  en  quieolquc  sorte  que 
soit;  car  Ii  n!  ast  nul  remede  en  vre  alTere,  paisqoe  ecuis  «joc 
vous  tcnez  pour  amls,  et  pour  qul  vons  avcs  tant  fest,  von?  f«^ 
lent  Je  ne  vois  nulle  apparence  de  vous  povoir  reniedier,  si  nor 
feissant  pes,  cn  quclquc  ^«orte  que  se  soit,  avec  les  Franchois. 
vous  supplie,  sire,  de  me  pardoaer,  ei  je  voas  dcscspere  t^ 
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v  ous  afferes;  car  je  le  vous  tiis  de  üeui  cucui  et  voleiitc  qoe  ung* 
hon  et  leal  serviteur  le  doit  dirc  a  son  mestre,  et  voas  promes, 
qnc  de  re^ct  de  les  veoir  en  tieul  estat  voiis  escrips  la  lärme  a 
lenfl  de  la  pitlc  quc  jei,  que  estes  si  vertueus  et  si  leal  a  cculs 
a  qui  le  proraetes,  et  qiie  eiils  soient  si  meschans.  Or,  sire,  de 
reduef  je  vous  suplie  treste  la  pais,  pour  pcrilrc  moius  dun  cur 
H  poor  avoir  commodlte  de  vous  vengier  de  ceuls  quc  au  lieu 
qai  vous  devrokut  assister  sefforcent  a  voos  nuire.  Sc  que  jei 
TM  par  lettres,  est  pir  imc  lettre  4a  seigneur  Ahicon^  lequleul 
cpoript,  que  le  eartfial  Colooa  pomduMse  entre  ke  jüknais, 
^  TÜ^gnent  a  Romei  espenuit  qae  peali  estre  par  vag  maline- 
MBt  UieiODt  le  pape.  Slre^  cone  vons  dk,  ponr  eviter  la  foile 
des  AHenans,  Ion  eDvaie  a  se  soir  avec  deos  gallerea  largent 

deax  paieat  desnsdites,  ponr  obYler  aax  iaeoiiTeiileiia  dem- 
djb^  ei  anal  qae»  si  lea  AUenans  vendrent  a  Rome  ponr  prendse 
le  papei  se  peoli  aaoyer  par  le  Tibre  et  gaiiier  les  galleree  qoi 
latealnnmt  a  HosUa,  peif  le  sa«m  a  G^tte,  se  fl  est  possible 
ei  ftcsoing.  Vre  mageste  peut  asses  .entendre  par  cestes,  qaieiil 
loconrealeiit  sest,  que  de  ne  lavoir  ameoe  a  Gaiette  plustost,  fii 
asi  Ion  escript  da  vlraai  dfi  viserol,  que  dieu  pardoiDi,  a  Alarcon, 
^ne  il  Jamcnast;  mes  janics  ne  nast  voulu  preadre  Ja  cher^,  di- 
saal  que  ja  dieu  ne  plust  que  il  anienast  le  corps  de  dieu  en  pri- 
son«  Le  bon  home  ne  last  pas  fest  poar  Buwvaise  iatention»  mes 
poir  estrc  trop  scrnpculeiis. 

Sire,  touehnnt  er  qiii  touche  votre  camp,  11  en  est  hien  de 
aatre  sorte,  que  vre  ma^*  uc  pensoit  quant  nie  partis.  Car  vre 
m'*  pensoit  que  il  fussent  payc.s,  et  il  ne  h  soiit  i^as,  ains  Ion 
ast  tont  le  travall  du  niondc  a  irouver  de  larg^ent  pour  les  paier. 
Et  toiichant  sc  que  vous  pensicä  que  le  pape  deut  paier  quatrc 
Cent  iinlle  escos,  il  nen  ast  pale  quc  cent  et  cinquante,  et  dlst 
que  II  u€  peut  paier  antrcs,  et  que  il  neu  ast  nul  inoicn.  Ausi 
pensles  quo  les  Florentius  cussent  acordo  trois  cent  niillc  escos^ 
et  il  noot  voolente  de  doner  uu^  sou:  je  crois  que  nostrc  armee 
par  force  seit  sooGsante  de  les  leur  iairc  paier.  Ausi  pensies^ 
qui  lu>s(  Iii  alles  a  Lonbardie,  et  il  viegncul  a  la  volle  de  Romc: 
cesi  au  contrafre  de  tuul  ce  que  vre  ni*'  pensoit.  Ausi  j  ast  si 
tres  uiaavaise  coiaiuite  et  si  i>eu  de  justice,  voire  nulle,  que  il 
ni  ast  cappitainc  qui  sosc  trouver  au  camp,  et  .en  asi  en  cestc  vUle 
tout  piain  qui  mont  dist,  que  pour  le  pea  dtfdre  ne  se  osent 
Iromrer  a?ee  les  soadara*  Le  narquls  dei  Gaste  ei  JehanJDoibino 
«ni  Jsl,  ei  lea  pratiqae  den  U^o  poor  les  renroler  an  eamp. 
Fmt  se  qie  ne  aeeli  lear  Yoolente,  et  que  je  crois  quc  je  aerel 
ptfti  a  leaie  qoe  Qa  rcadroni  response,  je  naFertia  vostre  au^*^ 
«ntraMii:  bien  esi  Tial,  qae  nag  senritear  da  marquis  ma  dlst, 
qae  ü  eiott  qne  son  opinlon  esi  dJler  au  eamp  poor  la  giani  im- 
poataase  de  rosire  servkre.  La  diliculte  que  Je  crols  qoe  le  marqols 
asi  fest)  esi  a  canse  qne  11  vmis  a  plen  fem  mens'  le  prinse  llea- 
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U'iiant  g-eneral.  Je  ne  scei  ntille  iiou\'ollc>  dudit  selgucnr  pracr. 
par  quoi  ne  vous  en  cscrips  riens.  Voslrc  iii"-  pcult  cstre  seure, 
qne  tout  lordre  que  Ion  ponrat  mcstrc  cn  cest  affaire,  qac  Ion  If 

mctrat  pncH  quc  selui  que  Ion  y  peali  mestrc  est  liieu  dtiilic  ei 
de  peu  de  duree. 

Sire,  apres  le  deces  de  iiion.s'  le  visero!  me  suis  Incontineni 
twwvc  vcrs  le  selgueur  don  Ugo,  Ipqtiieul  nest  encorcs  trop  bien 
diKpose  a  cau.sc  dune  grosse  maladie  que  il  ast  cu.    Ledist  sei^- 
neur  fust  esleu  par  le  viseroi  poiir  cbief  de  vos  afferes  de  par- 
desa  avec  le  conseil ,  jusques  a  tant  qoe  U  aurat  plast  a  fistrr 
ma^  peimreoir  de  Tiseroi,  qul  convieni  ^ae  ▼oos  poonrotes,  d 
UcBtost,  de  hoine  de  Ueo,  et  qne  vostre         lesHse  sau 
paasion  et  nen  point  ptr  fareur;  car  le  tampg  de  aejoardkiil  wt  k 
reqnteft  en  sorte  da  monde.  Et  mast  cherge  de  vom  escripn  k- 
du  aeignenr  dös  Ugo,  que  ne  penaee  a  ponrreoir  doMe  dcpi- 
desal  car  cvs  tona  ensunlile  ne  Tafllent  pas  de  MTofr  fetie 
hon  denl  vlaeral:  se  qoe  Je  fei  poar  ensolTlr  ae  qnl  na  etmuik\ 
inea  de  mel  ne  dirois  se  ponr  lamöor,  qoe  la  oo  eat  aa  perwiK  , 
n  J  aat  hoRie  de  beaocoap  de  Talleory  et  qal  ast  seng  et  em, 
pour  Toos  saTohr  ferre  aervlee.   Vostre  ma*"       si  sa^cc,  ^ 
il  ne  vom  fault  conselller  en  cest  affnrre.  Ledict  sei^eur  du 
Ugo  puis  la  mort  da  vlserol  prent,  sans  se  que  il  avolt  prins  pir 
ayant)  beancoop  de  pelne  ponr  rostre  service.   Je  Inf  d  comw- 
nlque  tonte  mon  aflaire,  come  jeusse  fest  a  la  propre  personne  it 
vlserol.    Et  avons  desia  conclu,  ponr  nien  aller  demaln,  sl  pN 
a  dien,  vcrs  sa  snntitr.    Lon  vm^n  cnvoie  le  double  des  senrlö 
qnc  il  nons  a  sanble  bon  de  prcudre  ensuiraüt  lordre  de  T(«trf 
m"'.    Dien  dnnr,  que  je  puisse  vous  ferre  antaiit  de  servitc  C'^me 
jei  bonre  roiilente.    Je  crains  que,  avant  quc  aions  iiiis  Ic  pipf 
en  libcrte,  qni  ne  nous  fache  du  rlieval  escappe:  (  ar  desja 
qui  sest  (juc  les  Francliois  prospercut  en  Lonbardie,  il  bnivc  et 
fest  du  niauvais;  nies  jei  effpoir  de  le  Her  si  conrt,  quo,  »i 
ast  le  vouloir,  H  iiaurat  Ic  pouvoir.   De  tout  avertirci 
le  plüstost  qui  me  serat  posslble;  nies  je  eonscifle  a  v.  ui.. 
ne  lesses  sous  espoir  de  pes  avec  le  papc  de  trcster  »vec  Ics 
Francols,  car  je  le  crains  merveniciiscmcnt.  ! 

Sire,  pour  niieuls  savoir  vo.slie  voulente  et  aiisi  voii^  aferc«  « 
particuliers ,  avons  veu  Ics  lettres  du  vistioi  de  vostre  luaiii,  »«^ 
Celles  en  cifre.   Et  par  une  de  vos  lettre»  pries  le  >l8frol,  (pi  ! 
nieste  toute  diligense  au  parfait  des  galleres.    Sire ,  allin  qoe  if  I 
voas  treove  tronpe,  fl  nen  j  ast,  nollea  conenchees,  ni  ordre  pM^ 
ae  feire»  Et  na  dlat  le  seignear  don  Ug^o  expressement,  qoe  1^ 
serlviase  enfin  a  rostre  ni^^i  mesmes  que  celles  qol  aont  isl  meif 
rent  de  falo,  les  galios  par  favlte  de  blscoH;  et  leor  doltloiXI^  | 
moig,  et  soot  sf  tres  mal  en  ordre  par  poyrete,  que  ks  ab  ! 
rolent  atendre  ab  foates.  En  effeet  Je  tronve,  que  en  Mts  I0  ■ 
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0mt?i  <lc  vMitt  n««  J  Mt  sl  wamke  tiire  et  pe«  de  mede, 
qie  je  ni  ea  «ogaob  aal  si  bod  par  pais.  Be  se  qie  lal  eseri- 
pries  tiNichiBB  mcs  ittstnictiofliS  ^  ^'«U^    general,  le  sci^otr 

Vgo  en  aal  poonren  enadvant  sc  qae  TOsUe  lal  en  eacil* 
pTdt.  Jl  7  en  aal  «ne  aatre  ea  cifre  bien  aecrette,  dn  oonta» 
cnb  qae  voas  cn  soavient  Yie  aottieate  par  la  premlere  dca- 
peacfce  aMade^  ae  Ü  vous  plest,  qae  le  BfAgneut  dum  Vgo  j  ea- 
iäd»  aa  llen  da  viscroi.  Le  plaa  gfani  bien  qae  je  croia  qoi 
BOOS  resulterai  de  la  liberte  da  pi^e,  ae  serat  Jea  deos  eena  ei 
riaiaante  mUle  cscus  que  jei  espoir  qae  ponrans  tfrer  de  Inf  en 
k  remeitant  en  liberte,  de  la  reste  dea  qaatre  oena  laUle  qae  Ii 
ifeii  proinis  par  la  dernleie  capllala4ion* 

Sire,  il  est  venu  noareUca»  €o»enl  nona'  de  Lantrec  aat 
priaa  Alexandrie;  et  dlai  Ion,  qal  renlt  renbr  par  deaa*  Leaelg^. 
aear  don  Ugo  naai  done  cber^  lescrtpra  a  roalre  anf^eale':  e^ 
ae  ü  est  Tiel,  nuttt  disi,  one  des  Rone  avlae  mona*  le  pfteae, 
pev  lenrc  niaraher  U  eanqi  de  par  deaa  poor  la  g:aanle  da  leaalme, 
qvi  serai  bien  nMatler;  car  ausi  larceFesqoe  deOapaa  aatea  vwfBf 
qae  lannee  de  mer  devoit  partlr  le  XXV*"  de  sc  mois,  poor  yenlr 
par  desa;  et  du  coale  de  Calabre  a  la  place  de  Cotron  j  ast 
XXVIII  ^alleres  venetiennea  paar  ae  meaaM  effect«  Anal  maat 
«list  le  seigneor  don  UgOj  qoeacifTe  au  prinoe)  qae  en  caa  qae 

Francoia  yJe^ent  par  deaa,  qae  U  irat  rers  lol,  et  qae  II 
obiirat  come  a  Totre  pinpre  peraoane,  Jusqnea  a  tanl  qae  Toalra 
a*''  anrät  pourveu  par  deaa  cntieremenl  de  sa  volente. 

Sire^  il  ast  sanble  bon  an  aeignear  don  Ugo  de  voiis  eareler 
Gropain  porteur  de  cestes,  poor  vous  avefUr  de  bonche  des  aferw 
res  (lisi,  tant  de  reaalme  qae  de  debmf  ponr  ae  qae  il  les  scel 
cfune  tcsuioin  de  veoe,  et  ausi  pour  inportuner  vostre  ma**,  da- 
voir  soudeine  responce  de  vostre  intension,  laqaienlle  voatre  nw^ 
nc  doli  dilaier,  pour  autant  que  lal  touche  de  se  qui  snccederat» 
Kn  roiuniuniqiiant  avec  sa  santite.  en  avertirei  vostre  m^*^  de  point  en 
poiflt.  JJ  a^i  sanblc  au  sefsrneur  don  Ü^ro,  que  jescrivc  a  vostre  ma**} 
qne  vostre  iria^'  Icroit  bien  de  nienvolcr  povoir  de  trester  avec  sa  san- 
tltp  rn>^nnibie  avec  lui,  et  que  par  le  prcmicr  que  vostre  m*'-  en- 
voierat  cnvoi/it  un^  nouveau  povoir,  la  oir  je  fusse  nomnie  pour 
avoir  plus  dauctorite:  rar  pnin  qui  nie  fault  trester  avec  sa  san- 
dte, re  mest  peu  dauctorite,  si  scet,  que  nait  povoir  de  vostre 
»1',  et  prencs  que  suis  encores  jeune  de  scns.  Jei  espoir  de  me 
bien  conduire,  que  vostre  m  -  se  trouverat  pour  bien  servi  de 
^  qui  serat  possible.  Je  sui^  si  bien  instruit  du  spi^-neur  don 
ls^t\,  et  nusi  que  ne  conclures  riens  sans  le  avertir,  quo  jri  es- 
poir i\uc  \  (istre  ma^'  me  donrat  credit  pour  x\nv  aiitrelbis.  Je  suis 
»'>le  bien  eise ,  quant  ledit  sei^eur  de  lui  niesmcs  niast  cher^ie 
'le  so  ferro:  rar  javois  envie  de  mo!  rnesmes  en  prier  vre  lu  '. 
N»'  que  ies  et  lui  pric  nie  ferre  cest  honneur^  car  vre  ma^*  penli 
iileu  estre  seure,  que  nen  useres  n4Mi  plus  avant  que  si  ne  avois  aucuu. 
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Sire,  le  sei^eur  dan  Ugo  est  cncores  si  mal  dispose,  qw 
pour  Bc  nescrlfH  a  vre  ma^*";  nies  sc  remet  du  iout  a  nc  qir 
Cäcrips  a  vre  m^*^:  ausi  premter  que  serrcr  mes  Icttres  le.<  lul  ri 
tontes  TTionstrees  Jasqiies  jäi  qui  neai,  slnon  dM>se  qui  ioacbe  a 
particalicrs« 

SIrc ,  Clialaln  *)  sesi  trouvc  !sl  a  Icurc  qoe  le  viserol  mon- 
nit,  et  pensant  au  bien  de  son  oiestre  mast  prie  escripre,  qi 
pleust  a  vre  m^'^  pourvcoir  sondist  inestre  de  lestat  de  viaem. 
Sire,  je  vous  prie,  s!  cest  vre  service,  le  vouloir  ferre.  Jl  ne^t 
pas  mcätier  que  voug  donne  a  coguoistre  le  pcrsonnafire,  car  vt>ü^ 
le  co^oisses  trop.  Jl  est  vre!,  que  poor  le  bien  rjue  je  Ini  veuls 
desirerois  fort,  que  vre  majeste  Tust  scrvie  de  lui  ferre  se  bien: 
mais  poür  voiis  dirc  vrcl,  jcme  iiiieulx  vre  bien  que,  s!  ce  itfsteit 
peult  estrc  qae  le  prendries  ?i  flateric,  je  dirois  qoe  le  mien  pro- 
pre: ©res  ciieti  scet  se  qui  en  est.  Ausi,  sire,  par  le  inoien  tl<  la 
mort  de  mous'^  le  viserol,  qoe  dieu  absallle,  ast  vaque  lesüiie 
l^ant  mestre.  Je  vous  sopUey  qoi  voas  souviej^ue  de  mons  le 
marerbal  que  tenes  ponr  taut  home  de  bleu;  et  voos  promfs,  <pf 
je  min  seur,  que  fl  ast  graut  regret  dcstrc  bI  long  tanps  arrire 
de  vostre  majeste. 

Pareillement,  sire,  je  ne  veuil  oubücr  vous  ramcnterolr  df 
avoir  pour  recommandc  la  povrc  vcfve  de  vlscroyne,  et  auii  l^'* 
enfans  du  Irespasse;  car  cest  Wen  reison  qae  le  fachie», 
que  il  nest  mort,  a  se  que  tons  disent  par  isi,  8inon  de  mi  in^ 
val  qui  prenet  pour  vre  service.   Je  vous  promes,  sire,  ([•<* 
vcries  ceste  povre  dame^  que  auries  pltle  delie.   Sire,  vona  «iw 
qnieulle  eile  est:  il  nest  ja  mesticr  que  le  vous  enchieris?e.  ^ 
reillement,  aire,  vre  m'*^  scest,  que  le  vlseroi  avoit  des  otOc«  f^f 
dela,  lesquieuls  il  mc  sanble  que  vostre  m^*"  ferat  biendeltffc*" 
scr  aus  enfans,  Icsquiculs  vous  pourout  ferre  si  apres  du  ■S''* 
Jei  tousiours  ronforte  la  povre  dame,  cn  hü  disant  qec, 
avoit  pl(Mi  a  dieu  de  disposer  de  mons'  son  niari^  qudleÄ** 
roit  recouvrc  uii  aiitre  cn  vostre  lu^' ,  et  ses  enfans  ung  pew; 
voas  eÜcs  si  vertuens,  que  le  bien  qoe  voulies  au  tregpasse? 
le  montreries  en  eile  et  aus  enians.    Penk  estre  que  ^ 
trouverat  fort  estrang^e,  que  parle  si  aÜectionucmeut,  veu  qitj* 
scöi  bien,  que      m^'^  scet,  que  nestions  pas  les  plus  gnMf^ 
slns,  se  que  tootcfols  pour  vostre  ser\'ice  avois  bien  delflMC* 
monstrer  le  contraire;  neannioins  il  ne  fust  james,  qoe  tetMt^ 
▼ie  destre  son  amis,  et  je  lei  bien  voulu  doner  a  cognoMn  ^''^ 
sa  mort,  en  me  mettant  en  deuoir  de  ferre  toui  le  plddr  et  i>^ 
vice  que  poures  a  la  vefve  et  aus  enfans.   Sbre^  ^  * 
▼ottre  m*^  pour  ses  afferres  plus  an  long;  parqnii  ne 
tiMim  autie  propos. 


')  Kin  Diener  de«  Pnnseit  von  Oranieo. 
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SIre,  apm  sfnlr  ae  qw  taw^       Ugo  nast  ap* 

pdle  el  BMSt  dist,  qne  potir  ifaBs  ne  IciBbse  ▼oasamipre  sc  qoe 
letMt  toadunl  le  porofr  qne  von  taMde,  ttnt  pow  les  reisons 
4UC.  Jesus,  que  «ml  fl  dist  qae  fl  est  CMOres  nalade,  et  que  pealt 
estre  o«  Iid  oo  le  ^eaeni  powaient  moiiilr,  et  k»  pir  faulte  de 
pmir  pealt  eatie  qae  la  chase  deaieareret  a  conelure,  et  que 
paar  ae  voatie  fcrat  blen  de  ae  fafae.  Grab  qae  Ic  gene- 
en  eaciipt  a  Yostre  m'^ 

Sire,  Jeluoi  Daibia  anal  prie  roaa  cacripre,  que,  paia  B  vaaa ' 
Mt  fest  taat  de  aerrlces,  aui  vooa  pldse  lal  Taalalr  fene  qaleal-- 
qne  aiarcedea,  eaaie  aest  blen  relMB«  Et  Taoa  aFertls,  qne  fl  1 
ui  tont  plaSa  de  geaa  et  capKaliiea,  dea  Toatre  deadegaea^  disaat 
fK  Toaa  ae  lear  featea  aal  biea;  cqMclaUeaieBt  aelaid  qal  aat 
credit  en  rostre  amee  aataat  oa  plaa  qae  aal  aalre,  est  iKiame 
de  blea  de  aa  peraoaae^  et  Toas  aat  feat  baacop  de  aerrlcea. 

Aarf,  aliey  le  aelgnear  den  Ugo  maat  doae  cb^ge  deaeiipre 
a  Tie  Ma**,  conuae  le  Tfaerel  qae  dieapaidohit  raas  arolt  eao^ 
qrf  raaa  pleaat  de  poarreofr  lardhereadie  de  Caaataaee  a  EmI- 
lal  Piaatettl.  Je!  rea  la  eaple  de  ae  qal  raaa  en  eaeripralt,  qal 
Hialt  foft  en  aa  reeaBwaandatlea^  raaa  lenMinatrant  la  yalear  de 
ga  peraanm  eaaaable  aea  aerrieea  et  de  eeria  de  aa  aMiMNL  Le 
ailgaaar  den  Ugo  paar  lea  neamea  leqiecta  an  piie  Toatre  aidcate 
Hea  taitaanacntj  qal  Toaa  pleiae  levoaMr  tttn.  Anal,  aire,  Gra* 

qui  aen  vaat  rera  vt*^  leqaieid  a  blen  roala  aa  nealre  en 
dn^gier  paar  raaa  fierra  aa  aervice  arec  taat  de  antraa  aal  raaa 
a  featf  Je  Toaa  aapKe  trea  bmablementy  qae  Toas  plebw  lal  fene 

elque  blea;  ear  il  le  merite  parellleaient»  I  aat  bl  le  ^ate 
el,  fila  da  viserai  de  Secflle»  qal  eat  ang  trea  bame  de  blen 
0t  ban  aerfftenr  de  vatre  ni%  et  amst  prie  vaaa  escripre,  qne  11 
pleaat  a  vostf«  ni^eate  le  teifar  paar  tieal:  oeat  aelal  qal  aaebcte 
le  caate  Galas,  et  fl  aat  pear,  qae  Ion  ae  Id  yeaiUe  rendre 
laigent  qoieiriqae  jlnir|  am  aa  ne  serat  de  ses  prenderea  aaaeea. 
TwtMMBj  paar  ce  qae  lel  eagnea  ai  bon  servitear  de  vostrc 
raas  co  d  blen  vaaln  eseripre  se  moat  eaBuirant  ae  qae  U  maat  prie» 
Slre,  oome  si  devant  jescrips  a  rostre  mijeate,  la  mort  de 
aMHK'  le  riaeroi)  leqaleel  entre  autre  des  oflieaa  qae  II  teaoU  de 
raatre  ma^^  en  avoft  un^  que  ü  aroit  eu  de  nan  pere  a  qui  dieu 
paaiaint,  qni  aat  le  balttage  des  bab  en  Heaaalt.  81  roatre  an^« 
par  cas  darentara  ne  raalait  poarreoir  aus  enfans  da  treapaaae 
dnilat  ottoe  aa  dea  autres,  se  qae  toatefab  fl  mest  arb  qae  de- 
Tfa  ferrey  Je  rous  svplie  treslinmbIcMatf  qae  il  vous  pleise  aie 
ca  faire  giaae,  et  je  le  dessenrirei  a  raetre  ma^*"  qabalqne  joar; 
mes  que  je  sois  plus  sage.  Je  ne  para  aprea  disner  rers  aa  a^, 
et  ei  espolr  de  aroir  bonne  bane  de  aut  chcigew  Da  toat  arer- 
tirei  raatre  ma'*"  toutefob  mes  qal  aalt  llbre  ae  seei  qal  ferat. 
Sbre,  Je  raia  aapUe  marab  toaalaara  en  banne  r**  gmo^  priaat 
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a  dkuy  qii!  vom  doiat  se  qne  plu  seves  desfarcr,  qnc  mU  ^ 
penr  le  meillenr  serolt  niie  bonnc  paig*  De  Caalcl  4d>Oro  m- 
pres  de  liaplee  le  Xl^*^  de  sepUmbrc. 

Veiie  ireshumble  et  iresobeiiaiiit  % 
flijei  et  senrileur 

PiBBu  vm  Vsm. 


102.    Der  KaUer  an  den  Pap$t  Gemem  Ml 

{IHM.  f/.  liutiyg.  Aü.  i5875,  /.  60.  Heften,  aus  d.  Span.    Vgl.  d.  ttul. Cikri. 

Uttere  il.  pHHcipl  /.  110'.) 

(Beantwortet  durch  d.  folg.) 


Freude  über  des  Papstes  ßefreiung,  und  Versicherung  aller  firgeb^itieit,  wnn 

Clemens  ein  guter  Vater  ist. 

Trcs  gainct  poro.    Jai  cntcJidn  par  lettrcB  de  Franrc  la  «1^- 
livrance  de  votre  saiiitetr.    Et  (jiiohjnp  me^?  mini.stres  m*  inaHäl 
ecrit  ni  mande  rlcn  de  tout  rrn,  ausijurls  javoi^- rommise  el  «lo^- 
nre  rette  cltar^e,  estant  assure,   quils  aiirorit  talt  ce  qnc  df 
parL  je  leur  avoy  enjoint;  fI  me  suis  je  grandemeut  rejoui, 
ccci  ai  rccn  im  mrrveilleux  contenlcmcnt,  et  phis  que  de  fkoff 
qai  nie  fut  onc  pcu  advenir.    Car  a  vrai  dire,  de  taot  pln?  |e  fi» 
marry  de  votre  detentioii,  laqiM'll«?  a  ete  faitc  sans  que  je« 
aiicunejnent  coupable,  plus  iri  aude  anss!  en  est  nia  joie  H 
greise,  orant  qne  vous  rtrs  delivre  par  mon  rominaHrhw»^ 
par  les  niains  de  nies  iiiinistres  et  serviteurs,  de  quo!  je  reaA? 
^races  a  notrc  seig-neur.  Et  se  peut  asseurer  votre  saintete,  q«^« 
vous  niestant  bon  pere,  comuie  jespere  que  vou.«?  serez,  el  ^ 
pastcur,  vous  verre/.  (juc  mes  actions  seront  los  oeuvtes  dun  fik 
homble  en  votre  cndroit,  et  qnf  aora  plus  de  pensement  dsccroi- 
tre  de  toute  ma  force,  et  rcstaurer  la  g'randeur  de  votre  .saioirtf 
et  de  leerlise  du  saint  sieg-c  apoatolique  et  de  ea  dig^nltc,  que  Js- 
vancer  la  g-lofre  de  mon  cmptre,  ainsi  que  jai  dit  et  declarc  a 
votre  nonce,  et  comnie  plus  aniplement  votre  saifltete  ponn  es- 
tcndre  par  celui  que  bientot  je  depecherai,  qnf  »era  liouiiiu 
able  a  v.  b.    Et  dautant  que  je  iie  desire  rien  tant  que  de 
coniplaire  et  satisfaire  a  \ os  desirs  en  tont  re  qnbonDeteineDt  jf 
pourai  l'arrc,  je  vous  suplie  aussi,  que  ce  p(  tulaiit  vons  ne  Bd^' 
fricz  quon  vous  decoive,  et  ne  croyci&  ceux  qui  traa^p^>rtP:l  dl 
leurs  passfons  et  avec  des  inforniations  sinlstres  et  faux  doBi* 
entciulre  tacberont  de  vous  laire  croire  tout  autreaieot  qu«  }^  ^ 
vou&i  ccris. 
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Faisant  ßri  je  baiserai  les  pleds  ei  les  miiDS  de  yotre  

tele,  pm»t  dieii  vons  donner  loBgoe  el  hMevse  Tie.  De  Borges 
ee  22  de  mvtsAte  1527. 

De  la  main  de  celiii  q«l  est  de  TOtre 
sainlete  le  fib  treslmible 

I.B  Bot. 


103.    Papgt  (Memmg  VIL  an  dm  Mai$er. 

(Doc,  hüt.  IV.  f.  113.  Cop.) 
Antwort  aaf  den  Torigen« 


Dank  für  dir  Kpfreiiing;  Ucrcitwilligkeit,  dem  Kaiser  zu  willfahren;  Vcr-  . 
Lrauea,  dass  er  das  Ansehen  der  Kirofae  wiederherstellen  Averde. 

n,  Januar  1528. 

Clinrlssime  rn  rhrfsto  fili  nostcr,  salutem  et  npostolicani  be- 
npillrlionenj.  Jn  iTiciitrc  die  nol  crnmo  dct^MinU,  nou  liavevanio 
-ittro  che  scriverc  a  vucRtTd  ,  sc  non  prc^arla  per  la  lihrratione 
nostra:  ma  vpilendo  per  le  littere  di  quella,  che  ne  polnrrio  el 
generale  et  vere  epse  quel  che  referirno  eps^i,  con  quanto  desi- 
(lerio  et  caldesa  la  haTra  ordinato  et  commandato  t  io  da  se  me- 
desma,  a  parve  piu  tosto  aspettare  di  riiiErratlarla  deilc  elTecto  dt 
fil  hoiio  animo  et  ordine  suo,  che  rescrivendoli  allora  prepramela 
alirimnitp.  et  niaximamente  che  speravamo  havere  affare  talc  ol- 
fiiio  prima  che  hora:  ma  la  morte  che  successe  del  vicere  fn  causa 
in  ^an  parte,  die  si  sia,  comc  pcnsin«m,  iudugiato,  sin  qui  rln- 
irratinTiia  poro  diu  de  o^ni  cosa,  et  che  al  prescnte  per  Riia  ^ratia 
et  di  viiesha  s-^  semo  liheri,  laquale  facciamo  certa,  cume  tante 
Tolte  abblamo  facto,  che  del  bono  animo  sno  verso  noi  et  questa 
Santa  sede  et  vcrso  el  blen  publica  christiaiu»  inai  habhiamo  du- 
bttato,  et  pero  di  clo  che  la  ne  scrive  per  ditte  et  per  la  de  ventl 
doc  di  novembre  che  habhiamo  ricevuta,  que  ulthiiainentc  sianio 
certisBimo.  Et  cosi  conie  mal  nun  habhiamo  data  colpa  alcnna  a  lei, 
dl  qaanto  se  e  patito,  cosI  ancora  crcdiamo,  et  plo  che  la  Bon 
scrive  del  dispiaccre,  che  la  nc  ha  sentito  et  seilte;  iatUvl«  et 
certamente  no  vnestra  s^*^,  che  sempre  ha  monstrata  In  se  tanta 
boita  et  Tirtu,  ma  qual  si  sia  malvagio  homo  harebbe  da  moyersi 
a  oompassioiie  dl  tante  rapine,  cnidelta,  dishonorf  €t  Ttolentle,  non  ^ 
solo  contra  ü  homlnl,  ma  contra  a  dlo  et  oi^l  rellglone.  Et  sen* 
tendo  tanto  dolore  Fiiestra  a**  dl  qneste  calamlta  ei  mlseife  sola-i- 
«ente  per  hayerle  ndlte»  pno  pensare  quci  che  habhiamo  facto  nol 
che  le'  habbhmio  Tednie  ci  patite  In  nol  medeslrol  et  nella  persona 
nncstra  propria , .  ben  ehe  del  mal  nnestro  ptlirato  non  et  aarebbe 
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MilOy  «ftiio  «e  dorebbe  se  da  qaeHo  noniic(?)  ftisai  naio  d  m1 
iuwwir  di  UnU  cbrisUanl,  et  sqiccialmenie  de  poTCri  wMA  d 
faoconiandaii  Mcstrly  ei  Uuito  piu  che  ]a  ore  ne  slamo  senprr 
sfonail  (!i  bareie  q«ell»  mn  dl  loro  che  d  eonveftiva  al  debHo 
nuestro  ai  baoae  patve  et  pastore«   Pare  hon  per  il  caUiro  d 
infelice  fine  che  ae  e  se^Ito  per  non  barere  rttrovato  nelli  ni- 
■läiri  di  viiestra  ^  quelle  fodc  che  richiederano  le  dimosirationi 
iMstre  Terso  qnella  s'^  che  habbiamo  facto  tatto  el  coRtnrio; 
pcre  ceiAdaBdoci  in  dio,  vero  conoscitore  delle  altnii  niente,  a 
poienM  bene  senprc  dolere  J!  tanta  infelicHa  nuestra,  non  mal 
della  contlniia  bona  volonta  nnc^tra,  cJella  quäle  nuestra  vnlnnti. 
ancora  che  vueslra  s"*  comv  II  altri  iic  possa  ensere  insinn  .iliora 
assai  certificate.    Et  prrrio  fion  habbin  da  (lithitariie  punto  per  io 
advenire  nieiite,  dtmeno  acio  che  la  luv  sia  piu  certa  et  pm  sf- 
cura,  et  che  ne  per  questo  nc  per  altro  che  noi  possiamo  s^i  ri- 
mauga  di  procorare  la  pace,  el  concilio  et  tutte  laltre  cof:f  dif 
^^lestra       desidera  Insieme  con  noi  in  commune  beuefido  di  chri- 
BÜauiia  ei  honore  di  dio :  habbiamo  facto  et  dato  a^^evolinentc  lutl« 
quel  che  la  ne  ha  demandato  circa  Ii  obsia^gi  et  terre  et  altrf 
cose;  ben  c  vero  che  vuestra  s**  puo  pensare,  con  qnanto  lion  re 
et  antorita  noi  siamo  per  potere  fare  et  procurare  pri  s>o  atlü  Ii- 
sognera  bene  aicuno,  inuientrr  che  epsl  obslag^gi  et  tcn  c  ilatc  ^ 
ranno  ritenuti.  Et  percio  la  lede  et  volonta  nuestra  repulaU  m«l» 
minore,  pure  ne  quento  ancora  ci  ritardera,  che  noi  seguiUaiua  « 
fare  sempre  tatto  qui  l  hone  che  potrouo;  ma  per  che  noi  poi:8iaoi0 
tanto  poco,  quanto  ognuno  rede,  con  quella  bona  et  fVnna  spc^ 
ran%a  che  sempre  habbiamo  nella  reli^lone,  picU  et  justitia  ^ 
vuestra  s-",  preii^liamo  dio  et  confortiaiio  lei,  quanto  piu  posifUmfl? 
ad  ajiitart  i  con  quello  studio  et  ardore  che  la  si  offerisce,  fl  ^ 
st  puo  aspcttarc  da  un  tanto  H  hi  catholico  principe  et  da 
buono  flgliolo  dl  Santa  chiesa  et  nuestro,  che  la  dice  et 
esaere,  che  non  dubitlamo,  mandando  a  effecto  si  santl  soot 
derUy  cbe  tosto  It  rllevera  noi,  qaesta  santa  sede  et  la  repvUki 
ekMiM,  ei  ripmurla  nella  sua  pruna  dignita  et  siato,  ci  «m^ 
pinie  dl  riiklra  opli^e  ei  mU  ira  U  iltri  di  lel  per  dlCed»  k 
weAf  noB  solo  rmpeveia  ogiii  eoa  laide  ei  glorla,  m  Ii  acfc»* 
cem  graadeMaiei  oleotte  el  »edeiino  generale  Ii  reTeiin  pii » 
longo,  ei  f nale  conosceado  aol       dl  j^o,  qnanto  vale  ei  fat^ 
9dMksä  Tolentieri  per  acrrltlo  dl  dio  priiidpal«eale  ei  per  arfli- 
faciloae  meotra  ei  dl  ▼neaiia  o^*,  d  e  paroo  linuuidaio  a  füV* 
,  nel  HMido  che  da  Inl  Inlddera,  mtm  conportaado  el  MMocate  ^ 
delle  coae  ei  altre  eagloni  che  cpso  le  dfara,  che  Von  pioiiaü 
venire  aoi  com  deddereiao.  Ei  perche  K  ^J*"fir^  aperto  titU 
ianimo  ei  deaiderio  aaesiro  dn»  le  eooe  ei  pahlldie  ei  printc^ 
ei  noriptone  anchc  al  nuestro  aaailo  larganmte,  plaom  amriff 
s*''  prestarll  plena  fede.  HareraaM»  aache  peaaito  aahlio  die 
libeiaiS  ei  arrhrail,  qae  dl  auuMlare  aa  dl  oaeotri  a  fario  tatoaia« 
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fi  vuestra  s'^  et  ring^raliarla ;  ma  per  la  difßcuUa  del  passare,  sl 
per  mare  come  per  terra,  sfamo  soprascdtiti,  et  intanto  facto  scri- 
vere,  se  8i  potesse,  inandare  per  Francia,  nc  ancnra  e  venuta 
risposta,  come  verra  o  per  questa  o  per  altra  via,  lo  niandereno 
Ib  opiii  modo  aäpeiUiido  coD  destderio,  qiiel  che  viiestra  scrive 
die  wamlera  presto  a  noL  Da  Onrieio  a  di  XI  de  genarro  1528. 


104.    Der  Kaiser  an  Nicolai  Ferremot*). 
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5.  Febr.  I.V28. 

CMer  et  feal,  depals  les  deraieres  lectren  qiie  par  Guillaume 
Costc  Tous  anons  escrl^t,  mm  sonimcs  tousiours  pour  ihonoeu^ 
de  dieo  et  bien  vnlueräcl  de  chrestiennete ,  poar  pamenlr  a  la  pafx 
et  consemer  amltte  aaecq  le  roy  de  france,  condeseendu  a  delals- 
iiier  HberallenieHt  pluUcurs  uoz  drofctz  et  raisons,  et  trcsuollutitiers 
laaons  faict,  affin  de  faire  cesser  les  maulx  qiij  saus  nuf^trc  coulpe 
oni  este  perpetrea  josqaes  a  maiuteDant,  et  obuicr  a  ceolx  adnc- 
wStj  ei  Idleneat  qne  rr  aaant  noas  sommes  acquitez,  que  comme 
jl  est  TnjMiibUuey  qae  ledki  toj  de  Finnce  nenit  rok  ne 
toqUtoII  übt  aitani  ae  le  nolelfe  penr  eoos,  sQ  tot  en  nostre 
lie«,  eeeeq  le  beene  Joetice  qee  tenone  et  bee  geige  4e  ee  fo j  et 
4e  eee  saag  qee  eeee  eeeoe.  Cer  Jl  nj  aoeit  plos  ne  eolcene 
dlfftcette  den  eeete  ne  deollrei  que  la  palx  ne  se  feist,  sjnon  e 
Tilg  seel  feint  qoj  a  descomieft  Imubascbe  dedtlct  roj  de  Fkmce 
et  de  6on  BMwieis  volloir,  ponr  antant  qee,  per  les  offrcs  qee 
eaele  feiet  Ion  e  peolt  et  polra  teet  au  der  pafceaolr  le  blen  qne 
proenrions  et  le  nel  qae  ledict  roy  de  France  pretendolt,  a  sca- 
eobr  qeant  au  bien  qae  noos  sioguliereinent  desfrions  et  tonsiours, 
taet  que  vlnerons,  desirerons,  comme  chacun  bon  chrestlen,  soH 
prince  00  danltro  qualitc,  doiht  dcRircr,  que  paix  feußt  pnre,  sreiirc 
et  sincere,  sans  y  lai-sior  rau^se  nj  pories  ouucrtes  de  noiiuelle 
goerre.  Et  ledict  roy  de  France  sest  declarc  rt  a  contcndu  tont 
au  rebours  de  ladlcte  paix,  comme  clcrement  loutes  ^fens  de  bonne 
loy  peuent  entendre.  Car  soobz  vmbre  de  carite.  et  que  jcelle 
paix  fast  double  et  fouree,  et  cause  de  plus  ^rant  mal  et  scandale 
a  la  chrestieunctci  conune  eile  seroit}  sl  cuisäion»  accordc  ce  que 
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8Cä  ambassadem  oni  illei  eglre  0a  fnale  resolottoiii  a  Bcmnk^  H 
ad  ce  oni  cale  perliaaz^  qne  le  rojr  de  France  ae  velloH  ea  arile 
naideie  reiocqi&r  son  anaee  eataat  en  Ytalie,  ne  noas  lestilaer 
Geaaes  ei  avltrea  pleches  qnil  occnpe,  sjnon  par  apres  la  deft- 
nranoe  de  nos  (readiiefB  ei  IreeaaieB  eoasias,  le  diuilpUa  deTki« 
Bois  ei  le  duc  de  Breiaigne  ei  DoHeaas,  ses  eafiuis  alsnei 
soai  ea  noslre  puisaaBce  par  vertn  da  traIcUe  de  Madril*  Eiea«- 
bicn  seloB  Ja  foj  iaai  aolempnellc  qae  aaoas  dudtci  roy  de  Fbaoe, 
laquelle  jl  aoaa  a  doaae  de  son  libre  ToDoir,  saas  ea  estre  fofdbe 
ne  requis,  jl  seei  biea^  coBuaeai  ei  ponrquoj  Jl  a  aiis  sesdlcUeif- 
faaa  en  nos  n^as,'  ei  qae  aon  hoaneur  ci^i  debaoir  acomprir 
aiiaai  lea  raaelr  les  coadilloas,  pour  lesqaelles  jl  lea  neos  a 
Ue,  eoaime  eesi  la  raison,  considere  les  choses  passees;  ioatesMs, 
paar  aoos  mecire  ioasiours  en  pluR  quo  dcbnoir,  de  eonaenirali' 
dlcte  palx  ei  coaseraer  lamitie  dadkt  roy  de  Fraacc,  voiis  adwr- 
tissons,  qae  noas  aaons  pabliquement  ei  scurcnicnt  offcrt  a  scs- 
dicts  ainbassadcurs,  mojennant  ladicie  reiiocaiion  darmce  en  m- 
stituUoD  des  plecbes  senllemeat,  quj  est  petite  et  Icgriere  cho;^, 
de  coaclure  a  ladicte  paix  ponr  le  blen  ralaersel  de  toute  la  M- 
^iiennele;  cl  jncontinent  eela  faict,  noas  renderions  ie^dict'?  cnfm 
de  France;  ei  si  entendroas  proniptemeai  paciffier  toute  LIUIIk'. 
ei  reaocqaer  nussj  nostre  armee  dillecq,  et  faire  de  sorte  qnr 
ioiis  les  princes  et  poiestat/.  TeusseAt  nierltoirement  sati^rairtz  rt 
en  paix  et  repos:  et  ouUrc  nostre  foy  de  la  pronirsse  et  Jpli- 
iirance  nous  balllrrions  enroire.s  a  ccst  cfToct  anltn's  irrandrs  «cur- 
tez,  volre  (juj  porlrroient  p!ii>  qne  Indictr  rr>(itntion  et  reiiocation 
darmee  Dy  (allir  ilont  e^;t  (jnr-^liDi^  ascauoir  ciur  hnilleron^  r^;  niaii^ 
de  ror  de  France  a  cause  dos  six  ans  mil  esnis  dor  pofir  'l'oTimnv. 
et  dauantaige  que  le  roy  Daiif^lcterre  haillcroit  de  cc  t«y  pour 
noüs  et  rcs^ponderoit  quil  ny  aiuToit  faulte  de  nostrc  co>:tr;  d 
oultre  ce  qiie  a  cesl  effeet  baillerions  encoires  de  nostre  ('0>tf 
aultre  seuiete,  qne  meritoireinent  ledict  seig'neur  roy  I)an^fft»^rrf 
aueroit  <  .m^r  so y  fonienter.  Mais  lesdict?  amba!?sadenr«>  de  Fraiit<% 
Sans  voiioir  sur  ce  corisiilter  anecq  Ic  roy  leiir  inaistre,  ny  an»- 
roient  en  respect  a  reste  tant  honeste  justilication ,  et  que  r\on» 
niectons  en  plus  que  de  raison,  nont  volu  entendrc  a  la  paix.  di- 
sans  tousiours  naiioir  aiiUre  chaiT^e  despesclüer  ny  de  consultrr 
andict  roy  leur  maistre,  qne  de  rauoir  lestlicts  eiiffans  de  Frinre 
anant  de  acomplir  lesdictes  restitnilon  des  pierlies  et  reuocilion 
claiHiee  DytalliL.  Et  vela  le  point  a  quoy  quil  a  temi,  qne  la 
paiK  nest  condiite:  en  quoy  ledict  roy  de  France  n  bien  donne  a 
coii^jiuistic,  quil  nauoit  aultre  jntention,  synon  de  perseuerer  dt 
mal  cu  pix  et  faire  la  ^«crrc,  quil  iio  desiroit  sinon  dc-stniire  Ibt 
et  son  peuple  et  les  anltres ,  ponr  satisfaire  a  sa  senile  vindicitioi 
et  jniniicite,  veullant  de  rechicf  sc  subnicctrc  a  ha-Aarl  et  tompit^r 
dien  ei  fortune,  non  soy  contenter  da  passe  ne  de  la  ^ace  dsal 
aaoas  vse  a  sa  personne,  pensant  abaser  les  i^cns  de  blen  ■es- 
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nes  de  Franoe.    Si  vous  aduertisnons,  quil  chcrcc  a  sa  tres^ande 
coipli»e  loccasiofi  pour  cniser,  continuer  et  acroisire  Irs  maiiTx  quj 
soflt  apparaiis  en  chrcäUcnnete  plus  qne  jamaiM:  car  le  XV'*  jour 
de  jamier  lesdicls  ambassadeurs  de  France  pritKtrent  cong-ie  de 
nou.-^,  et  le  XXII"  apres  vng  sicn  roy  darme:^  nous  deflia*)  et 
jiufilnia  la  g^iierre  par  luy.    Et  puis  quc  aiiisy  est,  nous  nous  te- 
iiüiis  ü  (!emy  asseure  de  luy,  veu  comme  jl  est  tout  cler  qne 
auons  sa  ioy  et  quil  est  nostre  prtöoufiier,  jl  ne  nous  peult  iie 
«JaiU  defOcr;  toutesfuin  nous  esperons  a  laide  de  dien  nous  def- 
fendre  aussy  bleu  de  luy,  couune  auons  faiet  par  le  pa'^se.  Et 
poun  i'  qu<  quant  a  ce  propos  nous  auoii>  iaict  plusample  responce 
iiiiilirt  roy  darnies  de  France,  ce  quo  presentement  vous  enuolons 
coppie  de  tout,  noii  taut  scollenient  de  ce  qnj  tonche  ledict  licUy, 
niaU  de  ce  que  a  este  commiinicquie  pour  paruenir  a  ladicte  paix, 
<juc  voiex  le  ^raut  tort  dudlet  roy  de  France,  et  que  vous  et 
rkcim  Ic  pnist  mieulx  entendre  au  vray,  sans  y  adiouster  vng^  mot 
pour  .iuliro:  a  cestc  cause,  nous  deportans  vous  eu  laire  plusample 
repciiüüu  par  ces  lectres,  lu  eonclusion  teile  est,  qne  voulons  et 
orilonnous  expressenieut,  que  jcelles  veues  vous  pailez  aiidict  roy 
de  France,  et  prcacz  cou^ic  de  luy,  et  vous  parte/,  jnrontinent 
poor  paruenir  en  nous  roy  aulnies  de  pardeelia,  adres.^ant  vostre 
chealn  a  Bayonue  et  Fontarabie  auecq  bon  saulconduict,  lequel  nc 
fiikMiBs  dottbte  voQ3  sera  accorde  tresfacillenient;  car  leuesque  de 
Teiles,  le  president  de  Bordeaux  et  le  secretaire  Bayardt,  arobas- 
aadem  de  Frasce,  sont  a  liiiii  lieues  dicj  ea  vBg  Ueo  nomine 
Pen,  clmis  dnillct  FontmUe,  tctendnns  jUecq  sann  en  bongier, 
jusques  sQien  cn  ladicte  froniiere  ponr  vostre  retonr  pardeelia^  et 
ie  putinnit  en  anlcnne  mattiere,  quo  ne  nions  eertalnes  nonnelles 
fse  soies  pres  dndict  Fontarabie,  et  lors  en  vng  mesmes  Jnstant 
|se  enliez  pardeeba.,  lesdiela  ambassadeors  de  Franee  entreront  en 
France,  et  nm  pks  tost«  Ausurplus  nons  desfarons,  que  ne  falllen 
MS  adnertir  |Nur  toos  mojens  dn  tralctement  qny  vons  sera 
Aict  pardela;  car  nons  ferions  faire  le  semblable.anxambassadeurs 
Fiinee  pardecba,  et  a  cbacnn  denlx:  et  si  ne  partlront  de 
sütre  pnissance,  que  ne  soiei  blen  satisralet  de  toos  leo  tonrs  et 
wudere  de  faire  qne  Ion  vons  polroit  tenir  pardela,  desla  fain  ou 
I  (ijre  anani  vostre  retonr  depera  nons;  dont  de  rediief  volons 
qse  nons  ndnertissies  par  le  mesme  av  plostost,  qoant  seres  ar- 
rise  andict  Babnne,  on  sy  non;  et  en  delkult  de  von  lectres  nous 
mhs  llcndrons  ponr  tont  aduerty  que  nestes  blen  tndctle,  et  y 
pwnHileroDs ,  comme  j!  appartiendra.   Vons  noblurez  nons  lamener 
M  ramoier  le  trottier  Guillaume  Coste;  et  aosorplns  vons  enuoie- 
tes  dorn  Hngnes  de  Montcada  en  Ang^leterre  porter  la  lectre  quj 
^  en  ce  pacqnet,  et  aossy  le  donble  de  cestes  anecq  coppie  de 
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toat  Ic  ( oniniunicquie  que  vous  cnuoioiifl.  Dome  ea  nosire  dte  k 
üourgcä  le  cincquiesmc  de  lelMirier  XV^  XXYII  (v.  si.)« 
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105.    i^er  KixUer  an  den  Pap$i  Clemens  VII 


(Doe.  Mft.  IV.  f.  ISl.  Cb^i 
Antwort  auf  108. 


Wioderiioltet  Bedauern  der  ohaa  teiae  MinM  durdi  LtBiMj*a  Toi  fiila 
gertn  Eilt  Cndcnt  Ar  MMwid»,  BftebedMitif«nick«a# 

40,  fHr.  IMS. 

Mui  Santo  padre.  SIendo  vuestro  nun(  io  tesli<^o  de  ml  huena 
Intendon,  y  de  qoanto  nie  lia  pcsado  de  la  lar^a  detcnrion  de  Ii 
ptrsona  de  vnestra  sanÜdad  et  de  los  danos  c  iucoavenicntca  \u 
sc  hau  segiiilo  shi  culpa  mia,  y  de  quanto  he  hol^ado  de  so  de- 
liberacion,  aanquc  ha  sido  nias  tarde  qoe  yo  qoizlera,  de  qoe  fce 
causa  la  muertc  del  visorej  de  Napoles,  qulen  por  ml  teida  cufi 
prlnctpalmente  dello,  y  de  hazer  lo  demäs  a  contentamicaU  41 
mestra  Bantidad:  no  me  esteadere  eii  deilr  atia  eoaa  aolre  dk 
La  dllaeion  qae  lie  tenldo  co  eadilar  a  Tveatra  saaOdail  perwn 
para  siipllr  las  fallaa  de  la  diclia  ttverte  fca  Mo  pan  fMrate 
emblar  deade  aora,  y  muj  principal  y  dl  antoifdad  Jmtafite 
con  el  dlcbonandO)  para  qae  como  te8%08  de  yiata  j  awldoici  de 
mls  enIraBaa  y  mta  Intenclon  iplUsaen  a  Tsestia  aaiüdad  t$ki 
eacrupulos  de  dlferencia,  j  reparaasen  laa  faltaa  qae  se  ajgtriern 
per  la  maerte  del  rfooreji  loqud  no  im  luivtde  lagar  poeato,  qoe 
coB  ello  he  heclio  lo  qae  de  aa^  noaelo  ad>ra,  a  coja  eaaat  v 
aeerdado  de  rearfitirio  a  doa  Vgo  de  Moacada,  por  aer  persm 
de  qaictt  yo  eoafto  cgmo  del  qoe  aus,  y  qae  era  de?ld»  y  deai 
boeoa  tnteadon  e  volanlad  baalaaleiBCiite  mfonaade«  Mwj  hai- 
neate  aepUeo  a  Yaeatia  aaaltdad,  le  crea  eoaio  a  ad  ariaiaa  po^ 
aoaay  y  paea  yo  deaaeo  lutrar  por  ml  parte  Mo  lo  qae  padkve, 
y  por  raaon  qae  ea  nd  ftietei  liaJifa  de  la  aaya  lo  qae  espero.  T 
crea  qae  cobk»  buen  padre  hara  tealendo  Tocalra  aaalidad  calm 
fiancai  qae  me  kaUara  tal  hijo  qae  ao  le  peaara  deaMaalravae  ad 


ambro.  T  con  eato  qaedo  beaando  aus  saatoa  plea  j  mtaMf  J 
rogando  nnesiro  seilor  de  a  Tveatra  aantidad  nnir  larg'a  Tida«  De 
Barges  a  XX  de  liebrero,  j  de  naao  del  baaülde  liQo  de  vae^ 
saatidad* 
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106.    aUUifert  de  Ckalon*)^  ^rmm  wm  OratUm,  an. 

den  Kaiter. 

i^üvc.  lUM.  iV.  f,  12a.  Loy.) 


KriegtbegebenlMltcil  teil  Abzug  der  Trup|»ea  a\x&  Rom.  Dank^a<;uiig 

20.  März  15'i^. 

Sire,  Uol  vi  m  trealmiiibleneit  qae  lere  a  voslr«  Jbwiae 
grace  nie  reroimnaiide. 

Sire,  jay  receu  les  lellres  qiill  vuiis  a  pleu  meseri{»re  par 
aions*'  Vaulüry,  ei  entcndu  ce  quU  ma  dit  de  voire  pari.  Et  iou- 
charii  lä  boiino  voulente  qail  vous  plait  iiiescripre  quavez  en  moy 
et  la  fiancc,  je  vous  morde  treshumblcuient,  priaiit  dieu  quil  uie 
lioiot  la  ^race  de  vous  Uoiiner  a  cognoisire  luie  foU  en  lua  vie, 
^ue  navez  tort,  sl  voiis  y  fie«. 

Sire,  pour  ce  qae  je  vous  ay  cscripi  par  Cliallain  iout  €€ 
qaesi  passe  jusques  au  deslogc  de  Home,  nen  feray  redttteS)  et 
■e  reu  eiGripray  par  cestc  que  ce  quesi  adremi  Nepals:  qvesl 
q«e  •  ia  pl«B  gmie  dUllgeiice  i|«e  a  eate  pesilble  loa  a  aMie 
rolre  anaee  ea  ce  pays,  A  aa  em  rtfawt  «ue  jeasM  Mea  roala; 
wuiB  d  ca  a  eate  lUi  le  poaaible,  noa  «Maal  Milte  Wgeace 
ae  aaas  a  eate  peafliUe  destre  preiäer  qae  les  eaacwb  a  la  fioa- 
tiefe  4e  Yotre  rejaabie;  ear  tts  «al  gaiagae  iaate  Lakrousse  et 
tf^ia  TiDea  4e  la  Poulle  avant  qofla  ajeai  Jaaies  iroave  reeisteBGe. 
Koes  aatres,  poor  fere  la  diUgeneo  plaa  graade,  laissasnies  ootre 
artOlerie  eatie  lea  aMias  dun^  gealfllMauM  colonnois,  et  viosmes 
anfv-c  n  j  a  Mea  qaiaae  Joiurs  en  une  viUe  de  ceste  Poale  qui 
eapelle  Troye,  que  est  roUine  a  huit  uiille  de  NocMere,  a  doaxe 
de  Foye  et  a  dixhoit  de  sainet  Syvere,  que  sont  les  trois  villes 
qne  \e%  cnneniis  Uenneni.  Aprcj^  avolr  demeure  aucuns  jours,  re- 
parttz  ileans  tont  piain  de  pctites  villes  cy  alenieur,  fut  advbe, 
que  iious  de^  io^^^  ntectre  en  campaigne  soliicitani,  comme  javoye 
falt  deptiis  Romc  et  du  lon^  dn  cbemln,  le  h*^  don  U^o  ponr  avoir 
lartnierte,  laqaellc  mm  actcndion.s  di  joiti  a  aotre.  A  la  fin  les 
Francois,  noos  royaui  8aiit$  artiiieric  et  beaulcop  moin^rn  de  gens, 
delibercrent  dessayer  de  nous  lere  paoor.  Et  apres  avoir  tait  deux 
legis  entrc  ladiUe  villc  de  Nochiere  et  notre  camp)  vindrent  pas- 
ser re/.  a  re%  de  nows  autres,  et  assaycrcnt  de  nous  deslogcr  du 
fort  ou  nouH  estionif«  a  cop^^  dartillerie;  niais  cestolt  de  si  loing, 
quelle  HC  uous  peut  ierc  mal,  et  eulx  craignaui  de  nous  Tettlr 
charger  passarent  oultre.  Et  noiis  aultres  ayans  faalte  teCHMe 
ne  bougeasnies,  en  sorte  quila  aoaa  viadreal  laamoyans,  pcaaaas 
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niMiH  oster  Ics  vivrci»:  et  ja  y  a  isix  joors  quc  iious  soninit»  aiogj 
vpisiui^,  et  de  vray  nous  avons  ^and  neccssite  de  vivren:  toutes- 
fois  nous  endiirons  tout,  espcrant  quc  1a  faulte  du  pas.s4 ,  que  i 
este  de  la  faucU  dariillerie,  so  retiiediera,  soUicltaHt  le  don 
Ugo,  quil  la  venlle  envoycr  tost  avec  Wen  IH"*  hoiumes  de  ^ki 
quc  luy  Ront  <lt  iiieurcz  pour  la  ^anle  de  tcrrc  de  Labour,  et  bicB 
cent  liotiiuK's  darmes  et  deux  cens  chevaulx  leg-iers:  lesquels  vf- 
nant  jespere  (juc  aurez  bonnes  nouvellcs  de  nou^.  Et  aussi  sil  y 
a  faulte,  je  vous  supplic  de  penser,  que  ee  nest  la  mienuc;  car  0 
y  a  six  scpiuaines  qoe  Je  ne  crie  apres  autre  chose;  ei  croy  qie, 
si  nous  leussions  eae,  quc  cc  fnst  ja  faH  on  fiUly. 

Sire,  quant  a  larg^ent  que  mons'  de  Wandfy  4it  qoe  nm 
esYoyez,  je  vwb  Meore  que,  all  rient,  quc  jam^ckosa  dt  virt 
mtcnlx  a  propos;  mala  jay  g^and  peur,  qae  me  bM  UiBg  a  feen- 
Irrer;  tootesfoia  aojes  aehw,  qse  tonte  dill^enee  j  aera  fUie.  Et 
qvant  amc  ^ena  qoe  eiiToyez,  aHa  ne  ae  luntcnC  fori,  je  mk 
qae  aTant  leor  arilTee  aorona  fali  on  faillL 

Slre,  je  T:ooa  mercie  de  la  prmnease  quil  Tooa  a  pica  m 
fettj  Toaa  aoppllant  que,  puisque  ikai  Yoaa  plait,  qae  la  USbärn 
neu  aoli  longae«  Et  me  aemble  qae  en  avei  le  mojcs  hottcite, 
pdaqae,  sl  rotre  royaume  ae  ^ane,  qua  ceat  mol  qae  iam  tu- 
▼aille;'  ei  anaal  quc  ce  me  aeroit  menreilleax  regivt)  qaO  fatt 
qae  je  actesdlaae»  qae  toaa  tob  aenritens  faaaent  reconpeaMi 
preaifera  par  moj»  Oe  que  jea  dli  eat,  alln  qafl  veaa  plaise  ae 
le  Toaloir  niettre  a  la  loagnei  ei  qae  voire  majeaie  reali  adnir 
cer  QBg  scnrlteor  a  qat  Toaa  Toalei  4a  Men;  cardavoir  airfffi 
qoe  ne  le  fere«)  Je  yona  aaaeoie,  sire,  qae  non.  Car  Je  mit  tkat 
ansal  aor  de  votre  promesse  qne  al  ja  votre  ma^  lenaae  Hüt; 
11  y  a  a  dirc  de  dire :  je  le  rona  donnO)  et  je  le  voas  donnenf: 
irapliaBi  votre  nuijeate  ne  pardonner  ce  qae  en  escripta  d  m 
long*,  ei  eatre  aäiar  que,  soIi  avec  oela  on  antrement,  que  m 
volonte  aera  pareOle;  naia  je  vona  promets,  alre,  qail  eai  Ibcaoii^, 
qoe  celny  qne  a  diarge  de  votre  armec  ayi  qoelqae  moyf'n  de 
rcconvrer  argent  en  unc  necesaite.  De  tenir  secret  cet  artidf. 
s'oycz  en  hardimeni  tont  aaaeurc.  Slre^  je  prie  notrc  sei^rB^ 
vous  donner  irea  bonne  vie  ei  longne*  De  Traye  ce  JX"  de 
mars* 

Voire  ires  humble  ei  ires  obelaaaai 
snjei  et  servitcur 

PniLlBBaT  BK  CaALOR. 
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107«    N.  Perrenoi  am  den  Kmter. 
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Retatlon  einer  dffeotlichen  Abtcbiediaudicas  bei  K5pig  Frans  |. 
(VgL  Papiers  d*6lat  de  GninTeUe  I.  350.) 

31.  Mar%y  8.  10.  AprH  15*28. 

SifCf  ^epois  mes  prccedculcs  Iiis  au  bois  de  Viuceoncs  jus-  # 
fves  a  38  ila  passe,  qoe  nons'  le  ^and  mailre  de  France  man- 
dai  w  ffeiUUioinBie  myani  cncharge  de  avec  les  aotres  arddens 
■ancner  en  ce  Heu,  lol  enduurgeaiii  Mai  expresseneat,  que  ai 
mtey  nl  nes  geas  pailasseat  a  persoane;  ce  qaA  fit  Ejt  y  aniva 
le  wj  le  meme  Joar,  et  le  leadeaiaia  ne  aianda  goerre  par  le 
attMre  dluwtel  Beaaels,  leqnel  aie  aieaa  accoaqpag&e  de  sfac  ar- 
dms  aa  logis  da  s^^  roy.  Eft  preBÜeremeat  fos  «Mae  ei  1a  elMnliie 
dudit  gnadmaisüre ,  lequel  vkt  lacontinent  devers  mel  excaser  aui 
si  loagae  detencion,  faite,  coauae  II  dlsait,  a«  regret  da  foj,  a 
laceaeioa  qal  fat  ete  commence  a  ses  aaibassadeurs,  et  quc  de  ce 
qac  me  concernolt  ea  particulier,  il  nie  Toaldroit  faire  plaisir;  et 
aassi  si  ouffroit  ledit  grand  maitrc,  inierrogeant,  si  javois  quelqae 
chofic  a  dirc  au  roy.  A  qaoi  je  repondis,  delaissant  le  surplu^ 
quil  avoit  asscz  \\\  par  los  lotires  de  v.  in.  qui!  niavoit  en- 
voie  onvertcs,  quc  je  navois  <le  r bari^c ,  quo  de  premlre 

con^e  da  roy  et  luy  demandcr  saulconduit,  pour  me  rctourncr  de- 
verti  V.  m.  Et  sur  ce  r]ianj2;'ea  propos  et  nie  dit,  quil  avolt  tres 
^rand  re^ret  de  voir  les  cLoscei  en  cettc  rf^uenr,  et  encores  a 
lappeUt  dautrcf«  «pii  par  ce  moyen  faisoieut  leur  besonne,  et  quc 
le  roy  mc  diroil  quelque  chose  pour  lexcui»cr  quant  a  lesciipt  qui 
avoit  ete  baillc  par  vre  ni^'*  a  sou  heran! ,  et  quil  re^ardrolt,  sil 
y  avoit  opporlunitc,  que  Je  parllsse  apres  a  luadame  I»i  rezente 
avaot  que  de  partir.  A  ce  je  lepoüdis  sculcmeut,  que  javois  tou- 
joars  pense,  que  cntrc  autres  ii  desiroit  la  paix  dentre  vous,  sire, 
d  le  roy,  comme  anssi  y  devolt,  et  poar  UioBaeur  de  dieu  seloa 
la  raison)  le  bleu  de  soa  auütre,  et  encores  poar  le  repos  de  lal 
mitmt  et  coauaodite  de  ses  affdres.  Et  i^es  les  devises  re^ 
loomit  derers  le  roy,  bm  delaissant  arec  leiUt  mdtre  dhotol  ea* 
yivoD  demie  beore  et,  conuae  je  Uens,  attendant  la  eompagnle  d  . 
apres  meaUoaaee.  Pais  me  vint  qaerb*  mens'  Devacti(?),  gentit* 
fconuae  de  la  duuabre  da  roj  qol  avec  led^  aialstre  dhotel  Bonaes. 
■le  condalfllrent  devers  led^  a'  roy,  leqael  etolt  an  beut  duae  longne 
gallerie  cn  ung  parqnet  esleve  de  deux  degres,  tendu  et  pare:  et 
anssi  etoient  sor  led'  parquet  assls  a  la  dextre  le  s^  ilallebrecht 
en  nne,  cbayere,  led^  grand  maistre  debout  assez  pres,  et  dantre 
part  en  nng  ban  les  cardinaux  SalviatI,  cbancellier  de  France,  et 
an  tier  llen  celial  de  Loffaine,  et  filns  bas  an  bont  dodit  parqnet 


Digitized  by  Google 


estoieut  a  lad dexirc  assk  m''  tlc  Vendome,  Pol  et  pliii»ieur^ 
prelats  et  noble«)  el  danire  pari  le  noMce  du  papc  nouveilenum 
vcuu  qiii  dcvolt  aller  devcrn  vre  lu"",  Ics  aiiibassadeurä  Daa^fk- 
terre,  Vcnise,  duc  de  ßar,  Florcutius  et  autros,  a  lentour  plusieors 
^enlilhommcä  et  ^ens  detat.  Et  cstolt  a  an  genoiix  devant  k 
roy  le  heraut  Gujrenne  ieunt  floi  cothe  daram  Mar  soi  ka«. 

Approchintf.  slre)  ddBt  parquet,  fifl  la  reTerace  aa  roj 
mappella  et  qaaad  fva  pres  de  lai  ne  dit,  qae  JaUaisa  aa  raf 
des  anbMsadenrs  et  declarasae  loot  hant  oe  qne  Jaroto  de  dngt 
de  m  rn^y  alb  M  ed  de  toate  la  eonpi^iiie;  et  me  II  ttt 
place  aepres  d«  leaee.  Oe  eataat  W  disy  J^vee  de  rtdkiU 
arelr  falt  la  levcreoce:  q«e  |Mb  Iniie  Jena  Javels  par  laddtcM 
de  gfintnaitffe  reee  lettres  de  toos,  gSre,  mvm  aatarel  et  iNff- 
raln  aefgnear,  datecs  dn  7*  da  mols  de  fevrier,  conteaaiitcay  fK 
■eeafean  les  aniiasMdeurs  avoieot  le  21  de  jaitTier  prii  CNgt 
de  Tie  et  qae  le  lendemaiB  22  ung-  hcrauU  Toaa  araftie 
par  led^  roy  InÜme  la  n^erre  et  vous  defBe ;  a  cette  caise  m 
mandoit  vre  in^**  prendre  congc  de  hn  le  plastot  qua  p<Ntroig,  fovt 
mcn  retoiirnrr  vrrs  eile;  et  quil  nie  deplaltioit,  q«e  les  cbo^fj 
lussent  passees  en  ces  temies  et  aiiisi  eloigabt  ei  mises  bors  if«* 
diemin  et  moyen  detablisseiiient  de  paix  et  ainiUi%  laquelle  vrt^  m 
avoit  toujoüf«?  denire  et  espere,  attendii  le  traite  de  Madrid,  dofli 
setolt  ensuivi  na  dclivrance;  et  qiie  javoift  tefui  U  niain  de  tooi 
mon  ponvotr  et  devoir  au  bien  de  lad'*'  paiv,  nmm  pnUfue  Im 
etoli  venu  eil  cette  rig'eur,  qae  obeissaut  au  bon  j^laii^ir  de  Treai^ 
Jeioiä  ¥enu  prendre  congc  de  lay,  reqaerant  qwil  le  aie  vNla 
ouctroier  avcc  Loii  et  süffisant  saufconduit,  pour  en  liberte  et 
rement  retourner  devers  vre  ma*'',  conimc  Ihouiioicle  el  raisM  k 
Tooloit,  et  avoit  toajoora  ete  falt  ei  bleu  observe  par  les  priicei 
■ttgnaahaee  et  vertoeax;  et  qae  je  ne  penaoia  pas  avolr  üft^ 
mt  lad^  clmiife  dieae  paar  mMct  eeeaalo«  den  Mr»  id>fW*? 
et  qae  «eaatiaoiiis,  si  de  mmb  pwtleilfer  et  pilre  eadnlt  ft  U 
fwne  ete  ennfeaz  e«  mj  feaae  liclvOeneet  eeadeit,  aaffiWt  le 
▼mloir  ezceacr,  tä  le  iiienTaat  de  Ikeiaeer  qoe  lai,  m*"  dr « 
coer  et  aotree  de  sob  rojinae  auivaieat  faüa  total  aa 

Apre«  ee^  aire,  le  rat  dtt»  qoe  ca  la  repoaae  de  ▼leaP'IÜ» 
et  baOHe  par  eerit  aadii  heraai  j  ardt  pkurfeaia  pelala  ciMtf- 
nang  »m  lonnear  doai  11  reoleit  Mea  repondre  ea  preseice  lr 
lad''  ceaqia^ie,  et  ae  fit  preaenier  par  le  MIU  Robertet  u  bfl- 
let  poor  reür  et  lire  ea  preaence  de  lad'*'  compa^ie.  £t  ssr  er. 
aire,  lui  leaientra!,  comne  par  lead^*"^  lettres  de  reife  «pf«r- 
tees  ouverte» ,  et  que  je  fwppesols  lui  et  son  coaaell  avoieat  Ttr«- 
Je  tiavois  plus  de  pouvolr^  et  estois  revoque  de  niad*''  chnrt:fn  <^ 
que,  eomhien  que  je  fiisse  en  main  et  pHi^^sanre,  qull  voitInÜ  vr\  hon- 
neltetc  avoir  reg-ard  a  ce  quesloit  de  ma  Inrulte  et  puiMsanre.  e(  rt- 
corcs  aux  choses  conveuables,  et  que  pouv  oit  eonceraer  et  e>irr  iJ' 
la  cbarge  ei  qoaliie  dua  amlMasdettri  et  aoa  me  pieaaer  pAad  oviu«^ 
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JK  a  ce  fl  repHqoa,  qae,  si  je  Be  rouloU  prendre  la  charge 
M  ecrit  et  advertir  vre  ma**"  de  ce  qoU  vouloü  dirc,  ou  qne 
loR  ne  permit  qae  ledit  heraoU  le  ßt ,  Icquel  il  depecheroit 
poar  ce  avcc  moi  tont  cxprcs,  II  prntestoit  avoir  g^arde 
80D  hoDDcur^  et  sen  etre  blen  cxecute,  et  en  appelloit  lad'' 
comp^ijrnie  n  temoin.  Et  inconiiiient  fit  lire  led'  bÜlct  par  le 
Uilii  llobirtet  tout  haut,  contenaiit  deinantiH^iement ,  et  offrant 
1^  (Combat  cu  ce  qae  lavlez  ou  voiidrlez  charg'er  quil  eut  failli 
a  la  foi  ou  fait  chose  quc  ^'^catUhomme  ne  pcut  et  dea  faire. 
^he  Sana  plus  decrltnre  lul  assurassies  Ic  camp,  et  y  vou8 
portcroit  les  armes.  Et  ouirc  cc  dit,  que  de  tout  ce  qui  nie  con- 
remoit  il  etolt  content,  que  je  metois  conduit  en  cette  Charge  g-ar- 
liant  mon  devoir  et  a  aon  et  de  ses  äujets^  et  mavoit  a  re- 
srH  fait  detiüir;  mais  quayant  cntcndu,  que  contre  le  droit  de 
gcüs  et  tous  droits  divins  et  humains  ses  ambassadeun«  ctoient  re- 
teons,  ü  oavoit  pu  nioln»  faire.  Ausurplus  quil  ne  voun  avoit  Ja- 
mals en^erry,  ni  en  iieu  poar  le  contraindre  a  yoos  donner  sa 
foj;  et  que  teile  que  pretendiez  avoit  ete  en  temps  quil  cätoit  en 
la  pnissancc  de  qtiatre  ou  clnq  ceut  harqaebusiers,  grievement  ma- 
fadf  et  cü  dan^cr  de  niort,  oultre  quil  etolt  tout  iiotoire,  quo 
prisonnier  ^ardc  avec  sa  .....  ny  etolt  tenu;  et  quant  au  traite 
quo  prcUüdü/,,  que  sil  fut  ete  en  son  royaume,  quc  neiissiex  per- 
poone  qui  ly  8U  contraindre.  Et  prit  un  au  Ire  billet,  auqncl  etoit 
»icniorie  aucuns  poiiis  dont  il  disolt  se  trouver  cliar^e  par  laditc  re- 
ponse.  Et  en  premier  l!en  dit,  quc  vms  cxcusiez  de  la  prise  du 
pape  et  plllag-e  de  Rome,  que  Ion  savolt  eridemment,  comme  la 
dwRe  ctoit  pasHoc,  et  en  pouvoit  on  juger  par  ce  mesmement, 
quo  le  loiit  avoit  ete  comporte  et  favoride  par  votrc  ma%  sans  y 
renedier  iiy  pourvofr,  attendu  encore  qae  le  pape  avoit  ete  al 
lonpcfflent  dctena  prisonnfer  et  en  la  puisaancc  dancut  TOS  pfift- 
ci^tK  servitears,  la  personne  daquel,  comme  vkalre  de  dien  ei 
tene,  estoft  loTiolaMe  ei  ne  poimilt  elre  ewtlFe;  ei  quo  par 
vifae  ecrit  Tons  exilme  iaal  Bonrbon  qte  aroli  ete  ei  la  ^läae 
de  Borne  avec  iail  de  beou  Htm  qae  loi  donnez  par  kdK  escrit, 
ci  Ii  ei  aroleii  vee  ireaa  pris  reBOoS)  ei  propbane,  vioUe  ei  dee- 
Mb  les  choMO  BiMw  et  propluiea» 

Et  qoani  a  ee  que  leflNaipi  cftaigeofi  le  roi  Dasgleterre,  eea 

ftm  ei  meflleir  allle,  ei  le  ienoH  il  yerineex  prloco,  qee 
U  fmü  üf)iii€  de  Toololr  repoiidie  fon  hl;  ei  que  esperott,  qeO 
T  ttllrferolt  et  gaidroli  eon  kowMr;  mde  ioateBfela  afl  lel  sw- 
^€Mü  empechemeni  de  maladie  o«  aoire  legitime  ezenie,  quil  sof- 
M  de  perler  ei  deffendie  mw  beiuietr  juaquea  an  boii  de  la  yle» 

De  dire,  afare,  qoO  tow  enl  Ali  sI  loigvemeBi  U  gacnre  aaM 
^eOnee,  qoD  etoli  tevi  eertafai,  que  mone'  le  dompreroi  Dotff^ 
imtt  diOe  a  D^oD,  M  dcdanmi  que,  s!  aacuns  de  aes  alliea 
tiiaali  la  gnenre  a  m  m*«  ei  laseiatolii  le  ileedilei  pow  Teile 
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euncmi,  oonibien  quc  lui  iui  pcnuiä,  sauz>  loiuprc  ui  couiritvettü 

aiix  prcccdcus  traitcs  de  lassistcr. 

Bl  osltre  qatt  etoit  bien  cliir  «  vobr  ei  comottre  co  clTei  cim 
desiroieni  la  paiaL  ei  le  repoa  de  U  dureiieiite,  ei  qmc  4e  a 

]Nui  0  ne  pfeteniloii  a  la  Miarchie,  aaciuMt  qaelle  ae  M  ap- 

parteaoii  pas,  ei  ne  demandaü  aloon  deaiearer  ea  repea  em  ata 

lojaane. 

Qae  ioacliani  ce  qae  par  ledii  ecili  m      dMi,  qaefir  aiH 
voii  biea  paar  qaoi  lea  prfiuJea  aea  enfaaia  eaiaieai  ea  ▼««  Haiai, 

qae  rray  etoÜ  qalla  eaialeBi  priaonalers  pour  sa  rencoa,  ei  paa* 
▼oii  eire  Men  ceriafai  a  ioai  le  monde,  qail  dcsiroH  lear  di  liinaii 
ei  qae,  qaand  avea  aa  aeroieni  aiaiples  geatikkmmtBy  sans  pi» 
Icnant  paar  la  reacon,  qaU  les  voadroil  recoovrer;  ei  qoil  aToH 
olTcrt  sa  rencon,  mesme  dcax  millioiia  dor,  iaat  ca  argeai  coateat 
satisfaction  Dangleierrc  quc  cii  equivalcnt,  pour  le  recon^Tenieia 
diccox,  saus  cc  qull  voiiloit  renoucer,  vnire  i'tuii  plua  ipraade  fca- 
eoa  on  double  et  quadruple  quc  jaitiaiä  prince  ne  ßt. 

Kt  quant  a  ce,  sire.  que  vous  avie'i&  enchargc  led  lirraulL 
de  lal  ranieiitevoir  quelque  tliose  dile  par  vre  au  pr»\^ii]rnt  t\r 
Bourdeaux  non  ambassadeur,  dii,  que  ledil  ambas^mdeur  idi  a^m 
ecrit  plusiciiis  clioscs,  et  pensoit  quil  enl  lait  son  devoUr;  |na5- 
quc  ne  puuv oit  eniendre  ce  quc  pouvoii  t'lrc,  sinon  que  ce  fui  «ie 
CO  quc  ledit  s'  loy  sesloit  ofieri,  daccompapier  vre  ni*  "  vi  Ia>- 
Bister  a  liüic  cuireprise  eontre  le  Turcq;  iL  que  par  lui  iia  i;ink4i> 
roste,  coutbieu  quil  soit  aL8ac&  long  du  dau^er,  quest  cviiictiC  <( 
appareat  pour  la  nouvelle  descente  du  Türe,  et  que  cucore  de- 
meureül  ea  aMiae  vaalair;  ei  vaaa  aaariea  Jämaia  aitai  le  pu4 
ea  leaiiier,  que  poar  al  banne  oeavie»  qaO  anrali  le  cnl  aar  Ii 
-  aelle;  mala  qae  la  ete  ei  eaiali  enearea  biea  bara  de  ca  larii» 
denenani  aMame  ei  eairaienani  lea  IroaUca  qai  aani  en  b  dia* 
llente. 

Bi  qae,  all  evi  platai  eatend«  ^kMm  dni  lanaaiea  vaab 
cbarfer  eanire  son  bonneur,  fl  neni  faflly  le  deffeadn,  ei  qae  m 
m^''  Sana  plna  deaerlture  lui  paavali  leapandre  en  genlAboBanet  ^ 
lal  lalre  flaTolr  son  biienllan  aar  ee,  canuae  II  appaitlani  a  pcr- 
aonne  de  qaallte,  caauae  vaaa  eiea,  alre,  ai  nan  par  aTacat  ii 
.eaerttare» 

SIre,  voiant  leg  cbosea  sl  extremes,  et  afia  qaellea  ae  fissnt 
Impression  de  joy,  et  encore  si  jeusse  reboute  le  vala|^  daditbe- 
raut,  je  repvis  au  roj  que,  comme  deja  1u!  avols  repondo,  je  wk- 
vols  [»Ins  (!e  rlnr^rc  de  vre  m''\  et  ae  pouvoi«  presenteim-Dl  re- 
pondre  plus  ouUrt'  de  quc  vre  m'*  en  avoit  respondu,  dedarc 
et  baille  par  t  si*n|>i  a  scsd^""  ambassadeur  et  heraut  av.iul  fait  la 
deffiance;  et  que  aussi  ce^toii  matierc  de  trop  g-randr  iiuporLuH-e 
|mur  my  innerer  den  tenir  piu.s  long^  propos  naus  couiuiis-^ion :  ei 
eaiorcs  si  preciaeuieut  et  sans  avoir  ete  prcadverti  de  cesiui  adr 
et  eo  sj  groj^äc  assemblee,  mesmc  que  le  t^ieur  grandauUre  wut- 
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ToH  oealeneiil  ttcrlt  H  falt  äke^  qae  Je  smfe  »anle  Jercrs  le 
roj  {HHfr  prendre  ooiige;  mab  qae  toutefois  comme  tres  hnnible 
sajei  e(  «erviieur  de  ttc  nia^*^  Je  voiilois  bteii  re.^^pondrc  et  asso- 
rer  q«e,  qaaiHl  Ic  s<^  roy  feroU  entendre  a  rrc  m^*',  fasse  par  be- 
raat  oa  aiitroncoty  lea  ckoscF«  avant  dites,  et  comme  H  est  reqain 
et  appartient  en  niatiere  et  affaires  de  teile  fmportance,  vre  m**^ 
en  rcs'pondrolt  ei  «arqnitoroit,  conmic  ello  avoit  toirjoiirs  cu  bonne 
ronfianrr.  r(  ^rlon  sou  dosir,  qiiant  a  ilirn  et  <m  lionntMir  pnvcrs 
(oiit  le  mondr.  Kt  sur  er  fit  pause,  rt  aprr>;  voiant  qiir  ]c  roi 
HP  rcprennolt  la  parolie,  ains  scolemefil  <lit:  ch  bien,  Imi  le  vcrm. 
adjoutai  je,  qiic  qnaiit  au  contentement  qiiil  drsolt  avoir  de  la  < on- 
dnito  cn  mon  pariirnlier,  lul  merefai  en  tonte  hnmülte,  et  que  je 
peiir^oi.s  toujours  avoir  fait  ??clon  mon  devoir,  Ic  hon  p!a!*-'ir  de 
votre  wa' ■  et  linteneion  que  avies  toiijoors  eii  a  la  paix  »niver- 
m  Uc.  hien  et  repos  de  la  cbretlente,  et  eonserver  lamitie  du  rol; 
persistant  au  surplns  a  mon  conge  et  davoir  saufcondiiit  quil  me 
auroit  pourvu,  et  nioyennaiil  qae  ses  ambassadeurs  aassi  revinsRent. 
Et  fiur  ee  fls  la  reverence  et  me  parti's,  et  fus  accompagne  par 
le«F  naitre  dlMstel  ei  da  Vany  jusques  a  llasae  do  logis.  El 
Conane  II  ne  scvdiloity  darail  ce  propos  la  plugpart  de  laasenblee 
estolt  fort  troabtee^  et  en  aToient  i^aieors  ayant  lea  lanoes  es 
yeox. 

SfrO)  ie  lendentin  fot  deveis  moi  le  bailly  Robertet,  paar 
i^Fioer  aar  mon  depecbe*  fit  me  dit  «Tolr  darge  de  aiadame  la 
rezente  9  poor  oiadTerthr  de  lonportontte)  poor  aller  devers  eile; 
et  qoelle  me  voalolt  parier  avant  qoe  Je  partlaoe*  Je  loi  dis,  qae 
|e  aarola  plaa  aatre  cboae  a  faire,  sinon  de  retonrner  devers  vre 
m^*^  en  ayant  le  sanfcondott,  et  qae  tootefols,  puisquil  plalsoU  a 
la  daaie,  je  Irois  prendre  conge  delle,  qoand  II  me  feroit  savoir 
Ihenre.  Et  en  oaä'e  me  d!t,  quil  avolt  cbarge  de  faire  nn  acte  *) 
et  e^crfpt  de  ce  qiiavoU  eto  fait  le  joiir  drtvnnf.  Surqtiny  lui  re- 
niontmy,  qup  rn  cf  ras:,  sans  nie  voiiloir  iiioier  du  surpliis,  il  ent 
soavenaoco  de  nies  pidjfos  vi  rcmontrances  et  rxcu^^es ,  poiir  les 
escrire  veritablcment;  et  que  de  re  et  ia  reste  pouroit  etre  tou- 
jours teitioin  la  eompa^nle:  ce  quil  mc  promit  faire,  me  reque- 
rant  In!  ballier  ce  que  javois  dit,  pour  plus  vcritablement  iinserer 
aod  escrit.  Et  doubtant,  que  la  ehose  fut  deg-uisee,  lul  envolal 
Uli  iiiemoie  de  mesdlts  propos  et  response^,  taut  seuleuient  qulls 
fiont  loseres  cl  dessus,  et  entieremeut  a  la  verlte,  comme  Je  le« 
dis ,  et  tiens  que  les  boos  personnaig^es  qul  ctoient  presens  eo  sont 
soavenants. 

Sbre,  led'  p-andnaitre  nandH  le  londl  aad^  ^entHhomme 
aiayoat  eocbar^e,  quil  me  deroit  arec  ocs  eonipagnoiia  mener 
deren  madame  la  regente  n     Genoabi,  oa  Je  fas.  Laqoelle  me 


^  n«  oben  dtlfte  Sobrift  am  der  CoHm*.  des  pap.  de  Granrelle. 
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Ulli  kiBg  fMpos  da  desir  quelle  afMi  to^Mn  es  a  1a  fiii,  et 

du  gros  re^et  de  voir  cette  rigueur,  et  comme  lea  chaaes  piswei 
avoient  ete  mal  cntendues,  me  bafllant  cbarge  tohs  suppHer  je 

ga  part  touchant  le  traitcmcnt  des  princes,  et  faire  »es  dotif^  rf- 
conmiaiulations  a  la  reine,  comnie^  rire,  sil  plait  a  vre  m'''.  pource 
non  lateüier  de  plus  longue  lettre,  je  lui  dirai  etaiU  dcvcr^  fll*' 
Et  pria  oenge  et  le  mesine  joar  je  toarnai  eii  ce  iieu  de  l^ark 

du  S  avril. 

Bire,  depuis  ce  que  dcssos  ecrit  dn  dernler  du  mo'is  pa^Je 
suis  toajoors  demeare  ea  mon  \og\s  vn  la  garde  deRd^"  ^fntib- 
bormnes  et  archlers,  continnellemeni  falsant  poursuite  poiir  mon 

,  saurcouduit,  et  que  je  pusne  partir;  lequel  je  nai  pa  avoir  ju^m 
a  ores,  qnU  ma  ete  envoie  conditionne  de  partir  de  ce  rojane 

*  en  lloataiit  qae  tos  anbaasadeurs  francols  y  entreroient 

da  10  afilL 

Slre,  nM«s^  h  cluuicdlier  m  earole  ee  Jonnllnl  par  n 
profhoaoUIr«  praMicr,  de  poHer  leacitt  fidi  pv  Robieitoi:  W 
me  ada  exeeae  enaahrait  ee  qae  Jei  «rola  dil  ai  raj^i 
imiMk  expreaMneBl  es  preacnee  dodtt  geMBkmmt  et  arifc^ 
afin  qae  le  toy  ne  prit  pied  es  sa  preteatatlaii|  qae,  all  W  |ld- 
aoit  enFOjer  ied^  Mtaat  ou  antre  ponr  pertari  fut  ledit  «wK  ü 
airtve  eheae  conceraant  liatention  da  roj  av  ee  qall  avoit  prvpMt^ 
qae  Je  aYertirois  votre  afin  qoelle  pouira^  qie  edhii  qd  iroh 
ent  sanfcoTiduit  et  surrete  poor  faire  la  diarge;  el  qae  Je  tcü^ 
taut  poar  eertaia,  qdl  njr  anrolt  difficalte. 


146.    Der  Mmm        Oranien^  Vteekönig  vm  Neafd, 

an  den  Kauer. 


Noth  drr  ßelagerteii  in  Neapel    Die  Deutschen  ia  OberiuUen  tH^^ 
Kann  die  Flotte  sich  nicht  nahern,  so  moji^  sie  Truppen  in  Calal>ri«'ii 
den.    A.  Doriaa  Unzufriedenheit  mit  Franz  1.;  ihn  zu  gewinnen  ist  Eiü^ 
tung  getroffen.   AtilMuigcna  Briefe  Ltutrec's  an  seinen  K$dg.  und 
fnnzöaischen  GeMnoten  xu  Rom  an  Lantrec  (die  Fraaziiaen  sudMa  ^ 
Papst  nua  Krieg  gegea  Venedig  au  atiMMa).  Joii.  Ürbiiio. 

14.  118^ 

Sbe,  tant  et  sl  trca  kanbleveit  qae  fUre  pvia  a  yotre 
gfice  nie  reeonnnande. 

Sire,  Jaj  recen  lea  lettres  quil  vona  a  plant  nescripre  ^ 
20«  da  mala  pasaa^  par  leaqnellea  mande%  qae  Maatoat  dcapcckrt> 
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BalanfTon,  et  qne  Mrojrerei  vimi  jci^  et  anss!  fae  irei  emlpi  a 
Anthoine  de  LejT«,  qutt  vienie  aree  lea  AUemuM  Boareltemeat 

Sirr,  je  croy  qiie  Balancon  vons  aara  bfen  sceu  dlre  fai  ne- 
ceesite  m  noiig  somuie^,  et  Ic  icmjf^  quc  Ic  povons  endmer«  Ei 
depuH  est  ^riy  uows  en  est  verui  t\e  plus  rn  plus;  car  noo« 
sommeH  it  y  a  hnit  ou  dix  jours  au  pain  et  a  leaii:  h  rhair,  le 
vin  et  le  paycuHMit  ponr  imm  vos  ^cns  est  venu  a  faillir  a  long* 
temps,  et  ksperauce  que  javoye  tlavoir  arg-ent  de  Gayetle,  i!n 
bied  que  j  estait  venu,  duquel  se  iiüi  vendre  Ja  moytie,  et  aussi 
de  St'cille  ou  estoit  alle  le  coni(e  de  Bourello  pour  en  rerouvrer, 
est  qua^i  despere;  car  il  y  a  arrive  XVI  palleres  de  Venioiens  il 
y  a  deux  jours,  avcc  Celles  qui  estolent  ja  icy  de  Andrea  Dorla, 
^  soat  le  Domlirc  en  toot  de  XXII,  et  en  falt  amicr  ledlt  Dorla 
4mnL  4e  eeBes  tpA  aont  g>ai^nees,  et  cinq  ou  si'x  que  luv  iloivent 
Tcalr  die  CleuieB,  Aassl  jai  rca  ine  lettre  que  m'  de  Lautrecht 
eaeripi  an  roy  ae  Ffaace,  par  laqaelle  fl  le  aolUdte,  quU  avoli 
lea  galkfea  fiaacolBesy  et  a  ee  que  je  puls  cnteaibe  II  Ica  aete«4 
4e  Joar  ea  Joor  arec  quelques  ^ea  baateanlx,  leflqaela  MtcbI 
agfawrter  aix  aülk  adTcataiiera  fraaooia  ei  irob  mOle  laaaiiaeaeets. 
Pavqaej  «e  ecaj  qae  peiser,  eaanne  paam  veafar  Toire  aeceaia 
par  mer,  afl  ae  Tieai  nenratieaaeaMai  gfaa. 

Sire^  Tajait  ioatea  eea  aeeeaaitea  Je  aala  alle  parier  aax 
Alleinans  «pe  Tons  avea  1^,  leipr  remoaairaai,  qafla  rmn  arolent 
iani  biea  aerry  le  temps  passe,  que  11  nesiolt  paa  ieaipa  de  perdre  * 
tout  a  UD^  coup  cc  quils  avoieai  gaigie  teai  a  ung^  coup,  lenra 
disant  hs  trolg  necessites,  a  quoy  naus  äMi  ceadali  la  fortune, 
ei  que  senllement  nous  demeuroit  pain  et  eau  avec  bonae  Folunte, 
laquelle  jespcroye  ne  leur  laiildroif  nmintenant  en  temps  de  si 
grande  necessite.  Et  apres  avoir  uiig'  peüt  crye  ils  prindrent  temps 
de  mc  re^ondre,  qua  este;  que  jamais  Ion  ne  les  a  trouve  re- 
creus  a  votre  seiTlce;  et  qui  ne  «era  janials  dit,  que  par  faulte 
de  vin  Alemans  rendent  unc  teile  ville  que  cestery;  et  que,  puls- 
qae  votre  voulenta  estoit  de  la  secoorir,  comtne  je  Iciirs  ai  nionstre 
par  vos  lettres,  ils  estolent  dellberez  de  actendre  tant  et  si  lon- 
firueuient  quc  nature  h:  pourroit  pourlc  r,  requerans  que  je  feisne 
joiodre  toutcs  les  aulre.s  ualions,  taut  Espaig-nols  que  Ytallens, 
gtmaisames  ei  chevaalx  leglers,  et  que  tous  ensemble  jurent  et 
proBie^CBl  de  aaa  ae  häbaodonner,  dt  poar  biea  ny  pour  mal, 
c4  iaaa  eMeaible -eadaraai  jusqaea  a  lextreaiiie«  Blea  est  vray, 
faila  9td  raala  fere-la  ceiehe  de  leai  le  via  qacaidi  ci  la  rille, 
ea  laieadaa  ipe^  sO  y  ea  arolt,  qdl  fai  fcjariii  a  ieaa,  ei 
aea,  «idla  ae»  peaamteat 

SIre,  n  ae  vaaa  faali  dlre  de  la  baaae  roaleate  qae  lea  Ba^ 
pagaala  laai  pvaads  et  Jare,  ei  aassl  toai  le  deaMiaraBi  de  Tatie 
anaee;  car  a  leatea  les  autres  semblables  fis  le  vaaa  oai  toi^enrs 
■aaaire»  Je  raaa  aavole  le  daaUe  de  ladMe  praaMsaae^  paaqaal 
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nc  YOTT^  Oll  (Ifrny  plns,  fors  que  Jamab  prioce  oc  iai  UsU.  teaii  i 
tovs  eulx  quo  voiib  estes. 

Slr€,  ny  culx  ny  mo!  nc  ponrrionf^  phis  fcrc  du  possihln  i  i 
de  tcnir  jiisques  a  ee  quc  \es  l'ourag^rs  nous  faillent,  Ic  sncr»>ur- 
a  de  venlr  de  vou^,  et  soyea  schür  (|ue,  qiiaiit  auruns  p.is54e  ce 
mois,  que  iious  sei  ans  Wen  prcs  du  bout  Et  pour  ce,  sire.  «iil 
vom  plait,  ne  vous  y  oblier^z^  ei  consequeminent  tant  de  gea^i  Je 
bieas  qui  vous  servent. 

Sire,  je  suis  esbay,  quc  votre  secours  Dalleniai^e  nc  che- 
niine  point;  car  il  y  a  trols  eepmaines  on  pres  don^  rooSs,  qeil 
est  a  Pisquiere.  Lod  mi  dit,  qne  1e  Anthoine  de  Lejra  le 
TeaU  releiilr  €i  hnAnäüt,  Je  ne  scay,  sil  est  vnj  oa  iMm;  Um 
scay  Je,  quil  est  die  parier  a  eidx,  ei  que,  ^a  eweit  reila 
dkcndiier,  Iis  ftuMent  dei^ia  m  Rone:  et  les  Franceb  ne  seal  fm 
gtnB  pour  les  aetendrei  e«  «Iis  les  aetendeiii,  ils  se  vedoil  m 
ung  nenreniem:  dange  de-perdre.  Je'  na^  faflll  ne  fanldnj  ^ 
■  sonidter;  bien  toqb  seaj  Je  dlie;  qse  slls  «cteBdeot  eBcoires  mg 
petit,  quils  anront  cncobes  «ne  nonvelle  arnee  qne  deÜ  mmtr 
mons*'  de  Pol*  Voss  le  derez  mieulx  scavolr  qve  noj;  wak 
je  lay  ainsi  ve«  per  eseript^  Utti  de  France  qne  de  noMF  dr 
Lastrecbt.  Parqnoy,  pour  conclore,  me  senble  qae^  sl  ojies  qae 
rons  avex  bonne  volunte  de  nons  succourir  par  mer,  quc  vous  ca 
anrez  bien  a  fairr:  vi  si  vous  ne  donne  haste  a  ceulx  de  terrf. 
je  croy  quils  viendroiit  tnrd :  lesqnelx  pcullrnt  vrnir  encotre?  a 
temps,  sils  veuillent  nianlin-  vn  la  (lillirf^nce  que  lo  ras  le  re- 
quiert.  Sire,  je  vous  supplie,  nespargne/i  denvoyer  nur  XI!"  dt* 
messa^iers  a  eulx  pour  ce  faire,  vous  suppliant  de  vouloir  pen- 
8cr,  quc  ce  que  jen  escrlpts  que  ce  ncst  pour  voulun(e  de  non- 
rendre;  car  je  vous  asstnire,  que  je  nanray  bu  nc  man^c  de  Imis 
jours  avant  que  je  dis  le  niot:  et  croy,  que  tous  sont  de  rcsif 
volunte.  Et  le  pis  de  notre  cas  est,  que  les  ennemys  se  mni 
fortiffic'A  austant  ou  plus  qne  nous,  que  sommes  serrez;  toulesfoU 
il  ne  se  layra  a  fere  ricus  de  ce  que  gcns  de  hicn  doivent. 

Slre^  de  tous  lea  escafmoches  que  J  avons  eues  cy  devaat 
J  aroBs  toajoars  cn  da  ndlieor,  et  avoaa  rompu  desja  Irois  co«- 
pagvles  dhooimes  danaes«  Jesperc,  qae  wee  lajde  de  die«  ci  k 
bopi  ordre  qae  Yoas  j  mectrea,  qne  aoas  aekereioiis  lo«l  a  «fr 
cop  a  Totre  graad  HoBaeor  et  iooaage. 

Sife,  II  aeaible  a  toot  plala  de  geas  qae  seavent  miealx  re  payt 
qae  noi,  que  ea  cas  qae  votre  armee  de  mer  ne  Alst  aase*  forte  poW 
Fealr  dedans  ce  port,  qaelle  pourroit  vealr  enCecUle  et  la  dt  ncitar 
qaer  les  geas  de  gaerre  et  ▼eair  le  cheadn  de  Ciiabre  et  Poalle,  paar 
oster  les  Tiyres  qae  lieaaeat  dela  aax  ennemys  qol  aoat  !cl.  Sor  k 
tout  n  vous  plaira  y  ordaaner,  voas  sappllaat,  qall  voas  pJalse  mei- 
voyer  force  brigantlns,  a  ce  que  Je  pulsse  scavofr  votre  boa  vaaioir. 

Sirr,  depuis  von  ^alleres  perduos  Jay  entendn  par  le  eoate 
Pltiiipino  Dorla,  en  praUquant  poor  raacoa  de  piaaiears  prisaa«lww> 


Digitized  by  Google 


ns 


emmc  AmireM  D«rki  est  fmrt  m1  eontenl  di  roy  de  France ,  et 
fifi  ierclemil  de  eaccewieder  »Tee  yevi»  Et  la  raleon  de  mhi 
MdeeilenteMBt  est,  que  le  nj  ne  Iwj  k  veilv  MUer  SaTome» 
fvtt  «ectre  en  lebdsmee  de  Geane«.  Je  crer  fermemeiit  qne, 
il  T#a8  lassam  de  ce  pofat  et  de  la  lllMHe  dadit  Cteanea,  et 
piyer  la  aoaldee  de  ees  galerea  arec  qaelque  promeaae  de  iai 
bfire  qaelqae  lilea  ea  ce  rojaalme,  oae  yoaa  le  poarres  avoir 
piar  Toae.  Veaa  aeaTes,  aire,  qael  heaime  il  est,  ei  aeeea- 
ftte  ea  yoaa  eatea»  Je  yoaa  sappMe,  aire,  ae  yoaloir  refaser 
liCBs  qaii  yejui  denande;  ear  Jaiaaia  chaae  ne  yoaa  yiat  taut 
apnopos  qae  cest  accord,  all  vieat  a  Mea;  car  ayee  les  ^allerea 
^  Ttaa  faictes  et  lea  alenaea  yoaa  aerea  seignear  de  la  aier| 
et  lam  aag*  des  hoaaaea  de  ce  amade  qal  aeatead  aaaai  bien  ea 
ce  mesiler.  VauUrj  sea  ya  a  Geanea  yers  lur,  paar  eafeacer 
le  laaty  aoaba  aadlre  de  j  aller  paar  accoaider  aa  ndaaoa;  et 
iQ  teeaarde  arec  lay,  il  poarra  paaaer  Jasques  vers  vous,  paar 
wfoir  yotre  yolaaie,  laqaellCy  je  yoaa  aappUe  de  recJüef,  qaelle 
üft  (eile  qae  Jaj  dli  deaaos. 

Slre,  II  y  a  cinq  oo  slx  jotirs,  qall  Tat  prins  ang>  pacqnet 
de  lettres  qae  mons*'  de  Lautrecht  eayoyolt-  au  roy  de  France, 
H  \m\T  ce  qull  estoU  en  zlffres,  na  este  possible  de  saroir  ce 
qiicsUtit  dedani?,  JusqiiPs  a  hier  que  ledit  zlffrc  fnst  descliiflree. 
La  ftubstanco  r<t,  quil  deniande  ar^ent  pour  quel(jup  pnye  de  qiior 
ils  sont  in  arricre,  et  doiresenavant  quo  le  paycmeut  ne  faillc 
(|p  rnüYS'  cu  inojs,  que  montc  chacun  niois  deiix  cens  soixante 
m'div  livres;  aussi,  sire,  luy  deniande  six  inille  hommes,  pour 
se  vcnir  yci  joindre  arec  luy,  dont  il  veult  (jne  les  (roin  soient 
tlf  lansqneneetz,  et  les  nutres  pHns;  Francois,  d  (juils  seniiiarquent 
a  MarsiMlles .  pour  venir  par  nier;  il  demantlc  oultre  plus  douze 
mille  pirtoris,  lansqueneetz  et  Snisses,  avec  qnatre  ou  cinq  ceng 
hommes  darnieR,  pour  venir  a  la  qoeue  des  Allemans  que  vous 
tvt  /,  iüit  desn  iidre,  avec  argrent  pour  paycr  tout  cela.  Voug 
ponvpz  coniinoistre,  sire,  quil  y  va  du  lout  pour  le  tout,  et  que 
le  roj  tle  France  uy  esparg-ne  riens.  Cr  vou^  seroit,  sire,  une 
l^rosse  honte  et  ^rant  dommai^e,  si  noiis  nv  uiei  t(  /,  votre  effort, 
fmii^qne  cest  a  ce  cop  que  Ion  con^oiälra^  lequel  de  vous  deux 
eo  demevrera  malstre. 

Sire,  il  y  a  aussi  uiiii  nrticle  qui  reud  responce  audit  selg- 
neur  roy  a  une  lettre  quil  a>  oit  escript  a  mens''  de  Lautrecht,  oa 
ii  luy  mande,  quil  ne  lalsse  prendre  possession  aux  Venicleaa  dea 
terres  de  ce  royauluie  quils  dieot  a  eulx  appartenir,  si  dei^a  IIa 
•e  lavoient  prins;  et  si  ainsi  estoient  qulla  ea  eaaaeat  apcoaea 
eatre  leurs  nialns,  que  doiresenavant  II  ae  aoaflre,  qnils  en  prel- 
^ejit  plus.  Et  la  responce  dndit  de  Laatreclit  a  este,  que  lesdita 
Verdens  estoient  malcoateaa  de  ce  qall  ayolt  priaa  peaaessioa 
jusqaes  jci  de  toatea  lea  plaeea  da  fojaane  aa  aam  da  roj,  et  que 
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neMÜ  Selon  1a  eapÜslMdoBy  car  ü  egioii  dli,  qve  Uni  et  ^ 
CMqaesteroieni  seroU  a  moytiei  ^  <}iiU  avoit  eu  fort  a  faire  a  les 
rappaiser;  et  que,  sl  on  leur  ostoit  a  teste  heure  ces  vlHcs  quils 
discnt  estre  a  eulx  par  droit  nnrtrnnoment,  et  qiie  eiilx  iTir<mes 
Iis  ont  prinsos,  qiiil  craint  qiiils  uc  s.k M  Ofirdent  nv(»c  vniis;  pr- 
qooy  i!  navoil  faii  le  coniinandement  diidit  roj  pour  lora^  ei 
aestoit  doppinion  qufl  sc  dciisi  lere. 

Sire,  jay  veu  une  autre  lettre  veoaut  des  aaibassadeor^  !i 
ro^  devers  le  pape  adressant  a  moiis^  de  Lautrecht,  m  Iis  diseni 
les  otiffree  qm\a  ont  fait  au  pape,  pour  le  fere  declairer;  leififl 
ne  la  vonlu  fere,  bicn  leur  a  il  dit,  quo  ;^aiis  se  declairer  il  feroil 
auftaut  pour  ledit  ray  que  s\\  estoit  declare:  et  entre  aitres 
oiTres  quils  luy  ont  fait  \uy  promcctent  de  \uy  faire  rendre  RavfUtf 
et  Cenrie  qoe  les  Venicleis  lieanent  de  Ivj;  et  que  incontiicii 
que  le  toy  atnÜ  an  ieaam  de  aea  aUres  pardeca,  de  eanaHf 
»Tee  Id  fere  la  goem  aaacdita  Venlcieaa,  alla  le  lea  rifiSkä 
leiife;  «als  qaO  eateü  de  licsoin^  de  le  tealr  aecrei  a  cole 
beare»  de  peor  qnOa  ae  ae  oalaaaeat  de  la  ilgae,  ei  qafls  le« 
aecoardaaseat  avec  toos*  Jaj  bleu  voala  eMrijpn  ced  a  Ttlie 
a^feate,  afin  qae,  al  rota  rojea  qall  Toaa  fvki  aydcr  emt 
ealX)  qae  Toua  ea  falctea»  coauae  Q  Toaa  ei  aeaiUera  Wa;  k 
moB  eaaste  par  toaa  lea  Biojrens  que  Je  iNHorray  peaier  Mb* 
bon  paar  le  lear  fere  scarolr,  je  le  ferar.  FA  ja  coBmf«^^ 
de  fere  monstrer  lesditea  lettrea  aa  cardiaal  Pfaaal  qal  est  Ik 
du  pro\  ediior  qni  orI  iry  au  camp  dea  enaeaijBy  leqael  la  troirc 
fort  estrang-e,  et  a  inrontinant  escript  a  son  pere,  qoO  Inj  veiiOc 
cnroyer  «npr  homnic  fcnhle,  et  (piH  luy  dira  quelqne  cliftse 
son  blen.  Jay  p»  rinis  que  tes  lettres  y  aillent,  ]»onr  re  <jin  n 
semble  ne  vous  scauroU  estre  que  serWce*  De  ce  qae  ea  äsi- 
cedera,  dien  le  scet. 

Sire,  Je  vous  ay  ja  par  plusieirr^;  lob  escript  po  ir  Jtf'^Q 
Durbin:  et  |)uis{(nn^  Halancon*)  est  arrive,  vous  aure/,  scru  ce 
quil  Utsirc.  Jr  vous  suppHe,  sire,  mc  vouloir  arcordcr  cisstf 
requeste;  car  plus  gros  plesir  ne  me  series  vous  faire: 
aaaearant  que,  quant  vous  le  fere»,  que  vons  faictrs  p<Mr 
aaff  dea  neflUeara  aervitenrs  que  vous  ajeis ,  nc  que  je  ctot 
quaores  Jamals;  car  Ii  aespargne  ne  le  corps,  ne  les  hiens  m 
iFolre  aerrlee:  el  qaO  aoil  viaj  da  cofps,  vons  laves  aaic* 
eateadaa  ^  le  paaaen  et  dea  Meaa,  oaUre  lea  trols  aie 
escus  quil  Toaa  aveit  pieate  paar  ajder  a  la  paje  de  m 
Bapafnala,  lea  AlleaiaBa  ealaieat  laatre  Joar  «attaca,  dl  m 
am  eaal  preaie .  deax  aiH  aatra  paar  eaU,  leqael  * 


*)  G^rard  d»  Rja,  t*  d«  BidMifoD,  cbiadMlta  «I  aaeMd  iiaadb 

4«  corpa  d«  l'Mipertnr. 
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«ila  •ooMta  de  hn  ümU  Imuw  oame  que  je  rwm  mj  escripte 
frfb  oaft  lUcte. 

SIre,  Je  prie  stire  wiHgoxm  yrwm  douier  Ire»  boMM  H  le»- 
g«e  vie.  De  Kaple»  oe  XIUl«  de  JviHP  169a 

Votre  ImteMUe  et  ImeMsMurt 
mbf  eet  et  eerrlleir. 

Frhjibiv  m  Cha&oii . 


loa    l^er  iCMer  m  den  Kdmg  Feräkumä. 

iügfi,  hitt.  IV.  /.  167.  Cop.) 


Knipfehiung  der  italienisch eu  Aogelegeiegenheiten.  Uebersendung  der  Pa- 
piere betr.  die  Herauüiurderuiig  Franz  I.  *)  zur  Publication.  Geburt 

einer  Tochter. 

5.  Juli  1528. 

Mon  bon  frere.  Depuis  que  voos  escripviv  dernieremeDt  cn 
regponcc  de  ce  que  don  Pedro  de  Cor^oua  et  Saljnas  mavoient 
dlt  de  votre  pari,  jay  toiijours  faict  siiractendre  votre  varlet  de 
chambrc,  esperant  vous  escriprc  {ihis  amplement  nion  intenciou 
sui  les  divyses  que  jay  cues  avec  \vd^  (loa  Pedro.  Lcö  afferea 
9oni  depuis  clian^ez,  et  sont  maintenaiit  taut  en  lialye  que  aultre- 
part  en  lestat  que  vous  pove/.  entendre,  et  ne  povons  scavoir 
quelle  en  sera  llssue.  Javole  mande  a  Anfboliie  de  LejTa^  qnO 
üai  main,  que  les  i^ens  que  presenlemenl  mi  mnjt  albgeeit 
M  aecears  de  Naples,  el  que,  si  poraiUe  eatelt,  11  «Uasl  luj 
memt  «ree  evlx«  Je  naj  encolree  nemUeB  de  ce  quO  en  aim 
IUI;  nak  de  eela  et  dwdtre  dbose  jen  atlend  cfeacm  Jonr.  Et 
cependint,  enltre  ce  que  jal  diB  and'  Salinaa  ponr  responce  a  ce 
qaQ  na  de  Toire  part  Bor  rm  lettres  du  17'  de  nars,  nj 
valai  eiilyer  veaa  escripre  daTantalffe  eeate  lettre,  prlai^alenient 
a  tieiB  effecta;  le  praUer,  ponr  tei^eira  yqub  recommaader  lea* 
iMm  aflUree  DJtalie;  ear  teit  mm  repea  et  ceaiideace  en  est 
ce  Tmk  Le  aeeend,  penr  ¥0118  eaveyer  la  copie  de  teat  ce 
qie  JasqucB  a  nudnteaaat  a  eate  paBse  bot  les  cartela  du  combat 
daatre  le  tqj  de  Fraace,  ali»  qae  yeyea  aa  laebete  et  aMcluuUe, 
et  f  ae  Ceetea  Imprfaner  le  taut,  de  maalere  qoe  la  eliaae  aett  pa- 
Uicqae,  coMae  la  ralBaa  Tenlt;  ear  de  na  part  ne  reatera  de 


^  Papiwa  d'tel  de  OfanveUe,  I.  m 
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▼enfr  a«dH  crnnbil;  ei  de  ee  q«6  svceeden,  sem  tonje» 
plement  «drerly.   Et  lautre  cliose  est  de  ce  qne  waUamt  % 
nie  iille  fve  ssppelle  Marie^  et  si  portent  toos  deux  hlem^  gn- 
ces  a  dlea.  Jespere  destre  en  Madril  dedans  la  üb  de  ee  mois, 
et  deela  rm  despeclieray  y|»tred^  valet  de  chambre  avec  «unple 
▼efibsement  de  tootes  choses,  et  de  mon  iatencien  et  iMarettei; 
Toss  pfiant  auss!  mesei^re  de  Tutres  le  plus  sourent  qae  peer- 
fei,  comme  de  boDiie  eonstame  scavez  faire.    Notre  sef^eir 
voiis  doint  ce  qne  plfls  desire.    Eecript  a  Mooeea  le  5*  4e 
jttUlet  1528. 


110.    JHe  8iaiihaUerm  Margareike  an  äen  Kautr, 

{BibL  d.  Bourg,  No,  14>070.  /.  109.  Cop.) 


AbtfdüuBS  dm  WafTenstiiUtands  zwischen  Frankreicli,  England  und  N.  L; 
G«UI«ni  unter  Bedingungen  mbegriffen.  WafleugUldL  iil  Fnetland  mid  Gel* 

dem.  Geldanleihen.  Die  bnbant.  Prälaten  mit  ihfen  Beiträgen  in  Rück- 
stand; Brüssel  verweigert,  daher  die  Stadt  Verfassung  geändert.  I><»n  Prälstea 
mit  Zustimmung  des  Adels  und  der  Städte  die  Beitrage  erltont  Wegi^n 
Utrecht  möge  der  Papst  nichts  ohne  K.  verfügen.  Jülidi  und  Cleve  bsa- 
delt  gegen  den  Vertrag;  PUliideraiif  der  Kaofleulei  Aachen  und  CMi 
wollen  gemeinschaftlich  dagegen  handeln.  Anerbieten  dea  Pfahffafeo,  Tra^ 
pen  f.  des  Kaisf»rs  l)iVn«?t  7U  w#^rbfn  W.  v.  Nassau  zum  GoUTcmeur  t. 
Luxemburg  cmptohleu  an  die  Stelle  des  jetzigen,  über  welchen  Beschwerde. 
Klagen  über  Cnristiern  IL  und  seine  luther.  Diener.  Schlimme  Nacbriditfa 
aus  Italien.  Ketser  bettraft  AiifkAndigungen  der  Zeilpichter.  Aaftap 
wegen  der  confiscirten  ftanz.  GAter.  Karl  v.  Geldern  will  dmi  Walfaa» 
•tilbtand  nicht  beitreten;   indessen   fortwährende«   Waflengluek  gegn 

denselben. 

7.  Mi  \m, 

Mooflel^enr,  Je  tieis  q«e  par  leteifer  Hianlx  toss  tra 
eu  de  Mee  flovelles ,  et  meteneiiient  eomme  le  roj  ^t  le  legral  Ha»» 
gletenre  delore  eolUcUofent  vne  treoe  eatre  toii%  le  rej  de  Fnace 
et  Inj  foj  Dani^terre.  Presentement  par  le  ee%near  de  JIM- 
fort  Toiis  enteoderes  U  eencliMloii  de  ladlcte  treue,  et  m  de- 
baelr  mir  la  Charge  qae  lay  aae«  deaae  de  leeer  feaa  de  pfo 
Voos  entendere^  aossi,  qve  en  ladlcte  treae  aelt  ceaqprias  nes- 
sire  Charles  de  Gheldres,  moyennant  et  paraj  mettaat  prealahlf- 
ment  en  vox  mains  la  cite  Dvtrecbt,  et  ce  qail  tfeat  dee  villce 
et  fors  de  leglise  Dvlreckty  et  meioneaient  Groalag^n  et  les  om- 
oMlandea,  et  que,  laaqaea  il  avra  par  eiect  aecMplf  leedktee 
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tmiMtm^  Jl  ne  ae  povm  ajHer  de  la  treue,  el  qiie  ce  qie 
copcodait  BOOS  Iiiy-  poufone  pmdre,  ei  qie  ia  Inj  aaone  prfais^ 
noas  demeurenu  Aiparanaiii  !•  eeiehulen  de  ladlcie  Irese  le* 
M  de  GMdies  aieii  requis  iralüler  uee  tobb  bbx  condleieBB 
qne  Ion  roas  envoje«  Svrqoojy  asaBi  qoe  dj-  yoBloijr  reapoBdrCi 
Je  lajr  aj  laii  dlre,  qafl  ae  dedalre,  aO  veui  aeecpier  la  ime 
qoe  dessas,  ou  Ben:  et  ae  saj  aaqael  il  se  YouÄn  amaier. 
Udicte  treae  iiij  eai  dBre,  ei  daaire  pari  Jl  ae  fera  gverea 
neilleir  narchie  aaec  bobb,  ae  aoii  qall  ae  delftere  ae  da 
loai  adenner  cn  vostre  seruice,  et  007  OMÜre  en  repoi  ei 
seorte  sa  vie  daraBi,  ei  deaaialBteBaBi  voaa  aaaearer  da  paTS  de 
Cikldres. 

Poisque  cealx  do  paja  Honeryssel  se  aoai  donnez  a  vob% 
le  gouuemeur  de  Frise  a  prins  de  force  et  par  asaaalt  le  bloc- 
hitts  (!e  üoeburg,  et  apres  le  blochaas  de  WUssem  ei  cehi7  de 
k  7i\v;ir(cwatere,  et  consequemment  la  ville  de  Haaaeli:  Be  reaie 

a  rcduirp  au  dir  t  (jtmrtier  qne  Coeuorde  et  Groningen.  A  qnoy, 
itteismement  pour  la  reduction  dudict  Coevordc  dont  Groning'en  de- 
pend,  ceulx  de  vostre  pays  de  Frise  oiit  liberalenient  presente 
lentretenemcnt  <le  II™  II*"  liotiinies  a  pic  pour  lespace  de  trofs 
lUüis.  Le  conte  de  Bueren  dauirepart  a  |)rir}?^  [e  blochaus  et  la 
maison  Tertem,  voisin  a  la  ville  de  Aenislort  que  notis  tenoiis  - 

luv  esioi't  fort  nuysable  ei  damire  pari  doanoli  gros  secours 
ilc  vi  ([res  a  la  citc  Dvtrecbt.  * 

Ledict  conte  de  Bneren  et  le  g"ouaerneur  de  Frise  se  soiit 
iointz  ensembles,  äont  enire»  en  Gheldres  et  ont  iiüh  ies  leuz  en 
^rant  partie  de  la  Vettiwe;  puls  se  sont  mis  deuant  Hattbem, 
loit  baiiu  et  a.ssaillj  par  trofs  foiz,  o«  ilz  ont  eu  de  la  perte: 
tt  y  est  mort  liing-  des  freres  du  ^ouuerntur  de  Frise,  le  seig-- 
Beur  de  HonialiAC,  le  bailly  de  Brabant.  et  autres  gcus  de  bien 
M  gräut  Qombre  y  ont  este  blescbez;  mais  dien  mercy  la  ville  et 
le  cliastel  se  sont  renduz. 

Lesdicts  de  Bueren  et  le  g-onoerneur  de  HatUum  sont  tirez 
Ttn  la  ville  ili  Celburg"  qui  sest  rendue,  et  dcla  deuant  Har- 
^yck,  ou  presentement  ilz  sont  en  boa  espoir  de  la  rocouurer. 
Lea  gcDfl  de  ^erre  gbeldrois  qai  eBtoleai  es  naisons  de  Altena 
M  de  Mergeaierre  aadeaaBi  de  DeneBier,  peaaana  qne  nosire 
mee  aa  parOr  de  Hattheai  ilraai  deaaBi  edz,  eai  MbaadmiBe 
Mleiea  BudeoBs,  ei  7  eai  arfa  le  fea;  ei  eealx  de  DeaeBier 
^  eai  raaeea. 

Lea  m  rapporte,  qoe  eealx  de  Boaunel  ei  de  TUeli  a7eBi 
■NBdff  a  Bieaalre  CSiarlea  de  Glieldrea,  qae  al  aoaire  anaee  Tfeat 
teai  ealx,  qnila  ae  sojeai  deUberea  de  ienir. 

-  Cealz  de  ReBiaade  ei  da  dBafiler,  ea  Boadire  deaalreB  HI" 
pMaaa  ei  de  Dl  a  im*  eheaaBlx,  aaertta  qae  le  eoaie  de  Bae^ 
I»  feiai  pavil  de  Bnbaaii  ei  aappoaaaa  iiOBBer  le  qaaftter  de 
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laec  artiOflixe.  I>OBt  iev  eil  atl  iwin;  ayr  tot  gwtiMft 
de  voi  oriomiaaces  des  eofigiye«  des  coite  de  ISbmmm  d  dt 
Bteren,  erdoinei  «ndlct  qiitftier  a  UoMcmet  de  ceiiafai  BHikt 
de  ptocim  lUenans  et  des  paysan^  Irs  ont  deffait,  el  x 
deneoiei  mtU  de  XnH  a  XV""  Gheldiefte  ei  qaelfie  mmkn 
de  cheaaiicheini  Mee  le«r  artillecxe* 

fit  puls  Mcou  Jews  DO0dicts  ^cnsdannefi  ei  pieleM  gcts  dr 
gvenre  et  aocaiis  pietons  de  Belsledue  et  de  la  mjiye  et 
pays  de  Lenbovi^,  Vakkeabovr^  ei  DitoB,  et  mmkre  df  V 
Vl°'9  aoai  Ilm  an  quartier  de  Rewuidey  delUierei  y  faire  le 
gast:  et  ponuez  croire,  monselguear,  qiie  las  pajsaas  voiabs 
au  pays  de  Gbeldres  font  irrAndeaieai  lear  deoels.  Je  reu  adil* 
eeray  de  ce  qui  en  snrviendra. 

Je  voas  ay  aucrty,  conmir  jiniir  flnrr  arg'ent  ponr  l<*xeciirina 
de  ladicte  puerrc  a  dcllheracion  de  coiiscil  jrnssc  coiirhi  vostre 
part  iu^^ques  a  III lir.  vnic  üers  par  emprunt,  re  quo  iav  fnil 
inoyennant  la  Lonne  assisten<  o  de  mon  cousin,  mons'  \v  cardinal. 
qui  vous  a  presto  fiX™  liv.,  et  les  sef^nenrs  et  autres  de  vostre 
consell  et  de  yoa  Hn^inces  qoi  se  sont  obli^ez  poiir  le  sarplus. 
8i  quo  par  lo  billet  quo  cnvoye  tous  a  este  poae^  auoir  vfu; 
aiitre  tiers  par  vendicion  de  VI'"  llv.  de  rcnte,  assaiioir  de  lU"'  sir 
voz  tonlieux  de  Bral»aat,  rc  qm  est  fait,  11"*  sur  les  tonlieax  H 
demaine  de  Ilollande,  ou  Ion  nc  scet  troauer  achetenrs,  obstaai 
que  ceulx  dtidirt  pays,  poiir  finer  arsrent  ponr  leur  porclos  4f 
la  ^«erre,  oiit  veridii  reute  sur  les  aydes  auenlr.  Et  a  cesl^ 
occasion  nous  a  convemi  reqoerir  ceulx  de  la  rille  de  Malinfs. 
qnflz  venllent  prester  leur  «eel,  pour  vendre  XII"  liv.  de  rrni«, 
a  quoy  pour  vostre  seniice  il/  ont  consent!,  et  oultre  vendre  wil 
liures  sur  les  tonlieux  de  Zelande,  dont  Ion  fait  dilU^ence;  «< 
lantrc  tiers  sur  le  elergie  de  voz  p.iyH  de  pardeca,  leqnel  ivf 
falt  convoquler,  assauoir  relny  de  Brabaut  audict  puys,  et 
Flandree  oudict  Flandres,  et  de  rostre  part  leur  ay  demande  h 
wmme  de  O"  Ur«,  dont  iatteas  responce.  Et  espere  bien  reeie- 
nrer  lioBiie  partie  de  ladleie  .mmme^  aatieaieiit,  »oBseigaear,  H 
■ans  aaoir  fali  leadlctea  Teadfctoaiiy  IraMbaa  mtm  renn  ea  gm 
liceaveideDs,  poar  aataat  que  lea  ijdea  de  via  pays  qut  Met 
petita  ei  Tiegaeai  lengueaeai  ae  sallaeBi  a  la  de^peaee  de  ii 
gaem,  aieleaieneBi  de  ai  gioa  aeadire  de  geaa  de  gaene  qeeai« 
aaeaa  a  eatreteair  oa  aen&re  ei  es  lieax  que  par  la  deciacaeta 
eaaieaae  ea  leaeript  que  je  noaa  earoyc  peama  rolr.  Bt  pe« 
aaiaai,  aiaaeelgaear,  que  lea  pralaia  de  Biakaai  aaat  eite  lar^ 
dife  ea  leur  aceerd  da  deraler  ayde  qae  ie  lear  aj-  fali  diMainr 
pour  eaq^lojar  a  la  gaerre  de  GMdrea,  aaa  eeolx  de  la  vfie 
de  Laaaala  aai  irajae  la  efcaae^  ei  oealx  de  BraseHea  leaC  al^ 
aalateaMai  reftie,  feaialaaa  aaaa  a  faalle  de  pajwaeai  ftm 
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nostroifirtr  armce  iunibez  esdicü*  iiironveniens ,  neust  este  quc  le 
routc  ik'  lloorltstrate,  le  seig-neiir  de  Bersr^ies  et  Uudiencler  ou 
noin  dii  conU'  Nassou  pour  eiüx  et  tou:^  les  nobles  de  Brnbant, 
et  le:^  ileputez  de  vo'^  viiles  Danuers  ei  Boisledoc,  et  les  esUs 
de  Huüattde  pour  rosire  seruice  et  la  ^arde  des  ^ayu  sc  soiit 
l&mU  et  ont  asseure  la  somme  de  CXLIIII"*  Ifv.  pour  len- 
Iretenemeni  de  V'"  II'  L  hommes  a  jüe ,  XW  cheuaulx  et  la 
^espenee  de  Urtillerie  puui  lespace  de  trois  mois,  encouimcn- 
cier.  le  preuücr  du  niois  de  Juin^^  denüer,  soubz  la  char^e  ei 
conduiic  dadict  conte  de  Bnereo,  mtt  Ift  pnmeage  qne  ie  Umr 
ay  (aite,  de  hm  Denier  toate  adresse  ei  wätakmce  tat  reco«* 
wrtmmai  de  leitete  Monte  «er  lee  «jdee  qei  etoeerderoii  au  pays 
de  BniMni. 

Ei  quaat  m  gees  de  geerre  e(  arittkrye  doai  le  govier«- 
«eer  de  Frlee  a  la  eendilie,  Jl  eemteii  qae  Je  y  AnralBae  da 
yrtrf  propre  9  ei  aeaililalileaieBi  a  lentretenement  des  garnlsona 
de  LneadNiiirg')  de  Hajraaeaa  ei  Darteis,  obstaai  qae  lea  ajdea 
deadlcis  pajs  qai  aeai  petita  aj  peaaeai  eaüaAdfe. 

Monseignenr,  conslderaai,  que  la  vutaaalie  eonduUe  de  ceulx 
de  U  YÜle  de  Braxellea  piecedasi  en  partic  de  lauctoHte  qae 
cydeuani  oo  iempfl  de  vostre  raynorite  aaoit  esle  bafllfe  au  penple 
dicelle  ville,  y  ioint  qailz  en  ont  mesvse,  i-iy  de  vostre  part  lait 
nouelle  ordonnanre  sur  la  conduite  de  ladicte  ville,  et  seelfe  lait 
pobljer  an  rrnouuellement  de  la  loy  la  veille  de  «t.  Jehan  der- 
iiier,  et  par  i t  eile  ordonnance  retire  laurtorite  de  la  maiii  du 
peapie:  et  ay  os]»olr  que  vo'/  affaires  en  ladicte  ville  et  conse- 
qaemment  en  Brabant  ♦  n  laueiiir  se  porteront  de  mieolx.  Et  dau- 
tre  part,  conslderant  qne  Ich  prclatz  de  Brabant,  le^quels  en  temps 
passe  oni  acconstutn«^  pa^  er  le  tlers  de  iom  a^dee»,  soyent  In- 
^rat%  et  mesco^nolssent  la  jurace  que  certaincs  longnes  annees 
lear  auez  fait,  de  seulement  payer  Uli'"  lln  de  C*  dajde^  el  a 
la  foi»  moins,  y  ioint  que  les  aoillea  ei  Tlilea  de  Brabaai  eai 
coiidlcionne  lear  aceord  e«  aydea  deralen  poar  le  fali  de  la  guerre, 
qae  leadIclB  pfeiais  ea  payeioleai  aea  paa  le  itera  deedleia  aydea 
■ab  xn*  dea  ea  liett  de  im«  qatt«  aealoleBi  payer:  Je 
le«r  ay  faii  decialrer,  quUa  y  fandsaeai,  ei  oa  Iis  falle  ae  le 
realdraat,  ay  propoae  lea  fabe  executer,  et  auireaient  ne  aarlea 
T«aa  polai  dayde.  Bi  paar  lear  deelalrer  ladicte  coaelaaloay  ay 
faü  eeaveqaer  leadleia  eaiaa  de  Brabaai,  et  en  la  preeeaoe  de 
«Ml  eoaala,  aions'  le  cardinal  de  Lle^^e,  ei  des  gens  de  vostre 
eeaaeM  lear  aj  fali  lire  les  lertres;  patentes  dordonnrinee  qae  sur 
ce  Janoye  Mi  expedier.  Et  sl  ay  ordonne  au  chanceliier  de 
Brabaai  aeeller  lesdictes  lettre»  dordonnancc  a  luy  et  aux  i^ens 
dea  eomptes,  quih  fdssent  le  lax  et  a?^  lote  de  CII"*  liv.  sur  le 
pajfi  de  Brabant,  et  mrismement  xur  les  prelal'/  de  ladicte  sminue 
4«  XU""  lir.  au  ceai,  ei  les  execateirea  y  seniaas.    Ei  cntant 
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que  liNtfcl  i^Moellier  ezenia  aar  la  hfetm^  entm  ^  a 
.  vosire  ordomiaiice  il  anott  lare,  aeloa  laqaelle  ayA«  m  ae  paaaU 
'  Impoaer  aa  paya  ile  Bralia&ty  ae  feaai  qae  lea  eaiaa  Miel  paja 
y  easaeat  coaaeotl,  et  quil  ea  apparaai  par  acte:  ay  ie  pitaa 
Yoaire  aecl  ordonne  ea  Brabant,  ei  ea  la  prescnce  desdicts  estia 
ay  fait  seeller  leadictea  ordonaaBcea  et  execaterialeai  et  eitcaa 
lea  faire  mettre  en  execaeioa. 

Monsefgnear,  je  roas  ay  au  long*  aacrti  des  traittiea  qae  dt 
vostre  pari  iay  par  cydeuant  fait  auec  mons^  Dvtrecht,  et  conme 
ceulx  clc  le^^lise  I)v(rrrlit  ont  fait  ele(  tion  dautre  euesqne. 
Et  npantnioin>;  que  w  ticns,  Ics  choscs  comoie  clles  sani,  quil 
uacccptcra  son  elcction,  si  <>st  il  bien  reqais,  qae  escripne?:  a 
Qostrc  sainct  pere  qne  Ion  dit  vous  porter  bonue  alTection,  que  en 
ce  que.touche  ou  concerue  leglise  Dvtrecbt  eti  temporel  ou  «pi- 
rituel  jl  ne  veullc  aucune  chose  faire  ou  conclure,  que  preiiii»'r> 
ji  nait  au  long  euteiidu,  eonibien  laflaire  vous  toaehe.  Et  bri(  [ 
je  vous  enrojeray  tous  les  auertissemens  qne  seruir  vous  p(  inn  ai 
en  fest  ailaiie,  et  declaracion  des  prouisious  qui  vous  soai  üe- 
ccääaires,  taut  pour  le  fait  Dvtrecht  quc  dautres  vo^  pays  de 
pardeca. 

Monaelgiieary  aa  coauneneeaieat  de  la  pieaeale  gvenre,  par 
aiessire  Cliarles  de  Glieldrea  coQjtre  roa  pays  de  Bfalmt  ei  Hal- 
laadey  aaertic  quo  plaaieara  gena  de  g^erre  de  Cleaea  ei  de 
JailUera  feasaeat  oa  aeraice  dadict  de  Gbeldrea,  jearojraj  Lafciai 
Torc^9  lieatenaat  de  »on  cousin  le  coate  de  Naaaoa»  Teia  mtmf 
le  duc  de  Cleaea  ei  de  Julllers  a  \uf  reqaerir,  qae  aelea  i» 
iraltlie  qail  auoit  anec  yoaa  jl  eaai  a  vous  Unär  U  oa  m*^  ehe* 
aaalx  a  voa  despeaa.  Et  pour  ce  quil  sea  excaea.  Je  laf  ay 
puis  envoye  le  sefgneur  de  Lyckerke  a  luy  requerir,  qail  eust  a 
entretenir  ledict  traittie  dentre  tous  et  y  fumir.  II  respiNidi^ 
bien,  qne  faire  le  vonlsist,  mais  riens  ne  sen  est  ensieur:  et 
q"o  plus  et  pis  rst,  ses  gens  et  snbiect»  et,  comme  jentens, 
.in<  11115^  de  ses  doiii'  sihjnes,  soubs  couleur  quil:&  seroient  de  la 
reti'nue  de  messire  Cliarics  de  Gbeldres,  ont  contiuuellenient  rouru 
et  pille  voi&  pays  et  y  porte  le  dommaige  quilz  ont  pi  u :  ei  oultre 
ce  ont  robe,  plllie  et  destrousse  tous  inarchans,  voz  subiecU 
coniiue  le9  estrauglers,  dedens  le  pays  de  Julllers  comme  cU-hor^ 
ou  il'A  les  ont  peu  trouuer.  A  loccasion  de  quoy  Je  requi/.  U 
preuost  de  Waltkerke  *)  en  son  allee  en  Alleniaine,  quil  voul- 
sist  passer  pardeuers  ledlct  seigncur  de  CIcues  et  de  Juillers, 
et  pour  informacion  de  ce  quil  aurolt  a  dlre  luy  ich  deUurer  k 
daable  d«  inditle  deaire  veaa  et  ledict  aeigaeur,  et  dedanciaa 
des  pointa  ei  artidea,  aaaquela  a  sm«  eoteadeaieat  Ii  aaraii  eaa- 


*)  Bakliaiaff  MwUin,  dt«  KaiMn  StonUir. 
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tfevenu,  et  ia  manierc  comment.  Ledlct  preaost,  sehn  qnil  ma 
escript,  a  prandemeiit  fait  son  ilebnoir  vers  le  diic;  niais  le  duc 
na  pa«  fait  le  sien.  Que  plus  est.  aurnns  ruarrlians  venans  de 
Coullofrn«"  de  pardeca  en  ItMir  passer  par  le  viilaire  de  ffamback, 
pnnripal  licii  de  residencc  du  duc,  y  ont  estc  robez  et  pilÜe/, 
et  par  ieiit reparier  de  lesroutette  du  duc  audict  licu  ont  este  re- 
ecnz  a  eotiiposition.  Et  a  ceste  occasion,  et  de  diuerses  pilleryes 
({lit  Hubiect/i  des  pays  de  Cleucs  et  Jaillers  fönt  journeilc- 
lucDt  sur  marchanS)  tir  le  egcript  audict  duc,  et  par  mes 
lectres,  narracion  r  faite  bien  et  au  lon<^  du  traitte  quil  a  auec 
vous,  duquel,  quil  Den  vowKsist  pretendre  i^norance,  ie  luy  ay 
envoye  copie  auec  deciaratiun  des  poiiii/«  esqueiz  a  ma  cog-nols- 
Hanee  jl  auoit  contreuenu,  —  et  par  mesdictes  lectres  luv  ay 
rc<{in\  taire  cpsgcr  lesdictes  contra v e t) tions ;  quil  reuoqne  ses  ^eiis 
esuus  au  seruice  de  messirc  Charles  de  Gheldres  ou  dautres  voa 
ennemys,  et  restitue  les  dommai^es  et  interestz  que  ses  subiectz 
uu  autres  a  leur  assistence  ont  fait  en  voz  pays,  taut  soubz  cou- 
\mr  de  la  g^uerre  comuie  en  Ia  pillerye  et  destroussement  des 
marcbans;  et  que  de  son  Jalciicion  il  inaduise  par  escripl  par  le 
()orleur  de  mesdictes  lettres,  que  ic  sache*  comnie  je  me  doihx 
rcjcler,  et  a  la  verite  vous  auertir  de  son  Intencion:  doiit  jour- 
nellement  iatlens  responce.  *)  [Ce  niessager  est  retourue  auec  vne 
lectrc  du  duc  de  Juillers  a  moy^  contenant,  quil  eust  receu  Ics 
niennes,  et  sans  en  faire  reprinse  jl  envoyeroit  brief  vers  moj, 
pm  me  declalrer  et  faire  enteiidre,  quU  fessl  boD  senüteor  de 
vMtie  natete,  et  qve  Um^m  Jl  M  Mbte  tou  €OBi|»lalre, 
S2  ■•■  lionune  Tiest,  je  voys  adaleerajr  de  sa  Charge  el  de  ta 
despcäcbe.J 

Absaelgiieiir,  jay  eatendn,  que  ceaix  de  CoaUo^ncy  fort 
latefenes  a«  moftn  de  ees  pilleryes,  ayent  envoye  lern  de- 
paftea  Ter«  ledlet  dne  de  Jnillera,  et  quilz  nayent  peo  aaoir 
aeces  a  luy,  et  que  aor  la  reBMMlnuiee  et  reqaeate  anlla  oat 
bit  a  SM  ceMelly  a  ce  quil  tlat  aea  pays  et  antrea  Ueax  de 
■BB  fomok  en  aearetey  Oa  ajeot  eo  aaaei  nulgfacleaae  re» 
•poaee.  St  »e  dit  lea,  qae  leadleta  de  Conllapie,  ceax  de  la 
fuie  Bafac  et  aatrea  retalBa  dealreiit  Uea  eoauaaniquler  aaec 
eetbi  de  ces  paya^  poar  adaiaer  aar  la  aearele  des  marehans 
dealre  Coallogae  et  cea  paja:  et  y  trouue  aaiiia'  le  cardinal 
Uca  affecte.  Et  sitost  qae  airoaa  la  ia  de  la  gaene  de  Ghel- 
dfea,  adaiaeiaj  de  dreaaer  me  Jeaiaee,  poar  ea  caauaanlqaier 
aaec  lea  paja  Tolslns. 

Je  raaa  ay  adaerti  de  loSre  qae  maas'  le  c^nte  palatia  nm 
a  foit,  de  ea  aa  peraaaae  ymn  aendr  aaec  V  oa  yi*"  hanaiea  de 


*)  Die  folfeado  Mfte  an  Rauda. 
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ylkij  XV^  00  dievaiilx,  eC  ante  m  artflierye  ei  les  muMNi. 
femt  em  GMdres^  ea  France  on  alllevrs  oa  il  pUiroil^  a 
despen«  tovlesrojrea  —  et  itoiui»  qae  le  cimie  €uUUune  4c 
Kassou,  aiqael  laiioye  faii  assentlr,  sl  iaaoye  afaire  de  yelye 
ttMdire  die  gens  a  cbenal  et  de  pie,  sil  les  vouldroii  lew  d 
WWB  senlr,  alt  mene  ledict  palatin  a  ladicte  olTre  —  et  come, 
poor  le  me  dcclairer,  il  seit  venu  vers  moy,  et  aaec  loy  le  contf 
de  Nuwenacr;  et  conmie  g^raciousemciit  jay  fait  rrnicrcjer 
sei/orncar  palatin,  disant  que  de  son  bon  voiiloir  jr  yoTi>;  adtifsprore. 
Et  ferez  Men,  inoTisci^rncur,  de  iuy  cscripre  vne  bontie  lettr*'  »Ir 
mercTomrTit,  et  vnc  audict  eonte  de  Nas.sou,  leqnel  ie  ironuc 
honnest  pcrsoiuiaiee  hon  eiitrndeinent,  et  bicn  aÖ'erir  a  vostrr 
sennre.  Et  ne  cogtioi/<<  et  iioii  loüt  ceulx  de  rostre  con?eU, 
lioiiHiie  du  pays  nallemaine  \)\uä  propice  de  luy  aii  goauernomfet 
de  vostre  pars  de  Luxenibourg-,  auqnel  est  tres  neeessalre  pnnr- 
veoir;  ear  le  inarquis  ßernard  de  Baden,  puisqfnl  y  est.  firend 
les  luarehandises  et  autres  bieiis  de  ceulx  qiil  y  passent,  et  ät 
yo'A  Rubiet%  conimc  des  autres,  melsniement  sur  vo/.  lettren  de  pis; 
et  au  prciudice  des  sentences  rendues  en  vostre  priue  eon^efl  il 
a  mis  InipoRtx  dessus  a  son  proaffit.  dont  It  .s  droiz  de  voz  hauh 
passai^^t  H  audict  pays  se  perdent;  il  preiid  a  son  proutHt  le«;  hob 
qac  le  receueur  de  Luxenibour|j;  a  accoostame  de  vendre  au 
vostre;  jl  pretend  disposer  de  toits  ofßces  et  benefices,  et 
destttoer  tous  les  ofßclers  et  instituer  autrcs  en  leur  Uen  I<hk 
tesfols  qne  hon  luv  semblera. 

Et  a  ce  que  je  luy  ay  fait  remonstrer  par  le  sel;iiuMir  d« 
Berssele,  aiiiiiiaii  de  Bruxelles,  et  iiialstre  Jeor^-e  Desplt  4^101% 
vostre  necretaire,  et  de  vostre  part  le  requcrir,  quil  se  dep«r- 
tast  des  abnz  qne  dessns,  Jl  leur  a  respondu:  quil  ne  idsi  chosf 
que  raisonnable,  et  ce  que  faire  ponoit,  et  comme  feu  son  pere 
anoH  fait;  et  M  him  luy  voulsist  qaelqne  chose  demander  im 
■ar<Jia»tfgcg  par  luy  prinaes  qiil  tenatt  coiliaqiieeg,  auil  m 
mpoiderait  pardenaBi  le  eapiialne  general  an  le  eomaM  Je  U- 
xenlHNirg,  et  aatrepart  Bon.  B(  rar  ce  luf  aj-  eaeii^t  wmt  Mn 
Men  expfease,  quil  adalse  de  anlreneat  faire;  Inj  dosMit  a 
eitendre,  que  ne  Iny  peroMttriea;  et  rartml  qall  se  gimhiide 
▼eua  irriter.  DaftI  le  latteat  gveres  Inme  rea|K«c«$  el  f«ie 
qvelle  vtenie,  1011  wjwmi  eepelr  qvil  Best  d  sa^e,  MCtownil 
atienda  aoB  eemmencemeBl,  Jay  propose  qoe  dlcf  a  iXY  e«  XX 
Jem,  qne  jespere  aioir  ÜB  de  la  gnerre  de  €3ieldrea,  el  «cifee 
ordre  m,  gariiisoBs  des  froBttores  de  LnxenliOBrir  ^  a«tm  p^y^ 
le  BaBder  ven  bioj,.  el  eslesdre  ce  qBÜ  vesldim  dfae  d 
prelcBd  luy  eslre  deu,  el  sl  bbsbI  qne  cb  moj  serm  e«  tnllier 
el  appelBtier  aaec  loy,  el  le  faire  payer  de  ce  qee  sera  trsase 
luy  eslre  deu,  nie  coBlIaBi  ea  ce  de  lassistance  dargCBl  da  raste 
GattlaBme  de  Nassoa,  d  itmg  UiIb  le  akseodre  el  dctokaiscr 
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4i  gowernemeni  dodict  pays  de  LaxetAmacgy  ei  eft  m  Ilea  y 
mrnmeUre  ledict  conte  Gnillaame  en  la  maniere,  qie  a  k«aie  et 

neare  deUberacion  tant  poiir  son  traittcment  quc  ponr  sa  conduite 
H  de  la  jasttfP  nndict  pays  gcra  adubc;  et  est  la  cliose  iant 
plus  conduisabie,  dauiant  quc  le  conte  Felix  est  rontrnt  rennn- 
cyer  au  gouucriienient  de  Luxemhourg-,  nioyennaut  payeiiient  de 
sa  penrion,  a  quoy  morennant  paix  Ion  pourra  plus  aisement 
tomir  ,  quc  iusques  ores  la  na  fait:  Ic  toui  ioutesYox^s  soiibx 
vostre  piaisir. 

Monseigneur,  je  toos  av  escrlpt  de  la  condnite  da  roy  de 
Dennemarcke ,  et  comme,  nprez  aiioir  sedalt  sa  soeur,  fenime  du 
ntarqul/.  Joaihiui  qui  l(*iitretcnoU,  de  nostre  foy  et  la  rendu  iu- 
liii'rienne,  Jl  la  leue  de  sa  luaii^on,  et  aucc  scs  baqucs,  jav.iulx 
ei  letira^ee  1»  mene  en  Saxen,  dont  Icaclandre  est  fort  ^raut 
tm  AlicMfaie*  Bi  »en  n  le  man|iifai  escvipi  ei  reqnkiy  que  ie 
wm  Tedle'eotttenir  Miei  selgnenr;  «ei  eil  rini  pardeen,  ne  nenj 
f«e  len  deiiaemje  faire«  <)iMini  an  prince  ei  les  prineesees 
■epnem,  fls  noni  en  Ibonne  dinposiclen)  eonmei  eil  vens  plalet» 
penirei  eniendre  4n  aeigncw  de  Menifort»  anqael  iaj  feqnii  Tena 
CS  ^ire,  enaeable  mon  adois  endroü  ealz« 

JHeneeignear)  al  le  nj  de  DenneBaike  Tlai  de  pafideea.  Je 
•e  «cay  fne  len  debneroye  faire.  Jay  en  iini  daaertteaemena  de 
la  malWarenae  condnite  de  V  ou  VI  de  sea  aerultenia  qail  a  de- 
laiaale  a  Lyere,  y  yioana  en  k  nauldite  aeete  iatlMsrane,  et  dea 
canrersacloiis  qoih  auoyent  auec  aatres,  que  apres  inrormacion 
precedente  je  les  ay  fait  prendre  et  mener  a  Vllnorde.  Je  les  feraj 
brtrf  examiner,  et  traitter  srion  Ivurn  dementes',  dant  VT^raeil^ 
^iaiiletnent  je  viendray  ou  irro/  r«  irr<  t  dudict  roy. 

Moosfi^euf,  je  vous  envoye  plosfenrH  paquctz  et  lectren 
du  roy  vostre  frere  et  Ditalle,  par  lesquelles  serc^  auerii  de 
icstai  et  afaires  djceluy  selg^eor,  et  de  vostre  affaire  ou  roj'aulme 
de  Naples  et  en  Italic,  pourqnoy  je  inen  dt  porte.  Lon  ina  dit, 
qae  le  conte  Desrnionde,  don  lliig^o  de  Motu  «ade,  le  seisrneur  de 
Veyre  et  aiitrrs  voa  bons  Heruiteurs  scroyent  mors,  qiii  vous  est 
|ipros8c  perle,  ei  itien  dcsplaist.  Ledict  coute  Dcg-niondc  estoit 
capitaine  et  chastellaln  de  Gorcb^  et  de  Woerde,  ausquels 
eataa  pomra  penrreoir,  ei  attendini  Toatre  afdannaaee  ay  ie 
eMMb  lea  Uewrteoana  aaadiciea  olBeea  n  la  ^aide  dicealx .  par 
prairfalon» 

Je  vana  auoye  escrlpt,  cannne  aar  la  nannelle  qne  jeu'^,  que 
nMa^  Jaqaea  de  GranenberiT  fewsi  caaatttne  pilaannier  de  par- 
Mm  ponr  crime  dberesie,  Jeneae  fait  mettre  voatre  nuda  a  aea 
Mens.  Et  sur  ce  qae  iay  enienda,  qnll  aerali  ealargj,  af  lene 
Taairedicie  main  de  sea  blena  soubz  banne  caucion  ei  mayenaani 
vng  preai  de  IX"*  liv.  que  ses  facteurs  ant  fait»  et  les  ay  cm- 
ploye  ea  achai  de  ponldre  dont  le  gannemeur  de  Frlae  anoii 
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faulte.  PIntse  voua,  moiiseig;^nc-iir ,  nie  faire  auerlir,  comme  il  va 
diuVwi  (!(  (irouenbergy  et  comme  je  me  dolbx  con4aiure  an  Uui  de 

sesdii'is  hicus. 

Kl  0 nitre,  monseigaeur ,  vom  plaisc  poiirveoir  a  Icstai  de 
President  du  ^raud  conseiK  auqnel  au  dit  de  tous  cealx  de  par- 
deea,  comme  je  le  vous  ay  escript,  uietisire  Nicolas  £aerajde, 
President  de  HuUande,  est  le  plus  ydoine. 

Puis  le  parteinent  de  maistre  Cornille*)  de  Neiifport  Urant 
vcrs  le  roy  Descoce  je  nay  rieus  entendu  de  hiy.  Je  \aj  aj 
envoye  vag  memoria]  que  ceulx  Damsterdam  mont  preaente  poor 
infonuadon  daucunes  ciioses  qoi  leor  touchent,  poor  en  parl«r  m 
roj  de  ^oilleBiie  quasi  Jl  sera  Tcra  Inj. 

MoDseigneiir)  ie  Tons  ay  annBellemeal  wroje  leatat  4t  rtm 
finantaa  laaiiaea  aox  yendiciofia  deaaaa  taaclwes,  paia  lecycllca, 
ei  qae  ioiia  lea  fennlera  de  Yea  lonUeax  ei  aatres  parUea  ie 
vMire  denalae  qai  ae  bailleni  a  fenae  oai  leaaMjje  a  len 
fermea^  ei  q«e  le  teoi  eai  en  deacrdre»  ei  plaa  aera,  al  la  gvcne 
eoattaraei  —  je  np  veas  en  sauroje  plna  eacrtpre  cheae  #a  II 
eaai  asseorance :  a  qaej*  Jay  liien  gnni  regnU 

Quant  au  fali  dea  eoa^tcaeleaa  dea  litaa  des  Francois.  veal- 
laai  euaieuyr  ce  que  meu  auez  mande,  jay  falt  salair  lea^da 
biens,  Sans  toiitesvoyes  faire  leaer  les  fnifz;  et  ay  ordonae  com- 
mis  ])fiur  receuoir  et  reoir  les  requestes  d*»  reulx  de  voz  pays, 
tanl  ^(  tis  deglisc  que  autres,  interreRsi/  par  la  «iruerre.  qiii  de- 
inatulent  recompence,  en  intencion  Ic  tout  cntend«  Av  leur  doa- 
iH T  et  distribuer  iceulx  biens  a  rate  et  auenant  de  leurä  inlerest«. 
Et  presentement  qne  la  treue  est  survenue,  par  laquelle  est  dit, 
que  eeulx  qui  naiirolent  loy  de  leur  bieus,  pour  auoir  teno  partv 
contraire,  en  joyront  durant  ladiete  treue,  je  nu  n  troune  empesehee, 
pour  autant  que  les  [ruh  et  rentes  des  (Vaiiiois  uv  sunt  Iruti: 
et  ee  neantmoins  ay  ie  toinmis  gern  par  tous  quartiers,  pour  a 
dilligence  les  faire  leuer,  et  le  tout  deliurer  es  niains  de  vostre 
receueur  general,  et  le  distribaer  a  mon  ordonnance,  comme  des- 
aaa.  iSi  a  laaeninre,  si  lea  Firancoia  vealalaaeni  auilaicvir,  qafti 
debaroieai  retoanier  a  leur  Mena  m  leaea,  erca  qafla  aaitesl 
aalaia,  cenniie  vrayaenblaUeneai  audaiealr  Toaldmai;  pewrawia 
aj  Ie  dorne  ebarg^  a  auMre  Claillaaaie  de  Bairea,  le^pei  laf 
ciiToje  ea  Franee  porter  aiea  leetrea  de  raUflkacieB  de  la  iwaei 
de  dire  ei  declalrer  aa  raj  et  a  cealx  de  aoa  coaaelly  qae  ea  la 
amnea  amrie  ei  auudere  feroat  reaire  a  Tea  migtlt^  ka 
bleaa  qallz  ont  en  France)  Je  fmy  de  vostre  part  rendre  aaa 
flubg-eets  de  France  les  biens  qtdls  oai  de  pardeca,  oombiea  qae 
lea  fhiia  dea  Ueaa  deadicta  Fraaeola,  eadwn  paia  le  IUI**  da 


*)  Cerneifaif  IHipIklot  Satppenis. 
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f««rier.  qne  la  guorre  recommenca,  iusqaes  au  XV'"'  de  juinsr, 
Kl  treue  femt  conclue,  ne  porteront  comme  riens,  ponr  au- 
ianl  qwe  les  reiiles  nescliueiit  en  ee  temps. 

Tost  apres  le  trailtie  de  Madril  jaceorday  mainlenee  a  ma 
Cousine  la  princesse  de  la  Roche  sur  Yoii  de  ses  l'erres  de  Leuze 
et  Conde,  et  ea  a  ioy  iosqoes  audict  XU"""  de  feurler,  que  la 
gmmm  neommßmtu,  qae  la  mtihk  j  feufll  anriefe  aasiaey  comme 
an  aatm  bieaa  des  Francoia*  Yng  aeraftear  de  Miete  daine, 
lequel  a  leatree  de  ladicte  gaerre  e§toit  de  pardeca  pow  lafalre 
de  sa  aMdatrease^  a  eoatimielleneBl  soUiette,  potr  aaotr  la  nain 
levee  des  Mens  qae  desaasi  doat  laaqaea  aa  Jeor  de  la  treae 
dtfere^  eanaideraat  la  perle  de  plaaleara  de  res  aabgeeta  de  lear 
bieaa  en  Fraaee^  deni  le  ne  les  mj  recanq^nser ,  combien  qae 
le  penaaaae  aaeea,  qae  en  faaear  de  feu  tnons'  deBouiben  vonl- 
driea  aiaaiai^er  ladiete  princesse  de  la  Roehe  sa  aear* 

Jaj  esoript  a  mon  cousin  le  conte  de  Biteren,  quil  eust 
a  adoiatr  BMseire  Charles  de  Gheldres  de  la  treue,  et  entendre 
de  loT,  f?!!  ronloit  acceptef  ladirte  treue  ou  non.  Jl  a  fait  re- 
Fipondre,  qiTr  \c  rny  de  Franre  Inv  aiioit  fait  saiinir.  (jinl  ne  leust 
romprhi'^  eii  ia  treiu',  Miiec  la  cause  pourquoy  non:  et  quil  feust 
content  vu  demeurcr  excluds.  Et  oultre  a  (ait  dire  que,  si  ie 
\uj  vouloye  reudre  ce  que  prins  luv  estoU,  luj  laisser  Coevorde 
auer  fes  appartenances  sa  vie  duraat,  Gronnin^en  et  les  omme- 
landen,  luy  hailler  C  honimes  dann«i8  et  XV!'"  rarohis  de  pencion, 
—  Sana  toutesvores  laire  tiienefon  de  vous  asyeurer  le  pays  aprez 
hiy,  —  quil  y  entenderolt,  et  que  autrenient  11  se  donneroit 
plusto^t  au  Tuick.  Surquoy,  eansiderant  son  obsÜnacion,  jar 
iiiaiide  au  coule  de  Uuercu,  que  delors  il  ne  tint  coiiuauuicacion 
aodlct  de  Gheldres,  ne  a  ses  gens,  et  ne  les  laissast  venir  es 
pays  de  pardeca,  et  qae  de  ma  vie,  le  temps  que  le  Ueadroye 
icy  vaatre  llea,  le  ne  pennettfove,  qae  laffalre  de  Gheldres  se 
Umlllast  que  en  m  presenee*  Et  depnfs  aoas  aaana  prlaa  Har* 
derwyrk  par  appelntement,  an  eateient  VI*  bemaiea  de  pie  e  II* 
dMaaalZy  aaaa  lea  bowi^ola  et  gens  de  pie  qai  eatolent  en  grant 
wwbre;  naia  dien  mercy  et  a  voRtre  artlllerye  que  en  l&llll 
henrea  anelt  lall  mi  breacbea  en  IUI  qnartlera,  lea  pieteaa  gena 
de  gume  sont  partim  en  pourpolnt  la  verge  blanche  an  poing^, 
lea  gena  de  cheual  enltre  la  perte  de  cheaal  et  bamaz  aant  de- 
aMarea  piiaanniers,  et  tana  oat  promls  de  ne  seruir  de  denx  mols 
contre  yous,  et  les  bourg-eois  et  paysans  ont  retenu  corpz  et 
Wen.  Cetilx  qui  estoyent  en  Ilulkesteyn  hnr^  Tfnrdewycl,  que 
mon  cousin  de  Na^^^an  cog^noiat,  lont  liabaruloiiue  et  y  mis  Ic  feu, 
et  delai«f??!e  Icni  artillcrye.  Et  noz  ^em  ont  ra7,r  Irdict  llulcke- 
stein,  et  na  messlre  Charles  de  Gheldres  pour  le  iourdhuy  riens 
sur  la  Zuerzee.  Les  g'ens  de  g-uerre  qui  esioient  dedens  la  ville 
de  Rjnci  lont  habandonne,  et  dantre  part  uoa  gen»  logea  sar  le 
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vaeri  et  a  lenvtroi  »  hoitotettce  Im  krargeefo  Dntrecki  fil  kv 
oni  ovMft  TM  porte,  de  MMe  destre  pilUei  de«  €Nbddnii| 
8011I  enftres  en  la  cite  ei  y  oni  tae  de  LX  a  IDI**  4|«e  Gheliwli 
qae  Mamate  boari^eefai;  et  al  eii  priaa  et  deüenaeat  priBenki» 
le  8'  se  dit  coBte  de  Meaniy  le  domdekenHyaeltDottebtcgr», 
1e  doctevr  Wjaant  et  aotrea,  aeloa  le  killet  qae  Je  veaa  cnaje 
en  ceates.  Et  pear  le  Joaidkaj  eat  mons^  Dytiedit  ea  aa  ette  m 
Twtre  aBalatenae  et  a  voz  despens,  dent  II  am  aacrU  par  lectres, 
d^qaellea  le  aelgiear  de  Montfort  Taas  pomra  aoertir.  Jay  biaa 
lateBGion  el^  aaasl  espalri  de  dreaaer  laflaire  dadlot  VIveakt  m 
Yostre  lionneur  et  bieo. 

Maistre  Guillaume  de  Barren,  lequel  aiiolt  porie  na  lectre 
de  la  ratifficacion  de  la  treue,  est  retourne ,  et  ma  apporte  la 
ratitlicadon  du  toy  de  France  diceiie  trene.  Et  auec  luv  t*5*t  renn 
vng  varlet  de  chambre  dudict  roy  de  France,  lecjnel  dit  auair 
Charge  du  roy  son  niaistre.  de  aler  si^ifier  a  niessire  Charles  de 
Gbeldres  ladicte  treue,  et  quü  y  soit  comprins,  et  falz  conduire 
ce  variet  de  chambre  ius^ues  a  Graae.  Je  voub  auertiray  de  re 
que  me  Burviendra,  nielsmenient  des  Gheldres  et  Dvtrechi;  vuiss 
saplyant,  monaei^eur,  me  faire  sauoir  de  voz  nouuelles.  Et  snr 
ce  prye  dieu  voui^  dotiiier  iionne  vie  et  loug^ue.  li^criple  a  31a- 
Iteea  le  YII»«  de  jaUlet  lan  XXVin. 

Vostre  treabnmble  taate 

MamGcaaiTB. 


III.   JDer  Kaiur  an  dU  BiMkaUerm  Margurtih^ 

{BikU  d,  Bottrg,  Aq,  16070  /.  1Q5.  Cbp.) 
Antwort  auf  d.  Torig»!!, 


Zufiledenheit  nät  den  Erfolgen  und  Maigregehi  gegen  Geldern.  Daa  Ter* 
ikhren  gegen  Brüssel  und  die  Prälaten  gebilligt.  Wegen  Utrecht  Auftrag 
an  den  Gesandten  b.  Papst  Gehren  Jüh'rh  mit  C6!n,  Aarhpn  \ini\  Lüttldi 
zu  handeln.  Wilh.  r.  Nassau  als  Gouverneur  v.  Luxemburg  eebüligt,  We- 
sen Binfletzung  des  Prinzen  Johann  m  Dänemark  zu  handdo.  Kgunail 
Pia  ZaUpacbter.  .  Ffanidtiache  Gftter.    Zar&ckberafnae  dea  ifiiiichM 

Geaandten  «ob  England. 

9.  Oft  isai 

Madame  nia  bonne  taute.  Peu  de  iours  apres  que  ieas  dea» 
peacbe  Chaateaul  aueo  les  aatres  lectres  quil  vdus  poorte  daaaaa 
lielie  date,  ea  feapeaae  toateafeia  de  eellea  qae  paiamt  aMalaa 
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escnpt  f!c  mp>  aftairf.s  (fr  pardela,  jciis  nonuelles,  quc  mons''  du  , 
Honilx  auoit  iaii  voillc  aucc  les  pietons  qiiil  ^  nienez  pardela; 
et  aut-si  t-nviroii  ev  niosme  temps  arryiia  Monttort  present  pour- 
ieur.  t^arqiioy  ie  contremaitday  ledit  Chasteaul,  afin  qiii»,  si  loc- 
casfon  sadouiioit,  amplement  voiis  escrii»re  par  luv.  Va  ( epeu- 
dant  qnll  a  este  yci,  jay  par  vug  de  int  s  hallaiiardiers,  Aiiemand 
qut'st  na^fuieres  retoume  auec  lautre  g-alleou  qiiavoit  niene  Ie  , 
preuost  de  Waltkirck,  recen  vostre  pacqiiet  et  lectres  du  VII"»* 
de  jiiillet,  enscniJble  les  pieces  et  copies  y  meiiclonnees.  Depals 
80Qt  survenuz  aatres  affaire;^  qui  luont  lueu  vous  renvoycr  ledict 
Monforty  comme  eniendrez  par  luy^  et  ainsi  sen  vont  ensemble 
\my  ei  IMd  Ckasteuil. 

AMamei  jaj  eu  siigvller  plaislr  entendre  par  yosdletes  lec- 
(m  Ie«  h^m  ileodifs  et  explotk  de  gwm  qme  le  oonte  de  B«- 
fcsy  Ie  gwoeneiir  de  Frfie  el  antree  gtm  de  bleu  mes  Ibens 
ecnttcM  eat  fall  et  foni  eentre  Gheldrea.  Jeaeripe  avdleta  de 
Bmn  et  foeaemear  kinnes  lectres  ensahiaat  Tostre  adala»  Bt 
certes  fl  me  seaible  qae  lesdicts  explels  de  gaerre  et  ea-taat  de 
Hea  sent  tresboas  et  ^ans  commencemens  poar  aaelr  lespofr, 
qoe  coatraladrea  messke  CJiarles  de  Gheidres  de  venir  ceste  Ibis 
a  Im  ralseB»  Je  ne  fais  nulle  deabte,  qaaaea  peanrea  et  poiir- 
rmfvreTky  qae  ceal  affaire  soit  pousse  oiutre,  —  car  cest  Ie  tout 
que  de  1a  fln,  —  de  nianfere  que  poissez  estre  assehuree  de  de- 
Bieurer  a  repoÄ  de  ce  cousle  la,  que  iextirnerois  a  vne  bonne  et 
tres  grande  oeuure,  si  Ion  y  peiit  parvenir.  Je  scay  qtnl  nest 
besoing-  von^  ]»rler  ny  solllcitor  dainsi  Ic  {nivc,  rar  irntond/  blen 
et  suis  tout  cxperliucüte,  que  noii  seTillenitnt  (  est  aflairc,  ums 
iotifi  aiitres  qui  toucbent  mon  senifec  et  le  bieji  de  tnesdicts  j>ays 
de  pardela,  vous  lauex  auslatii  a  ( ncur  que  nioy  iiu  sniea:  et  aussl 
remcct^  la  chose  a  vous,  seien  la  periaicte  conüance  que  biea 
saue«  je  vous  pourte,  pour  en  ee  faire  et  ordonncr,  comme  par 
bon  conseil  verrez  pour  le  luieulx  au  bien  de  nioy  et  de  mesdirts 
pays.  Et  si  Im  veiioit  a  dresscr  quelque  appoinctement  owdict 
affaire  de  Gheidres,  vous  prle  faire  seloa  que  mcscripuez,  que 
ie  trouue  tresbon,  quest  qae  ne  penaeete«  que  ledict  affaire  de 
CHMÜres  se  traicte  qae  en  vestre  preseaee* 

Jenteada  bien,  que  si  g'raadea  cbeses  ne  ae  fent  aana  grosse 
amanir  dargent,  et  nesmes  poar  eatreteair  al  grand  nead^re  de 
geaa  4e  gaecre  a  pled  et  a  cheaal  qae  iaj*  rea  eacript  en  mg 
MOei  ifae  aien  anes  eanojVi  et  qae  ce  nest  saas  grande  peyne 
et  traaafl,  et  de  plusieurs  mes  bona  semltenrs  et  ofBdersi  de 
poaoir  amasser  telz  deaiers  qui  sent  neceasalres,  et  meames  aa 
temps  de  mabitenanty  que  les  ardes  de  meadlcia  pays  sont  si 
difliciles  de  reeonnrer.  Jl  ne  fault  poInt  fne  poar  pea  de  chose 
ladiete  eraprinse  de  Gheidres  demenre  paar  aebmieri  all  est 
pesaiMe,   falaant  de  neeeaaite  verta  et  plan  qae  le  pos-* 


Digitized  by  Geogle 


28S 


sible:  ce  qiie,  nadaBte,  tous  reconnMide  dereeUef  Inl  ftt 
faire  pui^<. 

Vom»  auez  aussi  fait  vne  boune  et  lotiable  oeiiurc,  daiioir  fall, 
rommp  niescripuez.  In  noiiuello  ordonnance  sur  la  conduirtr  de 
Bruxclles,  et  retirer  lauctorite  de  la  main  du  peuplc,  ce  qur 
ccrtes  ie  irouue  trcs  bon.  Et  aussi  lais  ie  ce  (juauez  onlonnf 
de  la  portlon  qne  les  prelatz  de  Brabant  deuront  doresenanaal 
pajer  aux  aydes,  vcii  qne  niescripuez,  qne  nobles  et  villes  dü- 
dict  Rrabant  lont  ainsi  deiuaude  et  condicionne  par  lears  acoor- 
des  aydosf  derniers  poiir  le  falt  de  la  ^erre. 

Quant  a  Inffaire  Dvtrecht,  len  ay  donne  charjEre  a  mes>:in 
Mlclilel  May,  nion  anibassadeur  que  iay  ciivoye  deoers  nosUr 
saincl  pere;  et  selon  que  par  mes  precedentf  s  lectres  vom  es- 
friptz,  et  ensuivaitt  lenr  contenu  fercz  bien  de  faire  aduertir  »i 
informer  aniplement  ledict  niesslre  May  de  ce  quil  aurri  lüaire, 
non  seulement  en  ceste  matiere  Dvtrecht,  mai^  en  touti-^  autrfs 
choses  qu!  seront  a  solliciter  vers  sa  sainciitc  pour  ie  blea  de 
nies  affaires  de  pardela. 

Sur  ce  que  mescripuez  touchant  Ics  denienez  de  mens'  If 
Cleues  et  de  ses  subicttz  enuers  les  myennes,  et  de  ce  qnil  vod> 
a  repondu,  je  trouueroye  bon,  pour  luy  donner  plus  de  cause  df 
venir  a  la  raison,  que  feisslez  dresser  aaec  ceulx  de  Coloievf. 
pulsque  ib  sont  tant  interressez  au  moyen  des  pilleries  des  mar- 
Chans,  et  awi  aoec  cenlx  de  la  rille  Daix  et  autres  voisiM 
qoelqM  matiem  de  sdrarte  povr  lea  marcbans  entre  Coloi^ 
et  Biea  pays:  et  »e  faia  wMt  dovbte,  que  nom*  le  cardtoal  it 
Uefe  non  consfai,  seloii  la  bomie  affeetttn  qufl  poarte  aa  ftki 
de  nea  aialre«  et  de  nesdlcto  pays,  semployera  de  teil  m 
pomir  a  ee  qae  Tue  ai  bome  oenare  seit  eoncloee. 
•  Je  Toas  ay  deala  falt  responce  paf  inadicte  preeedeate  ledie 
Unieliaiit  loAre  qae  roua  anoit  fiücte  le  conte  palatiB,  anqael  av 
eacript  me  !bfHUie  lectre  eiunrfaaiit  voatre  adate;  anaai  taacbait 
le  gaauemevent  de  Lazemboargr,  pour  e«  reoompeMer  le  aMMdi 
Bemard  de  Baden,  eonteater  le  conte  Felix,  et  poarreolr  daafet 
goavemeneBt  le  eaate  Gaiilanme  de  Xaaaan,  paisqvll  est  md^ 
aaat  et  fort  propice.  Bt  fanldra  regardefi  eonme  aatreafab  ai- 
nea  escript,  de  liy  dreaaer  quelqae  compagnle  de  geaadaraes 
des  mMea  da  paja,  tela  qail  lea  aaara  Uen  ebaafr,  paar  toalr 
ledfct  pays  en  paU  et  justice,  et  aenibr  «oaal  a  la  firoatfcft 
contre  les  ennemya«  Je  ae  fala  doobte,  qae  a  bonne  et  BMare 
dellberation  aduiserea  aar  le  toot:  ce  qae  vooa  prie  dcreebief 
vonloir  faire,  et  niadaertlr  ide  ee  qaen  aem  falt. 

Jai  biea  eatendo  ce  qae  meacripae«  toaebaat  la  pettie  ton- 
dnicte  du  roy  de  Dennemaifce;  aaaai  ce  qae  ma  lUt  MoBfefi 
toacbant  le  prince  et  princesses  mea  aeoeas,  eaaeaMe  Ttali« 
adoia  ea  eeat  endroity  leqael  ie  traaoe  tre^n*    Bt  me  aeaible 
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daaantai^e,  qoe  fere/,  bien  «la^luiser  en  temps  <H  lieo;,  de  faire 
dresser  en  Denneinaikr.  (jue  Ion  aeeeptat  ledlct  prince  a  roy,  et 
q«e  lesleu  se  y  consetitii  i  ijuelques  raisoiinableg  condiclons;  car 
pnisque  le  pere  est  de  si  mauaatee  conduycte  en  tenir  la  secte 
iutheriane.  jl  est  mleulx  dayder  sondfct  fil/.  qui  est  man  neuen, 
qae  nou  pas  luy.  Je  ne  laLs  Uouhte,  que  a  bonne  et  nienre  de- 
Uberadon  de  conseil  en  fercz  ce  que  verrez  et  Irouverttx  pouuoir 
ei  dewilr  estre  fafi  pour  le  mieuUi  et  poir  ce  remectz  ceste 
Mtfere  m  vovfl«  Ei  si  yooa  Bemble,  que  powr  cest  effect  soit 
keMfag-  partiodarile  de  lecire«,  pomvin  oa  ftaftres  dlespeeelier 
ffvcetel  4e  moy .  raicies  moj  emiojer  les  nüDiites  par  le  pre- 
■ier,  et  Je  lei  tow  remyenij  expeiUeeB* 

ffmni  MX  eappllafaiies  de  Gariken  el  de  Woerde  tkccim  par 
le  treqMB  de  feo  ness'  Degmond,  t««8  aiiea  Men  fait  de  cen« 
MOire  avsdicts  oflleea  leg  lievteiUMs  dleevx  par  prouision,  aeUm- 
dast  non  ordonnaoce,  et  ne  ferea  plalsir  dauoir  tonsiours  pour 
rece—aade  la  ▼efiie  ei  lea  eafims  dadici  8eigBe«r]>eK«oBt>  ta»i 


pMT  mpeei  ^11  eai  nori  en  mon  seruice^  me  aoesf  pour  Ihon- 
aei^te  et  bonne  qaaütc  de  ladicie  vefiie.  Et  a  ces  cau^^es  iaj 
donne  lesdictes  capitainles  au  üh  aisne  dudict  fen  ^;ei^neur  I>e<r- 
niond.  Je  luy  ay  aussi  donne  ce  que  Iny  pourroit  toucher  aux 
aydes  de  lipUande,  en  Li  maniere  quen  nnoye  fait  le  don  a  son- 
dict  feil  pere.  Et  wi  ay  rncores  donne  a  iadkte  dame  Di  UTimnd 
veftie  la  pension  de  mille  livres  de  XL  gros  par  an,  atin  quelie 
aii  mieulx:  de  quoy  sentretenir.  Surquoy  leur  ferea  despescher 
parilela  mes  lectres  patentes  necessaires  et  pertinentcs  coufonue 
S'  mon  inteucion  que  Uessus. 

Onant  a  la  ron)na«>:nic  de  feu  mons'  de  Rauestain ,  jay 
donne  la  movlie  n  mnns'  de  IJeurcs,  et  laatare  mojtle  a  aiOBs' 
de  Vjenne:  doui  vous  aducrtiii  pour  doiwer  ordre,  que  afaul  ^oli 
mig  a  effect. 

Veas  mescrlpuez,  que  tou«  temißn  de  aies  toalieiix  ei  aaftrea 
parte  de  biob  demarne  qul  ^  Mlleat  a  fenne,  oai  renaace  a 
ieais  fcnaco,  Je  dealre  K'^  cenljc  de  mes  finanoea  par  le 
pmler  reaaai  awaerfpve*^  clereateai,  de  quelle  maalere  se  aoai 
faleiea  lellea  naaaciacions;  car  y  ajani  gaigne  les  anneea  pas- 
aeea  ei  en  Mi  preaflliy  ei  aMialenant  renuncer,  quant  ilz  yojeai 
oaelqne  apparaace  de  pertc,  ce  ne  seroit  rhose  raii^onnable, 
aae  Mllement  ils  teaeat  receuz  au»dictes  rc  .sii^narloiis.  sans 
Men  entendre  le  cas,  et  du  moing-s  quils  rnulissent  bon 
campte  de  tons  les  pronfRtz  pn^Rez.  Si  vous  prie  niaduertir 
aussi  a  vostre  eadreit  de  cc  quen  a  ^te  et  scra  fait,  pour  le 
Mea  entendre. 

Quant  au  fait  des  confisfacioiis  des  biens  des  Francois,  ce 
!*era  biVn  fait  de  donner  et  distribuer  a  mes  snbic  et/  ce  que  ius- 
qaes  au  temps  de  la  irefue  a  este  rcceu  diceulx  bit  ii,  a  rate  ei 
I. 
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aduenaiii  de  la  perte  et  inleresl/.  quo  mesdicts  sii]iiect%  out  pta 
rccoiiorer  cn  France.  Et  cn  ccst  ondroit  je  vous  recominandc  W 
prince  Dorang-es,  vcu  le  lieu  ou  il  est  en  iijori  s^eruire,  et  me?- 
cripnei,  commil  sera  traicte.  Aussi  vous  reconiinaiide  le  seignrir 
de  Noyrcarmes,  de  Fromessart  et  aatres  qui  sont  pardeca.  de 
nianiere  qua  leur  absence  en  mon  seruice  leur  soit  plustosi  prol^ 
fitable  que  dommaigeable.  Et  ajes  aussi  tm  souaenance  la  princesse 
de  U  HeclM  aar  Yom^  \uj  fakai^  eecretement  tqut  le  bien  et 
faneor  qie  hin  penrei; 

Jepeilpli  CK  Aifletene  oe  ^  Ttms  mt  k  copje  d»  k 
regpoHce  qae  laj  Cait  preieileMil  k^er  a  uoauae  4m  cariW 
de  Angletme  qaealoli  Ten«  pardeca  aaec  reatee  eaeajrer  MaiafaL 
ü  paar  ee  qae  lei  aabamdma  aagrlaia  ealaaa  paidecft  oatpleca 
pffto  coD^e  de  mojj  oaaaae  aaaes,  et  ny  aeraeat  de  rieaa^  Jct- 
eripla  a  leaeaqae  de  Baiyaa  am  aadbaaaadear,  qae  deaMaalnat 
aa  rDjrDaagletem  et  a  aea  aableela  la  aolllritadaa  qae  m  M 
leadida  aad^aaaadeara  de  aen  ponaair  aUer,  — •  ee  qae  oe  wtmUi 
fiiaaa  de  faire  aaoa  teil  el  qaaat  reeaoarer  VMiidIcl  aadbaat- 
dear,  —  qae  a  eeale  caaoe,  aen  pouaaal  peraeair  a  paix»  lie- 
faea  ea  aevtralite,  jl  pregae  aea  eeafe  et  aea  vkane  aoee  ka 
aaafceadttiei  le  cliemin  de  Franee  a  FeateiaHe^  qae  kia  cafcoat 
pardeca  leray  dcMorer  leadick  aaihaaeadrata  üqjleh.  Car  wtf 
eateat  en  gaerre,  eaaaae  nj  des  Espa^^nea,  ne  ae^iil  faiaaa  aar 
leaaae  aa^aasadeur  espaignel  aadict  Angleltmi  a/aalti- 
dicte  paix  oa  trefue,  sii  vous  semble  bon,  el  qail  praafltaal  pa« 
eatretenir  la  aegaciacka  de  la  «archawKae  et  pour  saaoir  dct 
nouuellef^ ,  y  pourrex  enaoyer  quelcung^  de  pwdela^  kaeliargettt 
que  de  ce  qull  ponrra  entendre  Jl  BNidaeitlaae  par  ka  mmhm 
qae  sounent  viennent  pardeca. 

Jaj  faii  dcspescber  Icr  lettcea  pear  lea^qae  de  Braae,  d 
aassl  pour  leuesque  de  Munster,   ensoiaaal  ce  qae  OMI  aacs 
escript;  ei  lea  aoimj  louaioiini  tooa  deax  ea  hooir  rftiaMW 
dation. 

Quaal  a  laffaire  de  Sjmonet  de  u)a  chaaibre  toucbaal  u  re- 
cepte,  ie  vous  prie  ea  faire  vne  fin:  cest  assaaoir  qaU  alt  cela 
de  Warrlck  auec  ce  de  Courtray,  coaiwe  autrefois  a  eate 
et  quil  ny  all  plus  de  reavajr  ne  dUfiealie;  car  «am  lateaMa 
est  belle. 

Do  baflHafe  de  Lille  jentead»  augsi,  que  Anthoine  D^sco»- 
bes  lait,  comme  par  madkle  precedente  lectre  vous  esrripz,  et  Q 
payera  la  semblable  ferme  qne  Coarlerllk  a  voalsu  &^gmMtSf 

coiiil)ien  cest  pe«  de  chose. 


urrez  de  ce  que  sera  succedc  audict  affalre  de  uheldres. 
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pourt**  ledirt  Chasteari],  a  hfjMPÜr  lectro,  ponr  non  fftire  reiidts^ 
(c  Dir  rrmecU.  Et  poiir  ic  present  ny  a  autre  chose  dimpMr- 
tance  a  von«  esrripre,  sy  non  qiie  ne  retardez  point  n  ren- 
royer  Inrontlnent  W  iralleon  (jin-  pourie  lediet  MonÜ'ort,  aim  ^np 
ixye  moyen  vous  escripre  plus  gounent;  et  de  ce  cjiie  survii  ndra 
Tons  en  serez  adnertfe.  Vous  ponrrifz  enrayer  aucunesfois  des 
dopllrat/.  en  ziffre  par  voTC  des»  marihans,  Irsquelz  a  cause  de  la 
trciüv,  coinine  suis*  l>icn  iiiromie  envoyfnt  et  esrrlpvent  de  XX 
en  XX  jüurs  a  ßourgpes.  Atant,  madame  ma  bonne  tante,  nosire 
»eigneur  vous  ait  en  sa  gaioctc  ^arde.  Escript  a  Madril  le  IX*** 
doctobrr  Un  XV<^  XXVUI. 

Tosire  bon  ne  neu 

Charlkk. 


IIS.  Km9er  im,  ilni  JfiTdfi^  F(0rift*fiim4L 

(i)ipr.  Aiff.  fK.  /.  171.  Top.) 


Ver&brui  |a  Jltlr«  der  Heraualanlening  des  Königs  Franz.  Di«  flbenende- 

fttS  Actcn'^tnrl r  ins  Dr>i!t<?rhr  r:l>f r<f»t7en  und  drucken    tu  lasgrn   tUld  dco 
beifolgenden  Briefen  an  versdiiedene  Fürsten  beizulegen. 

^eaiitworlet  18.  Mal  HM.) 

4.  Nw».  I52S. 

Mob  bon  frere.  Par  ce  que  nag^uercä  vous  ay  advcrty  au- 
res  ftm  scavoir  a  la  verite  toat  ce  que  Josqoes  lors  est  pass« 
ealre  le  raj  ie  Fraice  ei  «07  (Mcwuii  le  «OMbat*  Depuifl 
guetttt  Mi  relonne  mb  rvj  dames  Boir^oigne,  Ic^uel  mballle 
M  rela€io&  (eile  que  vefres.  Vom  eeayes  bi«B|  non  frerey  q«e 
em  imv  aiaim  dfaipertMice  Je  vo«e  aj  loi^ovs  4eMM4e  votre 
aMi,  ei  eaeoiree  ea  eaeiuy  q«l  ioicüMS  am  keaaeir  ei  na  vye 
ieaaae  iaai  pfaw  yelaaUw  ei  ariai  ne  reeeaUre  en  riens;  vais 
la  loagear  ei  4anfler  dea  etoaiaa  aeiaseai  pe«  soaffrir  tant  ^rand 
«Ulaciea  ^  dacleadre  apres  icd^y,  esUai  la  chose  iant  deli- 
rate,  poar  toacher  a  iManeor^  ^oe  qneleeaqae  delay  aeasi  esle 
Wa«  Jai  naiaieaaai  cmvmvUipft  le  tont  anx  geas  de  nies  fon- 
aaalx  de  pardeea,  a  prelaias,  yraads  ei  a  plasievrs  grentflzbommes 
ei  g-ens  de  lon^e  robe,  ei  a  anltres  personnes  experfmentees;  en 
tplle  niatiere,  pofir  arofr  Icnr  advif»  et  ronseil  dr  rc  qnil  lenr 
seaüileroit  se  deroir  faire:  iesoueU  ions  unifonnemeni  mont  dit, 
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qu<^  jäy  sourfisaiiiitieht  saUsfaii  et  accomply  a  nion  liomiear;  ei  p«iir 
ce^  mon  bon  frere,  mc  sais  con forme  a  loppignion  de  Uni 
^cns  de  blen.  Et  avec  cestes  vou«  envoye  les  copies  auÜie»- 
Uqu(  s  de  toul  ce  quest  passe  en  cest  afiaire  da  combat.  Jci  Cf- 
crips  atissi  a  plut^ieurs  roys  et  princes  cbresUens,  ei  ealft  aitm 
au  ror  de  Polog^ne,  aox  eieeteura  ei  «vtres  piteces  4e  Icafiif, 
et  a  lua  cliaiiibre  imperiale,  vevs  priant,  OMi  ftere,  \tm  bkt 
adresser  mes  lettres  arec  a  ekacne  mmt  cople  teile  9^ut  ccle 
qoe  voos  envoye,  et  qoe  liceiiliiani  fiilctea  le  (o«i  irtMater  <■ 
dlemaad,  imprimer  ei  pvbUefi  on  hon  ram  ienMeim,  eomm  k 
qoalite  de  eeete  mattere  le  reqaieri,  ei  qae  ne  fye  eemrei  kke 
faire,  ei  voua  ne  feres  irea  aggreable  plealr«  Mob  boa  ficre, 
notre  aelgaeor  vova  aji  en  sa  s^'  guräe.  Eseripi  en  TeMe  k 
4*  de  novembre  1538. 


113«  Der  Kaiser  an  den  FerMersekach  ismael  8ofki*)* 

{Hef.  rd,  /.  SupL  X.  /.  506.  Min.  &20.  Cop.) 


Credenz  für  den  Abge«andten  Balbl.    Hierzu  die  folgende  InsiructiM. 

15.  (IM.)  Fekr,  15^1 

Carolas  Qnlnios,  eptinil  del  eleMentIa  Benanorun  aiqne  ehrt* 
aitani  orbis  Jmperator  aog^stos,  rex  Germanie^  HtopanlaraBy  flitei- 
que  SicOle,  Jasularam  Baleariom  Forinaaiamniqae  ei  noni  ilfit 

aariferi  orbfs,  mnliamniqtte  alianini  iam  litlml  orientis,  quam  oc- 
ridentis  jDsalamm  domlnna  eie.  aerenissinio  ac  potentisslmo  pria- 
cipi  ei  orientia  refam  maximo,  pto  et  felicj  Xaka  Jzroae!  SifV. 
ma^o  Peraaram  reg^l  etc.  fraiij  ei  amico  nostro  cbarfsaiMt  * 
dea  optimo  niaxlmo  aaloiem  prosperoaqoe  Totorfrin  onmfan  m- 
cessQs.  Bereaisaine  ae  poientiaBiaie  prineepa,  frater  rt  anire 
eliarblsbBe«  Cum  multa  mag^aque  constans  ad  nea  fama  detalerit 
de  smtinia  aerenitatis  vestre  Tirtiite,  aapienito  aiqne  patentia.  qoi- 
hv^  vniuersos  orientlfi  re^ea  facUe  anperei,  eamqae  nicbil  anü- 
qiiius  atit  cbarius  dnrere,  quam  arma  viresqne  suasque  tTrii- 
nidj  opponcrc,  et  Jlli  aduersantibus  adberere.  Quam  com  no^ 
etiam  ex  anlmo  opprimere  caplama,   noblBqne  cim  »ereaUak 


*)  Derselbe  war  bereiU  1523  gettorben»  und  sein  Sohn  'D»mm  wir 
ihm  gefolgt. 
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restn  io  re  muM  «edtiratee  coiiMBlit,  spectoMIwi  Johannem 
Bailia,  ■Otten  MerosoltaiiUiitwiii  ex  moMOm  mI«  Hoslre  cesaree 
hottiieMi  mUs  ae^e  fidam  aiqne  i^ratm,  ad  semltaCen  veatram 
Mttere  toIdIbms,  vi  animan  noatnim  corain  aostria  verbla  IUI 
apeifal,  et  qsld  ab  IsU  parte  fieri  optamus  expoiat  SerenKatem 
▼catnai  rog-amaS)  ¥t  suainam  honiini  fidem  luibeat  fa  hki}  qae 
aoatra  mmime  dkeij  et  com  videat,  nichil  aos  preter  hamanl  gvoeris 
«alilMi  atqne  libertatem  preteidere,  ad  rem  tarn  pfan  sanctamqiie 
et  rert  principi  MgMan  anb  vkibiu  atque  aiicioritate  Jaaet,  a 
nobisqoe,  si  qiiando  nostra  opera  pro  eins  dig>niUte  atqae  aiapli- 
(adifie  yorenitat!  vestro  opus  erlt ,  omnia  oflßcia  speret.  Qaod 
mc  atqui*  ex  animo  serenitati  ve«f(re  polllccniiir,  quam  deus  op- 
Ubus  mrixiiuiis  diu  nobis  jncoliittiriü  sertiarr  et  votorum  snorum 
roDipotetii  efficere  di«j:netnr.  Datum  in  vrbe  nostra  Toleto  die 
\y*)  mensis  februarlj  anno  doinini  MDXXVIHI,  recrnoruBi  no- 
siroriui)  romanj  X''^  alioruiu  vero  onmiuin  decimo  quarto. 

CaROLU0. 

Sereiiissimo  ar  potentissimo  et  nl•i^'nti^^  reifinn  maximo,  plo 
fl  foelici,  Xnlih  I/mael  Soplii,  magno  Persarum  rcgi  etc.,  I'ratri 
fi  awico  uostro  eharissiiuo. 


114.    ÄmirueHo»  für  BaM  mn  äm  FerMersekack 

hwuuH  Sophl 

(Ae/.  rtl.  1.  SpL  X  M«.  Mi».)  - 


Mit  fieziehuiic  auf  den  Brief  des  Soplü  (Oct.  1518)  und  die  Antwort 
Kfuaers  (25.  Aug.  I5"2r>.)  zu  melden,  <^nHs  nach  Beseitigung  der  biaheri' 
gen  Hindernigse  nunmehr  der  Kaiaer  vereint  mit  dem  Fapftt  und  K.  Fer- 
dinand die  Türken  anzugreifen  willens  id         Sophi  fliftg«  dteaetben  von 

&r  andern  Seile  angreifen. 

(Vgl.  die  Berichte  t.  30.  Aug.»  27.  Not.  1539,  17.  Pebr.  n.  13.  Mai  1530.) 

18.  Ffbf.  15-29. 

Instructions  a  vous,  no.strc  ame  et  feal  Jehan  de 
Balbr,  cbeiialirr  de  lordre  de  Jehan  de  Jerusalem, 
geBtilhomme  de  nostre  bostei,  loucbaat  la  cbarge  et  com- 


So  die  Cupie;  die  Minute  f.  508  gibt  vlcarfmo  quarto. 
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■üsiloi  que  presealcMit  rmm  d^isow  tam  le  imwIi 
siM  ei  tfeiygiMMi*  prlMe  Kaka  IhmI  Bt^U,  gni 
roy  de  Pefse,  neelfe  trmUer  et  treMM  frwe. 

PmdereAeal  1«/  dim,  f«e  ei  U«  mH  cen  vi^t  I 
cinq  Pul  deven  m$m  ei  oeete  neeire  die  de  Toledo  figr  ^ 
mommuLi  ooa  oeraHeer,  iqipeUe  PeUm  Ihmdta  de  Lteiity  mm 
lectfee  de  ea  sereatte,  centenaMy  f «e  TodeMoM  duf  «Mnm 
aecofd  envaUr  le  Tunq^  et  qae  a  ce  fbiaieas  preata  fttr  k 
aiala  daarfl  soigaat  la  date  desdietea  lectres^  deala  paiae  a  b 
reception  diceUea»  qae  aaas  tindreat  ea  doakte,  poar  ce  memt- 
mcmi  ^llea  aaoieat  eate  ai  laa^eaieat  ea  ehemin,  et  mMnA 
algaees  ne  scelleai  et  cncoires  qat  aaaa  aaruini  lais  aiinBw 
tresdeplaiaantca )  qae  ledict  aeii^near  roy  faat  tmpaaie»  B 
paar  eea  consideiacloBa»'  et  eatant  la  clioae  dbipavtaacf,  Af- 
ferasnies  dj  respondre,  aateadaat  ea  ce  plaa  de  eeiÜtade  ^ 
aen  eatre,  Jateatloa  et  aprest  paar  ladicte  eaipriaaey  aaiii  qi« 
poar  lom  nana  eatlons  ^riefaeaieBt  aialade  et  encoirea  ea  grosst 
gtierre  auco  le  roy  de  Fiiace-  Leqael  ee  peadant,  oaBHie  diei 
tout  paissant  voulait,  aprea  plasleurs  grandes  victoires  gaiprf« 
contre  luy,  fut  par  aoa  geaa  priaa  ea  itaiaiUe  et  aaieae  4cBen 
aoos  pHsonniers. 

VA  Yoyam,  que  ne  nous  veaoit  autres  nouuelles  dudkt  seig^ 
Dcur  roy  de  Pcrse,  depeschames  sondirt  boiunio,  et  \wj  wcri- 
piiismrs  vn  rcsponce  de  sesdictcs  Iccires,  priant  qae,  |>ni?<|B< 
le  temps  prefix  es  sjennes  estoit  desia  expire  auarit  la  recepiioiH 
Jl  vonlsit  remectrc  sus  jccll<^  si  bonne,  juste  et  saincte  erop^i^^^ 
et  adfiiser  ce  qne  luv  Bembieroit  estre  falsable  et  conuenabl?  fB 
ladicte  matiere,  pour  nous  en  aduertir  le  pluetot  que  pos^iMf 
serolt  par  aocons  de  ses  g-ens,  esquelx  nons  paissfons  adiou^trr 
foj,  et  que  aoaa  aoas  y  eauerlaerioaa  et  aaiplieraas  de 
aostre  poouoir. 

Et  deslora,  pour  du  tout  entlerement  pouuoir  employcr  noi 
forces  en  cestc  si  bonac  oeuvre  de  j^uerroyer  contre  ledici  Tuft*i? 
nous  condescendismes  de  traicter  et  faire  paix  auec  ledict  rot 
de  France,  et  le  remectre  en  son  royaulme,  moyennanl  que  ponr 
poinct  principal  et  fondement  de  ladicte  paix  jl  traicta,  et  proutii 
expressement  de  soy  ayder  et  emploler  a  faire  ia  ^nerre  aidiri 
Turcq,  et  nous  y  accompaig-ner  en  personne,  nous  delalssant 
deux  Iiis  aisnez  hostalges  pour  las  choses  traictces,  lei^quelx  s«it 
eacoires  en  no/.  mains. 

Qu€  tüute^luis  dcpuis  nanons  Jamals  heu  nouuelles  dudi^ 
aeiipenr  roy  de  Perse.    Jbit  si  est  aducnu,  que  ledict  rey  * 
Fraace  retoume  en  son  roranlme  fit  nouuelles  lig-ues  et  alllaaeö 
aleacoatre  de  noos  auec  aucuns  roys,  princes  et  potmtas, 
aiea  aaec  lea  Veaicieas,  que  nous  oai  recoamiencee  Im  gaiftt» 
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Uni  en  YUUie  qae  dlletrS)  conüre  Icsqaelx  am»  encoires  ^aigne 
plosiears  «rrandes  balattes  «lec  la  gfaiaa  peiie  ämüoi  roj  de 
Fraacc  et  ses  ailieK. 

LesfjueJx  wy  et  Veneciens  ont  prins  jnteIHg'ences  auec  ledirt 
I  Tiircq,  ei  mesmes  ont  tcHemeut  lait,  qlie  veant  estfons  etnpeschc 
^  aoei}  \€3  deääusdicts,  et  csloing^nie  de  Germanie  en  no/.  royaulmes 
ffp  pardeca,  ledict  Turcq  entrit,  sont  eDujron  trois  ans,  ea 
r<i  \  nuine  Dhongrie,  si  puissaot  quil  deffit  le  feii  roy  nostre  beaal- 
imstej  lequel  fut  tae  en  bataille.  Kt  par  ^on  trespas  nostre  boa 
-  frere,  lor»  arcbiduc  Daustricc,  a  suceede  auilict  rojaulme  Dbon- 
^\  g^rie  et  ea  cclluy  de  Boheme,  et  en  a  ciechasse  le  wayvodc 
qae  a  la  faiieur  dudict  Turcq  scstoit  jntruyt  oudict  royaulme,  et 
^  contrc  leqvet'iiastre^et  firere  a  gaigue  plasears  bataiUea. 

ÄS  ^  «ffelliMil  qae  pour  lea  eupMidwiMiB  aaaücte  el  4»  mw 
M#reiici  frare  MnoBa  pe«  ira««er  lapparlnila  dealora, 
dre  es  ifpfhoe  eantte  Miet  Taroq.  fit  poor  ee  laoBS 
des  muitimfk  ei  aallictter  ledlet  aelgiear  nj  Bepl^e 
jusqae»  a  ofaea»  qae  m«s  aoioMa  eattaweai  deltr^tae  de  paa- 
aer  aaec  ioatea  aoi  Iprcea  ei  p^aaaBcea  ei  YlaUfe^  ei  aaec  la 
Caaevr  ei  aaaiaiaDce  de  ■aatre  aalaei  pete  le  pi^  ei  aaftrea  aoa 
mmjB  adalaer  ei  noas  eoipHer  par  ious  noyeaa  de  gnmer  leUxi 
Tareq  par  ce  eoaaie  la;  ei  aaaai  fera  lediei  aelgiear  ffoj  DhoD-< 
giie,  Mwiredici  frere,  de  aa  pari  leai  oe  qae  itj  aefa  paaallile 
da  ceaaie  dadki  Hongrie. 

Ei  a  ceste  can^^e  yoos  despescboas  expressentent  deuer^?  le« 
ffiet  seigneur  ror  de  Persr,  powr  lujr  faire  entendre  nostre  jn- 
teacion  et  deterniiaacion ,  et  les  apre«it?^  qtie  pour  ce  faisou^  par 
mer  et  par  terre,  auec  les  deax  arniees  qiie  desia  auons  en  la- 
dicte  Ytallie  yictorieuses.  Et  le  requere-6  de  iiostrc  part,  quc 
Selon  la  roag'nanlme  Jntencion  et  affectioa  que  tant  (Je  sondict 
hommc  ({iie  dautres  vcnux  er  denant  d<*  ce  coostc  la  auons  en- 
iendu,  quil  a  a  deffeadre  la  loj  de  dieu  et  guerrojer  contre  le- 
dict Turcq,  quil  vallle  a  ce  cop  et  en  ceate  si  boaae  confoBe- 
tare  quil  ne  sc  ponrroit  jamaU  tr^aacr  plaa  a  ura^oz,  aemploxer 
de  tout  son  pouuoir  a  repriracr  HaaekBce  dadlei  Ttecq,  ei  le 
chastier  des  jadebues  violeai^  ^  Tatt^adOM  fae  laj,  aea  fea 
pere,  et  aotres  ses  predeeeaaeara  eai  Ulli  eeatie  dlea  ei  lea 
roTs,  priaeea  ei  daeiaateaia,  iant  ckmÜeaa  qae  aairea. 

Et  que,  al  alaaf  ie  faii,  naea  feioaa  par  eaaeaAle  #eaare  ei 
czplaii  iMMrilalie  «Meia  dlea,  »iBtre  soaaerak  creaAear,  ei 
de  perpetaelle  aMalre.  Biiqaej  de  aeeire  pari,  paar  lea  eaaal- 
deracdoaa  aaaatdictes  comme  prince  caÜMllcqae,  ei  aassl  pour 
eMaidenelaa  de  la  digalie  Jaiperlaie,  ea  laqaelle  nostredict  crca- 
ieor  MM  a  flda,  ei  dea  vojaalmes  que  par  sa  diaine  bonie  ie- 
mmm  ei  feasesseaai  et  sajoant  les  vestiges  de  noz  predeces^eurg 
aaymara  ei  reja  paieraela  ei  BMteraelai  aoauaea  dellhere  dem- 
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pMer  nostre  personne,  noz  bicns,  vassaulx  et  siibfrort/.  ronlre 
Icdict  Turcq  pour  le  soubstenement  rt  rxaltacicm  de  nöstre  Uj 
et  loy,  et  le  eontralndre  de  laisser  U  s  autres  prioces  es  paix» 
et  reslituer  les  choses  par  luv  Jiulebuenu  iU  vsorpees. 

Qne  si  ledict  seigiieur  roy  disolt,  ne  noas  aaoir  f scrif i  911  > 
eauoycr  iedict  de  monte  Libano,  Inj  dire%,  que  la  graut  rertu 
et  renommee  quanons  de  Iny  et  des  g;uerres  par  liiy  falcies.  f( 
heiirciises  victoires  g-aifi^ees,  luesmes  contre  ledirt  Torrq,  noas  >  • 
(il  lacrllement  croire.    Et  olres  que  ledict  LIbaiio  ^e  fut  .iumc  1 
de  luy  mesmes  en  ee  que  dessus,  que  noas  le  reqaerons  vouIm-  ' 
en  ceste  opportunlte  semploier  en  si  bonne  euure  et  silide 
empriBM« 

Et  «i  daMitire  Jl  aezauolt,  ei  ne  pewi  ealre  jniaid  a  «i 
preateneiit  se  meetre  ans  dianpa  a«ec  tonte  aa  pafanttce,  qnr 
4m  lutea  Jl  face  gaerroyer  ea  linltea  «t  liroatlerea  d«a  pays  ^ 
dici  Tarcq)  et  ea  plaa  de  Ifealx  quil  aera  poaaOikiy  paar  ie  «w- 
tfaMre  a  tenir  sea  gern:  diaisez,  et  diaertir  aea  forcea,  et  Mi- 
mea  du  coate  «ladict  rojaiilaie  Dl^ngrley  i|aeai  I0  ^laiti«  mf 
pealt  plus  greuer« 

Et  en  tont  ee  qne  deaana  ferez  taat  deaeir  et  dili^eaee,  ae- 
loa  que  en  rona  auona  naatie  eonidenee)  nana  adnlaant  et  cicii> 
pnant  le  plus  souoent  que  pourrex  du  saccea  de  Tiaatre  cbnuo 
et  voaisre,  et  de  toutes  nounelles  et  occurrances  qoe  eatea^ 
et  congnoistrez  duyre  an  bfen  de  noz  affaires  et  pour  nostre  ser- 
uice,  vsant,  si  besoin^  iait,  de  la  ziöre  qur  vous  nnon«:  fiii 
bailler  auec  cestes.  Donne  en  nostre  cite  de  Toledo  \v  XHII 
joor  de  feurier,  lan  niil  cinq  cens  vlnsrt  et  aenfy  a  cojnpter  ^ 
1^  natiuita  de  nostre  saulueur  JheaucrisU 


115.    Der  Kaiser  an  den  Papii  demens  VIL 

(Amt.  a<f«.  n,  /.  aoi.  rifta«.  4»  «i^m*.  «pM.  arig.) 


Bitte  um  Bdttendflr  Ungarn  gegen  die  Tarken.  Nochmaiige  ünucuukü 
guig  wegen  der  BfauHduM  Ren».  Binlidttng  m  euer  Hebe  hmIi  flp«i» 

Aprü  I  V.^ 

Jaj  (  Script  puls  nn  au  oo  an   et  denii  (  iira  aucsnes 
de  ma  luain  a  votre  saiactete,  et  par  nics  üic^ya^fiers  aure»  toii 
a  piain  entendu  ma  vraye  intencion,  combicn  que  aucuiis  onl  uch« 
la  vous  donner  a  entendre  autre,  esquelles  Je  ae  peaae  Jaaaii 
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iroir  mis  paroles  de  mcntcrie.  Et  ei  votre  saiotete  les  a  cren 
poiir  rentables,  ce  a  este  avec  brande  raison;  et  si  eile  ne  lerir 
ilonnc  la  eredence  quelle  meritoit,  je  supplye  que  a  cestes  eile 
je  doiiiie;  car  je<?cr!pA  eeste  de  la  nicisine  maniere,  conuiie  se 
jes^Utye  eo  iariicle  de  la  inort,  ei  saus  aucun  auire  respeet  que 
pour  le  seruice  de  dien  et  1e  Men  nnivt-rsel  de  la  chresiieunete« 
iaquellf  je  Uens  avoir  l>cöoiit(^  de  reiiiede,  comme  le  malade  de 
la  deruiere  unctiou.  Et  par  la  necessite  011  eile  est«  meiHinement 
pour  ses  manvaises  et  duuloicuset^  nouvellcs  pour  \olre  sainctete 
ft  pour  tüijs  aous  aiiires  chretiens  de  la  invaslon  de  Hongrie, 
Ucsquelles  par  votre  nonce  jay  estc  adverti  et  depuis  accrtalne 
par  mon  frere;  et  que  a  voire  sainctele  et  a  11107  en  est  la 
Charge  principale  pour  r  remedier:  Je  supplie  que  y  Teulliez  ea- 
Umän  ei  aree  toale  dfiligefloe;  car  la  laiillie  poumit  eovater 
eUer  a  nitre  fof  catiiolique,  aiix  amea  de  cealx  qni  ea  est  le 
dmgey  et  a  la  d^retieinete:  et  eenlx  qui  ne  la  fent  peit  oe 
bicn  teiilr  pour  nwUieiireiiUy  de  venir  ea  teupe  qdls  deoesent 
fttmin  la  ehiff e  pour  la  cenlpe  daultrej.  Je  lUe  toet  eecj 
a  Totre  gaintete,  pour  ce  que  Je  pense  dire  Terite,  et  pow 
ce  qve  me  sena  aet  Et  al  arec  lee  troubles  qailsi  ment  doaae 
et  namralaea  soaspecons  quilz  opt  en  de  moj  me  venlolent 
troaUer,  en  me  mettant  la  rai^e  aus  sann  anenne  dieee  ne 
raisaii,  dont  avec  layde  de  dieo  et  ma  justice  me  sauray  blen 
deieadre,  si  le  mal  ae  passe  plus  avant.  Et  non  obstaat  teet 
cecy  je  desire  oublier,  non  pour  neeessite  ne  potir  force  ne  poar 
rieas  que  me  menit  ponr  Tua  |>roi»re  chose  ne  de  eelle  de  mon 
frere,  inaiv  »^eHllcrneiit  pour  faire  ce  que  je  dolbz  et  snfs;  ohlig'ie. 
Et  ])nur  aucuQ  disconteoteuient  on  diffidenee  que  votre  saiuiete 
ay  de  moy  diflerast  a  fafre  ceey,  ee  tpic  toute.sCois  seroit  sans 
cause,  pour  ee  que  je  ne  pense  avoir  donne  a  votre  Haintete  au- 
rune  oecanion,  ny  fait  cho.sc  dont  eile  se  doibt  tenir  pour  oüen- 
»ee;  toutesvoys,  si  vous  estes  mal  content  de  uioy,  je  suis  prest 
pour  requerir  pardon,  afTiii  t|ue  uous  faisons  tont  cc  que  delivons. 
Et  aussl  je  retonme  pryant  a  votre  sainctete,  quelle  le  laice  de 
sa  part,  comme  je  fais  de  la  mienne^  vous  asseurautj  que  me 
troaverez  trcH  bon  et  homble  filz,  et  mellleor  que  ceulx  que 
tenes  pour  telz.  Je  crois,  que  par  plusleors  lettre«  de  voire 
aence  et  depnis  par  den  U^e,  et  aneel  par  le  general,  et  ßna- 
Meveat  par  mön  Tlceroy  de  Naples  yoire  aainteie  anra  eateadn 
les  oi^  ei  les  Jneilfficaiions  ei  la  g:raBde  ralnoa  on  me  ania  mia 
arec  Toire  aalniete  ^  lesqnellea  plnat  a  Hen  que  voire  saiatete 
les  easi  et  tiat  agreables  ei  acceptables;  car  ce  aerelt  paar 
erlter  beaacop  de  clioaes  pasaees,  et  ai  seroit  le  graad  aervice 
4Le  dieu  et  aagmeaiacloa  de  sa  sainie  hj  catholiqaei  eaaemble 
poar  faire  ce  que  debroas  pour  noz  ames  et  oeavrea  et  blen  et 
praaffit  de  la  cbresiienaeie  et  da  saiat  siege.    Je  me  exease  da 
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SIC  qac  a  este  falt  da  saint  siege,  en  sacquanl  leg^lise  de  ^ 
Pierre  et  votrc  saint  palai?^,  combien  qiiil  ne  soH  necessiirr, 
paisqtio  ny  aj  ne  ünis  conlpe,  swi's  a  exctiser;  rar  je  desirf 
ne  jusUltir-r,  certirfiaiit  a  votre  saintete,  qnil  ua  rstc  fait  par 
fiion  comniandenienl,  ne  vi^  chose  taut  nouvellc  de  millr:  ft  iir 
doibt  Ion  croyre,  que  cecy  IVast  comniande  dt*  faire  par  uii;r  Iii- 
si  obedieut  et  humble  aiidit  saint  siege,  pour  Icquel  defTrndre 
jay  oflVrt  ma  personne  et  tout  ce  que  je  tiens,  et  \\  ne  snn- 
ble  que  cest  offre  soit  bors  de  temps.  Et  avec  st  peti  de  \ig:nr< 
qae  jcsrripz  recy  me  remet-Ä  a  !a  lettre  que  jescripz  en  latie  i 
votrc  saiutete,  et  auji  oeuvres  que  jay  lait  du  passe,  qni  si  rmi' 
sont  ag^reables,  prendrez  poar  larenuri  aree  lesquellea  Je  peiw 
acconiplir  ee  qne  je  Aolhv.. 

Mon  pere,  quant  au  hruvt  qui  a  counru  icl  et  qoe  jav  en- 
tendu  par  votre  nonce,  que  avez  votilonte  de  venir  ici  en  cc? 
royaiilmes  a  Intencion  de  vous  employer  an  bleu  de  la  paix  genml 
de  la  cbretienneie  el  de  la  g^uerre  nienee  contrc  ie  Turcq,  et 
pour  un  bfen  tant  universal  que  penlt  Ion  peoser  de  cecj,  sioon 
que  rest  une  Inspiration  que  dieu  vouä  a  donne  pour  la  piüe 
quil  a  de  nous  aiitres,  et  que  sou  courroux  quii  a%'oit  avec  euli 
est  passe.  Je  say,  que  ce  est  le  vray  remede:  plevsi  a  dit'ti 
qail  se  feist  en  temps,  et  votre  saintete  sera  recea  et  serwf 
de  niuy  et  des  nilens,  eoiiuue  ung  buutble  üh  doibt  reeeproir 
mm  pere.  Et  eecy  je  vous  certiflie  et  pronietx  par  cestes  et 
plus,  que  quant  a  lad^*^  paix  me  nietteray  en  si  bonne  raison 
que  votre  saintete  co^noistra  Ic  bon  zele  qae  jay.  Et  si  poir 
ttoz  peschiez  dien  ne  veaille  permettre  si  grani  blen,  Ion  aira 
le  »elmie  par  voye  de  suspencleB  en  avire  qae  votre  saiilelt 
«iiisenu  Je  toSs  Men,  q«e  Je  ae  Merite  tanl,  mala  la  leccMÜt 
ie  requhit:  c(  pew  ee  Je  retovne  svpplyer  oe-A  Totre  ealateie) 
ei  fm  Mrtm  miseu  ae  me  oflire  an  tiayell  qae  je  -eappUt  i 
vetre  aaialete  ▼oaloir  preadre,  eoaibiea  qae  la  ▼aafarta  a^  Ie- 
amie,  ealaat  teatee  aoaapeeiMUii  alas  r?)  immdm  ea  ecali 
graade  aeceaaile  aia  peraeaae  el  aiea  MoMy  leaqaeh  Je  iA« 
deaBMiateaaBl  a  dlea  el  a  raalre  a«lalete  eaaaae  a  aoa  ikakt* 
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llÜ.    Komg  Ferdinand  an  den  Kaiser. 
(Amt.        /r.  /.  819.  Ausk) 


Antwort  auf  No.  Itll  iber  die  übersendeten  Actenttncke  betr.  die  Uer- 

autfordcrung. 

IH   Mai  I.V29. 

Jay,  monsei^eur ,  aiissi  renn  par  ledlt  Montfort  ung*  qaa- 
hicr  ou  est  contena  ioul  le  deiuene  du  combat  dentre  votre  ma^*' 
et  le  roT  de  France,  et  blen  entendii  le  tout.  Et  quant  a  ce, 
nionsei<riieur,  ^uc  par  vu%  leitres  du  4*^  de  nouembro  dictes  eus- 
gies  voulentiers  eu  luon  advfs  en  cest  atfaire  avaiil  vouh  y  re- 
souldre  en  ricuä,  neust  estc  la  lonoreur  du  tempg  et  dan^^er  des 
cbemios  qoi  neussent  pcu  soulfrir  tant  de  dilacion  que  dactendre 
aprea  icflloj:  apres  vr^ir  le  toat  bien  sonsUere,  me  seiuble, 
Mtiisei«rneor,  que  t''  m**  a  bles  el  soufÜMmneii  MÜsfadl  ei 
coinply  4  vre  lieiiiievr;  parquoj,  Memes  pul^que  estes  poirvea 
de  si  bon  et  uüge  coaaeil,  neust  esie  coaveoaUe  ta  Uke  autre- 
■leiii,  poar  estre  la  cliose  de  teile  iniportaace)  et  qoi  reqaerait 
taat  de  kaate*  Da  depit  quc  jay  de.  telles  choaes  bjastes  et 
alasi  kara  de  toate  ralsoa  Je  aiea  taia,  et  aj  blea  eapairi  qae 
dlea  en  fera  la  Taageaace,  et  pagaira  eacolrea  notre  eaaeaij) 
aelta  qail  le  verite:  et  de  nui  part^  ce  qae  de  aia  petita  paia- 
■aacc  Je  poarrajy  aole?«  seheur,  aioaaeisiiear)  que  je  ne  my  es- 
parc^aertj  en  rlens*  Et  selon  votre  oaBunaadenieat  feraj  traas* 
laier  led'  ciUer  paarJea  inpriaier  et  pabller,  combien,  poar  ce 
qae  la  cliose  est  prolixe,  et  aussl  qae  ponr  la  translater  ataai 
qull  est  besoing*  ne  suis  pour  le  prcscni  pniirvrn  de  g^ens  a  cc 
lüien  induitx,  il  y  Tauldra  avoir  du  ieaips;  aeaatatolas  je  le  feraj 
dilli^eater  le  plus  qae  pourraj. 
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117.    Die  BMikaUerin  Mar^areihe  am  den  Kmmt, 

{HibL  d.  Bourg.  A«.  16070./.  115.  Cop,) 


Die  Llalvrliandlungeii  zu  Canibray  vorbereitet;  uacli  EtigiaiKl  mni  luEii 
deshalb  goschrieben.  K»  iiid>;e  me  betl|ncbtigtc  Reite  mch  Italiea  f«^ 
fldueben,  bis  sudi  Erfolg  der  Unterhaiidluiic.    VorauAsiditliche  Schviierig- 

keitf^ii  \>f^\  (]rrs<-]})r\) :  »lif»  von  den  Vcnetianpm  im  Neapolitanischen  be»eli- 
teil  Sitädtc;  tüt;  ScIiuiU  d<*8  Kaisers  an  Kurland:  die  Bürgüdiaft  PortUftU 
Antrag  v.  Buiteii  Kraakreicbs  auf  ein  [geheimes  •Schulz  •  und  Truubüuü 
nut.   Der    affeiiifilbttnd  mit  den  N.  L.  kann  im  FaHe  der  FoctaitjiMft 
des  Kriege  nicht  aufgehoben  werden.  —   Heioridi  Till,  druigi  «ielcr 

auf  Scheidung. 

Mai  IV>«>. 

■ 

MonsriiTTif^ur,  jny  pnr  Ic  seiiifneur  de  Ilosynilio/,  rt  Ir  secrc- 
tairc  dos  Barres  roreu  Ics  lettre«^  quil  vous  a  pltMi  nirscripre. 
Uni  de  ro^trf»  mm}  qne  de  secrelairo,  le  poimir  (piil  voiis  a  plfi 
nie  ballier,  et  liiistniction  qwlla  oiit  apporte  sur  Ic  f.iit  iIp  la  ]>ai\. 
et  toutes  les  .nitre  h  despesches  nur  voz  aftaires  de  panlcra.  Je 
vous  respondroye  nur  chascun  point  par  leetres  de  nia  inaln, 
n<'s(oit  le  ilanirier  des  chemins  qiii  ine  rontraiiit  vser  ile  /iffre. 
et  par  ceste  t  t  :\u{ro  <5Uf»])leer,  ce  que  sc*y  De  %'oas  serok 
agreable  nesire  escript  dantre  maiiiere. 

Monseigneur.  laissani  leg  reniereyenu  de  Ihonneur  quil 
vous  a  pleu  nie  laire .  nie  metiani  en  main  viie  teile  envie  quf 
ladicte  palx,  et  de  la  confidence  quen  atiez  en  moy,  ans«?!  de  ff 
qoll  vons  a  pleu  faire  en  mrs  iUlaires  pniiinilieres,  men  remccUttl 
a  la  lectre  de  ma  matn,  vous  aduise.  monserj2:neur,  qne  pois  If 
retour  desdiets  sei^^eur  de  Ros^niboz  et  secretaire  des  Bants 
lesleii  Bayart  est  venu  vers  inoy,  pour  i^ntendre  lintencion  de  vostrf 
maieste  sur  ladicte  palx.  Kt  pour  ce,  ntonsel^enr,  que  Ungtmftloi 
qiie  niaue%  envoye*)  pour  ladicte  paix  contieni  dimrs  nioyem. 
et  tne  nrdonnez  les  pracliqiwr  par  oi  di  e  et  de  degre  en  de/^re, 
en  y  fuitmnt  ce  que  lioiirray ,  jl  ma  semble  esire  conceniAk* 
de  faire  aucuucs  oiii/ei  (urrs  ondict  Bayard  daucuns  dkeus 
moye/is^  dautatit  qnil  aauoil  poufuni  ncsloil  insiruicl  piMf 
en  debatire  ny  accorder ,  aussi  (juv  luy  baillant  la  premitn 
ouuerture  seulement  ei  le  tenvoyunt  faisoil  a  double f  y  que  k 
roy  de  France  et  madame  Dangosmoia  sa  mere,  la  irouu0d 
wi  grande  et  Unngieine  des  ouffrea  passez^  ne  perdis$ent  etf^k 
de  leffect  de  la  pais,  et  pensaeeent  que  ton  les  vouUiii  mmm 
et  ehueer,  pow  eependmi  faire  vo»  effakee,  he  mut  peu 
faire  reUrer  du  vm$hir  fidU  emi  de  trakder,  -ei  amemm  em  etdf 
et  de  paurveeir  a  teurs  effmre$  ei  preuetdr  eeetre  meieeie  ee 
ItaUef  et  dmrtrepart,  de  demier  a  etUendre  amdiei  Bt^fmd, 


*)  Die  ausgesetchneieu  Stellen  iu  Chiöcru. 
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slm  die  tcnir  piu»  ftrme  H  mtls  rmtdn  pkt$  d^^ßeiUn  ams  prw- 
wden,  pomr  venir  aus  plus  autmtageus,  ti  ne  semll  enraj 
VMiie  In«  ▼o«Mr  d  plaMr*  Parquoy,  inonsdlgiiemri  |Nur  ladafs 
de  mons*^  le  ctrdinal  rt  des  itiarqiils  Darsol^t)  seig-neurs  de  CUiii- 
rrs,  de  Bmn,  du  Reilx,  de  HoosrlieslraleB,.  de  Bergkes  ei  de 
JUeynbes,  leefiiels  iay  prins  et  cMqr  pour  me  conseiller  et  »- 
dster  fM  ceele  alUre,  jaj  resolu  amec  iceluy  Bayard,  que  h 
f ■ftuitf iMie  jmir  d»  moU  de  Juing  proehmn  ladicte  damiB  ie.An*- 
goamois  et  moy  nmu  trüimenma  en  la  eUe  de  Cambray,  remee- 
imU  ieutee  ishiees  m  moeire  aeeambiee,  sans  deeUdrer  au- 
ctmes  dee  mmnfwret  cmiinttes  en  iadiUe  juHruction ;  maU  Ideu 
mf  dÜf  que  nam  irinmml  etuemble  audict  Carhbr^,  jes- 
pmje  ne  partiricnB  aans  vne  horme  eonduHm,  si  auant  que 
le  Toy  tresrhresiien  vauUist  eslre  oiissi  raisonnable  que  vostre 
mAieste.  Et  senible  que  je  pourray  beaucop  mieulx  praticquer 
Icfect  de  vostrc  intencfon,  el  de  degre  en  degre  auec  ladicte 
dorne  Dangomois ,  que  par  autre  main  iierce  et  par  envoyer 
et  rcnroTcr;  et  semble  aussi  que  lespoir  que  h  rni/  de  France 
pretiffra  8tir  la  pai^v  Iny  fera  tarder  de  rejivoijcr  en  ItaHe  et 
espargner  despence,  que  jiv  pourra  que  duire  a  voz  affaires; 
et  dmftrepart  ladicte  journee  de  Cambray  donnera  vrayseni- 
blablenient  occasion  a  tous  liaUens  qui  sont  vigilana^  de  prevenir 
n  appmncter  auec  vostre  maieste ,  et  oyres  que  icelle  joumee  se 
passast  Sans  conclusion,  si  aara  eile  fort  seiiij  en  cest  f^ndroict. 

MonsefgTieiir,  au  retour  dcsdicts  de  Rogymbox  et  secre- 
talre  des  Barres,  et  passant  par  la  court  de  France  le  roy  et 
madanie  sa  nuTC  leur  dirent  entrc  autres  choses,  que  a  cau.se 
que  les  Angloi-?  se  doubtoient  de  ceste  praticque  de  paiv,  et 
qoih  leur  cn  auuieut  fait  tenfr  qnelquc  propos  et  ne  les  pou- 
oeieni  meseoDteDter^  pour  ro  quil  lorn  enolt  qnÜz  saidassent  deulx, 
tant  pour  \e  falt  de  lind<  in|Miil(-  qu«'  des  debtes^  jb  estoient  en 
v'ouloir  de  les  en  aduertir,  el  estoient  dadui.«t^  que  deusse  lalre 
le  pareil:  et  a  ccstc  fin  firent  coneepnoir  vne  nivnute  en  fomie 
de  leetre*  teile  qiillz.  dif(ii(?nt  vouloir  escripre  au  roy  Daniel eterre, 
dont  ilü  Jiailln'rnt  <l<>uble  ausdirts  sei^ncur  de  Hosymbo/  et 

secretaiiv ,  poui  inn  »»lojistrer.  Kl  dcpuis  ledict  üayanl  iiia  tlit, 
quUü  auoient  clian^ro  propoz,  et  envojerolent  vers  ledict  sei^neur 
rey  leueeque  de  Bayoiuic  auec  seulement  lectre  de  credence« 
Farquoj,  monsei^neur,  et  afin  dentretenir  lesdicts  AogMs  en 
Mflkore  Toulonte  vers  vostre  maieste,  et  MB  leur  donner  ecca- 
iImi  de  liajue,  Jay  par  laduis  des  seif^ors  dessvs  DMMiea  et- 
vijre  ledlet  seigneir  roj  Dangletenre  mslstre.  Jekra  de  la^ 
Sam^  pow  Miertir  de  lidiete  J«iniee  ei  loj  slgniflier,  que 
■dteiii  iiüfe  »  icelle  soesiie  eliose  repufj^t  a  1»  bemie  ei  an* 
^rene  awltle  de  vosire  natoft  ei  de  la  alene)  et  sana  le  eo«-. 
preadre  ea  ce  qui  se  poim  iraleler,  ai  tralete  ae  falt  Bieg 
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e^i  vray,  monselgueor,  que  lesdicts  scI^ctit  roy  de  Franre  n 
dame  sa  mere  mont  fait  dirc,  (juc  pour  crabiie  qoe  le  carüinal 
se  r  yiieille  Irouuer,  et  qnil  enipesclie  la  conchiiion  des  affairfs, 
jlz  desireroyent,  qm  !a  journec  se  prinst  briefiif,  ^uil  nfiist 
temps  poar  y  estre:  ce  qui  a  cslc  fait.  ay  aduertr  lern 

vostre  frcre  dicelle  jouinee,  a  la4ucIU'  poucz  estre  asseore  pt- 
deray  vostre  honnenr  et  prooflBt  tanl  que  me  scrm  p^ssflrie.  Ä 
/wiir      mie«/jr  faire,  ay  e$cripi  mt  prineu^  DonmgeM,  m 
amhatmdear  o  Mmn9      Amlwto  ifo  Leyua,  de  «  iNtf»  4lh 
^e«€e  fM  aäumür  dm  Mai  de  vmi  «JM»«  Ciile  ftrt,  nw 
pargner  ieepenee  po«r  ec  iiilre,  40n  que  ftiitm  wemr  de  Ufm- 
Urne  ei  d»  tmi^,  wmm  aMnet  mmd»  fw  im  BiRif.  M 
neseederajf  mg  piM  de  veeire  iaeimelkm,  ny  UMnj 
wämthk  4c  ce  qiil  M  mnfen* 

MoMcIgiieiir,  qmi  •  Tostre  attec  es  MaliCy  cOc  le  fw 
preeede  fue  de  euemr  Uee  eerimems  ei  magmmdme,  et  lofft- 
retwe  de  Ikeaeeur  et  reputacion  fid  vaue  caueem,  emec  bftäätt 
ei  im  reBsemrsse  de  voz  affaires,  et  MmUUmment  et  ß^rtf 
de  ieue  eo»  affaires  et  etatx,  a  detäte  a  mey  fft  a  lous  nr, 
senrftenrs  et  subiectz  de  pardec«  /rea^oml  ioye  et  plesir;  mai^ 
ia  douhie  et  crainrte  de  vostre  pernortne,  et  fes  hazars  et  da»- 
giere  qwl  pennent  estre  en  faisant  ledict  votfage,  beaurop  pl»* 
denmn/s  et  de  soucy.  Et  romhfpn,  iiionHeigneur,  q"il  n«'  ^^.r 
a  (loiibter,  nayez  emprins  ledit  voyage  sans  rnimr  inen  pniK'<^ 
tous  inconveniens  y  ei  detiement  pourveu  a  toute?*  rhoses  m- 
venables  et  reqiiises  au  remede  dicenLv^  si  ne  me  seure^  ff 
faire,  pour  lacquict  du  deuoir  que  Jay  enuers  vous  aousi  in 
cripre  ma  fantasye  qui  est,  que  ne  rmts  dertez  mectre  af^ 
ledit  voyage,  que  ne  soyex  bien  pourueu  dargent,  de  ^ 
et  de  viures;  rar  si  vous  vom  y  irouuez  cn  faulte  dar^etUff 
fait  a  craindre  et  est  plus  apparent  quantrement)  qeU  eeet  te 
potit^a  prendre,  eammil  Ast  au  feu  rey  Ckeriee  de  J^?** 
leqoel  vneillaiit  tdler  a  Neplee^  de  pfinc  ftcc  ^pA  »rtw  * 
limUe,  düuem  le  empuhi  ei  prkU  eem  peripf  m&le  mt^  ' 
Meme,  pemr  ee  fite  äem  ergeni  tuy  feUlU,  et  qnii  etei 
pnmiz,  Jl  perdU  üMte  tepmiaelem,  ei  ee  iremmm  iemi  flusrfn"*^ 
ment  habendeeme,  quU  mmnd  auee  Imp  fue  eimq  m  sie  em 
kemmee,  deequebt  Uftui  eemirsdmi  de  eembeüre  en  tres 
kemari  ei  dsmgier  de  ea  pereemeef  pem  ee§  reOret  ee 
ms  mieuts  quH  pe&ei. 

De  prendre  espeir  sur  iargent  que  pemrre»  ammr  en  l^ain- 
eeroit  fmre  fandewteni  emr  la  giaee  dsme  nedei,  en  ie'^faf 
ientends  iee  dkeeee  y  estre.  De  gerne  de  guerre,  ß  sere 
peeeible  que  eeuts  que  desirez  aueir  Datemm^e  se  pmstsi 
reeeuurer  et  estre  presis  a  mmrcher  de  denx  a  (rois  mois:  ^ 
jl  ff  mtmt  mg  bon  7rombre  de  fnnsguenectz,  que  Ion  moil  soi 
en  M|M»r  de  mueir  retetme  de  eesire  meieeie,  et  iaeeir  tr^ 
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Umguememi  mtüfitkt  ds  fot  pimmdM^  Udki  rvy  de  Firmtee  m 
%  m*m8  reimut,  eotmM  M  Im  weigmeur  Mtegkmkhfjfs  ^ 
9d  pemumi  hrnrnnm^nt  hs  gmtmhumes  i»  pmrdetm  pmeeer,  om 
ftSUfuumtt  dah  maimtmumi  tma  ptesU,  H  mm  ^mami  a  .emx 
S§  pnUs  fue  pmi9M  memer  doi9  Detpaigm,  prewtq^pOHmi 
er  «e  terattl  gens  9Sf9rkmnt9%  em  im  gmne^  mH  emmnMe 
in  mmec  euls  gemUmmemi  kmarder  vmire  persenm^  ih  vmirm 
mmm  dm  Nmph9  mmus  scammz,  mmteigneur,  mieuis  qm  wtd 
mdm,  tommmd  U»  affaires  if  $mU  diapß§n  pmr  im  Urer  kmre 
im  n§mmhmm*  St  mmmmi  9emme%  'pousy  en  fumi  ordre  ei  n&mAre 
wU  vom  gerne  de  gmerre  eeimne  a  MUimmß  ei  im-  emmdkion  dme  . 
UeUßne  qme  vous  cegmeissez  ntiemim  fmm  mueg,  meme  pemii  dei^ 
mr  jugemnemi  dm  im  eemfidmnme  fue  pomwem  auoir  en  euls.  Je 
Umt,  menseigneur,  qite  queiqme  feie  mmeem  Mn  emiemdu,  pm» 
fm  men^  Im  dm  (Amriee  mum  grand  pere  eem  infiHM.  Et 
me  mmüe,  mtmeeigmeur,  a  emneeikmt  fm  m  feree  wtml  de 
differer  voilre  etfibarptement  iusgues  a  ce  que  eeeehe*,  qmmlim 
ßu  prendra  ladieie  joumee  de  Cambraiff  et  a  quel  jour  V0% 
§mudarmes  de  pardeca  et  les  lansquenectz  seront  preeiz  a 
marcher;  rar  si  dieu  veuU  que  ladieie  jeurnee  pr eigne  bonne 
fin,  rous  pourrcz  phis  seuremenl  sans  aucuna  empeschemens, 
el  a  beaucop  nioin^s  de  frais,  que  n  present;  rt  enroires  (juclle 
W  prei^fic  boiine  fin ,  si  fait  il  a  esperer ,  commv  drssus  dit, 
que  loccasion  dicollc  jonrnet'  et  le  reiardemeni  de  rerwoyer  par 
le  Toy  de  France  assisterire  et  succouts  en  Italic  fern,  que 
notire  tiainct  pere ,  VenecienH  ei  au/ res  poientaiz  jiaiiens  aer- 
eheroni  et  prendront  appoinctemeni  auec  voatre  maieste ,  que 
reodra  plus /Vici//^  voeiredict  voyage ;  et  an  pis  aller,  pendant 
kctenie  lesdicta  gensdarmes  et  lansquenecis  se  feront  preatz, 
et  8er a  plus  conve nable  ei  sehur  peur  vostredicte  maieste^  qml% 
se  treuueni  lors  aussiiost  que  vohs  en  tel  lieu  quit  vous  plaira 
de»ce/idre,  qne  de  passer  auani  euls  et  les  aetendre  en  hasard 
ei  dangier  de  voiire  personne;  et  si  sera  in  saison  auancee 
pour  len  mures  que  a  jnreseul  sont  diffirileH  a  recouurer 
sn  Ualie  y  comme  vostredicte  maieste  penlt  auoir  entendu, 
Neantraoins  vous  en  ferez,  comment  il  vous  plaira,  vous  sup- 
piianiy  raonseig^neur,  jirendro  de  bonne  part  ce  que  vous  en  e«- 
cripa;  ear  ia  grant  crainele  que  iaij  de  vosiie  personne  et  de 
vmire  eaiat  me  contrai^ienl  le  vous  ascripre:  ce  que  nc  falz 
Mtleneni  de  moy  mesmesy  mais  par  laduis  de  mons^  le  cardlnal 
qui  Cögneist  LUalie,  et  monsT  de  Berghes  qui  est  le  plus  vieulx 
ie  pardeea,  et  qui  a  le  plus  veu ,  et  des  prineipauls  peremm- 
^eiges  estans  iey»  musqueU  iay  €oniiiMiii€(|iie  c«sl  afafare» 

MfgclfBef ,  si  vous  naf  nemteUee  de  meeg  demme  le 
em  XVdejmiiiet,  pmmm%  ermke  fmm  mmwmfi  Hern  fmii 
Imdieim  dmme  de  Angosmois;  car^  c— me  poiei  kitft  em^ 
Mre,  ji  l9f  cImm  lowriiK»!  e»  temiftmre  ei  emme  emmekmlmm. 
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te«  ne  me  permevtra  faire  passer  personJic  pour  aller  vers  ro«f. 
Touiesfois  si  nc  laisserny  ie  de  rous  adtiertir  de  toui  par  la 
mer  et  par  tonte s  hs  voyes  qiti  mu  sero/tt  possibies:  et  pnnm*; 
leiliet  jo!ir  passe  ce  (pte  aure%  affaire  pour  la  9eurU  de  vQ$in 
pertonne  et  de  voz  est  atz. 

Monsf!»7iei!r.  poiir  re  que  par  llnstrocUon  de5:sirsdi(-l(  imi- 
chant  Ic  fait  de  la  paix  me  vhar^p-z  e.vpreasemenf .  gue y  ni  m 
putH  ronduifre .  qtip  te  roy  ^  France  men^ie  a  Irnicter  gelm 
la  forme  d/r  co/icept  que  7naue%  envoge y  que  iadver$Us*?e  vostir 
iiiaieste  des  difficultez  que  y  auray  trouue ,  pour  en  arte/uire 
vosire  bon  plesir;  et  qaii  me  semblc  ce  ne  sera  bonnement  fai- 
sohle y  pourre  que  ladUste  dorne  Dangosmois  ne  voudm  faire 
si  long  ßuriour  a  Cambray.  et  que  de  nous  separer,  pour  a|>rt  > 
aiiafr  eu  vostre  responce  /tous  rassembler ^  ne  seroit  ebo^^e  iiico 
Taitiable ;  aussi  que  en  ce  courroit  beaucop  de  tempx  rfui  ne  pas- 
seroit  ttans  grant  dangier,  et  qne,  en  quelqne  ad ucii eintritt 
ce  sott,  la  longueur  ne  peul  csire  propire  en  cest  affaire;  cn 
Sans  apparance  de  briefue  conclusion  poui/ez  bien  croire  qne  le 
roy  de  France  retwoyera  nouuelte  armee  en  Ifaliey  et  ne  t€ 
vouldra  aöuaer  en  practiques  y  et  ne  faiildra  de  ;i  re  estre  per- 
suade  par  le  roy  Dangieierre  et  atitres  de  la  ligue  qui  m 
scanent  digerer  voalredicle  uiiee  reite  pari:  et  desia,  comm 
Jaj  entendu  par  lectres  de  mons*^  de  Rourgos,  ledkt  roy  Dan^k' 
imre  auoit  despeache  le  duc  de  Suffolk  pour  aller  en  France  % 
C99ie  ßny  et  si  auoit  despesche  autres  ponr  ItaUe  amc  argent.  ptm 
en  OOS  pu  Miel  roy  de  France  ny  f»mwfe  omMe,  McourirdargeiU 
im  fku  foiU»  partie,  mnee  pmmtoiB  ajeelluy  roy  de  FIrmmit 
faire  ie  pwrek  eeekae  a  99efreäie$e  oUeeg  ei  que,  «t  ieäiti  rwfde 
ß^m^ee  jf  renmtge  tumeoy  ieeüe  voetre  Mee  en  eera  phte  dfß- 
eiUe  et  dangeremeef  ei  eii  ndmeneü  qmi  emei  quelque  prospenlet 
jl  vonidreü  proffiterdieeiie,  dmi  iapmseereä  pluereimtdee  qm 
deumni,  o«  H  UmMtoII  qae  rmtradlcto  Maiette  imeeeptat  n  piea 
eemdkiem  qme  n  preweni;  et  eneoires  i|«n  me  pronermi,  si  y  « 
ii  mnire  ineenventeni,  qtd  eei  qne  ioeOny  roy  de  kemee  mUeü 
deependn  demiere  qM  erntend  wme  iSaiHer,  lesqueU  parapfti 
l^gr  eereiemt  mni  reeomrMes  ^  •  cm  emnee^  MMigMvv  ^ 
CMtrahiote  row  adnertir  preMteaeni  dee  prine^miee  diffleMä» 
qnil  me  eemUiß  ee  panrrent  tranmer  en  eeet  ^fidre. 

Lm  piuB  grmde  sera  enr  ia  reddÜSan  dee  oUlee  ei  piam 
pri?/ses  tont  poT  §$9  Francois  que  par  leurs  atHea  im  fe§ankn 
de  MqMes  y  vne  fHirtie  desqneiiee  iee  Feneeiene  Üennnetd, 
Jcayere  qne  i1  se  condmra  Aien,  qme  le  roy  de  Fromm  mmo^ 
dera  la  reddiokm  de  QmgeUe,  em  ie  eapiiame  Renee  de  CUemf 
et  tarnt  ee  quest  ienm  mmdiei  rogmnime  de  likqdae  an  eon  »m; 
amk  ee  qm  est  eecnppe  pmr  les  Fenedens,  tqbs  dMeidcs 
monsaigMar,  qie,  CMnie  iaediete  Fenadena  na  aant  en  ceaie 
eemmmniaatiem  de  pais  el      uaaa/k  ^eantrmkanwj,  qme  U  eem 
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mal  possible  awiict  roy  de  France  de  les  mduyre  a  les  rendre, 
et  ^ue,  eDcoires  que  par  Icurs  iraictez  legdicts  yc?au  icns  eu8- 
99Wi  promis  tmdiet  rog  de  France  dti  les  rendre  pour  bien  de 
pmbt,  mni  4t  n  pari  Iis  en  serolent  reqvis,  si  est  cc-  liien  vray- 
imlilaMe  ^e,  m  catul  iflngnw  pms,  jU  ne  vouldroni 
mmtiTM  Am  Irar«  mdb  Ut  werge  dmi  ili  poamkiit  estre 
Mta»  Je  wMlf  Mn,  Mmdgawu',  qoe  Miete  r0mUdom  iaucke 
m  wmir^  kmutemr,  H  pse,  H  mthz  pms  miee  Mid  r«y  im 

%9mi€op  a  l9§  reemmnr  par  foree;  mak  «Ii  tmOrakn  ß  €9i 
mpparami  fme,  etUmt  vöMtre  mudeete  daoeord  mtm  IndkU  rog 
4m  Frmn^  9t  Dm^Mm^,  ie^dhU  VmundmtB  ne  vmidront  de- 
memrer  $€utM  em  la  guerre,  pmtr  ^rnrnnte  de  teieumer  au  dem- 
gier,  mequel  U»  $e  irattuereni  pmr  la  ügme  qae  fust  faicie  a 
Oaimhray  du  temps  de  feu  lempereur  man  pereg  et  süz  eatment 
ei  ahstinez  que  dy  demonrer^  lesdic/es  place»  seroient  plus  re- 
rmnirables  denlx ,  que  de  iouie  la  ligue  ensembfe.  Pnrquay, 
mon^eigne u r ,  peut  sembler  (ftie,  rendu  par  ledict  roy  de  France 
re  que,  comme  dtt  est ,  il  tient  audict  royanlme  de  Naplea ,  et 
promectanl  de  so/nmer  iesdicis  Veneciena  de  aussi  rendre  ce 
quile  y  Uennent,  et  de  a  leur  re/us  conlrUmer  ceriain  nombre 
de  gen»  pour  lea  y  contramdre  par  la  farce,  qtte  cest  ce  a 
quoy   Ion  lea  pourra  mener.     Toutesfois ,   monsei^neur ,  pour 
ausiant  que  je  congnoia ,   que  vostre  ntaieste  ne  desire  de  en 
iraiciant  laisser  aucune  choae  derriere  qui  gise  en  confience  ou 
aoit  seullement  asaeuree  par  eacripturea,  ay  aur  ce  penae  vng 
espedSemt,  ee  U  ee  peueit  eendmire,  que  seroü^  que  ledkA  reu 
de  F^rnme  preenet  de  au  refk%  deediete  Femedeme  fumir  a 
eaetre  mudeete  le  payememi  dung  nembre  de  gerne  de  dkemat  et 
da  paed  peaar-  le»  jr  eeaairamdre,  eenuue  detme,  taat  et  meqaae^ 
m  ee  qua  ietdactea  plaeee  eereiemt  prmeee  par  faree  eu  aatire- 
naemt,  et  quii  kaUiat  ke9tagiere  paar  lediet  pojfemeat  eu  re* 

La  eeeeaade  eat  dea  deniers  que  vosire  maiesle  reidl  aaiek 
taut  eeaapiaat,  deeduktee  le9  dektet  Dangleterre,  que  ie  me 
alaubie  a  d^teuUe  ee  pourra  eettdujfre.  Et  peut  aussi  sembler, 
noapeigneur,  ([ue  prettaui  ie  eurptua  de  XIF  mille  escua  aur  les 
kiame  de9  FtaneoU  eateuB  pardeca,  que  re  voua  aeroit  trop 
naaiiimtr  schürte  que  de  reapondana  de  marchans ,  ny  de  hmta- 
gaerrSf  et  plua  de  pronffit  que  de  auoir  lea  deniera  compUma; 
cor  les  dentfra  compians  Tie  proffitent  en  coffrea ,  vi  leadicta 
biens  pourront  ponrter  quarante  ou  cincquanie  mille  florina 
de  Tente;  et  auec  ee,  si  vostre  niaieHte  a  affaire  de  largeuL 
e&mptanl,  en  trois  sepmaineä  ou  vii^  inols  le  pourre/.  rccouurer, 
reuendant  leadicta  biens.  De  Ie  laisser  pour  rtswcA  des  biens 
que  voz  subiectz  mit  en  France,  aemble  pareillement  qae  ne  le 
deae'A  iaire^  veu  que  oest  vraj^scmblable  que  ledict  roy  de  Firance, 
I.  20 
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esitmi  9on  rogmUm»  ai  despcuph  de  nMesse  H  H  bas  dcr^ent, 
comnll  sera  apres  Tom  «wir  imj  ce  quil  dewa»  ei  paix  st  faK, 
VOU9  rwemnmance  la  guerre,  ne  qaU  eii  fome  m  m»f€m  h 
felre;  eiissl  lesdicts  Francois  font  diascm  Jear  ieur  mMtreme  de 
vendre  a»  etehwtger  loal  ce  qeilz  onl,  ce  que  Um  m  hm  bm- 
nemeM  en^9€her,  et  aoani  qaU  seit  long*  tenpe  est  appansl 
quü%  ny  auront  gairees  qie  Meastre  le  ehemm  m  tws  euHeU  de 
faire  ie  fmreÜ  de  ee  quU%  wU  en  Firmtee  ei  en  auroieni  en- 
eokee  pbf8  grant  oetMiien,  ei  eeme  preme*  leedieie  üem  dn 
Franceis  commc  dessuB. 

La  troisiesme  est  de  lobUgacion  du  reg  de  Portugel  de- 
mandee  potir  la  pari  du  toy  de  Franee  que  vostre  maktU 
par  ladicie  instructkm  reßfif^e  de  baitler,  El  il  fait  a  dr/uMfr, 
(ffte  ledirt  rotj  de  Krajicc  71  e  vonldra  rendre  Hcsdtn ,  fa  comlf 
Dnsty  ce  quil  lient  en  ISaples  cl  iMillan,  et  reiiocfjuer  ses  £!(nt 
de  gnerre  estans  en  Italic .  f/fu'!  nait  aussi  sehurtc  de  apres  nnolr 
ce  accomply  rauoir  ses  e^nfans.  Nrantmoins,  njonsei^neur.  ffrav  nm 
niieux  de  condnyr*»,  quil  se  conienle  de  ioöli^aciofi  de  monseisn^'^^ 
de  Sauoye^  si  ledict  sei^nenr  la  veuU  bailler .  dont  5r  lo  ferav 
requerir,  sil  est  besolng-:  et  ne  tiendra  a  la  mienne,  a  ciw«e 
qsi  eolt  en  ma  iaciillc  et  pulssance,  poer  voos  faire  serwice. 

Pareillement,  monseig-neiir,  feray  inea  mieulx  ile  eondutre  \^ 
deux  poinetz  precedens  a  vostre  degir  et  intencion;  mais  pour  l<^ 
.  causes  qae  deseus  yous  supplye,  monsei/E^'neiir,  mescrfpre  }>ar  et 
courrier  en  tonte  dIiio;^nce,  et  sil  est  possible  auant  qtie  h  tie- 
parlie  de  ladicie  journee  de  Cambray  se  fasse ^  vostre 
resolucion  sur  lesdicts  deux  poiiitz,  et  mesmement,  si  Ion  nr  ia 
peut  dresser  sclon  le  cencepi  que  maue%  enpoye,  Tann  auiiw 
Diienlx  que  la  paLr  demeure  sans  effect  ei  conclusion  ^  qne 
condesceudre  aus  espcäiejis  que  dessus,  pour  sHon  cc  m«f 
ft^lcr;  car  le  nc  veulx  ny  eniemU  exceder  vostre  hon  \  ouloir  el 
plalsir«  Bien  yous  adnertia  je  encoires,  niorisrii^neur,  qm\  «e  H 
ne  VOSS  piaist  estre  content  de  lexpedient  qtie  dessus  toncluat 
Ist  plaeee  de  ßkqUee,  eoue  pourrez  bien  tenir  noslre  commm- 
mieaeien  iitfrueitteuee,  a  loppinion  non  seullemenl  de  may,  wms 
de  ime  eee  eeigmeure^ 

Diitre  part,  nonseifttesr,  leslei  Bayart  ma  deniande,  d  k 
roy  soB  mMee  ne  ^wnü  week  4es  A^^lois  les  oMifaeiowi  d 
g9^eB  qafls  out  ponr  Ics  üeilm  qae  lenr  taes  6ergmi  preäe» 
▼OOS  VMdrjes  estre  esnlsit  de  loj  luAler  fse^e  lerne  nis»- 
MMe  po«r  Yuj  nesMSS  rons  pajer  Iss  Msn,  tmis  ksOhst  pe« 
Ii  sciurte  diseidx  sundnas  respradam  es  b  Tille  Dsswn.  i 
qnoT  le  iuy  aj  responii  aitre  ehese,  epm  ose  novs  tw— irt  a 
CmAnsf  purleiisM  ssr  €0  et  «mita  «stras  dMses.  8f  ssp- 
pHe,  wMselgneary  aiSBl  nj  Malier  Toslve  Im  plaMr,  aBs  $pt. 
dl  en  Sit  yiestion  a  laMe  Josnee^  Je  sacbs  esMMil  mj  eee^ 
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Kt  en  onltre,  monseig^ir,  ledict  sei^emr  tmj  4e  FüMoe  et 
ladicle  (lanie  Dan<rosrooiis  dirent  ausdictg  9t^gmm  de  RmjmIos 
ei  secn  tnfre  des  Barros,  qoc,  »1  Ui  paix  se  tn^Ui  eilre  Toslre 
maieste  et  eulx  y  coniprt^nant  le  Toy  Dang^erre  ei  aolres  prl»- 
(T!^,  qiiilx  «lesireroient  traicier  parÜcalierenieni  ei  a  pari  aaee 
vostredicte  maicste  vne  li^ie  offensiiie  ei  deffenslue  la  plus  anplt 
qiie  fnirp  se  pourroii:  et  depals  ma  encolres  fali  dire  Ic  luesme 
par  ledict  r  sUmi.  JI  ssemble  a  pInsieurs  de  ces  seig-neurs,  atisquels 
en  ay  parle,  que  iadicte  li|2:iie  nc  seroii  qne  bonnc  ei  prouffitable. 
Neantmoin*!.  monsei»^m>iir,  nentend.s  dr  faire  plns  auaiit  qtie  le 
iraicte  ite  JUadrii  coBÜeBly  nesl  qall  rons  pialse  aie  uaiider  k 
Miraire. 

Monseitcfieur ,  ledirt  tles  Barros  ma  dit,  que  Iny  aue'A  entre 
aitres  cb^^ses  charp-e  ine  ilire,  que,  si  tant  t'^t  quo  ne  puisse  venrr 
t  accord  auer  ladtrte  dairip  Dan^osmoiH,  &i  ledict  seigneur  roy  de 
France  vmlle  faire  (juelque  emprinse  en  Nauarre  j  ponr  lafnrUHte 
Pitt  Ifty  pourroit  semhler  attoir  de  re  faire  a  cause  de  voaire 
iihaence  de  vöz  myaulmes  Despai^ne  ^  on  pour  empescher  vostrc 
allee  en  lialie,  vostre  voiiloir  et  iniencion  nesi  que  enlreiienne  la 
irefue  auec  les  Fraocois,  niais  que  par  ions  moyetis  possibles  Je 
face  faire  quelqae  courssc,  eniprinse  et  cxploici  de  g^uerrc  en 
France  poiir  les  retirer.  Cc  que,  monseig-neur,  ne  me  sembleroil 
uiaiiuai;«,  et  le  ferois  tresoolenUers,  sil  egtoii  aacuneiiK  iit  possible; 
raais  vous  pouuez  vods  mef^iiies  Wen  coiisiderer,  ayant  veu  et  en 
tendu  par  lestut  de  voz  finances  de  pardeca  qui  vous  a  este 
pourie  par  lesdict«  seig-neur  de  Rosymboz  ei  secreialre  des  Bar- 
res  les  cbarp:es  estan^  sur  voz  finances,  ei  dy  Icuer  laydc  qne 
presenteme/it  demaiidez  et  vn  leiirev  et  faire  aller  en  Halte  la 
plusparl  de  la  genadarmerie,  commenl  U  ^eioit  possible  de  faire 
€9  qw  deeirez ,  »t  ce  neat  de  la  mesme  ayde  que  euiende»  auoir 
JNNif  vostre  voyage,  qui  ne  se  peut  mnpliyer  m  dmut  Uhus,  Bt 
il  ceifieni  conslderer,  que  #e  rempani  bt  irefue  auec  Um  F^im- 
«ft  MV»  ia  fompn  amH  aumi  Imt  jinghU,  hsquei»  ont  alieo- 
UtMii  ei  per  &§meB  Mb  dU,  lae  eetfloar  entmtire  m  im  eon- 
fmmhm  de  hikie  irefm  mw  h^äiM  Frmmkf  9t  ei  mm 
MMt  Msron  de  meaer  la  fuerre  u  iemtis  F^mteoU  par  pli^ 
Me  tiäamf  lewes  eone  iiSn  cmttre  he  dmUm,  Ce  que,  Men» 
i>%ienr,  Tew  «opfHe  bie»  peeer  ei  my  nuider  elete  ftU  eelr 
^«M^Me  ifo  /oAre,  Te«e  awewNUii,  Mowelgiear,  que  mj  ae^efi* 
Icray,  conune  iay  aceoaaiaM,  •  layde  de  die«,  auouel  ie  pfie» 
MMBipwar,  de  ^ees  denner  hw$t  rye  et  kmgve.  De  Bnixel- 
bi  le  XXVl"  Jeer  de  XV<XX1X. 

JHeMeif^eir,  tmm  ee  «Miier  eetoft  pmi  a pirtir,  eetaniee 
ÜMlftHri,  lequel  veee  eecript  ce  quil  «  f aii  ei  iftMe  k  e«  il  e 
tile,  p«r  lüre;  parquoy  ami  feaeels  *  ea  leeire,  ei  aoec  loj  ei 
MeeeueM  femj  mb  develr  de  dewier  evire  a  iMiee  elMiaee 
^tpradiM  de  Miete  cfcvBCw 
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Ämaaü  est  venu  rers  iii03r  ng  goilllioiniiie  ie  la  royie  Dai- 
glderre^  par  lequel  cHc  mm  wände,  qoe  depais  le  rettvr  4e  ert- 
Isy  estoii  alle  pardeb  pow  le  brieC  de  U  dispMce  le  roj  rt- 
eonwiaice  a  renloir  proeeder  ao  diaorce  pk»  qae  pifMumt,  ei  m 
faft  reqafnre  rouloir  eiiY9jer  ci  Angrleterre  deax  personoa^fs 
^lifTirz,  pour  de  sa  pari  lateriecier  les  appellacions  reqebeg  en 
son  affaire.  Ei  poar  ee,  «oneefgaev,  qoe  maues  nande  par  mmf 
de  Resytnboz  ei  des  Barres,  qve  ne  voules  qotl  soM  prooede  le 
oegneu  de  eesi  aiaire  a«  royaolme  Dan^ieierrc,  ne  par  le^  ja|?fi 
a  ce  delegue«,  et  que  ny  envoye  pernonne;  jenrojeray  a  Malinf-; 
poar  ceasuUer  cest  affaire  a  gern  de  lon^ue  robe,  poiir  y  lairr 
ce  qne  ser.i  tronne  estre  necessaire.  Et  lerez  bieri,  monsriiTTinir, 
si  le  personna!i;p  qiie  y  voulez  envoyer,  ne^toit  eiiror  party,  K' 
faire  hastm  car  la  poure  royne  est  si  pcrplexr,  (juc  plus  iie  p«»är- 
roit,  et  iiy  i\  personue  qui  se  ose  iiie«ler  de  ceai  afliaire  cealre  h 
¥0«loaie  du  roy.   Escripi  le  XXVÜ. 

Veaire  ireakamble  iaate 

.  MaacimiTB. 
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118.    Yntgo  de  Mendama  an  den  KaUer. 

{Doc,  hisL  IV,  f,  ai5  «.  S31.    Utbtrs,  aus  d.  Span.) 


Bericht  über  seine  lelzten  Vorhatjdlnn^en  mit  Hi*innrh  VTTT.  und  dem  Card 
Wol«ey  yor  seiner  Abreise  aus  Knglaad.    Seitdem  die  Ehescheidiiitg  Urin 
rich^B  eifrig  beUiebeo.  Die  Kdoicin  begehrt  von  Margarethe  zwei  Rechtsbet- 
ü&nde;  dieMlbe  hat  iMiMÜdi  ämn  Notar  IdoMMUckt  Bin  mhuUkdbn 
Geaandter  wirbt  m  die  Hand  der  I^dnlgin  Maiie  Toa  Uagan. 

17.  Jumi  IS». 

Je  nai  pas  roiulu  conipti'  a  yoirv  iti^'"  jiisqiia  prrsciit  ihi  diH 
coors  et  des  devoir.s  que  jai  lait  aupres  du  roi  Dangleierre,  ^aaai 
,  je  pris  conge  de  lul,  a  cause  que  je  eroyois,  qoe  jen  aunü  ^ 
le  awssager  moi  meme,  ei  comnie  cela  a  differe  pour  les  raisiai 
que  jaorai  Ihonoeor  de  loi  dire  par  ceiie,  !l  sera  necessaire,  qK 
Je  fepcie  ici  le  discoors  de  ioui  ce  qui  sesi  passe,  ei  qoe  je  W 
reaie  eoaipte  da  preseni'  et  de  laFealr. 

Madaatt  amvoja  lea  lettrca  qae  MealfoH  lal  areit  apffirtf 
rera  la  IIa  de  na»,  leaqaellea  cealeacrfeat,  qua  la  Bb  vre  ai** 
denieit  bmni  oonge;  qne  cependaat  avaai  me  de  paitlr  je  prt- 
earaaae  de  leBoarcIler  laaciaaae  amitte,  d  cda  ae  peaTott,  qidi  f 
arolt  tei^ni  ea  aaasi  Uea  aree  le  eardlaal  qaarec  le  roy;  ci 
Tojani  quo«  ne  repeadoü  paa  a  aea  vaes,  je  priiae  oaagc  dcax» 
et  ayec  an  bea  aaafoonday  t  Je  tearnaaae  Fers  la  Pmnoe,  ea  filie 
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Ruijeste  elolt.    Ce  qnafant  von ,  posc  quo  i\nm  ceiie  maiferc  ja- 
vol5?  düfine  daiis  Ics  üicasioii?*  qiie  le  iems  l'ournfssoU  lfm>'  les 
jonrs  neceswilres,  je  ne  lai^sai  pa«  poitr  ceia  de  reprendrc  les 
menic^i  pratiques,  coiiime  si  je  ne  Ics  avois  jamais  rommenec.  Et 
ayant  que  je  parias^e  au  roi,  je  fus  voir  le  cardliial,  aiiqii*  I  je 
dis  tont  cc  qul  ine  parut  propre  pour  le  persuader,  allin  <l.iüircr 
le  ni  a  IfiHe  de  votrc  majesie,  comme  aussi  afin  quü  lut  uue 
kene  Utnst  petvMse  ^ms  lä  menie,  a  quoy,  pose  quil  ny  re- 
MmJK       mrte  qielque  ben  effet,  on  ne  devolt  pas  poui  et  la 
kkmn  dea  esperer  quelqne  obm.  EbIb  comme  je  pressai  Biir  le 
ftoMmiht  i»  IftMttie,  il-ne  lepmidlt,  qoapres  ^ntt  es  «aroit  parle 
»TC«  ie  »Xi  H  pMMfeit  mea  muier  1«  le^oaoe;  et  avec  cela  aoiu 
hlaaaaiw  aoa  ffäH^aca  ee  jaar  la.  Bl  aix  Joers  apres,  qnaoa  H 
«t  Mea  CMMBlte  laiüre  avec  soa  naftre,  fl  ne  fit  appeller,  ei 
aie  Ü  «•  gtni  preambafe,  oanme  IIa  aat  caatane  ie  Mre,  alhi 
%tte  la  ipaKx  jMrtiealiere  ae  Banpendtt  paar  alora^  et  qnaa  tiarail- 
löit  »eulemeai  a  la  /generale,  roiaat  q«e  Ie  repoa  et  la  tranqanUte 
4e  la  repobllqne  chretienae  ea  depen^iciit.   A  qaol  Je  repoBdby 
qail  saroit  bien,  ail  raalalt  Jäger  sana  paaalaa  du  passe,  qal  etaÜ 
1.1  ca^l^:^»  de  la  |sruerre  preaente;  qae  ratre  majesie  elolt  toaijourg 
fort  inrllnp  pour  In  palx:  quelle  refparderolt  plus,  coniaie  eile 
a%-oii  toiijours  fait,  le  bien  puhllcq,  qnaueun  paHIcuHer;  et  que  lü 
pUis  Iii  niolns  dan«  re??  tem>?  «^flc  arcepteroit  quelconques  justes  et 
liooarabies  coiiditions  qui  sottri.-^srnl ,  iMunme  pour  le  i^^is^f»:  vi  que 
p««r  en  venir  a  cette  generale  quelle  uiontroit  taut  tlrsirn ,  le 
nieilleiir  moyen  etoit  la  particulfere,  que  taut  de  lois  jr  lui  avoit? 
pn  srnt»'«-.  Jl  me  demaudoit  alors,  pui^que  je  faisoi»  tant  (lin.stance^* 
sur  U'  (ait  de  la  partlcnllere,  que  je  hü  monstrero!^  lo  pouvoir 
que  JavoiK  pour  cela,  parteqnil  etoit  neressaire,  quÜ  lait  et  an- 
ihorise  apres  Ie  de6.    Aquo!  je  lui  repondb,  qnil  ne  Talloit  pas 
pcrdre  du  tems  pour  eela,  et  quenlre  tems  on  navoit  qua  capitu- 
Jer,  ei  quavani  quoii  i^igneroit  lecriture,  je  lui  donnois  toute  la 
satfifactioB  aar  Ie  fait  de  mon  poiivolr.   .11  coiunienca  alafa  a  trai- 
ter  avee  bm!  aar  le  &lt  des  dettes,  taat  de  celies  qaoa  derolt  a 
mm  rai  qae  de  eeflea  qaaa  M  ilerait  a  lal  aMaie,  ei  japperoaa 
e»  lai  aae  ^aade  eavie  de  meaifeteair  aree  dea  paralea  saaa  aa- 
mm  moMie  efcd;  et  inu*  ee  qail  raielt  ea  nol,  qae  Je  aefola 
•b%e  de  partbr,  larsque  Je  ponrrafs  riea  Mre,  II  prlt  dlz  aatrea 
Jmn  fanr  dünrer  nea  deport,  afia  de  ronsuUer  aiieax  eette  affalre 
mreeq  le  raj«  picadant  eette  consnlte  II  aie  retlat  pendaot  plua 
qae  Tiagl  Jean,  Jaiqaa  ea  qail  avalt  blen  examine  et  diacate  laf- 
Mie  anree  aaa  naltre,  avec  le  eaaaeateaMUt  daqael  H  me  fe|NNidit| 
qail  aroit  exaadae  taatea  lea  Conferences  que  aaae  arions  eu  sur 
Mtte  alTalre  arec  le  roj  soa  maitre,  et  qae  je  pourrois  soubailer^ 
lersqne  Je  voudrofs  lui  parier,  parceque  »on  altessc  me  donne« 
ro?(  sm  tout  une  plusaniple  reponse,  avec  lequel  11  etoit  convenu, 
^ae  dalara  a  qaatre  Jaara  U  me  donaeroit  audieaoe.  fit  au  Jour 
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marqoe  je  fus  a  Gramtche,  ou  je  Ic  tronvai,  quil  sortoit  poiir  al- 
ler t  la  messe.    Et  apres  lavoir  as^nre  de  nies  tresbambies  re- 
specis,  je  commencai  a  M  parier  tluiu-  volx  si  hawie  et  si  intelli- 
gible,  qne  je  pouvois  etre  cntendu  de  toiis,  que,  mnme  il  y  aroii 
-   deja  trois  ans  qne  javois  ete  dans  la  rour,  pendant  lesquolles  je 
Iiil  avois  toujours  offeH  lamitie  de  votrr  »lajeste,  comme  celui  «^ui 
avec  j^rs!  predecesseurs  et  auec  ceux  ile  votre  inajeste  avoit  tou- 
jours cu  iine  constante  amHic  et  une  ierme  et  pen)etueHe  alliance, 
et  arec  ceux  qui  lui  etoient  toasjonrs  contraires  niio  ininiitie  rt 
q»i ereile  coninHielle,  raisons,  pour  lesquclles  H  neloil  ui  juste  ni 
raisoimable,  q»ie  ])<)ur  uu  sl  petit  arcidetit  on  perdrolt  oae  aniitie  si 
ancienne^  cimentet  par  taiil  des  liens  et  par  tant  des  bonnes  oeu- 
vree:  et  qne  nioi  au  nom  de  votre  majeste  je  venois  de  recbrf  a 
le  prier  et  requcrir,  afin  (jue,  comme  eile  lui  avoU  toujours  offcrt 
et  pi  esenle  de  lui  iaire  part  de  toutes  ses  bonnes  fortunes,  couimc 
eile  loi  olfre  cncorc  par  eettc,  afm  quil  paroisse  et  «jurlle  con- 
Boisse  le  respect  ijm*  v'-'  majeste  a  pour  le  tems  passe,  plus  oa 
da  niois  aatant  que  pour  le  present,  on  ipie,  sil  y  eut  quelque 
plainte  ou  querelle  qui  senlremelat  ou  qui  m\i  cnipechemeiit  a  cctte 
amitle,  que  nioi  jestois  pret  pour  y  doiiucr  Lous  les  appaisemew 
possibk-s,  jusques  la  que  cette  j)laiHte  ou  querelle  sevaBouirolt  d 
se  perdrolt  totalemeut.    €e  qtictaiit  acheve,  il  fit  recnler  ceux  qoi 
etoient  le  plus  proches,  et  me  niena  a  une  fenetre)  oa  II  commeiai 
a  me  repeter  toutes  les  vielles  querelies  qae  je  ne  repetrai  pas 
Icy  a  votre  majeste,  a  cause  quelle  lol  sont  tres  coBMes,  et  qse 
Je*  ne  viendrois  ])as  lennuier  ea  les  lui  redisant;  ei  il  ^momHi  fm 
le  de^re  du  cardiual  a  faire  instance,  afin  qail  parlii  l^aw  Is  fää 
generale.       '  ' 

Quant  aox  qnerelles  je  repondis,  que  je  crtlois  Uen,  qae  Mi 
aHesae  se  devoit  ressouvenir,  combieB  de  feto  Je  Id  »viaig  fvli 
mt  hBB  Mernes,  et  qae  je  nietoli  ■!  picteeMeni  iediarfe  m  Mjfil 
des  -memes,  qne  son  altcss«  ei  deirtü  eire  ettUereMenl  aitisfiMti 
pdique  Im»  ceix  qii  laToleat  «nicttda  eii  elaieiii  tevi  u  fidl  «m- 
leiM^  el  q«e  qoaat  a  4a  pafx  gencnde,  que  je  Mivois  fma  iepi»> 
MBl  Mowie  commIbbImi  pour  eii  parier,  de  oMie  qae  je  ne  p«»- 
ybIb  pBB  i«i  rapondre  aar  eci  arttde;  qae  qont  a  la  paHMkM^ 
qve  ee  iersit  le  Mojeii  paar  «■  Tenir  plos  tosl  a  laatee,  javiii 
pMw  aonmlf*i<m  paar  lilre  an  tat  accacd  avec  aaa  altoMWf  dt 
qaai  H  paavatt  se  ooaleoter  irec  beaiaooiqi  de  ralaaa.  il  ae  ta- 
pondlty  qaü  Me  daDMiait  sa  rapaaae  qiiaa  ^  aaraH  diae»  H 
ainsl  an  caasa  de  (raiter  daffafares  jaaqaas  a  qaalve  htut  de  ia- 
presdiacr,  qall  vlnt  daaa  la  dMaibre  aa  Javais  maag«,  et  la  9 
aMioigna  et  me  dlt,  qaH  avoit  traKe  longaeaMi  aT«o  le  aMÜMdy 
et-qaH  avoü  appria  toat  ee  qails  aaiidcBt  caMaanriqaa»  ei  qail  se- 
ioaaaii  de  moi,  qae  Je  f'aalala  lamuser  avec  daaaes  paraHcs^  aiaat 
laai  dea  plaintes  conire  vatve  majeste.  Je  le  priois  de  ne  dirti 
aH  ea  avali  dantrea  plaa  qae  celie  da  la  dette.  dl  aie  dii  qae  ii: 
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et  Ine  cM,  ^  Wft  na««  ätiü  fall  al  peu  ite  cm  ki,  qneii 
it  etnitoiHin  eile  MreHlaiMiie Teiik Mm  la  paix  avec  le  roj 
it  ftmot^  ei  lairtre,  qae  m  n*«  ee  »eleii  a  «ea  graai  ileaavaB- 
inge^  Jewpedber  a  Bmae  cd  a  ^ai  il  tvaviaUlaH  Uai  paar  dcehar- 
gcr  aa  mmdmuu  ie  lai  itpoBUay  qae  vaiitableaiea^  st  aaa  al- 
toe  ae  aeaveaaft  eanülloM,  aaaqaeUee  le  rat  de  Fiaaee  ae< 
leH  oUigre  aar  aa  fal  al  aar  aa  |iaiale,  el  eaHee,  anaoaellca  ¥airt 
■t**  aatoU  engage,  lofiqaaa  timflH  la  eaatnct  a  Bargoa,  aaa 
akciae  roiroit  cialmieat,  qaea  aa  aoaMeiallaii  ei  da  Uni  paUfe 
die  avaH  perda  aae  giaiide  partie  de  aaa  drott,  ei  qae,  ai  aaa 
iUeaae  par  dea  Talaa  andaUea  avail  eeatinue  la  neutraliie  qadle 
mit  commenoee,  ü  aarail  pa  arriver,  qaeVe  aoroli  plaa  pradte^ 
ami  Mea  dans  son  affaire  que  daaa  son  authoiite;  et  qae  qaaal 
a  ee  qaaa  laiaeü  a  Ronie  de  la  pari  de  votre  na%  qde  aaa  -al« 
lesBC  ponr  ooe  obose  si  Joste  et  aassi  raisoanalde  ae  dereH  paa 
ae  fiakdro^  daatant  plus  qnil  avoit  donne  lexemple  poar  le  sos- 
<IH  a  sa  fenrnie,  metlant  pour  sa  defense  an  conseil  des  prelata 
et  jurisconsuUes  les  plus  savants  et  les  plus  eproares  dti  ro^rauttie, 
ft  Icnr  niant  remis  la  fidclitc  qni  est  due  a  sa  personne,  et  Irur 
aiarii  (>r<loiine  qnon  la  passeroit  a  la  royne,  tout  ce  qui  servoil 
pour  croire,  que  höh  altessc  ne  vonloit  pas  user  daucune  violeuce- 
Jl  itir  r(*pondit,  qne  quani  a  co  (jiiil  nie  qiie  pour  son  re- 

spert  vre  raa^""  avoit  perdu  une  grandc  partie  de  son  droit,  il  sa- 
voit  que  cela  netoit  pas  ainsi,  parce  que  tons  les  cliapftres,  les- 
quclles  votre  ma^'  avoit  accorde,  avant  quils  ne  lussent  commcn- 
ct9  avec  hii  011  avcc  ses  aadiassadeurs ,  avoient  deja  eie  publics 
ailienrs;  quil  r  avoit  deja  Interven»  avee  tonte  la  doucenr  quil 
avoit  pu  dans  la  paix,  jusqua  ce  quil  vH,  quil  profitoit  tres  peu, 
et  qoalors  il  avoit  nse  de  rig-eur;  que  ses  anibassadeurs  avant  le 
temps  avoient  pose  en  effect,  pour  venir  a  la  paix  f^eneralc:  et 
qoe  qnant  a  ce  qiii  re^ardoit  la  royne,  qui  lui  s.eul  vouloit  la  de- 
fendre,  et  pour  cettc  raison,  pour  niieux  declarer  la  verite  de  celte 
affafre,  il  lui  avoit  mis  un  tel  conseil  poar  sa  defence,  quil  naTolt 
pas  besoin  de  celle  de  votre  ma^'  ni  de  quelconqut'  autre  prince, 
paisqail  ne  se  melloit  pas  des  affaires  des  autres,  et  que  personne 
ac  dfToit  se  meler  des  sienocs.  Quant  a«  preniler  je  lui  repliquai, 
que  son  altesse  setoit  de  beaocoup  trotupee,  ea  pensant  quelle 
pwvoft  plus  aupres  de  votre  ma^''  par  les  aieaaees  et  par  dea 
crainteg  particulieres,  que  par  laniour  de  la  traaqalUlte  ai  da  repoa 
de  la  repvMique  chreiienne,  pour  laquelle  valro  aia**  araii  te- 
noig^ne  taut  de  /.ele,  qoe  toas  ceux  qal  etaleai  aaw  paaalaA  en 
ftiient  enile  remeut  satisfait;  et  qoe  qoaad  a«  aeoaad|  qae  al  Tatra 
■*«  fieioii  eulremis  entre  kl  ei  aa  feanae^  ee  aaTolt  paa  ete  poar 
awttre  entre  eox  la  diaeardet  aaib  Mea  paar  travaiHer  qoe  ve- 
caaaent  daas  cette  caBearde  et  htmne  kanaaale  daoa  laquelle  Üa 
a?aia«i  la^faara  ma:  ae  ^aa  fafeaai  M  erolalt  ^aU  faiaaii  adaa 
•i  oaaaaiaMe,  aaB-boaaaar  ei  aelaa  lanlMle  de  aa  paraoBac^ 
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conimc  en  eelle  de  l?i  rrlne,  a  laqiielle  II  etolt  auUnt  oblig^e;  d 
qne,  si  jusqiia  preseni  de  la  part  de  votre  ma'*'  on  avoii  fait  qnelq«f 
rhosc  porir  lad  defence,  on  lavolt  fait  avec  ud  tei  Icniperauitol 
et  avec  tant  de  moderation,  que  de  la  nianiere  dont  vatre  ni.V'  s*- 
toit  servi  dans  ia  meme  on  voioU  clalreiiteni,  que  votre  mn^'^  «ty 
etoit  comporte  dans  cette  affaire  comme  iin  veritable  ami,  et  Se- 
lon laiuour  quil  y  avoit  toujoiirs  eu.  Jl  ine  repondit  a  cela>  ivec 
beaucoap  plus  de  colere  quil  ne  conTenoU,  quil  vooloit  qne  votrr 
majestc  seat,  qoe  plus  quil  defendroÜ  la  reine  plus  il  cmpireroii 
.  8on  affaire,  et  qne  vre  ma^''  penf^ant  en  cela  lui  faire  du  liieo  eile 
lui  faisoit  plns  de  inal  quelle  ne  eroioit.  Aquoi  je  lui  repliqaai, 
quell  verite  vre  ma  "  ni  par  son  authorite  ni  en  sa  conseience  ne 
pouvoit  ahandonner  na  dctence,  bleu  que  ce  iseroU  contre  la  vo- 
lonte de  la  reine,  ui  la  reine  ne  meritoii  pas  pour  cela  deirc  plu^ 
mal  traitee,  parrequll  netoit  pas  en  .son  ponvoir  de  lexcnser.  Et 
dela  11  me  quiita  pour,  a  cc  que  je  nupposai,  aller  rendre  conplc 
de  tout  fc  que  dit  cest  au  dne  de  Norfolk  et  a  beauciNip  daiiircs 
qui  sc  tronvoieiit  la.  Et  apres  (juil  cut  restc  quelque  peu  de 
iems  avec  les  memes,  il  me  fit  appeller  dans  sa  chambre  et  nie 
dit,  que  revenant  sur  le  propos  dont  je  lui  avols  parle  ce  maiti, 
as£Uiirofar  8ur  le  particuller  de  lamltie  de  vre;  ma-*',  quil  ne  vo«bMt 
pu  namnser  avec  des  parollefl,  puisquH  entendolt  de  faire  cellr 
d«  rol  de  Fmoe  hi  preadere,  quil  etoit  dcierndae  de  ne  pas  üin 
la  denae;  aals  qne,  dl  rmdott  traiier  de  la  geaenle,  qoil  bommI 
celul  qoil  Tavloit,  afin  quil  pat  iatoiiaaer  aa  pciaaaae  fom  k 
perter  aox  fins,  qoil  arelt  totjomm  laat  aaaliailai  Je  kl  wpiaii, 
qae  paar  la  ^eaerale  Je  naYola  paar  le  prasaat  aocaae  caaaoiadMi 
et  que  Je  penala  qae  «mdaaie  laratt  aa  laaiolt  kleatai,  aa  aeb 
paaToit  eire  aeeeaoalre;  que  sl  aaa  alteaoe  roalaH  tiaUer  de  k 
particalfere,  que  jctois  prel  a  farfre  toal  ce  qae  aa«  aMaaao,  alad 
aae  droHe  et  Ycrltalile  lateatlaa  a  la  Mae,  ae  paanralt  ca  aacw 
Biaalere  lateer  daeeepter.  Aqaal  II  aie  dit,  qall  eateedaH  fatilfaa 
OM  precantlon,  qoe  Je  ae  le  pteaoeig  paa  paar  aalre  dMMe  a  Ur 
la  paciieaiiere,  aiaon  poor  ea  tirer  qaelque  parole,  par  loyiif 
Tre  aui^  pat  fidre  adeax  aoa  partf  aree  la Fiaaee.  A  qaoi  Jen- 
pllqaal,  qne  son  alleMM  ea  rartte  coaaalaBatt  and  aaari  lilea  Vre 
qoe  ses  senriteara  que  toos  etoleat  hrt  dolfaea  de  aea  nealtara^ 
paloqae  (^acea  a  dieu)  il  nj  avoit  paa  taat  de  beaala  da  ra- 
dier paar  le  preaeat  laadtie  de  la  Fiaace;  qaaa  aaiaMt  paa  plei 
la  slenne  qae  eette  aotre;  el  qae  eaaiaieacaal  a  enteadie  diaakl^ 
faire  du  progres  de  la  meaie,  aaa  altesae,  paar  laferer,  «i  ae  q« 
JaTois  propose  etoit  feinet  aa  reritaHle»  et  aae  moi,  non  comm 
afTthassadeor  de  yre  ma-""  mais  comme  sod  bien  bonible  aervilcv 
et  romme  one  personne  qoi  aoaludtail  la  paix  eatlere  paer  kff 
propre  inleret,  je  Ic  Hupplioig,  qoil  exandaai  bieo,  qoelle  aatariir 
et  rcputation  il  avoit  eu  par  lamitie  de  rre  ma^,  et  ooauocat  ü 
avoit  toi^rs  participe  aax  vlctaliea  el  baaaea  fartaaea  de  Ii 


Digiiizeci  by  LiüO^lc 


313 


liHwiWBy  m  attrihimü  mm  gmie  putfe  de  b  TiMolra  Dildfo 
a  M  «ÜMe,  etane  a  me  pcnrane  ^ul  ptr  8»a  cwoeU  ei  eree 
tm  MHMeeee  kvoH  efectae;  ei  fakani  le  ceiMre|  ^  aon 
aUme  et  refeBÜroÜ  dareir  letee  daeeepier  ate  cfcese  qnl  eloit 
taai  4e  aa  eoaireaance.  A  qnol  II  ne  repondll^  foe  4e  la  pari  4e 
Yft  mk^  wMi  paa  ü  aiae  al  facile,  comm  es  lepablioit;  et  q«e 
kB  apprets  pe«r  le  meme  aeieleai  pae  eaeeie  wmiB  Ditalie;  ei 
ifu  ie  le«i  ee  fall  faUeli  paar  eeite  eatreprlnse,  ei  4e  toai  ee 
fril  Buinqaoii  pear  la  meaiei  tt  en  etoit  mieax  tofonie  que  per- 
MDnc:  el  qufl  scavett,  fae  votre  aai^  la  lievTefeli  plaa  dlAcile 
ei  plaa  mal  aisee,  quelle  ne  le  pen^oft;  ei  qae  qaaai  a  ce  quelle 
W  4aaHHiMi  iaaaluuit  la  paix  partleallere,  qao«  MTait  pluH  bc- 
mIb^  de  pmka,  aabqoe  poar  le  present  U  ae  pouvoü  faire  la 
deine  aans  faire  celle  du  roi  de  France^  Le  vaiaai  alara  reaol« 
daos  ce  qai  esi  dit  ci  dessos,  je  lui  dis,  qae,  pofsqae  laa  feil- 
dcBce  daas  sa  coar  etolt  saai  aocun  fniii,  que  Je  le  soppllai,  quil 
me  donnai  roon  con^e,  potir  aller  donner  compte  a  vre  oia^*"  de 
iout.  Ce  qiill  me  donna  bien  a  contrecoeiir,  et  alla  engnfte  a  sa 
chfimbre,  a  cc  quil  parut,  tres  mal  eonient.  Kt  apres  ea  avoir 
rnidu  coiuptc  au  dnr  de  NorfolV,  et  !n?  aiant  dit  la  cause  de  mon 
depart,  je  fus  chcA  mol,  ilou  le  earilinal  deiiK  jonr  apres  me  fit 
appeller  avec  quelques  detours,  cn  sorle  (juil  ne  panit  pa«  qnc 
cela  venoit  de  son  luaitre.  Jl  voulut  me  rctenfr  ])<»r  de?  paroles, 
lui  parotsaaot,  que  la  conjuocture,  dans  laqiielle  jepartois,  Idl  etoit 
fort  contralre,  acause  quarec  leiitreprinse  Ditalie  bou  parti  saloi- 
Uissmt,  doo  lamltie  avec  la  France  ponrroit  resulter,  voiant  quil 
nftftit  pas  le  maitrc  de  lempecher.  Et  en  conforniite  de  cela  il  me 
dit)  que  je  ne  metonnerois  pas,  si  8on  roi  ronloit,  que  la  paix 
generale  fnt  arant  tout  autre  chose.  parce  quen  honneur  il  ne 
pauToit  pas  faire  autreuient  pour  le  prescot;  mais  que  dans  les 
irrandcs  affaires  il  r  avoit  du  cban^ement  tons  les  jonrs,  et  pnisque 
aus^i  ])i(-n  par  uia  mauvalse  dis])08iUon,  que  parceque  a  la  iin  de 
tant  ilr  temps  II  etoit  juste  que  je  reposasse,  je  partis,  et  puisqne 
Ion  pouvoit  aussi  traiter  avec  lambassadeur  qui  venoit  Ici  en  ce 
qui  re^ardoit  lainille  {srenerale  et  la  ])arlicoliere,  comme  II  aurolt 
le  mieux  conveuu  au  bien  commun.  Voiant  sa  resolittion,  pour  ne 
pas  laisser  les  ehoses  comme  desesperees,  je  repondis,  que  vre 
ma''  lentendniL  ainsi,  et  quelle  envoiroiL  bientot  une  personne  qui 
J  re«lden)it,  et  qiieiix  aussi  y  pourroient  laisser  ini  ambassadeur 
qni  y  rodlal  comme  ambaf^^adeur  ordiiiairc,  telletiicnt  que  lintelli-> 
geace  qui  j  etoit  pour  lors  ne  se  perdit  pas.  Et  avec  cet  aceord  je 
pris  mon  conge,  apres  lequel  on  ne  retlnt  pendant  dix  sept  joarS| 

ra  ae  voalolt  pas  me  donner  mon  passeport  pour  poavoir  aertir 
rojanaMb  Pendant  quel  temps  aririreieai  cenx  qal  etoieBi  alle 
domaadu  le  Ibierei.  a  Bungtteej  den  le  laj  apprü  Ma  Amm 
daai  il  fiii  fari  ailei»:  inae,  que  le  depni  de  Talre  na^  etoli  iiea 
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reriain:  Uuire,  quo  1er4  anihassadcurs  cioicnt  reloiirne  a  Vailladoiy. 
de  quo!  ii  eut  ^rand  tha^rin;  la  troisieinc,  par  ce  quon  ne  lui 
envoia  pas  faire  savoir  la  cause  poiir  quo!  ilz  y  etoieot  alien.  Et 
quant  au  depart  pour  Litalic,  il  en  fut  si  chagrin,  qiiil  de- 
pecha  dabord  le  duc  SuflTolc  au  roy  de  France,  pour  linciter,  a 
ce  quon  croit,  et  pour  le  pres«;er,  afin  quil  pourvui  aux  affaires 
Diialie,  non  seulement  en  lui  donnant  du  conseil,  uiais  aussi  de 
lassistence.  Tout  ce  qui  procede  de  ce  facheiix  niariag'e,  pour 
qoel  ii  emploic  tant  de  force,  et  pour  lequel  en  verlte  il  est  $i 
vlolent  dans  ce  quil  se  propose,  quil  fera  tout  ce  quliumainement 
lui  scra  possible  pour  y  reussir.  Et  pour  cette  raison,  pour  ne 
pas  voir  votre  ma^'e  a  Rome,  il  y  luettra  tous  les  ambarras  quU 
pourra,  pour  lenipecber.  Quant  a  ses  anibassadeurs,  Iis  souhaite- 
roient  lort,  quun  deux  y  regtat,  parcc  quil  leur  paraii  (que  puls 
quUs  en  ont  tousjours  tcnu  un  dans  la  cour  de  votre  lua^^'l  il  cob- 
vient  quil  en  alt  encore  un.  Jls  temoignerent  du  repentir  de  re 
quils  avoient  fait:  quon  devoii  dissimuler  en  quelque  facon  ce  qui 
setoii  passe  pour  le  respect  de  lavenir.  Je  suis  seur  par  re  (juc 
Je  puis  entrevoir,  quils  mauroient  donne  nion  conge,  si  je  la- 
vois  pas  pris,  de  sortc  quon  ^rag-nc  de  lauthorilc  en  le  deinaudanl. 
Et  comnie  lU  avoient  concerte,  que  je  fisse  Icchauge  avec  leveqae 
Wfr^onlen,  et  que  le  docteur  Lee  resteroit,  ils  convieunenl  qmt 
riendroient  tous  les  deux ,  et  que  Ion  nie  chang^roit  poar  les 
mcs,  et  parnii  cet  accord  je  partis  de  Londres  ei  reina  a  Calih» 
Ml  le  cardlnal  tue  dit  que  je  iriHiTerais  mmi  passeport,  leyd  tM 
trois  jours  aprea  que  jy  fwm  arrire,  cepwiirt  ai  raqrfi  4»  MhIi 
4e  tdtea  oandItioBa,  ^ae  Je  ae  Imrela  ftm  a  ypea  dt 

^gtjf^lgß  fur  etile  de  Geneve,  qui  ae  MeCliii  wen  iaale  ä 
l^^^^Milai  «ar  le  depafi  de  Tolre  wm}%  je  reaalaa  deoke 
|((MRBK|  q«e  al  le  n4  ne  daBiolt  la  piiailiriii  daller  da  ei 
ei|lda,  qoe  je  Iii  älgoiunh  ei  que  je  M  domcrala  m  pardk 
aar  iu  fei  ei  aar  wn^n  Iwiaeur,  que  je  se  aartfraii  päa  de  eea 
araii  qte  reife  wul^'^  leai  endeiae  qoe  aea  ■■fciBaidiwru  j  tth 
ei  aae,  aH  afrivaii  ce  que  Je  ae  pcMe  pas,  quil  j  wtiM 
qaelque  cleae  par  a«  a»  le  diflnrali)  Je  dainmii  ceüe  aHae  M 
ai  pMiie,  qae  Je  me  readieii  prlMMilir  a  Calaia,  taai  ci  JaifMi 
a  ee  qae  aea  aB^aaNdeani  Ummi  aaiib  da  «e  lojaaM;  at  qM 
le  rat  aiacearda)  a  eane  qie  par  k  aegtclili—  ila^glelwrf  m 
■e  pgaiiril  ilei  par  le  Mi  qri  cenaü  qaalle  eiaii  fpeM 
coaane  paar  etre  aaeare  qae,  vre  nui^  aiaai  aia  HMe,  fl  df 
dreii  ajM  aadtas^adeara  daaa  ieeileb  »Lea  caaaaa  qil  aw  aaimt  a 
preadre  oe  ehemin  fureni  trois:  la  preniere,  que  Je  tialiaäi^ 
aelan  la  roix  qui  etoit  icy  paUlqae  4a  iepari  de  Tatie  na**, 
quand  jarrivarela  a  Bamlene,  Je  ImFerois  quelle  en  etoit  deja 
paiile;  la  aecasde,  des  mon  arrivee  que  jy  fusse  Jeiala  tettoHii 
tmmy  qett  praidroü  teaa  lea  detaara  iangiaaMea  i^aii  qee  4i 
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ptfiaiie  !•  inU  cktmm,  daaUnt  plus  qne  He^M  daM  quelqats 

eoBferences  qoi  se  sont  tenucs  en  An^eterre  tvec  les  ministre« 
de  la  France,  It»  matlere»  etant  fort  delicates,  ne  pai  pat  les  def- 
fendre  coiiinie  il  devolt  avor  lionncur  de  8on  niaitre,  de  quoy  je 
9Cäl  quils  se  resseniireiit  beaucüup;  la  troisiemr  vi  \n  primipale 
ffit,  quc  dans  toules  les  autres  entrcprises  qne  vre  nia  .1  (aites, 
jai  loujours  taclie  de  iiiy  Irouver;  dans  cellecy  (]ui  vUul  si  neres- 
saire,  je  ne  devois  pas  iiianqner  de  my  trouver,  ti'  que  je  naur 
rok  p«  fairt',  ^«i  sauroK  ete  ile  cp  cote,  a  cause  qiie  mon  indig- 
position  ne  potivoti  ]>as  souHVIr  la  nier,  ei  qae  par  la  voye  dicv 
je  poorrois  mienx  soullVir  U  tenc,  et  que  plutot  qoe  les  ainbas- 
sridiMirs  l)auw;leterre  scront  en  FVancc  je  pourrois  avoir  nia  überte, 
pour  poursuyvre  uioii  voya^e.  Je  siipplie  vre  nia^*  ,  quelle  venille 
leur  ordonner  de  sy  readre,  et  quelle  les  oblig^e  de  sen^a^ei*  8ur 
lesr  parok,  qiietaot  hora  du  rojaume,  ils  ecrirent  a  liastant  aa 
tmflkämB  CUala^  qui-ve  fera  dabord  scavoir,  que  je  suis  de- 
gMge  4e  na  proMse,  ci  madame  priacipalewent  qui  a  proab  aw^ 
fS0  d  M  IM fcaanaigow  nMImi  fu  amtes,  quelle  ne  fcüil  1«^ 
iMrwr  a  Galala,  im  Je  erfa  fwti  aex  cevdltieaa  el  deMw 

Apm  q«e  Jew  feeae  le  delvait,  je  reom  aae  lettre  de  vetie 
wm**  4atee  4t  Baiag'ose  le  Hx  iieaf  anll  «Tee  lacte  quen  it 
paar  les  amliasBadcuri^  Datf^lcterre,  qnaad  de  la  paii  de  leer  w&y 
fls  en  dwaadafCBti  kriminal.  La  copie  de  toot  appeilereot  ceox 
de  la  rorne,  raison  pour  laqaelie  il  ny  avoit  aocune  necessür  de 
lenYvier.  ieoiria  dabofd  aa  cardinal  au  sujet  du  saufeeiidait  fear 
la  persoane  qoe  Tie  an^  Beakaitoit  •dearoim',  ei  H  ne  lepiMÜti 
qaÜ  eioii  aeoeaaaire  qae  loa  eavoia  le  aaai  de  la  persoane  qooa 
vouloii  enTOjer,  a  cause  quelle  nesi  pas  nomme  dans  la  lettre  de  voire 
wmf^j  raison  ponr  laquelle  II  r  anra  dti  delal  pour  lenro!  du  nicme. 

Quand  je  partis  de  Londres,  toutc  laflatre  de  la  royne  etoit 
dans  im  nrand  silence,  et  san^  aurune  apparence  de  faire  le 
iiiolndre  pr<M  cf?.  Cest  pourquoi  II  ny  avoit  aucune  necessUe  de 
faire  un  aete  de  protest,  nl  diatenter  la  moindre  appellation  de- 
vant  les  juices,  parceque  inons'  Campe*; io  navoit  pas  encore  ad- 
journe  Ja  partie,  ei  ne  scavoit  pas  cncorc,  si  celui  Daa^kiem 
avoit  acceptc  la  cominis.«lon. 

Apres  (jne  je  fasse  arrive  a  Uruges,  je  scus,  que  le  pey 
pre«soit  lort  pour  qiioii  vit  le  proces,  et  loa  avoit  fait  scavoir  a 
ia  retoe,  quelle  companil  pardevaiil  les  le^ats  pour  le  dixhuit  du 
mola  prescat.  Laquelle  ecrivÜ  sur  llnsiani  a  madame,  le  luy  fai- 
9mmt  scarafar  ei  lul  demaadiuii  par  grace,  qvelk  lui  earaial  le« 
dcu  Jariaeoaaaltea  qvl  j  aroleat  ek  apparavaai,  parceque,  sap^ 
fpave  ifaeHe  prÜ  ka  aveeata  ea  Aagklenre,  Ua  ne  peamteat 
pas  parier  iTee  aataal  de  Ifteite  qae  paamleai  Mre  lea  etraa- 
g-eta»  n  paral  a  aaidaaie  ei  a  aaa  aaaacU ,  que ,  pulsquaa 
amii  aiegae;  qae  la  dataae  de  cetk  caaae  Diat  paa  aeaw  daaa 
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ce  rojaum^,  que  cc  seroU  aHer  cooirc  cc  quo»  a  allc»^uf ,  gi  loa 
y  envoiolt  les  avocats;  Je  roudrois  tooiefois,  qiic  cela  iie  fti  fts 
a  aiitre  fin  que  pour  decliner  la  Jurisdiction  au  nom  de  h  roTBc, 
et  pour  allcguer  les  cMses  qail  y  avoit  pour  eela,  conne  fom 
Taire  defense  aax  ftmeats  ei  Jug>es,  et  pour  lioterposltioii  de  lif- 
peliatioo,  qoÜs  sy  IrMverent  preseos,  parceqoe  vre  m**  aili^ 
que  fa  reliie  seioli  f«rt  afilifee,  q^mad  eHe  TcnniH  qirils  le  nä 
pas,  et  le  penple  perdMI  avmi  eemge  et  pamat  quon  libi* 
d«rae«  Poar  Mi,  Je  mie  Ici,  procnniDi  poiir  le  preml  mm  Ii 
«oäk«r  danliitailew  et  en  itteidüt  eelni  q«e  m  mm 
de  M  cenT)  vals  qae  ce  eott  an  Wb  ctnealete  qd  ecrre  p««  In 
ei  pow  kalie.  Je  iie  ral  |nm  ee  qee  iUMiMie  weortoi  » Ii  ^ 
fi  que  jttsqees  a  preeeni  eUe  eei  liidliee  iemftt.  De  Bmc  h 
dMitOT  Maj  necri¥ii  par  «i  lettre  4«  17  d«  neii  de  «ay  de 
ieoi  ce  qui  seloit  passe*  mrc«  le  pape^  ei  es  wve  levsflM 
dewia  dee  Moreiles  de  la  ptetestalien  qoe  MMveileMii  laa  ank 
iaierpese;  ce  qae  Je  aecris  pas  a  vre  wati^^,  paar  etra  aev,  i)« 
vre  aw^  ei  a  la  copie  de  taai.^  H  mc  aeadile  qae  aa  aalnlela  dHae 
aoiaai  qall  peai  ee  qae  aa|MraraBt  fl  «Fali  proMla,  ei  Je  cniM 
qall  Bali  ordanae  aax  legaia,  ce  qae  Josqaea  a  preani  ayait  lade 
ea  aaspensy  qafla  praecdeat  par  la  prcialeie  caaiariarfaa:  ce 
falsaai  vre  ma^''  peut  tealr  la  relae  aoiaai  qae  coadaaaaf  (k 
eavola  aeereieaMai  dkl  oa  naialre,  par  leqael  Jeorlvia,  qaai  fif- 
wfer  aeie  de  jageami  k  reiae  iq^ellat,  et  quelle  OMOverroit  lip^ 
pellailaB,  alla  qae  dk^-  ob  leavcrvaü  dalNwd  a  Rooie.  Si 
eda,  ce  quon  fera  apres  aera  de  ires  pca  de  fruit;  cependnt  je 
peaee  qae  la  relae  eai  iraayee  par  aaa  oaBseli)  dans  leqael,  ^ 
qaH  se  trouvc  des  bonaea  pemonea,  II  ea  a  ausel  daotre^  ^ 
ksquels  Je  aal  paa  keaaeoup  de  eaallaBce.  Gest  poorqooi  eile  »- 
vaata^era  beaucoop,  qae  les  avocats  qae  Jeavele  demasdcr 
oae  ielle  conjuncture  ne  se  refaaeraai  pas  a  ceiie  affaire  de  U 
leiae.  Codibm  Jal  ecris  autrefois  a  m  mh^%  öutre  qaelle  e^ 
piease  et  honorable,  eile  renferme  ea  eile  plaaieaia  avantar^ 
pour  leaqaels  eile  aietiie  biea  im^  les  deveira  qaea  rencf  f^^^ 
k  defeaae  de  la  Biene,  eaanae  aaaai  iooa  oeos  qoea  peai  rcdr< 
paar  eile. 

De  depart  de  madame  de  Cambrai  II  j  a  long*  im»  qu^ 
-ma*'*^  en  doli  etre  averti.  II  parolt  a  quelquesuns,  que  ce  f^ers  ^"' 
aucun  preßt.    Cepcndant  selon  ma  pctite  et  ma  panvre  npiM'^" 
Jen  pensc  tout  autrement,  prirreqnelle  pourra  profitcr  a  plii>i^"f^ 
cho8C8,  nc  faire  du  mal  qua  trc.««  peu  ou  a  aucune,  piii><]>Ji' 
le  depart  de  vre  nia'"'  pour  rviiv  affaire  il  doit  r  avoir  •k'^"'^*' 
pause,  et  que  dans  les  appareiU  de  la  partic  adversr  il  ><'  Y^^^' 
roit  fort  bicii,  quil  y  en  aurolt;  et  lespoir  de  la  paix  dispeo^^, 
de  quelques  fraix,  joinct  a  ccU,  si  la  dlsette  en  Italic  wt 
grande,  comme  on  la  dit  ic^,  et  que  dautres  difliculles  qu»  ^ 
ceaveries  se  fiaacai  vair,  vre  bu^*"  paairaii^  k  paix  sjr  caadua^ 


Digiiizeci  by  LiüO^lc 


317 


ifUiTMr  teB  ses  eUto  arcc  iinc  mefllMrc  eume  %mt  muis  eHe: 
d  fMT  aT«lr  Ifspoir  que  fielqie  elmie  #»  eoadve^  cesi  «n  ^and 
aTMAage  qne  davoLr  le  ptßfmgt  f»  Ift  Ffwce ,  qacn  sept  jows 
00  ]>oorra  consuUer  avec  rotre  ma*'  sor  les  dlfticoltes  qiil  pour- 

rottt  san-enir,  et  cn  avoir  la  reponce  en  autant  «lautres.  Je  tiens 
(wtir  rcrtafn ,  qor  com  nie  In  nouvelle  de  reite  rnlrevnr  vint  en 
An^rltMcrrr  (iHOä  le  tenis  qiie  le  duc  Suffolc  partoit  potir  la  France, 
tjiiil  lui  fut  ordonne  quil  sy  tronyat  present,  t  t  ijuc  pour  cela  M 
prit  ime  procure,  ou  quon  la  lui  envorra  dabord,  parceque,  conmie 
jeatendis  da  cardinal  dans  quelconque  paix  qui  pourroit  arriver,  son 
wiaitrc  veut  eire  plnstost  lun  des  caatractans  que  des  excepies. 
Et  bien  quen  niaüere  de  concorde  les  rojs  Dang^Ieterre  ont  etes 
UMjoarg  snspectsj,  je  snis  tres  seur,  que  celui,  pour  recoofrcr  son 
ar^ent  t^uil  a  repandn  de  plusieurs  cotes,  changera  de  contume,  et 
quo  jusqift  .s  a  ce  (jiiil  all  recoellU  ce  qull  a  Seme,  il  procurera  la 
guerre  iiuuc  homic  lacon.  Dieu  veuille,  quapreg  qoH  aura  reüre 
M  argent  et  le  roi  de  France  ses  tilsy  ie  tanps  oe  soit  pas  si 
fofmäc)  ei  la  Mc^Mlte  imi  tnMbtta  sott  gnMe*  Jesfcte  qie 
cen  qil  tnyalHeral  a  eda  arce  coaAlloM  pl«s  anatage«- 
Ms  qiM  Celles  qui  eoflrimt  a  BngöM^  fmii  qudqae  eheee  it 
fMi  dlea  sera  eenrl  et  laetaitte  4e  Tire  mi^  loojoun  am^aiiBlte. 

n  ert  anire  kj  aa  aeibiMBiiear  DeeewiCi  leqad  Tteat  faire 
oe  teeUtfre  poor  le  marla^e  ie  la  niae  Dkaegrie.  Je  ereb  qvQ 
leii  arrete  jasqaes  apreseat,  poiM'  ne  pas  dcaeMIger  le  roi  de 
France,  leqael  ki  a  fait  entendre,  qili  fall  pke  ie  cas  de  iMrille 
da  roi  Dang^letcm  que  de  la  sieene,  pour  ee  qae  Jal  fa  appren- 
dre.  Gest  pawrqooy  il  noehaHe  fort  latliance  airee  rre  ma^*'*  Cette 
Mutie  m  ftttü  ires  boeae^  paar  qieitre  le  laj  DMiiflelerre  dam 
qaelque  leaoj;  mais  je  ae  seaj  pas,  b!  avec  la  meme  affectloii 
qoe  ia  commaiDaatc  de  ce  njmm  a  paw  rre  wm^  ae  se  f^ftrel- 
4ira  pas  quelqoe  pcu. 

Möns'  de  Bredan  fut  celal  qui  eui  soln  de  cette  affalre,  le- 
quel  dans  iovs  ses  voyages  TTionire  en  veritc  detre  bleu  tresboa 
^eri  iteur  de  vre  mhK  NoUe  sei^neor  i^arde  et  conserre  votre 
maje^te. 

Be  BraxeUes  le  17  juia  1529. 

ÜoN  Vmigo. 
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llft    L.      »raet   Ii  lim  JKiifi#i0f • 


BetkM  TMi  einer  Miasimi  ao  4eB  Ptpst» 

per  Papel  krank,  ertbeilt  Audienz  zu  Bette  und  beantwortet  des  Kaisen 
ttrief  mündlich.  Verliandlungen  über  den  Zog  gegen  Florenz.  Per  Papü 
besdiwor  den  Tractat  im  Bette.   Ble  meisten  Cardmale  sind  dem  Kaiser 

ergeben;  durch  Geld  sind  sie  «He  ru  gewinnen,  Verhandlung  niit  rardioil 
Ckmiaro  zur  Einleitung  des  b'rirdcim  mit  \  piictiiij.  We  Bepescheo  turfiag- 
laud  bereit»  ab^eMaugeu.  Utrecht.  Kriaubuia»  der  Khe  für  die  Ordeotfister 
Ton  Alcantara  und  älatniTa.  Friede  mit  Frankreich.  Des  Kaisers  Anknsft 
und  Abschlusi  einer  Li^'^i*"  in  Italien  ist  nothig.  Eiiifluss  von  Salriati  ijn<i 
8an^:fi  hp\  dem  Papst,  Türken  /u  Rrlf^rmd  Vertrag  der  lutherischen  nn«.* 
katholischen  Schweizer.  —  N.  S.  Ankunft  de«  Prinzen  von  Orani^n.  uiwi 
citrige  Verhandlung  wegen  Florenz.    €hroiser  Geldaansel.  Nadirkhi 

Abschmss  d«s  Fküdias  mit  Frankreidi. 

30.  Juii,  3.  u.  5.  Amg.  15». 

8ire,  par  detix  me»  leitreg,  kne  de  Gennes  et  laalre  dt 
Plmibin,  rotre  majeste  aura  ren  le  sacces  de  mon  vovage  ft  If? 
•  occuraus  jusquee  lors;  par  cestes  Je  dirajr  le  plus  en  Mef 
powrray  ce  qiie  dcpuiM  est  suceede. 

Sire,  a  dieu  graces  le  XX''  de  ce  inols  mt  Ic  golr  arrivai  t 
Civitad  Vieja,  ou  sejournaj  Ja  nart,  et  ne  furent  les  niaroaier« 
dadvis  daller  plus  avaiit  de  nayt  pour  les  fustes  de  Morest.  Je 
l'uz  receu  en  laditte  ville  du  capfiafne  du  pape  lart  honnestemenl^ 
et  constraint  de  aller  souper  et  coucher  en  son  lo^is,  üisaiit  kissr 
avoir  rxpregge  char^e  de  sa  sainetete;  et  nie  douna  lettre«  it 
Jacobo  de  Salviali,  contenant  le  dcsir  que  sa  saintele  avoit  Jf 
ma  veiiue;  et  nie  »lettant  a  choix,  si  je  vouluie  de  la  venk  ptf 
terrc  ou  aller  avec  la  ^allere  jusqua  Hosrtfa,  me  coBseilU  taal^ 
fois  pour  plus  grant  seurte  mencr  iadite  ^allere  Jusquee  a  Hstik. 
me  prendre  le  chemln  de  terre,  pour  lal>be  de  Farfa  ei  ülMi 
Unliis  qvl  courent  qnelquefols  ledit  pals.  Me  feit  aussi  pricr  It 
It  part  de  sa  aalntete,  de  se  lalsser  partir  ma  galkre  M  O- 
fltad  Vieja  poar  aieaiia  Jonrs;  ear  aa  aaiatete  aTtit  iltlurfw 
denrajer  an  deraat  de  yalre  majeste  le  d«e  Alexandie  H  le  ctf- 
dinal  de  Medecfo  jnsquea  a  Gernea,  et  pevr  DM  paaaer  par  km 
des  Florealina  aTolt  mohi  lea  esTOler  par  ver«  Je  Imy  neipii 
db,  que  la  galere  eatalt  aa  eomaMidenMit  de  aa  aalilele,  ei  la- 
aotrani  wm  deair  reavojax  ladMe  gallere  doli  Haalla  oa  anifif 
le  nerquedy  XXI*'  envlroa  qaaire  liearea. 

Le  efeaaiellala  ne  felai  iiea  boa  receoli,  el  ta  foroe  par  baHc 
de  eiievaalz  j  detaenrer  la  nojt  Ut  aak  raeealx  (T)  leitici  de 
amrire  Maj ,  ei  aeaddableami  me  Tiai  Tlalter  «a  elawMer  de 
■aire  aalacl  peva  aree  ang  krof  eredendal  de  aa  aaiaiele.  U 
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«•tace  OMsisioH  eB  plusieius  btMes ^rvles  d« la  j oi>  qtic  sa  gaiii- 
tele  avoit  davoir  enteBdu  ma  vcnae,  et  quelle  deslroit  savoir,  M 
qielle  sorte  je  voulloye  fere  nion  entree  en  ceste  rflle,  et  qiie, 
si  je  y  voulloye  entrcr  s^iris  cerymoiiiej!i,  coiiinie  <lesj«i  avoyr  e>>rript 
aodit  messire  May,  quii  nie  fnrniroit  ifc  dievaulx,  et  avoit  aiinM 
amfne  nvcc  Iny  environ  viag-t  chevaiiix  de  la  la^arde  de  sa  «aiii- 
ieie,  pour  me  le&ir  compalgufe.  Je  le  mereiay  humblenient  de 
üioiioear  qtill  plaisolt  a  sa  saiatete  nie  faire,  et  paisque  venoye 
fomine  en  poste,  et  que  laniKie  denire  sa  sainiete  et  votre  ma^ 
coosktoit  en  denonstracion  doeuvre*;  et  mm  de  cerjmonieg,  que 
jfstoif  dclibere  de  partir  le  lendemain  avaui  le  Jour,  ponr  estre 
fn  iä  maisou  de  votre  arnbassruliMir  avaot  les  chaleufs.  Ce  que 
feix;  mais  en  venant  a  un  milf  de  ceste  vIHe,  me  vindrent  re- 
cueQler  rotredlt  ambassadeur  et  celul  du  rai  de  Uongrie^  acconi- 
piig^es  daacQM  de  hi  natioii  espal^ole. 

Batei  anlf«  an  logis  priay  Mdit  ctaniMcr  ie  m  mbM/t  ei 
»  Ii  aattve  dkoatcl  dn  noiee  qol  tat  paHl  aree  aoj  de  Bent^ 
Imw,  qeHs  eeeMMrt,  a  qvclle  iem  le  plalrir  de  m  aaMele  ee- 
ntt»  hj  wthun  Mm  lee  fMi{  wie  m  «Meie  faMenll- 
Mil  sadml  M  rene  y  earo^A  Jeeeto  4e  Sd^litt  et  eos  ee- 
eretatie  8«igm  m  dke  le  Mearaia  de  n  ptft  el  de  la  lenr  eehr 
•fkftr  eatfenretat  a  velre  etrrifew  Me  dlieai  en  oeMre,  ^  ga 
mMiU  1«  Boji  passe  sesteli  aeaftj  mal  de  eei  deeleare  aeeeirta-  - 
■eca,  et  qulls  enMeieat  qae  ponr  oe  Jour  ne  pourroye  avoir  au- 
#nce.  Je  lenr  reepoadlz,  que  me  deapiaiiieit  da  mal  de  sa  saia- 
tete, et  que  de  laadlence  Jen  attendroye  son  bon  plaislr.  Je  den» 
nai  aiidit  Salvlatl  et  Sang'a  les  letties  de  votre  ma^%  et  poor  ma 
credencc  lenr  ttns  tous  les  hom  pmpoz  qne  peulx  imaglner.  Lear 
respoijce  ftit  tres  honneste  rt  phinr  de  demonstranre .  qulis  deat 
reat  la  paix  et  unlon  cI(Mitrc  votre  majr.'^le  et  sa  saiuiete. 

Au  menu's  instant  nie  viut  veoir  le  diic  Alexandre,  et  depuis 
le  caHmal  <Ie  Medicls  prirement  et  b©rs  de  cerymonies  de  cardl- 
nal.  .le  les  suis  este  vlsiter  depni^  en  leur  logls,  et  letir  ay  tenu 
a  (oiis  deox  respecUvement  en  .sub^Unce  les  propos  de  ma  charge, 
ä  laqiielle  tous  deax  me  ent  respondn  bten  luMutestement.  Ledlt 
dnc  est  jeiigne,  comnie  votre  nia'*^  verra:  on  (Jil  quil  a  apparenee 
dhoRinie  bardy,  et  qiiant  a  cardlnal,  11  est  jeune  hommc  de  bonnes 
letüres,  et  a  ma  taiitääie  de  bonne  g-race«  Iis  sen  Yont  tous  dculx 
«Tee  la  gallere  attendre  votre  ma^«  a  Gennes,  eonuae  cy  dessus 
cit  dict*  Votre  nu^este  fem  biea  de  les  traKer  heaanMeBiettt  et 
«■yaUeaeat;  ear  teat  fo  telr  de  aa  aaialete  est  de  ka  poarefr 
araaeer:  Je  eroy  que  ea  lear  denat  de  pieiaiere  airleee  quelqne 
cfceraalx  Deapaigne,  Da  le  Ueadreleat  ea  graad  aieroed. 

he  mamß$  Jear  aieareyeiaat  Tfaiter  la  pla^ift  dea  caidbaalx 
av^  feeoe  naaifliM<itn.  Je  neapeadia  a  ehaacaa,  qae  lea  Tindray 
visiter  de  la  part  de  Telre  wtf^  lea  aufcUaat  haaJiteawiit  leaia 
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Vendredy  XXUI"  cnviron  les  quaire  da  soir  allasmes,  me^- 
sire  Mt^yy  Andrej  de  Bur^  et  niov,  vers  sa  sainteie.  Ei  m 
8embla  1e  meilleur  de  alnsj  le  fere;  car  oultre  ce  ^ue  je  treurf 
ledit  messire  avoir  hien  ^ervi  votre  niajesie  pardeca,  et  arec  booD«* 
facon  et  ixintentenieiit  de  sa  saintete  et  plusieurs  des  cardhiaalx, 
cestoit  h\\  donner  faveiir  pour  lavcnir,  et  a  faire  le  contraire  eu?ät  e*4c 
lay  faire  haute  et  dommaig'e  a  voz  affaires.  Et  qaant  atidU  me<.- 
slre  Aodrey  jay  trouTe,  que  avant  ma  venue  ilz  ik  ,i^ocioieni  Wn- 
jours  ensenible  enrers  le  pape,  paur  monstrer  les  aifairi  ä  de  %'oire 
mtt^*  et  du  rorDhongrie  estre  une  rnesmes  ehose  que  a  este,  §irc. 
et  est  chose  bien  seante,  et  qoi  a  asse/.  despleut  a  voz  enueui^s, 
avec  ce  que,  daatant  que  jay  peult  coniarnoistre  ju.<:ques  maiote- 
nant^  ledit  de  Burg^o  est  trea  sai^e  lioinme  et  vint  souvent  apr*- 
poz  a  Udresse  et  avancenent  de  tu/,  affaires  en  teste  coori,  ei 
est  tenu  laut  de  sa  saintete  qne  de  plusieurs  du  colleg-e  m  honne 
exünie,  coinne  du  tout  je&^ere  adveriir  vutre  majeste  pliu»  au  Un^ 
de  boucbe  a  nion  retour. 

Pour  retounier  a  mon  propoz,  nous  trou%'asuies  sa  sakleif 
au  lict,  et  cerles  avcc  visag'e  dhomme  qui  a  ete  loBgneaent  ail 
dispose.  Je  nie  mys  a  g-enoux  devant  le  Uct,  pour  laj  bjüser  In 
pledz;  il  ne  le  voulslst  souffrir,  sloon  qoe  Cft  U  In  je  bals»j  kf 
Uflceulx  a  lendrolt  ou  Ilz  me  seidiloient  eatre.  faH  puiiitoj 
a  BtL  stintete  la  lettre  de  rotre  naiB,  laqadle  fl  ItßA  toel  m  l^H 
ei  avee  deMoastratlon  de  grtmi  coateatöMily  H  nw^M  apKt 
aroir  acheve  de  la  lire  enipriat  Iii  amies  la  parele,  ci  «e  le- 
ptttdll  MeB  mt  häg  a  Im!  le  oaatatt  diedle:  ipranicrmcDt  la  jiie 
qdl  aTait  ea  de  laadlle  eendae  ealre  kd  el  yetie  Majeste,  ei  di 
deair  qae  md^«  na^  a  oa  mmi  Dttalie,  palx  aalTCMlet  fifd- 
alea  da  Tarek  ei  «xliiffttfoa  dea  harealea  kikenaea,  qae  aaai  laa- 
iea  ckaaea  digaea  a  ü  siaad  ndaoe  ei  ai  bea  maliea;  acataiir 
aieai  qaH  aateii  ea  aieladiie  plaMr  da  (falte  de  aMikge  eiaiW 
eatve  le  dae  Alexaadre  ei  la  Ule  laiarelle  de  Telre  najealet  le- 
BMrdaai  kelle  de  Ikeaaear  quo  ea  ce  tt  Tiiae  aveii  fla  fakc  a  m 
ffMalUe  ei  llgaa^;  et  quaai  a  Teire  rcaae  ea  Itallei  paar  er  fie 
▼ekre  aujeile  la  lay  areii  toiOoaiB  eacripi  deakÜTeami»  ipdl  ne 
kireü  ereaei  anb  pala  aTair  rea  leadlüei  letlica  ei  aia  rcaae,  9 
U  eieeli  ei  deaifioli,  TeaUaai  aieHie  ei^  sa  peraeaae  ai  ce  «kl 
ricge  ealre  Iea  aulaa  ei  fvaieeikia  de  rekre  BM||eale;  ei  ieadumt 
le  peavefar  qae  jare^re  apperie  paar  la  pafac^  qae  en  son  eadnii 
11  j  fmH  extreme  de  devoir,  iaal  peor  respcei  de  la  dlgake  qie 
aaaay  paar  le  bien  de  ebreileaaeie  ei  Dltalie;  avec  iaai  dan^ 
keaa  pmpoa  qae  aereleai  irop  laaga  a  eaciipiey  plaiaa  daadlin  d 
de  ceafidenee. 

Vejant,  sire,  qne  ea  saiateie  «roli  veapaadv  a  peo  pm  i 
leaa  Iea  arttdea  pikieipaalx  de  aui  ekati^e,  ckaagaj  la  facoa  qt( 
aTaye  paaae  tenir,  ea  exposaai  aai  credence,  et  men  acrris  poar 
.   repUqaea,  de  Xaeaa  qae,  al  ee  ae  fast  par  la  eoiie  caaicaaf  m 
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■Ii  iMtaMliiüi^  p^mä^  Mly  «Mvoir  ,f»4mm-  4a  repUcque 

pi^-  ü  MM  mI  fw  fwe  i^mIb  In.  svbfllMecr  4«  ItaUi.  wi.  €U^ 
tece,  doDt  icy  ne  ferajr  ariUft  recil»  pev  «rliar  pralfKlIeb 

W  4w  4e  Aariplie  estoit  arrive  le  neemes  Jiniv  alaal  fhaiyc 
^  aiiüF  le  priM  esUnt  a  LA^ptfH»  4e  parlft  »•  m  Mhirte  d 
acoMte  le  jMV.fte  ledit  se  «poalroft  trMrer  tw  t»  «Mite: 
llcnj  qoil  scm  lex  »oideim  Hll4»4  VJonr%  pt«  oonclore  lern- 
|rtM9«k  Ik»reii€e,  laquelle  mtuI  üa  vemMI  ftitlynH  4ei|fl^ 
mttb  M  liinMe  ei  priioe  ci  vtiie  amhag5;adeur.  Quoy 

fMt  if  «7  Todo  sjM  awMCcr,  poiur  estre  leffect  de  ImUUh 
enpriaM  chiwe  fort  propice  a  vm  affakM,  Itiii  poar  dfAraaUige 
a§8eiirer  et  confemier  le  pape  ett  Fotre  amjtle  et  tirer  ar^ent, 
Uai  en  conposant  corame  par  terra  es  dodit  Florence ,  pour  lentre- 
tenement  de  votre  arinee,  que  aussi  pour  ce  que  ce  ne  eeroit  peu 
de  chose,  que  ledit  prince  en  passant  vers  Lombardie  g-aing'iiast 
ceste  reputadon;  et  poar  non  laisser  ennemis  derriere  vous,  et 
peutestrc  tirer  le»  autres  potentatz  DiUlie  de  fere  le  niesnies 
lexemple  dudit  Florence;  et  davantaig-e  pour  sous  umbre  de  ceste 
rmprinse  et  espoir  dicelle  avoir  du  pape  quarte ,  croisade  et  autres 
particuliers  afferes  plus  favorableiuent  depesche'A.  Pour  toutes  ces 
ralsons,  sire,  messire  May  et  mol  en  parlames  a  sa  saiotete,  le 
exhortant  de  ne  perdre  si  bonne  conjuncture.  II  nous  respondit 
comme  personne  qoi  la  desire,  et  pour  tenir  Jacobo  Silviati  su- 
spect  en  cest  cndroit,  noos  commaiKJa  eu  comniuniqucr  avcc  le  car- 
dinal  a^"""»  Quatuor  qui  est  aussl  Florentin  et  <le  la  part  de  ceulx 
4c  Mediciä.  Et  certes,  sIre,  lacte  davoir  tbire  aussy  la  plospart 
de  larniee  hors  de  Naples  se  peult  bien  conipter  entre  les  autres 
Oeuvres  divines  en  votre  favevr,  ouUre  le  travail  que  je  ne  doubte 
UdÜ  s'  prince  y  aura  prins.  , 
mii^Le  samedl  fusuies  vkiter  ledit  cardinal  s^<'"""  Qwitaor  de  U 
piti-^e  Totre  majeste.  £4  apres  avolr  entendu  sa  reverendiAiinie 
iillMPiii!  M  credence,  MC  repondlt  bien  au  lon^;  mals  k*  wlh- 

KM,  que  en  tooi  ee  qiiU  fwnU  il  senrlroil  retie  »a*f« 
aori  quy  a  eitipe  IMÜM  loilci  >M  dtepedtts,  iMft  4»  h 
mnißj  qae  ankresv  «i  selMi  le  rafpart  ^  wt  faü 
irailb^,  fi  Mtftjr  ee  que  jen  aj  desj»  reii  par  expedeaee»  Telse 
Nii^  l^'^Ml  »iWi«Hlipte«iel  »eblige,  et  eMehee-eettti  ivwwß^ 
Mgey  .dl  JüipedMf  teitee-  ke  eheees  —dütc»  eoralvaai  le^eiv 
füt/iiaeM-ienae^  oiDai  eves'  «ae  Mitie  .dka  giaeee  aaedlftlea  ae 
immi9^  tm  w0hm  4e  Ja  eqpttalaelea,  al  efi  fl  ^lea  ca  Ja  palan 
mm  JaM  mdlnü  4eif  Ifearev-  keaaloti^  de  eljeela.  Ba  apre« 
■■NMlnliMeaUea  propo»  Mit  aidie.  ie  Fleieiee,  et  veinaoies 
t  i*HM  partiiaiarttaa  4fe^  leipiy  a  eao^f  tealeaMi.  le  teat 
U  nrnlB  ea  la  Tcaae  dadH  e'  piiaee».  Blair  eeet-igalson;  car 
ooltre  ce  qaa  .eit  ki  ukdpal  pcfaaMUigo  ^o^^  nuijcste  alt 
^.hmJ^ii^fiM  ieat  U  eavceil  «aMt  eelkj  «d  delM 
t      *  21 
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execvter  ladiU«  emprinse.  Anssy  a  mon  advi«  tiremM  ivifidK 
qnelque  hwame  somme  de  oompUiit  de  sa  »aintct«  ou  nom  dt  la4itte 
cite  eslant  jire^rnt  led*  prince  qtie  en  son  ab<?ence.  Je  (T»r 
quo  sadiile  saintete  en  cas  de  rrstitucion  de  .^a  lamille  au  eouTfr- 
nement  de  laditte  cite  viendra  bicn  a  la  sonmie  de  cent  milie  du- 
cas  arg'eni  comptant,  ou  de  XX  on  XX V*"  dacas  par  wmüb 
contrfbution  pour  1a  deffense  de  ladttte  cite  et  de  Utalle. 

Rn  apres  led^  gt'Tum  Qgniuor  nons  mena  dcrers  nolre  jiiint 
pere,  leque)  trouvasmes  au  Uci,  coniine  )e  joiir  devant,  Ei  iHec 
sa  ^aintete  fei^i  appeller  ung-  8ien  seeretaire  et  Dotaire,  noimc 
Evangelista,  et  en  sa  presence  avec  pln^ieurs  fort  hofks  et  hon- 
ne^s  propoz  Jura  de  almerver  entierement  toua  Its  ckapitrep  eon- 
renuz  et  traittez  entre  sod  nonce  et  votre  mjeste.  Cr  rDe^^mt*« 
soir  et  te  soir  enstiirant  se  feirent  aa  palais  et  eo  pllJ^<ien^s  ttiai- 
sotiH  deB  cardioaulx  et  du  dnc  Alexandre  et  chasteaB  saini  Ao^ri 
feus  de  jole,  a  qnoy  ne  failli<ime8  aussj  en  notre  endroit.  Et 
se  doitdire  une  me^sc  solempnelle  dimenche  prochain  premier  daousi, 
eu  la  sainteie  ßc  doibt  trourer  en  personnef  sl  poMlblc  sera,  a 
qooy  votredil  anibas^^adeur  et  ntoi  insisterons  de  tout  notre  poo« 
▼oir  poar  pissieurs  bons  respects,  et  j  doibt  fere  un^ne  oracton 
poblicque  Balbns,  eves^oe  de  Goib,  oomine  '^  tels  acte^  Im  a 

'  Le  ioir  snl^ut^  quo  tet  dynaticlie  Joor  de  saint  Jicfoet, 
T^lre  mumurnkm^  Mkii  Ai  rojr  vsotro  freite  0^  wmj  fomes  orr 
netse  ei  legWat  MÜ  «pMlMy  mi  le^tanviM^iil  Mes  XVH« 
XVni  atfÜMils.  l*  phiapiK  Mhi  mptm  Ut-mitm^  wdkertt  m 
«MdMraA  de  aotie  üiege)  H  tMs  -m  ImIx^  la  fMwwlit  pl»- 
dmn  pmpM'de  -mMMm  4«-  m  yrmm*mk'  «hi  deiir  qiM'ifeMp 
imi'deils  «e  'dMl  «TOir  »  ¥«w  fm^Mloe»  Je  lwmfMii 
M  nofaiffl  mI  qae  ne  tmi  pMlUe,' lar  «UnuiI  «»dwiMMr 
qitfvoye  «Nuiiflsio«' de  ▼«(fo  ni^sl»«««  Iw^aMer  "tMw  dlM 
M  g0»  id|l0|  c»'^'  «7  'M'  (Mr  tat  Mrs  d^is,  fMMii  fM*t 
o«  ebq  cliacQi ijenr.   Ma' piMMe  !■  de^^aprat  Mir 

adrertj  chalWM'  dealx  d«  lanltfe  nagiMg  meto  calK  Ml» 
Mint  pere  et  roto^  fe^|etCe, «I  le  pMr  Mt  en  ta»  to«»* 
mer  et  lear  M«i  taprimer  tttte  kMae^vi  aifait^  liiitniBi  *  ta» 
norer  et  oben  «e  «liol^aifge,  pr«c«i«r  Ift  pak  |IIMe*«i  «1  tfi« 
luDive/selle,  povr  ponvertir  tos  fniirtif  et  pifniim/il  lnüi^j  wii, 
aleoGontre  du  Torck,  et  aessi  doRiier  «Mi«>aox  hereijppwjgiians.  fil 
oertes  Je  treu ve,  que  votre  vaämtdm  y  m^  hH^  Im  g^rand  dehTäi^ 
et  bien  enchenifnc  les  cboaes/en' aMte  qiie  aire^llMdlrMlim^ 
Je  leTir  ay  apporte  de  rotre  bonie  TOidente,  si  Je  se  aie  ab«% 
teils  ou  (?)  la  p!n spart  diidlt  salnt  coNiege  sont  plM  «fedlHM 
a  votreditte  ma'  qne  a  aultre  prince  chreatien.  De  voos  cseripTf^ 
fire,  particulieierDeni  toutesi  leiirs  reponees,  ce  seroii  choM  trap 
longfue,  tant  y  a  (|iie  elles  soiit  este  teile«?,  que  votre  nia**  a  ril- 
soß  doHK  gtaademeBi  «e  conteatcr  diceilea ;  -  pairq^ojr  am  (iondoif 
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a  4a«^  mt  nkwmi  a  ce  qde  messire  Majr  eserflil  ^im'^m  Jkew» 

fiee«  et  »■ltrai|partiailim:  sealein(*it  lüftiy  de  redilef frvtro-iMtoJ 
|BS(e,  oiiM  s^inient  Uv^k  -dlt  plusieurs  Iiis,  n  Toiro 

Bia'*^  girifier  ei  entreteair  perpedidleneni  ce  colleg^  en  votre  dk« 
TdcioB ,  en  di^^trihuant  sealenent  entre  les  pitecipaulx  dealx  ea 
pensions  sur  benefieen  }n  ^^omnie  de  r!ii|Brt  mUIe  doca«,  ittnur 
niiHe,  lautre  Acnx  ou  iro\n  mille.  Et  est  recr  rhose,  sJirf»,  qtie 
plu«  vous  toiiche  que  a  auire  prinee  chretien,  pmir  lee  afl'eres 
<^ne  votre  majcBte  a  journeBemeot  a  despedier  eii  (  e?<tproBrt;  rar 
ores  qiie  la  pluitpart  desdits  cardinsfilK  m  »e  tiieslent  des  afieres 
desiat,  n  rons  survient  plu<<lfiirs  autfes  JoorDellement  qui  ne  se 
penvent  bonnement  depeeher  »m»  ieur  adris:  et  darantoiffe  ne»l 
ppi)  de  choRC  davotr  ce  colleg^e  tout  votre  oblige  poar  en  cas  de 
vacricion  de  ce  siegle,  et  ne  (asi  ce  seulement  poir  enipwher  les 
»«avaUcü  iiUencions  de  voz  enneniys.  Je  supplie  votre  maje^te 
prendre  de  bonne  pari  ma  fantasie,  povr  estre  chose  qat  a  mon 
ad  vis  Mporte;-  car  icj,  pdor  Mitfetmfr  ir-lli  iMigue  les  «■! 
htmimg  qae  proffit  ffUaiiMtn  j  eilmiegve. 

•  4^Mit'  faf  piAic  MW  YMMN3leMr>  IMM»  aMUi  tiflUe*  le  «ifdi^ 
iai  Cmar#, -CDMO  mM  lUl^laa  «lAaia  witaaalx;  9t  doria 
le-  Jatfr  iavaal  Mailrli  .iidnaa  de  ^Baargar  »at  av^iaat-  pam 
Maa  m  laag*  iaa-  aaftia  de  pals  daatm  wm^*m^  H  ladlU 
aiigaaaiii'ai'acataft  iiiaiaatot  kdit  «aalfail  Ivaa  «aaUayMMaar» 
k  Tatflla  Je  äeaa- 11  ^t,  aar  laf  ai-'aap  U|ri»t|re  «  esie  tonjonrd 
kaa  ^mpeMy  avec  ce  que  le  dnc  de  Venire  \aj  eil  particulia» 
laatay.  Äfn»  Isvok  Tisite  de  vatre  pari,  ledit  oardlaal  ea- 
eaMBMiiAii  a  dfre  le  grmi  desira  qall  ävoii  a  ladfUe  psbc.  Noa? 
laf  aepMcquames,  Ka^iMicion  de  faire  majeate  estre  de  ni^  refu^er 
ptkx  ralaonnable  avec  nul  prinre  ny  potentat  crestien,  ores  i^ae 
die«  ^races;  avez  les  arme-?  la  niain  et  phi9  de  forces  que  nul 
<\e  V07,  <  nneniis;  mals  que  le  Wen  de  cest  aS'aire  giflolt  en  la  ce«- 
Irrite;  car  votre  majeste  avec  si  grosse  amiee  qnelle  aiira  ea 
de^^embarquani  en  Italie  ne  se  povolt  tenir  sao»  la  mettre  en  (erre 
de  voi  ennemyg,  et  quil  debvoit  bien  penaer,  qoe  les  ierrts  de 
la  seii^orie  estoient  le«  phi^  apparantes  poor  recev(Hr  le  prenrier 
ciMip,  et  aiiltres  propo/  teadans  a  la  Tneame  fin.  11  naas  cem-« 
nueacha  a  tntrer  aux  particulariteK ,  nouä  donnani  dereaMl  a  an« 
tendre,  que  la  paix  ne  tiendroit  du  coaste  desAtt  ^caacfcsai 
par  faulte  de  vous  rendre  ce  qofl«  ooenpeal  aa-  riiaaai9  daJTafla^ 
ny  poor  Servya,  Ravenne ,  ny  anari  il  'toair  aa  n^f  ratre  fiere 
ce  a«e  M  aaareaa  aa  dMtat  InMe;  atakaiaat  giaaK  IM  le 
pak*  es  la  mIbU  ^ata^aal  ie  la  graideac  de  va«re  aadci^,  ci 
mm  mm  par  )uaaar,  anda  aealeamt  patr  vaapeM  dMla  daaM% 
Mute  ac%aaile  ae  ae  aaalt  deajaiadfe  de  laaiille  d^  iVaaMe.  Et 
ipiaa'.  plaeieaia  fiapaa  neoa  declalra  aatafleveal  sili  estoient 
MHiiii,  faa  le  decke  daidtt».  ae  dcaMawroH  ay  ea  t^Hm  aadi 
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ny  de  ceWe  dn  roy  äe  Iknigile,  qae  k  tont  senk  «ise  ft  appdi 
ter.  Nous  \uy  rep^iqsames  de  sorie,  que  il  corftm«  fe-mittte  qid 
ladiUe  seignorie  aroii  nesire  Urof  bien  f«Mlee,  »als  qae  Uate^- 
fois  il  flcavoit  bien,  qne  cestoit  le  se«!  poiat  de  la  dUBcolte;  ei 
quant  an  poinot  de  Mlllan  luy  respondiz  ea  tenaes  ^eneraax,  qae, 
si  le  to!it  ^hoii  sur  ce  poiat^  q«e  je  ienoje  voüre  majestc  ei  if- 
fcctiotinee  au  bien  de  la  chretfennete,  qne  nvec  iatcrveocion  de 
sainctete  Ion  y  pourroit  trouver  aucun  bon  moyen,  et  donL  ics- 
dtis  Venecieaa  ae  devroient  par  ralsoa  contenter.  Lia  fin  Tat.  quo 
ledit  cardfnal  dit,  qoil  escriproit  a  Veaise,  et  sembloft  nestre  hors 
de^poir  de  bonne  yssue,  conibien  qne  pour  ma  pariie  UenH,  qne 
ce  sera  cbose  difficWe  separer  ladltte  sei^rnatle  daver  les  Francop, 
nonebstant  que  luy  ay  bien  compte  au  \ongj  qae  toutes  les  foi> 
qail  vous  plaira,  le  roy  de  France  habaadonnera  lad^'  »et^Jinenrif. 
Noire  aalat  pere  a  depuis  parle  audit  Coraare,  ei  kii  a  en  eled 
iena  les  menies  propa^.  ' 

Noiredii  pere  depuis  dimcnchc  pisqne«?  bier  seat  iroove 
que  auparavant,  toul€:sfois  dieu  grsteea  la  maladie  sest  terminee  ea 
plerre  et  ^ravelle,  en  sorte  qoe  hier  nous  fusnies  avec  Haiatfk 
pln«  de  ileux  hcures;  et  apres  ayoir  devise  une  bonac  piece  sm 
lemprinse  de  Florence  qail  a  raerrcilleusement  a  cueur,  et  remi 
le  tout  a  la  venue  diidil  prince,  qui  sera  demain,  seien  qail  noas 
a  escript,  je  luy  parlay  des  aflaires  particallers  centenuss  en  mfs 
instructions ;  et  depuis  lusnies  vers  le  eardinal  8*"«^  Quatuor  pcmr 
les  niesmes  matlerea^  lesquelles  sont  pour  Ibeure  de  aiaunieiiiat 
en  leatat  qae  senaujt.    /•  -.  •. 

Lairire  de  la  rojne  Daagpleierrc  cstoiL  depesche  avaru  m^ 
▼MM»  dito  M  'Ma  joara,  conme  plaa  au  long*  entendrei  por 
laMtfftr  de  Maafve- Magr«  it  tuim  qae  ce  sott  si  tard,  qae  avaot 

rlef«caclNl- anrlre  mbAmglelißntj  le  rojaora  prooede  parravc 
M  «  aMn»  cWbm  MMdriewes,  tati  f  a  qail  na  ieaa'a 
wMt^.'UAmmUm,  qoil  m  mit  mftm  deapa«lMt  pMtat  Jea  *r 
parlt.a.  sa.  aalitele  ei  lay  ajtrteoiatnr,  qae  eiale  Balim  tMifce 
MlMi.*  ae  BiliiiiBiege  qiie^e  vetie  n^eete^Mt  foer. feinde 
IM». tele  «leaileeB  qee  a^a^f.  des Ja«lMM»^:Mllm  mA  m 
chmMam^  eeaarien  Je  if  iIomIm  ei  ealMtete  ei  la  dipAey^ 
Lee  a  awpilia  ?Mk  Ml.peitef^  eilm  ei4ree^«ie  lettra  qm 
\v»g  des  andia88adein.BMgiaUm  e8tel.  ycy  ^aipi  -üJm  Jeani> 
a»liaBWidae>  de  fieect  «  Veeiae,  qei.  eettripl  larfeaMt  ei  eiM» 
deMipere-dereeai.eite  Keea  leraa  Mdeeire  >  e  se  ij^ilf  ^ 
Iceroye  a  votre  ma**  «eeC'XMn»  r  - 

En  la  eealaede  uf  e  encolrci  iMi^.afMBvfee  le  cwtel 
^Mnm  Qaniaor  «eis  a  prmlii^  la4epeeelMr  eree  teto  lee  ^ 
«aee-^ee  eMat  eete  imvea  deeyccheea  fer  ke  pniti— bi 
de  sa  saini^te. 

En  la  qaaiie^  sa-  eaietete  ei.eeaai  le  cardlnei  e^w»  teiter 
MMB  enir  M  dfficolte  ee  teipsy  etefteir.de.  Itei»eite  tetete 
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IN nmiif  Mm  deapoir:  Uffaiie  lie  FlMrence  y  pottmi  Mea  afd^ 
•  W€g  Üror  MdUtM»  #xpe<ticion» 
'  •  UiWiMMi'<gfäeri|e  estoit  desja  comme  «lepescbee  avaut  mn 
^mm-f  H  Mlitt"q«»'iMMre^'M»f  ÜM^  -sera  plus  ample  que  ne»l 
tftwtowi  4t  k  xapitiiltfelM*  •  Jay  parle  paftiotHerement  de  hif- 
toe  Baiiedie  »ts»  MMe«e  et  a  la  flMfai^  dM  cavMatkr.:  fl 
M  MM  gMi^  «fMlle  pow  «niMAe  de  hncMiple,  wmmNi 
ämij  ioirtasfiAi  afiia  e»  «qpeiwM  kene  jmm  m  'Mtf. 

Mm  de»  oMM  i«"AICMlM  «t'Oalilrwra,  paw  Mk  po«- 
vilr  Mnrier,  aat  wal- «i  ian  train;  toitwTtis  U  y  «  ycifac  dlf- 
Mle  mr  la  aMve  ipi^  «e  doHK  Mter  pm  IcxpedttiM  dw 

Je  ipte  cequc  se  doaaera  sera  an  fMlit  du  n> v  votie  Am, 
comme  Foire  ma**'  enteadra  p1ti<  oii  long:  par  lettres  dadil  aMaslre 
xMar.  Et  Beaibtatklemeal  lautre  a^Vre  louciiant  les  erdres,  et  dost 
votre  ma'"  nie  parla  a  mon  pariement,  est  en  hon  traio,  flflail  tat 
pcopo2  (}fie  nous  cn  a  tcnn  ledit  cardfnal  s*-""""  Quatoor. 

Noas  narons  cncolres  parle  poiir  lanipllation  de  lindnlf  de 
Flayref»,  ponr  aou  char/n^er  tant  de  clioses  lune  sur  lH»tre.  Je 
cro^  qvfti  ne  se  ponrra  despescher  sy  ainple  que  votre  »a^  ie  de- 
ilre:  il  sen  iera  au  mieuJx  que  sera  poseible. 

Jar  eseript  an  roy  et  a  niadame,  les  advertissant  de  ma  vc- 
juie;  et  affin  qne  madHte  dame  ne  troublast  ies  chapitrea  nagiiierea 
conclud  entre  votre  niafefite  et  nolre  aaint  pere,  luv  aj  eflcript, 
qae  llatendoii  de  votre  ma*''  ent,  que  les  afferes  Dftalie,  sin/^llere- 
Bwat  cenlx  de  Fenrare  et  Florencc,  Boient  traite/.  en  prcgence  de 
aa  aalitetej '  e^  Ja?  ntamea  ay  je  maiide  aa  pretonotaire  Cara%olo 
eiM  »  JMm*  n  T  a  kf  Mirreile»  4e  CMmiy  da  XV»  de 
ee  Mbr  et  dfeit  quH  y  aToK-lNHi  «apv&  de  la  palx  rottre- 
ma  a^lcile-et  'le  roj  de  FiaBoei  ^  diw  rerikf  car^  ab«,  «1 
piw  i%jr  «rmi  en  ^tea  Matkfea,  d  fkni  enleqila  eeapartlalHM  da 
eeafte  itaHe,  M  flaa  lrdQT«'€lMMe'li^io«aUile  d»  I*  Um  äecln  ea 
repaiy  sio^nereneiil  pour  longaav'  aicta*  'El  roua  tiendray, 

paur  foii  Iwarenx,  sf  aree  relre  rcaae  doDt  tout  Ie  biea  giai 
«  la  aaMte  ae  paiat  troarer  an^nn«  paix,  et  falsaot  qaant  et 
fMpt  eae  banne  llgae  defensire  Ditalle,  en  laqoelle  votre  majeala 
romme  roj  de  Xaple«  entrat,  en  payant  par  rate  partle  de  la  des- 
pencr-  que  convH  FidroH  so!»b<5tenir  pour  ladlte  delfenaioa;  et  que 
cc  fait,  votre  ma-'"  embraBsat  les  afferes  Ditalir,  non  comme  prin- 
cipal,  alnpi  quave/.  fall  jusques.  ores,  niais  comme  le  faboit  )e  feu 
ray  eatbolique.  Et  croy  selon  mon  petit  jog-ement,  qne  pardessus 
Ie  bien  qtie  ce  »eroit  n  tonte  la  crestiente,  le  repoz  et  «eurte  de 
Totre  personne  et  de  tous  vo/  royauimes  et  subg-ectz  pour  le  pre- 
seet  et  avenlr,  peult  estre  vous  voua  verres  en  bref  temps  venire 
de  vo/j  priilelpaalx  ennemya  sans  guieres  de  travall  ne  de  dang'e. 
Et  cependaat  votre  ma'*"  et  le  roy  votre  frerc  pourrez  nicctrc  si 
Wa  ordre  en  voa  afferes,  qne  ce  voua  sera  chose  aysee  de  virre 
aa  falK  aa  dbiateatfea  aeas.^  iRaaa  .dnamaiaiMit  aaaaa  da  fera 
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^uerie;  mab  ponr  parveair  n  iaat  cecf  t0i'9ißcmukt  pa^  fib 
et  poiir  aiicunes  annees.  Je  nescripU  *  ¥#lre  .ül!**  ce  flA  M 
serobk'  de  la  personne  de  sa  saiiitele;  ear  je  U/  trüfr«  iM^fWi 
atisiaul  quo  lay  beste,  oomse  atÜeMi  Je  ltgr  cay  deftin^üfi 
votre  presence»  4«  en  esperer  ftani  Äjrde,  II  ny  a  iki  ^ooi,  poir 
la  povreU  (te  ce  saiai  «i^;  d  CO  .qie  litt-ea  fmm  IM  •« 
en  le  restitiuuit  e«Fl«rei«o»  «i  4a  Uaatnil«  4e  kdi^iU^  Viftt 
majesie  scei,  qaelle,tteai  «i  •4e1k  fef«ftailDtt  ^■alb  imMU  kr 
cobo  SyrMl  el  l0  Mfrttektt  £ang&  saü  ^cis  qrt  Mii^BttfM- 

phsiewiirmi  M  vk  plaa  digmea  mmet^^pim  ^MtkuB.  Le  p^p» 
dQ  «a  Mtee<4i«t  miiittf»  ci  m  dMih  pMi^^sIve  teHM  de  p« 
de  eMnr  ti  deifcrieBooet  p«tt.«atr«.  von  ymLiUtt^/lkmmk  €mA 
«  fom  to;Mriila«t,  M  ffIgMil  4aa  di^gkw  iHMiiiMt,  mI 
•cn  «  palot,  fv  «aiiMl.  wditfA«  dc»eure  «^mt  irteMli^ 
€wmm»  ckuMM  T#lt  €i  jmtnt  iei  iMur«  lafdM^Mfie  dt  CM 
II  evA  MsM  Profite.«  «iweai  lintiMt omImImwiI  W 
dtts  Salwtül  San^a  m  picalx.  que  pouvans,  ii  lürnletiiwit 
fftii  eoiiMcm«  Votre  m'''  fera  Mm  de  m  JakmH  imftm » 
cealea,  Metcifpre  de  aimrü^r  ^X'»ycl|eii*aMtm  qMeMMr  piiet 

leT^je  oliUe.deäcdpre,  qoe  lepape  aeoMublpeit  car^inadSf 
«fl^avelr  Tarae^ys,  sainle  Croix  et  Medecis,  pom  row  aller  rcf- 
eeatoer.  «  GeMW;  el  paitiioil  laidy.  Le  ^Famesys  a  aatrKfw 
este  gmertB  km  ■enriteer  de  rete  najeate;  mth  depais  segt  lie- 
weaslfe  boD.  Votre  majesie  saara  bien  diasimaler  arer  luv:  Ü 
est  baaine  qal  desüre  hanneur,  et  na  paa  perdo  espoir  de  s  Ire  pa^* 
si  le  siegle  vacquoH.  Et  quant  a  Samct  Crolx,  votre  majestf  1* 
congvoit:  il  na  pas  j^rand  credit.  Je  ne  scay,  sil  est  tualconual 
de  ce  que  ne  luv  ay  conimunique  toule  ma  char^ce;  du  nioiig'J 
ne  ma  tait  semblant  qne  de  g^raat  amitie*  ii  ea|  Ires  pau^i  ^ 
teatesfois  üeni  hoime^te  malson. 

A  ce  Bo\r  sont  veuuea  nouvelles,  qae  le  Turck  estoh  HD 
de  ce  inoia  a  Beilade,  et  q«e  le  Way  voda  *)  et  luy  coiiuiiunlijii«'«^^ 
eiiseml>le  la  facoQ  de  leropiinse  qae  doibt  faire;  toutesfoiä. 
esite  les  lettres  venuei^  de  Ventee,  et  qne  de  nul  aaltre  cmU  ij 
a  advis  semblable,  plusieurs  ny  adjoustent  foy.  Teatesfois  je  J»» 
semblant  de  le  croire,  paar  ee  que  doli  estre  un  eaperoa  a«  fi^; 
paar  despeeber  croS^ade  et  quarte  plus  faciUement. 

11  y  a  ausäi  icj  lettrea  certainef»  de  laccord  fait  ealre  les  se^ 
eantone  de  Suisses  qal  eatolent  lutherans,  et  les  cinq  ac^^ 
et  a  este  fait  a  lavaatage  des  Lutkerans;  que  ue  saat  bMN* 
naavelles. 

Quant  a  U  veaue  de  voüfe  nugeste  en  ceste.  viUe  9J 


Digiiizeci  by  LiüO^lc 


9sa 


de  aotre  saiui  perc  a  fienne?«  ou  Bouloiog^ne  paur  vous  reiicouirer 
uti  a(»p(Mirier  les  corooße:^,  sa  saintete  ne  lueu  a  faU  ung  seul 
«emblant:  et  a  la  verite  Ba  disposicion  ne  le  pmit  pourter  poiir 
maintenarii,:  je  uen  aj  ausai  soiuie  iiioU  De  ce  queu  advieudra  ad- 
verliray  a  olre  itiajesie.  Que  sera  atant,  sire,  1a  (in  de  cestes, 
ine  rL'coinniandanl  si  iresliuiiibleiiient  que  faire  puls  a  voire  bonne 
^race,  priajit  notre  sdigaeur  vimih  avoir  en  ^a  garde.  ]>e  Romme 
ce  XXX  de  juUleU  ^ 
Sfapc,  Nepals  cestcä  cscripte^  »lOiis'  le  prince  *)  arri%  a  sainedi 
Denier  die  cesi  moi  en  ce^U  ville;  dimeuche  sc  feit  la  sokmpnite 
le  Ii  paix  dont  cjrdevant  est  faicte  inencion,  et  se  y-  trouva  le 
fipe  eil  poitifiarty  et  j  feist  sa  saintete  plMiewrs  cerjuiORies  fort 
Met:  ei  de-  nkgr  «fl  m  tnvaUU  plus  f«e  M:«uiie  liooneniHU  nt 
pcili'lMterj  <0m  iMX'jM»  d«f«li  Jirom  .ele.  tw^wiwi  irm  m 
«Mete,  piNHr  OMiix  oM6  tMinte^i  deTloMMe,  laquelle,  sire, 
fi-fkit  ci  flM  k  c<MigMirt  kB  «rt»  imMiint  aa 

gmaie  perplesM^-  daii«i4;  cat  iiM8*<  le  frfno»  dit,  qaft  Mi  • 
poitl  iiM,  fovT'Woi«  Mtncr  laniM  jn  Loiriiwdie»  ^aaitqMlIi 
MtiiHlk  part^  aiivam  beeaing  que  luy  e»  emrojeiy.ii  «mit 
m|iiiwt  .m  amAmWj:  j^mMuAt  ii^a»  les  mmmIs  MNÜet  fnil  e 
tsle  MaMaeft  de  §  Kafleti  iesq^Ml»  se  soei  petlley  eelea 
fril  dtt^  ei  ie'p^y  oiee:qril  «eeetre  exArene  desir  a  eetle  e»^ 
priMtf  li  jyi  n«y  -edea  dü^  aie^-ay  eredit  den  leeeairrefk 
ÜMs  eBpetoas  arelr  'aeliane  yrnv  denuda  taut  le  jourf  et  lern 
Midit  s'  le  pitee  Yoas  dcapcctirafledrige  de  Ripalde  am  levie 
leeoadwieB:  quest  la  ceaee,  qafl  ne  reas  escript  presentem«! 

sie  pelile  lettre  deee  aaee  eealii,  St  |^  ledü  Ripalde  es- 
«iipTraj      qae  depnis  sera  aaeeede*«  • 

Ledit  8^-friaee  de  prem^.aniTee  ne  deiaaaday  qaei  arfeat 
▼otre  najeate  apperte  deea  la  mer.  Je  lay  rependia,  qiiil  le  pou* 
▼olt  avoir  eateada  dndit  Ripalde.  II  me  dit,  qail  \ny  avok  dit  de 
chq  a  six  ceas  mil  escna,  et  qne  cestoit  pcn  pour  fonrFiir  a 
errandes  eMprinae^.  II  mayne  en  sa  conipayg-nie  env  iron  Xll'"  bons 
picton?,  qae  allemans  qtic  jialiens,  desquels  la  paye  inonte  par 
mojH  en^fron  LV"'  ducai«,  saos  les  hoiuiut^  dariues  et  les  che> 
vaoix  lef^iers.  Je  Inj  ay  dit,  que  votre  majeste  auroH  dautre 
cosle  tant  de  g-ens  de  g^uerre,  qae  je  crain^aoye  serwit  difficilc 
de  les  tons  Wen  payer.  11  ma  respondo,  qoii  ne  pourroit  passer 
jasques  en  Lombardie  a  moiogs  de  gens,  et  qoe  estant  la  votre 
■aaj^te  pourra  faire  ce  qtie  bon  vous  seniblera.  A  ce  quii  compte, 
▼otre  ma**  estant  dcBcendu  en  Italic  et  les  Allemands  nooveanlx 
anrivez,  a  votre  soulde,  que  en  Naples  que  avec  vous  et  en  Mi- 
lan, ph»  de  Irammes  de  f  lad.  Diev  veallei  quU  ne  vous  en 

I   *)  DeK  i*iiM;voii  Orwuen,  PMiibtrt  ^  Cbaloiw.     '*  ' 
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adviVnne  aucune  grosse  oanfasfon!  Bt  ny  vois  remede  que  p^i, 
0(1  (pic  cnire/A  soiibdain  en  Heu  ou  puiasies  contraindre  tos  eoaemis 
a  la  raiäOH.  Tous  lea  EsptAgü^l*  ayec  le  marqds  4e  ttaato  ci 
Hl  nioilie  des  eheraalx  le^M  Ml  di— w .  tm  -ii  F«ril»€l  «K 
Im  Ilm  da  r^yamM  #ree  Mtefai  iDabre  Ditadlcw  jo^nt  t 
VIil<*  hmmm  «t  i«at  JMpm  «ae,  ill  ackert^  Mille  «aipiiw 
de  Ploreice,  qdl  se  poom  Meii  dtfcadw: dt  fnilpi  hm» 
des  Italleas  aoll  najiie;  condiiea  q«e  alewMtede.ceej/dMt 
dodMe,  foe.  lesdtt»  ÜpItM-ee  yeefwiial  nUkm  tm  lee  mmji. 
Votre  Mjoete  loi  eo  'pmmiä  cetxripfe*  et  ^t  Tote  uttMmt  k 
tfdUeur,  et  plus  «  rwUc  serrlet.  ' 

Ledii  m«  parlt  dee  lelim  qae  votre  «ii^)es(e  \my  a  csciipt 
ItteiMiiit  les  detMrdm  ^e  se  Mt  Iiis  en  Naples:  et  dit,  ^ 
Ben  a  fait  infomer  par  plo^^learB  vo^es  ea  attaindre  1a  verlie.  I) 
extfni«  fort  leMoron,  et  desperit  et  de  loyauUe  en  votre  service, 
orcs  quil  nia  assez  confesse,  quil  croit  !edit  Moron  estre  honme 
qiiil  veult  fere  ses  besoig-ncs,  et  que  aussi  ii  se  Icra  infoniier 
Ha  condiiiete,  semblabletnent  de  son  secretafre  Beniardin  MartiraM, 
ores  que  je  con^ofs  bien,  qaü  sc  fie  de  lui  mcTTeHleaseiiieot.  8t 
en  oiikre  ina  dit,  que  a  son  arrivee  vers  votre  majeste  il  reD^n 
compte  de  tont  lai^ent  que  Ion  a  leve  audH  royaumc  ponr  Ir 
payenienf  de  votre  arniee,  ei  que  lor^  ehaFcung*  con^fioistra,  qiÜ 
sera  devena.  Je  loj  ay  respondu  a  tout  de  sorte,  quil  a  bin 
coffDeu,  que  Yotre  majeste  en  ladvisant  des  diosed  snsditieä  kf  i 
deMMtre  Im  ^rwd  ceiddetce:  el  ecrtee  le  deslr  q«il  «  de  m 
eerfir  et  liueiir  qril  tm  (MMrle  etat  ai  fffttfe^  qae  pl«  te 
yeMMlsBi  ettfifk 

A  et  'eoir,  'sire,  seilt  TMce  veorcilse  dt  itf  vtlre  km  di 
larrivee  dt  Ttrek  a  Belgrade,  eeMe  rem»  ^gk»  m  letg^  p«  k 
Jdttet  qte  eon  nibMadetr  na  deM  elet  Ufte  sealtp,  Km  nm- 
MS  apres  notre  saitct  pere,  de  y  peurveoir  en  m  mdmäiäm 
an  peesiUijlei  et  ote  ea  aaintete  a  pmüa  de  faie* 

Sfre,  Je  sapplie  votre  majeste  jae  pwdMir  mreir  depcsik 
piustost,  car  la  diversite  des  affaires  occsmii  JetnMlIetMit  et  i 
este  la  cause.  Sa  <<Am(e(e  et  nous  tous  attenddns  aassr 
^rnnt  desfr  aucnnes  noiivelles  de  votre  majeste:  car  selonler»^ 
port  que  jaj  iait  votre  aujestq  doia  waintcaant  dekmoit  eiH«  » 
deanes. 

Jar  aussy  parle  ces  joiirs  passei  a  sa  aaintete  des  cbapp^tu 
de  mess'^  cbanceiJicr  et  Maurrenne,  et  uia  fait  tre^iltonnete  rf- 
sponce.    Je  oroy,  quH  ne  sera  que  bien,  qoe  votre  majeste  m 
iMe  qaelquc  encharge  au  uoncc,  ei  oe  pourra  sitet  avaaccr 
dille  •■Mre.    Bscript  comme  dessus  le  ß*"  daoust. 

Sire,  pei^que  ee  coorrier  aest  party  jusques  niainU  uani,  tl 
a  sendkle  Mrenal^le  de  a^ooster  ees  detx-  mots:  lang,  qae  ca- 
cdree  ae  eoMea  aceoidei  de  lempfflM  de  Fbfeiee;  car  b  pap^ 
dit,  ^tll  te  scet  tmrer  «^jet  de.  dutiM-  eimiptaiis  petr  em* 
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«mnr  kiftte  fiiin;  H  le  friwo  4»,  ^  Bei  a  |i»iiit,  ij 
«sfiert  Usiiles,  «!  ce       ja/  «tai«  du  gm- 

?cnK«Wii  MÜ  Ajmmtf  H  tt  quil  iifcily  «I  teFMitoige  que 
M  VesedcM  se  reifomit  de  j«or  a  aatire  et  k  Prall%  st  ^a»*. 
tm  iiMs  inooDTCMleMB:  Je  k  tleai  paar  eBtlMmcai'deatrait,  aia- 
gvHereneal  ^al*  aeailear  le  -prlMMi  m  va  ea  LaaAaidie,  saB&  re* 
Mre  nn^enoe.  Laatoe  eaii  qae  Je  cong^nois  kica,  qae  le  pape 
va  surceani  le«  afaiiea  4e  la  «aarte  ei  de  k  crajMde  ei  daatiea 
aUfcS)  Jaaques  il  veTe,  qaelle  coadaaka  preadra  ceat  aflafare: 
ei  cnj  qae  selon  ce  O  aeni  Uberal. 

DaoUre  part,  neos  avons  eut  aojourdhuy  letirea  de  madaaw 
fscriptes  a  Cambrar  dii  XlllI'  de  julllet.  Larchevesqae  de  Capna 
estoit  arrive;  madame  dbi  ne«tre  höre  despoir  de  la  pafx.  Au- 
joardhuy  sont  r^niie^  lettre«  de  la  court  du  roy  de  France  du 
XXV*'  dodit  moifi  qui  dyent,  quelle  est  cooclue;  niais  selon  le» 
rondin'ong  qoUx  y  adjoustent  je  croy,  qae  ce  Ront  mealeriaea. 
is^scripi  coBHBe  desans  le  5*  daoost  a  Kl  heure  du  soir. 

Votre  treshunible  et  tresobeiaaaai 
, ,  .  .aervitevr  et  äubgect 

Loys  ok  Pkakt. 


120.    J.  d$  BMi^  AkgmanMwr  Mdb  Areto»^  an  dm 

fS^*  fwL  U  mtfpt.  jr.  ^  Sil.  OHg.  ifwis  ii  €k^m%,) 


Der  Krirg  zv«ischen  Pereern  und  Türken  hat  schoit  be^nnen;  iüe  letzteren 
Ikmhtu  die  OberbMia.   Die  türkifldie  Flotl«  bei  Modon.  Awaicht  aun  i«i> 

.«(«b4  in  den  » j  df eben  Stadien. 

t  30.  Aug.  1520. 

Sire,  je  f^nh  arryac  le  xiy'  jour  de  aoust  en  Valepp,  et  y 
a  XVII  jonr^'  que  je  suis  actendu  de  poauoir  passer  en  Perse,  a 
causie  que  sont  en  res  frontieres  pliisieurä  Turcs  nouueaus  venas 
alancontre  du  Sophi,  qoe  deg^ia  ha  connience  la  ^uerrc  contre  du 
Türe,  et  viles  ^^ai^nes.  Je  fercA  mon  deuoir  de  pouoyr  pai^ser 
en  surte  le  pIuH  tost  que  je  pourray;  car  mon  desir  est  toöt  en 
faire  seraice  ha  vre  nia"*.  Vne  partie  du  paLs  de  Strie  est  rabelc 
contre  le  Türe.  Depardeca  liont  leit  leu  de  joye  de  la  victolre 
da  Tore ,  que  ha  este  cause  qoe  le  Cayro  et  Damasco  nc  sod  ra- 
Mea.  Jex  eaoripi  a  raaire  ai^kaie  de  Brie  Dahaato,  dea  gde- 
raa'4i  VMiiMa  qae  aalakai  eaakas  itagaBte  ei  xr  fVaiea  et  ga> 
taM  da.TM  a  Hada»,  depardea»  Jiaidn>iat  aaafr  .naad»,  qu^ 
aiulat  aakalt  .«aii  paaae  asi  llalki  fm  fftakk»  oMiiie  Je  Tero» 


Digitized  by  ([^OOgle 


el  suwontinent  sc  rabeieront  a  cause  tjue  ionie;«  les  ^Ärrisons  k 
Sur^e  sont  jcy  alancontre  <lu  caiip  ilu  Sophy.    Je  iicn  c) 
quc  X  jounieeä  «  lere,  meio  äctsi  le  plua  loci.  Eu  Yalepe  U  iix' 
de  aoußi     • *  •       »        *  • 
r      , .     d*  V«  ni»  - 1        . '         •  ' 

.TrealMiBiiile  senuieiir  le  olwaalkr 

■ 

*  '  '  Aussen : 

Recea  le  dernier  de  decewbre  en  Boloofoe  lä29. 

.  j21«    i>«r  Bhrk0raf.  FrUirkk  man  Mmmimm  m  im 

  ■  JKMier. »  • 

Beglaubigung  für  den  zurückkehrenden  Gesandten  dej»  K^ü^er». 
(Hierzu  die  folgende  lostrucüoo.) 

13.  &^  1^ 

SereiiariMO  cesare  et  flimtissimo  sigvore ,  mio  sijpMre  n- 
preM.  Da  mons^  de  Pelax  mandatomi  da  la  m^*  vra  ho  iotm 
fMirt#i0otUi  la  lelteia  credeatialiy  de  qadla  el  lai  ha  esposlo^et 
perche  a  lui  a  bocca  ho  faiUi  ^te^iiere,  quaato  accadea,  remfi- 
tendomi  alla  relatlone  sua,  per  qaesta  mia  non  dfro  altra  alla  n^' 
vra ,  SP  non  che  le  siippUco  a  prestarli  piena  fede.  Et  V  m- 
cordo,  die  sono  et  scro  sempre  disposlo  et  apparecchiato  a  Wlü 
Ii  seruip^i  de  qucila,  comc  iiero  et  fedel  senio  che  !e  ?onf».  Et 
ba^andoli  la  iiiano  humiimeuie  nie  racxomaudo  nella  »ua 
Oa.   Da  Maaliia  alU  XIUI  de  seiiembre  MDXXIX. 

TreauBitl  ei  ohedient  seniitor 
,  •  FifiaBmico  dk  Mantca  (0* 


dm  kaiterKeheH  Oe$andien  du  Friau^  im  dm  Kättf* 

'        "      {Meß.  rH.  /.  %  Orig.y  • 


GtMJ!M^^n  ii|  MvdT  4«y  Kriw  Obcc^idiea.' 

MofM^nore.    Voatra  sifraoria  sera  conteata  di  ha^e  m 
ntaie  ia  iiiaao  alla        del^  intperatore  de  Ja  coofideaiia  ckt  M 
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niostraii  in  mey^andome  Ihnnorato  loco  che  la  sc  di^^nala  darme: 
in  el  quale,  quanto  nie  scra  possihile,  nie  sforiaro  di  correspos^ 
«lere  alla  bona  «pplnione  che  ia  Uenc  di  me;  ma  che  nie  dole  ben 
ün  äl  core,  che  In  (jiu  sto  iempo  ei  occasione  me  retroui  per  mb 
dmg-ralia  in  el  terniiuu  di  indispositione  che  sono,  et  che  vostra 
si^noria  ha  uedulo^  che  non  me  posso  letiare  del  letto.  Ma  che 
a  quello  che  po^ssü  per  sernire  sua  ma  '  iioa  son  g-ia  per  inancare, 
come  voäUa  si^oaria  ha  poUUi  uedere  et  conoäcerc  esser  uiia  in- 
leDtioBC 

Qointo  «IIa  InteüUoiit  die  so«  tiene  ie  I«  Impresa  di 
GmoB«!  ei  di  semre  cosi  qoella  dtU,  che  non  ae  posaino  en- 
Crare  deitro  aoldati,  rostra  ä^|:llOIla  lia  Inteso,  anale  seria  II  pa- 
rere  mio,  ben  che  a  aie  pari  notto  dtflicile,  cV  VeaeUaBl  aon 

Cssliio  hanere  tempo  di  soccorerh}  per  haoeilt  dl  loch!  del  sUCo 
m  Uato  oidal;  pon  dhoeno,  per  die  lo  aon  80,  qaale  afa  laahne 
di  soa  na^,  dl  aekre  prbna  comhatlere  o  dtmsmaL  o  il  stato  M 
Veaitfui,  diee  ehe  «eHa  bene,  che  se  lirtendeaee  la  delflieralietfe 
df  qaellai  Äe,  fdaado  la  uolesse  che  sc  facesse  prina  U  ittipresa 
di  Creaioaa,  ^e  pensaiia  a  taito  qaello  che  foase  In  propoalto  per 
farla. 

Quando  la  uoleBse  prima  fare  la  ^uerra  a  Venetiani,  io  re- 
piiiartM,  cht  fosse  iiiffj^lio  couiiuinciare  a  V^erona,  per  essere  citta 
di  aiolla  imporUniia  a  sua  nia-'  per  Ü  passo  di  Aiemanta.  Kt 
fra  tanto  che  se  intendi  la  deliberaUone  di  qnella,  a  mr  pare  ihe 

10  exercito  alemano  slia  in  ei  loco,  doue  e  a  nou  s»e  discosti  de 

11  piii  di  qaatro  o  cinq  miita,  ne  par  parerge  di  metterde  in  \q€» 
piu  comniodo  ad  hauere  uiUna^Iia;  ciie  stando  in  quel  contome^ 
sera  locd  aiio,  donde  se  pos^ino  uoltare  o  a  luna  a  ai  alUa  delle 
dUie  doe  bände,  cloe  di  Creniona  o  <][  WroDa,  et  anehe  a  quella 
M  Bressa  quando  a  sua  lua' '  piäce:sse,  die  he  lacesse  piu  preäio 
quciU  che  queste  altre.  Et  &a  iaato  me  pare,  che  quello  exec^ 
cHo  Bia  gonemato  per  qaelli  che>  Ihanao  eonduUo  §m  qiii,  paren^ 
dmüe,  €^  H  99ßte  Felix.  da.Bieliek  al  prope«Ito,  al  qaide  ho  lattie 
hOeMlmi  dme  aa  Yeeira  stgimila  dw..  II  fwer  alo  e,  che.M 
ae  parte  o.m  oe  «floata  n|  dal  locn,  deae  ae  riteaaa  fitm  le 

in  che  aeii^a  la  riaoktiaaa  dl  m  mm*\  > 
Appieaca  xecerdo  Uefancnle  a  a«a        de  aeria  heiiA,  die 
apprecaa  a  qaesto  exercito  ei«ircnti  che  toao- honissime  se  siggkah- 
aaa  handa  di  archibnserf  itaiiani  e  spagaoH,  quali  fersi  se-^ 
liaM  phi  aiU  a  ^uw-MtagUa  a  ieiffct^  el  im. de  le  fadieal  ehe 
ae  «aaaa  al  presenle  solle  gacm« 

■  •  JBt  awHteatemeate  le  recordo,  die  seria  da  resoluerse  presto, 
dl  qaale  imprcaa  se  ha  da  fr^re  per  Ire  cause  che  -sono  da  ronai» 
derarc !  nna  de  la  reputatione  di  sua  nia^*,  la  quäle  f^ia  tanti  di 
et  in  lialia;  laltra  de  ia  spesa  grossa  che  la  di  tanti  oxerciti: 
U  tertia  del  tempo  delo  iauerno  die  «opra  |^h|A|r<^  9  P^<^  ^  d|.^ 
di  ee  fva  pegigiere.  il  guerreggiafc  >  r    i,  .«  i  ** 


Digitized  by  Google 


Et  a  vostra  sI^hmtm  lacfluiiiiaMlAriie  in  Ima  gmlk 
II  mardiese  df  'Manina'lA  Mottsfanore  M  PeUV 


ISS:    J^mtpei  de  la  Ckmw  4m  dem  Kamt, 

•    (Am:,  MH.  IV,  /.  «TS.  Cbpi) 
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Aufnahme  beim  Henag  toa  SaToyen.  Diesem  hatte  cler  Herxof  voa  Mo 
nego  seiii  Land  zum  KanT  nnp;eboten.  Kr  \\\\]  df^n  Krilsr-r  nach  Rolc;:iia 
>>eple?ten;  bis  Rom  7.u  ^flien  ffhit's  ihm  an  Cield.  Der  Friede  in  O^r 
itaKen  ist  noch  nicht  sicher.  Zu  Lyon  eiiie  Cc^fertnc  nüt  einem  Geuafka 
4m  K«w«i  Vms  Ml  Sümt;  detgleidian  mHi  Gakam  YhomA  Iftf 
^*mV* '  Modetui,  Es  wäre  gut,  die  TÖjUga  AuseinandeneCmi^  iit 
Frans  I.  und  die  ^enUucong  Italien«  lo  betdileanicea. 

93.  ISA 

SIre,  Je  vous  soppUe  mc  pardenner,  si  cesie  ma  leUre 
trcuvc  oiiff  pen  loDgne:  cc  sera  poor  mieulx  vous  deciairer  t«ti 
ce  que  Jfisqiies  er  ar  veu  et  oy  dlgne  de  rou»  escripre,  «i  k 
sHperflus  voiifl  nupplie  le  excuser.   '      •    *  - 

SIre,  depiiiä  que  doiR  Novalexa  vous  eu%  escript,  eo  iHait 
mon  chemiii  me  trouvay  vers  madame  la  duebesse  de  SavoTt  ttö* 
belle  soeur  qai  la  me  aUendit  avec  niess*^  ses  de«x  ftls  mg' jHi 
tout  entier,  et  comme  par  me  l«ttre  Jay  escripC  a  votre 
9«r  Crospaln,  die  m  Mi  taut-  IhMiieiir  ei  Imn  traieteneit 
yMftI«  luf  M  iNiar  IlfonMr  'de  irwmt  «(  vai*  prometo,  ^ 
que  ee  «efli  llilMete  laMvr  qMIt  v^os  poiiew  ^«tff  Mvm 
yrtBB  U'hmAemM  a  Min  de  Morfeene,'  oe  «muF-M  aMT 
MMdi  ide  attüdeli}  le^et'einrdym  aiiderMt  de  w&j  f]m  de  <ii« 
MMei  le  ie  LelHi,  ^iireiWNtt  4n  f&pi  de  Veaix,  fMUt 
treAettoeiie  el  nage  e^entttteMae:''  eifelMl  je  'vtaa'pNi  Mft 
He«  de  n^  Jehaa,  iNNivaj  hmw  d^^e  OaWjw 
aaiemt'  aeeetopnj^  de  bm  peneiab%ta)  ei,  quelqne  uffi^ 
qie  Je  Mae,  ne  me  lainaa,'  JmuM  Je  im  aa  legis  qnil  av^ 
liear  wny  fali  aeeaatwf ,  qaealoii  im  bea.  II*  ne  dwiinti 
de  velK  majeste  daae  at-  eadtovi  affeetto^  m)"^  ^aa  ae  se  madk 
dbre^  ei  a  toob  dire  ce  qaea  ay  pea  eoagnoisire,  il  ron  wfm 
ei  Teaa  deiire  terrir  de  rray  bon  coeor.  ie"Aia'depdn  dcrei? 
lafy  ei  iae  deminda  bfeii  an  long  de-  vetre  bon  eaUi  «i  Mte«  ^ 
*e  die,  qnil  nen  alloit  n  Tbnrtt,  pettr  dfia  la  aller  een  ^otn 
teajeste,  ei  qafi  avoü  deija  eafilfe  defciW  Tahe  laAdnadeirsr 
^i  -soai  qnatre  *daai  dedja  rann  af  noaiine  lefi  deax,  ndsaTeir  1^ 
ree^ae  de  IMeijeme  ei  le  a^-de- toamjiiaf'll  jr  viaiV-aiia  fi** 
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riieiit,  et  eicoires  wmg  anitre  dont  ae  suis  souvenant  de  8on  mm 
m  Wit.   Vativ -M^lMle  les  rem  ^^len  fen  le  compie,  ei  avec 

Be^  .lil  «T0Ü  Aft  tanir  paniüf  de  luy  roMr  Ywte'  MlBfor 
mtgQf  ei  qne  Iii  ckMe  tttolt  ^  •ml,  iiifl  «»  ImmÜ  lOln  cmp 
4m  temtj  XXX¥  em  xxrtmv  ^  fwictrf  le  IMi«  esM 
ftiMImy  plämuA  ie  wm  «rmfo  ei  aUw-keMlets  ^  mM 
aifliB  b  subjedioB'dift«  de  Auee;  et^  eiteat  ea  eee 
«■■M  lfdit  Meaeg*  l«j  donnoil' a.fjrtwdrei  q«e  le  ro^  loy  ov^r 
firoit  Mrr<fOei  ponr  Uidilte'  piM^t  nmoktUmt  il  sayoü 

toofgoars  soi  mmehM^  ponr  ee  fee  la  piece  luy  seroit  bien-M^ 
sible;  et  enfia  Uy  dit  et  anssE  laj  feii  dlre,  qiiiil  e»  «stoit  arec 
rolre  majeste  en  quelqae  marchief;  et  do!s  qnil  sceoi  cela^  il  dit 
ei  deciara,  quü  ny  voiilolt  plus  entendre,  car  en  chose  q«e  de- 
sireriez,  il  ne  vouldroit  pretendrc:  inr  dit  enfiti,  qnil  tenoit  ledit 
6'  de  MoBei^o  pour  un^  assex  leg^ier  iionne^  nais  eela^  sil  y9ub 
ptaui,  ne  doft  aller  phm  avant. 

A  ce  qae  iedit  s'  aussi  rae  dk,  il  sen  va  tmit  delibere  de 
aller  derers  roug,  sujTani  ce  qiic  hiy  aves  escripi:  ei  vma  pro-^ 
mei'A  qiiU  le  fait  de  bon  cneur.  Une  chose  ay  Je  sceue^  oest  qofl 
»ercfce  par  ieut  a  emprunier,  voyrc  a  pouvoir  vendre,  poor  fere. 
0On  volare:  et  pour  aller  jusques  a  Bouloingoe  ou  hi  environ,  il 
espere  trourer  raojen  de  soy  cquipper;  mals  sU  luy  failloit  aller 
Jwqoes  a  Ro^e^  je  croya  i|oil  laj  aeroit  merreilleiuieiDeat  do»^  ' 
MgeaUe^le  f^re*  ¥^ft  mi^ieite  peem  mMmi,  ee  ^  ynmm 
fMr»  qnil  faee;  ew  0  eitr  idBmt  4^  Tma  oliayr:  ei  4e  aeete 
eile  etre»  «tfilfe  de  mm'mrfkef  ee  le  dertaea^r^er^  et  synon, 
ritm  wkeMo^TeeieileV  ti  qne  eee-^iAM  eeel  ieyeiin,  iii 
4»  ,€dle  qtä'Uai*  wmm  mjmty  v^ete  •Mjeüe  •  peem  .avelr  etgenl 
m  te  qril  veM  pMni«  ee  -tee«  *  II' •ae.lUi  eeconpaigner  ei 
Inlelev,  depiAi  ^att'«  aeee  aea  iBlree  iea^aee-  paye,'ii  'Mea  poor 
ftawMr  (ie'TWv  qae  ae  men  eeaaieje  MHb  leuer.  11  aal  lart 
anal  centeal»*  qae  M-pffeeMcat  Üi  ciaqilie  a  eate  priaei  aaaaail 
wm  dk.  le  reaa  aveli»  eacript)  et  qae  lay  ariei  faii  repeaee>^ 
■es  eeripries-9  peir  en  parlei'  aa  roy  et  a  madamc  la  reg^eate.  . 

Sire,  en  pasaant  Jasqoes  cy  ay  ouv  plTisimr.«^  parlnnR  de  la 
paix  differemment ,  aRsarofr  le^?  unfrs,  quelle  tiendra,  ei  aatre»,' 
qne  non:  et  dient  aiirun^^s,  que  ce  nesi  que  ioute  (rumperie.  Loa 
ma  dit  aiisBi  venani  jusqite«;  ry.  que  les  Snisses,  Veoii^Bs  ei 
Lucqaoys  avoient  nne  secrete  alliance  contre  voirc  niajeste,  et  qae 
«an 8  poini  de  doubte  les  Buiases  envoyeiii  XXX'"  humme.«^  en  lialie 
eantre  vous.  Quant  jay  ouy  parier  de  s\  f^rofi  nonibre,  lay  tnoing-s 
cren;  touteslbis,  pour  ce  quil  ma  esie  dit  en  plus  donir  li^^u,  ay 
dresse  den  savoir  la  verite,  que  loii  ma  iiroiiiis»  lue  iere  saroir^ 
ei  Mi  ceat  cbose  que  vaille,  vous  ea  ad^eriiray.  < '  «f  »<f 
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de  Vi«U,  que8i'«iiff>lrariMMie8to  et  saig«  geatiilwie.  II  icstt 
M  «rojv  iiirii  ■utoiiii  Ift  ffSfüilt  •Ift  falldoiipfaiii«ter.  II  sr  aoabt« 
«Bt  oc  «H  ^1  pow  ce  i|iie,  conme  le  vms  roalos  naf^tkiM 
MMMtrc^  inr  mm-  lettw  •ieri^vyt'«  Cm  Mit'  ie  ^ni  dmUrv 
8.«f«ll  moyeos  ronpii  le  pMiiyi>yie  demkrenient  tm* 

IMre  mhms  Svisses  et  VftMow  Ters  *om'  de  Pol, 
■eivoos  fiii  petIt  scnriee.  .W  'Wtk  isi -nliMlnie  awHI  qflaiiierAi 
fkpt  dtt'  VmIx,  elr.iDft  fcomls,  sll  eyoü  qiMlqic  ceitiliieie  de  fo- 
Ifr.fMis,  oomme  dessm,  4^1  le«Mtfeni  woir,  et  qid  rfm  mt 
bi«  fltrritew.  Jl  ^  iMMuiie  pour  vom  fere  «•iuhe»  ci  lvf  icnit 
hie»  eai^ye  qielque  teueste  traietenenl. 

'Sfct,  jay  eacrlpt  ci9  que  desMis  avant  mon  arrwee  vn  ce^*" 
dlt)  que  fwt  lundl  dernler  iX*^  de  ce  mols.  Le  ^'^ouvcrn*  ur  dicdli\ 
qM0t  de  oeulx  de  Trholx,  neprcur  du  marcschal  de  Franic  n 
▼int  au  davant  une  bonne  dcrnylieiie:  p«is  apres  aussi  y  viuiirriii 
de  par  la  citc  aucuns  bons  personnaf^-es,  et  ne  furt^nt  Mk^  pi- 
rolles  et  olTres  de  mcsmt'y  espar^nees.    II  raioli  environ  si\ 
rcg,  quant  J<»  entray ,  et  comme  me  trouvts  au  boui  du  poot 
Sone.  un^  irentilhünime  nie  vint  dire  de  par  rnmis^  ladmiraK  ^ 
3ryon)  me  faisant  les  reconimandacioDs  dlcelluy,  qwe  je  liN-e  Ic 
Wen  venu,  et  quil  iie  falsoii  que  arryver,  et  que  Je  a4i*l>;asse  Jf 
luy  donner  a  soiipper  ou  qnll  mea  donnast.    Je  repondis^  <fue/ 
merefoye  mons^  iadmiral  de  ces  courtolsies,  et  que  je  teaoyf  ^ 
goapper  plus  prest  et  meilleur  que  le  myen,  et  liir  rroye  ic^ 
compagnye.    Je  fus  de5M!endre  eo  son  logris,  pour  non  le  fere  afe- 
tendre.    11  nie  rmt  audevant  jusques  ea  la  court  de  mn  lo^  ^ 
me  feit  le  plus  gros  recueil  du  monde  et  Ihonneor  de  mcsmes.  B 
me  dit,  que  le  roy  avolt  este  fort  aise,  qoaiit  II  avoit  »ce«, 
avoit  pleii  a  votrc  luajeste  mcnvoyer  devers  hiy,  et  qae  je  l»y 
aeruyc  niieulx  venu  q«e  personne  que  y  eussies  nceu  envofCf,  <t 
qse  saus  donbte  je  le  trouveroye  sl  tresaffecte  tleiUretcair  hitf^ 
avec  votre  niajeste,  que  plus  dire  ne  se  sauroit,  et  qoe  cwlA 
chose  asseR  oxporimentee,  quo  apres  gros  debats  les  myci  ^ 
grandes  anivties  se  trouvoient.    Je  luy  respondia  aar  le  lüA^* 
mleulx  que  hcouü,  luy  disaut  pour  fin  da  oompte^  qpe  TOWj 
le  roy  son  inaitre  tel  qvil  disoit,  11  troarereÜ  en  rmä  hwä^ 
frere  ei  amy  que  James  prince  troora.   II  M^ütH  titte  ff** 
Irre  dekouser,  uiais  Je  dia  aue  Je  buyro je  Ml»!  Mai  tont  ätiie 
tmg  autre  en  pourpelnt*  Je  fM  «iiis  Mk  knK  Ml  ei  bfei» 
el  irairte.  Apres  ie'uf^vjffetj  ou  II  j  eesb  fetee  gtm  i^Mm^ 
■ne  gmde  leUe-  de  qvili«  fl^ti»  ^V^m        llnrnts  e  pMt« 
iNMi  "de  la  edley  fl  la  iie  *d«»aada  de  vetfe  boa  eiiat  ei  itfKr 
n  diiaal.fiaiieiiii  beanee.  obeeea  4e  Tetre  pefaaaae;  pab  • 
Bie  deattader^  ea  ja  eieoye  qoil  vaas  iiaareiail«  Je-  bqr  Ai 
je  areje  ea  aeavelles,  que  eeÜes  a  P1al:!aa€e)  eiqae  iea  ae  ae 
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avaU  fieM  acertene,  conhieii  y  dcmMrcriez,  ne  9u  rous  yriez, 
MM'«pe«je  je,  quo  «i  ne  M^rimt  g^ere»  H  ae  ym^  mu» 
üfc'-liMfief  fwl  long  dMIt  IlM«  '  II  pwtwi  a  'eMMBcor  i  kMt r 

Um  4lre  fli-ffecitmr  ^  gpros,  les  mmIk  foe  de  1»  giMm  vesMiMi 
cMMfsf  fdv-we'düy  4«*  le  sMi  mMre  Itj  «tiitt  UcBdloiHif 
itaggii  «■tte'tfevMv'clMM  rott  Um  ^epiis  II  eeliii*  relie 
«i^,  voaWt  Me»'  faire  4ke  H  adrlwr^  '^e>^'  anriga 
Me^Uon  de  fere  9ä  bytelie,  le  «elMlie»  *loii  %  execado»;  an» 
ia—fi  le  ieislr  1  vos  ennemiä  da  ae  raaavrer  ne  fortUBery  et  ^ 
aia«  'YVH  laissiaetea  üidoraiir  de  ^aroMea  my  «Aids  Ion  vous 
pe#mU  faire  poar  tous  fere  perdre  leiaps;  et  qne  Ion  tadMaeÜ 
ikmai  reas. entretealv,  Jnsquea  lyver  fut  Teno,  questoit  foK  pro»- 
chaln:  et  qne  voiis  troiiveries  }ps  fn^en^  dti  monde  qni  plus  de  hel- 
les choses  rous  diroient.  rt  au  nmiag's  trouveries  de  vray  eifert; 
et  que  de  tooles  cen  cho^m  it  ne  parloH  cowme  celluy  qui  les  avoit 
experimeniez.  Me  dii  pltts,  qae  ie  roy  la^^  avoit  comniande,  qie 
tool  qtie  venries  enquoj  it  de  Bryon  voug  sauroit  serrfr,  fot 
par  paralles  ou  eseripture»,  ponr  yeair  a  voz  fals  et  inteneion) 
qail  le  feit  comme  pour  sa  propre  peraonne,  cc  quil  odtoit  delibere 
de  faire.  Et  apre^  quil  mavoit  dit  toiites  ces  helles  cIiohi'k  ,  luy 
louoye  fort  le«  bons  advcrtisscments  el  advis  que  Ic  roy  doiinolt, 
ei  ^ae  eeatoit  le  comaieBceaient  de  hon  chemin  de  vraye  amytlej 
et  qae  aavaye  ^  aeriea  biea  aise  de  ojr  le  ioot,  et  mesnes  de 
a#tt  mIM  daVcni<*Mi,  qae,  cenpe  maiarv«!!  phm  de-»eaertpre| 
aHw  'MMf )  'el  qae  %  wy-  ae  *e«8ti  «aeir«  enaijer ^^eraaane  qoe 
eadilaar;pi«i}«greab]e^  «I  4le  qur  e«Mles"pl«a  de  caaMeaoo.  II 
wm  il^-«pi«af  taU  M  'Taoiall  ^bWn  itfre  «iiaalqaf  dkaaef  el  law 
toifaWpaiea  «e  -m  datfe^  a»  priaai  fay  kwmt  dta«^*  si  jen 
tmmym'ukmM  aaMlariM  dd'awwi  aata^alii  de*<l«  naadcfa  de  falrey 
ci  ta— cni  de  laate  seharte  des  parties  ae  derroit  fere  la  del^ 
irfttnee  de^taeaa^*  lea  daalphia  et  dac  UarieanB)  aaaai  de  la  rftynne^ 
et  de  iear  eaa^te  *leai<denferi  et  ciosea  a  qaaj  fts  estoient  iMgütu 
Je  lay  dis,  qae  MM  pdiat  de  deahte  raus  ne  aMvies  donne  naHtf 
ehar^  de  parier  dd  cesle  mattere ,  mais  piilg  qnfl  aroit  charf^ 
den  parier,  H  vom  troiiverofi  «l  tranc,  ouvert  et  raisonnable  a  liiy 
respondre  en  touies  choses,  quil  congnoistrort ,  qwe  en  allant  es 
aflialres  du  coaste  du  roy,  comme  Ion  dolt  entre  vrayes  freren  et 
amys  et  alliea,  vons  vofildrez  toutes  choses  bonnes  et  raisonna- 
blf>,  ei  quen  votre  voiilente  et  Intenclon  il  ny  faÜloit  faire  uulle 
döulite.  Et  quaal  a  rest  alfairc,  ce  ne  me  »»embioft  chone  f»rt 
diffidle,  rar  que  de  miculx  ne  sc  sauroit  adriger  les  inoyenR  tels 
quUs  fureat  tenir/. ,  et  au  licu  ou  leschan^e  se  feit  de  la  personne 
da  roy  a  Celle  de  niess''^  aes  enffans,  pourroit  seinhler  que  la  chose 
se  iNiarroit  ainsi  fere;  et  que  si  aueun  mettaH  meUlear  ney^en  ea 
avfDiy  jealoye  enrtalB  qiie«  tüiiiwlaa '  laiHca'  lAaaea-  boaaesi  el 
7ilBa»a«B  lailwf-iBinaaa»  aaMM  ftiM  leitmie  e»  4a  rail«' iaft 
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fm»  woyoBiil  i|B€  iM'M  Um  «ir«nr  il  wnlnM  mt 
ce  ie  pkM  fert  in  amde,  Me  iiital,  ^  «sioii  fkm  afcw4»  «yv 
Ttirtt  tani  koMW  «t  Tfitaevae  YiNitate  qie  ie  chose  de  «o  «Mit. 
Pils  vlnt  •  M  UwclMn:  qielqie  mol  de  raons'  Dangod^— M 
dlnwt,  qiie  je  verroye  «ft  liy  kn  ^es  plos  ^cmIk  josnes  pimm 
qill  est  poMible  de  T0Oir,  «i  mhI  Im.«4mx  pelUes  tew»  Isi 
pltti  bclles  qae  Ion  sauroit  reelr:  et  me  eemble  quil  e«9t  hin 
▼mIu  qne  fasse  entre  en  qaelqoe  propos  du  conteoo  aa  bittet  qae 
TOtts  fast  baille  par  des  Barrcs;  niaiR  je  cclav  veh.  Pwis  fdal 
nn«  rf^ncharp^e ,  disant,  que  iloi^-  qne  la  rovne  scroii  avec  \t  rov, 
eile  aüroit  au  plaisir  de  die«  tosl  dautres  cffans  qui  ni-  serotnl 
moing^s  beaulx  quc  les  premiers.  Jcit  nie  dit,  queUe  esloil  Uni  de- 
siree  de  tout  le  royaulme  et  de  touie»  luaokrea  de  ^ttis,  qne 
cestoit  t  hose  non  a  croire.  Et  le  tue  reprint  aiasi  a  dire  pAr 
deox  011  irois  fois,  et  de  sa  part  cestoit  une  dm  €ho9eH  qnii  dt^ 
siroit  le  plus  que  de  la  veoir  aver  le  roy;  ue  ouques  ne  lue  uoi 
parolle  de  inadame  la  reg-ente,  synon  seullement  nie  dbant,  qof 
les  enfans  dessusdiU  t'^loieut  avec  eile:  que.  me  fait  aucunemeM 
8oupcountr,  quU  ne  layme  qae  hieo  a  poial..  II  nett  aenl  qii  aa 
dit  telles  pmllM  de  hr.nfw^  qva^t  .M-tenr*^  ciMU  a  ^ 
■i.'TCMe:  «ei  Aest,  qaelle  'sem  üm  ä^.U^nämtädkm  4e  m 
f^^idtte  ^qie  to  veirilef*  ee  «i^  My^  ea  a  ^m^  beael^ 
n  -M  all)  qifl  €<yikielt.e»  .4il|gene  m  üiiühiiw*r  iffrf 
■^file-pMV  iMenwiitfil  4e  sei-  piiigf  mtt  ki  IMim»,  el 
paar  emir^  ee  II.  vom  plalreii  -qHil  TOu^aOk'lmfcr»  le  veil» 
inye  fae.vftae  wuf^  y  ewt  peanrva  «raü  qicm  soifm  trfän 
eftr  un^  mlen  senriteur  qae  aaveii^'  d«r«|it  en  ce  Uta  pear  fMMP» 
»en  tog-is  reit  lee  ieltres  qae  le-'reX'^escripveii  aa  gaairernew  de 
ee  dtt  Uen,  par  lesqoelles  fl  eemmmdoit,  que  loa  ne  feü  teal 
Ihonneol'  et  bon  traictemeot  qne  possible  ^seroit«  ei  rertae  IIa  aii 
eeai  bien  acqaictes  et  acqnrrtent  toun  len  jours. 

Je  me  suis  obliet,  sire,  vous  dire,  que  entre  los  de^'i*;?^  q»v 
ledit       admiral  me  tint  sur  laffaire  du  bien  de  paix,   mt^mr  t  'i 
Lytalye,  il  rua  qnelque  mot^  disant,  quil  vouldroit  bies  quv 
vous  fussie*?  tant  lye  et  oblig-ey  que  pour  ce  laississieä  a  ffrr  ton- 
ten bonaes  cboses.    Je  luy  dis,  que  sans  point  de  donbte  vuu>  ii4 
yonidiies  laisser  de  fc^arder  et  entretenir  cc  que  auries  pmaU. 
II  me  dit,  qne  celä  CHtoit  bon,  mala  que  anssl  ceolx  a  qui  ;iurie> 
prumi;»  BC  üebvroient  couleal^r  de  choses  raisonnables,  el 
apres  que  leur  anries  fait  remonstrer,  ne  series  du  tout  obli^  a 
hkCf  njAon  ee  qae  rerries  estre  rainonnnble  et  paar  na^  nairaix. 
Je  ae  ▼aala»  laj  4oiaW'a  eengBointre,  que  je^  aeaqpeoaMMffa 
bka,  pour  qaiiil  le  üuHf  mth^Jt  le  -täyift  ieftk  ara^  aaduv? 
paf  Meeeira  CUHaa  VIeeeate  qai  m  fiai  üaavar  a    M,  apcat 
fae  ^'aaa  aj  la  aaeee^  ei.M  Hawige  Juaqaae  aa  ai^  akMint 
ea  Ii  BM  -tfal  leides  ieviseai  laa  dtoaBj^ealia!  ifrair  «lMac%  dqdl 
ae  talaiü  qaa  Mir*  §mm  le-tfef » «a  4anaaBli«aiaaira,  fsa 
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üt  8'  rer  Inj  fuMi  «Mvoal  de  ses  alUkes.  El  ne  411,  qail 
«atoü  eneolres  rm  l«f ,  qmi  y  emi  I»  MareHe  qne  nie  avies 

ronmiis  en  la  charj^c  ou  II  vons  a  plen  «eiToyer,  dont  ledit 
TOT  ftr  mnn«troit  le  plus  aise  da  nionde;  mais  U  messire  GaliM 
parloU  a  moy  sonb/  TMot??  convcrls,  roniinc  sil  east  faft  quelque 
doiibte  (|iM'  (  »  ste  paix  ne  deust  estre  de  (fiiree,  cHsaiit,  iU  savofeiit 
hien  que  par  le  trafefe  qne  ariez  Tait  avec  notre  s  pere,  esties 
tenu  de  hiy  faire  reiidre  Re^e  et  Modene  qne  le  duc  de  Ferrare 
lenofC,  et  <jui!s  le  savolent  par  le  double  du  tralete  que  ledlt 
pere  sainrt  aMiit  envoye  panieca,  et  que  cela  touchoit  lant  la 
belle  »oeur  du  roy,  qail  ne  g.woH  Wen  pencer,  comment  rela  se 
pourrolt  blen  vaider.  Je  \uy  dis,  qne  aviea  bonne  inteneioii  iie 
icarder  tout  ce  qne  anries  promlfi  a  qui  que  ee  fut,  esperant 
que  ainsi  feroit  loii  a  vous,  et  que  a  ce  dont  il  parloit  il  nen 
estoit  par  le  tralete  de  Canibray,  que  Jeusse  entendu^  fcetea 
wtMt  aCBcioii,  et  qae  du  contenu  aodit  tralete  esUes  dellbere 
UwinUfKk.  II  M  dtt  BoiMfttMViait,  que  •!  etioit.  Pate  se 
Umi  mng  petlC,  H  apre«  reprint  la  pmlley  et  Me  iltt,  quil 
€netH  qua  je  araje  falaoa,  Mb  %«0  le  wj  aroll  tellencNt 
furle  «Tce  MdUnM  Tatve  taile  et  tani  reqaia  die  eeal  afaire,  el 
f«e  av  ce  mHUe  dbuae  arell  responte  4e  aerte,  aej  ollraai 
ea  fcfe  aei  »Mx  eireta  tom  ,  crae  le»  eztivoit  cela  aaalaat 
presqaes,  que  MI  tmi  eale  mIb  aillt  traltte.  Et  par  ce  cufile 
mT«ir  deseUiber,  qae  eeatolt  ce  qae  ledli  adarifal  roileil  Aetm 
II  «e  AI  apres  pMears  cboaea  4wi  aeii  y  eust  ue  seuUe 
beme,  et  quil  j  arolt  dkax  liagBalfea  ea  Italie  questoienl 
eansea  de  teat  lea  aiaalx  qae  j  eatolent,  aMeavoir  les  Medecis 
tti  Sforces,  et  que  le  nionde  east  este  blen  beurenx  que  pieca 
la  rasse  en  enst  este  fallliez.  II  y  a  lon^tems  qne  je  con^fnols 
le  Gallas  VIsconte,  et  lar  tonsjoiirs  veu  plus  aubject  a  dire  mal 
que  bien,  mais  si  ne  laisse  il  a  estre  bomme  detiprit«  II  uest 
seul.  stre,  qui  deca  fait  doubte  de  leiitrctenenfient  de  ceste  paix: 
et  di<'r)t  aucuns,  quil  y  a  quelque  grosse  tromperie  qui  sc  malne. 
Je  fer.ir  cc  que  posslble  me  sera  pour  en  savoir  ce  que  pourray, 
pour  voufl  ea  advertir.  Le  plus  sehur  remedc  qne  penseroye 
estre  en  fe<?t  affalre,  ce  serolt  dappalser  les  afTaires  la  ou  estes, 
cl  fere  amvtie  avec  ehacan,  et  >^oy  couteiiter  de  ce  que  bonue- 
ment  avolr  se  pourroit,  Hans  trop  persuader  de  vouloir  avolr  la 
talile  et  lea  traiteauix.  Voas  avcs  f^raoea  a  dien  paar  le  Jouri- 
Imy  pIns  qae  JaaieB  Ikoaneor  de  yotre  coaale  et  leapee  en  la 
Mala:  parquoj  ae  rmtB  acaafaü  estre  iaq^ate  clMiae  qae  real' 
flMea  fere  eatre  fafcte  alMn  par  Bonae  et  liberale  velentey  et 
fwr  leaiedler  la  elireUenle  qal  aen  ra  deatrnite  et  perdae.  Jaj 
Isajenra  ven  laffalre  de  Mnian  eatre  le  aalf  fondement  de  teaa 
eea  Mähe,  ei  al  aala  Men  aevrenaai  de  ce  qail  reia  plent  Com- 
mander a  reo  den  Uge  de  Menicada,  en  pearob  fere  en  toute  ex- 
tremlte.  .  Je  ne  fala  UMte  qae  a  Tetre  ma^  en  soavient  UeB| 
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il  ghi  plus  qiicn  raison,  qae  ce  qail  voas  plaltoU  conmeclre  ci 
donner  pouvolr  a  autrajr  de  faire,  qnll  TO«s  Mre  ylabe  it  n 
propre  personne  y  pouireoir,  comme  bleu  ceifioltsm  le  re- 
mtdc  cn  est  poor  rentfiler  »  Uli  4«  »mIjc.  AmI,  rire,  u 
fais  doabte  qiie  Mim  Ml  enslderer  U  iuippiijrUble  de- 
•peice  qie  itm  tu  «mees,  et  que  Ijrrer  esl  i  Umjs,  d 
qie  ai  mii  teelle  et  Teiei  -ei  leceuRe  ies  paymcM  w  ap- 
paiiei  TOI  lAilresi  gnu  nailx  Toifl  en  ponmieil  euijTir, 
viir^  ocnme  m  raiediableB.  Jespere  que  a  faiyde  4e  dici  qri 
a  1011^1»  cndilt  Tie  afaires  jusqies  jrei  4e  lileiy  qie  et- 
eoirei  le  Um»  et  qae  de  Totre  pari  falaail  retre  Mreir 
y  aydenu  Je  le  acay,  »Ire,  all  vous  piain  rom»  aoureBtr  qie 
▼ei0  difl  1^  »atfai  qne  prins  coiglet  de  vous ,  qie  si  le  ie 
Fraice  aVoit  nuravaisc  iotendea  et  vouloit  laer  de  inmft^ 
ks  longs  temea  qil  aent  prins  en  toutes  clMiaea  li^  aerriroieit 
de  beaoleop»  ei  poimU  eaire  )a  fii  teile,  ^le  de  lar^eni  ^mI 
a  aaMsae  seiba  eeileir  de  raroir  aea  eullaws,  leqiel  est  prf«t 
peur  1a  plia  pari,  rawiBir  laj  sceu  voire,  ma  Ion  dit  If  M 
pur  le  flMifalg«»  je  acay  que  cellui  de  ceste  dte  lest,  il  poer- 
roit  faire  nn  mcrvellleux  effort  snr  ee  prouchain  printeinps.  II 
est  vray,  que  daulre  roustc  je  ne  jhj'is  (Tovrr  sinon  que  la 
chose  que  le  roy  de  France  et  iiiere  desirent  rrstdft  df»  ra-  | 
voir  lenrs  enfTann;  et  auHsi  eai  a  croire,  que  ladilie  danie  <pi 
sc^t  niesle  de  fere  ceste  paix  tiendra  niain  ponr  son  honncur  et 
auitorite  a  lentretenir;  et  scet  Wen  que,  si  Ion  ne  ra  1«'^  ph^- 
fans,  pour  lesqueix  tout  le  royauline  sest  taillc,  ou  eile  r^l 
desja  si  fort  mal  vonlne,  encoires  le  serolt  eile  plos.  Je  rrtr, 
sire,  que  le  ping  que  Ion  pourroit  bunncment  haster  tout(> 
choscs  qiie  sont  a  termes,  que  ce  seroit  le  niieulx  fait.  el  q'n' 
par  ce  aussi  Ion  pouiioil  aucuneuient  desconrrir  la  vrave  iniru- 
cion  de  deca.  Le  principal  fondenient  des  tennes  est  cellai  ^  ' 
la  restitucion  des  enffans  et  ce  que  deppend  dicelle  joorwt. 
Le  termc  en  est  prlns  deans  le  premier  de  mars,  et  nie  s«iWf 
quil  est  dit  par  le  traicte:  „on  plustost  si  fere  se  prit,  ^ 
Ion  poarroit  par  manlere  de  derlaea  aar  ce  plustost  satiifdrff 
ae  peoi  laeetre  ei  araii,  que  le  noja  de  fenier  est  le  plie  ^ 
ioite  laaiee  peir  aneier  leadlia  eiffaiay  paaaer  lei  MdaiiV*» 
ei  aereli  inip  aiieiix  ren  la  Iii  de  deeenbre  m  ai  qitaiilai^ 
de  jaivler,  par  le  aee  ienps  qui  etii  accaiata^e  de  fere  n 
teile  aalaei.  Iciieida,  al  ae  troire, '  que  b  diaae  ae  daye  in* 
rera  FeatamMe«  Ei  at  Taire  ni^|eite  tfaire  bei  «le  atoii  ^ 
deoaae  faire,  en  poarrei  leilr-a  Biyei  lea  tenaea  tew  «all  fi<* 
pklra,  qiaii  il  reaa  pariera  de  ecate  matierey  eiwait  m  A 
qail  a  cbar^e  de  fere* 

Et  paisqae  alaal  est,  fait  a  crojre,  qae  aiasj  le  roj  et  tm-  | 
dame  nei  pariereit  Et  sl  aiial  eat,  inaldreTe  blas  qaH  nm  , 
plii  Bie  aMMder,  coamie  il  viia  plaira  qie  my  eaidirae. 
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Sire,  Je  TM  UH  «Mle  njcMe  fottre  si  loB|(ie  H  t 
teai  4e  rtpilMgo»  par  g«M  qii  ne  mml  veniis  visiter  qne  wt 
pevroTf"  par  Iwnnevr  reffaser,  qoe  Je  ne  faiB  d««ble  se  troarm 
tm  ictile  te^feneni  fMltes  et  rediUes.  Je  Trnia  fluppliei  je»  wjre 
tena  poar  excoser,  et  aussi  me  pardonner  et  Tumlo&.pMdre  de 
bonne  part,  si  Je  maTance  a  cscrfpre  des  matferes  pks  avant 
que  ne  densse:  dien  qwi  tont  con^oit  scet,  qne  le  desfr  quay 
a  votre  servkc  \c  nie  fait  faire.  Et  nie  reeommandant  si  tres 
tmnihlemrnt  que  pais  a  votre  bonne  ^race,  prie  le  createoTi  qne 
a  votre  niajeste  doint  bonne  vie  et  lon^e. 

Le  g-oavemeur  de  ce  Mm  me  dit  a  mon  arrjvee,  quo  le 
roy  avoit  escript  m  de  Clermoat  en  Daulphine,  duquel  huIs 
pareRt,  U  me  veut  accompa^er  ponr  me  faire  bien  traicter  jus- 
ques  vers  Inj;  mais  le  dit  de  Clcrmont  nest  encolres  renn.  Jay 
sejoarne  tlois  luudi  dernier  eu  ce  lieu  pour  choses  necessaires  a  . 
«acoostrer,  et  me  partiray  demain  ponr  achever  mon  chemin. 
bcript  a  Lyon  ce  XXIII''  de  septembrc  1529. 

Votre  tresbunible  et  tres  obeidssant 
svbjet  et  serviteor 

La  CBAUtv. 


124.    €iraf  FeUa>      Werdmuierg  an  den  EaUer* 

{Doc.  hisU  lY.  /.  28T.  Cop.) 


Meldung  von  emem  Sieg  über  Galeazzo  VUconti. 

29.  Sept.  1529. 

Ske,  tros  taiiblenitiii  a  votre  Wane  Je  me  recom- 

«aode. 

Sire,  yer  matin  javoyc  ordonne  denvoyer  deux  enseig^nes  de 
pu  ton^  avec  un  nombre  de  gens  darnies  powr  aller  aiidevant  des 
gern  de  mom'  le  marquis  Darscot,  et  lenseipio  de  j»ietons  que- 
stolent  partiz  lundi  dernier  pour  aller  conduyre  ledit  marquis 
et  les  chevaolx  dartlllerye  et  pouldre,  pour  ce,  sire,  qne  ja- 
roye  entendu,  qöe  le  ronte  Gaiiache,  SijBrismond  de  Uymelen  et 
Avantin  Fragastor  de  V  e rönne  tenoient  sur  eulx  pour  les  delfaire. 
Et  ce  dit  jour  de  londl  an  soir,  mens'  le  bnilly  üamont  menrOya 
8on  lleutenant ,  le  s«^  de  Rausonnieres ,  niadvertir ,  qnll  »Vtlt 
hen  nouvellea  certaines,  qne  ledit  conite  Gaiiache  arec  lea  d«»- 
susdits  avoient  concbe  la  nuyt  dcvant  aValais,  et  estoleiit  Ä«coBi- 
pagrnez  denviron  deux  cens  cinquante  chevanlx  leglers  qni  tWilaBl 
Biir  les  genä  dudit  s<^  marquis  et  eltevails  dartHlerTe  poar  ki 
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eBS  ledil  c^ste  Gftliacfie  et  m  gWB^  «e  |HriMi  M  voeloir  ball- 
ier deax  enseigrnes  de  pieions  pour  aller  avec  lol.  Ce  qae  je 
ÜDii  inconiinaBly  sIr«,  el  parllrent  ioate  la  nuyi  ledit  bi%, 
mons'  DaulUcjr  et  les  lleuxtenattt«  ile  mw^  d«  Railx,  de  Va» 
et  de  Vjrennes,  ei  aUarent  troaver  ^er  mtiii  enWroii  ne  imf 
de  jovr  «Bire  Carr^rane  et  Vörie  a  une  ambaolie  CMle  Ga- 
iiaclie  avec  les  dessasdits;  et  nestofeiit  accompa^nes  piv  fie 
de  ceni  cinquante  clievaulx,  car  le  Cesar  de  Fresse  m 
esioit  retoume  a  Veroniie  avec  les  autres  ceni  cheraiilx.  Et  ni 
ledii  bailly  et  9n  compa^nye  fu»  ledH  conte  GaUaehe,  de  sorte 
quil  amenart  nl  |)risoiinier>;  le  nomhrc  quil  plalra  a  voire  aiajei^tf 
veoir  par  Ic  hiüet  que  vous  envoye,  .non  r  comprins  ceaU  qtt 
furent  taez  sur  le  camp.  Et  a  ceste  deflaicte,  sire,  fat  ^m^t 
ledii  conte  Galiache  par  aTileuns  des  chevaulx  leg'iers  esUw 
aoiih'/,  la  Charge  dudit  bailly,  conime  Ion  dit.  Et  ont  <!H  »ul- 
cnns  de  ceulx  qui  dient  avoir  este  preseut,  quaui  ledit  (ont<  fui 
prins,  quil  promlst  a  celuy  qnil  lavoit  prins  deux  miJ  duraly..  H 
quil  Iny  saulvast  la  vve:  ce  quil  fit  Incontlnent,  e(  luv  tlomi 
uii«^  aultre  clie^  ai,  et  sen  allareni  toius  deux  saus  sävoir 
nc  quilz  devlndrent. 

SIre,  la  caune  pourqooy  je  nai  adverU  votre  majeste  plusM 
de  ladite  deflaicte,  poar  ce  que  depuls  jay  faia  faire  el  t$h 
faire  encoires  presentement  poursuyte,  oa  se  reUra  ledit  coatr 
Galiache  et  eelluy  qui  le  8aulva;  mals,  sIre,  incantlnant  qn^i 
auray  nouvelks  certaines  vous  en  averilray:  et  si  je  puis  In»«- 
Ter  ccUuy  qui  le  saui>  a ,  Jen  feraj  faire  teile  punlcioB,  qae  les 
anitres  j  prandront  exumple. 

SIre,  noQS  sumes  delil>ere  de  partir  deiuain  de  re  lit'u.  <i 
prandlOBs  noire  cbanln  devers  la  riviere  Doye,  eomme  mot»'  \f 
narquto  noire  cMef  ttons  a  roande,  si  les  ^cils  dudit  s'  mar^iis 
Dliraeoi  et  leuelgne  que  jay  envoye  pour  le  eonvoyer  vienteil. 

BIre»  To«8  veirei  par  le  biUet  qoe  rons  envoye  le  nomlirt* 
des  cherailx  de  ckifloi  qae  reiw  tvweye,  et  si  vuire  a 
«faire  danlires  okeranix  dartlllerye,  now  en  troaverons  eacaiict 
ceii  iraie  elaq;  de  quoy  timw  aj  Mm  rwdm  adverilr. 

Sire,  Jaj  eavoje  envlvatt  eeai  qiaiie  vtagte  beaf  qae  md 
eates  acfcle  ea  Oa^e  pour  la  ffOTialaa  de  Tilte  caH^aM»- 
Ikeaa  an  paataral^e  poar  lea  ealNiciir  et  farder  akearaMat» 
eomme  jai  adviae  poor  le  proafBi  de  Totre  auleate,  imnv  ce  fü 
einpfaroieat  de  Jovr  ei  Joar.  Sire,  Totre  lion  yloiir  aaim  m  tm- 
aiander  ce  qnil  roas  plalra  Je  face  deadtta  fceaf. 

Sire»  Je  ae  faaldraj  roaa  adrertlr  de  Jour  ei  Joar  des  na- 
yelles  qae  poorray  saToIr,  et  qae  aera  aeatier  raaa.  eocf^ 

Sire,  Je  prie  le  createnr  roaa  donaer  trea  ioa|t**  ^  ^ 
accomplissement  de  voz  haulx  desirs.  Baeiiat  a  Uand  le  M0i* 
üeaie  Joar  de  aepteaibre  XV^  XXIX. 


» 
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Sire,  je  VMW  envo/o  iroia  ceas  ciiii|aaaie  chevAvlx  dar- 
tillerye. 

Et  nl  voire  ma'*^  a  encoirr«^  affaire  daullre  chevaulx  dar- 
Meryc  j  jcD  Irouveray  eacaires  cent  trente  cinq  poHr  voiis 

iieui  ceDi  miiUer  <l^'  pauldrc  dartillcrjre. 

Voire  tresbumble  et  tres  obeissaDt 

»ervitt'ur 

FüUK  DB  WElDEKBüaU. 
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MKe  »imHkmUwm  Mmrjfmreihe  m  ifim  Em&Br. 
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Wanpung  vor  Gift  und  vor  dem  Papst.  Nidit  dietit  la  zu  Gefallen  Zeit  und 
G«ld  serspüttern,  d«  Kerdinand  dringender  Hilfe  gegen  die  TUen  bedarf. 
VerwfiBfungen  für  dip  N.  L.  und  anderen  Brblande  v.  Papat  erwirken. 
Mit  Venedig  oUno  den  Papst  sich  abzufiiid<»n;  auch  mit  Sforsa,  um  Mailand 
dent  Prinzen  v.  Spanien  zu  geben.  Von  Florenz.  Ferrara  u.  a.  Vortheil 
zu  ziehen.  Die  Angelegenheiten  Italien«  flcbleuiiig  zu  ordnen,  um  gegen 
die  TArken  sSdien  la  Idanen.  InswiedieB  Ferttnaad  avt  Geld  zu  un- 
terstützcn.  Zum  Behuf  des  Tflrkenkriegs  einen  Thell  der  jelatiichen  Güter 
Sil  verkaufen,  mit  il»  m  Vrrsprec  hen  sie  wieder  SU  ersetzen,  vor  Allem  die 
drs  Orden«  in  Preussf  n ;  der  Papst  muss  zustimmen  und  sonst  die  För»t«a 
dabei  unterstützen;  Geistliche  au«  allen  Klöstern  sollen  mitsieheo.  Drei 
gleichzeitife  FilrateiiTeraamnliiiigeB  bi  Buropa  m  bail«Q,  ia  Italien  Ton 
Kaiser  selbst,  in  Deutschland  von  Perdinana,  ia  Cäaibmy  Ton  Margarethe 
geleitet.  Mit  Kranz  I.  int  b» mit«  Rücksprache  genommen.  Mit  den  KctZTii  in 
Deutsrtiland  zuvor  ein  Alikonuuen  zu  treffen.  Die  Türken  im  eignen  Lande 
aa&ugreifen.   l?Viditi|^eit  eines  engen  FreundsctiaftabüodniMea  hII  Fraai) 

VeiaUUdaagea  Iftr  dieaea  Zweck, 

9.  OüMer  1599. 

Monsti^^npur,  conibien  quil  ait  pleu  a  dieu  iious  donner  Ia 
paix  pardcca  au«M  tous  vü/.  voisins,  si  nc  suis  ie  pourlant  awoil 
ri^poi.  pour  les  ^rans  affaires  et  empescbemens  que  ic  cofBob 
vüüs  aue-Ä,  et  sia^ulierenient  pour  la  perplejüie  oa  ae  troaoe 
Ic  roy  vostre  frere,  et  lexplolct  quc  fall  le  Twe  €■  ehreatleite, 
bini  Ic  dan^er  et  apparences  de  pis,  el  «e  tleadroyc  pour  aatSa- 
fait  a  mon  debuoir,  «e  veaa  eacripaoye  ms  fantaialea,  lail  aar 
YO'A  affaires  DiUlie,  qqe  snr  ceofac  Miel  Twc  m  doibl  hkt 
posiposer  tous  ailf«8  aUres*  De  quoy  rsilx  sallsfalre  par  cesle» 
Tsas  Buppllaat,  Mueigneur,  preadn  le  toal  de  boaae  pari,  el 

aMs  el  diseem  ve  soll  de  le!  foadeneal 
^  les  affblres  le  reqietent,  le  Tillks  ezeaser  sl  preadre  de 
lel  csear  qnll  prseeie. 
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Poor  1e  preallable,  monsefgucor,  voiis  supplie  qne,  consi- 
derant  le  pays  ou  vous  estes,  la  malicc  et  enwe  des  jarenn  dkcl- 
Iny,  la  crainctc  qoilz  ont  deslre  mis  a  suLieciioii,  et  Icurs  damp- 
naliles  invcntions  poar  dresser  leur  facUonä,  vous  vuillez  donner 
bon  ordre  snr  la  garde  de  Yostre  personne^  et  par  especial  nr 
vostre  boQche. 

MoBMi^Dear,  pow  amtaut  qie  Ic  pape  a  este  le  praier 
de  cealx  de  1a  ilgne,  «lee  leeqiels  wm  tnlde,  Je  ne  düMe 
Men^  qne  yow»  tow  wem  ebllge  a  l«j  ea  plulem  clMees  qie 
tromierei  difliciUea  daccomplir  saas  j  conaoamer  graadi  leifi 
et  argent,  ee  que  le  dslt  «  roidiets  ilüm,  Unt  poor  la  gTMie 
despenee  que  poor  llncomnodtte  de  sicooulr  le  nj  Doigile,  M 
resiater  am  Tnre»  Car  la  soalde  des  gens  de  gaem  qiaiea« 
Teatre  ckargei  laut  Deapalgne,  de  .Naplea,  Dalteaii^gae  et  de 
pardeea  qae  aatrea  qne  aaea»  aMmteront  tost  a  teile  et  excesshf 
aomme,  que  aaec  ce  que  poaaea  desia  deuoir  a  ceuix  de  Na^ 
et  de  Antonio  de  Lejaa  j1  voua  aera  quasi  laipoflaUile  de  la  poir- 
ter.  Et  je  presuppose  bien^  qae  aax  affaires  qaaaea  ea  depib 
le  conimencement  des  guerres  Jl  est  impossible,  qae  sojei  vfu 
Despaigne  si  bien  furny  darprnt  qnc  pour  longuemeot  soabsteoir 
cestc  de*?perice,  ne  quil  t  ait  i^rand  ordre  de  vous  en  ennoyer. 
Et  de  prendre  espoir  sur  les  dcuiers  que  jMHirriez  tirer  dr>  |M)- 
tentatz  et  autres  Ditalie,  ce  seroft  chose  de  bien  petite  app  iranrr. 
daustant  que,  si  les  Toulez  contrafndre  par  la  force  auv 
que  Icdfct  pape  veult,  jlz  ne  scront  vraysemblablement  si  voltia- 
taires  a  donner;  et  si  falt  a  craindre  que,  voyans  le  temps  A^^m- 
sonne  de  faire  grande  guerre,  se  tiendront  fermes,  et  nauront 
fl^rand  craincte,  niaitj  tacberont  vous  j  consommer  en  dr-penef. 
Et  de  vüud  londer  sur  les  denlers  de  France,  certes  il  mr  somblct 
monseigneur,  nc  Icä  deuez  despcncer  en  cela;  car  le 
vous  trouuerez  tost  sans  eufans,  gaij^es  ne  ar^eut;  et  quaot  lool 
aerolt  Wen  considere,  ne  vous  domenrroit  en  Italfe  qne  vne  poi§i»fe 
de  geaa*  Je  ae  dii  pas,  monseigncur,  que  lalliaace  du  pape 
mit  Imnae  et  loaaJ^le;  mala  al  convient  il  bien,  que  vostre  aa- 
leato  conaldere,  de  qael  qaaltte  II  eat,  et  aes  condicions  d  m- 
mes  aa  Tailaeiaa  et  laeoaatanee  da  paaae,  et  qail  teMi»  fA 
degeaere  et  qall  ckaage  fort  de  aatare  et  eoadldoBa,  oa  Hl* 
a  craladie  qae,  qaaat  Toatre  attleate  aaroit  toat  fali  ce  qail  ni- 
droit  a  aa  faaenr,  JI  ne  tacfcefolt  ej  apres  que  de  foas 
Ditalle»  coBHae  ü  a  aatreafola  falU  Et  ea  effsct  bm  obbÄIb»  mi* 
seigneur,  qae  de  roatre  aaeUnite  et  fiiaear  deaea  ftlie  po«  « 
aalactete  tont  ce  qae  BoBBemeat  et  ooBvnudileaieat  fafaee  poirri« 
promptement,  et  aaaa  poar  ce  pefdre  tempa  ae  lahaer  paar  da* 
que  luy  toaehe  iexpedition  de  voa  affaires,  en  fabaai  de  laf  ^ 
pendant  questea  pardela  Impetrer  et  expedier  toat  ce  qae  pO^ 
aemir  et  duyre  a  vostre  proufBt,  et  aa  Mea,  Ttllita  et  eaauM- 
dite  de  tooa  voa  ro^aalaies  et  paja;  car  qaaat  a  aaa  bin  tü^ 
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ce  q«Q  r^mink  M&k^  voas  avev  boime  excuse  ei  covleur  sur  le 
nc€o«n  ^«dici  Bdgmm  woj  rostre  frere  ei  de  la  chresiienie 

M  Minciete  m  TMliMi  qioi  laissat  perdre  poiir  le  recou- 
■KMit  ile  qaelque  riHe  de  I^Im  oi  pow  sa  vfaidicaÜOJi  coBire  ^ 
Ict  FbraatiM  o«  avtrea  Itallew« 

Quat  tf«x  VeaecieM,  prenlcn  f«e.  ▼ortre  mlesle  «e  inm 
Mea  aani  a  lear  faire  la  gntm,  eil  biea  tefili  aielr  Mb 
coMideradoaa  priaelpales.  La  pitMiere,  quHa  eal  feHea  tUW 
el  Uea  naaiea  el  kiea  gardeea,  ei  ^«1  ae  laai  a  gaigaer 
^«e  par  loB^ear  de  iempa;  la  eceoade  ia  sahea  djuer;  et  la 
ilerce,  qaHi  aaydeat  da  Tare,  daipiel  ib  eeat  allles.  Bi  aw 
MnMe  qal,  al  lesdiels  Veaedeaa  Toalaieal  ealeadre  a  appoiae- 
Uiieiii,  qae  Taeire  aiaieate  ae  le  dearall  liiraer  Maaler  par  les 
■aha  da  pape,  ala»  coaaaectre  a  eeat  afalve  aaeaae^de  ras  aer-s 
aHeurs  feablea;  et  aadict  eaa  qafla  Taillent  appalacter,  et  lea  lea 
\n\U  aineaer  de  readre  proaipteamt  ce  qaüa  tieaaeat  de  leatat 
de  MHlaa,  el  ae  ae  aiealeat  de  la  dlapoaltlaB  dadiet  esiai,  et 
fabelt  a  roalre  aiaieete  et  audici  fej  realre  frere  ce  qalla  dal- 
arai,  qae  voalre  naleate  ee  deit  aceorder  aaec  eulx  aaaa  aay  ar- 
retier aax  auires  querelles  de  la  maisoa  Dauatriclie,  dcMenraat 
aeaaiowiags  loellav  sei^^near  loj  ea  aoa  eatler  ea  aeeiles,  comaie 
voas  eatea  du  dache  de  Botiris^oi^aey  poar  cy  apre^?,  quani  il  venra 
le  iewpa  plaa  pr^lce»  ea  faire  a  soa  bon  plaisir.  Ei  si  loa  ae 
(es  peoi  meoeF  aa  paitj  que  dii  esi,  ei  quü  ae  tteai  que  a 
qaelque  ville  da  pape  ou  dadict  estat  de  MillaB^  aceaaiplissani 
tca  aairea  poiaiz,  ae  laisseroje  poar  ce  a  iraider  aaec  eulx,  et 
tast,  en  preaani  le  plus  honorable  partj-  qae  pearraxe  aaoir. 

Dudici  eaiai  de  Mlllan  Jl  me  sembk  qae  aar  tenies  choses 
V0U8  deaes  iacber  qull  vohs  demeure,  considerc  les  fra!%  f(MP  y 
»"♦'z  mfs,  et  en  jnvesilr  le  prim-e  rostrc  fils,  en  appoincter  auec 
I''  <i<ic  Maximilian  Sforda,  et  an  pis;  alirr  hiy  laissani  les  villes 
4uii  Ueul  aiidlrt  rstat  et  leiir  reiienii,  auec  quclque  pensioii  aii- 
nnellf  ponr  son  riUretenemeiii;  et  sl  aueunrf^  <ii<THe>i  villes  sont 
necessaires  poiir  \n  jtreseruacion  et  schürte  diceiluy  estat,  taclier 
Ic8  rauoir,  en  hiy  haillant  quelque  autre  pariie  dudici  estat  de 
"»eillfur  rciicnii  pour  en  iouyr  sa  vie  duraiit,  ei  au. plus  ses 
^lolrs  maslen  le^^itimes  descendanä  de  soB  Corps,  auec  promesse 
*l"f*M  ra>"  quil  y  aii  ßlles  legittimes  !eur  fonsiliuera  doi,  selon 

t  leur  estat  appartfeiidra :  et  ce  lait,  donner  tel  ordre  a  la 
-anlf  et  prfuirte  dadi(  t  estat  de  Mlllan,  quil  ne  se  rcperde,  ei 
4>^e  du  reuenu  dieelluy  sc  paye  ia  g-arde.  Car  fest  la  clef  Di- 
talie,  ei  celle  par  laquelle  le  royaulnic  de  Naples  peut  cstrc 
preserae.  Kt  si  vous  laissez  aller  ledici  estat  en  autruy  niaiii, 
fali  a  rraindre,  quil  se  tournera  conire  von»,  commil  a  fait  le 
pisse;  ou  al  cellöy  a  cuy  le  pourrex  laisser  nesi  puissant  pour 
le  ^arder  ei  deffendre,  jl  est  vraysemblable  que  auant  peu  de  . 
taps  U  le  reperdra,  ei  sera  iousiours  a  recoBunancer,  ei  voslre- 


üigitizeci  by  LiüO^lc 


S41 


diel  rDjMlne  de  Naples  en  imgw  de  peidie.^  Bi  ü  ceel 
yeiiidtCMieat  ae  se  pomieii  dresser  pmiptement,  que  dn  molo^ 
y  trouucA  qaelqae  «atre  expedieat,  Qpaaac  de  teair  la  digpeiiciti 
dadici  fftUt  ea  saapeaa  poar  qaelqoe  long:  iempsi  aaabx  ambfe  dt 
U  cogaolasanre  de  inefrall  dudict  dac^  afia  de  eepeadaot  dirsiCf 
vos  laairea  affaires.  Car  aaasi  Uea»  caauae  Je  ealcada,  JccUif 
dac  aeai  appareal  de  loagae  rie. 

Aassi,  aiaaseli^neur,  me  semblc  que  deoez  faire  gracieaiuie- 
ment  vosire  prouffit  des  FlorentinH  et  tluc  de  Fcrrare  sans  «rr- 
'eher  Icxireaie  dealx;  et  qve  pareillenient  deuez  dresser  voi  affaires 
aoec  les  autres  potenUt/«  et  princes  Ditalie,  et  le  plus  a  vo^ 
konnenr  et  a  lauctoriie  de  vostrc  empirc  (pie  pourez,  et  harter 
a  tonte  extrcniitc  de  mectre  ordre  et  üu  a  tous  vo'6  ailaires 
talie,  et  a  prendre  vo»  couronnes,  pour  sneeourir  vostredirt  frm* 
et  la  chrestiente ,  sans  voiis  aniuser  a  assie«?er  villes  rommf 
dessns  est  dit,  tarder  pour  les  affaires  du  pa]H';  rar  s.i  saiorleit 
ne  voua  aiissi ,  quesies  les  deax  principaux  que  deue-z  dcffendre 
la  foj,  ne  scaurie/.  ricquerir  taut  dhonneur  pardela,  que  ee  rerevr« 
beaucop  plus  de  deshonneur  a  noii  resinter  au  Türe.  Aussi  ce  «jm 
ne  pourre-i&  i'atre  a  present  en  Italie,  et  que  postposerex  pour  ee^ 
affalre  tant  iiiiportant,  par  succession  de  tenipK  trouuere/  hivii  facoo 
de  redresser,  et  auair  vostre  raUon  de  cetilx,  auec  lesquely.  a  prf- 
sent  V0U9  convleodra  dlssimuler.  fit  en  actendant  que  ayex  «iotiu^' 
ordre  a  vosdicts  affaire^^  de  pardela,  et  pendaui  que  entendre*  a 
iceulx,  nie  st;mble  que  dois  maintenant  se  doit  re^arder  ia  manirrc 
de  suceourlr  ledict  roy  vosire  frere,  et  trouuer  ariirent  pour  ff 
faire,  et  de  dresser  vnc  bonne  expedlcion  contre  ledict  Tore,  cc 
que  se  pouuolt  faire  et  pourra  en  la  manleri'  <(iic  sennuit. 

Assauoir  <le  vendre  vnc  partie  des  blcn«  des  ^ens  de^li*^ 
par  toute  elirestlente,  leur  permectaiil  de  ey  apres  en  racbekr 
(lautres  pour  admortir,  iusciues  a  la  vaieur  de  ceux  qui  se  vfn- 
dront;  duae  partie  de  ceux  qui  appartiennent  a  la  relisriim  Jf 
Rhodes;  de  ceux  qui  ^üiit  a  lordre  de  Prusse,  veu  nirstnenteat 
que  le  grandmalstre  dudict  ordre  est  heretique  et  ii)«irye,  ei  que 
ea  Alleaialgne  ou  il  en  j  a  beaucop  les  prlnces  et  seig-aears  les 
preigaeaft  el  appliquent  a  leur  domeyne,  principaleneBt  cadx 
qui  aeat  dtf  la  aede  lutbereaae*  EC  que  nostre  sainct  pere  aootff- 
dast  a  leaa  lea  priaeea  de  poaaalr  veadre  leadicta  Meas  a  Med 
que  deaaaa  lusquea  a  teile  aaanie  fae  aerolt  adakee;  et  aaai 
que  dol»  Malaleaaat  jl  lear  oaelrojasi  la  crajaade,  et  parcttr- 
aieat  aax  poteaiata  qai  eaatribaefaal  a  eeale  aalaele  uwpilaif 
Be  aatreaieat  treaaer  argeal  en  aeame  %ue  palat  ajder  poar  m 
teile  empriaae  eat  Imposailile,  acteada  m  giiaa  gaenea  fae  kt 
pfiacea  ckreatleaa  aal  ea,  eaqaellea  dwcaa  deax  a  caaawe  ar- 
ireal  iaextlaiable.  fit  ae  peamit  tirer  paar  eeate  expedicta  <a 
chacaa  elolatre  vag,  deax  oa  tiola  rel^ieaz  dea  plaa  dfafpaflü 
paar  nealer  eatre  lea  geaa  de  faerre,  daat  ae  reeaaaroait  rfg 
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nombre.  Et  poor  cc,  moiseigneor,  qoe  de  Jresser  me 
Jo«niee  generale  eBire  toos  Ics  princes  et  poteuUl^  cbrestieuiy 
poir  delihcrer  et  conclarre  sar  ce,  Rerolt  dio.se  fort  lon^f^ue,  me 
(temble  que  poiir  hrcclerer  seroit  bien  de  dresser  trois,  a  scauoir 
vne  en  italie,  iant  pour  tonte  Litalie  que  pour  E^tpaipie;  vne 
pardeca  poiir  rnvaiilines  de  France,  Dansr'eterre ,  Dcsco8^^e, 
rt  vn/.  pays  de  iiioii  «foiiiierneiuent :  et  viir  antre  en  AUentniirnc 
foiir  tonte  Allemaigtie,  et  ce  qni  est  de  lemplre  panlrca  les 
moats.  Celle  Ditalie  ge  poiirroit  tenir  ver*?  vostrc  maicsie;  ccllc 
iIp  |»ardeca  a  Cauibray  ou  autre  Heu  qui  seruit  ie  plus  conve- 
nahio,  a  laquelle  sero^'e  eontcnte,  ni  cestoit  vostre  ]>la!sir,  de 
catreuenir  ponr  vostre  maieste,  et  y  labourer  de  tout  tnon  pou- 
noir,  saus  y  cspar^^'-rier  iiia  peri^onne,  oa  si  ne  luestoit  possiLle 
*\r  my  trouoer,  y  subrojruer  quelques  bons  personnai^cs.  Et 
( rtl»'  Dallemalirne  sc  pourroit  tenlr  par  Ie  roy  vostre  frere  en  tel 
lieu  quU  voiis  plairoH.  Si  trouuex  nion  adub  bon,  et  quil  vouä 
plalse,  monsei^oeur,  nienvoycr  pouuoir  et  Instruction  snr  ce, 
j^^pcre  bien  tost  faire  que  la  journee  de  pardeca  soit  prinse 
lifiefue,  et  que  lesdlcts  roy  de  France,  Dang^leterre  et  Descossc 
y  rnvoyeront,  pour  deliberer  et  conelnir  tout  ce  que  sera  de 
besoing^  pour  ladicte  expedicion,  tant  de  ^ens  de  ^uorre,  du 
nowbre,  de  lordrr  pour  recounrer  ar^eut,  et  que  eile  ne  sera 
mm  fnict;  car  led'u  t  seiirneur  roy  de  France  men  a  ia  fait  tenir 
t|iiolque  propoz,  el  donne  a  entendre  y  auoir  bonne  volunte, 
t't  (|uil  espere  tant  faire,  que  ledict  roy  Dang-Ieterre  y  ontcudra 
vi  (Oiitriburra.  Et  en  ce  cas,  nionsei^neur ,  seroit  liesoingr  que 
Ic  pape  euvovast  a  ladicte  journee  vnir  l^  i^at,  auctorlse  de  sa 
saüictete  pour  consentlr  de  sa  pari  a  ce  que  y  seroit  aduise,  et 
Tpg  autre  aussi  de  par  vostre  maieste  a  la  journee  Dallemai^e, 
ei  que  ieelle  vostre  naieste  cscripulst  a  tous  les  princes  et  pritt- 
cipMea  Tilles  celle  pari  bonnes  lectres,  et  les  plus  periuslm 
H  irrahüMieo  4e  U  ief «m  de  la  diieitteite  %ut  Uht  se  pour-' 
mit  Bt  serdi  h&m  imver  qielqve  ezpedUeni  m  1«  falt  des 
berasies,  pMr  ofler  aix  Allcmuu  la  cralnetc  deftre  cbaaties  a| 
CMrig^e«,  «atreMUi  amlt  a  craiadre,  quils  se  raadrolcat  iaal 
phs  dlMliea  a  la  coatilbmsloa  de  ceate  expedlciaa^  ei  11  seroH 
dillcllle,  Tnife  bnposelble  de  a  wag  eop  retMer  aadici  Türe  ei 
pturreeir  a«x  Imtfcqaes. 

St  po«  ee,  Mnseigaeur,  qae  lamee  qve  ee  peanra  eoielore 
tetre  adae  aaa  poar  latteie  expedleloa  ae  scaaraii  eatre  preeie 
»Mai  k  priirteBips,  faaMra  adaiaer  de  fUre  qaelque  prompte  aa- 
ilrteaee  de  dealeia  aadlei  aelgaear  raj  vaaire  ftere,  paar  aea 
tyder  aa  ndealx  quil  pearra  ei,  all  eai  peaalble»  aauiaer  ledici 
Tue  deaaai  quelque  beaae  iHle,  laaqaea  a  ce  qall  pearra  aaeli 
pbn  sraad  aaceeara. 

Kl  peadaai  qae  ces  cbosea  ae  dreMeraat,  vaaa  poarrea  aaelr 
■ia  aidre  ea  Teadicia  affairea,  ei  aaee  ce  de.  yaaire  anace  qae 


Uigitized  by  Goj 


4 


346 


nc  vous  sera  besoiri;^  de  laisscr  ponr  1a  garde  de  voz  rovauime», 
parlir  DHalic  et  niarcher  cn  AHemaiü^ne  eii  ^rand  haoneiir  et  rc- 
putarion  ^aiis  vostredicte  arinee  ([ui  sc  poarra  iiitretenir  des  df<- 
niers  qni  se  leueront  poar  la  dessusdicte  expedirion:  et  non  Kea-< 
lemeiii  succourir  vostredict  Ircre  et  rebouter  ledict  Turr.  ains 
le  poursuyr  et  augmenter  nosire  saincte  Iby,  quc  roiis  sera  «äü* 
coniparaison  trop  plus  g^rand  honneur  et  merite,  qne  de  beauc«f 
vous  aiiiuser  sur  le  recouurement  daucunes  vUles  oiuii(  t  Itaiie. 

Ausurpliis,  iiionseigTieur,  iay  eatendu  ce  qiril  \(mis  a  pku 
mescrfpre  sur  les  alliances  et  traictez  secrets  cpii  auaicnt  r?«tr 
Ulis  auant  par  le  roy  de  France,  dont  vous  av  iaii  parier  par  le 
secretaire  des  Barres.    Et  conibien  quc  xha  raisons  sur  Ic  laii 
desdictes  alllauces  soient  bleu  pcrcmpioires,  toutesfois,  nionseijz-> 
neur,  pour  austant  que  ie  cong-nois   quo  laniytie  du  rov  de 
France  est  celle  de  tous  les  rojs  et  potentata  chresUens  qui  ploj 
VMm  dnlt  et  est  plus  necessaire,  tant  pour  le  repos  de  toos  toi 
rejranlines ,  pays  et  svbiets,  que  pour  plus  vous  faire  obejr  par 
Italle  et  en  lemptre,  et  criMre  par  ▼oi  Teteins,  aisai  poar  eairr 
mienlx  aaalste  en  la  safnete  empriaae  et  ezpc^km  coatre  Mki 
Türe,  et  le  prendre  plna  enelln  et  affei^luiBe      oantrÜMcr  ei  ai 
eniployer,  et  laiaaer  en  Tostredieie  abaence  et  pendant  qne  scfct 
empeache  en  Icelle  expediclon  toi  pajra  en  nellienr  aenrte,  iaiul 
te  nojen  de  remedler  aox  bereales  et  nmtre  ordre  et  leinnM- 
'  elon  en  iegUae»  et  poor  tontea  les  aatrea  ralaona  qne  loa  acaa 
foit  diret  al  me  aeadile  U  qne  denen  tacher  de  fortlller  iidkte 
aaiytley  et  la  Her  et  eonbder  par  tons  lea  nwjen  d«  »ende  qae 
ponrrea,  aolt  dalllance  et  mariagea  et  antremenU   Car  oies  m 
lea  enfana  aolent  en  ndnoiltey  ä  donneront  teUea  alUaneea  plaa 
daffeetlon  aux  perea  de  riare  en  wmyÜCy  danoir  ÜNinnenr  et  le 
Blen  hmg  de  lantre  en  recofflaiandaclon,  aodki  leapoir  ie  In 
perreetion  et  conaonunaeion  deadicta  nariagea  et  de  la  ancceaalw 
de  lenra  enfiina:  aussi  ne  acaniiez  alller  voa  enfana  plna  bMHe^ 
ment  qnaoec  cenx  dudict  roj  de  France«    Et  les  ayant  Moe 
iccux,  se  pennrolt  tant  mlenlx  asseurer  leatat  d^  Millan  et  abo- 
Hr  totttea  qnerellea.   Et  si  vous  dltea^  qne  tels  nuarlnipea  le  fkm 
Boonent  ne  aortlsnent  elfect,  je  le  vona  asseure;  aiala  mnaai  rwm 
ne  aerea  non  plna  Ije  par  iceux  ennera  lediet  aelgneor  lasTt  q*^ 
ne  aera  envers  vous.    BU  le  falt  pour  g'ai^er  tempa,  aaaal  le 
l^algne»  Tona«  Ha  ne  vous  penaent  estre  daticung^  preladice  en 
facoR  qne  ce  solt,  mais  bien  conmadieulx  et  profitables.  Bl 
pnisqae  ainai  est,  me  aemble  que  ferea  bien  dy  enteodre  et  a 
toates-antrea  cboaea^  par  lesqoellea  poorrea  plus  Her  lamytie  dl- 
ceMuy  seigneur  roj,  et  lay  donner  n  con/s^nolslre  «ne  deshres 
irelle.    Et  nie  semble  anssi  que  le  pinatoat  aetn  le  nieilkar, 
aiiant  la  rendiclon  des  enfans  et  la  jonmee  qne  ae  Uradfolt  ron- 
tre  ie  Tiirc,  ou  a  la  mesme  jonmee^  poor  parg^  tons  scropales, 
readre  lediet  roy  plna  volantalre^  et  anofar  fennete  en  aen  aaaytir. 
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Car      fiQ  4ci«ui4e  eailes  äHfaoKHea  sMRtoiy  sü  mgnolii 
■j  tajM  eodte,  Jl  lojr  aeHblera  q«e  BCxliBei  point  Mm  MBjtie: 
<|tte  inj  douen  iHMaisioi  4e  M  pren4re  teile  affDelloli  a  Icelle, 
qiii  fcmii  l^iBl  hdtete  alllaiice,  et  UmmenÜ  «  ielMeiicei  toi 
fM  afiiira  Boll  keMaffw 

He  la  cfalaete  q«e  peima  aieir^  qne  Ie4lcl  roy  neoel  te- 
IdQgeaee  aoec  Veaeeieiifl,  Je  ny  Teisaneiuie  apparaace;  car  lea- 
l«B£meai  ny  ponrrott  eaftre,  qail  ne  coalrlbiiat  aax  Veaeclena 
fie  paitie  de  la  despeaee  qnlh  feroieai  a  aeaMeair  la  ^uerrc 
coatre  vestre  maieste;  ee  qall  aeal  BaUemeat  rrayseinblable  qall 
üice,  ceasidere  la  sonme  dargeal  qac  ledkt  roj  dolt  bailler  a 
voftre  maieste  9  et  qail  aeal  par  le  Iraiele  de  paix  oklf^c  de 
Toas  fanir  XXX*"  dacas  par  mois  paar  le  recoaurement  dei 
places  qoe  leadJcIa  Veaeciens  tienneal  oa  royaaiaie  de  Naplea» 
el  oest  a  croyrc  ^ptt  roukist  contribuer  a  la  despeaee  des  deux 
parties;  JofaiÄ  qae  ea  traictani  a  Caari^raj  les  Francois  oat  (aÜ 
toot  leur  extreaw  poar  faiie  cemprcndre  lesdicts  Veneciens  oa 
Iraicte  de  paixy  ce  qaüx  neaaseal  fatt,  aila  eoaseal  ea  leateade- 
■eat  doat  toss  vous  doubtea. 

Moaaelgaear,  Je  vous  supplie,  apres  auoir  eniendu  ce  qiie 
dessQs,  arf  vonloir  sig'oiffier  vostrc  bonne  resohicion,  iiiesmonient 
srtT  ladict  joiimee  et  sur  lesdictcs  alliances  et  traicte/.  s^rrptn, 
aiiec  boone  et  ampJe  instruclioti  sitr  le  taut.  Je  vom  reiivoye 
vng:  doable  que  mc  fitst  baille  ile  la  jiart  dudlet  rov  mir  ledict 
traicte  pnrticiilier,  aüu  quc  y  puissic/-  mieitlx  deliherer;  nie  re- 
ronimnntinnt  treshnmhlemrnt,  monseip-ncur,  a  vostre  bonru'  irracc, 
et  priant  dien  vous  donucr  bonne  vfe  et  loB^e* .  EiM;ript  ea 
Bnixellea  le  U  doctobre  anno  XV'  XX  IX. 

Vostre  tresbuoible  taatc 

MAaOVEHITIi. 


Verwenduag  fftr  gut«  0«haadliiii§  der  Sohue  de«  Königs  Fittoz  I. 

11.  Oe#,  1530. 

Moaaeigaear ,  le  roy  tres  ebreaUea  el  nadaaie  aa  awre  ea- 
fojrefeal  doia  Canbra/  de  biob  acea  vsng  lear  offider  par  aaaU- 
eoadajt  de  vre  aia**  paar  aller  vlaller  Bieaa"*  lea  DaalpUa  el  dac 
Darleana  aea  eaffaBSi  affia  dealre  aeerteaea  de  lear  ealal  el  boa 
parleaml,  leqael  offider  a  aoa  reloar  lear  a  fall  Irea  maalrais 
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rappoK  diccliuy,  comnie  pourrcs  a  picin  fere  veoir  par  le  m-ym) 
«Jiid  rapport  redif^'e  par  pRrript  dont  Je  vous  eDVo^H»  la  to|»i»*. 
Surquoy  Icsd'*^  sei^-neur  roy  ei  damc  mout  escrfpt,  coiiiiiie  auc- 
titice  de  paix  vuuioir  pourveoir  et  remedler,  Uni  par  IvUrfs  i 
voire  uia'*^  que  a  linipfratrice,  afüa  que  mediU  s**  \ems  iiiIT.ii>.s 
pour  austant  quil%  oiii  ciicoin  s  a  demearer  en  Espii^e,  qoc  ur 
sera  longuemeni,  coiimie  ih  esprrent,  soient  bien  traifiei^  rt 
que  leur»  serviteurn  oii  aiitremeal  i»oune  partie  dict  ulx  kur  mni 
resiitucA  vi  ics  autre^  rclaxez  et  hica  traiciez  en  benefke  k 
lad*"  paix:  cc  qtic,  roonsei^eur,  ma  semble  treshonneste  eini* 
sonnablc,  et  dont  votre  honneur  depend*  Parqaoy,  reail  Ii 
g^rande  aJTectloii  quils  j  ont,  come  ml««  ▼•alt,  aj  ImmIM 
o9ni  metlfiie  cesles  a  vre  ei  aalres  ^umI  radiliUci  a 
nai**  4ane  NiBperalriee,  iflia  de  draner  eHie  a  eeei  aMe.  S 
▼WM  sopplie,  neaseignear,  7  adTieer  el  feaedler.  de  aertf,  qK 
la  beme  aaijlle  eacoweaeee  par  ocaM**  patx  ealre  tot  dm 

se  pdase  eeatiaver  ei  acerelatrei  aM  q«e  ioalrfiMl 
de  la  elweetleate  le  requieit.  Ei  sl  dadvealare  ea  ce  IM 
^oncepvies  qnelqoe  eraiate,  poiniea  ea  ce  cas  lUie  aoiiWw 
lewr  garde.  Bi  ae  bia  dadite,  amaeigaear,  qae,  li  eadmi 
0  j  a  ea  faalte  a  lea  liiea  iraictefi  qaO  Toaa  ea  deapUrii  d  j 
poarvoierea  praaqpieaieai  paar  ladrerir  aa  grey  ei  caatoatwwt 
dead^*  sein^neur  roy  et  madanie  aa  mere.  Lti^  a'  laj  * 
eaeripi  al  IwaaealeaMai  de  aa  aiain,  que  Taaa  aj  klea  rotli  f*- 
voyer  ses  propres  lettrea  ei  capie  de  ce  qaB  ea  eaciipt  a 
aa^il^s?ndeur  realdeat  iey, 

Monseigneur,  Je  prie  a  tant  notre  seij^aeur  vons  donncrkMK 
vie  et  leagae.  De  Braxi^llea  le  11"  jaar  dactabre  lo^ 

S.  eigealriUidlir- 

JMaaaelgaeary  dlea  Taaa  ai  fei  ceaie  gmee  de  raaf 
daaae  des  bfaaa  eaflaaa;  parquo^r  porea  adealz  aaatir,  qae  ndl 
anioar  de  pere,  ei  le  regtet  dad^  a'  roj.  Parfaay  Je  t#w  s«f~ 
plie,  coBime  toosjoora  je  vaaa  uj  eaeripi,  de  vealolr  eatretf  afr  la- 
mytle  dad'  a'  roj,  veu  qoelle  voaa  eai  al  praalce  aelon  k  Uas, 
ei  an  ce  aa  reqaeaie  al  haaaeaie  ei  ralsaBaable  roalalr  fwnw 
ea  la  awalere  qae  dessas.  Je  Toaa  eaai  eaciipie  ceste  m 
mala,  mea  Jeusse  perdn  du  temps;  parquoy  Taaa  npfis  ^ 
praadre  paar  teile  ei  da  vaalalr  qal  procede  de 

▼re  ireakaaible  ^taate 

Maaaoitm 
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127«  Der  KmMer  am  Marcgraf  Friedriek  PO»  Manhut. 


<*€ii«igtlieii  im  FHeden  wSX  Venedif  durch  aeine  Vemlttelung.  Die  Ver- 
lindtung  Jedodi  maS  die  nahe  Zusniiunenkunfifc  in  Bolognt  lu  ▼mdiieWii. 

BeglAubiguiiK  für  Balaaton. 

91.  Oct.  1SS9. 

Mm  Mwfa,  l%y  vea  ee  qua  este  denlerenenl  escript  a 
Toire  anbatmdevr  Malalcsta  Ms  Yenlse  toncliaiil  la  palx  avec 
Im  Vettldew,  el  entead«  ce  que  Mit  aMbassadear  m  dit  a  ce 

propos.  Bi  le  loa!  Iiiea  eatoada  et  pese  ae  repreadraj  loagae- 
Moal  ÜBAeadaDf  affectkw  et  deair  qae  Jaj  tousjoura  ea  a  la  palx 
et  padüeatlea  de  eeate  Italye,  et  aignaaiaieat  a  leadroit  des 
Veaicicaa,  eaqaoy  Je  ae  peaae  avoir  fleaa  delaiasea  qae  y  alt 
pce  daire)  et  aMsaiea  ea  poarea  eatre  tesaioiBdr  ptr  le  poaveir 
et  cluvfe  qae  de  pleea  ea  ayea  de  waj*  Et  ceiiea  eaaae  blen 
dcfliiey  qae  la  elMise  ae  tot  pe«  eaadajre  par  votre  aw^eni 
conaae  cellal  qae  Jajr  toasjeara  exUaie  en  ce  bon  ministre,  paar 
dretaer  de  votro  pari  laditte  paiz  et  paciflication  Ditalie,  et  se- 
km  ieatiere  caaideBee  qae  Jay  de  Taaa*  Taat  est  qae  dois  les 
precedeatea  aoarellea  qaavez  ea  de  Totre  käme  esUnt  aadit 
Veaise  aeat  deteradaee  et  advaaeee  la  venue  de  aotre  pere  a 
BoloiBfie,  devers  laqa^e  je  bm  daia  trooFcr  proucbainement. 
fit  tieas  que,  cornme  ma  dIt  le  nonce  de  saditte  saiaciete  estant 
ea  cesie  coart  avofr  entendu  de  lambassadeur  dudtt  VenlHe  qucst 
a  Cremone,  le.^dH«?  Venicicns  cnroyeront  povoir  la  pour  traitt(T 
avec  le  moyen  {\v  rtotredft  s*  perc.  Et  poirr  ORtrr  le  ienips  de 
lasseinblee  duilil  Holoing^ne  si  pronrhain,  nia  seitible  le  raieubc 
renieclre  la  rhose  la,  pour  ^aipner  temps  et  pooroir  pan-enlr  a 
Hoe  bonne  et  brefve  determinaclon.  Et  pouvez  blen  asseiirer 
anxditä  de  Venise  et  au  ban  personnai^e  que,  coniine  mescrfvez, 
derolt  venir  de  leur  part  devers  vous,  que  sl  lors  lesdits  Venl- 
eiens  Teollent  renfr  a  la  rai.son,  Iis  con<rnoistront  nion  intendon 
teile  qae  leor  avt/.  dit  de  nia  part,  de  desircr  la  paix;  et  que, 
»I  eile  ae  se  y  (raicte,  dieu  et  toute  ia  cbretlente  ro^noistra, 
que  par  nioy  aaora  reste.  Et  si  vous  entendez  dudil  personnai^e 
rhose  ou  moren  duisant  au  hieii.  adresse  et  avancement  de  la- 
ditte  paix,  iu€  ferez  gros  plaisir  nien  advertir,  en.«ieiiible  de  votre 
adiis  sur  ieellui. 

En  ooUre,  nion  cousln,  Jenvoje  le  de  Balanson  par  de- 
la  poar  les  caoses  que  de  la^  eateadrea,  et  auasl  ce  qae  hiy  ajr 
eaebarg»  rous  dire  et  reqaerir,  dont  Je  roaa  prie  le  creyre 
Maae  mj  aManea)  et  raa  employer  ea  ee  qaeat  et  deppead 
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de  »a  cliargc  selon  lenUerc  confldence  que  jaj  de;  vons,  rt  U 
grandc  affection  quc  avea  au  birn  et  adresse  de  nies  affaires. 
A  iant  etc.  Escript  en  Plaisance  le  '2V  doctobre 


1S8.    ßcr  Kaiser  an  Poupei  de  La  C^aua:  und  dm 

Seereimr  D0»  Barre». 

(Doc  MmL  IV,  /.  323.  Cbp.) 


Der  Vertrag  zu  Cambray  vom  Kaiser  besdnvoren.    Verhandlnnprn  nu*t  dra 
Admiral  Brion  über  die  Zahiungstermine.     Rückkehr  der  Prinzen  u. 
Fram  Tcnvendct  dch  für  Perrani;  mMte  Aall  sorilcUaNifte,  ki  MriW 
angesetzt  sein  und  dafür  Beistand  %<vider  Venedig  und  Tftrken  kirtn; 
er  tdieint  nicht  ^oncl^t,  den  Erben  Bourbon"«  ftcin(^  Guter  su  «ntatli^ 

noch  überkuiupi  den  Frieden  lu  halten. 

^.  Oel.  im, 

Tres  Glien  et  leailx.  Lm  ambassadenn  de  France  arrr- 
Tarent  devers  noas  «  Plaiflance  le  16*^  de  ce  mois^  et  le  läv 
Jour  de  8'  Lneis,  jarasmes  solempnellement  le  traiete  de  Canbraj; 
ei  Icvr  airons  deilvre  la  ntifieatioB  et  deüx  procurations,  laae 

Sovr  cstre  condenae  %  lobservance  dmlii  iraile  ei  eellvj  de  Ma* 
rily  ei  lautre  afin  de  requerir  la  4iapeMcien  da  senMi  die  a^a 
allener,  le  tout  selon  les  minntes  que  tms  Des  Barres  emportali^ 
En  partant  de  faire  ledii  aeiMlii  Momtoff  ladalral  de  Fnac» 
D0U8  dit  avoir  en  char^e  amiea  cheaeg  d«  Wf  wom  malsire  ^ 
desireroit  declerer  a  tel  que  TwldrieM  eommettre  pour  no«  ea 
advertlr.  Et  povr  t  entendre  commisnics  le  chanrrlier,  mos  cea- 
sin  de  Xassou  et  le  s'  de  GranvcHe,  csqiich  led*  admrml 
accompai<rne  des  s''^  Dyvemv  et  esleu  Bayard  ro^iiibassadeuiti 
requist  les  poiiits  et  arftrles  que  vous  envoyon?;,  ensembie  J«*s 
responres  qne  sur  iceulx  sont  rntc  fnitr?;  de  nostre  part,  es- 
quelles  rrsponres  nou?^  soinmc.^  Aolimt.'iirouu'iit  roiide>iceuda,  p«^iii 
coniplaii  r  aiidit  roy  treschretien  et  a  sesdits  amhassadenr^ ,  viob- 
obstant  quil  peust  senibler,  que  en  ce  que  touehc  traiete  aa- 
^ieres  fait  Ion  se  deust  tenir  entierement  au  texte  dicclltTv. 

Lesdfts  ambäRsadeurs  entre  au  tres  point«  out  fori  persist** 
sur  ce,  que  voulslssions  prendre  en  linslant  dr  la  delivranrp  df* 
princes  partie  de  la  somme  que  se  doit  lors  furnir  en  ar^eoi 
masse,  ce  qne  navons  peu  convenablement  accorder,  et  ae  n^i« 
convient,  conime  asse/.  ponvez  entendre.  Et  aons  semble  qnr 
ledit  8*^  ro}',  tant  pour  sa  conimodite  de  fere  le  palement«  q^i 
aussi  pour  nous  fere  plesir,  pourroK  advancer  Jusques  a  trois  an 
qoatre  cens  nille  escua,  caauae  arons  respondu  fae  seiiaas  ca«- 
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leiii  les  recCToIr  en  ar^ent  cn  niasse,  afin  ile  Ics  cmplofor  contre 
le  Tnrc,  ensiiwaiit  la  charg-e  qiie  vous  avonH  baHIe  de  Ic  ro- 
qoenr  de  iiotre  part  voiiloir  avancer  la<iiU&  sottimey  seloo  les 
propoa  quil  avoil  ienu  .i  vom  hen  Karres. 

Icenx  ambaiisatleurfi  iiou.^  ont  ilit  nafofr  rJiar^^^e  ilt"  ce  que 
dessos,  iiiais  qnp  en  tous  aiirenemens  qiie  le  roy  y  voüI.Nil  en- 
tendre,  seroii  raison  quil  en  eust  schürte:  et  entre  autren  moyens 
dexpedit'ul  et  sthiirtc  en  re  iious  a  ledit  adniiral  nils  avarit,  de 
BOUS  fumir  la  nioUie  des  dou/e  eens  millc  escuz  di  ans  dcux  moU, 
et  que  lors  Ion  dellvrat  les  prmces,  inoyennant  quo  le  roy  bail- 
ImU  sdinrte  et  mardiMia  rcspondans  de  U  reste.  Nous  re- 
spoBÜIsnes  mn  ee  aiMÜt  admlral,  que  noos  ne  Toullons  rlens  Inno* 
ver  qua!  a  la  dellmuice  dea  pffiBces,  eamM  ami  11  ponrott 
«■ten^re  etre  dwae  raiaonialblej.aMla  qae  nava  aeriow  Uen  cmi- 
taal  de  kalller  teile  aeliarle  oevTenable  qae  aeroit  advlaie,  et  que, 
10  ■#a8  en  bmcIoU  aacoaea  en  ayant,  j  entendrloBa  rokuitlera» 
El  MT  ee  quil  aoaa  reaüt  de  j  Toalolr  advber  laj  araaa  fall 
•lUr  U  fey  ei  acelle  dea  peraeiaaii^  aae  aani  preaeateaMii 
avee  boim,  aaaal  lea  praneaae  et  a<^le  de  madaaie  netre  taate 
ei  dea  aF*  de  nox  pajs  dendiaa;  deat  ledit  admiral  aa  eate  Batli-> 
laii,  ei  ea  parlaat  de  ceate  aMiÜere  a  dli  audit  GraaTctte^  qall 
afftt  pense  enire  autrea  aehortea  qae  aeadii  auiltre  pearroli 
aTeir,  qaH  reüni  Hegdia  ea  aea  mains,  qac  pour  estre  le  pre* 
■ier  point  que  ae  doli  caaipllr  dadii  iratte  de  Cambfaj^  ei  al 
paaeluilay  II  a  exeaae*  Et  a  la  ycrltc  ce  seroit  mal  coaaaeaeer 
a  eairer  a  Maerrance  dudit  traite;  ei  ai  faaldroH  eacoirea  aaire 
a^urte  pour  la  restituci'on  dadlt  Hesdla. 

Voos  ponrrez  conformenient  a  ce  que  dessus  et  ce  que  avons 
repondi!  aiixdfls  amba»5;adeurs  perslster,  selon  que  verrez  le 
nioyen  et  opportiinite,  afin  que  ledit  veuHc  advaneer  laditte 
somnie,  ?^il  est  possible,  aveo  la  responce  et  proniesse  de  notre- 
ditte  tante  et  telz  de  nox  subjectz  quil/-  vo?fldront  ad  viser,  ou 
autrea  conveaables  nioyens;  et  que  ne  retuet  laut  lobservance  et 
effect  dudlt  trarcte  en  plus  de  delay  on  dilliculte,  pour  nous 
en  advertlr.  Et  si  vous  senible  Ixsoinir,  que  niadame  nolre 
taut«'  (If)yr  rnlrevrnir  en  ceste  pratique  dadrancer  lesdits  deniers 
et  iDoyeiiiKr  la  sehurete,  en  ferez  comme  rerrez  esirc  au  bleu 
ei  addresse  de  lalTalre. 

Lesdfts  ambassadenrs  en  parlani  du  Heu  de  la  drlivrance 
desdits  princes  demonstroieiit  du  commencement,  »lesiiies  ledit 
admiral.  que  ce  Icur  estoit  coninie  tout  vn^f,  que  la  dclivrance 
sc  feit  ou  du  coste  de  Fontarabie  ou  du  coste  de  Narbonne,  toutes- 
folä  depuis  Iis  ont  persiste  expressement  a  ce  que  fat  du  eoste  dadii 
Narbonne.  remoastrans,  que  la  eoainMdHe  ei  aeliBreie  ae  y  paamii 
traarer  ploa  egale  qae  le  liea  feai  ploa  proadMla  et  plas  eawaode 
pour  le  traleieaieBi  deadlia  priaeea  ei  de  la  vajae^  ei  qae  da  eaaate 
de  Bajeaae  eaat  ea  peate  ei  faadae:  qae  aoat  eaaaea  ceasaaa  pre^ 
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0eiieneBi,  d  qie  se  pedleal  Met  ifiJtor,  et  noas  mum  v- 
rcflle^  conme  roulons  demenrer,  a  ee  que  UdUte  deUrruce  9t 
face  coiiste  dudit  FonUrable,  pnlsqne  degja  ledit  Heu  i  ntr 
appronve  cn  assex  semblable  acte,  et  que  la  spburete  pcnt 
troaver  e^ale  et  ansäst  bien  on  niiculx  que  de  lautre  couüte,  comme 
entendons  bfen  quil  se  fnre.  Knfln  voran t  Icsdits  nmha^sF^ncfpnr» 
notreditte  detemiinacion  nont  voulsu  arrrster  ce  |K)int,  sculi  mrnt 
OTit  ilx  dit,  qiiilÄ  eu  advertiront  leiir  niaifre.  vi  ijue  <|uant  m 
temps  de  la  dellvrance  ilz  enJcndent,  que  cc  soit  le  preiiiier  j<iur 
de  luarH,  par  ce  que,  cooinie  ih  dient,  leura  denlers  ne  pourroiem 
estre  phintot  prest.  Et  s\  voua  est  parte  iottckaat  ledit  }k% 
pcrsi?'trre7  a  re  que  dessus. 

Iis  st'  8ont  (ort  arreste  toacbant  le  doc  de  Ferrare  cn  m- 
aideracioii  de  madanie  la  re^rente.  Surquor  ne  ieur  avons  mli 
repondre  par  eseript  plus  avani  quo  verrez;  bien  Ieur  avonsMüH 
declere  et  falt  entendre,  comme  aossi  levidencc  y  est,  que  avoDi 
Jusque8  a  ores  nse  de  toute  bcnig'nite  enverg  ledft  dar,  nonob- 
stant  qnr  eunsions  bfen  le  moyea  dft  y  proceder  autretiHisL  ^ 
qoe  en  soyons  este  poursuys  et  tresfort  solIicUe.  Surquoy,  comnt 
viendra  a  propoz,  pounrez  dire  ce  qae  eoayienty  de  »orte 
Ben  pulssions  venir  en  plus  de  Rcrupnle  envers  notre  s*  pere. 

>rous  avons  tronre  estrange,  que  par  les  traitez  de  MM 
ei  de  Cambray  ledit  roy  trescbretlen  ayl  sl  expressement  l»* 
nunee  a  tout  cc  que  il  tenoit  en  Halle,  et  que  luy,  sa  mere  H 
tous  ses  senritenrs  ayent  tant  afferme,  si^amment  encoires  de^ 
•ierement  andit  Cambray,  ne  voulolr  james  rieaa  plns  avob*  dnt 
eft  Itallei  ei  q«e  expressement  11  ayt  reaaiice  par  Icalttt 
tealetea  a  1«  cenle  Daal,  et  pois  qae  leiüta  artaaga^ena  vict- 
neal  a  sl  ioit  pmaer  et  reoverfar  «iarolr  facvUe  de  radcttr  li- 
dlUe  coite  Daat,  sevki  coilear  qae  le  rojr  Levts  XU  le«l 
aexe  a  la  eofoiae  de  France,  et  ■eioManl  eacoire  qaii  M 
qvelle  nyi  Janala  vaia  ai  toj  par  aa  Dil  ceas  dvcaa,  qm  mm 
Iktt  peiser  qae  ledit  selj^enr  nj  na  perd«  le  de  ceür 
Italic,  arec  ce  qve  ledit  adniral  a  ten  propoa  par  deci  i  ^ 
peraeanatge,  qae  pourrjeas  Mea  tralter  arec  aoa  aultre  fMrk 
reaMttre  ea  la  dadie  de  BOIaa,  et  qae  ce  —jeaaiat  II  mm 
aidevült  a  recoarrer  Veioaae  et  aatrea  placea  'qae  les  VMWcfcM 
occapeat  aa  rol  aotre  freie  et  a  noaa.  Ifoaa  ae  acaToai;  »\ 
▼oaa  aara  teaa  qaelqaea  prepoa  des  cImscs  aasdlttes:  iMt  ^ 
qae  aous  sapposoas,  Uea  qae,  coanae  estaal  fert  dden  ^ 
clieees  traitees,  roos  en  sere«  de^^melea,  coamie  aml  fatca<!<'^' 
qae  faites,  san^  y  baiUer  pied  aadit  a^  rej,  aaaeMaat  qoe  le4ii 
adniiral  dIt  audit  boa  personnafg'^;  qae  ce  inoyennant  saadH  M*Hrr 
aaalateroit  et  de  gr^aa  et  de  deaiers  eontre  ledit  Tarc,  q«e  9ft^^ 
persaasloH  fort  estraage  et  sana  foadeneat  dlieane.^tete,  m 
Toalelt  arrester  de  aea  le  fere  sjaoa  a  feste  ceaiUdaa* 
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Ledii  admfral  a,  comaiil  senible,  demonstre  davoir  senil,  que 
Yen  remeci«  Ic  traictement  des  alUances  a  madame«  et  des  lors 
qiiil  a  entenda  notre  responce  a  parle  plus  froidenient,  disant  qne 
a  la  vorUe  la  chose  nestoit  haative,  et  comme  angei  il  y  aura 
de  la  lon^ueur  et  scra  la  chose  dllBclle,  a  raison  que  lesdittes 
dames  nc  se  poarroiU  assembler,  et  que  ce  sont  rnatierei?  qne  ne 
se  peireni  desmeler  ny  condulre  par  peti7<  peri^onnaf^es.  Et  Riir 
ce  qne  laj  parlasmes  desdittes  aliiaBccs  dymenche  dernler,  et  que 
dedrlMt  Wen  j  enleiiilre,  noos  presenta  «ne  lettre  de  la  mals 
da  mj  00«  maitre  doBi  rom  mmyon»  la  oople  mmMe  des 
reapeiwaa  qae  mir  celujr  faisona.  Bt  ewMtn  qne  ledH  adniral 
ewl,  aeloa  leg  termea  qiill  aroH  teiiii  JvBqaes  Im,  4eiiioiiiitr« 
arolr  deair  deatre  expedle  et  stn  retoarner,  neaatinoings  aew  dlt 
lor«  «Fair  clmr^e  de  aoa  maitre  de  fere  ce  qae  voaldrioaS)  IM 
de  taaoarer  oa  aea  retoaraer^  et  aoaa  ailt  difBealte  de  poa?oir 
evTojer  argreat,  aail  disait  avair  avec  Injr  a  Raace  de  Cheiy 
paar  le  paiemeal  de  eealx  qae  aoat  ^edasa  Barlete^  afla  de  lea 
vetifer  de  la,  aoaa  kalllaal  a  eateadiey  qae  loa  Veaieieaa  lea 
eaaaeat  voula  pratiqaer«  Et  oaltre  aoaa  reqa^,  (jne  pour  plaa 
Mleneal  et  aans  incoBTenient  aj  eaipeaelienient  d«  n-re  laditte 
reididoB.  voulaiBaiaaB  pardoaner  aa  prince  de  Melfe,  arant, 
eaaMÜl  dlaoit,  farear  arec  ealx  qae  sont  dedens  ledit  Barlette,  et 
poarroit  estre  niojen  de  trareraer  laditte  reddicioa.  Noas  dlt 
davantal<re,  qoe  sl  bon  nous  sembloit,  qull  yroft  Josqaes  a  Ve- 
nise,  afin  de  indolre  les  Venldcns  a  dous  rendre  ce  qullz  nous 
occnpent  audit  royanlnie  et  sappolnter  aner  mm^  nous  bafUant 
espolr  de  le  conduire,  et  toHtr^^fofs  le  remettoit  du  tont  a  nous; 
darantalg-e,  qull  desirrroH  daller  visiter  madame  Uenee  a  Ferrare, 
pour  la  reverenrc  ci  aft'ection  qnil  hiy  a  tonsjotirs-  pourte.  et  le 
«iB^uUer  amour  qull  scet  que  le  roy  son  maitre  lui  pourte,  coni- 
bien  touteafols  que  aussi  11  le  remettoit  du  tout  a  nous.  Surquoy, 
apres  avoir  consulte  et  blen  pese  le  tout,  luy  avons  fait  repon- 
dre,  qup  nous  pensions,  que  seien  les  termes  quil  avoit  tenu  II 
desiroit  f»on  bref  retour,  et  seien  ce  avions  advance  son  despe- 
cbe  le  plus  que  avions  peu:  et  que  nous  avions  treove  tres 
bennes  les  lettres  dadlt  rov  sen  maitre,  et  seien  Icellen  eus- 
siens  tres  voluntlers  entendu  avec  luv  audittes  alliances:  uiais 
qoe,  coBimfl  veolt,  nous  rstions  en  linstant  de  notre  parlement 
que  ne  sc  pouvoit  ilillVrcr,  puisque  avions  tant  sellicHe  la  venue 
de  notre  s*  pere  a  Ü4)loing'ne  ou  11  devolt  estre  le  mesnie  jour, 
et  qae  nous  ei^tionß  en  peyne  de  blen  excuser  devers  sa  saintete 
ee  qoe  ensslons  Ja  tant  detarde  notre  partenient;  et  que  aous  la/ 
leaMltleaa,  les  cboses  eataat  ea  cea  tenaea,  oa  de  deamrer 
oa  4e  aea  retoaraer,  aeloa  qall  eateadolt  le  boa  plalalr  de  aaa- 
dtt  anltre;  et  que  quaot  a  aller  a  Vealse  peraaader  lea  Yeid- 
cleoo  a  aoaa  leadre  ce  qaila  tleaaeat  et  ae  appointer,  fl  ae  aoaa 
•eaüiloit  beaoinfc  ny  a  propoz  qull.  prfal  r eate  peyae  a  -aotre  coa- 
L  23 
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sideraüüu^  |)uisque  il%  avolcnt  eie.soMes  ei  scavoieBt  le  iniU| 
et  qua  le  roj  seloN  ee  Ics  deTtll  Ulilr  poiir  M  encMjs,  jttadt 
que  eniendons  II  y  aye  dli»f€Bds  entce  eeilx  q«e  gMircmi 
a  Venise,  et  daTuUlir®  ^  tenMs  oo  Im  esl  4i  Tm  ib  le- 
ntott  fl«a  iiMlfil  4e  aTolr  si  iMmotible  ailmtiJe»  ci  im 
gioflleniesi  deT«f8  Kmlli  Tore;  et  pour  ce  m  mm  raMiftfi 
Uli  qvil  MM  toMlwit,  q»e  pour  Mire  coMideralloi  II  M 
fmArt  ceiie  pejne,  mala  qM  mm  (ne)  le  tmUiIms  aupwiii 
4e  fer»  ee  qM  boD .  Inj  uMmli  ei  Ae  k  fui  im  m 
aaitie;'  ^weUleiMil  qM  ^Mi  »  mb  aüee  a  Femre  k  imn- 
ÜeM  ^  aM  Ikmi  plaMi ,  et  qee  pew  rälMB  4«  tralte  qie  mm 
evee  le^  a*  pere»  el  Gonsideracion  dea  lersM  ei  aenl  tea  afäbti 
denftie  m  aalntela  ei  &e4il  dM  4a  Ferrare»  m  laj  porlMfi  lln 
de  ai,  M  yoHlldM  de  mb;  ei  an  awplM  qM  ieaeluuli  la  tMr 
cion  de  Barlette  et  aatiea  piecM  qae  M  dajvent  readre  pir  le 
traite  de  Camhfij,  coniions  qae  11  j  seroit  satbfalt  et  j  baS- 
lerett  ardre  doia  aMiInteaMl^  ei  qae  aassi  de  aotre  pari  iant  p«tf 
learex  des  deniers  que  pour  le  retear  de  Raac«  et  ses  gm  n 
France  y  bailleront  toute  assUteace,  et  des  malntenant  et  es- 
crlprlons  an  rardinal  Colonhe  et  Alarron,  anxtpiel??  envovfriftfi^ 
pouvoir  ponr  rcrevoir  et  en  halller  des«  harg-e,  et  mtmt^ 
serioas  cotilent  hailler  naufconduit  audit  prince  de  31elphes.  po^r 
partir  dudit  royaumc  et  sen  aHer  en  France  ou  autre  pari  hor^ 
notre  subjection:  mals  que  de  luv  pardonner  ne  troiivions  i^at  u 
dussions  fere,  nv  naus  sembloit  que  Ion  y  deust  peraiater  de  it 
pari  dudit  s*^  roy  \wur  la  reddition  dudit  Barlette« 

Nous  avons  f'aii  parier  äuxdits  ambassadears  des  affatrc;!  it^ 
heritier^  de  feu  iiions'^  de  Boarboii,   de  aotre  cowsin  le  jiriiic«"  ' 
Dor€H|?e:i,  les  s"^^  de  iMonego,  Dautrey  et  messire  Andrea  Dwü» 
dont  navons  appercu  chose  en  quoi  nous  puissions  jug'er  affe<l»B 
et  bonue  volaate  dy  poorveoir,  nl^amment  a  lendroit 
beritiers,  et  baülent  assez  entendre.  quilz  iiout  volente  de  reaeilrt  . 
Iheritler,  cjuesl  le  Iiis  de  madaiiie  de  la  Roche  sur  Yen,  tu  m 
biens;  et  en  passant  ont  dit,  que  laditte  dauie  eust  faM 
saii^ement  de  sappofnter  avec  le  roy  et  madame  sa  men^  etaaie 
a  fiiii  aMdame  de  Lorraine;  ei  sur  ce  que  leur  a  este  4mUNi 
qpM  ladlite  da»e  de  Lcirralae  m  fui  beritiere,  ei  qail  ;  Mit 
i^aiaMat  paar  le  ftla  4e  Mlüe  daae  de  la  Raiten  oü  iMpt^^i 
aM  aelan  la  aaaalM»  4m  Itewt  oa  aaid  Im  UeM  kdK  #  ie- 
raai  Ml  afeii  pM  diapMer,  qae  eBiM4aM  Mi  deM  uailiaapN' 
VaM  faiM  en  iMt  pointa  4aMa84iiay  Marne  caH'"^""  ^ 
inieiciM,  ei  deitedie  Mlle  4a4li  a"  laj»  ei  k  Tataie  fA  « • 
labaerraaca  dM  ekaaM  tralateM  ei  a  Mire  aaiilei  ear  aM  : 
am  ei  paialM  qM  oai  ieM  ei  parieai  laadüa  anliMfudrafi  ^ 
ont  baUla  a  eBtMi4ie,  vaire  demae,  qaSa  iaavtaleii  Mi  traM«  , 
de  dore  digeatioa,  ei  qae^  aOa  lahaerveat,  aen  MalaMcal  fü* 
raürer  leadlla  prlacM  et  m4  paar  laafM  aarillet  4aai  atai  *  ' 
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semble  vous  advertir,  afin  (jtip  taut  niieulx  puissiez  asseniir  de 
iintencion  (fu  roy  et  s»  mere,  si  avant  que  pourreis.  A  tant  &^ 
Au  surplus  ledit  s*"  admlral  entre  autres  devises  a  dit  audit 
de  Granvelle,  quo  il  avoit  receu  lettres  faisaQt  iiitiicioü,  quo  <le- 
vlea  arriver  a  Paris  la  vcillc  ou  le  jour  de  fete  Lucas,  duiit 
sommet  blen  esbaj^  yeu  que  nous  aviez  cy  devaiit  escript)  qae 
j  espeita  estre  iemm  ie  XII*^,  et  qac  vous  con^noissons  assez 
Mgenij  et  Ummt  mam  eite  pur  vovs.  Noiw  acten^ons  dinstaiit 
a  ulve  de  m  tofuHw,  et  aspmM  fenrnrnt  qoelles  ne  tar* 
tooBt,  acta  to^ellei  rem  «imtlmg  iMMmtiiieBt  de  ee  ^ 
ams  •  €m;  et  imw  ecnible  dem  adeodre  Juaqvea  lors  deroee 
paHIr  de  deven  Ie  rejr,  ei  loa  «e  Teo  teneit  telmic«  paar  ea 
feire  aalreamt;  et  el  cependHit  vaaa  aeadilelt  quil  j  eait  dkoae  . 
daat  M  beaeiag*  arerlir  audaaie,  veaa  Mt  Ika  Bairea  j  paar- 
reaaHer*  A  laat  *«.  Da  baaiff    Daadago  Ie  98*  deotobre  - 


129.   J.  i<0  BiMi  am  dm  Km$er^ 

{Ref.  rd.  1.  Spl.  X.  f,  514.  Urig.) 


Ö.  war  im  türHsehen  Lager,  konnte  aber  nicht  ins  persische  hinuberkommea» 
d«  der  Sophi  sich  xurückzoe  luid  die  Grenzen  stark  bewacht  sind.  Nun 
wIB  «r  adt  «nwr  CaimTane  aiudi  die  Wfiale  dehfln.  Br  bat  «aen  Englin- 
der nua  R«iM£«fUirten  und  i9r  den  IKenet  dee  Üben  aemonnen. 

27.  iVor.  1529. 

SIrc,  jcy  ecrit  a  vre  ma^*^  de  Alepa,  que  cd  bricf  je  paserois 
vers  le  SophI,  a  caui^e  quil  estoit  avec  srros  canp  au  canpa^e. 
Et  cujdant,  quil  dcusse  paser  plus  avaut,  je  nu  uns  an  canp  de 
Turs  que  le  baasa,  de  Damasr  fit  alancontre,  auec  cspoir  de  po- 
voir  paser  düng*  canp  a  lautre,  lequeuls  canps  nc  soot  jamee 
aprocbe  trois  jornes  lun^  de  lautre.  Et  ledit  bassa,  ^eneral 
poiir  le  Türe,  envoia  vers  le  Sopbl  pour  saroir  son  Jateaelea  H 
▼elaate.  Lequel  dit  s'  Sophi  repondit,  qatt  aeatalt  pobt  reaa 
paar  fcre  la  gerre  aa  Tarqale,  a  eaaae  i|afl  ae  ae  tieadrolt 
fieiat  ea  boaear  de  geroyer,  veu  qae  le  graa  Tarc  eatalt  ara  Äi 
pais,  et  quil  aeatajt  Teaa  aiaaa  paar  chatier  vag  alea  saget  et 
rabelle  aaaie  Caaenbaa  fii  teaalt  par  faraae  Tae  gfaa  alte  et  pala 
■aaie  le  Bagadet.  Bt  aaceatlBaat  «dl  ri  prbne  dlte  lüe,  dt 
eaaper  la  teate  aadit  rabefle,  et  awlt  chaaaa  aaa  eaa^,  et  aa 
pcraeM  relane  a  Taaila.  Parqaaj  |e  fii  eeatreit  de  au»  relar* 
■er  arlere  arec  dH  eaap  dir  Tara,  a  eaaae  qaD  aeraret  toas  lea 
paaagca  et  rirlerea  qae  aalQ  paaaeae  ea  aler  ni  veafar  Jaacbea 
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(|till  vsot  iioveles  du  pran  Tnrc.  PourUnt,  sire,  Jl  na  poial  (fav 
a  lüo  V  y  que  je  na^e  feie  tovte  b«uie  deli^ansae.  An  preiani  je 
suis  en  Amaii  nr  de  m  pemie  et  Mret^  tt  rem  q«e  tow  let 
pasa^i  s  ie  fkwslitffM  da  Sophi  woni  fleres,  jey  fei  mitre  dette- 
mloi  de  paser  tht  ■Miis  de  desert  a^ec  vae  frmte  canTiir 
q«i  va  es  Tiif  riaabM  aone  la  Baflare,  la  r*)  j  Mal  aale  H 
aliea  da  SophI,  ei  de  la  jl  ne  fati  feiofier  xxxx  jomce  aiim 
Jaaciea  a«  coari  dodli  Sophi.  Je  aej  pril  daatre  reMide  pm 
poaer  ea  aarle^  ceaieBi  Tre  »a^  aie  coaiaada  que  je  abaae  flw 
•areattnl  que  je  paffais.  Jej  eepair,  qae  aau  aalle  üMte  Je  aoer 
par  loa!  le  aioja  de  Jaaajer  en  eourt  dadii  SaphL  Jej  chcadae 
n¥H  Jaffaea  dedaaa  le  peto,  ei  na  faln  retoner  jornes  xiii  arfeic, 
la  T  Jej  aireuve  rüg  ipeaÜDiome  aaglols  nome  Robert  Bren^ltv, 
leqael  venoit  de  Jeruzal^n  et  aloit  a  Beyle  Cateriae  de  Maate 
Slaey^  leqael  maalre  eaiie  afecalaae  de  fere  servisse  a  vre  aa". 
fit  a  cauzc  que  Je  aie  treuve  vng  pen  mal  diapoae  da  loag  icapf 
qae  Jej  eie  e  chans  (sie)  doaptant  de  la  aiori,  ei  aus!  que  It- 
fere  de  vre  na^''  voize  an  surte,  je  loy  ej  dit,  que  jetoje  de- 
pardesaa  pour  qui  que  senisse  de  vre  ma^*',  lujr  priant  qairiagtr 
avec  niov,  a  vnnvA*  qur  sr  Inn»-  faut,  que  lautre  voize  en  sauvr- 
iiiant.  El  dit  «^enlilhoinnir  ancontineut  que  je  luv  niontre  le  soir 
de  iecires  de  vre  ma^*",  delU>ere  de  fere  semlsae  de  sa  persaaae 
ei  Iiiens  a  vre  nia'*". 

Et  Hl  be'Aoing:  sera,  jl  set  houfert  ilr  demeurer  par  de>si  i 
bolisiler  lalere  de  vre  ina'*  ,  ansependaiii  que  je  retomerev  vf^» 
vre  nia^'*;  avec  bonnc  lason  de  fere  lioueur  a  vre  nia^'*  Don  kmirr. 
Pour  le  prezant  je  serey  le  plus  tost  de  retour  vers  \rt  ma 
que  sera  pusible,  et  a  ras  que  je  ne  puisse  poiir  malaiii«. 
je  remetrey  tout  lafere  au  se  mels.  Dieu  soit  en  la  seyair 
garde  de  vre  luageste.    En  Aman  le  xxvir  de  novenbre. 

De  vre  ma*"  ires  huaible  aeraliear 

le  cbeTailler  aa  Baasf. 

Aussen:  Receues  en  Maniua  le      davril  1530. 
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130.    Uer  Frinm  ton  Oranien^  VmkmU^  Neapel, 

an  den  KaUer, 

(Dtfcl.  hUL  IV,  f.  856.  Cffj).) 


üedilferttffung  gegea  Vecleumdun^  ueapoiiUiiiscber  Abgettaudtea.  Die  sdurf- 
ZtUuiigen  TOS  StilMi  de«  PapfUs  IMms  mm»  m  data  ein  Aufatoad 

der  Truppen  wbeliurckteii. 

15.  Der,  15«!. 

SIre,  taut  et  sy  tres  liuiulilemeut  qiie  fere  imys  a  voire 
bonne  ^race  me  recommaride. 

SIre,  le  cardioal  Couloiiiie  ma  euvo^  e  uug  double  de  lettre 
qae  Im  ankissadettrs  de  Naples  ont  escript  aux       de  la  rille, 
#■  Q  eai  mIeM  beMcop  de  parolles  quil  dient  que  Je  fem 
dil,  tal  yl  en  y  a  de  verftables  el  daitres  aTaacees.  Lea  ve- 
rlUUes  flont  cesiesi  an  moias  eellea  dinpartance:  ei  est,  que  je 
■e  eakaysaoya  de  lani  de  rapport  quj  reaa  aTaleal  Uyi  eatre- 
BMler  de  tsat  de  nattterlea;  car  taates  ei  qaaBlefaya  qae  vaaa 
vaaldriea,  je  leara  BHkniwrajs,  qoll  avayeai  auniy  dt  aae 
fraa^e  paritei  eeloa  ce  que  voua  ateaaiea  aiarei  faji  aarayr, 
^aeai  de  la  llaie  qae  mares  earoje  de  largeai  qaHs  dieat  osire 
(i)  da  rajamae*  Bi  aar  ce  aumi  repondu,  quy  aarojreai  paiai 
pMk  ie  My«   A  qaoy  Itm  db,  qae  Jo  myoya  qae  ceeloyi 
paar  ij  ifaave  qae  dfare;  ei  qae,  si  loa  araji  parte ,  oae  Je  ne 
crajaja  paa,  qae  aie  ftesalea  ay  aMarab  aiealie^  qae  de  le  voaloir 
aaaiRrlr,  aae  diaani  la  veryte;  ei  qae,  qaaai  voaa  ae  le  ferlei) 
qae  jealaya  ases  homme  de  Mea  pour  lear  raadire  la  ieale;  ei 
qa«  je  Ttaa  aapllraya  de  Toyr^  ay  dlaoyeai  le  Traj  ou  non.  A 
q«ay  me  repondirent,  qoe  yl  avo^^ent  parle  aar  daairea  aferea, 
ei  aar  iaai  piain  de  larrecia  qay  ae  ferayeai  aa  rayaalaie  de  par- 
Ücailera,  ei  qaU  yous  cn  avoyeai  areKy  paar  le  idea  da  paya. 
A  qaaj  repaadia,  qaU  lefoyeai  blen,  niaya  qayl  diseai  veiyie, 
el  ^1  en  y  xvoyi  beaucap  qaU  diaayeBi  aa  eontraire;  et  que, 
sy  Tiaa  fcaies  justice  a  toaa,  earome  je  croys  que  fcres,  que 
feries  eope  la  teste  a  celuy  qui  a  faliy»  et  sy  se  tronvoyt  que 
retix  quyl  disent  fussent  creux  quy  le  mcrytoient,  H  ^usy  sH 
lestoyent  serge  a  tort,  ceulx  quyl  les  ont  acu8e,  meriloyent  la 
nesne  payne;  et  que,  puysquyl  le  savoyent,  yl  le  me  ilevoyent 
drrf»,  et  que  moy  mesmes  en  eusse  rfeja  \'nyi  !.i  justice;  ear  je 
ne  vouldroysi  {»as  soulVir  n  mon  seu,  que  loii  vous  derobat.  Et 
du  seretayre  Martirano  quy  dient,  de  quoy  leur  parli?^.     Et  de 
Moron,  yl  est  vray  que  je  leur  dis,  que  le  «ecretayre  estoyt  la, 
lequel  vouloyt  eütre  a  tont  l*ara;fon,  que  de  tout  re  que  Ion  a 
dit  de  iay,  ce  seatoyl  maukric;  et  que  je  croyoys  que  le  Moron 
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en  feroyt  au  stmblable,  au  moyns  de  sj  ^ant  somine  que  loa 
a  dit;  et  que  je  vonsissc  dire,  que  lou  a  point  denroije  au  rov- 
aiime.  Je  ne  le  diroys  janiays,  ny  de  vouloir  prandre  la  querdie 
poiir  culx,  que  je  ne  nien  sourioys^  car  je  crojoys,  qail  CB  j 
avoyi  eux  beaucop  quil  avojent  pris,  mais  non  qve  Je  le 
seusse.  Sire,  vela  les  parolles  mtanc^allca  qoe  je  Icm  aj 
dit  Yl  pourrojt  Men,  qü  j  en  yl  mht  w  de  pim  Umgwt 
6«  de  plus  ewurtesi  oq  qefesfiefl  «UiMs;  majs  qoe  iMiti 
et  qvantefojs  qujl  lear  co  Mvrfeadfojl  danlm,  les  ae  fe- 
8Mi  suTO/r  en  dirojn  Ii  Terlle»  Bien  lenr  dis  diTUtai^e,  qie 
▼•ns  estles  plan  lenn  aox  estrangiers  qall  von«  oni  gaide  Nafks, 
qne  a  ceulx  ponr  qu^  il  to«s  denandeat  Myserfcerde,  «  cefte 
henre  qni|  ont  este  canse  de  le  taat  aranlver*  A  yl  mt 
fepondvent,  qnüs  en  j  woyi  enz  de  bana»  Bt  aar  ee  faiai  Im 
rapeadte,  qall  lealayl  Tiay,  et  a  oaafac  la  crojaja  ^  tveMsa 
Man,  come  la  rayaoa  Taaiajt;  maj«  ^  lealajaai  paa,  §( 
qayl  M  rraj,  qoe  lea  papiara  de  laYOcat  fiaqaal  an  paawayl 
taaiayigiier. 

Slre^  par  les  lesires  que  Jadk  cardiaal  Buurroja  daax  w<m 
▼errea,  eanaae  il  dient  qajl  vaas  en  aal  piwley  et  qaa  vasa  lew 
avea  r^nda,  qay  pronvoyrle«.  Je  rons  saplie  me  voalayrpar- 
daaner,  sy  Je  me  enardis  de  vous  escripre,  qae  jay  trovre  er 
most  estrange,  veu  que  jesloys;  la,  et  yous  ne  men  dites  jaaarf 
mg  most;  car  croyes,  sire,  que  (oiitcf?  et  qHanlefoTs  qne  je 
ponrav  avoyr  ce  bien,  que  de  «^avoyr  re  (jMo  Ion  dist  de  ttm»» 
je  HC  mea  soucyray  ^ieres;  car  je  nay  pas  peur,  que  iou  mt 
acut  charg"er,  disant  veryte,  de  chose  quil  me  seift  enauyer.  ei 
en  mantant,  dieu  ma  donne  bras  et  jambe  et  parolle  pour  leu 
contredire.  Mi  croyes,  sire,  que  je  ne  neray  jamay^  a  mon  i^^f- 
que  vous  ne  mayes  faii  ce  bien  de  veoir  le  conte  que  je  vo«i.«« 
supliay  voyr,  puygqve  je  nay  en  ce  bien  destre  aussr  iasi  rm 
que  troys  >'äpolitains.  Yl  dient,  quil  ont  dit  veriie,  et  jr  di> 
quil  ont  nianty,  celon  le  blllet  que  mares  envoye;  car  dawtre^ 
particulier8  je  nen  parle  point»  Je  vous  envorf  p^^firuur, 
afin  quil  vous  playsc  ieur  voaloyr  donner  terme  dapouru-  U  ve- 
rite  dtitlit  biilct,  el  aussf  a  moy  nie  niauder  au  mesmes  lemps 
pour  dirt"  le  contrayrc,  avec  tous  vos  officicrs  quy  se  melleot  de 
rcccvoyr  argent;  et  ausy  sy  vous  trouves  quil  mantent,  qie  rmm 
en  festes  iexempie  que  telles  gens  meritent,  et  que  tiealx  h^m 

oaMue  moy  le  meritent  an  semblable.  Car  croyes,  äm* 
que,  si  Taaa  »a  danayea  le  Meaaiea  rayaaaM  de  Kapfea»  qaa  at 
me  obüyariaa  lanl  a  voaa»  et  «a  aantrayre  sy  vaaa  naflaa  laal 
aa  que  jay  an  ca  manda,  ne  m  ferta  Innt  da  depiaysir  qar 
de  daaaer  aataitta  a  tiaab  laatrea,  da  drtyaa  ^ik§m  aiindiaaar 
de  mof.  Et  poar  vana  dire  In  varile,  je  craja  qaa  na  le  vaas 
ay  paint  meiyla  jasqnea  a.  caata  lianre,  ei  laafna  an       Ja  Ir 
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vonlovr.  Sil  tous  plavt,  me  repondres,  pour  puys  apres  escripre 
au  cardinal,  poor  en  dirc  aatant  a  ceulx  de  la  vflle  de  Naples; 
car  je  rroys  quy  sont  Jens  sy  raisonnahle ,  quil  ne  trouveront 
point  mauvays,  sil  leurs  ambassadeurs  se  sont  avensez  plus  quyl 
ne  devoyent,  croyant  quyl  ne  leurs  ont  commande  de  dire  chose 
iieulle;  car  il  sont  trop  Jens  de  bien,  sil  Ion  leur  donne  a  con^- 
noistre  leur  (ort. 

Sire,  vous  savez  qne,  quant  je  partys  de  Boulong-ne,  que 
le  pape  proniyt,  que  dens  le  XV*"  de  ce  moys  quyl  fornyroyt 
Sans  nulle  faulte  soysante  niille  escus  pour  le  moys  passe  quyl 
estoyt  echu  pour  le  payement  de  ceste  armee,  et  vous  disoit  nulle 
pour  \e  complenient  de  la  paye.  Et  fut  acorde  et  coinande  par 
vous,  qoe  je  leur  vouslse  prier,  quyl  atendisse  ces  quinze  jours, 
ei  que  en  ce  temps  ny  auroyt  faulte:  ce  que  jay  fayt,  et  ont 
esle  contans  nioyennant  nia  promesse.  A  ceste  heure,  quy  est 
le  jour  du  payement,  no.n  seullement  nay  larg'ent,  niays  une  seulle 
lestre,  quyl  vienne.  Je  suis  le  plus  estonne  homme  dumonde; 
car  toute  larmee  nie  viendra  a  me  demander  ce  que  je  leurs  ay 
promys:  et  toute  a  ceste  heure  niest  Ion  venu  dire,  que  les  ca- 
pitaines  sasemble,  pour  le  me  venyr  demander  et  semondre  de 
ma  promesse.  Je  ne  say  que  leur  devoys  repondre,  sil  se  nest 
que  de  jour  a  austre  jatens  le  marquis  de  Lu^ast  et  le  s*^  Es- 
cayg-ne,  lesquelx  laportent.  Je  vous  suplie,  sire,  remedier  tost 
a  ceste  totalle  ruyne;  car  je  vous  promcs  ma  foy,  que,  sil  nest 
ycy  avant  quatre  ou  eine  jours,  que  je  tiens  sertain  la  mutina- 
cjon  g-eneralle  de  toutes  les  nacyons  de  votre  camp ,  et  seres 
forse  de  menfuyr,  ou  yl  nie  mestront  (ous  en  prosses  pour  la 
promesse  que  je  leur  ay  fayt  par  votre  commandement. 

Sire,  je  prie  notre  sei^neur  vous  donner  bonne  vie  et  lon- 
gue.   Escript  au  camp  aupres  Florcnce  le  XV*"  de  desembre  1529. 

•  Votre  tres  humble  et  tres 

obeyssant  serviteur 

PillLIRKRT  DK  ChAI.OIV. 
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'  131.    Der  Kauer  an  König  FerämmuL 

{Ref,  rtl  2.  Spt.  L  /.  81  ».  48.  Cop.) 
Pk  Autwert,  wovon  cL  Cop.  ib.  f.  (>(>,  ist  nach  d.  Oiig.  ab|^ecürucki  tm 


Waflenstilbtandl  nit  den  TOrkca  swur  rftthficb,  doch  better  die  Sache  Mch 

hinzuhalten.  —  Gründe,  warüm  K.  Spanien  Yerlassen.    Veränderte  Fliae. 

Unsicherer  Friedensstand  mit  Frankreich  und  England.  Kaisprkrrmun«:  tmd 
röm.  Königawahi;  Rekbatag  nnd  andere  Finne  zur  Auadchaung  der  granrin 

»ciiattUcheu  Madiu 

II.  Jam.  I53l). 

Mon  bon  frere.  Dcpuls  que  vous  escripuiz  derniercmeot  aj 
reccii  deux  voz  lectres;  et  conibien  qiie  par  la  niyenne  demiere 
voiis  di'/i,  qup  desiroys  et  vous  escriprnye  plus  an  fon*r  par  Loy?, 
Jl  partit  estant  despechc  de  voz  anibansadeurs  apres  auoir  ea 
quelques  deuise?;  aiier  eul\.  Je  neus  lors  le  loisir  de  V'oiis  es- 
criprC)  et  pour  ce  ay  tant  tarde;  sl  ne  me  satisferoyc,  si  ne 
8cauie7<  mon  jntencion  par  les  myennes:  et  pour  cela  voi!<  f^-^. 
esrripray  bien  au  loii«r  ey  apres  en  ceste.  Et  si  ay  tant  ur^«* 
a  ce  faire,  a  este  pour  lirtrertainete  et  peu  dassurarice  du  pa«- 
saig'e,  et  pour  estre  si  uiauuais  Chiffreur,  que  ne  nieusse  v^^T?^l 
entremectre  den  tant  vser  que  besolng^  fut  este.  Mais  auant  »  nirT 
en  ceste  matiere  vnu«;  veulx  premierä  respondre  a  vox  deu 
lectres,  et  premiers  a  ia  premiere. 

Et  pour  commcncer  vous  remercie  de  la  jov('  (juave-A  €*u  de  \a 
naiscence  du  second  filz  que  dieu  ma  donne,  dont  auiez  este  ad- 
ucrty  par  madame  nostre  tante.  Depnis  vous  en  aduertlt  ans>i 
Salinas*),  et  par  ma  dernlere  lectre  le  vous  escrlpnix,  rontbien 
que  tart,  de  sorte  que  naue^  tailly  a  le  scauoir,  pource  f|ue  loa 
scaiioit,  ce  vous  estofent  nouuelles  as^greables:  et  aussi  \e  me 
seruiU  scauofr  lacconclienient  de  la  royne  ma  seur,  vo^tre  femme, 
quant  jl  plaira  <i  dit  ii  que  cc  solt,  puis  que  jay  sceu,  (|fH'  j.i  t  lJe 
est  encoircs  viic  [ois  j^rosse.  Et  jespere  et  prie  ilini«  i\\ie  ce 
sera  aussl  vng*  filz;  car  bien  aaons  affaire  de  ceulx  ^uil  j^laii  a 
dieu  nous  donner. 

Quant  a  ce  que  mescripues  de  Ullee  du  sei^eur  de  Praet 
par  TOI  «mbassadeurs,  je  vous  ay  Ja  respondu  et  cest  fait  seloa 
voatre  itrir;  ear  jl  est  party  pour  Fmce.  lH  «t  raaoje  lia- 
slractlon  a«  cardlnal  de  Salsbourp,  seloB  qie  le  deafarea  Q«aat 
a  oe  qae  naaei  eacript  de  leaeaque  de  Garce,  je  aar  eiitf«d« 
anofr  ledicl  aolltdte  teile  ^wtgt*  Et  qaaii  Jl  le  feralt,  pniF^ae 


*)  Martin  de  SaUnaa,  Ferdinend^a  Rath  und  Geachiftttigw  hcte 

KaUer. 
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8C«r  ce  qie  mm  mm  cscript,  je  ganicray  lueii  ie  le  inj 
Mner*  A  cesl«  keore  re^MNidrajr,  mon  bMi  frer-e,  a  yaslfe  s^- 
€•■4  lectre  qaest  de  plus  ^n4e  JoqraiirUiice*  Ei  a  ceate  cause 
ei  pour  y  bien  penaer,  ae  raoa  y  aj  fali  plosUiai  respoace,  ei 
aea  ay  faH  aenüilaai  a  tob  andiassadearBy  povr  ee  qne  veoja 
jb  ae  sfjaaaieni  flens»  Sl  vaoa  deairei  q^a  le  sacaeaiy  aie» 
alieriirea,  afia  qvfla  ae  peaaeai  que  lear  mllle  ayer,  ei  qae 
Irur  aaiies  declaire:  le  aecrei  j  aera  ganle,  coauae  le  desbea* 
Depuis  ceaie  lecire  escripte,  paar  ce  que  ae  acay,  si  ce  mea- 
sagier  fera  aaaea  graad  dUigeBcey  aoaal  qae  ne  vouldrojra  mecire 
ccale  ea  auda  oa  eile  ae  pea  perdre^  ay  adaiae  leaaayer  par 
Courier  propre,  leqael  passeia  aekareaMai.  Je  vaae  eaaaye  ceaie 
ledie  par  le  niesaie  chemia,  ooauae  aiaaea  enuoye  la  vostre.  Je 
ae  wujf  ai  eile  yra  si  tost  que  par  la  poaie«  Je  voaldrolay  qaelle 
pea^i  valer:  ei  ei  eile  iarde  taai  a  laller,  voaa  le  recompenserez 
par  U  reapoBce,  poar  oe  qae  auaai  deeke  la  acaaair  le  plaaiaai 
qie  bire  se  ponrra« 

Mob  liott  firere,  comme  jay  dit,  vostredicte  lectre  est  de 
grande  jmponrtance;  car  diing-  couste  je  vols  voz  raisons  fondees 
sur  neccessitez  tbrcecR  et  iion  voiuntaires;  dautre  couste  les 
injfnnes  nc  plus  ne  moin«irs  que  les  dictes.  Et  comme  cy  apres 
eateodreA  le  peu  de  potmoir  ou  voulofr  qiie  les  rnitres  prioces 
ont  a  vous  aydcr,  — ^  vi  noys  que  principalement  pour  ce  (|iie 
:inniities  freres,  et  penseroicnt  (pie  de  vostre  hien  la  plu8«rraml 
pari  est  mycuDe,  conmie  saii2>  douiile  est,  pour  estre  nous  deux 
voe  mesme  chosc  —  parquoy  sur  leur  ayde  ne  fault  faire  ^raud 
fonderaent«  Des  nostres  seulles,  an  teiups  ou  nous  somme»,  je 
De  les  tiens  pour  si  grandes  quelles  soieiit  soulÜsantes  pour  coD- 
tredire  a  vne  si  g-rande  puissanee,  si  vous  uacceptes  ou  ne  fairtes 
cesle  tresue.  La  despence  ordinaire  vous  est  ^rande,  et  lextra- 
ordiuaire  est  dansrereuse.  Et  coiubien  que  a  vng:  tel  besoiug'  ne 
regarderojs  a  rieus  de  mon  couste,  niais  nie  mectroys  au  mesme 
dan^e,  pourroit  estre  que  layde  par  non  pouuoir  plus  ne  seroit 
^rande  ou  trop  tardlne,  conmic  a  cuyde  estre.  Conibien  que 
queique  tart  ou  petite  quelle  fut  este,  si  ne  vous  eust  eile  failly, 
et  qoant  eile  seroit  pour  y  continuer,  seroit  cliose  jmpossible, 
doflt  me  despleroit.  Ces  jnconuenieiis  sünt  *;ran8  pour  laisser  de 
faffp  la  trf'siie  que  mescripucz.  Dautre  couste  en  lacceptant, 
lous  cculx  qui  norit  \'ouloir  de  bicu  l'aire  diroiit,  quilz  rusHciit  fait 
»emeilles,  et  que  puis  que  faictes  tresues,  piiisquestes  le  plus 
prouchaiu,  et  qui  est  plus  prea  pour  pouuoir  nuyrc,  qulh  ne 
peuUent  riens  faire.  Dautrepart  scaichant,  que  ne  faictes  telles 
choses  Sans  mon  sceu,  ne  fauldront  a  dire  que  nioy,  que  dia 
tiat  de  vooloir  faire  emprlnse  contre  le  Turcq,  et  que  ay  aaasi 
traaiiere,  combien  que  par  aier«  Pourquoy  je  Toaa  coaaeflle  de 
la  faire,  ei  BMaaiea  eaiani  eaipmar.  Oallre  poarr^  kNi  dire  * 
que,  paiaqae  le  Tarc  aeai  reiire,  caaiaie  aeaible,  plaa  par  aec- 
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MsUe  q«e  poar  sneoMn  ^vil  -peani  pom^li  mir  «ontre  Hj^ 
el  qni  nv  a  g^rande  apparance  qae  fmr  ceste  aiiee  loje  itiwr- 
ner,  ei  'si  fait,  conniil  ^  4«  coastame,  mb  retour  ne  ser»  4e 
tiois  ans,  —  poarqnoj  vous  Taicies  (resaet  anec  liijr?  et  qie 
MsC  luy  ilonne  eatendre,  que  la  neccessite  est  gnnde.    £t  ee 
p«nrroIt  estre  cause,  qae  peut  estrc  la  oo  jl  a  a  ceste  heore 
petrdu  espernnre  de  pouoir  faire  ;rrand  chosc^  de  la  luv  redM- 
ner,  en  ponsant  que,  slI  enst  encoires  plus  demeiire.  qiiil  emi 
fait  tont  son  desir;   et  aussi  que,  sil  sc  veoil  lihre  vi  asseore 
de  ce  coMste,  i\ue  jl  en  cherchera  autre,  leqiiel  ne  peiit  louchfr 
que  a  iwny.    Mais  quant  a  ce,  pour  ce  qui  nie  touche  ne  voul- 
drojs  qwe  laississez  de  asseurer  Ic  vostre.    Car  puh  qiie  ne  \e 
v^ouldrie'^  faire  au  preludice  daaire  prlnre  chreRtien.   suis  sehur. 
que  moin^s  seroit  eile  au  mfen.  f  t  (jut' ,  si  besoing  tut  poiir  ie 
moindre,  daustant  plus  pour  moy,  ne  vouldriez  laisser  de  les  .«qc- 
rourir.  Et  pleut  a  tiieu  que  chacun  feit  ea  vostre  cndrort,  coBime 
äcay  que  vouldrie%  faire  au  leur  vn  tel  cas,  et  quill  ne  pnn«^- 
sent  excusc  ou  se  refroydlssent  pciir  la  retraicte  du  Türe,  ij^r* 
deuroit  plustot  estre  cause  de  les  laire  estre  plus  Toluntaire.-  a 
Ie  du  tout  cha^ser,  et  de  sorte  quil  rnut  plus  p^iiinolr  de  retour- 
ner  nv  trouuer  ou  licmeurer  a  son  retour.     Mais  puur  ce  quiii 
Hcauent,  que  ce  seroit  trop  de  bien  pour  iious,  Je  crains  qne 
cestu^r  la  ne  seit  cause  de  laisser  celluj  de  la  chrestienie  et  le 
seruice  de  dieu.  Et  po«r  Ie  pe«  de  reg-ard  quih  ont  a  ce  neant- 
Boins  toutea  eee  eaiwee  anantdletes,  et  poorce  qie  les  prarfcne 
ieaft  plus  pesitttes  que  les  dernleres  el  de  plus  gnaä  Umitmmif 
et  pour  cellea  que  c^  apres  onyres;  et  aemcs  Teaat  Ie  fm  de 
realoir  qee  Ion  toU  et  coognolt  en  evlx,  et  lee  ^ooeo  Dafle^ 
awifae  aller  coame  ellea  voati  qae  deoroH  ealre  voatre  friad- 
pal'  el  plaa  proaipt  saccoan;  qae  aasal  poaree  qae  a  ceale  htm 
se  tratcte  aax  affürea  de  la  rorae  Dan^leierre^  aaatre  taate,  qae 
poanroU  eatre  eaaae  de  aoaaeliea  giierreS)  al  lea  elmaa  ae  ae 
diaageejeat  daatre  aorte  qaelles  ae  sont|  oa  aeapereal,  qae  ae 
ferlea  trap  aial  a  la  preadre  et  ekercher;  toatealbla,  al  ce  ao 
Toaa  eatoit  trop  de  despeaeOi  mon  adaia  aeroit  qae,  paar  ee 
qae  aqloardaj  Ie  pape  a  aaaeaible  toaa  lea  aaibaaaaden  da» 
prinrea  chroatleaa  paar  leur  mectre  en  aaaat  Icaipriaee  coalae 
Ie  Tufc,  a  qaoj  cioja  prendront  tempa  paar  adaartlr  laar  Mialn, 
et  la  responce  ne  sera  ^uiorea  koaae  nj  aelon  qoe  la  aorceiislla 
Ie  reqaieri  et  demande,  et  neussent  cause  de  dire,  qae  de  hutg 
des  coaatea  loa  lear  demande  ajde  et  de  lautre  loa  Iraide 
tresne,  que  an9si  pour  veoir  que  ce  sera  de  ceste  palx,  qae  ao 
peut  plus  tarder  que  Jusques  a  ce  commencement  de  mars  oo  aa 
plus  tart  en  la  fin,  que  pareillemcnt  pour  veoir  plus  de  clarte  ea 
res  cliosef;  Dallemai<2rne,  et  si  je  r  dois  aller  tost,  on  tarder 
quelipif*  prn.  pour  ce  qne  ry  »pres  vt  rrez: —  me  semble,  comme 
ajr  dit>  que  ae  ferei  que  bien  de  va^  peu  dUayer  a  reolr,  quelle 
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rwpoacc  ces  friacM  tmmif  et  qoe  «fpreii4era  €etf  autres 
afttm^  conne  jaj  dli,  gl  la  ilespem  cejßCBdaBi  ne  Voiia 
esi  par  Irop  ^raiide.  >  St  la  rMptim  q«e  cedk  jfj  feroat  .««I 
aaauiBe«  ei  Iis  ne  Ttnlleal  ayilcr,  Toaa  ai€a  belle  exewe 
eijaate  eawe  de  ee  faire«  fit  ei  aiiasiy  al  lea  aolraa  aürea 
wwm  foeecii^  a  ee  qua  enja  lang'  ei  lantre  fenii  la  caaae 
poifQQoy  len  a  tarda  Joaqvea  a  ceste  keare  de  faire  eeale  aa- 
imUee  a  eate  poor  »ea  yeeir  appareace  de  rieaa  Crfre  de  Mea. 
WL  ctUe  pearquoj  lea  la  fait  a  eeate  keaie  a  eate,  aia  qalte 
ae  dient,  que  qal  lear  ea  eot  parle,  jla  eaaaeat  &li  aieraelllea, 
Mhiea  qae  Je  aea  orojraj  rieaa,  alaa  toat  le  coatralre*  Mala 
taataafals,  BHia  lN>n  firere,  cepeadaat  paar  aea  perdre  teaipa,  et 
iBHi  ah  qae  le  Tai«  ae  peaaaat  qae  ea  eaMlea  taat  aiUre, 
fl,  canaie  Jay  dlt,  ae  repilat  corai^e,  et  qail  aeadiiat  a  rm^ 
daan,  qae  ne  leaaejea  prfer  dlcelle,  aada  laj  a  Toaa  loafHr, 
M  ae  aeaMcrott  mauuaia,  qae  ea  gubataaee  et  auee  aieaaalgfer 
et  loa  aabaaaade  et  Idea  aecretement  lay  eaeripaiaalea:  Oeauaeat 
arin  raeea  sa  leete,  paar  laquellr  iranslater  naaje^  sceu  troa- 
afr  haaie  al  tost  que  blen  beaoiniar  fuat,  doat  raaa  aaeU  deaplea, 
paar  veoir  pir  Jcelle  aaUe  aa  volenie  qae  lea  ocunres,  qae  de 
ii  piea  Jl  la  suynoit  poar  en  aaalr  ia  reapeaee,  laqaella  aaayea 
pea  ne  par  raiaon  deniea  ballier  si  lost,  rea  qae  eat  pea  aembler 
le  faboit  par  cralaete,  qae  ea  traloiea  ae  dait  ealre,  ear  Jla 
^•yaent  eatre  librea;  et  qae  a  ceste  eaaae,  et  reo  qae  a  eeate 
heare  chaeon  de  rons  eates  ea  son  pays  sans  aaoir  ra!son  de 
rrafndre  long'  de  Uatre,  nj  aussi  de  faire  chose  que  pourroit 
Kfmbler  non  estre  volantaire,  enuojez  vers  luv  et  luj  escrfpuea 
ponr  scauofr,  sil  e^i  pnroires  en  ceMe  volunte,  et  que  en  ce  ras, 
ttmynmant  qnil  ne  vuiWc  Ae  vous  rhosc  que  snit  contre  la  clire- 
sliente  ou  princes  ilircllc,  luv  doiincrcz  <i  congnoistrr ,  que  de- 
sirc*  son  amytif*  roliintairement  plus  (jue  par  force,  et  que  surce 
jl  rons  face  responce.  De  ce  pouuez  hoster  et  chan^er  ce  que 
ban  vous  i?emblcra.  Si  ceste  responce  est  trop  aspre,  lailoul- 
rire«,  et  si  trop  doulce^  Icue4*^frirea  et  la  cliansrere«  coinnie  bon 
voiis  »embiera.  En  cest  enuoy  secret  ny  voy?4  jnconuenient ,  ny 
an  delav  autre  que  le  couste  que  ce  pendant  vous  faulciroit 
hke,  ponr  rr  jp  men  remeelz  a  vous,  rt  \  «ms  ay  tlit  ce 
(juü  men  sembie.  Je  ne  fals  double  que  nayez  iait  tonte  dill- 
irencf  a  plustot  auoir  le  translat  de  la  dicte  lecire  du  Turcq,  et 
qne  la  faulte  a  este  teile  que  mmwv,  escript.  Si  plustot  leussiea 
kU  mieulx  levsslez  peu  remedier;  ce  que  nest  faii,  se  pourra  en- 
coires  faire.  Et  par  ce  Jay  satisfait  et  respondti  a  vo?.  deux  lectres. 

A  ceste  beure  ne  me  reste  sinon  a  voua  rcspondre  sur  le 
^HTiier  poinct  de  vostre  lectre,  qnest  de  la  haste  que  mc  donnez 
Kaller  en  Allemal^e.  Et  pulsque  layde  que  Ion  fera,  comme  je 
croys,  contre  le  Türe  ne  sera  (|iiasi  nulle,  je  desire  aussi  auoir 
f^re  aduis  gar  trois  cho^üä  que  sout;  si  je  doi^  prendre  mea 
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coronnes  tost  et  deca  Rome,  pour  jneoiitiHt'Hi  nie  lirer  en  Al- 
lemaigue;  od  si  je  Ics  doiä  prendre  a  Roitie,  et  difiercr  utoti 
voaiire  Dftllentai^e  jiisques  a  ce  inav  oii  jning';  ou^  m  les  af- 
faires J)allemaigne  le  suffroyent  et  Ja  paix  le  permit,  si  je  de- 
iir(»v>!  vigiter  le  royaulme  de  Naples  (Icqucl  i»  a  buii  besoin;^)^ 
[hhh  im  tlrer  en  Alleinal^ne  sur  erste  arryere  saisou,  et  dols  la 
faire  luou  tour  par  Flandres  en  Espai^e,  sans  estre  plas  emt- 
peclie  de  retourner  par  ceste  Jtalie  a  yeefr  et  vkdter  Napfes, 
lequel  me  coMiienl  ▼«•Ir  vne  fote,  ei  sl  ponflile  est  de  ce  vMigc. 
SI  aihi  fie  nieidx  me  piksies,  Mon  lioK  frere,  adierljr  4e  mim 

de  IM8  «Aalreg:  ee  qne  feriy  ea  Mtrea  tesis  dwBes. 

Liine.eB  vmis  adaertisMHit  des  oatatB-  de  nea  ptffleBCil 
Despaigrne,  pour  aaoir  regard  «  lelbci  dieelles;  iMtre  iee  cht» 
sefl  qoe  flottl  sQccedeee  depois  Joelliij,  et  oewMst  et  piv 
qaettee  cauees,  pevr  ce  que  pkwieim  ea  diveat  depMem  mt^ 
le»,  afia  qae  pafases  ailealz  par  ee  Jager  ee  qaeat  a  faivr  a 
lefect  dadlet  parlenH«!.  La  tniblesme,  que  ajaat  eateada  cei 
deax  eliMea  aaadlctesy  ea  lexecaeiea  de  ladaeafar  aie  aacWs 
»lealx  dire  ee  qaU  veas  gemble  peamgr  et  deuraj  faire,  (eaa- 
ieurs,  coanae  ay  dlt,  a  leffec  t  dca  eaaaea  de  aMindict  parteanat 
Öespaig-ne,  selon  qae  les  aifaires  ae  dreaacroat,  soit  dme  aalte 
oa  daatre,  de  paix  oa  de  guerre.  Bt  aelea  qail  veas  semblera 
dearaj  vser,  voas  ennojeraj  teat  lea  deapediea  pour  la  dyettt 
ea  vag  temps  ou  en  autre,  ou  pour  voe  congregadea,  aia  qae 
en  vse?.,  selon  qiien  verrez  le  besom«:  et  vostre  adaia,  et  aiea 
adiiertissez.  Car  je  ne  desire  que  de  mectre  a  elTect  celln^  de« 
trois  inoyens  que  scra  nieiileur  aux  cffrct/  de  niondirt  f^artemevt 
Despaig-ne.  Pour  ce  que  ja  par  le  passe  vo«s  ay  aduerty  dan- 
cuneii  des  causcs  que  nie  nieuoent  de  partir  Despaig^ne,  et  y 
estre  si  oppiniatre  que  de  le  faire  contre  loppinion  de  plusieur«, 
et  non  si  bien  fomj  que  besoing  fusty  iea  voa4  diraj  jq},  aea 
frere,  en  bref, 

Lüne  et  la  principale  estoit  plus  {»ar  forcc  que  par  rnlencr 
lil^iere  et  non  blen  pensee.  Cht  je  noys  pour  certain,  quf  uni 
que  je  fwsse  la  este,  james  la  paix  ne  sc  fut  faicte  par  o  nK 
que  la  deuoyent  faire,  ny  la  ^uerre  »e  fut  acbeuee  p«ir  tittU 
que  la  deuoycnt  acheuer.  Et  mes  forces  saeheuoyeDt,  ei  te^ 
moyens  de  les  entretenir.  Parquoy  moi  venant  ycj  ou  I  i  yM\ 
se  deuoit  tairc  par  neceessiie  des  vn^cs  ou  des  autres,  uu  |Mr 
guerre  failloit  que  quelqun»:  sacheuast. 

La  seconde,  les  grandes  heresles  qui  sont  en  .iilenaigar, 
lesquelles  erotssent  tous  les  jours.  Si  remede  y  aoolt,  ce^4alt 
M  venue,  oa  me  yeoir  ponr  le  moiiigs  oultre  la  mer.  De  ecatt 
la  ae  deaait  daaMer»  et  fort,  vae  dcMMaaaace  et  pc«  da  haata^ 
et  aaeaaa  par  waalaato  eahert  aadaaae»  a  Taalalr  bire  vi^ 
aaKre  raj  dea  RamalBa.    Bt  mey  deafiaat  qae  ee  ftualea  vaai^ 
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salekiBl  qie  mm  estre  Je  comnie  le  fpannrft  estre,  M  k 
Mcnide  me  «e  neii  a  failllr  et  wak  yej* 

La  dem  «stoil,  Teaat  bhid  reaalne  de  Kaples  sl  afde  el 
perity  af  lee  afalres  DaHenaigae  le  seafrofeat^  le  vieiter,  ei 
■yaaa,  y  envojrer  el,  si  peeaiMe  estolt,  au  retear  paaaer  par  la, 
dnaalaife  ea  ajaai  gaerre  a  ieae^  ftraaaliler  demappoiacteraaec 
aacaai;  ei  si  ce  feai  eate  a  aieii  okole,  eoauaeacer  par  Ulatte^ 
1  lUre  la  faerre  a  Fraace,  ei  si  aoa,  coanaeaeer  par  Fraaee, 
poar  apfea  faire  nelllear  pafac  ea  LliaHe;  oar  je  ae  reoya  aarfrea 
■f  raiMa  de  la  Yoalelr  eomfaeire^  ei  «fatal  bien  ea  easse  ey 
pariye,  ce  aw  ftii  eile  eaase  daae  gaerre.  peipelaelle*  Oailiv 
Je  deafareje  fori  et  dealre  aaoir  lanjte  da  pape,  qal  qaelle  aott^ 
ei  de  leairetenir,  ee  qae  a  grand  pejrae  peai  esire,  Taniant 
•eigaefier  Ljrtalle.  Kl  oaHre  ei  par  deseas  ioaiei  cestes  me  deab- 
iait  el  ereaai  la  veaae  da  Tarc  ea  ealre  plaa  pronchaiR)  poar 
mj  iroaaer  ea  qaelqae  aorte  qae  eust  peu  eaire*  Bien  aaaoja 
Je^  qae  Je  ae  Teaoja  poaiaeu  pour  fahre  toaa  ee«  effecto;  mais 
aaari  aeaj  je,  qae  poar  le  aioiaga  Jl  sen  fera  qadqaag,  si  diea 
plaii;  el  j  deaaae  Je  perdre  grand  chose,  et  qae  qaaal  je  j 
deaioja  perdre,  d  aera  la  perte  neiadre  et  plos  hoaaorable,  a^avi 
paioe  la  ner,  qae  esiaat  demeure  de  df^la,  pource  qaelle  ae 
poerroii  estre  que  plas  grande  et  plus  certalne  et  plus  honteuse. 
Pirquof,  comblen  que  Je  ny  face  toat  ce  que  plusfeurs  pensoient, 
et  qallz  rlennent  a  congnolstre  la  cause,  je  laynie  mieiilx  i(uc  ce 
quUz  eussent  cause  de  dirc,  que  pour  nori  venir  les  nutres  aen 
frHsfnt  ensuynics,  et  qae  poar  aoQ  assayer  ceatea  ae  aestoyeai 
fakies  les  autrrs. 

Kt  vela  ce  qur  me  meut  i  partir  llespai^ne,  et  la  prcniiere 
des  trois  choses  que  vous  vonlovs  üire.  Et  conibien  que  de  la 
8e<x>Dde  et  troisiesme  av  tenu  quelques  propoz  a  vov.  anibassa- 
deurs,  dofit  suis  sehur  vous  ont  ja  escript,  si  veulx  je  encoires 
le  faire  de  nia  maiii  par  cestc,  atin  que  le  notiez  mieulx,  et  sa- 
chez  plus  particulierement  le  tout.  Et  qnant  au  second  poinct, 
quest  de  ce  qnest  survenu  puin  la  roiulusion  prinse  et  puls  inon 
(»artemejit.  pour  ce  que  desia  en  ay  dit  a  vosdkU  aiiil>assadeur>;, 
et  aussi  pour  vous  en  avoir  ja  escript  quelque  chose,  diray  les 
poincts  le  plus  court  qae  pourray.  Et  premier,  comme  pai  oon 
üuoir  beaalcop  de  inon  aduis,  et  que  plus  desiroient  iiia  demeure 
que  ma  venue,  larmee  ne  tut  preste  au  tnnps  quelle  deuoit 
estre,  pour  o«  despendis  plus  de  drux  mois  dr  irai^^es  la,  que 
eusse  peu  desp<  ndre  jcj  et  sans  les  perdre  de  la  naison  bonne, 
qie  a  lait  assez  faulte:  aussi  pour  le  peu  de  \  ouioir  que  le  roy- 
anlme  Despaigne  et  auruns  diceulx  auoyent  a  ma  venue,  la  coj~ 
dant  estourber,  ny  ont  ayde  comnie  bien  besoing  fast;  ei  lar- 
geai  de  lappoinctement  de  Maluco  fut  aussi  retarde  poar  la  iar- 
diae  coaelodoB  que  y  print  le  roy  de  Portugal,  de  aorte  qae  par 
eea  deax  clioaea  ei  aaaai  poar  ^e  qae  laaaee  All  la  aiauaalae  de 
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dont  me  penso^'S  ayder  et  aiioir  vnir  s^rant  ar£rent.  tiiob 
▼oai^e  fiit  retarde,  et  nc  vins      birri  liirny'^l  que  bien  pensors 
venfr.     Mov  estarit   cri  rheniin  entendiz  la  nouuelle  de  In  jiaix 
de  Fraiico,  laquclle  ne  sccirz  plus  de  vlnt  joHrs  apres  man  des- 
eiubarqueinent  en  lüjauoue,  Icsquelx  vingt  jonrs,  auec  ce  tjoe  la 
}«aison  cRtoit  tardiue  et  aiiss!  nies  eens  h'A  pour  venir  dois  Ma- 
lega^  et  auofr  estez  deux  moi^  embarqut  z ,   lurent  force/.  de  se 
reposer,  pendant  lequel  temps  tu/,  aduertjr  de  laditc  paix.  La- 
quelle,  conibieii  quelle  nc  .soft  que  boniie,  sl  eile  dure,  Ji\  fui 
eile  cause  de  changer  tous  mcs  ptusemcnts ,  et  ce  que  je  pen- 
sojs  de  faire.    Aussi  aiiovs  eu  peu  de  jours  dcu«iiii  iiouneHe^ 
de  vous,  par  ou  cuydies  que  le  Türe  ne  deut  venir,  que  anssi 
me  feit  prendre  autre  chemln  que  celluy  que  tusse  prins,  ae 
fnssent  este  ces  deux  choses.    Car  luae  et  lautre  nie  donnit  pims 
(if  loisir  pour  entendrc  en  ccs  choses  Ditalic,  anec  ce  que  tro»- 
uay  aucuüs  qui  auoyent  praird  dasir  de  t  faire  la  g^erre^  ei  •€ 
conseillarent,  et  je  les  creuz  comme  gfius  que  scsMieat  le  pajs 
et  auoyent  experience  dempreiMbre  choM)  o«  Je  pardb  tönfa 
0MM  ^Md  solisUiice.    fii  ne  ftiomj  plt»  leing-  de  r9m  q«e 
MMe  ftit)  il  dei  le  oowMMemeBt  Je^  me  fiuee  gecte  #■  fays 
des  VeBeeleU)  et  eatte  «ste  plus  prex  poor  »leali;  rmu  mm- 
eek  ««e^Mvir,  et  eilx  plus  voiaDtebee  peer  tmIt  »  rwg  mtmm 
appoincleieat,  MIlMit  Desire  neeeesslte,  eewne  eUe  a  üifL  H 
par  eeAsequeni  lappoinctcMeat  de  JNIllaB  ea  fnt  eele  mtOh/m,  ee 
ea  ee  T  eni  faulte.  Et  qaant  eile  est  ao  coauiieaeemeat»  Jk  y  ^ 
Mea  «iaire  de  lameader.  Deputs  me  Yiadreit  rai  MWMlle^  um 
vne  seulle,  mala  plusieura,  chauldojant  yestre  neceessile  ei  da- 
elainart  la  prosperite  dn  Türe.   Vejaat  ee  et  le  kref  teme  que 
len  reiia  deneU}  et  mor  plus  leag*  que  nensse  roek,  lea  si  Mm 
fmy  que  Uen  fest  de  beseiag;,  cniadaat  dng  couste  de  Tcair 
tacd,  de  laatre  aie  eatre  comme  le  veee  ay  eecript  aecceasilf 
ser  aeccesalte)  me  mts  a  chemla  peer  venir  Jcy.    Et  en  lieii  de 
parier  dune  sorte  fes  contrainet  pour  toutes  ces  canses  de  piar* 
ier  dautre,  me  monstrant  fort  enclln  a  la  palx,  eanuite  rerle^ 
tousionrs  ay  dpstre.     Mais  combien  que  afnsi  soft,   ven  que  qai 
monstre  fort  desirer  vne  cbof»e  luv  vient  tousiours  plus  au  von- 
tralre  et  difficfllr,  vm^v  peu  tenir  autre  vovo,  par  ou  eusse  ptm 
faire  meilleur  appoinctement.  Moj  estant  en  cheniin  eux  h^n- 
nes  nouuelle»  de  la  retraicte       Türe.    Le  pape  estoii  ja  jcj 
arruyt'  el  a  fna  requeste.    £t  pour  ce,   et  aussi  pourie  que  la 
Saison  estoit  ja  fort  aduancee,  et  lu-  se  pensolt  que  lyuer  dei?«^i 
estre  al  doulx  quil  a  este,  je  ne  pouuojs  plus  reculer  q%  ew- 
prendre  autre  emprinse,  dausUnt  plus  qve  Janojre  ja  taal  decAairc 


*)  Nach  einer  Aeusserung  dei  Prinzen  Ton  Oranien  gegen  de  Praet  war 
der  Kaiser  nur  mit  5— ÖU0,00ü  Tbalem  veMehea.  &  obtn»  de  PraM  an  4m 
Kalter,  30:  Juli  1519. 
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mon  JittBCbn  a  la  paix,  VMUit  cc  h/k  CMoM^  qse  lemprhuie  dt 
Flomce  m  de«oit  falre^  te  qae  Ion  at  commoicA;  et  ^  l«o,  qie 
en  oa  XX  Jdvs  toat  le  neecessaire  Fcrnlt  la  paar  lenpitae^  ei 
^  tt^B  }'  aiioit  point  (lautre,  H  qoil  faUlott  en  ce  satiaMre  M 
f&fe..  Di^puis  Ion  dit,  ^aU  fallloit  des  prMltfom  pkw  fcaadet, 
lesqveUes  ont  tarde  jusqaefl  a  ceste  lienre,  et  encolrei  ny  sont 
iontes ,  ou .  toutesfols  jespere,  qoe  deans  la  fin  de  ce  mmIs  loi 
verra  ce  qne  sera.  Et  a  ceste  cause  Je  partiray  de  cc  Ilea 
drcj  a  XH  jours  poiir  aller  a  Gennes,  poorce  que  les  g-ens  qne 
jay  jcv  sont  iicccc  sgaires  pour  leniprinse,  et  je  ne  seroys  bicn  jry 
Sans  geas;  si  ausfll  je  trenne.  i]m\  yn\]]c  nileiilx  passer  ouitre^ 
le  pourray  faire,  si  prendray  iiies  coronnes  plus  tost,  aussi  pour 
nien  aller  en  Allemai^ne.  Rt  le  papc  vient  aussi  la.  Jespere 
ayant  que  dy  arryner  auoir  de  voi  nouuelles,  quest  chose  qne 
Men  deslre  pour  niienlx  me  sauoir  resoldre.  Je  ne  seay,  si  ce 
de  Florence  se  IVra  par  apptiincteinent  oii  partorce,  iiiais  je  suis 
oblige  au  pape  et  luv  ay  promis;  je'  ne  luy  vouldroys  faillir,  ny 
aussi  a  rooj.  II  y  a  despeodu  et  a  soabstenn  i^arlie  de  mes 
gens;  je  nc  luy  feroys  bon  tour,  si  je  le  lainsoys  a  cestc  heure. 
Ce  a  este  la  cause  de  ma  lon^ue  demeure  jcy,  en  laijuelle  sest 
traictee  la  paix  auec  les  Veneciens  et  lappoint  ternent  aucc  le 
dtff  de  Millan,  auquel  jay  rendu  lestat.  Je  croys  quo  vuus  me 
crayrez  que,  si  jeusse  veu  inoyen  den  faire  autreinent,  que  nen 
easse  rse  ainsL 

Mals  afta  qoe  saichez,  mon  bon  frere,  pourqooy  Je  lay  fait, 
je  le  Toas  dlf»^.  Conmc  jay  dit,  ponr  teste  oceamn  da  Tire 
jamja  last  ptrle  de  eeslo  pafat  ^vi  ifie  neuil  mnble  kenmlc 
k  Uisser  de  faire.  DaaaaCaig^e  Je  ne  la  ponoja  aooir  avx  ITeae- 
etaiB  aana  eela,  et  eieys,  que  Den  flenlieMeai  ee,  vaia  eealx 
a«ec  qui  je  lauoye,  «eaaseal  ancans  deaire  aatre  ckose  pow  re- 
OMmMer  ia  giianrei  ei  aairea  aeaaseai  pea  aaaftrir.  qae  Je 
TOW)  «m  Wa  frere^  o«  personae  boa  aeraiteor  aijeii  j  ni  deamre. 
Pawaaialye  le  dac  looli  piaaleara  pieees  ei  plaees  feriea.  Ei 
eaitle«  fae  eaaae  dorne  la  leato  a  aainijr,  eela  ne  lur  eai  o« 
pee  oifer  eellea  dea  YeBedenSy  voaa  acaaea  quelles  ollea  aont 
Mt  aiirioai  ce  Ali  este  vne  e:nerre  jroaMrtelle  en  Italic,  poaree 
qae  Jestoya  Ja  aaant  et  sl  loln^  de  icur  esiai|  loa  AHenaaa  ja 
em  i&emin  poar  venlr  jcy,  les  Espaignob  aaaal  ajant  est«  oa 
Italie  trols  niois,  et  quasi  despendu  mon  arg^ent,  mayant  faUU  ea 
Plaaiirftt  de  C*"  daeaa  doai  depois  sont  este  saUsDait.  Les  mar- 
cfcaM  MB  ayaat  nonaellea  dargeat  Despaigne  ont  anssi  tarde. 
Combiea  qae  depuis  en  aj  eu  bonnes  nouuelles,  ce  neantmolngs 
le  delay  nia  falt  faulte,  et  estoye  quasi  au  beut,  pource  que  les 
marchans  ne  pouuoyent  pIn«  faire  pour  auofr  qtielque  ar^ent. 
Toute.^  ce<?  cause«?  mont  aua.si  meu  a  ce  faire.  Lon  pourroit  sur 
ce  dlre  que.  puis  que  le  fatsoye  pour  arg'ent,  que  en  euase  eu 
Bioliiettr  sonune.  •  ie  icrojy  qae  ioat  ce  qite  lestat  peai  pajrer  jl 
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p«je.  Banantal^e  je  nestojc  Men  sehw,  le  eneoim  rali, 
la  palx  de  France  Mi  dmr  de  lear  couste,  et  en  ce  cm  ne 
aembloit  bon  auoir  amyte  a  qoelqpnir  ®^  lafsser  ttalle  e«  lots, 
povr  estre  plia  libre.  Oultre  ce,  combien  quU&  neasfieni  rtnim 
Bariette  oo  rojaalme  de  Naples,  jl  demearoit  aux  Venectras 
qoatre  ou  cinq  portz  de  mer  bien  jinpourtans  audict  royanlBi^. 
Et  qtiant  orres  jl  f^uldroit,  coniine  nncims  pensent,  je  ne*  p«ig 
ijTif  aiioir  fait  <  r  (]ian«r'^  qiH^  ontre  dciix,  qnest  que  je  baill^  In 
vilif  dr  Millan,  >iouarrc  et  Pnin  r  et  atitres  petiz  rbastr.uiK 
dt'  peu  dinipoiirtance,  retenant  le  chasteaul  de  Millan  et  viWx-  4e 
Conio  qne  ^oni  de  grande  jmportanre.  et  ray  par  ce  tout  nion 
royaulnie  de  Xaples  iiect:  et  dauantai^e  je  puis  tirer  les  peiiis 
.  de  g-iierre  quo  y  son<,  lesqueix  destruiscnt  tönt,  et  ou  a  rr*Xr 
beure  je  ne  tyrois  viiii  sol  du  royaulnie,  je  men  ayderay  as*ir* 
raisonnablenient ,  et  <lenlx  jauray  au  moin^s,  eniant  quib  res- 
pissent,  cent  einquaiite  ou  deux  cens  mille  daca$:. 

Dauaniaiere  le  roy  Dang'leterre  est  a  ceste  lieure  en  poinci 
tic  laisser  nostrc  tante  eontre  toute  justice  et  raison  vi  sans  k 
vouloir  ny  consentement  du  pape.  SU  le  fait.  i)  tions  ubli^e  j 
beaueop:  et  peut  estre  que  me  veant  en  paix  en  Italic  luy  el  Ir 
roy  de  France  anront  plus  de  rcgard  a  l'aire  cbose  par  ou  noa- 
uelle  i^erre  enconnfeiieeat.  Et  quant  toas  l«  me  vouldroient  fake. 
sl  ne  aeanrojs  Je  eatre  pfs ,  que  quant  Je  partyiDespai|rne,  mm 
sab  mfenlx.  Car  onltre  aaalr  le  reaalme  nect,  jay  es  llaiie  Mm 
XII*  Espaigaol«  et  IX"  AUenaiai-  leaqaelx  je  pda  cntgctoiii 
jusques  a  Hj  et  Ifai  daarll«  Bt  eepeadint  loa  troaaera  tavaifMi 
quelque  eiHMie.  Cät  al  Floreaee  ae  appoiacte,  loa  ea  tima  qaelquc 
ebaae«  Aaaai  le  dac  de  Femure  neat  eacobres  appobiele  aaec  k 
pape:  laa  eat  aprea  paar  ce  fafare*  SU  ae  falt^  Kni  ca  aan 
qaelqae  clioae.  Bt  daaanta^  aerolt  rwg  graad  biea,  pnisque  la 
paix  eat  eneommeacee^  qaeUe  fat  paftoat,  afla  qal  ne  deacant 
qaeiaae  estincelle  paar  alhaaer  TWg  neaaeaal  kng* 

Danantaig'e  voaa  deaea  croyre^  mon  frere,  qae  ea  Bipa%ie 
jlz  abofiaaeat  tout  ce  que  Jay  despendu  de  ce  reaalme  poar  ecaie 
Italic,  que  ne  le  pourries  crojnre.  Dallenuilgae,  coaüci  qjie  oe 
aalt  dioae  dempire,  et  le  bien  que  ce  lenr  aerait,  fais  scaaea» 
cenaaibi  enteadraleat  ea  me  teile  cboae^  et  quel  acort  Jl  7  a^ 
pour  ce  daaiatage  en  ajant  fait  ceste  p^bc»  et  davaat  ccate  de 
France.  Jauraj  meilleur  moyen  dauoir  ar^ent,  qne  sera  le  rray 
ponr  vous  mfenlx  ayder  a  estre  roy  de  Romains.  Et  vf4a  tov- 
te<  Irs  causes  que  mont  ineu  a  ce  faire,  et  fine  le  second  p#birt 
Je  seav  ,  que  vous  en  orrez  asse^  dantrcs.  Von«  jug-erei ,  le«- 
queiles  soiit  plus  juatea  et  plas  rai8ettoablc%  et  plus  paar  le  bka 
de  la  chrestientc. 

Par  ces  dcnx  pofnctz  auantdlct«?  vous  ay,  mon  hon  frerr, 
aduerty  de  lintendon,  pourquoy  je  sorty/.  de  liCspaiorne ,  el  de^ 
choses,  comment  eiles  soat  cban^ees  puis  man  pirtemenL  Resic 
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le  trolslemey  par  leqwl  tous  dirajr  en  lestal  qie  Im  ckoftes  sait 
poir  le  prmaly  tfin  qne  mietlx  «ackez  Jäger  et  madaertir  de  ce 
qianraj  a  fUre  leffed»  cöane  tovaiom  aj  dll,  de  Uitencioii, 
pewraey  Je  vfns  ej  ei  partis  Deepaigie.  Qaest  pow  le  premfer, 
fte  jay  traicle  anee  le  pi^e,  eoMie  eemei,  et  Inj  sals  olillge 
M  ee  de  Florence,  en  cas  qne  cela  ne  print  sl  bien  qne  je 
poinTojrs  faire ,  et  eomment  Je  le  pomrrojrs  coatenter  et  satlsfalre. 
Car  Je  desire  ne  plas  perdre  son  atnjte,  et  poar  le  mofn/Tfl,  sl 
je  nc  IciT  poTir  amy ,  qinl  nr  nie  soit  ennemj«  H  mf*  trafrte  fort 
bien  et  nie  monstre  grand  aniour.  Auning  rrafndent  qae  ce  ne 
8oienl  falnctes,  et  qnil  nay  dautres  jnteltig'eDceB  et  mences,  qae 
gi  ain^t  estolt  ne  me  seroient  prouffitablce.  Voas  poanez  pen^cr, 
qaU  ne  commencerott  pofnt,  qne  ce  ne  fust  poar  bon.  Jay  aossl 
paix  anpc  le  roy  de  France,  corame  vous  Rcauez.  11  a  acconplj 
jusques  a  ycj  en  rendant  le»  rllles  et  places  quil  auoit  en  Naples, 
Hast  et  Heidin,  non  pofnt  au  Jonr  nomme,  mais  tost  apres. 
Lon  dit,  quil  a  de  ^randes  prarüqnes,  et  Je  croys  qdl  en  a 
qielque  vne,  et  quil  na  bien  fait  du  tout  ce  quil  doit  enners  lea 
Yeaeeiens,  ne  fait  a  ceste  heure  vers  les  Florentineu  Ce  ne  sont 
choses  que  lon  puisse  adnerer;  mala  Je  pense  qne  ce  qail  fait, 
ne  le  fait  de  bon  vonloir,  mais  senHement  poor  rauoir  aea  en- 
fans,  et  qnil  a  toutes  les  practiques  quil  peut,  qiioyquU  alt  pro- 
mis  de  non  se  mcsler  de  Lytalie.  Sil  vouloit  coiiiniencer  qucl- 
que  chose,  jl  prendroit  excuse  ou  pour  les  Geneuoys,  disant 
oiü  ne  sont  comprins,  ou  pour  le  marquis  de  Saluces,  on  pour 
Floreatins  on  dnc  de  Ferrare.  Tontesfois  Je  croj  que,  all  Tolt 
qie  ceste  palx  est  bonne,  quH  tiendra,  et  sjnon  et  qolls  aei- 
tcadeat,  Jla  me  feroni  Aove  le  pis  quilz  ponmat.  Ancmgs  üeit 
et  erajent ,  qnfl  rempra  deeqvfl  anra  laigeni  qnti  doit  donner 
petr  aea  enCuia.  Aatrea  erojent,  qafl  lea  anra  premier,  et  pala 
qaU  lOBpfi*  A«(m  esperent,  qnll  ne  rompra  polact 

Da  roj  Dangleterre  Ion  dilet  qne  deala  jl  äenl  qaaal  aanyo 
paar  aa  femnie.  81  Inf  menaie  düi  qne,  al  le  pape  j  conaeati 

Sie  feia;  el  al  non,  qne  anaal  fera Jl.  Car  jl  nen  a  qne 
et  ^eUe  qnad  le  pape  keretlqnOi  et  dit,  qne  ponr  ce 
loa  le  ponrralt  degrailer.  Dan  conate  le  pape  ne  Tonldroit  con- 
■eatlr,  ponr  eatre  la  ehoae  trop  escandaleose.  De  lantre  jl  ne 
raaldnlt  anaal,  qne  Inj  perdit  lobeiaaaaco  et  la  bonte.  Je  ne 
9tej  encoires  qne  sen  sera,  mala  je  croj,  qne  de  Mi  jl  fera 
qaelqne  folye.  Et  solt  du  conaentement  da  pape  oa  nan,  ai  aera 
yng*  gnuad  mal  et  canse  aonfliaaate  dnne  nouuelle  geene»  Je 
aej  bien,  qne  le  roy  de  France  j  ajde,  et  sollicite  ce  qnll  peut 
ponr  nona  mectre  tons  denx  en  ^erre  et  en  necessite  des  Ve- 
neciena,  dnc  de  Millan,  dnc  de  Ferrare,  Florence  et  antre<^  po- 
tentats  Ditalie.  Jen  aj  dit  cc  que  en  scaorols  dfre,  Lc  trnne 
da  aemice  de  Aadre»  Dorla  aacbeae  en  maj  on  en  Jung;  toutea- 
L  24 
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fois  Jespere  blen  1e  prolen^iier,  et  quil  me  seniira.  Mais  sü  v 
auoit  qiielqae.conspiriici^n  coatre  moji  Jlä  tmaUieioient  dt  k 

Je  vous  ay  dit  ce  que  dessuä,  aiiii  que  saiches,  qne  jl  poiir- 
roit  estre  que  qnelque  chasc  de  cecj  fut,  et  que  a  ceste  henrf 
Jlz  dissimulent,  pour  me  laisser  consommer,  comblen  que  je  m) 
que  non.   Mais  en  ce  cas  nie  d/tes,  ou  je  seroye  mienlx,  ft « 
eoquoy,  ou  tous  ou  ceuLx.  qui  me  vouldroient  grener,  les  pow- 
roys  pius  nayre,  fut  en  sortant  dycj,  pour  venir  auec  armce  anx 
succours,  ou  lattendre  ycj,  et  si  je  me  deuroye  mcctre  en  lerne 
doffense  ou  Je  defTence,  et  en  ec  cas,  par  qiiel  couste  je  •!»- 
droys.   Car  si  me  fault  deffendre,  je  suis  sehur,  que  ce  serajtj.  j 
Et  pour  ce  ne  sera  mal,  que  tousiours  ajez  quelques  geas  i4*  > 
ulsez,  afin  que,  si  besoing  fust,  je  fusse  sucoouru  de  strte,^  | 
Je  ieor  penase  rompre  U  teste ,  comme  cydeuafti  esl.  St  J19  j 
nmlbre  ile  eo(^  AUwaag  et  Espaignols  mk  .Itatte  de*  s4  riD» 
bomes«  Vrej  est,  quils  ml  eeperei  et  se  iHajlBifirt  \m 
Jetnii.  £t  pooroe  en  ce  cae^  et  rih  ae  surprenoienty  scfai  Wi 
lee  jrefirecbfa'.  0e  ee'fie  scMraj,  Toiu  linertlraj*  Bt  Mia 
nejne  4e  eceaobr  daseemUer  de  geM»  «um!  Ueii  Dakaaai  ^ 
de  SdMee.    Je  Cfoj  JUeB,  que  ancnie  me  dleit  ces  BNidk 
cejdaal  eatre  per  ee  earne  de  ploeteet  me  ir^der  btii  4^4 
S)  Cleye  Je,  qalh  ne      seauroIeBl  fafare  graSd  nely  «statt  i 
bleu  accompalgne.  Vray  est  i|«e  lea  gew  aeai  boasi  «ib  jb 
•oat  tenribles.  Je  crojai  ^1  sera  neeeasalre  lea  eatfetiair  j»^  i 
fues  qae  loa  TOjei  al  le  roy  de  Fiaace  eompUra  0«  aea»  Jedi  | 
ee  paar  ee  qalli  ae  »e  conateroai  aon  plaa  ei  aia  pmeaM  ; 
en  luon  idtseace.   Voaa  deaea  croire,  mon  baa  frm,  qve  \ 
peiat  poar  craincte  que  jaye  deulx,  niais  pour  vea  deooir  ei  | 
plalsir  Jaymerois  mieulx  estre  bore  ^jT^j»  paisqae  iqr       ^"^^  ! 
chose;  mais  aussi,  s!  est  trouue  meilleur,  que  je  mecoroisei  I 
Romc .  ])ource  que  Ion  en  pourroit  dire.  Et  puisqnU  ae  ^ 
stera  non  plns  ainsi  que  alnsi,  que  je  ny  vouldroye  ^^^^n^^^ 
ma  ]>eyne,  ne  pour  plaisir  ne  pour  dan^i^e  que  y  sceai  ^"t^"^- 
HiesMies  si  les  affaires  Dallcmaiugne  poirnoyent  souffrir  au.44ßt  l 
plus  de  long-ueuF;  veu  que  lune  de^^  plus  ^raiidcs  haste»  quil  y  ; 
pourroit  auoir,   seroit  pour  traieti  r  de  la  resistance  conlre  k 
Iure,  laquelle  jespere  ne  sera  hesoini;^  pour  ceste  annrc  Kl 
si  croys  que,  jusques  ces  heresies  soient  remedlees,  qwi'  ^''')^\ 
sera  assez  petite.    Touteslois,  si  la  neccessite  Dallemaigne  cstoit 
teile,  quil  my  faillit  tost  aller,  je  laisroye  toute  la  rcstc  po« 
reinedier  a  ce,  car  je  y  suis  obll/je,  et  prcndrols  mos  corome^  ' 
deca  Rome,  quoy  que  Ion  en  sccut  dire,  que  scay  sera  ASi*  | 
Car  jl  senible  au  conimunii;"  (combien  que  ceulx  que  scauent,  1 
le  contraire)  que,  si  je  ne  nie  coronnc  a  Home,  qne  je  ne  fais  rie»» 
.Vray  est  que  eu  ce  cas  vous  fauldroit  reparder,  par  quel  woy« 
ee'fl  heresies  se  pourroient  remedler,  et  aussi  comment  vous  po*- 
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riez  cstre  es\eu  a  roj  des  Romains.  Et  «n  ce  cnsj  et  povr  ctst 
cfect  V0TIF5  cnvorrray  pnr  le  premier  ooirrler  ie  degp^sclie  qirast 
fait  ]K)iir  coniiorquer  la  diottc  Ie  premier  de  niars;  et  aasiS  toq0 
rnvoyeray  vng-  autre  au  Llanr,  ponr  leroplir  ponr  may  on  pomr 
jatn^,  et  en  cas  que  je  tue  coronne  a  Rome,  ^el  q«e  les  affalm 
Daleoiaig^ne  Ie  soußrissent« 

Et  ces  deiix  luayens  pourroient  seroir,  fuL  rn  ras  cpie  la 
paix  dnre,  ou  anssi  en  ca.«i  quelle  faillit.  Mai^^  quant  an  iroU 
siesmp,  qaest  si  la  paix  duroit  bonne  et  ferme,  et  veyssiez  les 
r^ost'ä  Daiemaigne  vng  pen  eu  doubti',  aussi  bien  celles  des 
lirresics  quc  Celle  de  vostre  election,  et  quii  larllit  tenips  pour 
les  trakter  et  g^aing'ncr  par  douices  parolles,  par  len  as^seorer, 
ptT  leur  donner,  et  par  tenir  vng"  concille  jsreneral,  (rar  Ip  pro- 
uiadal,  je  ne  Ie  tiens  pour  bon,  et  le  .srcneral,  Ie  papc  y  vlen- 
dra  enuya  en  tout  temps,  toutesfois  jl  y  viendroH  plustost  en 
teraps  de  paix)  et  que  aussl  pour  eulter  ^neire  eatre  Ic  roy 
Dang-leterre  et  moy,  sü  rouloit  faire  tout  de  falt  et  non  de  ja- 
stice  a  la  royne  nostre  tante,  et  «juil  voulsit  alFe^uer  le  pape 
pour  guspect,  non  accordaiit  a  son  mauuai«?  di  sir,  ou  y  accor- 
dant  la  royne,  le  le^at  pour  suspect.  Et  quii  UiWii  que  ce  veit 
aadici  concille,  poar  lequel  faire  et  conaocqner,  et  anssi  reoir, 
la  paix  generale  prendroit  l>on  cbemin  de  durer,  fouldrolt  tenips 
Ci  «e  cas;  et  que  ou  par  les  nunmaiseB  Tolentas  DBlenaigBe^  om 
par  MB  wnok-  largent  quil  i&Mt%f  tont  pow  vesfre  eteelToii  qmt 
fwt  les  afaires  que  Je  y  ay,  et  que  tronnlssiez,  qnllii  pevrreieBt 
aetndrei  ei  noy  dilayer  aon  allee  jusques  a  lairryere  saSeoa:-- 
loire  maoir)  ai  rwm  senAlerdt  qne,  ayaiit  temps  de  ponnolf 
viaiter  le  myavhie  4e  Naples,  si  le  deurejs  faire.  Car  Je  Teos 
asaeare,  quil  eil  a  hon  besoling:  et  dy  aller ,  sl  eb  nest  penr 

Sielqnes  laoiSy  je  j  feroys  plsa  de  mal  q«e  de  Irfen.  MiJs  «1 
»  Üiires  BallenaigBe  le  seiiffiroIeBt,  ce  loy  seroit  vng  graad 
bici.  Bt  l«rs  poerfoys  aller  en  AUemaigaey  et  ayant  le  acheue, 
pn^f^er  es  Flas^reS)  et  desla  en  Espaigne.  Et  si  les  alfairce 
DaJiema%iie  ne  le  eoiftenty  Jl  By  foult  penscr,  et  fault  Inisser 
le  toaty  a  ee  qne  depnis  en  sera^  on  si  Je  retomeraj  en  Bs* 
pii^^ne^  saM  voir  ledict  royaulme,  ou  si  Je  retoumeray  encoires 
pir  Jcy,  penr  le  veoir,  H  desla  en  Espirfgne«  Mals  ce  dernier 
moyen  ne  nentend  pouuoir  faire  synon  en  cas  de  paix,  et  que 
las  choaes  Di^lleniaigne  et  du  Türe  le  soulTrissent.  Car  en  cas 
de  g^erre  Jl'nen  laoH  parier,  mala  fault  regardcr,  comnient  on 
fcra.  Kt  je  vous  asseure,  qne  Ion  aura  bien  affaire:  car  les  nec- 
fe!=»«!itez  ne  sont  sl  petites  que  Ion  nen  soit  n  (Mupesiohe.  Mais 
si  cestjeu  force  ,  jl  fauldra  faire  le  niieulx  qur  Ion  pourra,  et  y 
mertre  ]v  tout  pour  le  tout.  Et  jl  y  aura  beaulcop  d<  maulx. 
Au  moings  uc  scrar  je  point  cause,  pnis  que  taut  ar  s<'n  he  la 
paix.    fit  en  ce  cas  auantdict  vous  envoyeray  aussi  des  lectres, 

24* 


Digitized  by  Gck  -^n^ 


S72 


ponr  fidie  tm  Joltcto'Ofl  eongrfgidjon  pMr  eiMbre  la  ▼•lote 
de0  electem,  prieces  el  villM^e  leMpwe,  de  low  o»  paritei 
tel»  QUO  boB  row  senlilera;  tov»  aMeinuiti  no»  ftm,  fl 
•faui  M8  poimi  aMeurer  de  m  pari,  qae  Je  nc  passeraj  Jmmb 
mer  oae  je  ne  leg  aye  vktte  e|  a  Toaa  IraaaiUe  de  laire  raj  des 
Rouijuns.  Parqaoj  Toos  piie^  aNHi  In»  freie,  auidaertir  aar  k 
teai  de  vaetre  adals»  el  de  ee  fae  iroaa  aeHblera  poarnij  faiie 
ea  Afleaiaigtie  ea  qaelqne  (emps  qae  Je  j  volse,  et  par  ipid 
aia^ea,  qvant  et  coimnent  Je  y  dois  aller,  et  qael  renede  je  j 
poarray  donner.  Et  desqoe  anray  vostra  responce,  vom  adner- 
Uray  du  jour  quo  pourray  partir,  poür  nie  niertre  on  cbc^min. 
comme  le  desircz  scauoir,  et  cjnant  je  pourrav  arryue,  et  qiel 
chemln  je  tiendray.  Aucuns  aussi  ont  parle,  si  je  nallojs  sito>;t 
en  Allemaigrne,  qiie  ne  deuroye  prendre  nies  ooronneg,  «nrnoi 
qnant  vouldroya  partir,  afBn  qae  Ion  ne  esleut  vng-  roy  dea  Ro- 
mains autre  qne  irous.    Je  ne  scay,  silz  dient  bien  ou  mal. 

Ma  lectre  est  long'ae,  et  v  a  beaulcop  redirtes  et  fauUes. 
Et  ce  neantmoins  pour  estre  sl  fongiie  ne  le  refferay ;  mak  qnel- 
que  Icin^rue  quelle  soft,  je  vouldroys  eneoirei  voos  pouuoir  de- 
clairer  dautres  choses  plus  au  long',  qae  ne  peot  estre  que  de 
bouche.  Mais  quant  serons  ensemble,  prendrons  teile  resolutioi 
sur  le  tout,  que  jespere  que  ce  sera  pour  james  le  bien  de  noi 
affaires.  Si  ne  me  puis  je  tenir  de  vous  en  dirc  vng  mot  en 
bref,  quest  que  vouldroye  vous  pouuoir  parier  de  ce  que  ponoa^ 
faire,  soit  contre  ie  Tore  ou  autre,  et  ce  que  en  ladnenir  de»- 
rions  faire,  et  il  nao  deaiioaa  aaoir  fin  a  eatreteair  ce  que  aaoni 
klea  ei  aaas  riea  perdre,  oa  traaalller  daemiilrc,  oa  caattc 
Tarcs  jaffdelesi  aa  a  qoelque  pettte  oeeaaiaa  coatie  ^  ce  peil 
estre,  oa  ai  dearyaaa  aeteadre  vae  gfaade  ooeaaioa  el  fateaa^  «I 
Teoir,  anee  qael  dnill  el  ooaacieace  el  par  qad  aMjea  ee  at 
deanll  falrOi  el  eoaiaieal  Jl  ae  garderall  et  preaeraeroil»  Jl  ae 
aera  de  beaoiag  reapoadre  aar  ce,  ear  qaaal  aeraaa  eaaeaMe 
ea  deuiseroBS»  Aaad  ae  aera  necceasalre  reapoadre  ayaea  a  ea 
qatt  fait  aa  caa  et  plaa  de  besolair»  poar  eatre  la  leetre  il  Im- 
gae.  Voaa  ro^res,  moa  boa  freie,  qall  ceaaleal  qae  eet  dbaaea 
aaleal  aeerelea.  Car  Je  ae  lea  Toal^oys  fyer  qae  de  vous:  al 
rous  g'ardez  ceste,  mais  qae  ee  aoll  aecretcaieal,  non  point  paar 
eatre  bieo  eacripte,  mala  am  qne,  quanl  aeroaa  eaaead^le,  ette  aaaa 
aerae  de  memoire.  Je  roaa  declairerays  sur  chaqao  dbaae  que 
seroH  besoing^,  ce  qul  est  demeure  en  la  plume.  Jl  me  aemble 
que  cest  asse/  escript  pour  vn^  cop;  et  pour  ce  Je  feray  fhi. 
Me  reconrniandarit  du  meilleur  de  nion  cueur  a  vons,  mon  boa 
frere,  prie  dieu  que  vous  doint  ce  que  desirea*  Ceal  de  Rtltii^^at 
ee  n^^  de  jaaaler,  de  la  main  de 
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JescripU  au  contc  palatin,  comnic  le  desire^.  Je  vous  en- 
voje  deux  lectres:  vous  luj  enuoyereai  ceile  qae  miculx  vous 
s€BÜ»jera  et  lautre  gectcrcz  au  (eng* 


132.    Die  Siatil^erm  Margair eike  oti  ileit  Kaiser. 

(AiN.  d.  Bourg.  Ab.  16070.  /.  127.  Cop.) 

K-  noge  die  Gesandten  von  Cleve  zur  Resignation  auf  einen  Vertrag  mit 
liVCmgM  bMtfauMn;  Mb  Plaptt  Brwrilerung  des  lodulte,  Dbpeosalioii 

TM  dem  auf  die  Privilegien  geleisteten  Eid,  und  andere  Stützen  gegen  die 
infolentn  Geistlichkeit  erwirkrn.  Sch\>i<»rI<^koitrn  in  Ausführun^^  des  Vor- 
trag 7Ai  CamSray.  —  Christicrn's  Ii.  hcimlicbe  Werbungen  gefährden  «it  n 
Friedeu.  Mandate  dagecen.  Karl  t.  Geldern  wirbt  für  den  Hers.  v.  Lüne- 
Vttg^  wie  ei  aolMliit  Ar  uMatoiik  Biniaiit  iwMta  Oteve  wd  LeChringen. 

18.  Jan.  1530 

Mong(*!n;-iicTir,  je  vous  ay  escript  da  IX'"'"  de  ce  mois,  coinmc 
les  ilrpute-Ä  de  nicg  cousrns  los  niarquis  de  Baden  auoieot  cstc 
ms  niov  jiour  Ic  fait  de  Irur  den,  et  comiue  ih  eii  estoienl  par- 
tim a  cliar|>re  de  reiour  au  premier  de  fc  urfer  prouchain;  q[ue  ieusse 
CDlend«  que  les  deputez  de  uion  cousin  de  Cleoes  feusscnt  vers 
vous,  et  vons  requeroye  les  expedier  de  sorte  que  leur  maistre 
eust  occasion*)  de  renuncer  au  traicie ,  duqtiel  eates  adticrty; 
pt  coimne  ieusse  entendu  h  duc  de  Lorreine  a  ce  propoz  auoir 
chaa^e  oppinfon,  et  que  au  lumlssemeiit  du  Iraictie  dentrc  vons 
et  mon  Cousin  de  Uheldres  Je  luj  eusse  fait  deliurer  le  chasiei 
et  appartenances  de  Monifort.  Et  sl  vous  aj  envoye  memoirca 
pour,  si  cestoit  voatrc  plaisir,  obtenfr  de  nostre  sainct  pcre  am- 
pliacfon  de  lindult  a  vous  accorde  a  la  nonilnacion  aux  di^iiitcA 
des  cgÜses  de  pardeca,  qui  est  blcn  niaii::re,  que  commendes  neus- 
MBt  lieu  en  vosdicts  p'\y^^;  aussi  confirmaciou  de  «a  sainctite  de 
Tostre  ordonnance,  que  iiul  saiiä  vostre  placct  ne  pulst  mettre 
Icctres  aposUiliqiies  a  execuclon  en  voz  pa/s,  et  ditpenpe  du 
dnraiBimnable  serement  que  a  vosire  ammemetU  en  veeire 
pag»  de  BraboHi  Toas  anez  fait  **)  et  eoMeqnanenl  toi  of- 
tdeis  eg  mnäm  estas  dsdlct  pajs.  Je  tow  eivojeraj  pro«» 
^afmmt  par  -Iiomo  «xpm  menolre  et  aaertisMieBl  poiir 
mri,  «liteobr  ampllacbii  da  liaMi,  que  tob  aakgecU  ne  aajeal 


^  Die  ausgezeielmeteii  Stelle»  in'  CUflem. 
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altejs  ho»,  yoai  pay«,  proihltM  mi  kf  itei  que  Iis  CMqvet 
4tace0aiiw  ion  infidMi  paja  y  comiMteal  eo  b  cofmiMScc  4es 
clercqz,  Mwat  en  la  mlae  .du  ,cci  ei  iMfterdii  Uei  iltgfoiwMky^ 
ex^nipelon  de  vostre  nuigesle  ei  de  toi  anbgeeU  de  .eenoures 
dont  vsent  leadieU  edesques  et  leurs  officiers  aa  coDtempi  de  la 
Justice)  et  vng  eoiicept  9»t  la  dhUHon  de  ieaetd^  TOereif— t 
fui  pseeeateneot  vons  est  plos  necessaire  que  des  aiitre0|  soafct 
espoir  i|iie  presentementy  qac  en  auez  lopportunitOi  tous  y  ewt- 
ploverez^  aatfement  von»  periertez  la.  piaspart  de  vostie  Jwis- 
dicUoD.  Les  prelats  de  Brabani  me  importunent  journeUmmmt 
pour  Ottoir  liber^  ..de«ltke  m^tanement  peadant  la  Submission  quüi 
oni  assez  extorquie,  et  a  cause  du  relTuz  que  Je  lear  falz  st 
rendenC  difficilles  en  laccord  de  voz  aydes,  donnans  espoir,  que 
nioiennant  ladicte  liberte  ih.  scmployeront  a  ladressc  dei>dicU  nv- 
des  et  dautrc!^  \qz  aflaire^.  Et  ceulx  qui  les  cognoksent  dienu 
(jnr  de  liberte  il/  auroient  et  plus  difficilles  ilz  seroyf»nu 
Et  y  a  pis,  ccjit  cjiio,  ?i  von*;  delaissiez  quelque  chose  de  la  no- 
minacion  aux  dig^riitez  de  liraJiant,  vous  la  perderiez  non  sealle- 
nicüt  audict  pay??,  mais  en  t^iis  voz  pays  de  pardeca,  esqueU 
Raus  contredit  ou  diiiicultr  vouh  ca  auez  la  paisible  luyssaitce  qui 
est  vne  des  plus  bellrs  prfeminences  que  vous  arcz,  et  moiea- 
liant  laquelle  vostre  auctorite,  aussi  vostre  obeyssauce  saug^mc»- 
lent  par  tout.  .  »        <        ■  • 

Möns  ,  jay  receu  lectre«  du  sel^eur  Dai^ny,  cuuimis  de 
rostre  part  a  recouurer  ou  pariement  de  Paris  les  pieces  do 
ptoeei  de  Keuers,  de  San^n,  de  Barty  et  autres  qol  vous  too- 
diOBl,  cöiii^naiis,  que  ira  iHo^^en  du  contredit  ,  des  partes  fl  j 
eost  troaoe  plosleilifs  groisses  dUBcalte^ et  qae  les  euqti^sfa« 
dodict  ptftees  de  Kenerft^'ne  dimg:  eo§ie'  iie  dstitlre  ^Me  sy  Itoo- 
titoseiit)  maii^-qiie  la'Tosf^e  puis  aActtis  Jtflirs  soli  recovsree,  et 
que  brief  U  'espere  dwi  fedicl  p^cei^  se  Saillera  par  JwciWrc  • 
quelque- covimls  'de  n  eourt)  a  charge  de  le  porter*  et'  defcs« 
aox  jj^resldeiit  et  ^os  ^e  yostre  gnmd  Oonseli  a  MiiDtaes»  M 
poer  recouurer  les  j^ces  lodedii  que  ro«  Tas8ati&  k  aatrea 
subgect^  de  Flandm  et  Aftols'  ont  en  France,  jay  de  vostre 
l^art  depote  denx  honmies  du*  eoHseH  de^dlets,  et  y  lUt  pnbU-^, 
que  tous  ceulx  qsl  ont  procez  Indeclli  ou  royaulnie  cn  bailleil 
ik  deelaration  et  Jirvetttol^e  deiil  pleces  es  niains  dißsd|o(s  dcpalem. 

Moto%  Je  vowt  ay  cytleaant  escript,  que  les  commb  m  rer 
de  France  a  la  Journee  prinse  a  Cambray,  pour  adressler  a  Ii 
reßtft^clon  des  Jnterressez  sur  palx  bu  treue,  qulssetit  loa^er  et 
plus  roniptiire  que  besoiß^ner.  Jen  ay  plulsears  folz  adnrrtr  rom 
ambassadeurs  cstans  vers  le  roy,  et  leur  ordonhe  le  reqncrir  y 
donner  remede.  Lodict  soi^neur  a  envoyc  a  sesdfct«?  romitiis 
nouuelles  lectres  et  coinnüösions;  niais  dies  sa<MM)rdt'iit  ou  r«"f- 
ferent  aux  premieres,  et  ny  a  apparence  que  t'ruyt  en  doye  ^ mir» 
au  gros  interest  de  voa  stdigeoU  interreasea^  dont  e(  de  dene^a- 
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0ioB  d«  jMÜoe  01  oDi  Proteste  audict  Oanbraj,  et  me  requiereni, 
wüMtentj  presaent  et  hnportanent  de  leur  accorder  lectres  de 
narqie.  Dont  aossj  jaj  adoerly  vosdJcts  anibassadenrB ,  a  ce 
qnOa  le  rcmonstrent  au  roy  et  a  cenlx  de  son  conscil:  et  que  je 
nc  TOj,  comnw?  non  fatz  ie,  sll  ncst  ponrvon  a  vosdicts  subjS^ecta 
qtti  sont  destruiz  et  eu  grande  noi]ii>r4;)  que- je  les  sache  g-^rder 
quila  nessayent  a  aoy  reconipenser,  ou  ilz  mieulx  pourront  trou- 
ner.  A  quoy ,  coasiderant  les  Jaconvenieas  ^ul  eu  poorroieni 
Menir,  jmy  vng  groz  regret« 

.  Mons%  par  ce  que  je  vous  ay  escript  et  par  les  lectres 
qiie  tes  coniinrs  du  roy  a  faire  leualuaclon  et  prisee  des  terres 
<le  pardeca  appartcnans  aux  subgrectz  de  France  qui  vous  doirent 
ci^lre  deiivTrees  ont  escript  au  chanceliier  de  France,  qui  ¥sos 
oot  eate  envoyees,  vous  aüe-d,  asscz  entendu  ia  diiücuite  dentre 
voz  commis  et  eulx  au  falt  dicelle  cualuaclon;  et  comme  lesdicts 
cüuimis  du  roy  pieleudidseut  la  faire  snr  XII  ou  XV  annees  de 
reueoir,  et  les  y^istres  sor  XXIIII  aonces*  Xaabtmlos  JIa  y  pco*> 
cedeot  sur  le  reaena  de  XX  aimees;  «t  «ir  ce  ple  otti  Cmmm 
aeheve  de  kvalMidiMi  de  leviefl  los  terre«  de  VettdenM^  el  ee 
m  aoMt  lürtost  fUi  U  resi^.  Le  rey  a  naguerae  eecript,  quil 
siirale  »  XXL  aiMee,  VI  de  gneire  ei  VI  de  fdsLj  qid  vevs 
leiiit  hilmst,  paar  ce  mmie  uiiee  de  reeenn  es  Med«  ev  en*» 
(res  graiBS  oo  teaps  de  la  ««em  a  plus  e«  aalasl  parte  que  le 
rMena.  de  JralB  annees  en.  temfa  d»  paiz^  le  bds  amal  pals  X 
«a  III  m  eate  trop  phia  dder  ^ne  aaparaaaai.  Et  le  roy,  eoimse, 
qae  leaalaaeion  ae  frfce,  mj-  aeaaralt  aaalr  pconffit  ae  damaalge, 
paar  aalaai  qaU  ne  Tena  Ainira  teirea  qae  -  paar  la  rente  que 
aoeardee  vaaa  est,  et  ne  recoapeaaera  cealx  qal  vous  faroiront 
lear  terres,  qae  aateai  qaeUea  aerooi  enalaees: .  dont  je  vous 
aaeiia,  al  qae  sans  Testie  axpresse  ordonnance  je  ny  rhan- 
gaiaj  ibaa.  Et  onltce  qae  voz  commis  a  ladicte  eualnacion  ont 
naatre  lear  iaatractloa  sex  commfs  dn  roy,  Jls  lont  iait,  pour 
les  ^mener  a  proceder  a  IcfialHarion  dc^  terres  que  dessun  s«r 
le  reaenu  de  ving^t  anncfM,  comme  jlz  ont  fait,  et  les  cusseiit 
vooliintiqrs  induit  a  faire  ladicte  evaluacion  en  assiete  de  terre. 
Kt  sc  pouuoient  lr?^dicts  commis  de  France  bien  passer  den  faire 
tant  de  ca/.  qui  iUi  lescripre  en  Fcanoe  pour  le  voaa  envojreCf 
poar  le  prouffit  quiiz  y  ont  fait. 

Antre  difficulte  et  de  plns  «^raiid  importance  sest  Lrouuce  dur 
Ic  fait  de  linterinement  des  traittiea  de  Cambray  et  de  MadrU 
es  consaulx  et  chambres  des  comptes  de  pardeca.  Cest  qoe  les- 
dicts  commis  du  roy  ont  pretendu  kdict  interinement  estrc  fatt 
snr  copies  desdicts  traittiez,  lesquelles  a  ceste  fin  jlz  aat  ap- 
porte  collacionnees  et  signees  par  le  sceretaire  Gedaya;  et  paar 
ce  ont  affemie,  que  linterinement  diceolx  tralttlei  eaat  eat*  »It 
ou  parlement  et  en  la  chambre  des  eomptes  a  Pillat  ei  at 
Unuoient  et  parfaisoient  es  aatres  partaeM  de  pafdela  aar  «#- 
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ples.  Et  a  ce  que  par  lectres  du  Bei^^neur  Daigny  commis,  n 
lequel  a  este  preaent  a  liaterinemeiii  desdicts  traliticz  en  France, 
je  leur  aj  monslre  ledict  interinenient  anoir  este  fait  sur  les  lec- 
tres orig^inalles ,  jl/.  ont  de  1a  pari  du  roj  dit,  qoe  ledict  sei^- 
neur  nea^^t  qavne  lecire  de  raltffication  deadicta  traiitlf^.  rt 
quil  ne  la  voalsist  mettre  hors  sea  malus,  ce  qoe  ne  recoit  ap- 
parence,  pour  autant  qae  le  roy  se  pealt  fier  de  vousy  commt 
vous  de  \ujy  et  certes  monsei^ear,  ores  que  liaterisesieDt  dn 
traittie-^  de  pardeca  ne  touchast  que  au  roy ,  eomme  luj  et  sea 
pens  le  dyent  quil  se  contentast  quil  se  feist  sur  cople,  d  ijif 
faisant  ledict  Interlnement  de  pardeca  nur  copies  il  liaülproit  sei 
lectres  patentes  de  recogaoissance ,  que  dudict  interinemeBt  nr 
copies  11  sc  tiendroit  content,  et  que  en  cest  endrolt  seroit  p« 
TOM  latiBfali  aasdlcU  traittiea:  ai  entends  Je  de  cenlx  de  fütoe 
priiie  ceaeell  el  par  lee  pieeideat  et  les  prlncipailx  de  fwHi 
gnai  ceoeell  ei  Miree  koie  petMuaiges,  que  le  ley  ee  m 
sveoeeeini  poerroleat  cj  apree  dlre,  qae  le  ooieeel  de  nj  mI 
tte  selireil  e  lalleMelett  de  denafaiey  ee  a  faneueeieB  de  InfHk 

Ca  poerroleat  alleirt><^^  laraye  coaeoHdadoa  et  um^ 

g  IralUie  seit  Ilaleriaeamt  Bi  poaree  mt  aafa  dtaMi 
eeaaentlr  a  HnteriaeaieBt  deedieta  tiaittlea  de  pardeca  aar  Mfki) 
ae  eoH  par  voetre  tresexpresse  ordoaaanoe:  et  nie  OHaHf  fH 
anaai  ae  la  aiander  j  dojrei  blen  penaer* 

Encorea  oai  lesdicts  coanals  mla  ea  aoant,  qae  la  daae  k 
Vendosme  et  autres  rassaalz  de  Fraace  adherttea  de  pardea 
desheriterolent  de  leur  terrea  aa  proufßt  du  roy»  et  le  rot  r 
adlicrite  en  desheriterolt  a  Toetre  proaflii}  qae  Jaj.absoluteinfflt 
rcbout'»,  coDsfderaat  qae  le  roy  en  ce  caa  anroit  le  renchat 
dictes  terres  et  llnterest  que  vous  ponrriez  recoaarer,  en  hj  mu- 
tant en  caz  de  renrliat  lesdirtes  terres  eii  ninin,  mclsniement  1*^ 
vUles  de  Dunkercke,  Hourbour^  et  Graucliii^es  et  aatres  ion 
sltuesfi  en  frontlere,  ou  vn  luv  refTtisanU  Dont  aussi  iay  adaertf 
vosdicts  ambassadenrs,  pour  en  parier  ou  besoing  seroit.  ^w'^* 
ont  falt,  et  mont  escript,  que  le  roy  de  prinie  fare  lenr  :üi 
spondu,  que  la  deshcritance  inimediate  a  vostre  pronlTit  s(  rolt  ^iifi 
pluä  brielue,  et  deminae  despencc  de  droiz;  iiiais  que  U  ilanj« 
de  Vendosme  leust  mis  en  auanl,  disant  auoir  trouue  par  coa^fH, 
quti  pour  soy  asseurer  du  deiuaine  que  le  roy  luy  baiUera  tu  f^' 
compence  de  ses  terres  eile  y  debvoil  jiroceder  par  cschange,  H 
pour  ce  faire  sen  desberlter  au  proufßL  du  roj;  divsant  totK»* 
vüves  ledict  seigneur,  quii  en  ferolt  parier  a  ladicte  dame,  «i  y 
feroit  ce  que  en  lay  seroit,  et  que  a  ce  que  vosdicts  iMbi**' 
deara  aoroyent  respondo,  qae  ladicte  dame  se  poorreit  aaMMi 
ea  aej  dedierltaat  a  Toatre  pronffit,  en  declairant  qoe  a  b  ft- 
qieale  da  roy  pour  le  payeneni  de  aa  raaoon  et  la  redof** 
de  meaa'*  aea  eniraoa  oataglera  paar  laj  eile  humlt^fUt  tif^ 
aaat  reeoaipeace  aa  royaulne  ea  terrea  et  aele^aeariea  a  U  rät^ 
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mj.  Ei  GoiMtiB  qvil  eft  aoli,  desinuit  eitter  MiMllttM  et  in- 
e^nealens  ae  suis  nnllcmesl  dfaileiicioii  dealendre  a  1»  deskeff- 
toaca  de  la  dame  deVendosae  M  roj;  neaateoins  qne  Je  dMktoy 
•1  ces  difieaUes  deoaluacion,  dbleitement  et  desl^rftance  CM» 
tinoent,  qae  em  ce  caz  les  fieee*  qii  se  doibvent  furnir  aBajone 
eadedeaa  le  prmaier  Jaar  de  BUtt8|  ae  ei  peaffolent  acheoeri  cem- 
blea  qae  ea  ce  caz  la  calpe  aen  sereit  ▼oatia«  ]>oat  de  reddef 
Jaaertb  roedicts  aaübawadears ,  et  leer  erdoaae  le  declairer  a« 
itf ,  et  le  reqaerir  Touloir  doaaer  cbarge  a  um  cavaie  de  be<- 
ad^er  rondement,  franchement  et  a  la  raisea. 

MoB8^,  Je  TODS  ay  cydeaant  esciipt,  comme  le  conte  de 
Br^reBoe  auoit  enooye  »oTlicltpr  main  leuee  du  conte  de  Roussjr 
et  des  terrcs  de  Warnoston  et  Ghistelles:,  et  que  ie  luy  en  cusge 
accorde  lectre»  seloii  vostre  ordonnance;  mala  qnc  ledlrt  de 
"Bnrnne  ait  diffcre  accepter  lesdictes  lectres,  pour  ce  que  ou 
narre  diceiles  la  main  müe  feast  cansee  sur  offence  par  luv  eom- 
niise,  et  qve  le  digpositif  condicionnoit ,  que  en  lauenir  il  ue 
pourroit  aliener  ledict  conte  de  Roassj  sans  vostre  cousentenient 
ou  de  voz  snceesseurs  au  duce  de  Luxembonrg-.  A  qüoy  aussl 
Je  aeateas  jrtens  chang'er,  ne  seit  de  vostre  expresse  ordonnance. 

Le  cardinal  de  Bourbon  a  icy  envoye  faire  demander,  qae 
Selon  les  traittiez  il  fenst  restitue  a  la  possesslon  de  labbeye  de 
Stint  Amand,  disant  quil  en  feust  possesseur  auant  la  i^^uerre. 
A  qiioy  le  protbonotaire  De^onde  sest  oppose^  disaut  luy  eo 
estre  pourveu  par  nostre  saint  perc  a  vostre  aomlnacfon  comme 
de  benefice  racant,  au  nioyen  de  ce  qne  ledtct  cardinal  y  auruit 
timplement  renoncye  au  prouffit  de  domp  Philippe  de  la  cbambrc 
sau  Oven ,  auquel  propo/<  il  a  cxhibe  certaine  procuracion  dudict 
cardinal.  Lon  eust  vouluntiors  veu ,  que  le  commis  dudict  car- 
dinal enst  respondu  a  ladicle  renonciadon ;  dont  U  sest  excosey 
disaot  nea  auoir  cbarge,  >lea  poor  Jafonuadon  de  rostre  coaeeli, 
ci  aea  pear  entrer  en  pfecea  doat  fl  a  ]Mrote«te,  a  yl  dit,  qae  le 
caidiiil  aea  aialstre  par  erdeaaiA  eiat  eaaeea  vae  ponmitaclaB 
de  ladMe  alii^e  de  aaiat  Aaiaad  aa  pretkeaotaire  de  la  cbaMlire 
eaiajca  a  soa  aUje  de  Caiiieye;  aiale  que,  eataat  qae  de 
pardeea  loa  eaet  reala  adaettre  ledlet  de  la  Aaaibre  a  la- 
dkle  aibb^e  de  aalat  Aaaad»  lear  peinataelea  aeast  aortj. 
Bt  eat  eiMcpa  dealz  reteaa  lear  pleces,  et  aaadkta  aialeag  a  de 
redM  laalite  a  la  reiategraeioa  de  aaadlei  attletra  aadlct  aalat 
AMad»  blea  eateada  ie,  qaft  ait  eavoje  yeia  aaadlet  aulatre 
pear.  aaaoir,  qafl  alt  de  fidre. 

Moaa%  ea  ^errea  deralerea  la  taar  da  Saaaaf ,  fief  4e  duce 
de  Bar  altue  oa  Toislnage  du  paja  de  Luxembourg',  qae  tenoit 
vnt  dea  fila  da  aieaaire  Rabert  de  la  Marcke  et  ea  portelt  ie 
aeai,  feaat  piiaae  par  voa  geaa,  et  taaaiaara  paia  a  eate  ^ar- 
4ee  ea  reatre  elwyaaaace  iaaqiiea  a  aagaerea,  qae  deax  dea 
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•Bfnlloycii  oat  Mfdiyle'aplliiiie,  >mi  mmt  dl  vmg  Om  Utn^ 
et  Ott  deliore'Mete  Imir  ma.  gttm  MIoi  MMire  lUbcrt  Bt 
ce  »nertie  Jemlpii»  t  toi  aailiisttdom  en  Fnm,  frib  k 
iIvHHMBeiil  a  co^oMm  n  foy,  «t  ie  reqdmal  j  ymuwmk 
mfhä  les  IriHtU»  dcnlre  vous.  El  daaire  p«-t  escripii»  It  fcil 
expmfemenl  r  tMNi  gmmId  le  MV|il8 -BeiiMurd  d«r  Baiet,  gw- 
vmnmir  4e  Loxembourgr,  ^oe  par  toi0  moyemi  II  amayvl  4t 
recounrer  ladkte  tour,  et  que  en  ee  om  JI'  Ia  n/Mt  Jfey  ci 
iourdhay  f«ee«  lettre  du  lieatenant  et  gtm  de  Tietr»  eonsefl  i 
LuxeiDbooriTy  •  contenant  q«e  GUIer  de  Sapafne^  mtrr  rtfttihr 
de  ChwmiCjj  et  leqael  es  ^erres  passees  aeal  gr^nimmü 
a^aille  en  vostre  seniice  a  1a  ^arde  de  vostredict  pays  de  Laxe«- 
]^mtgj  ait  reeoaure  ladtcte  toar  De«  qae  ieaiaadeni^  la  Haaleit 
Je  vous  en  auertiray,  ei  de  mon  adais. 

Mons%  ayant  entendu,  quc  )c  ror  de  Deanemarke  secrete* 
iiient  retint  irens  de  pierre  en  diaers  llciix  de  voz  pars  et  df- 
hors,  je  luv  ay  tait  renionstrer,  sll  lo  fpht  et  votis  Iny  penoft- 
liez,  (|iie  contrevicndrie/  nux  irnHiie/.  j)ar  vous  accordez  a  ceah 
des  pays  de  loost,  |)ort-nis  j>ar  «  xpre/, ,  (|f»e  ne  leur  ferie*  ft<* 
assiRterez  ou  pernjettereÄ  a  leur  laire  iruerrc  ile  voz  pay.««.  w 
eolx  a  votis  saus  auertisseincnt  laDg"  a  lautre  dr  VI  nioi»,  vi  I  iy 
fei/i  requerir  seil  deporter.  Lcdict  «elffneur  de  jirime  fare  <uus- 
tint,  quÜ  ne  leust  fait.  Pourquoy,  aprez  que  iay  seeu  eert.im*'- 
menl,  qiiil  l^'iist  faft,  ay  renvoye  vers  luy,  a  luy  requerir  <lf 
rechief,  quil  sen  deportast,  laduisaiit  qne  aotrement  ne  ^rin 
content,  et  que  pour  Ynon  aqnfl  vers^  vous  et  a  l»»ntreient'itirr4 
du  traittie  auec  ceulx  de  loost  Je  seroye  coiilraiiit  sutupendre  k 
traittement  qnil  aaoit  de  vous.  Surqaoy  II  nia  fait  derJafrer.  qrl 
engt  parle  a  anenns  capitalnes  et  conipai^ons  de  guerre,  irIJr  - 
ment  pour  assentir,  sH  eut^t  affafre  de  g^ens,  sils 'Ie  seniirnioni: 
mais  que  sans  vostre  consenteiueiil  jl  ne  fera  assemblee  ne  jg^uerrf 
a  cul  que  ce  seit.  Et  neantnioins,  pcior  euiter  Ic  dommai^  de 
voz  pays  et  sabg'ectz,  ay  ie  lait  expedier  et  publyer  vo»  Jcctres 
ie  plaeearl  portans  deffence,  qae  aal  de  voz  paya  aaaaaeasl  -ae 
aiettre  en  aenilee  de  guerre  a  qai  qae  feast  »ans  vostre  coagia, 
a  f  ehe  dealre  repate,  leaa  el  pagny  poar  Tabelle  de  vaelrc  aM- 
ieale«  Daalraparl  Jay  scea,  qae  »an  coaala  de  CkeMwa  aM  aa- 
lea«  n  oa  III"*  pletova  al  eerlaia  Malfe  de  dmuadx  paar  I» 
die  de  Laaenkarir  aan  bean  pere,  et  agr  oppfalaa  ^ne  Miel  die 
lea  deaiaade  a  la  reqaeale  da  dne  M  HeialelB  (?),  qdi  peamft 
aaelr  aj-  bruyt  qae'le  vajr  de  Deaftenarke  retfradvaH  gm§  de 
ipaerre.  El  a  ce  propos  aj  ie  ealeadai  qae  amma  wmdkm 
de  looal  mjeal  eaqala  de  dhiera  peiaaanalf«a  da  vaa  pay«  ^  in  • 
teaekrn  dadfcl  aelgaear  roj  de  ^emeauirke:  al  ael  aam  nf 
fentiiliomnie  da  doo  deLaaeabiiigr  ve»  vay  a  asaea  petfl  piapet, 
qd  me  Cill  aaoir  fanaghaelart,  qail  Tiaagve  paar  eqiyar.  T«!  j  a 
qae  it  aiaa  paaair  Je  aieaqilayerar  ptaaeraer  raedleto  paya  de  gacffff« 
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Moiis%  jay  iournelhment  de  plus  en  plus  uouuelhs ,  quo 
les  (iucz  de  Cieues  et  de  Lorreim  se  foi  tifßcjil  dallyance,  pour 
si  l»eäoüig'  €iii  aaoir  akeur  aeeez  lang  a  lautre ;  a  qxsoj  je  vous 
prie  penser,  et  ponr  reniede  ne  scay  aulre,  sjfnon  a  äreaser. 
la  romplure  da  mariaige  de  leurs  enffans, 

Le  seig'ucur  de  Maldegheni,  escoutette  de  Brag^esi  est  fbrt 
uyiiadc,  et  comme  aucuns  dyent  eti  pcril  de  mort;  ouqoel  caz 
serort  bien  requi:^  puiir>  eoir  aii(ii(*t  estat  dunsr  homme  de  bian  et 
dductoriie,  qui  reaida^l  eoiitinueUement  en  ladicte  villc.  Adne- 
iiant  ledict  caz  euc  loppinron  de  mon  coiisin  le  conte  de  Gaiire, 
^auernear  de  Flandres,  et  dautres  vo»  bons  seruiteurs  qui  Ion 
pouTriüi  conmettre  audict  eatat«  Je  vous  eu  adaertiraj,  et  de 
mtm  adWi,  et  plo»toflt  .vw  «i||lje  nj  powaofar« 

MttDtf,  je  Ms-teM^nier  nrJomtItii  et  JusÜtmio»  •düng' 
«M0dl  fsofrficiil  es  VMlre>  cont»  D#rtois,  et  parle  prenler  «euiM 
itor  «AaiK  ym  vtaai  voa»  eo  eiiTojmj  la^Miicepi  ponr  j  dt- 

.  Momi',  Je  reiis  ajr  eooripl  par  le  4ef«ier  eoonier^  OMwid 
Jeme  4e  vMie  patl  dispdse  de  U  i^te-  eeeettttergre  de-  Me- 
Moc,  Tamt  net  le  treiqm  de  fe«  Mdsstie  Jeeii 
nOipfM  At  de  fev  le  vimijj  de  Ntples,  rfesant  laieeord  ^ 
pw  -lMtlreiitpatflalee  l^r  en  «lei  cjdeiianl  fait^  deeyraliftt^  Jea* 
vagr^f  mie  aa  8e%aear  de  Granvellea,  peur  les  Veaa  monstrer, 
vous  snpljaBt  auoir  laoa  ^esolg-ne  ponr  agnre^le«  Doaa  de  te^ 
cUef  Je  Toaa  aaplye,  cn  prfani  nestre  seiirnnir  donner  a  vous, 
«lOQaei^ear,  bonae  -Tie  et  loagae«  De  Maliaea  le  XVIII  de 
Jaante  laa  XXX* 

Veatre  treahaaible  taate 

UlAaGiiaaiTR. 


13d.       de  Balbi  an  den  Kaiser. 

{Rttf.  rd.  1.  Spi.  Ä.  f.  515.  Orig.) 


BekauiilacUait  uiil  exuem  veneU  £delmaiin,  Morezia,  d«r  wegkundige  B«- 
aNto  «chaffte.  Dendbe,  fiir  des  Ktiaen  Dienst  igswonnea»  scbsdit  ea 

dissea.  BecUmblgona  fi&r  denselbaD. 

17.  Fe»r.  1530. 

Sire,  jej  ecrii  a  Tre  ma^^  eonent  aal»  retorae  ariere  long; 
c^earfa  d«  pna  dea  ft^eraa  da  SepU  aeaaae  de  «taadea  ^ardea 
quj  seat  aaa  lea  paaayes  poar  le  Tarc,  aprea  dellber^  de  paaaer 
paa  le  deaerte  myt  a  la  Baaem^  eeaieai  anal  Je  ecrivl  a  vre 

qne  aaeonea  «la  fUla  roopre  ae  clienfai  paar  aalrt  Uni  laagr 
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et  ancores  moj  blen  malade.  An  presant  diea  ma  gpirre  (sie) 
pour  le  scruidse  de  vre  mageste,  quc  jey  priüd  conoysanssc  avec 
vag*  segneur  ansien  de  par  desea  nonie  seigncur  Andre  >Iare%hi, 
Jentilhoninie  de  Venize,  lequel  lua  done  pluzteurs  moros  lial»U^ 
et  bien  savans  le  chemin  et  pasag-cs  conveoiaus  a  uioo  vojage, 
par  i^uoy  jey  espolr  etre  yers  le  Soplii  tn  yng*  mojs  au  plu 
long.  Et  dieu  ejdant  je  parUrejr  le  xxn^  de  fevrier  avec  le  Jei> 
tilhome  anglois,  lequel  demeurera  de  pat  dessa  ponr  »olWtiy  ci 
atriter  apres  na  partoMse  ie  tovt  se  qoe  le  Sopkl  Um  et  mIn» 
cWm  oottrenaila«  ra  flervlMe  4»  m  na^. 

SIre,  apres  avoyr  pratlque  »Tee  le  svedll  MgMV  Amktm 
Memin,  jej  conu,  qufl  est  pleyn  de  gras  «iTeir  el  peneae 
a  graadefl  awltiee  arec  tow  les  pifaglpagg  eegBenn  4e  jparteia. 
Jej  eoaeiiere,  qull  peil  feie  gnna  et  boas  aeiateea  a 
ea  ce  fajm  de  fiarie«        parle  avee  fmff  et  aut  repeada^  qpa 
dega  n  a  ailfl  aa  tcale  pear  aiarejr  deae  le  wmftm  de  paaaier, 
8l  a  cas  qaü  fasse  deeerert;  el  eatieteaieat  H  delftere  de  aietre 
ia  peraoae  ei  biens^aa  senisse  de  vre  aia^,  et  au  sei  efti  i 
ecrit  a  Tre  maf^  de  sea  bea  Teleyr«  Parqaoy  Je  aaplle  irea 
blenea^  vre  maf*  ?eiojr  deaer  eiedü  a  ses  leirea;  eaia  je  sa^s 
asarey  gve  aoconünant  qull  aia  reponsse  de  vre  bm^,  qoi  ina 
vne  atreprinse  fort  agreable  a  fie  na^  que  seia  giaa  daaaaga 
da  Türe  ave  Ia  entelig^ansse  dvag  prinslpal  bassa  de  pafdsaaii 
Ecriie  ea  Alepo  le  ifii'  de  fe^Tier  1530 

de  ¥f  e  ma^ 

tres  hanble  ser^-itenr  l« 
ckevalUef  aa  Baim 


184.   Die  BMthaUerin  Margareike  m  ileit  Amt. 

(«H  dl  Brara.  IVb.  lem.  /.  ISBl  €bp.) 


Die  Fortschritte  ^cr  Lutheraner  drohen  des  Kaisers  Absichten  zu  HrmtBÄ 
Ks  wäre  sehr  räthlich,  Ferrara  und  auch  Florenz  mit  dem  Papst  zu 
gleicheii.  Das  Ausfiihrrerlyot  der  Pferde  als  nidht  dorchEuaeUea  eiaatwrJh 
tan  ▼«fi«h0b«B.  Mugd  an  Md.  Brriditting  einet  Pmlnrfabutbui  b 
Arloit.  Schwierigkeiten  in  Auafuhning  dea  Vertrags  zu  Camhny.  BmA> 
iteBtea'a  GMchilt  In  Utradit.  m«  Kdai^  t.  Aig^ 

Meaaelgaear,  te  aie  Becoauaaade  ireslnnBbleMBt  a  laalif 

beane  grace. 

Meaa'y  depals  lea  aaaaelles  qae  laf  ea  de  Tsaire  cuara— i 
neai  agr  reeea  tsb  leuires  da  X  de  am,  ei  par  IceUea  artta 
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ia  voz  noouelied  doni  ic  vous  (iens  bien  souiicnant.  fit  po«r 
respondre  au  conienu  dicellcs,  prcalablrrnent  ijiiant  au  ])euoir  qull 
vous  a  picu  incnvoyeV  poiir  rntendrc  au  fait  des  secretea*^  al- 
fkintes,  mons*^,  il  ne  vous  fault  doubter,  quc  ieii  vserajr  da  iowi 
a  ymire  desir,  et  en  la  confonnite  de  ce  que  niescripueis. 

ilTong'',  Tous  ferez  bien  adniser  quclqae  bon  moyen  au  fairt 
des  Lucteriens;  car  la  secte  en  mulUplie  fort,  mesmcs  es  j)ar- 
lies  DallemaipTiP  entendes  aller  et  irnir  journee :  et  nir  doubte 
quilz  se  pcrforceroDt  enpesclier  voa  empriaseS)  si  est  caiite- 
neat  procede. 

Mong*^,  de  hüte  et  dresser  lappofnctement  in  dac  deFerrarc 
anec  nostre  sainct  pere  ce  serott  bien  fait;  et  encores  mleulx, 
qui  pourroit  faire  ^)  celluy  de9  Florentina  auec  sa  sainctiie; 
car  W  fait  a  eraindre  quo,  puisquils  sont  deliberex  euls  defendre, 
y  pourrez  peräre  beaucoup  äe  geuB  de  bien,  et  par  conseqaence, 
dyminuer  vostre  reputacitm  qaÜ  voas  fault  parforcer  de  eoMer- 
uer,  mesmes  en  Italien  sil  est  possible. 

Möns*",  touchant  la  vuydan^e  des  cheuafds  qui  se  lieuent 
de  pardeca  pottr  meiner  hors  de  vos  pays,  a  quoy  deslrez  estrc 
obnie  pour  Icä  raisons  que  niescripue'^,  monseigneur ,  jl  y  a  de- 
sia  long*  temps  que  en  ma  presence  et  de  la  plus  part  des  gou- 
>  lernenrs  desdicts  pays  a  este  mis  en  dellberacion  la  deffence  de 
I  Uidkte  vuydang9y  oo  fast  lors  trouuc,  que  icßUe  dejfence  nestaii 
I  gemt^iemeBi  witiu§9üM€.  €ar  al  eile  eatolt  fiiicte,  la  prM- 
piih  mgoee  de  tm  aabgeda  at  /»oy«  Ja  MMmda  ai  dm  Aaa- 
irat  fvl  €9i  fmäm%  aiir  mamrtUin  det  ekeuaulx  eetteraUf 
'  9l      mm  maihnt  fßsmm,  Jia  fwaU  potMhy  quiU  vmt9  aaa«»-' 
1  Mf  fitmkr  VOM  imfl&iM  et  aydes  dmU  na  ^auaiaa  pa$99r\  Mi 
d  Im  deffend  Im  aayrfgwya  aft  F^amee  am  mmira  part  parUtm- 
IkfommUy  pomea  oognaialre  le  aaecaa  qaen  poimlC  adaeatr^ 
eataal  que  par  Isa  AIhmaigaae  et  amirae  pag9  ^aUlma,  am  tam^ 
te$  martkamdUa»  amt  eomra,  eemls  foi  na  tat  pamrrami  k§  amair, 
taa  frekai  Hioof  lauer,  am  lae  martkamde  pd  Ml  anMla  foa 
mmmreiBui,  qae  ne  aeroje  kmaement  eaq^eacber.   Par^aej  m 
tiaaae  ea  eecf  perplexe  poor  trois  rataeaa:  la  prendere,  qae 
sar  taatea  choses  veas  desires  fafare  ebejrr^  el  qae  aefoye  auune 
fic  ▼oatre  piealr  et  Touloir  ne  fust  accompljr;  la  aeconde,  qdl 
ieiait  bon  eatter  le  reboatement  de  vosdictes  aydes  et  entretene- 
nent  du  mure  el  amkelanea  de  Tosdfcta  aabgiecta;  la  trolsiesaie, 
qae  ladicle  dejfanta  na  te  acauraU  faire  sans  grosse  diffidence. 
AiQsi,  mon8%  poar  mg*  niealx  actendant  vostre  resoluclon,  auofr 
«^ntendu  cesies,  en  retard  qoe  les  festes  de  Qand  et  autrcs  de 
ros  paya  de  pardeca,  eaqaellea  loa  a  acceaataie  da  lauer  las- 


•)  8.  Margarethe  an  Karl,  1  Oct.  1529.  a.  Ende. 
^)  Die  auigeseicbneteo  SteUea  iu  Chlffern. 
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dicls  cheuaulS  f  sont  pasaees,  et  la  tiiaixhaiidiiie  esl  Leurc ,  n 
qiie  teile  deffcnce  que  pourroye  proniptement  fere  seroit  ^>fU 
fruicl .  tlu  njoing-s  poiir  ^Tig"  niois  ou  six  sepmaincs  adiicnir,  — » 
me  suis  ailuiseo,  de  encoires  differer  ladicte  generale  deffemce, 
vous  suppliant,  le  tout  par  toub  bien  eotendu,  nicn  mander  rostre 
k>u  plcsür  pour  lensujuV* .  . 

Mons%  an  retard  4«  iraictemeiit  de  vnnbIi«  indüssadenr  et 
An^leierre,  stur  lequel  M  ordoimeB  liaHler  td  ovik^t  f«t  liy 
soR  deliire  «n  preit  stz  mbs  esoo»  dor»  mm  ■cmm»  Im  dbr- 

^  8ur  voz  finaneeM  de  pardeeaf  nemtmeiag»  le  |ik»- 
to«i  q«n  sen  possible  eeolx  de  tos  friances  qil  a  pmMf  Md 
QCiHipeK  es  TOS  affaiie«  abeene  4e  moy  aerott  Movnes,  ^ 
9eni  de  Jbrkf,  je  les  MüftBf  a  feie  tonir  leedMs  VI*  «ec«r 
ceamie  le  eidouieeb 

Mose'}  le  yoiw  aj  esecipi  ei,  enveje  lea  n&Miies  paar  li- 
atHaeien  4o  eeaaefl  «a  vestie  paja  Ilatlela,  oa  aaaea  mmkn 
pffas  reselodon.  MoaBelgtieary  le  Teaa  aaevlii  paar  reiite,  fi 
Tiaal  a  aia  cagaafeaaBce^  qae  leg  elVeleni  rvymdx  ne  eeaseat  k 
tfoiiblcf  Toalre  aeoaerala^  acqaise  par  lea  traloUt^  da  Middl 
ei  de  Gaadbraj',  ei  qail  eai  iaipeaiflMe  de  aaaelr  gitfdca  «vaalfe- 
dieie  soaoeralneie,  mesmemeiii  a  ee  commeaeemeaiy  aaal  par  1]a> 
stitutian  dadki  oaaaeil  aaaiaie  de  la  foreei  -aaqael  eaaaeH  ai 
liaiUez  autre  eongnelsaaaee  que  ceUa  par  voaa  aeqrfaa  par  kt* 
dietfl  traictez,  doai  aapaiaaaai  la  g'uerre  le  roj  ei  sea  aMsn 
iojaaaient.  Ei  de  penser,  que  lea  liaUlla  pariücidlera  j  acaw 
acoi  a;arder  vob  droiz,  jl  neai  ea  aolx  paar  phisiears  n&eti; 
ei  quant  en  cbascua  kaUla^  j  auroft  renforeem^  de  ceatel 
que  seroit  grosse  despence  et  superflue,  si  neu  scattroieat  3i 
veair  a  chief,  coinmc  ic  suis  blen  inforniee.  ParquoT,  noBMir- 
aear,  !e  vous  m  adurrti/,  pour  mon  nrqiiH  et  vostre  proif- 
iit,  vous  auppUani  mc  waader  aur  ce  .vosire  bw  pleair  ei  »- 
aelBcion. 

Möns',  iay  receu  les  seeiltz  daucuns  iailliag'cs  de  Francf 
iusques  a  XMII  pit  ces,  dont  iay  baillo  raon  recepisse;  nwis  jl 
en  iaiilt  rn({»ires  environ  aiitant,  doni  iay  bail]e  la  declaraci^n 
a  nietiisire  Jehan  de  la  Sauch,  ponr  la  communicquer  au  sei^neur 
da  Praet  et  Des  Barrcs,  es  mains  desquelz  les  Francois  d^^ent 
quHz  les  deliureront;  et  je  leur  ay  deliure  tous  les  seelhv 
eäiatz  de  pardeca,  dont  iay  leur  recepUsc  particalier  que 
envoyc  audict  seigneur  de  Pract. 

Möns'',  quant  aux  eualuatioiis,  la  conclosion  y  a  estc  \mnst, 
selon  que  vous  ay  d(  rniereraent  egcript,  et  ny  aurex  couinie  jef- 
pere,  domai^e  ny  inlerest;  et  ie  nay  iamais  sceu  eswouuoir  vostrt 
conseil,  quil/,  se  soyent  contentez  que  les  adheritenuns  &e  fe- 
sent  l'ors  que  a  vostrt^  personnc  seule,  an  moyen  de  quoy  jr  «| 
persUtCy  et  espere  que  amsi  ae  feta,  pour  euiier  U>U9  mnt- 
ptUe», 
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Au  xegardy  nions%  de  la  comiiiisslon  de  leuesqac  Foruabonis 
ie  FOHs  ay  aduerly  de  tont  ce  que  y  a  estc  fait;  et  est  encolreg 
cy  actendaut  rcsj^bonce  de  aosire  saipct  pere  de  ce  qull  aura 
I  fere. 

^Mons^,  quant  au  voiag:e  du  conto  de  Hoestrate  a  Vtrecht, 
)u  n  est  encoires,  J1  estoit  non  seullcmeut  iicccssaire,  mais  a 
estc  fort  vtllle  pour  vostre  maieste,  comme  par  son  bcsoig-ne 
qutl  TOUB  enroyera  poarres  entendre  amplement.  Et  vous  pro- 
«ecCSy  noDseignewr,  quil  iia  espar^oe  sa  personne  ny  aes  blena 
a  rvmm  j  tfte  aefatee:  el  mem»  a  im  vmt  mmaffleoae  paiae 
pour  Tons  deaehargcr  des  gensdarmea  Doniierraael,  leaqaeli  II  a 
eonreni  pajer  de  lenr  daa  a*  vne  maille  pres,  et  pource  faire 
§ro999  ßmmee,  au  mögen  de  guoif  et  dee  mtires  ekarges  voe 
ßnwtce»  eotti  i$  a»  iae,  qui  ne$i  patHUe  de  plue^  conuae .  a 
T^rtr»  Teaae  foe  iespera  Mefae,  ai  die«  plaial,  eBicwbea. 

Moaa^y  Je  airia  Jo^eamey  qai^ea  st  Boa  Toaloir  daaaiater  la 
rofne  J^angieterre:  H  cerlea  yoqb  le  debides  faire*  Et  qaant 
au  brü^  fue  maueat  euoojfe  eaueerftami  eem  affake,  Jea  WBmjj 
coBune  le  jaeacilpaea.  , 

Mons%  rennt  qae  lexecottoa  de  Ja  p^ix  appmadMiti  el  la 
teaips  de  la  deÜurance  de  mess^^  le^  enfaus,  ^t.  qae  toaies  cho- 
aea  ealaieat  en  boa  train,  a  laffere  de  feu  min^  ie  Bouröcm 
prez,  Jajr  adaiae  Mar  .rng  aiieulx  denvojer  yair  ge^ttUiMBnM 
des  niens  deaera  mt  princesae  de.  la  Rocke  sur  Yon^  afin  de 
littdujfre  et  persuader  quelque  gradetis  appolntemen^  hij  dao^ 
aant  gradevaeaieBl:  a  entendre,  qne  tont  fe  Iraicte  accoiaplji  a 
cela  pre%,  puUque  km  lug  uffre  juetiee^  qae  pevl  estre  me  vanf 
trouuerex  conaeÜle  de  a  ce$te  9eule  cause  recommaueer  la 
g;uerre;  parquoj  e//«^  feroil  merueilleuremenl  bieHy  pour  vous 
niedre  a  repos ,  veu  les  grans  denoirs  quaucz  faitz  eri  feste 
partie,  dcntendre  a  quelcpte  h  nun  estc  nppnifftemeuL  Je  nr  scay, 
sil  en  sorttra  quclcjiie  fruiit,  pource  quelle  y  est,  comnie  ientends, 
fori  dure;  neantmoias  nien  suiä  bien  voulu  mectre  en  ce  denolr« 
£t  rous  auertiraj  de  ce  que  en  succedera. 

Mons%  je  vous  envoye  la  consult.K  ion  *)  faicte  sur  lextinc- 
tion  des  II"  florius  de  reute  sur  leuestliie  Dvtrecht,  et  autres 
pieces  servans  a  ce  quest  necessalre  obtenir  de  nosirc  sainct 
pere  pour  \c  bien  de  voz  pays  et  subg-ect'A  Si  vous  sapplie, 
mons^,  faire  Ic  tout  bien  veoir  et  en  obtenir  Ics  despescbes  ne- 
cessaires,  niesiues  lextiuction  desdicts  II"*  florins,  quest  cbose 
fanllc  a  faire  du  consentement  de  leuesque,  lequel,  actendu  Iu~ 
nion  de  la  dompreuoste  qui  est  de  semblable  valeur,  ny  doit 
Buctre  dirtiriiite,  ou  icelle  vnioD  vous  seroit  asäcz.  iuiructueusc« 


*)  Randbcmerknnf»  t  Mon«?'.  rplhiy  qui  niioit  reste  coiisultarion  eat 
Kour  ie  present  abseat  dic^  \  parquoj  lenvo^  dioelle  se  remect  a  lautre 
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Moiis%  je  prie  aUat  a  nre  rons  donner  bonnc  vir  n  im- 
gue.   De  Malines  ce  Y"^  daurll  anno  XXTX  aaanl  pasqies. 

Yoaire  trealmmbie  Uate 


135.    Der  Papit  Clemem  VU.  an  den  Kmer. 


^9AMmm  Ar  timm  Gcsandtea»  d«r  wmm  4m  TM^fakp  iIm  IM* 

CarissiMe  jn  CMoto  ffi  mter,  saliten  et  qi9itotoB  kM- 
dlcttoBen.  Toi  Jan  amioa  JnmilBei  TeipiMice  durlatlaie  cfaM- 
simas  iMNrtis  Tweam  tjraBiiiiB,  tI,  cvn  4e  jOhui  ceatia 
apparatlbu  ailqnld  affertur,  qaocimiqiie  asetore  midcliri  wir 
Um  lldei  lifbiendini  all,  vi  prexine  aHaUa  ad  nw  es  cMUlr 
noatra  Ameone  iltterla  acfarasi  qnaa  per  dOeetan  fttoBy  MU- 
cmn  Cealitfloiiiniii  eameiarlaB  noatmm,  ai  nageatataa  tm 
mittimiu;  ai  onldeiii  per  certam  hoadnen  eriatinuurians  mtd- 
Utf  lue  wema  ac  eonaiodlaa  quam  per  litteraa  ^^li^ 
poaae,  qood  cnpiams.  Nos  eniia  iion  Um  h!»  Üttens,  qoan 
alantl  de  JUla  apparatlbiiB  fama,  qae  qaotUdie  Jacrebrescit,  Mf* 
Bopere.vtnrerl  co^lnmr.  Sed  ^  eioa  ^aratea  Jn  bmic  wm 
emmpant,  cum  Jntegram  et  veteranuai  exercitam  Jn  lUlu  babf'* 
miis;  confidimas  deo  adjanante  fotarom,  vi  omnls  elas  roium^ 
ad  laiidiim  ot  vfrtorianim  tiiarnm  riimuluiti  resenientar,  tü  p'f'^" 
bu8  exponnit  vonrrabüis  frator  opisropns  Vasconcnsi'jJ.  Jiund':^ 
noRter,  et  idem  DominfcoB,  quibus  serenitaiii  ttia  frdtin  hh<'ki- 
Datum  Spoleti  sab  annulo  pf^ratoris  dir  octaoa  ^^n\h 
qningentesimo  trfg^esfmo,  pontificatus  nonlri  anno  srptimo.  Sapn- 
scrfptum:  Carisslino  jn  christo  fiUo  nostro  Carole  AomaaoniiB  ja- 
peratori  Semper  aug^usto. 
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136.    J.  de  BMi  an  den  Kaiser. 


AflkuAfi  w  BAbyloB.  J>ec  Sapki  auf  ekien  Zug  gag»  di«  Birbam. 

13.  Mai  1530. 

Sfre,  jay  escript  a  vre  ina**  de  mon  partement  en  Aman  auec 
ancoBs  mores  llables  de  Andrea  Morezin.  Et  subit  quo  jo  Ins  party 
»e  faflliit  rompre  bod  desin  el  vaer  de  nouueaalx  propo-^  acausc 
de«  AraAes  qne  anona  troooe  a  Cans«  Jay  este  deöx  mols  en 
ehemin,  et  an  pment  aols  arryuee  a  aaoaeneiit  ea  Babjlone,  cite 
da  Sopkj,  la  oa  Je^  parle  aa  rlceroj,  qal  me  vonlaat  fafre  ac- 
canpal^er  eo  ooart  dadit  Sophj.  Jcy  de  loj  taute  lioBne  re-" 
»ponce,  parquoy  je  croj  que  laffalrei  de  rre  ma*«  yra  bten  de 
pardeca.  Ledit  Sophj  a  fall  grand  camp  coatre  le  roy  de  Tartre« 
Je  feray  taute  diligencc  darrja^r  vers  loj,  nals  Je  doobte  qail 
Mra  pvtj  de  Taaris.  Et  me  fauldra  aller  en  camp,  quaranta 
journees  djcj  de  Babilone.  De  pardeca  ne  sont  nullea  poetea  paar 
(fili^enter.  Et  jncontlneat  qae  Je  seray  arryue,  Je  veiay  par  plu- 
sieurs  cbemlns  descripre  a  vre  ma»''  de  tout  acomplfanent,  Je  ne- 
sciis  autre  aa  present.  £a  Babilane  le  xm«  de  maj  1530* 


137.    imirueüon  der  Caniane  8ekwy<ky  Uri^  Unier^ 
wMen  und  Zuff  für  J.  de  On  an  den  Kaiser  und 
König  Ferdinand  beim  Reichstage  »u  Augsburg, 

(Mif.  nL  Pafign  btlr.  dfo  Stkmebt,  noch  Mi  regüMrt  Cop.)  *) 


BMobwarde  9b«r  NldabaHang  des  Vertntn  voii  Mtea  der  refoimiftea 

Gaatone.  BHte  an  BeUtand. 

MVoAr  1530. 

faalnMilaa  a  nartre  cancanseHKer  Jacqaea  de  Gert  de 
ce  qall  aaia  a  Iraleter  et  beaofgner  Ten  lempereur  et  le  roy 

de  Hoag'erye  a  ceste  jooraee  jmperiaie  en  Aag'spoorg'. 

Premiornnent  de  rer<  uoir  et  saluer  sa  maicf^te  cü  la  plus 
^ande  bumiiitey  jcommil  so  pourra  iaircy  de  trcsbuaibles  subgectä 


*)  Diese  beiden  Stucke  haben  sehr  geltttca.  IKe  eingeffMoMenen  und 
•oageMkiimteii  SteUoi  diid  kann  leterlich. 

1.  25 
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de  leur  chief  souH»>raln.  Kt  quc  s;i  maie-le  soll  la  (n>l>iru  wnuc 
poiir  publicr  la  ^loin-  vi  louenjare  de  dien  et  poui  la  susteiitaci«n 
ei  deffenre  do  la  virile  vray  cg:lise  clirrstimiu'. 

Et  puls  qiH'  Ic  roy  de  llongeryc  et  de  Hoheiue  a  lail  aoec 
iious  et  les  qualre  canlons,  assauoir  de  Vry,  SchwciU,  V»d«- 
waldeii  et  Zuck  vnc  bonnc  chrestienne  eoiilederaUoii  pwir  n^cft- 
lacion  et  (de)ftence  de  nostrc  vielle  vraye  foy  chresCieiiiie;  te- 
quelle  confederacion  (a)  este  tant  contraire  a  ccolx  4e  la  foy 
uelle,  (jue  cc  a  este  —  (commil)  est  a  craindre  —  cavse  4e  Ica- 
luominiKiiL  t|ui  a  este  (emp)tm8  contre  mou«,  4oni  cealx  4e 
Iii  liüuuelle  foy  nous  sqnt  (rue  suzjj  et  par  la  chierte,  ei  ^ 
soninies  este  despounieus  de  vlores»  Aoos  onl  constraini  4«ceep4cr 
paLx  et  alliance,  vcu  (jque  pour)  Iprs  ne  irouiiiBmes  aide  de  wd- 
luy,  et  que  ne  la  poidems  ••••  reconurer,  ei  qae  aaniem  itoe 
plus  certaine  . .  • .  {sinon  ife)8tnicUon  de  nosire  pays.  Parqooy 
venfl  BOUS  (dekuez)  tfeahnniblei^eiii  eilealeneni  excuser  vers  {km- 
pereur)  et  IC  roy  de  Uoagerye,  conme  celay  q»l  «cal^  cqmmI 
(/es)  afaires  soni  passes. 

Ei  condiieD  que  auons  aecepte  paix  ri  alliance  aaec  ttendirtir 
adaersaires,  laqoelle  alliance  et  conMeraUoB  jla  oai  mU  tm  paitfe 
seien  leur  appeiii  ei  plaisir,  de  sorte,  qoe.noos  aoas  ea  eommen 
bleu  peu  rejojs,  que  iouiesfoia  noas  ue  pouons  demourer  en  }ctür, 
•  veo  ce  qoe  noas  est  suruenn  en  el  dcpuis  lerectioii  dicelle  allhorf. 
et  que  nous  survient  jonrnellemcnt  de  plus  rn  plii>.  tont  oe  qn^ 
a  este  et  est  contre  ladiele  nlliaiire:  et  sc  lempen  ur  nr  <  nniivs^ 
de  lonyr,  le  luy  declairer:  comhien  qiir  au  premier  arlirle  la- 
dicte  allianre  est  eontenu,  que  les  subgcctz  es  adouiiees  lioilineat 
et  peulent  eoilig^er  la  pluralite  des  voix,  pour  acrepter  la  foy  etc^ 
toutesfois  si  le  tient  on  pour  rlcm:  car  ilx  prncedent  par  forre, 
pensan«,  s!  cphIk  (!e  la  foy  nouuelle  peulent  vne  fois  obtenir  Ii 
pluralite  des  voix.  (jur-  apres  ne  sera  plus  colli^e  par  voix.  nii^ 
qail  doibt  demourer  ainyy :  mais  en  cas  que  eeulx  de  la  viclle  foy 
obtenissent  la  pln^part  des  voix.  pensent  jh  quon  dolbt  c©l%fr 
si  souuent  quil  plaini  ajix  suh^^ects  etc. 

item  quilz  exploitent  toutes  leurs  ehoses  par  voyc  de  faii  el 

fereees  adouuees  du  Tornau  ei  autre  pnrt  ou  nous  aasil 

bien  a  regner  conuuc  a  eulx,  et  disposent  et  laeBastcm 

et  egllses  qol  neos  soni  depotent  preschenrs  vngs  ceirfie 

 ordonnanees  et  siainta  a  leur  (muknie  nms)  . .  •  •  csa- 

seatement)  ei  se  jugereoi  mi  vlle  ecrieslMtlcgae ,  «ab 

aossl  la  eeonllere,  (^1  ceimwej  sila  eaieieiii  aeuh  seifMn. 

Ei  nagnaires  si  ont  ila  fati  iela  ames  on  dolatre  te- 

pres  iousjonrs  reifgienfiement  ei  leqnel  eloistre  cii 

sitne  en  la  snperiorlte        de  di*8  Iniyi  cantons«   Aossl  mmA  f« 

bonte  les  'depuier  en  diaani,  que  ee  qnila  raiseie»!  eelak 

par  le  (eammandememt  et  ou)  nom  desdicta  baji  eaaloaa,  ce  qse 
ne  se  ironuera  Jamals  Teriiable,  ven  que  lea  cantana  ne  tasr  aai 
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ParefUcmcut  j=i  f(»nt  jlz  des  espMis  «oec  aulreB  aooMteres 
situcs  an  Tor^aw  et  en  aiitrcs  adouuces,  lesqnclz  noas  appartiim- 
neot  noD  moins  <|u<*  a  ciilx,  en  sorte  comnie  4it  est,  comme  ^ 
fussent  seulz  sei-finirs-.  Et  qunnt  ores  nous  nons  en  plalnoni  anx 
jonrnees,  et  desiions  den  estre  adioit,  quo  riens  nv  prouffite,  ear 
jla  passrnt  onltre  et  pretendent,  que  la  confrdrrnrion  Ic  leur  ac- 
corde.  ce  que  (t.utcsfois;  ne  se  troiiue  ne  pourra  rsiip  rntendn  par 
ladicle  coufcderaliori ,  aiiis  bien  declaire  jcciJe  contnlrracion  le 
coBtraire,  raeRmement  que  chaoun  canton  et  chacune  superiorite 
doibt  denioiirer  en  ses  franchises,  vielks  coustumes,  droicU  et 
appartenanccä  etc. 

fit  omnliien  quc  na^ueres  nous  auons  requis  aux  enuovez  de 
l«W  Je«  OMiOMS,  veu  que  la  conlederaciuii  iie  se  entnidtiit  tout 
twg  hme  purt  et  de  laotre,  que  noiis  vouliems  bien  comparoir 
ptr  denaat  fos  «riiitreB,  peur  en  aaoir  declaracion  dicelle,  ce  que 
tentesfols  neos  a  este  reAHe  im  sealleroent  de  ceulx  de  Zorick, 
■ab  aaasi  ea  pariye  dea  arJbltres. 

Aaaai  aanca  yeua  tont  le  ^Isoonra  qaaat  aox  expleita  faiU 
OMrtfe  labbe  ei  amastere  de  Saiai  CbiUe,  ei  qne  api«a  tonte  la 
besoi^ve  a  este  refuse  la  jastice  andlct  abbe  ei  a  nous  devx  eaa« 
tan  de  Lacern  et  Scbwelta,  et  qne  aemnea  aln»f  aans  pouoir  coa- 
mp  Joaüce  eic.»  ai  eemaie  JediV  t  seignenr  de  Saint  Galle  et  raas  ' 
qri^mes  este  preseai  a  ioaie  beaoigije  le  aeaoea  declalrer  ploa 
aa  lon^  et  niieafac« 

Et  ne  lenr  sooflü,  qae  aoaa  iimb  soofTrons  en  ceate  sorte 
aoec  pert^  de  ce  qoe  non  predeeesaenia  oai  acbatez  en  partve  oii 
aotrenient  aoqnfz,  et  la  ou  nous  nauons  niofais  de  droH  et  Ultra 
que  eulx,  niais  se  meslent  journellenient  des  practicqaes,  rappor- 
tent  par  meiiterves-.  et  nous  fönt  rtuiye  enuers  noz  snb^ectz  et 
par  commun  peupie,  et  est  a  erairidre,  silz  pourroient  tant  faire, 
qae  de  e«;mounoir  les  lenrs  du  plat  pajs,  lesqncl/.  (o/i/)  ^rand 
eaujre  de  faire  Ja  gnerre  contre  uous,  quil/i  ne  iarderaient  queres 
Sans  nons  jnuabiV,  roninie  jlz  ont  l'ait  eu  lan  passe;  ear  jlz  ne 
peulcnt  auoir  tranquiiiile  ne  repos,  et  ne  se  nies-lj-iit  et  practicquent 
aiitre  chosc  ne  jonr  ne  nuyt,  slnon  eomnient  jlz  nous  pourroient 
!»eduirc  de  nostre  vrave  ioV  chrestienne  et  de  tonte  la  ebrestiente, 
et  nons  faire  seinblablcs  a  eulx:  dont  dien,  sa  niere  et  t»nts  les 
saints  et  anges  nous  veuleut  g^arder  a  janinials;  ear  nous  soninies 
ea  Toulente,  qne  noos  voulons  raectre  en  auanture  tout  le  nostre, 
et  nons  vaÜlamiucnt  dclTendre  deulx  par  la  grace  de  dleu« 

Ei  puls  qne  se  effirent  Jovmelleneni  a  nona  ei  noa  liona  con- 
federes  dea  eaatona  de  Vrj-,  Schvelta^  Vodcnralden  (ei  Zuck) 

si  jjnros  et  peaaM  aftlresy  et  qne  nons  («ammea  )  que  a 

paiM  MM  tie  BMwes  eeurs  d  oealx  qal  M88|  aoni  hm 
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confederez  aider,  defTendre  et  maintenir  sommes  cob- 

8traintzs  de  nous  en  foy  nouuellc  porte  tel  TniicU 

Et  pour  €c  que  entendons  de  que  ^rand  {dignete,  honneur^ 
renom,  grace  et  vertu  la  personne  de  {lempereur  est  pour^neuc 
de  dien,  de  sorte  que  en  plusieurs  cent  {ans  na  este  son)  pareil, 
que  non  seullement  nous,  niais  en  {gener al  toute  la  vieUe^  ehre- 
stientc  auons  nostrc  {derreniere  consolation  et  esperance)^  q»e 
sa  niaiestc  soit  esleuc  et  ordonnee  de  dieu  {pour  remuter^  et  ex- 
Urper  les  difTerens  et  erreurs  qui  sont  {eate  suseitex)^  et  potr 
faire  et  niectre  en  vnion  et  f  Concorde  la)  viellc  eglise  chrestienif, 
tant  enuahje  par  les  {sectes  nouue^Wes:,  et  que  a  ceste  caa<« 
nous,  conime  poures  et  m{e7nbre8)  du  saint  empfre  {et)  de  la 
vieille  eglise  chresticnne  {auons  este^  jncitez  ^en{uoyer)  nosirf 
depute  envers  lempereur,  pour  le  tresmiroblement  suppljer,  8i  par 
aucuns  moyen  ou  voye  (lesquelles  sa  maieste  pourra  aduiser  beat- 
cop  mieulx  que  nous)  nous  pourroit  estre  donne  aide,  sccoors  fi 
tuition,  pour  affin  que  puissienis  demourer  en  nostre  vielle  foj 
chrestienne,  et  auec  la  generale  chrestiente. 

A  tel  propos  et  par  laduis  de  certaines  personnes  qni  vm9 
auons  declalres,  et  a  la  correction  dicelles,  besoignerez  au  pios 
leaulnient,  comnie  sauez  et  pourrez  faire,  et  a  ce  aurez  pouoir  et 
fcrez  vostre  mieulx. 

Item,  jlz  doibuent  et  peulent  aussl  declairer,  commeiit  bm 
bons,  leaulx  conbourgoiz  et  gens  du  plat  pays  de  Wallis  se  sont 
tenuz  lealement  et  amiablament  auec  nous  des  cincq  cantons,  coniBiii 
font  encores,  et  que  nous  mectons  point  petit  espoir  en  ealx. 

Item,  ce  que  vous  exposerez  a  lempereur,  pourrez  aussi  de- 
clairer au  roy  de  Hongerye  et  de  Boheme  etc.,  et  nous  excasrr 
et  besoigner  ensuyuant  ceste  jnstruction,  et  comme  saaez  plis 
auant. 


138.    Inslructton  der  Stadt  Lumern  für  J.  de  Ort  an 
den  Kaiger  beim  Reich$tage  mu  Augsburg. 

'  •  (R^f.  rtl,  \D.  d.  vor.  —  Cop.) 

Bitte  um  Bestätigung  der  alten  Privilegien  und  Gewährung  neuer. 

^'   "  Frühjahr  1530. 

Instruction  a  nostre  conconseillier  Jacques  de  Ort  de  ff 
quil  aura  a  proposcr  et  (raicter  de  par  nous  et  nostre  rille 
de  Luzerne  vers  lempereur. 

Premierement,  que  plaise  a  sa  maieste  nous  renouueller  et 
fermer  tous  noz  priuiloges,  francbises,  vieulx  vsaiges,  bonnes  cm- 
stumes,  graces  et  donacions  en  la  meillenrr  forme  quil  se  pMO» 


Digitized  by  Google 


« 

389 


kke  •  •  •  •  oo«8  d  nostrc  vilie  en  sommes  «franchb  el  prluOe^iea 
(par  It«  m^weura)  ei  rojB  de  giorieiise  memoire. 

(Item  que  eonitjengne  la  nonadle  confirmacian  larücle  de  la 
lectre  Juree,  (iaqttelle)  lectre  jurons  de  la  vonloir  olwerner  par 
chacun  an  deux  fofjs,  {aus  deux\  Joars  de  saInt  Jehan^  en  la- 
(|neHe  lec(re  passez  aucuns  {joura)  par  le  scea  et  consentemeiit 
<te  ceiilx  du  g^rnnd  et  petit  conseil  ....  commnn  a  eate  cYiaivs^c 
VBg"  arücle  iouclianl  It  s  homicldcs»  (aasmtoir)  quant  vng-  boarg-oh 
tuera  vng-  C;«trang-!er  qui  iirst  hourgois  (qfte  pour  ce)  la  jl  nr  doibt 
auoir  perdu  -a  tousjours  la  bourg^osie  yet  que  /cii^)  arUcle  soit  jn- 
«ere  et  conrcnne  cn  la  nouurlle  coiifimacion. 

{liem  quv  conliengne  auHst)^  pnis  que  ladfcte  ledre  compreiit 
que  part  de  cealx  da  petit  consell  depiite  laniic  part  diceluy 
par  chacoD  ....  {on  jure) ,  cc  que  est  vnc  fort  vielle  coustume 
{(fi-  la  ville)  de  Luceni,  ailiQ  que  jcelle  vielle  coustume  ....  la 
dipiitacion  du  petit  eonseü  Boit  oommcement  mend( onne  en)  la 
lectre  de  la  confirmacion  ea  la  meUleur  forme,  comme  vous  le  saa- 
fcz  bieii  reaionstrer. 

Item  que  soit  encores  jnsere  en  la  lectre  de  la  coiifirinaiion, 
if»t  cenlx  du  peilt  conseil  demeurerout  eu  leurs  irauGhiscs,  vieulx 
yBi%<iH  et  bomes  coustumes. 

Itan ,  pnis  ^ue  ceülx  du  petit  conseil  ont  de  long  lemps  en- 
ca  too^ars  jnueate  les  iefo  qae  a  a  Jnoestbr  la  vllle  de  Laceme, 
qae  aaH  coalcDa  en  la  lectre  de  la  conArMcieB,  que  le  pettt  een^ 
■cH  pobae  ei  deilne  Jnoeallr  tone  leg  M  eeoleaiaatloquea  et  ae«- 
caKm,  temaiB  a  fait  danoieiite  ema,  et  aal  ae  le  meleate« 

Iteai»  qae  ea  ladlote  ceaAnaacIoa  aolt  eoatena  la  InaKe  Jas* 
Uae,  tkmmt  aaena  ea  Jodle  daadeaaete,  d  aassl  les  fereda,  la 
gMde  ehaaae  d  peaahcdea  ea  aea  JarMtdIeBa. 

Ueai  Toaa  ddinea  poardiaaaer  a  toate  dfU^eBoei  paar  affin 
qae  lea^emr  i»>as  deaae  aacans  aeaneadx  prfoOeifreat  ven  qae 
aans  fadt  taat  souffHr  a  caase  de  naalre  toy  dueatlenne. 

Item .  que  ladlde  neaaeUe  coafinaadon  d  offd^Baaoeea 

qaauons  faü  aeront  ^ardes  et  obsemes. 

Item,  vons  scaaea  lalbäre  quI  a  a  traicter  (notire  eoideiir* 

geois)  Baptiste  de  Gennaw  Tera  leaiperear  i^ttpt  )  ddMca 

aarider  et  aidier. 

Item  de  noo  oublier  de  soppljer  a  sa  (maiestey  qvU  lui 
p)h\se  donner  seurte  et  wnlfcondulct  pour  nostrc ....  consellllerBi 

le  baron  Niclas  Meck  de  conseli  afcidiweit/  et  da  con- 

seil  a  Zack,  auec  leur  scrviteurR  ......  Jacques  et  en  retoaraer) 

et  saufconduit  soit  contenu,  ou  que  sa  nuieäte  lujr 

loctre.s  de  recommandanon,  affin  que,  silz  fusscnt  chemln^ 

quilz  puissent  empruntcr  autre  a  retourncr. 

Item  que  sa  maleste  leur  accorde  de  ponoir  acbatter  en  Es- 
l»ai^ne  vne  iiairc  au  devx  de  bons  cheuaulx,  et  les  en  eromener 
«Icbora« 
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139.    Der  Prin»  von  Uranien  an  den  Jkmiaer. 

(Ä»c.  hUt.  V,  /.  3.  Cop,  —  J}as  Ohginai  war  in  On^tm,) 


Em  Plan  dar  florttitiiiifclien  Regierung,  dao  Paptt  su  Tergiftan^  fiiiiirin 

und  dem  Papit  autcetheilt. 

Sirei  il  7  a  huii  jonrs  qae  Malatesta  oiroia  dke  a  m- 
ronel  de  ce  eamp  qui  b0  Brnnaie  Plenre,  quil  loi  «itT^liit  au^  hmme 
ea  ^  Ion  se  pnisl  fier,  et  ledit  cmael  ne  vtot  dire,  el  Je 
loi  connaoda/,  quil  ie  feit«  Ledit  BMalasU  kd  dtt,  qiB  dit  a  m 
naiatre)  all  aenlilolt  ]H»n  a  moj,  nes  aoe  honmie  da  weade  aca 
■eetttriens,  qae  ceolx  dn  ^venieneat  de  Florance  aroient  caociadde 
faire  empeisaenier  le'pape,  et  qne,  encolres  qaS  liii  face  1»  gmnt. 
qufl  ne  TOiildröil  pas,  quil  lui  fu^  C^t  coalie  sa  peraeue  umg  ä 
meebant  cas;  et  qne  le  landemain  aa  vatbi  se  deroit  saHlir  Ihnm 
avec  deax  fioles  de  polson,  pour  porter  a  qh^  aerritew  de  m 
sainctete  qaaToit  enireprins  de  ce  faire;  et  qne  oeetoU  svm  hm- 
telleri  et  que  Ion  Unt  sur  lui:  et  dit  les  ensei^es.  Ce  qoe  i 
este  vrax«  Et  lay  prins  et  trouve  len  fioles  et  ung  remede  pour 
mang'er  a  cellny  qii!  deroit  faire  la  creance.  Et  a  confes^^e  kdü 
homme,  que  cinq  des  servitcurs  de  sa  sainctete  scaveitt  re«t  ^f- 
faire.  Je  le  ticns  <  ncoires  prisonnier  et  bien  ^arde,  et  ar  onvii><' 
au  pape  la  poison  et  ladvertis^enient  de  ceulx  quil  a  no'inuie:  y 
ne  Bcay  ce  quil  en  aura  falt.  Je  fais  g-arder  ledit  prisoimier  a  äa 
requisicion,  pour  en  faire  ce  quil  lui  plaira  en  Commander.  LeA 
Malaiesia  dit  a  celliii  a  coi  il  paria,  quil  vouloit  le  pape  sceu^ 
que  cest  advertissenieiit  estoit  venu  de  luv;  niais  que  ce  fot  ^ 
secrctement ,  que  nul  neu  sceut  riens  a  parier.  Ce  que  je  yrn>t 
bon  sig'ne  pour  In  briere  expedition  de  ceste  eniprinse;  car  ü  a 
voU  iii  haä,  quil  veult  bien  se  rabiller  avec  le  pape. 

4    —  '  ■  ' 

140.    Der  Kaiser  an  den  Fap$t  Ciemeng  Vit 

iM^.  r«.  2.  Spl,  V,  /.  259.  IdifL) 


Ueber^be  der  augsburgischen  ConfeRsmn  und  Vorbereitung  der  Coofaiatwo 
Nothwendigkeit  der  Benifimg  eines  Coacils  und  Abstellung  der  Miaabräucbf-. 

AAfaii«  JmU  IW. 

Tres^diiet  pere.  Je  aippene  qne  nions'  ie  legat  Ciap  rgii 
am»  deniieraient  advefty  vre  siaclete  de  leetal  des  mfUm  4r 
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ceste  dielte,  ayaiit  sceu  ioiisiours  ce  que  y  a  este  Tait,  inesmes 
en  ce  que  coucerne  nrc  saincic  foy,  el  de  lescript  qiic  iiia  C8tc 
ballle  par  lelecteur  duc  de  Saxeu  et  autres  princes  lutheriens  et 
ilissentäns  de  nre  saincie  foy,  aiiec  ce  que  en  aurez  peu  entendre 
de  nion  ambassadeur  vers  vre  sanctete.  Et  depuis  ayant  conferc 
et  ronseille  cestiiy  aflaire  aiiec  les  elcctours  et  autres  princes  ca- 
tholiques  a  seuible  le  plus  eonuenahle,  joiuet  ce  que  Ion  a  peu 
arisentir  de  lintencioii  desdicts  lutheriens  ^  quil/.  ne  nie  vouldruienl 
approuuer  pour  jug-e  en  cestuy  allaire,  de  leur  laire  deinandt'r, 
silz  veuUeut  plus  ricns  adjouster  a  leurdict  escript,  pour  a  vne 
fols  leur  respondre  sur  le  tont.  Et  desia  a  entendu  ledicl  seii^neur 
le«:at  auec  plusieurs  bons  et  notables  personnes,  tlieoloj^iens  el 
autres,  de  dresser  la  responce  sur  ledict  escript,  fondee  en  la 
saiocte  escripture,  pour  le  reboutemeut  et  confutacion  des  asser- 
tions  erronees  desdicts  lutberlens.  Mals  Ion  tient  comnie  pour  tout 
(ertain,  que  leur  obstinacion  est  teile,  auec  linstance  quilz  onl 
tousjours  laictc  de  concille,  et  enquoy  ilz  persistent  mcsmes  par 
leurdict  escript,  que  Ion  ne  les  pourra  retirer  desdicts  erreurs, 
aios  plustost  tacberont  a  faire  pis,  et  dont  ilz  pourroient  prendre 
occaslon  de  veuir  a  inconvenient  irreparable  et  irremediablc  ?ans 
leur  proposer  ledict  concille.  Et  semble  ausdicts  electcurs  et  prin- 
ccs  catholiques,  quil  soit  tresnecessaire  leur  offrir  de  le  convoquer 
deans  temps  ccrtain  et  en  lieu  conueuable,  nioyennant  que  cepen- 
dant  ilz  se  conlornient  avec  les  autres  catboliques  en  niesnie  loy 
et  obeyssancc  de  nre  niere  leg^lise.  Et  aussi  que  semble  vre  sanc- 
tete fera  tresbonnc  ocuure  et  necessaire,  de  en  tous  adueneniens 
pourueoir  de  soy  mesmes  et  remedier  aux  abus  que  sc  peuuent' 
reuiedier,  dont  en  deue  reuerence  je  aduerty  exiiressenient  vre 
SftDctete,  conliant  que,  selon  quelle  nie  dit  a  ßoloing^ne,  eile  en- 
tendra  voluntlers  audict  concille,  pour  estre  cbose  tres  necessaire. 
Kt  Sans  la  proposicion  et  indition  duquel  je  ne  vois  souffisant 
moyen  de  remedier  ausdicts  erreurs,  ny  obuier  a  Ibazart  ou  sont 
les  choses  de  nre  saincte  loy  catbolique.  Vous  suppliant,  tres- 
saioct  pere,  y  auoir  re^-ard,  et  par  leutier  zeelc  que  je  scay  quo 
vre  sanctete  comme  vicaire  de  dien  en  terre  a  a  son  sainct  Ser- 
vice et  bien  commun;?  de  la  crestientc,  vouloir,  selon  lexi^^^ence, 
impourtance  et  necessite  de  cestuy  afl'aire,  y  resoldre  de  men  man-  , 
der  vre  bon  picsür,  conune  je  tiens  que  vredicte  sanctite  fera,  et 
selon  quelle  peut  entierenient  conüer  et  estre  certaine ,  que  je  niem- 
ployeray  a  lea<uyure  et  ffarder  lauctorite  de  vredicte  sanctete  et 
du  sainct  sicf^c  apostolique,  et  destre  tousioursmais  (sie)  vre 
obcissant  fih,  comnie  plus  au  long"  vre  sancUte  Icnlendra  par  mon 
ambassadeur,  etc.  ^  .jt.  .tujn,,  ,     ..4^  ,    .  .( 
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141.    U.  Marmier  *J  an  den  KaUer, 
(DiM.  hkL  r.  /.  &  Cojf,)  ' 


Uebemb«  der  Söhne       Könif»  Prm  und  VcmriUilang  an.  Qmm 

Veihfiltirfw  und    e  berten  Vfidwningiin, 

*  13.  Mi  im, 

Sire,  iant  et  si  ireshumbleiueot  que  Je  pnto  mt  rf  cowMidi  i 
la  bonne  grace  de  rotre  majeste. 

Sfre,  apres  plasieun  dUBcaHes  rsldees  bot  le  fitt  da  pBi%g 
de  U  royne  ei  dellmnce  de  messfeuirs  lea  enlbiu  de  Fraace  fei 
falcte  toelle  deliyrance  le  premier  jonr  de  ce  nets  enTbron  la  mtft 
Et  dee  lere  eomnencerenl  les  s"*  fraooole  denoBstier  mvair  bMae 
alTectfen*  a  ladite  royne;  ear  des  qaelle  fei  deca  le  pottlM,  el  In 
yeBÜliboramee  tos  sabgeta  foieat  parti«  de  soa  baatean,  «aadeg 
le  cardiod  de  Tdoraoa  et  aolres  geatlishonnies  fraacola  eataai 
attdÜ  basieaa  et  envoyei  poor  la  recevoir  Inf  firent  tel  ei  tttt 
honnorable  recueul  que  sobgecta  peuvent  faire  a  leur  pftaoeaae: 
des  inooBtinent  quelle  appraudia  le  baBteao  oo  eslolent  «msMi 
sel^nears  les  enfana,  qoc  fat  asses  pres  da  rhralge,  la  Ural  ea* 
trer  cn  leur  basteati ,  ou  eile  frit  receoe  par  eolz,  tnonsieor  fc 
^raixlnialsire  ei  toug  ceulx  questoient  audit  basteau  autaot  hoBB«- 
rablemeni  que  faire  se  pcult.  et  par  demonslrance  de  tres  boase 
volente  envers  eile.  Au  sortir  dnrlit  ha^tcnn  rntra  cn  «sa  IHleft 
et  avec  die  lesdiU  seig-ncnrs  onlati^.  uraiis  a  saint  Jt»han  de  Ln%. 
on  ilz  arriverent  a  dix  hturcs  do  uuyU  Le  Icndeniaifi  arrireirnl 
a  Bayonue,  ou  Ion  luy  fit  entree  austant  honnorable  et  en  lAk 
Uesse  que  faire  sc  peust  a  royne  de  France.  Des  la  viat  y-ir  les 
terres  de  mons'^  Dalebret  jusques  au  Moni  de  Marssan,  ou  ü  en- 
tölt et  luy  viiil  aiidevant  accorapai|c»t'  de  niesäieurä  de  Ncmoyr*, 
conite  de  Genes vc,  duc  de  Longiieville  son  frere,  L^iys  mon^iVnr 
de  Ncverii  et  autrcs,  lesquelz  tons  nüreflt  pied  a  terrc,  loy  firtoi 
la  reverence  et  saloereBt  a  la  facoB  de  Fraflce.  Elle  ful  adrertie 
aodlt  Moat  de  MarssaB,  que  le  raj  la  reolMi  reofa'troaTer  a  pe> 
Cüe  coBipaigBle  cn  aae  eglbe  dimg  niOBastere  de  daaMs  quatn 
üeaz  de  ca^  neaiBie  Betfe,  oa  il  j  aveft  sealement  qoatre  e«  daq 
dHuabrea,  a  propoz  que  peraoane  ne  aoyvit,  aoqoei  oe  irea?eti> 
aa  deax  oa  troia  beaiea  apiea  raynuTt.  Ei  fDeo  fai  royae  antn 
earlroB  lea  neof  beoiea  de  auyt.  Toat  aprea  IM  advci^  p» 
nMinafear  le  i^aataialalre)  qae  le  roj  aeiall  deren  eile  an  mm 
beareoi'  ei  avoli  eaToye  lereaqoe  de  Liaieax  aon  prearfer  airiaia* 
aler,  poor  lora  l^a  ezpoaer  (aic)  et  dbre  la  aieaae.    Taai  apcca» 


*)  Uugue»  Manuier,  V  de  Gaatdi  pr^deiu  de  Beurcsgae. 
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flaut  l.i  ro/ne  vn  sa  cliaiiibrc  accompai^nec  de  niadame  la  luar- 
quLsü  {de  S^eDettc),  de  ses  danies,  diidit  »ieur  grantmalgtre,  de  toz 
aniba^sadeuTi^,  du  sieur  CI»vero ,  ses  maistres  dostcl,  le  greCfier 
nioj,  yiat  iedit  seigneur  roy,  accuinpaf^ne  sealement  de  monsieur 
le  caurdinid  de  Lorraine,  de  ladmiral,  du  sieur  de  Bolsy  et  petit 
Wüm^Kte  ie  genülikoinm,  et  yini  trouver  la  royue  partaut  de  ^a 
duwibre,  laqodle  ledtt  aleir  gnatiBaiatre  menok,  a  laquelle  fit  aus- 
tMUt  h9m  9i  h^aionble  reciieil  qoe  htaine  fort  aoioareox  de  dame 
peiwl  lUr«,  b  neu  ea  Bä  duiiibre,  se  «ssil  aar  ting  lict  auprea 
eile  9  divtoant  de  pladeors  gndeax  et  Jajenlx  propoi.  Ans  ddase 
beores  fat  diete  U  ncflse  pur  ie  dft  auflnonier,  leqael  dit  et  leur' 
fkt  dbre  les  pareleg  reqileee  a  nuaMge,  et  par  la  maniere  qnll  est 
iBtEoirit  de  letre  nere  legllae,  afasl  qae  ai  paraTant  anean  na- 
tUge  Deust  eate  falt  iBcontioent  apres  la  messe  allereni  dermlr 
eaficauMe,  de  naaiere  qne  le  lendemaii  eeasefeiit  tous  scropales 
qne  par  aTaat  Jon  povoit  avoir  sar  la  consommacfon  dadit  marlaif^e: 
ieaim  ne  se  seat  Jamals  abandomies  1ob|^  lautre.  Et  prent  le 
roj  et  ses  sob^^eds,  giands,  mojens  et  peÜts,  aataat  de  coatea- 
tement  de  la  rojne  que  Ion  peult  desirer,  et  aon  de  menrellle; 
car  il  est  impossible  avoir  meilleur  grace,  plus  grande  honnestete 
ny  majeste  tant  moderee  qne  la  sienne,  dont  tous  ceulx  de  cc 
tjoarüer  fönt  grant  csjoissement,  luj  attrib^ant  Ihonneur  de  la 
paix,  et  destrc  inediairice  de  la  conservacion  dicelle.  Ceulx:  de 
cet»te  vlUe  luv  ont  fait  cejourdny  son  eniree  austant  dapparante 
boime  volonte  et  honnorable  que  faire  se  peust,  et  nest  qnestion 
ftrnon  de  son  bon  traictemeoty  et  la  mener  a  Paris  cooune  Heu  a 
ce  plas  convenable. 

Sire,  eile  nia  dit  de  sa  grace,  que  le  roy  luy  a  teuu  et  tient 
jouruelleniünt  les  meillenrs  parolcs  que  drrc  se  peovent  de  len- 
tretenement  de  paix,  vraye  aniitie  et  bonnc  iiaternite  quil  tutt nd 
aToIr  avec  votre  majeste,  qnest  chose  grandement  salutairc  a  tuute 
chrctiente,  bien  certine  que,  äi  ainsi  le  fait,  treuvcra  le  reciproque 
do  costc  de  votre  majeste. 

'  Sire,  le  serrice  de  la  royne  et  son  traln  se  condoit  de  la 
nuadere  accoustumee,  et  est  apparant  qni  fera  jusques  audit  Paris, 
OT  le  roj  a  remis  ladresse  de  son  estat,  ayaat  ordomiea  dlx  mttle 
cm»  paar  Josqaes  lors  fonilr  a  sa  despence. 
^>  Mre,  Teae  la  longoear  dadlt  estat»  la  deknenre  qne  le  gref^ 
wer  et  moj  «voas  fUt  a  son  servlee  par  ordoananoe  de  Totre  ma- 
jeste, et  qae  dleu  graces  toates  choses  concernans  notre  diarge 
moDl  exeeatesy  seien  qoil  toqs  a  plen  le  nons  Commander:  aTons 
Büberei  ponr  ebrler  a  despense  saperflae  et  que  de  pieca  noa 
jMMnes  soat  Tnldes»  aoppUer  a  ladlie  fojne  soj contenterde netre 
mervice  et  nons  donner  conge. 

SSre,  monsieur  le  grantmalstre  demonstre  par  ses  scrvlcee 
mvoir  graat  affection  an  contentement  de  ladite  ro/nOi  et  ma  de«- 
elare  beancoop  de  cboses  tendans  a  eontianaelon  et  conf<Qrmaeb>D 
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de  bonnc  unvon  enire  votredite  majeste  et  ledit  si'i!rn( m  i  i\  .  l\ 
pour  quil  eu  a  audtant  et  plu8  dit  a  luonaieur  dt  Praci^  m 
rcinectray  a  cc  qiiU  vouä  cn  OHcrira. 

Sirc,  je  pric  au  createiir,  qui  voiis  doiiU  sa  grai;e,  pro^- 
rite  et  longue  vic.  De  Bourdeaulx  ce  trczienie  de  jdillet. 

Votre  treshumble  et  tresobeissail 
siiliject  el  senritov 


> 

148.  €Slkur/^l  JuAmii  «Mt  Sadk§en  mn  dm  Kaimr*}- 

(Jl^.  rtt,  1.  a^.  r.  /.  116.  Ortginnl,  Hiw  verdarben  und  s.  VktavmOmlL) 


Antwort  auf  eine  abschlägliche  Krkläning  des  Kaisers  betreffead  lü« 
lebnimg  mit  der  Chur ,  Bestätigung  des  HeiratlwTertnigp  und  deo  Gotbiv 
Mairkft.   Rechtfertlfiuig  in  der  ReßgiomMcbe. 

Juli  ittet) 

Slre,  tresaugustc  clemendt  Li  inuincible.  Sur  ce  qae  Twt» 
luajeste  tua  faict  par  aulcuus  nobles  et  jllustres  barons  propo^ 
apres  le  joar  de  salncte  JMargarite  touchant  trojs  articles,  rnrnji 
la  renoaation  de  ttBuestitore  de  lelecforiai  de  Saaseui  la  €wfc- 
matlon  des  traictes  de  mariage  et  dotalx  de  dnefceea  de  Mi 
Cleuea  ei  Bernes  etc.,  ei  fioabl^^ent  des  fofares  a  UMm^ 
metire  ea  la  Tille  appeUee  Goiba,  apres  ceriaine  delftcratitn 
Yoola  en  louie  obedleoce  ei  reaerence  respondre  a  yostre  wMf 
eomme  sensuyt« 

Et  preinieremeiii,  qnant  a  la  renoaation  de  ünneslitat  de»it 
diciei  aflin  qne  Tostre  malesie  entende  ndeolx  les  canacs  et  n\- 
sons  de  ma  petitlon  ei  denande,  jcelle  Tostre  midesie  «et 

qne  la  bvHe  dor  par  vons  confirmee  a  dairencil,  qo^l 

aiix  soGcessears  des  nne  ei  consiitue}  comme  sensayt*.  Si 

*♦)  {un  prince  eleeteuye  secnlir  irespasse  sans  bereiiers  {ma^^^^ 
de  son)  corps  procrees,  quc  son  frerc  luaisne  ....  es  la  Jii:"''^ 
de  Iclectoriat.  Parquoy  le  feu  (duc)  Frcdericy  electenr  de  Sä-<  >i 
nion  treschier  sci^neur  et  frere,  trespasse  sans  hcritiers  ma>lo> 
son  Corps,  le  droyt  de  la  saccession  de  lelecioriai  de  i^**^ 
,  conipete  a  uioy  justemcut« 


*)  DeuUcb  aus  dem  Weiin>  Archiv  bei  Miklier  S.  673  und  iMt^  ^ 
Cbeleidn  II.  945. 

**)  Die  eingesclilosseiiei)  mid  durch  die  Schrift  ausgczeichueicn  ^idM 
■ind  mehr  errathen,  wie  eatiürert 
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Onltre  ce  vostrc  iiialeste  ma  aoparauant  nommeeiiieiit  enmMt 

iiion  IVere  concetlc  et  donnc  ledict  electorfat  en  fieff  auec  Ics  re- 
irallics,  coinnie  Ich  lettrcs  du  uiesine  tieff  le  monslrent  plas  claire- 
ineiit,  liors  desquelleä  ce  presrnt  article  est  ptim  et  e^traict,  <'uj;nc 
par  Ja  It'ttro  A,  IcqucHes  vostrc  uiajeste  a  ortroyc  au  )imn  Ircrc 
vü  la  jouriiei?  de  Wormb?*,  et  an  moy  iiommeeinent  ledict  dcctoriat 
eoiiuiuaut  la  bulle  dor  eu  üett'i  eo  cas  que  moa  i'rere  jnourttl  eana 

Et  quaut  a  la  petiUon  de  plus  arople  (irtuestiture  apres  le) 
dec^^s  de  mon  fi*ere,  en  ay  laict  ins....  rar  un^  demy  an  apres 
son  trepaö  jay  jii  ....  ensuyifani  lordiaaiice  de  lempire  de  rechielf 
....  ladicte  jnuestiiurc  de  ceiilx  du  gouuer&eaient  de  vostre  cliaiiibrc 
imperiale,  comme  il  appertenoyt. 

Bi  pout  ee  que  ceubc  dodici  ^ounernement  me  OBt  remis  et 
reauoje  rm  rtUe  matoite,  jajr  enuoye  dm  ttet  eonseil lers  en 
KgpaigBe  om  joeüe.  A  oMle  cMua  vwlf«  nifcale  de  sa  beMw 

gTn€e  M  doine  MipU  oi»)  oetroj  ••••••  ar  le  . .  •  )m«  •  

ei  0 .  •  •  •  •  •  asente  .  •  •  ma  •  •  •  •  yl  en  fielT  sero jt  e»  •  • 
•  •  •  e  aden  lee  cepie  *  •  •  •  algnee  par  ia  lettre  B. 

Apres  ce  vealie  Miieele  n*  donne  mg  semhblble  IndnH  on 
•elfoj  deox  mm  doraat  par  les . . . .  tatcar  de  soa  WoechMecHer*) 
Immqßt  de  Con8i(ance  et  //i)ldeaafaB  aaec  la  aeaiUabie  pmieaae 
de  me  {le  dom»9r)  en  fieff  (au  retour)  de  voatre  maleate  Ten 
l«Wiplre  seloa  raa  lettres  dont  la  xopie  esi  aignee  |iar  C* 

OaMre  oe^  paar  faire  la  dlUgeaee  d^ne  a  vng  o]»ejaaaat  priaea, 
sai^oeres  qae  Jay  enaoye  yen  raatra  aiaieate  a  Ispru^k  mon  con- 
seilto  Jofaan  DoUzIck  auec  man  afln  el  praacUn,  le  conte  GuU* 
laame  de  Naasao  et  de  Neuenar,  augqaelz  vostre  maieate  a  de  re- 
chiefT  ^aUen^ement  respondiie,  sans  condition,  comme  sensuyt,  que 
icelle  vostre  maleate  me  donrajri  le  ieff  skioai  qaeUe  vieadrayt 
a.  Aui^pourff. 

Fiaablement  jay  le  me^me  en  toute  renerencc  et  obe>ssance 
Fernande  Icy,  non  ciiydant  qae  ia  coUatioii  da  üelt'  serolt  differe  oa 
cm  doobte  mine  et  posee. 

Mais  pour  cc  que  jcntends,  que  daulcuun  meri  nialiicillans  je 
suis  ciiipelcUe  ver.<i  vostre  luaie^te,  ce,  comme  dien  seet,  je  nay 
poiut  liierite  vers  eulx,  nia  senible  bien  necessaire  de  ladmonues- 
ler,  que  jcelle  vostre  niaieste  ma  ledict  el^toriat  donne  en  fiefT, 

apres  le  deccs  de  niou  frere,  et  lue  sur  ce  expedie  ses  

{oulire)  ce  vug  vostre  octroy  seile,  apres  ia  ......  re  linable- 

ment  ma  na^ueres  a  ......  quelle  me  baylleroit  icy  le  fieff,  . . . 

...  je  sopplie  de  rechieff  en  toute  reuerence  et  obeyssaoce  tanl 
que  Je  pais,  que  vostre  naieste  me  veaUe  de  sa  ^raea  eaaferer 
ledid  alecAariat  ea  fieff^  et  iaa  regallaa  de  la  dadwe  de  Saaaen 


*)  BalOMtMir  Meridin  Propft  lu  Waidldrcb,  d^  KaiMfs  aeccetair. 
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a  moy  et  a  Tiies  hcritiers  et  affins  jusques  a  oeres  e?it:aliini  di  in 
heredez  et  iastituez,  cusuiuant  roesdictes  cleres  et  mdtiijMiUMc^ 
leUres  et  promesscs  doui  jay  fait  niention. 

Et  coDBiderc,  qoe  roon  trescher  feu  frere  a  par  moyen  de  U 
dig'nfte  defectenr  non  cste  cn  rostrc  election  le  moiiiürc  raukt:. 
ce  que  je  dits  touteslojB  sans  arrog^ancc,  a  U  promoUoo  it 
vostre  imperiale  haolteor,  jespere  que  vostrc  niaieste  ne  sotifffpn 
Jamais,  que  ma  jiiste  caase  seroyt  empiechee  par  nies  adurr.-air«^, 
alBn  qiiil/  ne  se  rejouisseut,  que  nioj  qui  sais  heretier  de  juoo  Inrt 
Boye  coiistrainct  Je  soustciiir  et  auojr  quelque  mallperiU  ob  klif 
en  ceste  ma  dignite  ....  de  Iclcction  et  du  electoriat. 

ToudiaDt  la  confirmatba  des  {iraiein  ilv)  mrb^  Mjif 
fiid  nentlon,  sans  ^{rejudke  d^äMtuj  8j  quelqaon  )  pretcii 

droits  a  «te  fatt  et  üpaniiaiil,  pow  (ifo«  mmm  «c  tm- 

•9m)  que  non  pareot  et  mä  piieate  4e  CNrich  ei  Ckwm  €t  «f 
•MO  eux  par  nea  andbanadean  eaiao^^  ^  Bapafgae  «ot  ila- 
danuaeat  iccialre  a  Toatre  audeste,  easalaaiit  UaaCraellta  de 
eoste  et  4t  laatre  ezpedlee  et  aellee. 

Et  e«  qae  voste  maleste  a  p  

apreB  a  Jehaa  Haanaii  easaloant  

▼oatre  niaieste  paar  certaia  allagnee  ae  ponoit  ....  {(«t^ 

cantraicis)  de  mnrla^ey  eontracte  presenteneat  npt  ^ 

Portang'aH  et  dae  Jan  Frideiicliy  aelon  le  teactnr  de  ^« 

{lettrea  selleea) ,  dont  sans  faulte  vostre  mai^te  en  pevlt 
souuenance,  r  adjoustant,  si  mon  feu  frere  on  moj  (^ckarcheasme*) 
quelque  mariaire  ailleiir>?  pour  luv,  Ic  vouldricz  vonleotifr  .nM 
auanclier  et  pronioniiovr ,  et  denantniiro  luv  faire  quelque  trratiJ  Htn. 
declalre  par  icdict  llannart  san.^  ma  petiüon  et  demande,  tnd- 
uant  voa  lettres  sellees  que  jay  cnseaible  UaatmctfoB  de  tu 
lettres  et  mandements  anpres  de  niov. 

Et  reu  quo  a  la  voulentc  de  ilieu  iiion  fil%  est  manV  i 
danie  byl»illc,  premierr;  nee  fille  de  duc  de  Cleues  et  Gulic^ 
telles  promesses  du  maria^c  qoi  sont  declafrez,  et  moj  eosemklf 
nion  filz  et  sa  femme  prient  la  conßrniation  dicelles  sans  prejaikt 
des  ccuU  qui  en  pourroient  auoir  ou  pretendre  droit,  eii9»i«it 
mes  prieres  et  requcstea  taut  a  Ysprugk  que  aiileurs  ptf 
conseiller  Johann  Doltzigk  par  escript  et  autrement  farcls. 

Prfant  de  rechieff,  quill  playse  a  vostre  maieste  (tontiitt^] 
et  perpendre  leadlctes  causes  plosieurs ......  promesse^  eiicablt 

lea  lojaalz  de  Saclusen,  Gulichs  et  Cleaes  et  

coBflnaaUaa  deadicta  tialetoa  de  lespoir  a  mj  eyi^ 

doaae* 

SaaMablenaat  pldua  a  Taatre  aulaate  fabe  de  la  «linaii* 
dea  falrea  ea  aia  Tille  Cbtlui,  taat  pk»  qae  aallaj  ae  poaniltfif 
drolct  eoatplaladre  ea  aaoyr  prejudice,  coauae  rastie  aadeile 
aaojrr  plas  aaipleaieat  eateada  par  aiea  rajrsaas  a  Yepn^  lOcfi» 
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Sm  TMB  prie»  comme  t  net  tvüloriito  8ej§:B«ir,  j 
▼•dqrr  mpoi4bce|  espenmiqoe  Toslre  arierte  se  nmdm  Udle- 
MBi  Ten  moj  e»  loile  kolgnile  €l  dencBee,  foe  tois  anle^ 

Qmt  aox  difficOIes  pcticitM  qo«  Tostre  naMe  m  fatt  ex- 
pMcr  (ouchant  la  reOgias,  roos  scaaes,  qiM  vom  a  plea  par  * 
TüCre  adict  me  faire  ensemble  lea  aallrea  cnoqMr  ei  auttder»  afAi 
fae  taaa  aiaialtes  et  diHseoaioiia  eii  c«ite  Joarnee  poat(|wag»f) 
,  ei  paaaes  efiears  et  faultea  a  diea  nostie  cieateor  coadosei  re- 

8eraei  (Ion  pmurmf)  tlelleaMt  heaoigmctf  ^e  lea  (seft- 

tencei)  düng*  eaaaie  et  dauitre  (serogeni  •  • . .  ^n)  eateBdaeSy 
pcaeea  et  redig"  ....  (concorde  et)  verite  cliretiennc. 

Parqoov  et  moy  rnFcrable  aulcunsi  atiltrt^s  princcs  et  citez 
obeis<jans  a  voz  cx^mmdi^l^demcnH  et  propoaition)  l'aictes  au  com- 
nienr<iiu'üt  des  vostre  ....  au  ans,  obeyssan«  a  vostre  maicstr 

\exhibe  en  }  U  raisoa  et  coofession  {de  ms  doetrmea  et 

les)  auäsi  comme   prefation  . .  •  •  moy  ....  aultres 

(souhzrriptions)  anons  olTert  qnc  TOlentiers  (vonlems)  (auec  les) 

auitres  elccteurs  et  {princes  )    comnumi^tter  daulcuns 

{m&^ens  canvend)h\e%  poor  conaenir  vi  accorder  emcnt  quo 

faire  sc  poorra,  et  ......  tants  odieuses  contention»?  resjsans  (ac- 

cordcr  et)  estre  reduitz  en  vne  vraye  et  concoitlanle  {religUmy^ 
vue  mesmcmeot,  qae  ooas  sommes  tous  soubz  vn^  dien. 

Ea  qaoj  tXem  ne  refosons  que  auec  dieo  et  büune  conscience 
ftire  se  pourra  a  lonion  et  concorde  chrestiene,  nioj  offrant  en 
toule  rcrerence  rers  vostre  maicste,  que  je  ne  refuse  pofnt  dac- 
«>rder  auec  les  aultres,  saulll'  ia  parolle  de  dien  et  boune  con-  ^ 
sdeace;  et  abundant  je  ne  fuitK  ne  contraditz  a  vng  concille  cres- 
Uen,  auqueil  jay  consenti,  espcraut  en  la  bonte  de  dieu,  que  en 
eiale  anüable  coHocution  ne  aussi  au  concille  seroas  Jamajs  con- 
aaiacqata  par  les  sainctes  escriptaree,  ne  qae  par  la  oonfeaaloB 
de  moy  ei  de  «ea  a^olneta»  ne  par  la  lalaon  de  la  decUie  aodH' 
Boripte,  ne  aala  attene  de  la  Teilte  de  die«,  ae  aaaal  de  Tastie 
■aMe  ceauM  aevrandB  piotoeteor  de  la  crealiaiuite. 

fii  al  e»  «aleane  dMMe  Je  aaje  adaMweale,  qae   lea 

fala  aaieBi  apiliaea  ea  tealltsa  choie  la  Tertte  oa  la  pa- 

raBe  ei  eidenaace  penrleiay  ä  lalde  de  aa  gr aoe  idle- 

mak  aiea  oe^efaila  aav  faatte  feranl  Teatre  sMleate 

ae  aakiae  pomalii  qae  par  carieaHe,  Je  ae  ne  TeaUe 

•  •••  dre  de  la  paraile  ei  efdonBaaee  de  dien,  ne  de  legilae  ea- 
tbollqae  aalem  poini  e«  aunfere,  ei  qae  pka  eai,  que  je  ae 
dcriK  choie  aa  BMmde  qae  de  aeatlr  ei  ne  conformer  seien  la  pa- 
liOe  ei  erdonnaaee  de  dieu  anec  lesgüse  calkoUqae. 

Aaani  tont  oeaare  Jl  est  liesoing*  de  aeaaoTr  et  cognof'^frr, 
qaab  nos  arUdea  lea  aaltvea  Fealleni  Jnpqgncr  ei  debaitre,  alAa 
qoe  afithiilfnciat  en  pahaaaa  respondre  et  domier  raison  crestiene 
et  aeceaaairey  conune  oeas  anoas  {offwt  a  iafin)  de  neatre  con- 
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fessioii,  si  par  ia  crrace  de  dieu  les  artides  contenUenlx  puigsent 
en  ceste  journ^c  eslre  par  les  saiutez  escriptares  redaiU  a  \we 
verite  cresiiene  selon  voz  lettres  et  commendementz. 

Et  combien  que  en  toutes  choses  qua  aucc  die«  et  homi$m^ 
sdence  faiie  m  povnroilit  et  (jopjmrimiaU)  a  la  digitte  4e  tmIic 
iMfeflle  et  de  {iMijvire)  aofai  pmt  deiiejr  towjom  ».i«».  • 
ieellc,  de  eerte  que,  tA  lafU»  {th  naleile  le  rgyilewrt, 

je  ntapKtgnmj  ••••••  et  biene  ne  anUre  daagfer  de  neadt| 

toateafoys,  yeo  qne  ceete  cause  de  la  (reägiom  iwcsie  propn* 
mmW)  la  gloire  de  die«,  na  (p9m8€ieme&  9i  h  aoM)  de 

qoe  aMii  la  dociiliie  et  preadhee  ea  na  JariedIctiMiy  et 

quelle  (nwtf  ^a9&mM)  plaaieaia  anltvee  (mea  eaiifgimeiB 
eottfea§9  el)  exUbe  (en  UMi  ei  aimmm 


(€i  la  eomf^Mte  emormi).   Siirtout  «f^l 


eat  confo   •  •  catMiqae  •  • .  •  (emwo 

et  erdomaaeea  de  diea  par  Ita  aidnctea  eserlptares 

, .  •  (ores  mom&lire)  Ic  coatrabe,  assauojr  (ftie  nowif»  eanfesskm} 
soft  coiitraire  aa  wtf(ugnttnte  a)  icelies  escripiurea  e«  a  la  pa- 
rolle  ei  ordoanaBcea  diaines;  Je  deslre  et  reqaiers,  qae  yaalw 
nuüeste  reulle  de  aa  gfice  et  graode  beale  coaaiderer,  qae  ae 
m»f  ae  aussi  les  aaltrea  aM  eeajoiacto  pourrons  sans  offeaaiM 
domneg'eable  de  noug  consdenees ,  ne  sans  coniamelic  da  nom  de 
dien,  deuant  sa  grace  rostrc  maieste  et  tont  le  nionde  delarsser 
ladicto  doctrine,  la  parollc  et  ordonnance  dr  dien  et  jo^er.  qne 
irollc  sa  parolle  et  ordonnanrr  (jui  <  st  la  perpeliielie  et  diiraiilr 
vcrilo  nou  estre  sa  parollc  ne  ordonnance,  et  ne  cuide  polni 
vostre  maieste  (r}cult  oneqnes  deniandee,  que  jeuseie  tieHenicnt  de- 
siste  de  ceste  doctrinc,  si  ce  neust  este  qne  noz  adnersaire^  rc^ng 
eussent  par  leurs  jouracles  importunitez  a  ce  induilz  ei  cx^u^nts. 

Veu  doncqnes.  que  nous  somnies  dopinion  et  auls,  q»fr  h 
doctrine  et  ordonnance  qni  est  enseij^ee  a  nous  subcrects  esi  ia 

parolle  et  comniaDdeuient  de  dien,  est  a  nons  aduersaires 

de  pronuncer  et  confesser  ...  moy  et  nies  conjoiacts,  qwHI  se 

nous  est   de  dej»ister,  par  teile  conscience,  de   et 

qull  a  este  licite,  deuant  dien  aussy  do  ii(  -i>iii-  coirnoistre 

admettrc  ....  er  a  nous  pais  et  jnrisdictions  la  j>;iimII<  el  oidon- 
nances  de  dien.  Car  comnie  en  la  ni«  snie  confcssion  ei  des  nol- 
tres  n»e>s  conjoincts  sonuentfois  vsl  diel  cl  reporte,  que  dien  noas 
conintaiide  eslroicteuient,  que  quant  a  ces  parolles  et  ordounaacet 
nous  debnons  plus  obeyr  a  luy  que  aux  honinies,  pareillenient  conuDaa- 
dent  les  sentences  et  paroUea  de  sainta  peres  conieaeoea  en  droii  ca^ 
noDiauc  dani  aaloaaea  aoat  alleg-uea  ea  noptre  confeaaioa,  aasaaayr 
qae  la  parolle  et  maaiaBdeamt  de  dlea  ne  peiHeat  *etlw  aMb 
par  inAtlona  dei  iMnea  oa  oaoaiaaie  coaMie,  sy  fttartc  el 
aadenae  qaelle  aojt«  Le  aenblable  ardaaneat  et 
BMBt  taala  drolta  eecrips,  que,  al  qaelqae  cboa^'iOit 
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eeDMMlee  oontre  les  iboHs  diofais  et  ntorelz,  que  teiks  or^n- 
■aaces  et  conmandemens  sont  de  nnll  effect,  ne  de  yaleor  anicnn. 

DoDfe  Tostre  naleste  peult  entesdre  et  Ju^rer,  si  noiis  et  nous 
wikerwa  sommes  a  •  •  •  • . .  comme  non  ajaat  en  ce  falct  

Oiiltre  ce,  restre  malesi(>  (^scei  bien,  comme  mon)  tresoliler 
seig^near  et  (/rere  h  duc  JMdeneh)^  leleetear  de  SaclMsen,  roas 

(a  ßigm^e^  qmi  eafyrii)  gme  de  ooBsentir  m  ledict  

apres  es  aaltres  joiirnees  es  Spien  1e  mesme  edict 

 ccr(aine<^  causes  relaxa  les  eleeteorSi  prin- 

Cf*-^  vi  anltre^  ....  oat  Toanimemeiit  com  «  

a  %'ü.^tro  in.^tr-fr  

Veu  doocqiii  >  ^uc  dien  vostre  niaiestr  mis  et  constf- 

tuce  a  soiiiicrriin  rrouncrneur   iiurde  de  la  disci- 

pllne  ji^iiere.s  iVelle  vostre  mafe^sle  may  <le  (  svi  ^raco  ) 

feroyt  contie  ies  sain(  /r  v  rsi  ripturea,  äont  jay)  en  ses  Ires  dilTicilles 

et  tres  ^rande  consoiation,  ])rlant  qoe  voas  nc  voiis  {laissez  si\ 

atiant  liiesner,  que  constltnezi  ou  iiiandez  (iffuclqtte)  chose  q»ie  soit 
contre  les  commandenient'A  et  ordonnaiK  rs  de  dien,  duquel,  coiume 
de  vostre  souuerain  seiirneur  vons  eslrs  \  iraire,  gurpassant  par 
i<i  sapiencc  diuine  la  prtidence  et  coiisaulz  de  tons  anltreü;  mes 
qne  vostre  niaieste  veiille  en  cestc  affaire  resrarder  la  ^lorie  de 
dieii  et  le  salat  des  hommes,  oii  m\\  precipiter  vostre  jiidice  et 
:scnteRce  en  telles  et  sy  g^randes  clioses  poiir  la  joiimele  et  im- 
portnne  soUkftatfon  des  aduersaires,  comme  par  auentare  Uz  de- 
sirent  Men* 

Mes  ii  cssle  asriaUe  csssMlcatiitt  eatre  neos  mt  ceste  Jour- 
■ee'  sriomiee  soft  Mractoesse,  et  a  laquelle  Je  me  sais  toasjoors 
aa€C  nes  adhefais^'  sonne  Tosti^  nafcste  scetf  offcft,  prest  et 
prompt;  p^nMtte  donoiigs  icelle  Tostre  naiesto,  qai  les  cosscle»- 
etm  4es  gm  et  ses  trespesantes  aStensatioBs  soj^eit  plos  asseii- 
ree«9  tos  qse  eilcs  toochent  et  (eommrmnC)  la  glorie  de  die«  et 
le         iss  ameS)  •  •  • .  sest  plos  grand  ae  en  dell  ae  en  tem, 

•  otte  a  oDff  concflle  genenll  fh»6   qnoj  yostie 

maiesis  a  conscntjr  et  tenr^,  priiices  et  estata  de  len^ 

P&ra  «••••••  lle  et  necaL«i8are  et  aussi  de  .  •  •  •  en  toate  reserence 

reqirfei^  et  ....  tant  voaloir  de  YOstre  aictorite  imperiale,  •  •  •  le 

pape  de  Rone  faire  quil  soit  tena,  a6n  que  finablement  la  yeiite 
peolt  estre  nanilestee  et  Ulostree,  les  boanes  ordonnaaces  dillge- 
meiit  ofcseruei  et  les  abira  corrig>ea. 

Plaira  a  vostre  mafeste  bien  considerer  et  perpendre,  rommcnt 
soll  sctilement  eenix  de  Gemianle,  mais  aiissi  les  aultres  na(mng 
efftran^iers  interpreteront,  si  niainti  nnnt  le  ronHlle  ne  voixe  auant^ 
veu  quon  a  tant  des  foys  vnariiiiK  ment  delihere  et  desire  daiiolr 
y\\*j^  conriüe  i^enerall  tranc  et  crestien,  eomme  encores  {iotits 
cfffiir  (}&  iempire)  en  out  honnc  esperance  et  {que  . . . ,  rf  >flte 
journee  ne  sera  poiat  iUusoire  et  sans  ....  ineuitalile  ntct  j^site 
aass^i  requiert)  vng*  *  obujrer  a  tant  et  si  grandes  ab(»s  . . .  • 
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en  lesg-lisc,  doni  sont  ^««reUes  ••••  cquea  el  jonneiej 
(out  Ic  monile. 

Hiens  ....  ans  ....  uiaiesie  ....  Uioiuieiir  .  • .  •  dieu  et  .... 

(uer seile,  gue)  pour  Ic  bicn  et  salnt   { specialement  \  tt»- 

l^a  iout  son  d  . . . .  (^ue  esperant  du)  fatur  conciile,  Teos  aii 
 ouuerte  ei  nionstrer. 

Priant  qöill  p!a!se  a  vostre  maiesie  prcndre  de  bonne  pari  i»ui 
ce  que  (par)  moy  (a  este)  düng  slniple  et  bon  courai^e  cj 
dessus  dict  et  ....  comnemore  panr  la  necessite  de  (mo^  et  de 
mes)  coDjoint^,  ne  cn  voas  a  ceste  cause  concerner  quelque  In- 
dignation contre  nioy  et  eulx,  pour  ce  que  je  ne  pui«  ma  con- 
sclence  saulue  defaillir  de  la  parolle  et  commandement  de  dicu  par 
ia  iiianiere  conrnie  Ion  Uemande,  raais  tousjours  estre  et  soj  exlii- 
ber  bon  1 1  ^racieulx  scigneur  et  cmpereur,  ne  chang-er  vostre  im- 
periale beneuolciice  et  clemence  vers  hiüv  ,  que  ma  taut  de«  faji 
et  abuiidaut  offert  vers  icelle,  xomme  dessus« 

Tout  ce  que  je  pourraj  oncques  faire  ou  pmieltre,  mM 
quil  ne  soyt  contre  la  parolle  de  dien  d  m  cMMwkMf  M  j 
employera  a  laide  de  dien  tellemeiiC,  q«e  Toatre  aateste  awlln» 
que  je  vaaa  mja  mg  eieolear  lojall^  obejaaant  iMtm 

de  paix  et  traiiqvlllite)  el  a  leM^  Mi  aae  H  iuriw 

  ne  Iwjre  riena  plus  que  lea        pcnlcieoaes  dodri^ 

nanua/s  el  ••••  coneOl,  ne  ea  Teilte  quelem  poma  ••••  aa 
troiraer,  que  jay  faaorlie  •.«•  nent,  aas  liella  oa  mMümmm- 
alerea  de  fidie* 

Quant  aas  paroUea  doni  anona  ^imuA  imf  aaaajajr  et 
aaltrea  mes  conjointz  et  adherana  aofnl  Intf  dnRa  fom  lea  Tfl» 
de  Nurenbc^gk  et  ReatUiigen  «d  canacilenft  anee  naaa  es  ladfate 
daetiiaet  eonbien  qae  anlcana  lea  Yeallenl  Intctpreter  eanane  vir 
confedenlloa,  les  capUeusement  interprelana)  paar  icrUcr  el  eMn- 
mouoyr  vostra  maieate  daneantie  de  maj,  et  sans  aulcoae  caa« 
lauleafoys  dainsy  souspeconner  ea  dnne  adieaae  Inlarfvetadaa  (ar- 
Hier  postre)  maieste  centie  «oy,  (eomMe  ••••  Idm  la)  ckaaa 
reqnierolt  bien  (aoubx  aenteat)  can»e  el  aoae  (aav 

Car  on  pealt  fadllenient  {juger,  que  moy  ef)  mes  anys,  aa- 

Yens  ens  (nostre)  oonfiBMlon  exblbea  Xpour  Im  muän9 

....  8pondre)  sur  tont  (ce  que   nan  

(jparolles')  . .  (^soubz)  

Vostre  maiestr  scct  f que  par  ce  je  re^ponriis  ) ,   qnant  vaa 
lettres  (ef  mandatz  faisans  mention)  de  ia  inesnie  aflaire  \et 
, . ,  Hon  f(n  ciit  )  par  le  conte  de  Nass(  <7«  et  de  Nytrenar)  0I>- 
pnr^j^k  porie^y  laquellc  (myene  respo/icc)  coBcernaBie  lanandite 

reiiponce  veatre  maieate  U  veuUe  icj  reeorder  et  auajrr 

en  menioire. 

Et  quant  a  ce  quon  niaccuse  faulseroent  de  lalliance  des  Suü- 
lers,  comme  Je  demandas^^o  leur  societe  et  confederation ,  je  prir 
que  vostre  unueste  ne  souflre  jaoiBMis  de  aiiener  son  tjte^u  ci 
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eoaniigc  sur  telles  faulses  accusations  de  nioy ,  tous  qiiant  a  vv 
respondant.  quc  imU  viuaut  poiirra  onoqiieH  lUre  m  verilabJe- 
meol  aiüruier^  quo  jay  ouctjurs  «  ri  ma  vie  desire  la  Goufederation 
ou  accoinUnce  des  KiiHzers.  Nulluy  pourra  auesj  dire,  qiic  jen- 
HON  e  oncqiics  verg  eulx  ou  donnc  charg'e  a  quelcun  pnbliqueineDt 

ou  i^ecretement,  ;i  mon  hccu  dammoTjg^cg,  tractcr  auec  eu(/^ 

itcfj  faire  UacUr  daulcuiic  i:oiilcil€i'äliou  et  .  . . . « . 

Par  qaoy  je  prie  a  vostre  maieste,  quill  luy  playse,  ses  nies 
maletieOlaits  qiü  me  out  de  teile  confederation  fauläcineiit  accnsc 
ju^er  et  repirter  geas  medniB  et  tra  legiers,  ms  anliMiieiueut 
IcB  crojre,  si  ee  aeBl  qwSm  Tefffient  leor  accmtion  (eo«»e  selo« 
droit  et  eifiiite  fabe  doiboent),  conbien  ^oe  Je  scaj  tootesfoys, 
qoth  ae  pooiront  jwuMlB  prmn&er  ne  coaträtreaaer  le  noMre  Ol»* 
JeolBre  de  ceste  affiife:  et  Je  amj  bien  mmy  daooyr  tieUes  «f- 
fabne»  aealement  paue,  don^  naiBteaant  Tostre  Buiieate  peält  Mea 
rceir  (Iwr  fawmtt^  «i^saiBgee. 

Lyqer  {NToodiaki  piass  Geor^  de  Sacbsgen   

neamea  delatioa  estait  de  roMre  naieete  r.  •«•••..«,  • 
mala  taat  reapoad  cQaaia  qoe  Jeapere  •  *.  « •  • 

Je  prie  a  voatre  aiaieate  de  sa  grace  et  cleaieBce 

yQ{ßite  imperiale  mt^eatey 
tresubeyssani  subgcci 

(m.  pr.}  JoBANB  h. 


IHe  StatihiUierin  Margarethe  an  den  KatMer. 

imi,  d.  IMfurg.  Ao.  16070.  /.  126.  CopJ 


Der  König  tiad  die  K&oif^n  von  Frankreich  niinschen  ihre  Vermittelting  für 
ein  geheim<^'<  tiful  oni^^s  MüTidniss,  unti  dafür  eine  persönliche  Zusammon 
kutift»  —        Beilegung  von  DilTerenzen  zwischen  Geldern ,  Utrecht  und 

Oberyssel  ein  Tag  bevatUDt. 

Monseffirnenr,  le  secretairc  Des  Barren  estant  rctorne  de  France 
nia  drrlairp  les  bons  propoz  que  a  preiidre  c.t)U'j.v  du  ri>v  tres- 
chrcj^ticü  et  de  rnadame  sa  merc  ilz  tindrent,  tant  a  iiions'  de  Praet 
et  a  luy  par  enscmblc  qoe  a  luy  partIcullereiiM  iil,  et  mesiues  sur 
le  fait  des  alyauces  de  mess^''  voz  enffans,  de  laire  traicte  plus 


Von  dem  Reat,  noch  8  Zeilen»  sind  nur  noch  einzehie  Bachstaben 
SU  lc»en. 

I.  26 
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f Stroit  ,  et  lentreiiene  anec  vostre  magcsie,  «lonf  W  dU  qne  ledlci 
sei^iTK'ur  de  Praet  ( l  luv  ont  aduertj  vostrcdicte  mageste  par  Itm 
iecircs  aitant  Irur  parienient  de  Boirrdeaulx;  parqooy  nen  fmj 
rcpetlclon  en  cestf,  U  nia  auss!  apporte  de  la  part  dadict  seirnear 
rot  mg  escrtpt  sur  ce,  assea  semblable  a  cellay  qull  rous  ponrti 
a  Gennesy  doqael  roos  enrore  (loable  aoec  ce«tc;  et  ma  dit. 
que  lesdicts  seigneur  roy  et  dame  ine  reqaeroicnt  bien  fort,  de 
voaloir  ten!r  niain,  qne  lesdictes  allyances,  traicte  et  entreueae 
ge  pulssent  dresser.  A  quoy  Iciir  ay  respondu  soRiaiaireineBt  «l 
en  terines  generaulx,  qae  tresvoulentiers  memplojmj  en  oe,  et 
toules  autres  choseg  doysans  a  la  conseraacion  et  wagmattiielm 
de  lamyüe  dentre  Tostw  mageste  et  ledlet  aelgnmi  Mjfy  ffBMiC 
ttnt  le  fw^os  €■  credcMe  «  iiihniMiigiiiiy  Miqeeh  et- 
a^l  #re  le  Memee  leedlete  M^lpudm  nf  ei  daiiei  et  imit«%i, 
^«e  ne  edttcrtbüiit  partlciiBeffe«eit  |iar  lieMne  exprci  m  aali»- 
MBt  de  oe  qoih  de^ireroiit  eetre  Iniicte,  et  de  U  fma  et  mar 
«lere  enteadrelt  j  eelre  fioeede,  Je  peemj  tial  aiedi 
eciMlr  llntenelea  et  reselacioii  de  Tostiediote  nagMle^  ei  lev 
(alre  plu  aniiie  respoMce.  Ccfeidaat,  neaeelgMer,  to«s  pM- 
lei)  ee  fl  Tees  piaist,  penser  ee  ^e  dedbm  eetre  tvalete  Mec  le- 
dlct  aei^near  roj  treacbrestfoD,  pour  estre  preaeu,  ea  eaa  que  kt 
clioses  deaswdielea  aappmclwai  et  vieaBent  a  traicter.  Et  si  lea- 
dicta  aei^ear  roy  et  dme  me  foat  saaelr  qadqae'dheae  dasaa- 
taige,  De  fauidraj  le  rous  escripre. 

MoDs%  les  deppatez  de  mons'^  de  Gheldres  ont  este  irr 
vers  moy,  poiir  respondre  a  ancunes  doleances  q«f  roz  siih^ecti 
Dvtrccht  et  Doureyssel  iiiauoient  tait,  pour  lesquellts  auoyc  cn- 
voyc  deuers  luy  le  seig-neur  de  Likcrke.  Et  pour  ce,  iiionseigTieur, 
que  ledict  selg-neur  de  Gkeldres  fait  augRi  ancunes  plaintes  asi^ 
mal  fondees,  pour  !e  tout  appaiser  a  este  aduise  de  ienir  vne 
joumee  en  dedans  vüg  mois  ou  dnq  sepuiaioes  a  Gorkem,  Vvcirif 
DU  la  entour.  De  quoy  lesdicts  depputez  ont  prins  charg^e  de  faire 
rapport  a  leur  malstre,  et  s!  le  jour  luy  est  agreable,  y  envoye- 
ray  de  par  vons,  et  de  la  responcc  quauray  de  luy  vous  aduer- 
tiiiy.  Je  iie  ^  ous  scauroye  escrfpre  dau^e  chose  dimpourtance  de 
voü  affaires  de  pardeca ,  jusqucs  jauray  entenda  vostre  responcc 
ßur  la  cbarge  des  sci^neur  de  UosIiuIjü'^  et  secretaire  Desple^hem. 
Monseig^ear ,  je  pric  atant  dieu  vous  donoer  booue  rye  et  loogae. 
De  Mallaes  le  m  joar  daoaat  XV<^XXX. 

Voatre  treshmnble  taate 

MAEocaairm. 
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ttc^  fibr  dl«  AiMWihlgaf  too  10^000  FL  an  4en  CbwrAnton  Ton  Malm  lu 

sorge*. 

7.  Nor.  15aO. 

Madame  nia  bonnc  tantc.  EnsnjTfanf  rr  qne  dcrrenjerement 
)us  av  escript  touchant  ia  redemption  et  acqnit  (]es  pensions  de 
on  Cousin  le  conte  palatin  et  mons'  Ic  cardinal  de  Maynnce, 
edeurs,  jar  acconrde  et  conneno  auec  ledict  sel^eiir  cardinal 
ir  lappointement  et  accord  sur  ce  fait,  qüil  soit  paye  des  illx 
ille  florins  dar  escheuz  de  sadlcte  penRion  poiir  lannee  derniere^ 
ent  paiflee.  Et  poiir  receuoFr  et  recounrer  en  soii  nom  ladfcte 
immc  a  conuena  et  traictc  auec  Sebastian  >eidthardt,  bourg^eols 
'  ceste  cite,  heritier  de  leu  Christofle  Herwrardt  qai  cn  dolt  faire 
8  poursuites  pardela.  A  ceste  cause,  madaihe,  et  qiie  je  defiire  qne 
r  ait  faulte  au  payement  et  contentement  dndict  sei^ueur  cardinal 
e  MaTance  pour  ladicte  somme  de  X"*  florlns  dor,  je  vons  prye 
Mner  ordre  pardela  et  par  tous  mo/ens  pos^iliieH,  que  ladicte 
Mnw  solt  pajee  audict  Sebastian  pour  et  en  nom  dodlct  sel^neor 
niU,  et  faire  de  manlere  qnil  en  solt  satlsfaft,  en  prenani  ie 
>j  Im  «eipdcli  Becceasabes  et  telz  qnil  appertleiulni  poar  ma  des- 
kuf e  ei  de  ceolx  ^ae  tmai  leüct  pajeneiit  Et  ne  fem  täm^ 
iBcr  pMr,  qoe  auBi  se  face  Baas-dlficiitte,  mj  acteadre  de  noj 
■tre  reecriptfon  qve  eeite.  Ataat  etc.  Dauspourg  le  VII*  de 
Ncnbre  1530. 

Bblaaie  na  boane  taate.  Je  Bob  adaerij,  qoil  y  a  tb^^ 
baoyie  a  hmm  fert  mahde  et  en  danger  de  manrir.  Et  poor 
e  qae,  coaaie  aeaaes,  mon  aecretaire  Dea  Banres  sest  emploje 
t  a  tnunOle  ea  öhesea  ooaeeniaBa  laceompIlMenient  des  tiaictea 
e  paix,  je  Yoas  pffe,  qne  adaenaat  le  tieapaa  dadict  cbaneyae 
u  Ia  vacacion  daatre  prclmde  qne  premler  eecherra  aadlct  Leose, 
aillez  et  faictea  deq^ber  mes  lectres  de  preaentacion  a  mondiet 
«'cretaire  poor  la  pfaaision  de  celloy  de  ses  neoears  quil  roul- 
r^it  nomer  ea  Jcelle  prebende,  le  preferant  en  oe  a  ton?  autreg 
rDelxronqaes;  car  teile  eai  mom  jateaoki«,  et  m  ferea  plealr,  qae 
r«it  faulte.  Ataat  fte*. 


26* 
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1 45.  Der  Ktttser  an  die  Städte  Anfwrrprn  und  MeeM 

{Ref.  rel.  1.  SpL  I.  f.  41.  Afin,) 


Anwoisung  zur  Aiis^ahlimg  von  10,000  Fl.  an  den  Churfürsten  von  Ma!_ 

\  9.  iVor.  I5Ä 

Chiers  et  bieii  anie/..    Nous  auons  iralcte  et  conuenu  aif( 
Rci^^neiirs  canlinal  de  Mayance  et  conte  palatin,  electenra,  pMi 
redeinption  et  acqulct  de  leurs  pensiont«  quilz  preng^nent  m 
villes  Daniiers  et  I\1alincs,  coiunie  entendrez  de  roadame 
bonnc  tante;  et  auons  accourde  audict  cardinal  de  Mayancf, 
seroit  paye  des  dix  niil  florins  dor  poiir  les  arrerai^es  de  sa 
pension  poiir  lannee  derrierciuent  eseheue  ou  rnuis  de  ntay 
A  ceste  cause,  et  que  dcsirons  qucn  ce  ny  ait  faulte,  nous  v 
cripuons  et  requerous  alTectueusemeut,  et  pour  nous  faire  ires^^ 
seruice,  que  donnez  ordre  par  tous  moyens  et  faiotes  teile 
^ence,  que  Icsdicts  dix  luil  florins  dor  soient  payez  audict  8cj| 
cardinal  es  niains  de  Sebastien  Neidtbardt,  de  ceste  cite  roiit^ 
lierltier  de  Christofle  Herwrardt,  auec  lequel  ledici  seigie« 
diual  en  a  traicte,  conuiiil  nous  a  dit.    Et  confiant,  qne  oe 
cn  cc  difficulte  ny  faulte ,  ne  vous  ferons  ceste  plos 
Atant  (K:c.    Dauspour^  le  IX*"  de  nouembre. 

'^•y-   .  

146.    Der  Kaiser  an  die  Statt/talterin  iVargarethf 

.;.u*f  r-*        *     .  rü.  1.  Spl.  l.  f.  4a\  Afin.) 

Bitte,   für  Anszaliliiiig  dor  rückstandigen  Pension  des  C'hiirfTirst^n  ^tm 
«  Pfalz  zu  sorgen. 

10.  .Vor.  IMR 

Madame  nia  bonnc  lante.    Ensuyuant  ce  que  ders; 
vous  ay  escript  toucbant  la  redeniption  et  acqulct  des  pcMiNi 
mon  cousln  le  conte  palatin  et  Ic  cardinal  de  Mayance,  el 
jay  accourde  a  niondict  cousln  par  lappoinctement  sur  ce  fait, 
seroit  paye  des  arreraißres  escbeuz  de  sa  pension  jusques  a 
sent.    Et  pour  ce  que  je  dcsirc,  quainsi  soit  et  uy  ait  fuHf, 


^  P^ast  gleichlautend  ist  eine  ähnliche  Anweisung  tob  dMMtbCB 
tum  an  dieselben  Städte  zur  Auszahlung  der  rückständigen  nnd 
Pension  für  den  Churfürsten  von  der  Pfalz,  ebend.  f.  12.  Min. 


405 


60  prie  adciertjr  eenlx  de  nes  rilles  Dmaers  ei  de  Milines, 
i^idx  aussl  Jen  awi^,  ain  qvXh  pauiKiyeat  dildfemeiii  au 
femeni  de8dict^^  arreriiges  a  cellaj  qiie  mondict  coosin  enuoycra 
im  Y0U8  ei  eolx  a  cest  eflTect»  pOar  lequel  ne  fais  deoMe 
aarni  lonlre  que  connieBl,  et  quc  eacoires  vous  recororoande 
»fort  poiur  faire  tresai^grealile  plesir*  Ataui  ele*  Dausponrg^ 
X'  de  BOMiidire. 


17.  Der-  Km$er  an  die  Siaiihmiierin  Margarethe  und 
den  Fimmmraih  der  Mederiande. 

{Bt^,  reL  1.  Spi.  L  /.  44.  Ji//«.) 


A  Philipp  Adler  fBc  JkaMaMmig  tSmt»  Darkibeiif  -  nebat  Ziusett  dttrcb  dio 

Stadt  Antwerpen  Sorge  «u  tragen. 

15.  Vor.  1530.- 

Madame  itia  bonne  (ante,  chiers  et  feaulx.  Nous  auuns 
nlemeni  priDs  a  chang-e  en  cc  Heu  de  Phelippes  Adler,  niarcliant, 
somme  de  XVIir"  cscuz  dor  au  soIeiT,  poiir  laqnclle  luv  auons 
uniis  et  accordc  rendre  et  reinboursser  la  bumaic  de  viiii^t  niille 
*nt  et  soixantc  esciiz,  y  compriiis  les  justerestz  dudict  chaugc 
'  poar  le  delay  dudict  payenient,  selon  la  conuencion  sur  ce  de 
Mre  pari  fi^icie  auec  Inj.  £1  se  doli  faire  ledict  remlioarsae- 
leat  en  nostre  yflle  Danaers  aadlci  Phelippea  Adler  on  son  pro- 
arcw  aonffisant  fonde  deana  le  XV«  jour  de  may  que  sera  en  lan 
lieiite  et  yng,  prins  a  la  natiolie  nostre  selgnenr,  prouchalne 
eoe*  Et  poor  ce  qae  deslrons,  qnc  alt  faali  en  ce^  vons  re- 
aeiong  et  neanttnoins  ordonnons  blen  expresaement  et  acertesj 
ue  jocootioenl  eeste  veoe  la  aeceptez  en  nostre  nom  et  donnez 
filre,  qae  ledict  pajement  et  rembour^sement  desdicts  XX"'  cent 
t  soizante  escna  dor  an  soleil  et  de  prix  (  ?)  soit  fait  audictPhc- 
ppeg  Adler  ou  sondlct  procureur  audict  XV*^  de  niay  prouclialn, 
ans  en  ce  faire  faulte  ne  diCficolte  qnelconqne,  vous  aduisant,  que 
öons  falt  despecher  cestc  par  dupplicata.  Atant  Xc.  Eseript  cn 
ostre  cite  Jmp<ntüe  Daoapoor^  le  XV«"  de  noaembre  auno  XV' 
i  treate. 
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148.   Dm-  KmUmr  mn  äi«  SUMkmUmri»  Mmrgmniki. 

♦ 

{R^.  fwl,  1,  SfL  L /.  Min,) 


Kiupieiiiun^  elnea  Gesuch«  de«  Pfalz^afea  Uetnricb,  €oAiijut«ri  tm 

un  AbateliuBg  «doer  Bctdiweröen. 

in.  Ww.  ISP 

Madame  ma  bonne  Unte.    Je  vous  enuoye  cy  endo* 
btUet  qae  ma  prescntc  Ic  conte  Henry  palaliu,  «lue  en  Baäm. 
coadiuteur  de  Worms,  par  le.qoel  verr^  les  pbüiitcs  qiitt  m 
Et  pour  ce,  madame,  que  scaaez,  coinnie  les  choses  »ni  fmm 
auec  lujr,  et  ce  qofl  a  fall  poor  mm  amlce  el  le  Un  Um 
paj8  dembu,  et  qae  Jl  est  nieon  de  ealbfalre  a«x  cheM 
de  ma  ]Murt  Inj  ont  eete  pioites  et  aeceidceSf  4eil  mti  m 
pareia  mont  tresfauAainmeDt  parie  et  leqda:  Je  tih»  piie  mbct 
faire  blen  entendre  ledict  biUeii  et  snr  ee  le  conten  deaacrMc 
et  faire  faire  lea  prevlaieM  täiea  fie  Heaoeres  appertrfr,  * 
naoiere  qae  ledict  eente  Ifeniy  najt  eecarfen  mj  caaae  tümmik 
de  «07  j^aindie  aj  donlefr  de  vey  dj  de  voas  ei  ims  eflkier«: 
et  BH«€ii^e  oe  qae  aar  ce  ferei  et  aduiseiei  H  rom  scaUm 

Eiar  le  mieulx,  pour  aeloa  ce  \uj  faire  mpevce»  Muii^ 
wujfwrg  le  XVl*  de  neaeadnre  lö^. 


149.    Fmp§i  Chmem§  Vih  mm  dm  Kmk$r. 

reL  T,  i.  /.  92.  Co]».) 


.  ii^ruuichtiguiig,  von  dea  beiden  übersendeten  üuüeu  iür  Zuiaftsung  oder  Aw 
•dilwssiuig  de«  Churfursten  Ton  Sachsen  ron  der  römischeu  KöoigsiaAki 
eine  sa  wiUea;  Üib  andere  dann  ongüldg. 

27.  Sm.  W» 

Clemeas  cpiscopus,  neruus  seraoruiu  dci,  charissiuio  in  CkiÄ** 
flio  nostro,  Carolo  imperatorj  semper  au^usto  saJutem  el  if^ 
atallcaai  benedictionem.  Com  nobis  persuaderemas ,  nihil  bi6  I«- 
pore  cbriatbno  popale  aot  Ttlllaa  ant  salubrius  fieij  posaet  ^ 
Ti  aUqala  prebna,  Jastoa  ac  elreaans  princeps  toe  majesUU  gn^ 
atqae  prolleaaa  fai  r^^em  Ronaaenoa  eilgeretari  per  qaaidw  ^ 
leoto  lllio  aaatio  Alberto  aaacti  Peta)  ad  yiocala  pres^.^ 
eardliiali,  qol  eccleahe  Ma^nHaae  preeat»  tanqoam  ex  ^ 
dplbva  faapieril  eleetorlbaa,  at  ad  emn;  aia  aoteai  Uli}  ad  ^ 
Jasta  laodaMlea  conatltatloBea  dare  HMneife  Otrolj  qoary  ^fi^ 


Digitized  by  Gck  -^n^ 


torrs  aut  nittis  super  facienda  «tocUoitc  impenulorb  soii  wagU 
fflioorum  priiiclpes  coeleoCtores  per  littcras  et  nunctios  mouere  tc 
ffrtiores  redderc  spectat,  mandautinns,  vt  electforifm  de  reg'O  Ro^ 
iiiaooruni  facieniiani  dllecto  Mio  Johaimi  Duci  Saxoniae  inUmaret, 
et  vt  ad  iilani^  eiiam  ei  publicp  excoinmuDicatus  et  rioi^irtus  be- 
reUcii.>  existerely  adniitteretyr,  jtaque  ex  ejus  electionis  iateces« 
sentia  electio  Tacta  ralida  eä^ety  et  ad  effeciiim  validitatb  ekctio- 
nis  huiiismodj  ipsum  docem  teque,  fili  Carole  Imperator,  ac  dia- 
rissimoni  in  Christo  filimii  nostrum,  Ferdinandum  Huo^ariae  et 
Bohemlae  reg^eni  illustrem,  et  qooscumque  alios  electores  illi  in 
electionis  neg-otio  hujusmodj  conimnnicantes  et  partfcfpantes ,  a  sen- 
tenty»,  censuris  et  pcnis,  quas  propter  praemissa  incurrerent,  ab- 
boMmb  et  absolatos  forc  nunctiamus.  Ac  per  alias  nostras  ütie- 
ris,  pro  60  quo  felicls  recordationis  Leo  papa  X.,  predecessor 
■Mter,  MartfaHWP  LiUwran,  M  cerlM  mores,  quos  ipae  Leo 
papa  Mrettcoa  foie  declamenli  et  quos  Ipae  Martimis  Ii  nrit 
n^Ub  ei  ocriirtla  posoerat,  iofi»  certen  lenims  tone  0IU  prae* 
fixon  Mfenret,  et  de  reeoeaHone  bahumod]  per  pnfilica  deanneBt« 
fidem  faeeret,  et  elw  fontores  et  eim  reclplentes  et  Uli  adlwreiMea 
heitlkta  fore  declaraoerat,  ei  eoa  herettcoa  eeriiwipiMiierat,  Ipaon 
dicen  Saxoniae,  qat  dieti  Martiol  notoriaa  favtor  et  defensor  m 
itriftatef  pnkHce  ruft,  ac  rab  dedaratione  et  condempaatlene  Leo- 
nii  piedeeeesoris  hulusmodj  conprehendebator,  hereiko»  fciaee  et 
esse,  et  fai  declaratloae  et  cottdeaipiiatloiie  Leonis  predecessorla 
halasmo^  eempreheadi,  ac  voce  ele^eodj  Ttgtm  Romanoram  et  im- 
ppratorem  prioatam  esse'declaraainuMt,  ac  aereaitateai  tuaai  hortati 
'  limus,  vt  contra  fpsnm  Johanncm  dnoem  ad  penanmi,  quas  iacar- 
rit,  exeqnutionem  proccderc  scu  procedj  faoere  et  mandare  vellet, 
proyt  in  sing^ulis  nu  is  litteris  praotüctis  plenlus  continentur.  Cum 
autem  ma**"*  tua,  (juao  in  lacto  crit,  melius  considerare  et  Judicare 
poterit,  an  magiei  expediat  com  ipso  Joanne  duce  potfos  pietali'  et 
nüsericordia  j  f|uam  justicia  et  Reueritate  vü,  eapropter  ambas  bul- 
lös Qostras  ad  futuram  rei  memoriam  editas  quaruni  una  «lux  ipse 
interessendum  electfoni  de  rege  RomanoniDi  facicode  habilitatnr, 
»c  vua  ctiin  serenitate  tua  ac  rege  Hun^arie  et  Bohemiae  et  allis 
tihm  clectoribus,  (jiij  in  ne^otio  electionis  huiuaiiiodj  sibi  commu- 
iicare  et  partii:ipaic  dcbcnt,  ad  effectum  validHatiä  electtoals  fi»- 
cieode  boiasmodl,  absolritor  secumqoe  «qper  lM>e  dl^nsatar,  aMa 
ven  lieretioaa  ei  Toee  ele^efidj  regen  ReouuiaiiBi  piioatai  de-* 
cbratir  —  ad  eaaden  aercnllateM  taa»  irftteadaa  daxInMa,  rt  aae 
aibUria  aMema  ex  eh,  ^jaam  nalacrtt,  engere»  et  qia  k  If  sin  la- 
iiaanls  inäa  faaorem  Tel  contra  eon  yti  poaaeli  ei  vaa  ex  eia  per 
«aai  electa,  alteva  nirila  irit  et  eaae  eassaqae  ceaseatnr  la  omni- 
^08  et  per  onnria,  ac  al  a  noble  nollateaas  emanaaset,  praat  etiam 
i>  encntani  bdaanodi  caasaBina  et  annnllaBuis,  ac  toton,  quod  In 
praemlssls  per  malestatem  tuam  actum,  ^e^tam  factumae  fuerit,  ra- 
^«  et  gratom  babebbaasy  tllodq^ae  famiolabiUter  obseniari  fademaa. 
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Datnn  Rmne  tpsd  eaacliiiii  Pctmi  amo  taoamiiovis  MW 
Mno  quingeatctino  trigeahno,  qiliilio  Hü*  dMoaMi,  poHÜScilM 
Bodtij  «no  octano« 

Aiiieottaia  et  coUatioDaU  est  praesens  otpla  per  me  J^ikmmm 
SUMam^j  eodesiae  MladeacMiB  pnbUcum  apostolte  aacioritate 
nolariuni ,  et  roncordal  cnn  nb  Terla  -^ilgUniXim  apostoMs  MH»- 
ffa  plnmbaiis  de  verbo  «d  v«rlNiiii^  qaod  ailtcslor  Imc  mm  m 
piopria. 


150.  ■  iHe  BtaHhalt^rin  Margarethe  an  den  Kaiser. 

m 


Afaachied  an  TodettagjB;. 

30.  HTM»,  im 

Monsei^ear^'  Ibevre  eei  T^nne  qae  «e  Toas  pnls  plas  UNri^r 
de  m  BMin;  car  Je  me  trewte  en  (eile  jadispeelüeii,  qae  dfiftlr 
ma  Tie  estre  Merae,  poaraeae  et  reposee  de  n»  coaaeieBoe  d  4t 
Uni  reaoloe  a  reeepaolr  oe  qail  plaira  a  die«  aieaaajtery  aaM 
gret  qaekoDcqne,  reaeroe  de  b  pridatioD  de  Toelre  preseacei  (t 
de  nea  Toaa  pooir  reair  et  parier  a  vous  vae  fab  deaaat  ana  Mt: 
ce  qiie  pour  doabte  qae  desna  aappleefHf  ea  parüe  par  ccüe 
nleeae  lectre  qae  crains  sera  la  derniere  qaaurea  de  mmj*  k 
vous  aj  jastitoc  mon  heritier  vniuersel  et  poor  le  toat  an  cWr- 
^cs  de  mon  testament,  lacomplisscmcnt  daqael  je  voas  fftvm- 
mandc.  Vour^  laisso  vo/  pays  de  pardeclia  qne  durant  vostre  ab- 
<3rnrf'  nny  scuUenieiil  garde/, ,  coiiinie  les  nie  laissastes  a  vostre 
partcmcut,  niais  ji^randeiiieTil  anrrm^ntc/- :  H  vous  rendx  ie  g-oaurr- 
nement  dicculx,  ooquel  mv  cnide  estit^  loTailienieul  acqaietei>.  n 
tellement  que  Jen  espere  remutieration  diuine,  contentement  d«^  vou% 
mon8ei«fiienr,  et  gre  de  voz  subpreet/. :  vous  rcconiniandanl  >ioz»- 
lierenient  la  paix,  et  par  especial  au<  (.(j  les  roix  de  France 
Daiii^^Ieterre.  Et  pour  lin  vous  supplie,  inoiisel^cur,  que  lanioof 
quil  vous  a  pleu  porter  au  poure  corps  soit  memoire  du  >a)at  4f 
laaw,  et  recoromandatlon  de  mes  poares  seraitcurH  et  scmaale^; 
Teaa  disaal  le  deraler  adieo,  oaquel  je  sopplie,  monseigDear,  rm 
daaner  prosperite  et  boaae  vie.  De  Maliaca  le  deraier  joor  M 
aoaeadnre  XV^  trente. 

Vaetre  IresImaiUe  taste 

UfAmainam. 
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l&l.    Fap$i  Clmma^  VU.  m  den  lümer. 

(Äe/.  reL  1.  Spl.  L  /.  3T9.  Otp.) 


Bereitwilligkeit  zum  Coodttum,  auch  de«  Köul^ä  Franz. '  Dessbalb  an  die 
Fliesten  geadiriebea;  doch  zuvor  noch  Manches  zu  bereden»  um  des  Erfolgs 

Witten. 

19.  Jkc,  1530. 

•  Chari^lme  In  obristo  fill  noster^  salnteni  ei  tposCoHcnn  bene- 

dictlonem.    Ifauera        Ig  potato  vedere  per  dae  mie,  che 

Ii  ho  scripto  depo  la  vennta  qua  de  Don  Pietro,  cbe  ii<on  obstante 
molte  difliculta  che  sl  opponeuono,  mi  resobieuo  seguire  il  oon- 
sig'lfo  stio  nel  coniiocare  al  concilio,  sperando,  che  al  mancho  per 
la  mtentiüii  iiostra  di  uon  lassarc  cosa  alcuna  che  pos^^i  farc  a  sno 
sernitio,  al  reinedfo  della  frdc  et  benc  della  christianitn  dio  ce  nc 
daria  queUa  satisiactione  che  dcHideriamo :  io,  secondo  linra  inteso 
dal  legrato  et  per  letiere  deHi  s^oi,  ho  di  gia  scripto  alli  priiicipi 
äiguiticandoll  1e  cause  necessaric  di  conuocarc  questo  concilio,  et 
exortandoli  ad  volere  eoncorrere  nella  opfnionc  della  m'**  \*.  et  mJa. 
et'  ho  hauuto  uioUo  ptacer,  clie  iu)q  haueudo  anchora  il  cliristianis- 
simo  recepato  il  brene  mio,  scriue  epso  a  me  exortaiidomi  a  volere 
teuere  qnesto  concilio,  In  che  ho  hauiito  benc  satigfactione  prandc 
di  sapere  la  volanla  sua ,  nia  iiiolto  manriorc  che  cossi  si  confornii 
€on  lei;  et  hauendo  io  «iia  la  iaente  ili  voi  dua,  ntm  aspettaro 
altro  ad  iiidirlo,  quandu  cus»i  parra  alla  lu-^  v.  che  lo  adiüso  suo, 
iopo  che  sera  giunto  il  gooernator  mio  di  Bologna,  qaale  hora  Ii 
nnio,  Bon  tanto  per  dhrl!  la  resolutione  animo  mio  che  gia  v« 
Itt. Inteso,  quanto  per  praticare  et  reaolueve  oon  lel  moHe  oose 
lemaarie  per  potere  fare  ^nesto  eondlio  dm  speranza,  sia  per 
iMeeme  quel  fmctn  «die  d  nraone  al  eonaoearlo^  eome  plo  a  pleno 
4a  hil  Intendera,  et  per  qaeato  II  acrlno  lo  pla  bfeaemente*  A  qneHa 
parte  delia  lettera  della  rra  nftlna,  cUo  stia  sienro  che  la 
lern  delie  cose  della  eede  apostoUca  et  nde  qoella  cnra  die  dene 
tu  rero  et  obedlente  figlolo,  non  respondero  altro  oe  non  qoe  Id 
pro  nedere  dalli  efetti,  qnanto  io  confido  ndla  bonta  et  pnidentla 
iaa^  mettendoml  ad  fare  concilio  in  tenpo  che  nelll  pio  se  ha  da 
tcmere  pIn  presto  Tolonta  dl  deotmere  qnel  che  restra  dell  anto- 
rtta  della  chiesa,  che  de  reparare  1e  cose  et  pericuü  della  fede 
nostra.  Et  pnrc  nesmma  consideratione  puo  in  nie  pin  que  la  vo- 
Innta  al  seruitio  di  dio  et  il  satfafare  alla  m^='  v. ,  uedcndo  \\  peh- 
sieri  siioi  al  niedesinio  fine,  et  non  faro  piu  longa  lettera  reinrU<»n- 
doini  al  detto  gouernatore,  al  fpiale  v.  tii'^  sara  contenta  dare  picna 
Mc.  conio  laria  a  nie  propio.  Et  prego  dio  la  conserui  in  la  vIta 
et  ätalo  che  la  desldera.  DaRoina  a  diXlX  di  dlceiibre  .M.D.XXX. 
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152.    Dum  Curdinalcollegmm  an  den  Km^t, 

HLuapLi,  f.  asi.  cbfi.) 


In  Betreff  <le«  ConciiiumA  Credenz  für  Gambara,  der  auch  im  Siuue  der 

Girdiilfl«  htikUe. 

19.  Dec.  1530. 

Serenissimo  ac  poienüssioio  principi  et  domlno  donüno  Carolo 
Romanorum  jmperaiori  Semper  au^sto,  tiiaiori  nosiro  plorimora 
honorando,  miseratiane  diaina  episcopt,  pre^iteri,  diaconi  s.  r.  e. 
cardinales  saiutem  et  felicUatem.  Literat  maiestaiia  ve^ac  rea- 
pimuä  eupcT  generali  äjuodo,  ut  lutheraui»  et  Turda  proilderi 
po«äit,  indicenda,  oostro  sacro  coUe^o  gnUissinaa;  sunt 
omni  sapientia  et  pletate  refertae,  atijiie  ex  cora  wlicfinlia 
iisj  qoe  optlMHi  H  fellgiosiaaiKm  oieflaieiDy  sawtoe  carte 
citei)  4mcM:  4e  jno  pni  wmibm  vUH  d  sntttm 

Mi|  Ii  Mmhm»  du  fai  fe  tote  dd  mlU  «Mm 
advemmtvry  qaae  mmiltJiftb  eaoM  ohHUmhi,  IIa  qnitai  Iii 
gfaikia  «I  naidlBail  pciMI  pkofty  «i  mUm  ak  ea  iMiitfrtta  wm- 
tmnM  teen,  oMnitaM  pntaiaae  et  TdeiUti  watfiitiHa  rcilna 
oaa  cam  sereniaaMio  daidao  Bütro  Uim^ämm^  titeaqn  4lfltal> 
tatea  el  fidutiae,  qua«  In  najestate  resto  el  m  aaaeiiti«  et  m 
merito  coUocaniiiiiMiy  posthaboerimtis,  luictenas  saat  saactttatia  ai 
■aiertatem  Tcstram  llteris  halHude  «nediiMia  ii^ificaink  Km  fM- 
gve  eadem  spe  freti,  nUiil  tam  ardaom  et  peitadofHi  aase  ptMC^ 
qaod  bonitatl  et  halc  anlmo  maleatalb  Ftatrae  eifm  ^iiiifi— 
rempublicam  et  hanc  <<anctaiii  sedem  recte  comniitti  Bon  possit,  cm 
siia  sancUtas  mittat  in  praesentianiin  ad  eandem  nalestaliMi  restran 
rewerendum  et  jUustreni  dominum  Vbertum  de  Gambara,  eleduin 
Terdonensem,  ei  outuia  super  hoc  dilTuHe  explicaturum,  iios  quaquc 
Buae  sancUtatis  mandatis  nos  conforniaiilefl ,  ad  etusdeoi  domiiii 
Vberti  serroonem  nos  remittimtiR,  sicut  in  optima  voluntate  ei  pia 
mente  maiestaUa  vestrae  de  bac  re  conqiiiascentes  ^  Ua  cum  seir- 
nlssimo  domiao  nostro  feUcea  eutas  et  optatoa  bufus  rel  fruc(u<  ab 
ca  expectaturf.  Profnde  dei  omoipotentis  benlg-nitatem  precaiuar, 
ut  illi  incolumftatem  et  foelicitatem  perpeUiam  ad  bec  perfn  ieiid<\ 
concedat,  Cui  nos  onmea  coBctumque  nostrum  senatnin  ex  aniutu 
offcrlniuB  et  commendaniiis.  Datum  Uomae  die  19*  decembfk»  aal» 
si^eitls  noatrorum  triam  in  ordiuüiuä  priuruai« 
C.  M"»  V. 

Episcopl  j 

Preibilem  «anoUe  romaaae  ouriae  cardtaak» 
Dlaeoid  ) 
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153.    L.  Griiti*)  an  den  Kaiser, 

•  ^  < 

(Ute  Mü.  K  /.  17.  tUcri.  «t#  4.  ilkif^ 


Rechtfertigung  gegen  Verdädriigung  seinea  Glaubent.    Nachricht  von  im- 
(eheuren  R4sttiiig«i  der  Türken.    Von  dleeerGefiüir  kum  dte  GiMirteBhflii 
beirdi  mwäin,  wtna  FecdiiiMMl  U«g^  an  SSapoly«  ab^reüe»  wUL  . 


93.  Dee, 

SIrc,  jai  ces  joars  passes  enroyes  letires  a  votre  iiiajesie, 
par  lesquelles  Javois  suifisantment  exprime  laffection  que  Je  poorte 
a  la  clffesOente,  lesqneUes  Je  doobte  de  liestrc  tombees  es  nahm 
de  Totre  mjeetei  oMiiit  la  mM»  invaakm  de  la  dte  de  IMe, 
ei  q«e  lee  meesagiers  ne  pooyoleiit  taaeveBt  paeeer«  Atta  doae* 


«M8  qae  roatre  BM^eate  eateade  audlte  alTecflea  ei  roleate,  hj 
Uen  Toria  iepetor  le  eonteaa  ea  meadittea  lettres,  paar  ee  qae 
loa  aui  lefeire  qaelcqoe  faalae  ophlaa  de  aia  foy  eaTcra  la  ra- 


glea  chreaticone  Msdtee  «iTcrs  laa  psiiicea  ehreeUem,  paar  ee 
qae  ddevaat  ne  aab  entre  ea  aegeces  da  Turcq;  mais  ma  eea-* 
■deaee  ne  Jage,  de  oaeh  enno^  ei  meiesiea  Jay  peiie  Jaaqaea 
a  pieaeai  la  nqrae  dea  dneüeaa.  Ei  poor  ce  aae  aai^iiera  aale 
tdt  enroje  an  reyaalne  IHumgrie  poor  aflatae  de  grosse  Impar- 
taaee,  ma  a^nble  cenTeaalile  dadvertir  votre  m^esie  de  gros  et 
biestlmables  appreis  de  g'uenre  qae  ledit  Türe  falt  tant  par  mer 
qae  par  terrc,  et  telz  qüc  de  nostre  aag'e  ne  sont  estc  reo.  Et 
ne  scay  aultre  cause  desdits  apprctz  de  g-'ierrcj  synoii  pour  ce 
que  le  roj  Fardinande  votre  frere  na  oocques  cesser  de  molester 
le  Toj  Jehan  et  le  royaulmc  Dhongrie,  lequel  roy  3ehan  a  este 
receu  a  la  ^arde  et  protection  dudit  Tarc.  A  rayson  de  quoy  je 
nesUme  estre  honneste  de  laisser  fouler  et  g^rever  ledit  roy  Jehan, 
et  sont  Venne?  les  choses  si  avant,  que  ledit  Tarc  se  prepare  a 
ce  printemps  dinvader  et  molester  tootc  la  chrestiente,  ce  que 
Totre  majeste  ue  dolbt  actaellement  tenir  pour  fncertain.  Et  com- 
bleo  qae  jay  souffert  teile  invasion  avec  ledit  roy  Jelian  par  vostre- 
dit  frere  et  les  subject/i  de  votre  majeste,  et  que  soye  certain  de 
la  malvaise  pense  que  Ion  porte  audit  roy  Jeliao  et  a  moy  au 
coman  perfl  de  noz  vies;  ce  neantmolngs  je  nay  tant  mls  la  re- 
llgion  chrestienne  en  obÜe,  qae  Je  realle  perraettre  ma  propre  et 
piiree  Injore  aa  saloi  ei  Mea  piuillcqae  de  la  chreatleaaete* 

A  taiian  de  qaoy  Totre  najme  nj  aoltrea  ne  me  dolbt 
liea  laipaleri  aiteada  qae  Jadrerlia  ratiedltte  nuj^  letpedU 
tfaa  el  appraai  qae  fali  ledH  Tare,  allla  dy  obr/er  ei  poarrcolr. 


^  Aloyi  Grittl,  nat.  S.  de»  Dogta  AndreM  Giltti  lu  Venedig»  Agent 
Zapelya*«  bei  den  Tdrken. 
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conne  apjiarticiit  &  ung  enpereur  catiiolli|aey  ei  prohiber  teUe  in- 
conrenieiit  ei  rnjii*  de  k  ohraüente:  ce  qiie  se  ponm  faire  ei 
rendant  aadit  ro^  Jehan  le  rojanlme  Doni^e  avcc  ses  apperte» 
nancea,  prohUiaiit  qae  les  subjeetz  de  rotre  mjeate  et  du  lej 
Yotre  frere  ne  molcstent  plua  lea  sobjects  dadit  roj  Jehan,  abaa- 
doimaDl  toUlemeni  ledit  ro^auline  Dongrie.  Jen  aj  escript  plü 
a  piain  au  toj  de  Polonne,  lequcl,  couüiie  jcspcre,  solidtera  laf- 
faire  eavera  yotre  majestc.  Je  ne  deiibere  de  plaa  ga^es  denev- 
rrr  ce  royaulme,  alna  de  mcn  retourner  a  Conatantinoble ,  poar 
faire  Ic  rapport  au  Türe  de  cc  que  jay  veu  pardeca;  et  si  Jenteas 
la  volonte  de  votrc  iimjeste  teiulrc  a  la  oommodite  dudit  roy  Je- 
han et  de  ce  royaulme,  jv  mc  prirf'orceray  de  faire  et  traicler  ce 
qiien  tel  affaire  ine  seuUilera  pci  linant.  31e  r<  «  ommandant  a  la 
grace  de  voire  m^este.  De  Bude  je  XXIU  de  deceuibce  ]tt.D  Jük^ 


154.    JHe  froiegimüsehen  Fär$ieH  an  dm  Kmter, 

'  Prote«iatioii  gegen  die  Wahl  Ferdiaatad'a  siun  tdoMMfi  Kftiig.  ^ 

Sure,  treshoinblement  nooa  recommandoaa  a  voalfe  «akA 
Shre,  comme  soft  qae  soirant  la  remoastnuice  da  reces  de  vesdt 
maieate  propose  aax  electeurs  prineea  et  estatz  denieremeal  a 
Ao^spnrg  oous  summea  connenos  enscmbles  ponr  aoolr  ttgvA  et 
penser,  ooniment  deuertnunea  donner  reapooce  ,a  vostre  naleate  sar 
ledict  reces;  nous  seaaona  et  auons  entendu  en  deafsanty  et  le  jft 
on  aiissj  partout  communnenient  en  lempbre,  oonmient  voatre  wia^ 
ieste  a  Hnstance  de  nostre  singulier  et  chier  seigneor  le  vastrc 
frerr  entreprent  maintenant  et  do  vbiant  de  vostre  maieate  de  ie 
faire  toy  des  Romains.  Or  scaaons  aoasj  bleu,  comme  foot  Ict 
autres  estat/.  de  lempire,  la  puissance  et  auctorite  qae  lea  electeoQl 
Olli  depart  toiis  If  s  princes  et  estatz,  deslire  vn^  roy  des  Horn- 
iiiaii]-  Oll  cas  qiH>  vng  enipereur  ou  roj  de^  Uommahia  alasae  % 
vie  a  irespassenient,  selonc  la  hulh»  doree:  en  qnoy  ne  leurs  vool- 
rimmes  point  volentier  faire  anniniie  redite,  si  aiiaiit  quil  en  fe^f- 
sent  !>»*lonc  la  h\\\h-  doroe.  Mais  iioud  aparceuous,  que  eniierc- 
ment  eontre  ladidr  linlle  nostre  eliler  coiisin  et  sei^rneur  luous' 
le  Cardinal  de  3IaM  jk  o  a  par  lettres  denimeie  i  t  f  ait  con- 
uocquer  les  eleetcurs  au  XXIX«  joiir  de  ce  nioys  kW  (Irrnuhn  ca 
la  ville  de  Coulogrne  a  vnuc  journoe  de  rlertion  du  vimiii  Jf 
voatre  niaioste  que  tlicu  veuUe  long^utMiient  proseruer;  et  ausey  i^m 
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les  autres  clcctonrs  en  pariie  sont  tofalcment  re^olus  de  la  codFoll, 
conire  le  conleuu  de  Jadfctc  bulle  dorec  et  liors  dawrtoritc  dclec- 
ieusB  a  la  re(|ue>ie  <!r  vo^he  niaiestc  vi  (  nntinncllr  instance  du 
roT  rostrc  l'rere  ♦  siirr  s,i  maieste  parmj  ccrl.iin  appf«i;ie  eontract, 
äiconitue  le  bniit  conrl  partout  en  lenipire,  en  roy  des  Uonuuains. 
Rt  combien  que  nous  luUgiinines  vokntier  gopportes  de  trauetilier 
vostrc  uiaiostc  de  ceste  hnmblc  recordance,  touttel'ois  de  bonne 
amoar  n  itarellc  que  nous  poHous  a  vostre  maieste,  a  lenipire  et 
iiatioii  ^enuanicque  comme  nostre  natnrelle  pais,  et  aussj  en  con- 
sideration  des  souueraines  et  liauUes  Irancbieses  et  dipiitez  que 
pont  eschentes  et  prouennes  hereditairenieul  ioucbani  lenipire  de 
nous  anclens  sur  nons,  et  ausgj  pour  cause  des  practlcques  de 
quoy  on  se  vse  par  le  nioiide  mafntenant  dedcns  ces  derniers  lenips 
ei  par  ineaitablc  nece^dite,  uauons  peu  laissier  de  vons  escrire, 
asscauoir  que  vostrc  maieste  peult  Men  reduire  en  memoire,  com- 
ment  Ttslm  maieile  pur  leitres  ei  seaiilx  et  par  paroUes  de  ve- 
rüe  et  aussj  par  pactions  obllg>atoires  en  droits  fialDS  ei  naiurelz, 
lesquelles  ne  peullent  estre  abollea  salos  oonaentenent  et  re- 
misslon  des  estats-  de  lempirc ,  ceet  obli^er  non  aeideiiieiit  pour 
caoee  des  eleetears,  mals  aoasi  de  ieua  les  pfinces  et  esiais^  aas- 

Juck  la  chese  toiiche  ^raadenenty  de  maittteolr  dnraat  le  tenps 
Q  rezent  et  gobeniation  de  vostre  naleste  fermemeot  et  entiere- 
meat  la  balle  doree,  sur  la^nelle  les  francMeses  de  lempfre  repo- 
seat  grandement,  aoecqae  aotres  franelileses  ei  libertes  de  lenpire,- 
ei  suigalierement  qae  Denireprenderies  de  toqs  mesmeS}  ne  soiiffrc- 
ries  autruy  dentreprendre  diose  qae  puisse  toomer  au  preiadiee 
de  lenpire  etc.  Or  peolt  vostrc  maieste  Men  penser,  se  du  temps 
de  rostre  viuant  et  admialsirailon  jmperfalle  vostre  maieste  deasse 
entreprendre  de  promonner  vng  roj  des  Rommains,  et  auccqne  ce 
Yosire  propre  frere,  que  ce  seroli  ioialement  conire  la  bulle  do- 
rec, les  anciennes  IVanchieses  de  lempirc  et  des  pactions  et  obli- 
g'ations  dr  vn>tre  uiaieste,  et  ne  seroit  point  a  vostre  maieste 
mc^nie  ronnenaiile,  rt  aussj  nous  seroit  irrief  et  a  tons  les  cstatz 
de  lenipire.  daiioir  deulx  ehirf/  ou  seigneurs  pour  vnne  fols,  et 
de  les  seniir  ( t  ubeir  a  eulx  deux.  Puis  doncques  auecque  tout 
ce  que  dit  <  ^-t  illninible  inrlination^j  fpie  anons  a  vostre  maieste 
noH>:  ne  vonldriiHiv  jMMnt,  que  vostre  maieste  eussc  de  la  sorte  aii- 
cuiuif  i  <  jirouche  des  rslatz  de  Icmpire  et  de  nous  successenrs,  ou 
que  uüus  mesmes  fuissiunncs  innilpcs  de  nouij  surresseurs  dautunne 
nesrlig'enee  sur  cest  affaire :  nous  Bupplions  en  toute  huniilite.  que 
vostre  maieste  le  vculle  enlendre  de  nous  en  clenience  et  par  les 
raison»  wiidentcs  et  commotions  sasdictes,  et  ne  le  veullies  prendre 
en  male  grace,  mais  pour  le  bien.mesme  de  vostre  maieste,  pour 
vostre  renom  et  fame,  et  aussj  qnc  cest  liiieuitable  iiecessite 
de  lempirc,  de  la  nation  g-ermanicque,  de  nous  et  de  tous  les 
estaiz.;  et  veullies  coumic  elüef  reduire  a  memoire  ioutte  hoanes- 
tete,  vertu  ei  les  deoantdicies  oblig^aiions  ei  pactions  de  YOntre 
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maiesie,  et  veuUies  Icnireprise  de  lelection  du  f ay  des  fUmwiiiiw 
da  riuaDt  de  vostre  maieste  ei  de  la  sarte  MÜde  CMÜre  Im  «i* 
donnances,  foraie  et  contenii  de  It  M\e  doree  ci  des  vukmm 
(iriB^iUefes  ii#  lenpire  mmmufp  et  eosaldcfer  Im  faco—ttdCM  «I 
extiiwlnilttp»  que  poar  eanae  de  v'oelre  miieete  ei  de  reeMkl 
feere  ei  M^iimi  cj  aprea  leiundre  en  leiipire ,  de  eerle  eMMt 
eB.'  iiHipM  par  lettres  anriiMeneiit  el  InoeUeaeit  em 

anii  dmH^^miiBf  leg  autees  eleetem  asacinblee  m  CeileigBe,  pa« 
lalUre  de  oeate  elecüoi  cl  tent  ee  qne  dil  esl  ei  de  lenn  lae- 
aeer,  ayaiui  cn  c«li(  beme  eoBttdeicev  ailh  ee  dfaaatwrart  de 
la  eerle,  afBi  tpA  ne  domefli  eecasioa  daveme  dhiisloB  en  lean 
pirey  et  qae  de  neatre  pari  «e  veyiimmcs  ne  eateadcria^ca  Tolen- 
der.  Et  ae  lous  aooiui  pes  depoiler  par  bonlile  ei  beme  bkm' 
tkm  de  le  reaenstrer  a  Tostre  maieste,  a  laqttdie  selonc  qoe  aMMi 
obligiea  Tonma  (aic)  en  toatte  humilite  faire  aendce  de  nons  corpf 
ei  Mena.  Dal«m  ee  XXIIII<^  Joor  de  decesynre  amio  etc.  XXJL 

Far  la  giBce  de  Diea  Johih  dec  de  Saze  priaoi 

elertriir  etc. 

Ernst  dur  de  liunenburp:. 

PniLierE  lant;iTaiic  de  Hessen. 

CiKüHMAiiT  et  Alokrt  ffefes ,  contes  ei 
seig-neura  de  Manszkklt,  ei 

WohFFQAno  prince  de  Askalt* 


155.    Der  Churprinm  t>on  Sachsen  und  Johann  jffiMr* 

mim  an  den  Kaiser* 


BalNinkUgung  weM  d«r  gatelMlwiiai  Pratoatatioii ,  uad  SrkÜniiif , 
dw  OwrArat  der  WaU  «nea  idaiiMhaa  Ktolci  la  «aattifiober  Fani  Ml 

entgegen  am» 

Sfare,  eewnie  aeii  que  cci  Jeurs  pasaes  en  la  caaee  leMM 
▼■g  wf  dea  RoMMlna  par  eovniaaleii  de  Mstre  pere  ei  aa^ewr 
le  pibce  eleeteof  de  Sake  noaa  ajoaa  deabe  aaceq  Ice  ceiidl- 
llcn  d«  roy  et  dea  piiteea  eleetem,  ei  leaMmatre  pleahiarfi  rii- 
aeaa  an  mleolx  qoauoaa  pe«  de  Melre  ciBwIaatai,  ei  dendereaeit 
ee  |ewdlii|)  mx«  de  ee  piweai  araya  sufaMBi  nostre  ceauabiioi 
ei  aaelerlte  airaa  a  eoMena  remoieirer  ia  neceasite  de  «übreilii 

Ev  ei  aelfiieiir  aOeaeontre  de  lg  eeBsoeatfon  de  larcheaeeqee 
jeace,  pah  qmeiia  bler  a  apardheo»  qae  iaableaieBi  aa  ▼•Mt 


Digitized  by  Gck  - 


415 


proceder  auani  sur  leleciton ,  comme  sains  fatiite  vosire  maieste  ea 
cest  Men  inl^iiiiee  ou  sera  ^cor  c/  apres  renonatre  a  rMre 
müesie. 

Et  puis  que  tout  ce  a  cste  fait  pour  Ihonnear,  bien  et  pro- 
'  »perfte  de  lempire,  alfln  quo  yceluy  puisse  retenlr  ses  francliieses, 
droiturcs  et  aucienucs  costuiiimes  selonc  Ic  coutena  de  la  bulle 
dorec^  laquelle  aueis  consentu  de  maintenir,  principalement  pour 
ce  qae  se  en  ce  cas  nest  obsernec  boBM  ordoiMiioe,  Jl  en  poo- 
fmt  iCMlre  i  lenpfare  ti  mtfai  gcniaflieqae  inquleMea;  mnn 
aMNtt  hndUe  totMmte^  que  roatre  nakste  nenfteadm  ce  qae 
dit  eal  4e  Bostie  paie  antrcnent^  aiioii  que  ceat-  pour  aa  gnmät 
€t  iacalUHe  acccaaitei  ei  loy  m  aeareia  meSleor  g^re  que  aale 
gnce,  ae  aoa^  *  iMiaa  aea  dcpateii  de  ce  que  BiwaM  pea  dm 
pnmi  tdte  aatemcit  e«  plaaaaait 

Toattefela  ae  reatre  mieate  pcMolft,  iqaeii  deuae  Uke  TBg 
roj  dea  Bumanins  aoecqae  voatre  maleatof  et  qae  ce  foisse  prr- 
diDairemenl  eotrepriiis  aelonc  les  ordonnaaeea  de  la  bdle  deree^ 
les  aadenBes  ftaielüeses  de  lenpire  et  nation  genMiife^aef  et  qae 
le  proufit,  faoiinew  ei  proapedte  de  lempire  j  aaÜ  conpnns,  et 
deoaat  teate  cboae^  eevuae  jl  apartient,  pondeief  eonseilhiet  et' 
traitiet,  et  adoncqoea  troaelt,  qne  ce  ftiisse  ia  presperite  et  liiea 
de  lempire,  et  que  les  electeors  de  toote  part  poisseat  ordlnaire-' 
meat  proceder  a  la  franche,  non  appreciec  et  non  procuree  elecUea 
duTior  roj  des  Rommains;  adoncqiies  se  scarat  nostre  pcre  et  selg*- 
aeur  par  la  py^ce  de  dieu  tellemcnt  conduire  auecque  les  autres 
princcg  electeurs,  comme  jl  en  poura  respondre  deuant  dieu,  vostre 
maieste  et  a  toiis  les  estatz  de  lempire,  comme  son  g^rand  pere 
et  frere  de  feu  memoire  ou  cas  delectloD  se  sont  maintenus  honno- 
rablement  et  a  bon  reuom  eouers  Toas  predecesseurs  iea  empe- 
rears  et  roys,  et  aassj  vostre  maieste  mesme. 

Tont  ce  qae  dft  est  nauons  peu  ccler  a  vostre  maieste,  veal- 
laut  auoir  priu»  humblement  eoD^le  djcelle,  priaiit  qae  Tostre 
maieste  veolle  demorer  Clement  seii^n^r  et  empereur  de  nostre 
pere  et  de  nous.  €ar  ou  nous  pourions,  nostre  pere  et  nous,  faire 
humbles  seruices  a  vestre  maieste >  nous  y  summcs  voluutaires  et 
prestz.  Et  reconiniandons  ainsj  nostredict  pere  et  nous  a  vostre 
maieate.   Datum  a  CouloD^ne  ce  XXIX*"  de  deceadire* 

JoHAH  Fbmuoh  doc  de  Bm  ei 
Ham  as  Hnicnf%  cbfar« 
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156.    Dev  Kaiser  an  seine  i^chiccsler  Maria,  vertcUh 

weis  Königin  ron  Ungarn^ 

(Hoc  hitU  F.  7.  41^  Cop.) 


BHte,  die  StaithalAerich^fit  d«r  N.  L.  zu  lllMniclmion,  and  Erniahniuig,  ftif 
protcsttBlilcb  getiitiiton  Diener  zu  ontlassen,  so  »ic  a«lbi|  aiie  Begfl«iri|f 

der  neuen  Lehre  zu  meiiicu. 

3.  Jrtii.  1531. 

Ma  bonne  seor.  Jal  meus  depuis  mon  partenieni  de  Sfiff 
par  le  akmt  de  firedan  une  rotre  letlre,  et  enAeni^s  U  cieta« 
qtte  lajr  avics  doBne  Charge  me  dyte«  A  joelle  cfedeace  refee- 
dya  iiooiiUBeiiiy  affin  qae  ae  foaaies  -en  la  doute  qiie  II  ae  A 
eatiez,  et  croys  qne  Ja  anres  recen  ce  qae  sur  yceUe  y  von«  f*- 
criTjt  lors  par  tnon  seu  et  ordonnance.  Je  ne  responcc  porr 
lors  a  A-otrc  lettre,  ny  ne  vous  avertrs  ilc  h  inort  de  madMie 
notre  tante,  comblon  rjuc  la  raison  voiiloit,  que  vous  cu  a\  (  nk«f. 
'vcu  la  pertc  que  y  avons  faytr,  tH  ]rnncipalcineDt  nioy  qui  ia  if- 
noit  coninie  mere,  et  pour  la  laute  quelle  me  Xayt  au  g-ouverit^ 
meni  des  pays  dout  eile  avoit  la  charfire:  rnais  puisqoe  ain?v  i 
piut  a  dien,  il  nou«?  faul  conformcr  avec  sa  voiilonte.  Et  <  umk 
ay  dit,  ne  vous  Iis  rcsponce,  ny  vous  avcrtvs  tiicelle  mort,  pour 
ce  que  estoys  c ciLiyn,  qwe  le  roy  notre  frere  vous  en  averlyroit. 
et  pour  ce  que  peiisoys  de  phustot  pouvoyr  cscrire  mon  Intenüöu, 
laqnelle  est  que,  veu  que  jay  lajrL  une  teile  perte,  mesmeHieil 
pour  la  faute  quelle  me  fait  .au  gonvememenl  tl*  h  pays  bas^  rt 
la  continuclle  absence  et  peu  de  resydence  que  y  puis  faire,  » 
senible,  que  neusse  seu  trouver  personne  plus  calilye  poar  w^" 
der  a  snporter  cette  charg'e,  que  vous  pour  lydonyete,  ca»ff 
et  raysons  qoy  y  sont,  lesoueUes  sont  tant  et  a  moy  ^y  congnf«; 
qae  je  ac^,  que  nott  acoNBeBt  anplerex  la  laalte,  »ab  canft 
j  ierei  iiloa  aoafiaaiite  et  ydoyiie.  Et  pour  ce,  mm,  beaae  Mii 
vooa  prie  taat  qail  meat  panfUe  roiiojr  aoeepler  paar  aie  ^ 
plalair  ceale  ehari^e,  et  voiia  delBierer  de  partir  le  pMaiqi^ 
pearezi  affin  qoe  soyoas  quelque  tenpa' enaenble,  avaatqi^j^ 
parte  deadlts  paja,  et  aoflsi  affln  qne  par  votre  bon  aTja  et  cai- 
seyl  Je  le  Tona  pnisae  lalaaer  tel  qne  en  aojea  senrye,  et  a^rct- 
afes  mlenlx  an  bon  gonTcmement;  anasy  alflin  qae  lors  piisse  it- 
ll^er  an  poavolr  qne  Tona  leaaeraj;  car  Jaaqnea  aojons  eiscaiUe 
ne  me  pooray  bien  reaondre^  qnels  Üa  devront  etre.  Sy  jp^ 
enyde  que  ceate  mort  dent  arenjr.  Je  Tona  eiuae  parle  ea  Alf»- 
bourg  de  eeste  matlere,  et  ne  Tons  enase  donae  oette  peyn«:  ^ 
daler  al  loing  pour  relourTier;  et  aussy  vous  en  eusse  pM<>t 
eacript  man  Intention,  laquelle  dois  le  premier  jour  estoit  la  ino>n»r. 
que  an  present  roas  escripts;  mals  ponr  mieox  faire  ay  ^ 
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jüsques  a  ccsto  lioure,  et  poiir  scavoir  hvys  dr  ceux  dos  pays 
bas,  desquels  scay  tant  quo  suis  sehnr  on  seront  tres  ayse,  et 
pour  ce,  des  quc  lay  seil,  ay  deferinyne  vouh  ea  escripre,  et 
vous  erivov«  r  le  8*^  de  Boassii,  hkui  irraiit  sonielier  de  corps  pre- 
sent  porteur,  pour  vous  en  priir  de  iiia  parL  aiiquel  vous  prie 
croyre,  coninie  moy  iiiesnie,  et  ancores  uns:  <  '^np  voiiloyr  crjilcr 
ceste  char^rc.  et  le  phistost  que  poasU>lc  scra  vous  partyr,  aüiu 
que  soyons  taut  plus  ensenible. 

31a  Lonne  soeur,  je  ne  me  sauioys  satisfa^Te ,  sy  je  iie  vous 
respondoys  sur  aucuiis  poyns  de  la  charjsre  du  sieur  de  Bitnlan. 
Et  ponr  le  preinler,  quaiU  a  lexcuse  quc  luy  donates  cliar^e  nie 
fayre,  de  ce  -que  ne  mavicz  assez  remercie  toiuhant  ces  propoa 
que  voas  tins  a  notre  partement,  luy  deniandant  touehant  quoy, 
me  dyt,  quc  cestoyt  sur  affayre  de  iiiariage*),  et  que  ancores 
nestyes  hon  de  craynte  de  quelque  chan^ement,  dont  me  pryes; 
da  contrtyre  me  sdnble  qae.  nestoyt  nul  besoyng*  fayre  eelles  ex- 
eoses,  cair  pour  renercjmeos  j  avyes  plus  que  salisfayi.  Et  qiasi 
a  1a  craynte,  roiis  poiiirea  bies  reoyr  le  eontrayre,  puisqne  vom 
prIe  prendre  ceste  payne;  car  aree  tootes  lea  aatres  caaaea  qoe  a  ce 
mc  aMDvenl  neai  la  noyndre  veoyr  en  la  deteminalkm  qoeates  de  noa 
Toos  remaryer^  ei  des  qaicj  Ion  a  sceu  ycelle  ma  reaolittldny  aocaaa 
qaj  toarnoyent  a  parier  de  naryag'e  ob  dit  aen  ronlolr  deporter,  veo 
que  poar  ceste  eaaae  j  avoit  moioa  dapareaee  qae  paravant« 

Ooant  an  aeeond  poInt  que  ledtt  de  Bredan  me  deelara  tou«« 
dhaai  Je  doate  qie  airlea,'qae  Ion  ne  meai  dü  et  cause,  qae  ea 
antrea  propoa  qoe  evmea  a  notie  partemeai  toacbani  la  foy,  ei 
qae  a  cesie  canae  en  eosae  qaelqoe  fantasye:  je  dys  qoe,  com- 
Men  qae  H  me  desployi  de  la  moii  de  niadame  notre  tante,  sj  . 
aais  Je  bien  aiae,  qae  11  eai  ofert  chose  en  qnoj  voas  paisse 
monlrer,  qae  je  nay  de  rous  en  teile  ny  niojndre  cboae  nalle 
aMiayaise  eatlme;  car  aoyea  aehar  que,  si  jea  avoja  la  moyndrc 
peaae  da  monde,  je  ne  vona  voodroja  no«  aealleweni  fter  teile 
diose,  mals  ancores  le  say,  comme  voas  poaroya  ou  aanroia 
porter  lamonr  de  frere  quc  vous  porte;  mais  comme  par  laj  vour 
6a  eacripre,  vous  ponrez  estre  toute  asseuree,  et  aynsy  vons  prle 
croyre,  que  Je  ny  ay  nulle  creance  ny  pen^^rcs.  Et  quant  a  ce 
qnil  me  dit  que,  sy  javoys  quelque  doule  de  \  servif rnrs,  ou 
que  jeusse  ref];'ret  que  Irs  retinssiez,  que  vous  nen  voudrycz  fayre 
*.inon  ri  nia  vonlonte,  de  laut  «lanmur  et  obeyssance  qne  me  nion- 
trez,  nia  hoiuie  «^oeur,  vous  avntys,  vous  certilyant,  que  celuy 
que  vous  porte  le  nieryte!  el  t!e  vos  servitcurs  vous  savez  ce 
(|ue  lors  vous  en  dys,  quc  nie  seuibloyt  pour  lors  soufissant,  ven 
la  confiance  quc  je  faysoys  et  fays  en  votre  coustance,  laquelle 
ne  fayt  doutc  neut  seu  ny  sauroit  estre  changcc  par  personne; 


*)  Marie  hatte  die  proponirto  Vcrm  ihltmg  mit  dem  PltUzgrafen  Fried- 
rieb  autgetcbUiaen.    Vgl.  den  folgenden  Brief. 
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mais  qnil  etUft  Uei  qoils  -ee  ilnwent,  ei  sj  wma  et  iymjtwi  m 
congnissiei,  qoils  tasoit  attariies,  que  k»  ehaijssiei  cfca»- 
gyssfei,  envo^e  a  cesia  hmei.ma  aocar,  noo  pour  ce,  wabpM» 
ee  qae  ce  (que)  c«  AUemagne  oe  Mofire  oa  ce  tioit  pew  legier, 
«s  pa/a  bM  »e  ce  coBFleat  eii  fasei  da  awode  aoairky  et  ee 
tieai  poar  peaaat;  ei  qae  croys  que  eo  Alleauifae  7  ea  7  a  plaa 
qae  besolag  seroyt,  qae  ea  üAi^  ea  dll  eo  ea  peaaee  ea  aeat  al- 
Uchea;  el  qae^  sy  daveatare  ea  y  ameajea  qaelqae  aag  qo!  ee 
foi  et  qal  iafeeta  leadita  paja  de  aeaTeaatea  qalla  leat  cajrde  Ja 
ettre^  aiala  a  ferce  de  chastojr  aoat  eafea  gaidea  et reaedjea  —  et 
ea  yoatre  tenpa  le  aeaiblalile  ae  ee  tyij  oa  lea  Taatiea  aieaota 
de  aoareaa  llafeoUssent  ea  ee  eaa  roaa  aea  aatjea  aealeweat  lo 
hmyi,  «als  aaaal  la  cbarge;  ear  aag*  ehacaa  dyroTty  qai  reaa 
aTjei  aaMae  arec  reaa  eeax  qaj  teUe  dioae  aarajeat  fajt^,  et 
par  taat  de  cluMrtoy  nc  estoyt  remedje,  davaotagc  qae  oeite  aa- 
tiea  ae  ro^ent  voolontiers  les  eatraaj^ren  daotre,  ei  aieaaiea  aa- 
prea  de  celui  qui  a  la  eharge  deox.  Pai'qnoy  poiir  .ioolea  Ofo 
caaaes  et  plusiean  aaiiea  II  aie  seaible,  ei  faiaaai  pieiaaaa  qae 
aocepte  la  duirge,  qae  voaa  pile  fajre,  voaa  penvez  wmi  hSmH 
derriere  rous  vos  princypauB  sertlteitrs,  et  principalcBneat  ocifo 
qa!  pouroyent  cstre  charge  de  cest  affajre,  ei  affin  que  sadbei 
cpuls  que  Ion  ma  nomnic,  sont  vostre  Biestre  dostet,  cainer^raf, 
pre>rheiir,  Huinoriy<n',  damc  tlhonneor,  et  bien  y  a  qiielque  aolre. 
bavania^e  vous  prie  fuyrc  le  inesmes;  car  ponr  vous  accon- 
pag:iier  jusqucs  esdlt  payg,  Ic  roy  vous  fera  h'wn  arronipa^DeT 
jiisques  la,  et  lors  vous  poiivez  prcndrr  i;ens  dudtt  pays,  tanl 
hommcs  qne  femmes,  en  Heus  t\e  reiix  (juy  demcnreront,  et  ceox 
diidit  pays  tu  auront  un  graad  contcnttMnont ,  et  naiirei  lors  poial 
de  payne  a  reiiv^oyer  ccux  qiiy  pour  le  present  vous  servent:  «ir 
<!eux  du  roy  ne  serODt  que  deniprnnte,  H  von»  von*^  poure*  ser- 
vir  des  autres  es  charges  quo  leur  voikIk*/  doniitr  es  pav^  r»i 
biens  qm*  avcz  par  dela.  Au^sy  vouh  pric  vous  «^'•arder  <i<'  d.ic- 
cepter  ny  promettre  nuls  de  ces  offices  vers  vous,  ny  ri<'ri  et 
qny  touche  es  pays,  jusqueti  que  soyoas  ensemble;  car  e^laat 
llbre.s  vous  et  nioi  pourons  inieux  adresser  a  bien  cboypir.  a  qnor 
mestray  payne  vous  bfen  conseiller,  affin  que  inieux  gacbes  addres- 
ser  ä  bien  execoter  le  bon  vouloir  que  aves  de  lefayre  tri  tooles 
clioses,  et  moy  vous  monstrer  celay  qne  vous  porte.  Kt  ainnt  fe- 
ray  fin,  me  recommandant  du  meiileur  de  nioQ  coeur  a  voii>.  nu 
lN>nne  soeur,  priant  dieu,  quil  vous  donne  ce  que  desire/.  Es- 
cript  de  Coulogne  le  3  Janvier  de  la  wayn  de  vostre  bon  frere^ 
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157.    Pfalm^af  Friedrich  an  den  hmter. 

i 

CA/.  Tti.  n.  /.  64.  Qrig,  eigenh.) 


Werbitiif  um  £e  PHnieniii  Ton  Moatfemt*). 

(Anfan«:  Jnn,  1531.) 

SIre,  vre  hon  plesir  soyt  (!c  chauoyrj  que  de  bon  amour  et 
anection  qne  jay  töujours  porte  a  me  deux  neueiis  Otto  Heinn  et 
Philippe  me  suis  jusques  a  present  deporte  de  me  marier,  en  f.i- 
acur  que  apres  les  trepas  de  mons-icur  mon  Irt  electeur  et  de 
moj  Iis  (Icussent  parnenir  a  la  succc-sidii  <!('  ii(t>  lerres  ei  pays, 
et  toosjours  pourchasse,  que  Inns:  i^  nv  <<•  inarla^eie,  corome  a  fait 
le  diic  Otto  Hcinrj  par  les  n  >cnis  que  8/  apres  sensairout,  et 
aosj  que  nre  meson  (loinora  entiere. 

Non  obstant  toiitelovs  ce  que  dist  est,  par  exortatlon  tant  du 
ro  v  v  re  frere  comme  de  vre  ma***  je  maiiove  adotme  en  trettj  de  ma- 
nage auecque  madame  la  rojne  de  Hongerie  vre  seor,  esperant 
fermemant  que,  se  la  chose  fubse  parnenn  en  cffect,  ce  neu8se 
^stc  point  le  dommaige  de  mesdist  ncueus,  nies  Icur  pnisse  toume 
a  iionneur,  profit  et  exaucement  de  nre  meson  palatlne. 

Mes  piiisque  laflayre  et  aller  a  rebout,  non  poInt  par  delault 
de  vre  ma'  ,  mays  par  Ic  preßt  partlculier  daucauns  querans,  Comme 
suis  auertj,  plus  lenr  commodite  que  la  vre,  ont  trouue  manire 
par  vog*  seol  arücle  qni  ne  mestojt  posslble  dacepter  ou  dy  Air- 
nlr,  par  quoy  laffajre  et  ainsy  demore  et  plus  proitter  qae  m 
rase  T0ilaBle  na  en  lay. 

ffeaninolns  yre  m«.*^  ei  le  roj  önl  trcinit  H  Vea  ce  que  Jaye 
tut  lespais  seur  le  deexleme  aitlele  qui  alora  mt  folt  nls  en  anaat 
tstcfeant  la  prometlon  poar  panteolr  en  lemplre;  de  qnoy  me  re- 
nest  a  vooSf  ce  qne  jaj  fafU 

Onlire  plus  (oujonrs  a  bon  plesir  de  vre  na^^  me  soln  acorde 
pu  Tre  mojen  an  mariage  de  la  marqolse  de  Montferere.  Haja 
poar  ce  qnOta  deja  deax  moys  qne  en  anea  esciit,  et  ne  yre  ma^* 
ne  milny  de  vre  constell  ne  men  fali  aulcnne  reponse;  et  anasy 
Jentans,  que  la  marqniae  et  ie  payn  pretant  par  dispeuBadon  de 
Bre  sainct  pere  la  marier  a  son  oncle  le  vieulx  marquis,  pour  la 
ictenir  an  paja,  anad.qne  de  Franse  et  daostre  pari  illia  bean-> 
top  de  compeditenrs :  parqnoy  je  crelns  qnil  e»  fern  .nMp^cn 
qie  dn  prenür  mariage.  '  ' :  '  ^ 


*)  Dietet  Schreiben»  t«ii  des  Pfalsgrafen  Hand,  ohne  Datum  und  Un- 

tereehrift,  wurde  von  Ihn  eenMi  dem  Kaiser  fiberreicht  (eine  Notis  aouen: 

par  lui  baille  a  lempereur),  Termuthlich  als  er  zu  Anfang  Januar  ITi^I  bei 
der  Wahl  und  Krönung  Kfinig  Ferdinaod^e  am  Hofe  de«  lUisers  Mrar. 
Vgl.  üie  Note  zu  K.  an  Ferd.  13.  Juni. 
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Sire,  illb  deax  aas  qae  «aea  coMwuise  asse  deax  Mrbgcft 
et  ay  perdo  toiil  ce  taaps. 

El  V0II8  veolx  Mcn  aoerlir,  quc  inoy  retoani»t  ^tnktmä 
Daogspiurgk  ponr  aller  a  na  mesoa  jev  troaoe,  que  la  Um  k 
mn  neneo  a  falt  aborcfon  de  «ob  froit/  qol  esl  deja  la  deisir 
foys,  telement  quil  est  a  dovUer,  et  säte  anaaj  «neiti  par  mtk- 
clna ,  quell  et  caudlcyoiie  quc  James  De  panrlendra  fndt  de  m 
cors  a  perfeetion» 

Daostre  pait  mon  oeoe  PUlippe  est  fiaablement  delftere  taiv 
homf  de  fere,  et  par  plossiears  resons  secretes  na  pas  boiae  tm- 
lante  de  se  niarler. 

Vre  nia^  i^esi  anssy  qoe  non  frere  lelectenr  est  eaj^ie  d 
polBt  condicaane  prandre  fame,  par  qvoj  nostre  meson  piJatiK 
pourrey  devarer  ea  defalliance  et  saas  eritier»  cc  qae  ae  sero.^t 
a^reable  ae  par  aveatare  proßtable  a  vre  aia**^  et  la  mesaa  Ümr 
sirerische,  qae  aos  Ueas  deaieat  parvenir  au  melas  de  cet  ^li  w 
vovoat  qae  paraenlsaies  a  plus  grande  exaltacion. 

le  croy  que  sc  scroyt  le  aieliear  profijt  de  nioy  ei  de  w 
mesoji  anccquc  layde  de  dieu  et  vre ,  de  plus  brief  et  aoani  qsf 
procedc  pIns  auant  cn  cain^e  de  me  raarier,  de  qaoy  vous  en  ro- 
loyc  blen  auerlir,  esperant  qne  iiii  feres  assistaace  tele  ^  et 
pub  cstro  a  mon  bien,  lionneur  et  profit. 

Car  commc  vous  ay  pnrsidrunnl  rtMiumtre.  ponr  laiuoiir  Jf 
vous  et  du  mariag-e  de  niathimc  vre  scur,  liMinel  je  qiiidoy  eiUf 
certein,  jay  refuse  la  filJe  du  iu\  dv  Pulone  et  autres  bon  luirii- 
ges  R  mon  ^Taml  (lomag-e,  et  encore  du  prosent  demoro  riiosj. 

Dont  vdiis  suplic  trcshuniblement  par  le  resons  sont  dt4.  rt 
(|ne  la  neacessitc  ie  est  danovr  re/äj-ardt  a  tous  nies  nffnvrc-.  ilf* 
me  Cüusiiier  eomnic  mon  bon  selug-iinir  et  prince,  de  que  >üiir  »^'' 
doys  rigler,  et  deuant  le  pai  lemeut  de  ceste  vile,  a  raii>e  »jii'' 
je  panse  quc  reme»tn*>  le^  alVayres  de  lempire  au  roy  vre  to. 
ei  que  ne  ayren  pluh  ad'aire  de  uioy  apres  le  coroaeaieat  Daysf. 


Digitized  by  Gck  -^n^ 


421 


1^.    Sehreiien  des  Kaisers  an  Wolf  gang  Franiner 

und  Dr.  Mathiag  Held, 

(Ä?^.  rd.  i/.  /.  4.  Cop.) 


CommiMoriam  sur  Verhandlung  mit  de«  Kalter«  GUubigern  *). 

U.  Jm.  1511. 

Karl  voD  goU  genaden  roidsclier  kajaer,  u  allemi  taeitten  merer 

des  reichs  etc. 

Kr>amen,  anndeclitig^or,  g^clcrtcr,  viiJ  Heben  «rctrewen.  NacU- 
!<  iti  wir  Inn  zeyther  vnnser  nnfcnnfft  jns  reieh  teiitscher  nacioii  von 
»Uwo  vil  parUieyen  viul  noch  onc  vndcriass  tagUcIis  ang-elaiuigt 
vmi  eisiirlit  werden  ettliolier  schuldeu  von  wejlennt  vnt^erm  lidieii 
herni  viid  anuhcrrn,  kayser  Maximilian  löblicher  g-edechtnuss  zum 
(hayl  hernircndt.  afns  (ayls  vnns  aelha  one  mittel  betreffendt,  der 
wir  jiii  ai«rfniiUiih  berielit  sein,  noch  gennsrjsam  wissen  tra>^en; 
(leniaai  h       beleihen  wir  euch  mit  ernnst  vnd  wollen,  da^  ir  mit 
»Ilen  vüii  vijrkltchen  partheyen,  so,  wie  obg-emelt,  v.h  vnns  schitl- 
iivn  iialben  «iwlonliun;^  zu  haben  vermaiiien.  es  seyen  die  schulden 
von  gedachtem  vveylennt  vnscrni  lieben  herru  vimI  aiinlierrn  kayser 
Maximilian  an  vnns  erblich  gewachsenn,  oder  vnns  Nelbs  one  mlt- 
lel  betreffen,  In  vnser  vnd  des  relcbs  stat  Colin  auff  einen  g^ele- 
;^en  tag",  Tod  dlsen  vnsern  beueih  zum  furderllchsten  hanndlet,  vnd 
daselM  eises  yden  hrielT)  obll^acion,  verschreibang,  vrkhandt  vnd 
annders,  so  er  derfcalben  la  biäen  vnd  sieb  zn  bebäfen  vermaynet, 
algentlM  beslcbtigt,  venemet  vnd  aottorffllg-  crweget,  vnd  was 
if  fnr  aiffricbüge  vnid  vns  euers  acbtens  «obesalen  gebnrendt 
«choldeii  befindet,  darauff  mit  denselben  partbejen  anfls  necbst,  so 
V  Iranndt  vod  ^^  ysst,  docb  auf  bindersiclibiln^n,  an  vnns  band-  ^ 
et  9  vnd  fnr  eoch  selbs  one  vnser  vorwiasen  vnd  entlleben  beoelb 
ilchts  bewilliget  noch  beslisset,  sonder  gestallt  vnd  gelegenbejt 
liier  sacben  vnd  schulden |  wie  ir  dieselb  befindet,  sambt  ewerm 
alh  vnd  gut  bedonckhen  vns  durch  posst  ai^enntllcb,  gmndtlicb 
od  farderllch.  eijndert  vnd  bericbtet,  auff  das  wir  uns  solcber 


*)  Angcliän^^t  ist  der  IJericlit  S.  5 — wonach  sich  in  riniind/n  nnzig 
t>steii  ili*'  Gesaiiinitsumnu-  der  Schulden  auf  ot\%a9  über  40H,1KK>  rheia.  Fl. 
-lief,  wo%on  ein  Theil  nacti^elaMeu  wurde.  Im  zweiten  Baude  der  Doc. 
mt.  findet  licb  ebi  iteriEwAimger  B«fidit  des  ilMiimtht  an  den  Kaiser 
d.  22.  März  1523,  der  die  crosse  Zerrüttung  im  Fioanzwesen  Kaiser 
aximilinn'«;  darlegt,  K»  wird  darin  als  höchst  gefährlich  dargestellt,  die 
lätibi^er  oflfentlich  ttufziifordern ,  so  wie  es  damals  (s.  datt  Conimissurium 
f.  i«L  I.  10)  zum  Behuf  der  Theilung  mit  Ferdinand  in  Deutaohltad 
tstkmh. 
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yder  scholden  gestallt  vnd  gcleg^onhayt  nach  mit  dea  partheyen 
vergleichen,  vnd  dieselben  der  pillichhayt  nach  znfirieden  stfllen 
khunden  vnd  ino2:en,  vnd  solichß  ewers  berichts  von  vnns  alsdann 
widderumb  beschayd  zu  Colin  erwarttet,  vnd  kheiü  anders  thucl 
noch  handlet.  Das  ist  vnnser  ernnailich  maynung-.  Geben  in  m- 
ser  vnd  des  heiligen  reiche  stall  vnd  statAych  den  vierAeheondea 
tag  Januaiy  anno  etc.  im  ainvnddrejseig-igten,  vnnsers  kayserÜtoab» 
im  ejlfflteiii  vnd  der.  andern  vnserer  reiche  im  funffttehendeo« 

CamoLCS. 

Ad  mandatum  caesareac  ei  catholicae 
maj^^  prophiuu. 

AtBXiiNDEE  Schwei»«. 


159.    Eluabeth^  Ckurfüntin  von  Brandenburg  m 

dm  Kaiser. 

(Ref,  rtl,  t.  Spi.  L  /.  S9S.  hkalL) 


Erwiederung  aui  die  Aufforderung  de«  KaiMer»,  zu  ikrem  GeffiaUl  sunck 
■nkehnii.  Sie  will  demdben  Folge  l^en,  wenn  ele  gegen  ^  V«rftl{Q^ 
gen  det  Omrflntea  tidier  gestellt^  irad  llur  Me  ReHgteoiAimnf  getCatleC  imi 

14.  Fthr.  153! 

Madame  Elisabeth,  nee  de  Dennemarck  et  marquise  de  Briü- 
denborch ,  escript  a  lempcreur  en  substaiice  ce  qne  sensu jt  de  ^ 
de  Torgau  le  XIIII«  jour  de  fenrier  lan  XXXI.  Que  soa /rere 
et  i^eig-neur  Christiern,  roy  de  Dennemarck,  iuy  ait  nähere«  <*- 
cript  et  laduertyc  de  ce  que  sa  niaicste  jmperiale  a  desvee  audict 
roj  a  ce  quil  besoig^nast  auec  eile  de  la  part  de  lelfcteiir  de 
Brandenborch,  ^ou  marj  el  ^eigneur,  et  parcilieiuent  luv  ait»" 
•ojre  ce  qne  ait  pleu  a  sa  maieste  jmperiale  et  au  roy  lion  Fcr- 
■ande^  aon  frere,  luj  escripre,  estant  en  substanre  quasi  tu^ 
••ümlf  ^ne  ausdictes  leurs  maiestes  sembleroit  cstre  greuabie)  qu^ 
eile  16  ddiiiraii  estre  auec  sondict  man  et  seignenr,  siconM  A 
«teil  este  p«  certaln  temps,  dont  par  bonne  raison  ledict  cMc« 
iOB  ma^  el  eelgneiir  urolt  «»bI  pcsantenr;  et  que  poor  ce  MM 
decteor  e«ai  snpplle  n  leondldeB  nnMen  Uj  en  fvtnffk^ 


*)  Sie  war  eine  Schwester  des  vertrifbrnen  Königs  Christiern  II 
Biaenark  und  mit  dieaeoi  zugleich  zum  lutherischen  liekenotniss  übergetnt^^ 
Ptwbalb  von  Hnem  Gemahl,  Joachim  I.,  verfolgt,  fand  sie  eine  %v§aM  ^ 
ihnm  Oheim,  dem  ChurfaHiten  Ton  Sachieii.  Demele  IM  ae  sa  Torgij^ 
woher  dieser  Brief  datirt  ist.  Vgl.  übrigens  «ta  Mnften  d«e  ftlHn**' 
▼Ott  LuwUa  d.  d.  15.  Sept.  1534  an  den  Kaker. 
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naetier,  a  quoy  ti  wiimip  JmpeiMe  oomm  ohM  ckresUen  es» 
toH  Mm  mcUm;  ei  reqoemBt  «nr'  ce  a  Jcelle  dane  BlftNibelb, 
fNUe  ee  TodaiBi  retfrar  rem  w&Mti  »arl  et  seig^new  ti  imo«- 
rar  t«<e6  hy,  ei  ^aelle  wt  dcMMtnal  rm  MMiilet  wmj  ommmi 
jl  apparileaMt  »  tm  pffaoc— e,  «i  qadio  le  Uatiui  pl«s  loa- 
gniol»  et  <!■•  sa  mieate  Jmperiale  ciai  ti^t  bMolgBe  am  le- 
äd  eleateor,  qaü  ae  deaan^raroil  aMii'mtffa  elk  aadableMit. 
S«^y  die  rtBMfde  tnahaaMeaMiii  a  aa  anieate  Jnpeiiale»  qaelle 
a  laai  beaejgae  paar  eile  ealaal  al  fomt  priaeeaae;  et  ne  IM  qaa 
aa  maieate  aeaal  eate  fait  JafaffHatioB  de  leatal  de  eeatay  afiire, 
ei  la  ^refoe  peaaalear  dea  fiaadea  ehaifea  delle,  al  ae  le  paar- 
mit  eile  aatreaieat  eatendie  de  aa  audeate,  ataea  qielle  leaat  fait 
coanae  mg  kea  dureatiea  CMpereur^  nuda  aaaa  ae  Taater^  oeaHaeat 
eile  aeat  bien  et  amiablemeot  condaite  ea  tont  aaMHUr  et  obelfaaaee 
rcra  sondict  marj^  depaia  qaelle  ait  este  marle  aaec  loy,  qaelle 
en  reallle  laiascr  teaaielffaer  eealx  d»  leal  le  paye  et  de  la  eaay- 
ron;  el  fädle  aeaoit  marrye  JoafMa  ea  sod  fosde,  qaelle  lay  aa- 
nä  deaae  eaaae  ea  ebose  qaelconcqoe  dont  par  droit  Jl  ae  paar- 
rdt  grcaer.  e«  qa%|^e  ae  aeii  abaentee  de  lay  de  maunalse  na» 
niere;  aaaii  qae  sa  aeceasite  reqaerroit  bfen,  qaelle  dedairaat  aa 
i^Bg  a  aa  maieste  sea  misercs,  calaadtes  et  aggiaaations  a  eile 
adaenos,  mala  qae  helas  lea  choses  soleat  par  trop  aotoirea,  ea 
sorte  qae  par  bonae  cordiale  et  feminfne  compassioB,  et  aieaaM- 
ment  pour  cause  de  sea  trcscbiers  eafans  loy  serolt  doloreax,  qaoa 
luy  deburoit  donner  cause  de  plns  aaant  remonstrer  a  sa  maieste 
la  vie  demenee  par  soodlct  seigneur  et  niarj  et  de  sa  condulte  vers 
eile.    Et  quant  ores  eile  luy  en  voutdroit  bien  pardonner,  coninie 
eile  veult,  ou  quil  le  reco^noist,  coninie  jl  .soit  tenu  de  faire  en- 
vers  dieu,  que  toutcsfois  luy  soit  jmpossible  et  en  nulle  facon  fai- 
sable  de  se  deporter  de  la  parolle  de  dieu  et  de  sa  diulne  jnsti- 
tiition,  sicomme  par  cideuant  sondict  sei^neur  plus  dune  foU  bien 
^reuablement  len  ait  requis.    Aussi  quelle  cralnt,  que  quant  au- 
joordhuy  eile  seroit  auec  sondict  seii^neur  et  mar),  que  luy  en 
fauldroit  estre  en  plus  de  dangier,  vea  quelle  ne  penit  nc  scait 
lesser  a  oyr  la  parolle  de  dieu  et  du  saint  euangele  des  chrestlens 
prescbeurs  comnie  la  consolation  et  viande  de  lame,  aussi  de  rc- 
cepuoir  le  saint  sacrament  sab  utraque  specie,  ainsi  que  dieu  lalt 
jnstitue,  touttes  les  fois  que  la  nccessite  de  sa  conscience  le  re- 
(juiert,  en  face  dieu  auec  eile,  comnie  sera  sa  misericordieuse  vou- 
lente.    Mais  en  cas  que  sondict  seig-neur  et  niari  luy  veulle  ehre-  » 
Htiennement  accorder,  quelle  puisse  oyr  des  chresUens  prescbeurs 
la  diuine  parolle  et  leuangele,  et  recepuoir  sans  soa  einpeschemeat 
a  aa  cbarge  enucrs  dieu  le  saint  sacrameat  du  corps  et  sang-  de 
Jeaa  cbrist  selon  son  jnstitution ,  coamie  dÜ  est,  ce  quil  aoit  tenu 
de  fafare;  et  la  veulle  de  teile  sorte  qdl  lay  aoil  accqitafcle  deae- 
bmbI  aewearer,  quelle  et  sea  paarea  aerdteurs  et  seraaalea  ae  aa 
amml  de  aoader  de  daagfera  daacaa  aail:,  quelle  ae  dfre  Yen 
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sa  iiiaieste,  quelle  veult  entendre  a  conimunication  non  obli§:aifirr 
en  cest  aßaire  par  deuant  auciins  aniis  de  sondict  sel^neur  eX  d*)lf 
en  nombre  e^ual  du  moins  de  denx  sur  ce  que  sa  niaieste  luv 
donne  pour  eile  et  ses  seruiteurs  et  seruantes  saull'conduict,  comr 
eile  en  ait  sa  maieste  autrefois  supplie,  commc  eile  att  encoYs 
espoir  en  sa  maieste,  et  quelle  remonstrera  lors  son  cas  et 
conduyra  de  teile  sorte,  que  en  tont  ce  que  sera  chreslien  et  rii-  | 
sonnable  ne  sera  trouue  faulte  en  eile;  mais  que  eile  se  deboioH  { 
remectre  auec  son  seig'neur  et  niarj  sur  sl  nud  non  asseure  et 
simple  offre,  comme  jl  ait  fait  a  sa  maieste  pour  ses  raisons.  qof 
ce  luv  seroit  dang-uercux  et  greuable,  et  quelle  a  bonnespoirfi 
sa  maieste  comme  protecteur  des  vefues  et  poures  orpbelinii,  oi 
nombre  desquelz  sa  maieste  la  puisse  bien  compter,  que  ceU  w 
sera  la  voulente  de  sadicte  maieste;  et  quelle  suppüe  a  jcelle,  qof 
luy  plaise  auoir  pitie  delle  et  se  non  lesser  commouuoir  a  jndur- 
nation  contre  eile,  et  estre  son  benig  et  dement  emperear.  rt 
lauoir  en  sa  protection  et  deffence,  et  encores  luv  pouruoir  dr 
saulfconduict  pour  eile  et  pour  ses  seruiteurs  et  seruantes;  etquHlf 
priera  a  nostre  seig-ncur  pour  la  prospcrite  et  bonne  et  longue  vif 
de  sa  maieste,  et  supplie  sur  ce  benigne  responce. 

Et  y  auoit  vne  cedulje  encloise  en  ladicte  lectre  conteoiBt 
que,  si  semble  a  sa  maieste  necessairc  et  bon  de  faire  nientioBU 
roy  don  Fernande  de  ceste  sa  responce,  ou  de  luy  en  faire  aooir 
copie,  que  sa  maieste  äelon  son  bon  plaisir  sy  saura  bien  condairr. 


160.    König  Ferdinand  an  den  Kaiser. 

(Rff.  iPl.  II.  f.  36  Orig.j 


Ferdinand  will  dem  Ratlio  des  Kaisers  zufolge  Alles  aufbieten,  um  Wafff» 
stillstand  von  den  Türken  zu  erlangen,  zugleich  aber  sich  rüsten;  dwßl« 
chen  die  Lutheraner  durch  Unterhandlung  zu  gewinnen  und  hinzuluiico 
suchen,  doch  mit  wenig  Hoffnung  auf  P>folg;  Vorsicht  und  Mässigung  gf^''" 
Baiern,  Würtemberg  und  Meinmingen  beweisen.    Bedenkliche  Nachricbt  lui 

Ungarn. 

•  *  27.  Man  I53I. 

Muy  alto  y  muy  poderoso  sacratissimo  senor. 

El  consejo  que  \Ta  mg^  me  da  por  su  letra  de  III!  del  prf- 
sente  que  traxo  mosser  de  Bossu  cerca  de  bazer  algun  apuU- 
mjcnto  o  tregua  con  el  vayboda  es  muj  bueno  y  muj  necoesaH*» 
estando  las  cosas  en  el  estado  que  estan  de  todas  partes.  I»  ^ 
considerado  ba  muchos  dias  que  desseo  y  traltajo  de  venir  a  al- 
guna  cuncordia,  para  dar  a  vra  mg^  y  a  mj  algun  aliujo  con 
y  querria  mas  que  persona  del  mundo  verlo  acabado,  y  lo  ico^ 
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pör  el  principal  <le  mjs  ciiydados,  s|>ecialiiiputc  juntandossc  ai^ora 
cl  mandado  y  ^voluiiiad  expressa  de  vra  di  iit'  ^ne  hastaua  sola 
para  yoclinarme  a  ello,  qnanio  nun  tocamldinc  ol  ymportaridome 
tanto,  y  $>abiendo,  qiie  nu  ny  oiro  taiuiiH»  »It;  salud  par;»  [kmut 
al^n  rremedio  o  dar  alg-un  carte  a  las  necessldades  pitst  iitt  s  «|ue 
8on  ^andissfmas,  y  a  las  quc  so  tenitn  quo  soran  niayoros;  j 
conio  vra  ju^'  avra  ontendido  por  las  letras  (pic  le  estan  scritas, 
y  cuenU  que  lo  esla  da  da  do  todo  lo  que  aca  passa,  uo  La  avido 
falia  por  mj  hasia  agora  en  este  caso,  porquc  no  solamente  me 
he  jnclinado  a  la  concordia,  slcndo  para  ella  rrequerido,  pero  !■ 
iie  pfocoiido./  procuro,  quanio  me  ha  flido  posslble.   Y  aflles 
qve  Hfcroninio  de  Lueo  por  edmMott  del  raf boda  vinjcsse  y\Ü~ 
maneile  a  kablar  ea  ello,  avia  jo  por  otras  via»  dlspoesto  la 
■ttlerla  a  eate  fin  de  concordla,  j  mandado  a  mjs  i^pitanes,  que 
ae  arrimaasen  a  ella,  y  dadoles  eomlaalon  de  entreg-ar  al^unos  <»- 
atf  loa  aleado  neocseario*  Deapoea  en  loa  traloa  de  Hieronimo  de 
LaseO)  aTtHjae  9e  padlera  o  podiia  temer,  qae  foesaen  eaTteloaoa 
dl  iaego  conaealfaiyento  de  poaer  laa  dos  placaa  qae-por  el  fue- 
ran  aeilaladas  en  aianoa  del  rrey  de  Polonfa  y  dnque  de  Jaasa, 
basU  qoe  por  anboa  foessen  averi^adaa  las  dffferencias  entrje  inj 
y  el  bayboda,  se^un  por  laa  pasaadas  iengo  a  vra  mg*  largamente 
aignjficado;  j  de  loa  dichos  Initoa  numaron  lo«?  trc^i  mcscs  de.  tre-* 
g-oa  que  al  presente  cotren  y  se  acaban  a  XXI«  de  abril^  y  el 
dicha  Hieronimo  de  Lasco  es  ydo  al  Turco  a  procarar,  aino  anda 
€on  engafiO)  la  dicha  tregna  por  m  afto  o  por  naa,  la  qua!  qnedo 
Bforando  etm  iodo  desseo,  para  qoe  pndiessemos  teuer  al^un  des- 
caiao  por  a^onu   Pero  deoesse  temer  y  tcner  por  cicrto,  cjue 
Lasco  no  liastara  a  reoocar  al  Turco,  estando  tan  adelante  en  su 
expedicion,  y  tenieiido  hechos  tan  grandes  aparojos  de  «"uorra. 
y   avlendo    neg"ado    tan   dara  y  resolntamcnto    la  ooncordia  y 
amistad  a  injs  enha\adoro5? .    sino    to    «Icxnmos  a  toda  Vngria 
libremenie,  y  sioiido  tan  poca  parte  conol  el  vayboda  nj  otro 
vn  sw  nonbre,  para  mouelle  a  n>as  de  lo  que  el  ha  jrana,  por  qiie 
HO  ie  tione  puesto  en  aquel  rreyno,  luas  de  per  oomi  <  irio  del, 
coino  de  las  Carlas  del  Turco  y  de  Ybrain  ba^sa  so  ooHi^e:  de 
iiianera  ijue  se  mc  haria  niucho  a«;^raiij(i.  y  tn>  s»  ria  justo  ponsarse 
<lr  mj.  que  por  mj  ynterosse  o  causa  propria  dov  lunrar  al  yncon- 
veiijeute,  y  mo  np.iito  de  los  mcdios  de  conciutiia,  pues  de  no 
ancHa  e»  mjo  ol  j)iiiii('iM)  y  prfncipal  dafio.    Y  aviKpie  lo  pudiosse 
♦  (litnr  con  b  ^uerra  para  lo  quo  a  mj  Umm,  sabo  dius  que  abracarla 
la  paÄ  de  inuj  bnen  eoracon  por  el  bka  ireneral  de  la  cbrestiandad, 
pero  el  mesmo  peligro  en  quo  ella  osta  cstoy ,  y  como  hc  dlcho, 
tiijo  ha  de  ser  por  lucrca  el  priuier  dano,  el  qual  se  dene  creer 
que  desseo  estorvar,  y  lo  procuro  con  toda  dfll^encia;  pero  al 
csia  no  basta  para  consegnjr  la  paa  o  tregua  quo  deaacoMa  en 
tal  caso,  es  mcnealef  qo^  vra  mg*  de  aignna  forma  de  renedio, 
«hl  frendtthrlo  todo  a  nj,  y  me  scrtaa  an  parecer  determjnado,  pue» 
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mU  vra  nigr'  puuio  por  punto  ynformado  del  e^tado  de  las  co»i^ 
y  del  peligTO  dellas  y  de  mj  possibilidad;  j  si  le  parece  que  ^ 
Lien  aceptar  la  diclia  paz  con  las  condiciones  que  el  Torco  U 
oiorga,  que  son  las  que  alla  estan  scritas,  mandenie  aujsar  delk; 
|iero  esta  claro,  que  ienjendo  respeclo  al  blen  y  seguridad  de  Ii 
chresUandad ,  que  lo  que  a  biJ  toca  se  posponga  j  ten^i  ptr 
aeessorio,  mas  cierto  esU  el  peligro  della,  poniendo  it  todt  filn 
a  Viigria  al  Torco  en  las  aiaiMW  qae  Mmikmi»l;eUj  pw  fe 
^■«da  aUetla  la  paerta  a  m  tfraaja,  la  qntl  deapaea  acn  pii- 
nble  cerearade  Janas«  Tenga  Yia  m^*  per  dafto,  y  ladailii 
tffiit  cerca  desto  feaaaren  ynpalaiae  alguna  calpa^  que  njig«i 
que  aas  que  yo  deaaee  el  j^oatoMjeato  de  caaesidiai  7  b 
tnbajo  y  tiabajare  cen  todas  njB  facrcas;  y  estojr  ea  dcBknchi 
de  eablar  agon  de  noeao  ealiazaderca  al  jrrej  4e  PaloBja  pm 
tialar  cato  ean  laqror  faidaneato  per  aa  maae;  j  ea  üb  bic, 
foaiito  ftere  peas&lei  per  eaapUr  ea  eato  caae  el  auindado  it 
vra  y  aegvjr  aa  sabie  eoaaijo.  Pere  al  deapaes  de  kchi) 
qaanto  se  paede  laaer,  ae  neepeade  el  effeeto  a  aaealre  itan, 
y  el  TareOi  cene  qaiea  aabe  Men  le  qae  je  paede  cMln 
el,  eeaÜDoa  sa  eaa^ee^  cene  se  Ueae  por  cierto:  vea  m  ar. 
sl  ea  raiea  ^|  cordura  estar  assi  desapercebidee  j  desunidos  a  U 
defcBaa  aeceaaaria  debaxe  desto  aoabra  de  i^eiaDea  dade^.  Ceta 
de  lo  qaal  sappUce  a  rra  m§^j  qnjefm  a^frar  y  iener  prouejdo  1« 
que  connenga ,  porque  el  pellgro  es  rnuy  gfande  j  el  Uope  km, 
y  BiJ  pujanca  muj  poca  0  njo^una. 

Assiniesmo  nie  conseja  y  nianda  vra  mg-^  entretener  cou  W» 
manera  los  luieranos,  y  e^^toruar,  que  no  se  concierien  nj  coafor- 
nieo  en  sus  cerimonias,  sin  darles  ocasion  de  alterarse  njrrriur^^ 
contra  mj.  Yo  lo  hare,  enquanto  a  m\  fucre  possible,  conto^il» 
jndustria  y  cavtela  que  inj  jujzio  alcancare,  por  que  es  muv  >id'^ 
y  seg^uro  consejo;  pero  la  nmtcria  es  tan  peligrosa  y  delicaiii 
que  no  creo  bastara  el  mjo  nj  el  de  njn^uno  para  tratalla  sia  c»- 
candalo,  porque  para  apartallos  o  diuertillos  de  sus  opinjones  p« 
vias  disslniuladas  y  secretas  no  ay  prudencia  que  baste  por  la  9« 
eflos  tienen  en  su  nialicia,  y  porque  no  ay  personas  de  quien  ßar- 
nos  en  este  caso,  avnque  sean  amig^os,  estando  como  esta  la  sf^ 
tan  ^eneralmente  estendida  por  todos,  y  los  que  no  son  delll* 
pueden  ayudai*  por  esta  via,  porque  les  son  sospechosos  Uikbi 
como  yo;  pues  queriendole  gujar  por  otro  Camino  mas  iM* 
aeria  necessario  entrar  en  nuevos  tratados  y  capitulos  coi  dü* 
tode  tiaieei  y  rrecidir  0  ynouar  lo  que  en  la  dieto  de 
ftie  detorB|)aade  j  eeaclujde  per  vra  m^^  y  por  teda  U  *^ 
pan  le  qoal  yo  ae  tongo  peder»  ai  Tra  mg*  ao  aie  to  esaiti*"' 
de  aaevo;  y  puea  estonde  el  peeaeoto  eea  tode  la  dUgsMfcJ 
toibajo  qae  ae  pose  ae  se  p«de  aeahar  eea  dlee  eeea  ^N**» 
beeae  eato  de  Ter  le  que  yo  pedre  ea  el  ease  eea  selaeeaitei. 
para  etra  eeea  ae  itwgo  al  preaeato  tteape  aij  diapssidie 
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mg^  sabe  bien  j  Ucee  larga  experiencia  de  U  «bstiaaetoa  j  duma 
tola  gente^  j  qse  M  pneblo  de  t«i  dm  cen^,  qae  M  baete 
m$aen  ni  faerca  contra  ellos,  j  qee  tfenen  perdide  el  tenor  j  la 
TcrigmiGei  f  qoe  sebre  todo  lo  qae  en  A^sta  pasie,  j  sabiendo 
le  qvt  qeedaua  condujdo  j  determinado  en  la  dieta,  bokricron  de 
neeao  en  Colonja  a  pedir  atreiidamente,  qoe  se  rrelaxasse,  j  mie~ 
ei  fiscal  de  rra  mg*^  no  procediesse  contra  dlos  basta  el  coacUlo* 
De  lo  qaal  podrla  tomarse  ocasion  agt>ra,  concedlendosseles  para 
entrar  ron  ellos  en  al^n  trato  de  noeao.  Y  no  se  tomando  este 
meiJio  0  otro  al^uno  con  ellos  esta  bneno  de  considerar,  qoe  yo 
no  hastare  para  rrenorallos  de  aus  opinjonf»s  y  atrapllos  a  la  mja, 
DJ  por  la  vria  via  ni  por  la  otrat  pero  no  por  esso  dfxarf"  de 
Tntentar  lo  qae  pudierc  con  dtsRhmilacion,  conformc  al  inaiulanijciilo 
de  vra  mag"*,  a  la  qual  suppHco  qne,  si  en  estf  raso  ij(jjere  (jue 
se  proceda  abieriamente,  y  vengamos  a  alg-nna  nueua  contratacion 
fnera  de  lo  qne  en  A^n«^ta  fue  conclaido,  vra  nig-^  me  enbie  para 
eUo  la  comission,  parecer  y  determlnacion  necessarios. 

Quanto  a  la  di^^siniulaclon  qiie  vra  mg**  manda  que  tcngra  con 
los  duques  de  Bauiera,  y  que  dmo  i'airenietemie  en  ei  g-oiijerno 
del  ynperio,  y  tenporfw  con  lo  de  Vierlanberfir ,  cnnplire,  (juanto 
en  mj  sea,  el  mandanijento  de  vra  niag^%  y  ierne  aviso  y  rrecato 
en  iodo  ello;  pero  en  lo  que  toca  al  ymperfo,  yo  no  pnedo  por 
ai.'^ora,  estando  la  presencfa  de  vra  en  el  hazer  uiucha  ma- 

etiira  nj  exerclcio,  nj  ocuparme,  quanio  seria  menester,  assi  en 
estas  Cosas  como  en  lo  de  los  luteranoi^,  por  e^tar  romo  cstoy  al 
presente  en  estas  tierras  enbaracado  en  lo  que  toca  a  la  reslstentia 
del  Torco,  y  en  los  otros  negocios  de  Vng-rfa  y  de  Bohemja  y 
de  las  otra»  mjs  tierras,  con  qojen  qnedo  traUndu  lo  que  conviene 
a  la  dicha  rresistencia ,  lo  qual,  dno  se  Ruda  y  trabaja  de  dia  y 
de  noche,  sera  de  poca  sustancia,  y  hasta  saljr  dello  no  lerne 
libertad  de  ocnparme  de  veras  en  cosa  alguna,  speclalmente  qae 
qualquiera  de  las  eee  Tn  mg^  manda  son  de  calidad  qoe  rrequieren 
Jeiilo  y  persona  deaocopadoa;  nae  en  qaanto  me  foere  posslble, 
y  el  breve  tienpo  qae  a  loe  Mgodos  de  aqni  pudkre  bnrtar,  dts- 
BeAsare,  trabj^are,  eegfm  vra  mg^  manda,  eoi  letfas,  platicas  y 
MBa  Msera  de  eiitrelenenie  j  eatretener  ka  Hkka»  emum  lo 
mefor  que  pocda*  T  enqvaito  a  lo  del  daqie  de  Vtcrtanberg, 
▼7»  «HP  nie  »aide  dar  aTlso  del  tIeBpo  e  dia  qoe  ae  eeffala  pari  - 
Intar  eonel,  porqoe  yo  preuca  de  peneaa  qae  raja  por  mj  parle 
a  comparecer  all!  j  haser  lo  qi«  cosTenga,  vaaiido  del  arM  j 
eaialcia  qoe  Tia  ng*  ne  eaeonfeado;  el  qaal  nande  yra  aig^  am 
Moamo  teaerse  de  an  parte,  com  aatea  le  Imao  acrllo,  qaaado 
f&tÜ  de  Colonja  para  aca^ 

Qaanto  al  arbo  j  rrecato  qoe  vra  atg^  um  auuida  teaer  ooa 
d  ToreO)  j  esplaa  para  eateader  aoa  nwTiniJealoa,  jo  bago  todo 
oaaato  mt  ea  poailbla>  y  eaUo  äeapre  a  m  m§f  eopla  j  rraaoa 
de  lo  qae  a  n^  maaoe  ylene,  como  vra  mg^  am  tIsIo  por  las 
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iiücvas  y  avLsos  quo  le  hc  cnbiailo  liasta  agora,  y  assi  <e  har;i 
üun  toda  dili^eucia  ili'  aqui  aiielante:  y  vra  nig'^  luaaüe  hazer  io 
nci^iiiu  por  alla,  cotiM^  en  su  caria  st'  ollVece. 

En  Io  quc  toca  al  castlpfo  de  los  de  Memjng-iien ,  poes  a  vr,t 
mg^  parece  que  sc  deuc  dis^iniular  por  a^ra,  Io  inc  joi  r  i  no 
da^  a  entcnder  quo  advertünos  eu  eUo,  y  »perar  oiru  iieupo  nias 
dispuesto  para  casii^allo. 

Las  letra^  de  obedienda  y  otros  despaclios  qnc  a«a  vr,a\  nc- 
ee88arioB  y  vra  mg-'  nie  ha  niandado  enbiar  estau  rceeliidcis.  Y 
de  inosser  de  üossii  enteiuli  lar^amenic  las  otras  cosas  pariinih- 
res  que  desseaua  saber,  coiuo  eon  el  srriiij  a  vra  mg  ,  euya  es- 
clarecida  persona  y  su  jmperial  y  rreal  estadu  f^uarde  nuesdro  sr- 
nor  y  prospere  como  dessea.  De  ruia  J^3^Vnil»  de 
DXXXI. 

Por  parie  de  los  de  Vngria  que  aqui  quedan  comlgo  al  pre- 
Mte,  y  por  otras  vlas  he  entendldo,  que  alg^itoos  de  los  Vogarst 
qae  slguen  al  bajboda  y  otros  de  los  injos  se  hau  Jantado  !■  öetta 
parte  j  tratado  'de  eonforroarse  para  la  rre^steieia  del  Titoq,  ü 
eatsanos  prfmero  qae  el  ea  Vngria,  y  de  jaatarse  todoa  para  cHa 
con  el  exercito  qae  de  aca  fnere,  de  Io  qnal'me  paredo  aar  hki 
avisar  a  m  mg-',  para  que  sepa ,  que  prove^eado  de  an  pule 
€oa  tlempo  lo  qae  es  meaester  para  esta  eapresa  se  gaaanui  la- 
de^ estos  qae  estan  determinades  de  ayadar,  y  sy  ae  dllato  h 
proaUon,  y  el  Turco  vleae  ealretaato  a  Vagria^  loa  ocopcra,  de 
manera  qae,  coaio  avian  de  ser  ea  aaestra  ayada^  aeraa  eaWesIri 
estorao« 

DoA  Lajs  de  la  Ciieaa  qaeda  aqal  coaugo,  el  qaal  via»  dt 
Vagria  a  daraie  coeata  de  las  eosas  de  all!  j  delo  qae  a  ««ga 
tieae,  eon  yatendon  de  yrse  a  seniir  a  vra  iag%  peaaaaio  qae 
la  tregaa  o  concbrdia  del  bayhoda  teala  aus  loadaamta»  parr- 
cieadole  que  sleado  assl  podra  sa  persona  aer  all!  eacoaaday  jqae 
el  a^ia  conplldo  lo  qoe  propoao  j  prometlo,  qaando  partio  de 
jkgusta  a  seruir  en  esio.  Pero  despaea  que  de  mj  ha  aahida  b 
oerUdanbrc  de  la  Yenjda  del  Turco^  ha  madado  propoallo  aaal  per 
rruego  lujo^  como  principalmente  por  coapUr  conaigo  mesaia  j  caa 
la  deada  y  rrespedo  de  sa  honrra,  de  nianera  que  se  q«e£i  per 
agora  para  bolaerse  a  su  cargo,  del  qaal  ha  dado  Un  bacaa  cacata 
hasta  agora,  y  seruido  tan  bien  y  tan  aeei^da  j  hoarroaaneate. 
quo  se  Ic  deuen  muj  justamente  gratias  y  mercedes,  j  ea  digaa 
de  enplearle  en  car«:os  desta  calidad  que  macho  ynportea,  j  ya 
por  rl  presente  entiendo  detenelle  para  esie,  y  por  tanto  swpplks 
a  vra  m«^'  lo  feniTT  por  bien  y  le  «lya  por  escusado,  y  tenga  me- 
moria dl  liazri  Ir  taiior  y  inereedes,  quando  ocaskw  se  oftreaca  qae 
yo  salgo  por  liador  de  smi^  meritos. 

Nuestro  senor  «^uarde  la  eselai crida  persona  de  vra  im?  y 
prospere  su  vutperial  v  rreal  estado  como  dessea«  l>e  Praui 
XXVU.  de  ttiarco  de  DXXXI. 
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Bo  la  proiiblon  de  Vagria  no  deue  auer  dilacion,  porque  por 
el  conetcito  j  coadosloa  de  loe  Vngam  qae  atraei,  se  scrioe  qiiedo 
cMrclloB  determinado,  que  eatrando  iraesiro  exenHto  hi  Vngria 
prinero  que  el  del  Tarco-  juaUran  a  el,  y  sl  el  del  Tarco  eStra 
prinero  se  le  rendriaii. 

D,  V*  M. 

hnmll  emano  y  aeruido^ 
qae  sas  manes  fieagi  ^ . 

FBaaiftajiiu  4. 


iül.    Der  Kai$er  an  König  Ferdinand* 

{^HeJ,  reL  l.  SpL  L  /.  200.  Min) 
Antwort «Qfd.  Br.V.  17.  Bfftn  b«  Gdray  L  d.§7.  (Cbp.  Refi  reL  1. 5pl.  /./.260.) 

Beatiuvurtct  27.  April.  « 


Mit  Frankreich  Ut  wegen  Türken  und  Concü  niclitä  auszurichten  *). 
Daher  Waffemtilldand  mit  jenen ,  and  ein  Abkommen  mit  den  Protestanten 
zu  suchen,  doch  ohne  im  Wesentlidion  nachzugeben;  auch  mit  aller  Vor" 
sieht  Truppen  zu  werben.  Vermähl unn  dos  Hrp^ogg  von  Mantua.  Ehe- 
sache fies  (Jhurfursten  von  Brandf  iihui .  Die  dänische  Sache.  Aufgefan- 
gene Briefe  de»  Königs  von  Frankreich  an  die  Proleatanten.  Pfalzgraf 
Friedrieh  sinn  AnfiUirer  gegen  die  Tflifcen.  Anlehen  attf  <fie  neapoUtaniache 
Rcittft.  Streitflache  Ferdinand's  mit  Venedig.  Nachrichten  von  den  TQrlien. 
Die  Anmaaamig  des  Papstes  in  der  KreiuboUe  nicht  so  dulden. 

3.  Aprii  1531. 

Monseigneur  mon  bon  frcre.  Jaj  difTere  longuenient  de  vous 
eseripre  et  reapondre  a  yes  lectrea  toncbant  les  dmaea  de  la  foj 
ei  du  Tore»  attendanl  JoiftmellenieDl  reaponce  da  aei^Aear  dePraei 
ei  de  aa  Charge  deoers  le  roj  de  France.  Sorqaey  jl  a  reaponda, 
conne  venres  par  Ja  cople  de  leicript  baille  de  aa  pari  audici 
selffaeiir  de  Praet  et  a  mon  ambassadeor  reaidaat  en  coor  de  France« 
fit  poorres  blen'  eatendre  la  aobre  on  polqjt  de  rolente  qae  ledict 
seicpiear  rojr  a  aox  affaires  aasdletsi  tant  da  coneille  que  pour 
obSer  et  realster  andict  TurC|  dont  Jl  ne  reapond  riens.  Adsai 
vooa  envoje  la  copie  des  lectres  qae  anrce  je  deapedie  premte- 
ment  eadlcta  aF  de  Praet  et  ambassadeori  enaemble  dea  apposUllea 
qae  Jaj  adobe  aar  ledlct  escrlpt  poar  bafller  andlct  selgneor  roj, 
par  oa  Je  loy  reprens  de  polnt  a  antra  tont  ce  qall  a  aoable  poa- 
ttoir  conaenir  et  a  Ihonestete,  modestle  et  conaeraacion  d^  bonne 
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anj^,  ei  «fin  de  encoires  Ifaidajre  a  la  eotoocadon  brefae  di 
condlle,  et  de  ayder  contre  ledlptTorc,  sil  y  reste  scintiUe  qael- 
eonqte  de  bonne  volente,  que  ceries  selon  ledici  escript  ei  Its 
iemea  quil  tient  je  nc  croys,  et  en  suis  comme  dchors  de  tonte 
egperance  et  de  Iiin^  et  de  lautre  dea  affairej^  siisdirts;  et  si  faü 
a  craindre,  ou  plus  a  crovre,  oultre  ce  (jne  le  deiiole  ledlrt  e>- 
cript,  qiie,  coiunie  jescript?;  esdicts  de  Praet  et  atubassaJt'ur ,  ce 
soll  vüe  paliacion  et  dissimulacion  pour  romplaire  au  pape  vi  au 
roy  Danp-lf'tt'ire  respectiuement,  commüz  peuuent  redoubter  Irdict 
coDcille.  (;t  tenir  et  eulx  et  nous  en  suspend,  et  commil  luy 
ble,  et  ea  ses  dang^iers,  et  nous  niyner  (sie)  ea  despence,  et  ^ 
veoit  sou  aaantage,  faire  pis  contre  vous  et  moy.  Car  oultre  cf 
que  contient  ledici  escript  sur  les  affaires  sosdfcts,  Inn  n« 
jug-er  honne  volenie  en  ce  que  coneerne  les  aifairrs  partirulirr? 
de  noK  subiect^  deppenciant  des  traictez  passez,  selon  que  as^ei 
pourrez  entendre  par  les  replic  (jnes  contenues  en  ladicte  copie  de 
mesdictes  lectres.  Et  quani  auiiict  sainci  pere,  pitis  vo^ä  au^ai 
je  ireuue  par  les  aducrtissemens  que  me  vienneni  de  Home  et  If$ 
propoz  que  mont  tenu  les  le^at  Campeg-io  et  euesques  de  Vascoß 
et  de  Toitonnc ,  prothüiiotaire  de  Gambara,  quil  nenclloera  de 
bonne  volente  andici  concille  ny  Iny  ny  la  plurallie  des  cardioanlx. 
Et  eombien  que  je  escripae  a  sa  sainciete,  et  encharg^e  a  aet 
anbassMleurs,  pour  encoires  remolDsirer  a  sadicie  tfüDtcf«  Im  bm- 
cMsHe  lani  graade  ei  euldeiite  d«4lct  coadUty  al  ÜMaMKiM 
Jrreparable  qua  paalt  cnaayr  da  U  laagveart  ai  oo!  nv  aü  aaüff 
moyen  quelconqne  pour  ramaldler  aa  laAtra  de  la  foy;  li  Hcv 
je  comme  poar  certain,  que  seloa  les  dffBcaltez  par  luy  mlim 
aaant,  et  lea  condfcions  qae  en  taos  adaeaaiveaa  Jl  re^ptet,  m 
lesi|aalles  ansei  Je  responds,  comme  reim  par  la  eopie,  qal 
prendra  plnatast  pled  a  sanrester  a  la  responoe  dndiei  raj  äe 
Fhoioe  et  se  aooommoder  a  la  dfladan,  coaune  qacUe  ae  pM 
traanery  qne  de  Tealr  a  la  cannoeadon  dadlct  aondle;  et  qae  ea 
ioas  aduenemensy  all  y  eandesceat^  sera  sl  tard^  ^ae  la  efcaae  aeia 
jrremediable ,  ei  ae  me  seroil  poaslUe  saas  perdra  mea  aiUrei 
daciendre  si  longaemeat  et  demeorer  ea  saspeada. 

Ei  E\  fait  a  considerer  qne^  ojres  qoe  sa  salnieie  aaji  vaa- 
leate  aadlct  concille,  ei  fall  sera  par  dlsslmnlacion  allaaae  dadki 
seignear  roy  treaehresUen,  ayani  son  chanceltier  et  denx  aaltrr$ 
caniinaulx  en  saa  consdl  secrei,  qoil  disslmnlera  et  faiadra  de  le 
vonloir  ienfr,  pour  men  remectre  ei  jmpoier  la  cbarge,  qve«t  b 
cause  que  je  luy  escrfptz  dudfci  concille  comme  contienneBi  me»- 
dlrtes  lectres.  Et  enßn  me  semble  (res  neccessafre,  qne  sans  sar- 
rester  ny  actendre  que  persiiiasions,  quelles  que  pulssent  e-trf, 
proulBtont  ny  deuers  letlict  sainet  pere  ny  ledici  roy  de  Fraitre, 
que  vous  commiiniquea  et  consuUez  auec  la  üiscretion  et  necrrt 
que  laffaire  requiert  enners  les  electcurs',  prloces  et  hon^  ytr^nn- 
naives y  leur  faisaat  entendre,  comme  verrea  estre  besokif  aa  pfa- 
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poz.  Ic  dt'uoir.  poursiiyle  et  dili^encc  par  nmis  falcte  deucrs  les- 
dlcts  sainct  perc  et  Ic  roy  treschrestlen,  et  les  termes  ou  Icf^dlcts 
affaires  se  retreuuent,  et  aduiser,  selon  ce  qiic  sen  pouiroit  faire, 
pour  lexigente  neccessUe  de  la  chrcstiente,  mesmes  de  lenipire, 
conme  verrex  convenir,  et  signamment  eil  j  auo!t  moyen  conve- 
mMCj  M  par  liDteraenGioii  des  cardinal  de  Mayence  et  conte  pa- 
Urtta  Idectcnr,  Bens  ajiat  fait  deniierement  entendre,  quih  si 
«mplienileBt  Todeatiers  d  ts^mMi  äj  ironaer  expediant,  ou 
Mltrenmi»  4n  noin^  poor  anec  le  mings  mal,  et  mbs  preiodi^ 
der  wax  pofneta  svMaaciMlx  de  nostre  saincte  toj^  appolneter 
aaee  les  desrojei  dicelle,  et  du  moiags  les  relenir  et  sboler,  qtie 
Ics  ckoscs  ne  passest  a  p!s  en  lesr  endroit^  mesmes  sHs  voyenl 
qoe  ledfet  concflle  ae  polsse  anolr  effeet  (car  qnelqoe  moyen  qiie 
se  palst  trsiiner  es  cecy,  seroit  aggreable  aadict  sainct  pere^ 
moyeaBaat  qnl  palst  enlter  iedict  comsUle);  et  qae  madnertlsses 
le  piastot  poarrea  de  ce  qua  en  Cronaeres  et  roas  sea^era 
se  peaaolr  faire,  et  sl  seroit  Jiesoii|r  ^oe  je  enaojasse  expresse- 
moA  anleang-B  personnalg^es  deaers  les  priaees  et  commaaaiilles 
desuoyees,  de  qaelle  qaidilO}  commcnt  et  aoec  qaelle  ckargo;  ei 
eatta,  si  ne  se  troaae  qaelqae  mojea  et  expediant,  commedetoosi 
aaee  lesdiets  desaojes,  faaldra  qae  coasaltea  et  adaises  ce  qae  se 
povra  pouiaeoir,  et  comme  loa  se  poorra  et  deimra  eoadajre  ea- 
aers  ealx,  soit  qae  lediet  Tareq  viengne  on  noD.  Car»  eonaae 
poniies  eatendre,  mes  affaires  et  neccessite  de  aies  rojaolmes  Des* 
paigae  sooffrent  grandement  de  ma  pluslongne  absence,  et  aoa 
sans  tres^ande  perte  et  occasion  de  plalote  des  subgedSy  et  ne 
puls  longuement  dilTerer  de  les  retoumer  visiter  et  pourneoir  et 
remeidier  en  lendroit  de:^  Maures  que  trauaillent  JnumellemeDt  et 
tf^n^nent  cn  rrainrte  mesdfcts  royaulmes,  et  aduiser  en  aiitres  leiirs 
neccci^sitrz.  Et  roninic  qui  f oit ,  jp  do«ir(Toye,  f[trr  prealnlilemeni 
jl  se  myt  ([tjrlqiie  proiiision  en  lendroit  desdirl/  desiioyo/,  et  paci- 
licacion  de  la  Üernianye,  sans  laqtiplle  jpiitenÜH  bien  que  vom  de- 
mouTTie/.  en  grande  peinne  et  trauail,  et  !a  cbrestiente  en  Irop 
grand  d  ing^ier.  Aussl  qiiant  a  la  veniie  du  Turcq ,  la  cliose  est 
trosfort  pp^^ante;  et  ay  bicn  et  uu  long  veu  et  entcndu  les  lectrcs 
dudict  Turcq ,  rappourtees  par  vox  ambassadpur«  qne  sont  reuenu» 
deuers  luv,  If«  termes  et  propo/.  que  leur  soat  estez  tenuz,  et 
comoiii  sarresle  et  persiste  de  voulojr  retenir,  comnie  qui  soit,  le 
royaolme  DhonjErrrc  poor  le  vayvode,  et  que  luy  rendiez  les  fors 
qae  y  tenez,  si  voullez  paix  auec  luj,  et  les  nouuelles  que  se 
coBÜBuent  de  sa  venuc;  et  pe«e  ce  que  nicn  escripuez  par  vo» 
iectrcs  du  XVII*  de  mars,  et  les  raisons  et  consideracions  Uiscoo- 
rue.«  pnur  et  contre  par  jcciles,  touchant  de  laisser  Iedict  rojaulme 
et  de  remectre  ce  quen  tencz,  et  que  en  somme  Jl  ne  tous  senAle 
Taisable  pour  la  raison,  honnestete,  conscience  et  blen  de  la  cbres* 
tiente,  memies  de  la  Germanye,  et  encdres  poor  nostie  malsea 
Daostridie,  noi  rojaalmes  et  pajs,  «t  poar  le  deaobr  qaaaes  ea- 


Digitized  by  Google 


4SS 


iierij  la  royniie,  niadame  um  seur,  vastre  coaipai^ue  el  aux  tos- 
tres,  et  pour  «liuier  aux  jnconveniaiis  jrreparables,  quc  cn  loot 
seil  [Hiurroient  ensnyr.  Et  a  la  verite  sont  lesdictes  raison^  et  coo- 
sidcracloiis  tre-^irraiules  et  vrg^entes,  acteudues  lesqaelles  te  rm 
vouhlrove  couseillicr  de  vous  depourter  a  tousiourä  dodiet royailae 
et  VII yder  voz  niains  de  cc  qaen  tenez.  Mais  danllrepifi  MMi- 
derant  la  piiissance  diidici  Torcq  tant  g-rande,  €t  TMfe  HCOth 
8ite  teile,  et  la  prouislon  pour  laj  resister,  sl  ▼Icilt  tn  ee  fM' 
chain  estc,  si  sobre  et  mal  preste^  et  peo  Ott  poinl  de«peraice  | 
destre  aadsier  des  aultres  prlaces  et  potentato:  neocay  bien  qoen 
resoldre,  bIood  qiii  peali  aembler ,  que  poor  eviter  la  vcne  ä 
Torcq,  si  Taire  le  poooei,  oa  conoie  qol  sotty  TOiis  laedre  Man 
de  guerre  pour  quelque  iemps ,  ei  afnn  de  poaaolr  miealx  ttw^ 
dier,  ei  ballier  proalBion  eo  lalfaire  de  Desire  saiocie  foy,  fieie 
deboea  delateser  vous  mectre  en  ioni  deuolr  dappoloeier  «a 
iresues  eo  absünence  de  goerre  aaec  ledici  Tayrede^  sfl  est  po^ 
fedble,  en  facon  qoelcooqiiey  aoee  ielles  eendltiona  an  nafaff  ad, 
soll  par  Knieniencion  ei  ihoyen  da  toy  de  Poloine  ou  aafioM^ 
pokumeu  qiie  ne  renuacea  le  droli  dndici  rojavlne  a  ioodimr^  üä 
par  les  mojeas  deaia  adaisea  ei  eachargea  a  Toa  gena  üjum  m- 
numkiiie  aaec  cealx  dudki  vajiiode,  on  aidires;  ei  qoaai  9jm 
inleub^  nensayara»  aera  vostre  jasUficaclaii  enners  ieai  le  moMk. 
Car  de  renuoyer  devera  ledici  Twteq  Jl  ny  a  apparaace,  seloob 
iermes  par  luj  tenutz  et  t^adlcte  response  falcie  a  vosdlcts 
aadeorsy  ny  le  iemps  le  sonffreroit;  et  eil  a  resola  de  TeniretN 
prest,  pouriant  ne  se  detiendroii.  £i  aaasnrplas  conÜnaaai  la  m*- 
oelle  de  sadicte  venue,  fault  qne,  seien  qoe.desia  vous  aj  e<c^- 
qae  fidcies  ioai  extreme  de  possibley  eonuae  Je  ne  faia  doiMc 
lanez  asscz  au  coear^  ei  qae  ne  resiera  par  aoio^  et  dili^cr. 
pour  fortirfier  ei  reparer  en  la  frontlere  aaec  prooMm  dartyll^' 
municlon  et  viures ,  poor  sappoorier  le  premler  fais ;  et  aus>i  qt?«* 
faloics  a  toote  diligence  apprester  poor  le  besoing*  lajde  deiToQ' 
siae  demierement  accourdee;  etoultre  quc  soUicitea  par  ton<:  ninven^ 
qae  pourront  duyre  deuers  les  prlnces  Dallcmaigne ,  affin  dr  rh^- 
cun  endroit  soy  (sie)  semplyer  et  vous  ayder  en  ceste  necrp>"^i*; 
pour  estre  conlre  le  comniuno:  ennemys  de  la  chrestienle:  ^l"'' 
est  qiiestion  de  la  delTenso  de  la  Gernianye,  di.ssimufnnt  \^^^^'^ 
susdict  toiites  anljrr^  rliose.s  et  particularitea,  si  auaot  qu«" 
posßiblr,  et  «lu  moiiig^  pour  le  tcmps  de  ceste  nercps^iilc.  rcyfff'  i 
tiuemeul  sclon  leurs  quallte/.  Et  si  tue  seniMe  tresbicn ,  commf 
mauez  escript,  que  vous  laictes  comniunlqucr  auec  des  capilainf^* 
pour,  seloii  quc  mestier  sera  et  la  ncccessUe  le  donra,  p*"* 
uüir  reeomirer  g-ens  de  serulce,  ayant  en  tout  bon  reg^ard  *lc 
«^oy  niocire  en  despencc  superflue,  et  encoires  que  la  prouisioi  ^ 
suit  piu»  que  le  dannier,  ou  faicte  de  sorte  que  se  fnt  pl«5t^ 
occasion  de  JrrUer  lenuemiü,  ei  par  crainete  destre  assaillir 
mectre  sus  et  iesniouuolr  a  la  guerre;  et  au^si  que  ce  soit  trO^ 
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ment,  quc  lesciits  desuojez  de  la  foy  ne  craing-neni  quc  les  proui- 
slons  et  apprestes  de  ^uerre  se  facent  contre  culx,  dont  Iln- 
convenlant  sen  pourroft  ensuyr  plusgrand,  et  comme  quc  la  chose 
se  conduyse  discretement ,  encoires  ne  deffauldront  gena  que 
pour  passions  particiilieres  vouldront  persaader  le  contraire  esdicts 
desiioyez.  Et  de  nion  coustel  je  feray  selon  que  vous  dis  a  nostre 
departement  et  vous  ay  deppuis  escript,  et  selon  ce  et  lexigence 
de  la  neccessite  ne  deffauldraj  de  vous  assister  et  secourir  de  mon 
pouuoir.  Mais  aussiirplus  jl  ne  fault  que  yous  fondez  dactendre 
secours  ny  du  roy  de  France,  ny  daultres  princes  hors  Dalle- 
maig-ne,  dont  Je  tieiis  comme  pour  tout  certain  naurez  assistence. 
Et  sl  le  pape  vous  ayde,  se  ne  pourra  estre  de  grand  chose, 
combien  que  je  luv  reprens  ce  poinct  blen  expressement  par  mes 
lectres,  comme  verrez.  Et  selon  ce  fauldra  que  aduisez  de  faire 
pour  le  mieulx,  aiant  bon  regard,  comme  ne  doubte  que  aurez 
a  fere  ce  que  dessus. 

Aussurplus  jay  veu  ce  que  mauez  escript,  et  deppuis  der- 
nierement  au  commandeur  Couos  touchant  le  duc  de  Mantoue: 
et  quant  a  le  fauorizer  en  son  aifaire  du  mariage  de  Rome,  ny  le 
recommander,  vous  auez  tresbien  fait  de  vous  en  demesler;  et 
quant  a  laultre  poinct,  touchant  Montferrat,  la  chose  empourte 
tant  de  consideracion,  et  est  en  termes  telz,  qui  ny  a  apparance 
pour  maintenant  de  le  conduyre,  et  si  concerne  grandement  et 
a  Lytalie  et  aultres  affaires,  et  fault  en  actendre  et  veoir  le 
succez,  pour  en  faire  selon  ce,  et  ponr  le  present  ne  sen 
peult  prendre  resolucion ,  ny  est  chose  preste  dont  peussiez 
proufßter. 

Jay  veu  la  responce  que  ma  falt  la  marquise  de  Brande- 
bourg  *)  sur  ce  que  luy  auoye  escript  de  retourner  auec  son 
mary,  par  laquelle  eile  enfin  declaire,  quelle  veult  demeurer  ob- 
stlnee  en  la  secte  lutherane,  et  auec  ceste  condlcion  est  contente, 
que  gens  soient  choisiz  pour  traicter  de  son  retour  et  assheu- 
rance  delle  et  ses  gens  auec  sondict  mary,  et  demande  saulcon- 
dnyt;  et  vous  enuoye  ses  lectres,  pour  faire  entendre  sadicte  re- 
sponce a  nostre  cousin  le  marquis  de  Brandebourg,  et  aduiser 
ce  que  se  pourra  faire  a  son  desir  et  contentement.  Car  a  ce 
que  jay  peu  entendre  de  mon  frere  le  roy  de  Dainnemarcque ,  Jl 
na  moyen  plusauant  de  la  pouuoir  reduyre. 

Je  resoldray  touchant  lenuoy  des  ambassadeurs  pour  laifaire 
dudlet  roy  de  Dainncmark,  et  feray  faire  linstruction  que  semble 
convenir  audict  affaire,  et  du  tout  vous  aduertlray  par  le  premier 
courrier,  et  leusse  fait  auec  ceste,  ne  fut  que  ledict  seigneur  roy 
a  Riis  quelque  moyens  en  auant,  sur  lesqueix  Jay  bien  vouisu 
aduiser  pour  son  contentement,  et  y  resoldre  k  mleulx. 
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..  f9j  fall  tradnj»  en  latio  par  le  coaie  die  Nogro^n»!  mcmcs 
|«8  lecUea  aorprinaea  venana  de  France,  toachani  dfnuoy«r  mm- 
teMdeura  ea  Ftaaee  de  la  part  deadicta  deaoojez  de  1a  foy,  ci 
de  latin  a  eate  mia  ea  francala,  aaec  le  aecret  qm  conuleni.  fit 
a  Ja  vertte  ae  aaai  ealnwfes  jouenclons,  et  est  tresbiea  faii  de 
vdUer  et  espier  de  sarprendre  telles  et  semblables  lectrea.  Jca- 
aoye  ladicte  translaOoa,  de  laqaelle  Ja/  diatraiei  lea  moia  sonh- 
llf^uez,  a  nea  aaütassadeura  ea  Fnuiee)  paari  aOa  rojeat  la  taillr, 
ea  tenir  propea,  affia  de  eovpper  dieada  a  ceate  damoalile  ja- 
aeacion* 

Je  suis  este  Joyeulx,  que  le  conte  palatln  Frederk-h  .itp 
accepte  la  chargc  de  capitaine  de  laydc  contre  le  Tiircq,  doni 
je  tiens  qui  sacquUtera,  et  hiy  ay  accourde,  qui  se  piii^sc  dois 
maintenant  ayder  de  tous  les^  denirrs  (|ue  je  lujr  auojre  aaaigar 
aar  les  Valseres  a  les  refoinirer  a  tennes. 

Je  vouB  cuvoye  le  ])( Iii  seaiil  que  deiua&de'i&  poar  cackelrr 
lecircü  jnisöiues,  selon  quc  n»aue:&  eseript. 

Jauraj  voulentiers  recommande  le  eonte  ile  NofrueroT.  vi 
feray  entendre  son  afVaire,  pour  y  poHraeoir  de  iMfiiiiere  quil  aurn 
iHtsonnable  cause  sov  eonlenter  et  couUiiuer  en  vosire  seruice,  ei 
a  la  verite  jl  si  ncquitte  blen  dilig'emnient  et  prudatniueiit. 

Toifchant  les  iiumiaations  de  leuescliie  de  mons'  de  Trente. 
menuoyant  lesnoins  de  ceulx  qui  vouldra  eslre  pourueu»,  y-  ivn\ 
aussl  de  Sorte  que  jl  scn  deura  contenter. 

Qnant  a  vuatre  sccretaire  Symandres,  jeusse  bicn  vonls». 
quc  le  party  de  inaria^^c  qui  pourrhassoit  sc  fut  peo  efft  •  mer. 
et  en  ce  cas  luy  cusse  de  Lonne  aflection  balller  loffur  qui  pre- 
tend  du  consentement  du  pere  de  la  fiUc;  mais  puisque  jl  nf 
aest  peu  coiiduyre,  ne  puis  par  raison  disposer  dudict  oflice  a 
aon  pittladiee,  ny,  comaie  scaaez,  baille  voulentlers  expcctatiars 
de  beaefieea  ny  olBceai  hlen  anraj  je  veatredict  secretaire  pear 
reeaauaande  et  ea  iNHiae  aoaaeaaiice* 

N  Le  religlealx  vean  de  CoaataaUnalile  eatoit  party  asaat  la 
reeepMoa  de  vaa  leetrea;  et  ae  acaj  qael  dienda  jl^aaim  Icm. 
Si  repaaae  deaera  roaa  oa  ae  peaaott  retfaaaer,  aeralt  kfea  de 
aenqaerir  et  Jafonaer  plnaaaaat  de  luy ,  et  ea  toaa  adweac 
aiena  le  deteair  pour  ceate  aalaoa,  aUbi  qae,  ril  eat  td  mmmt 
loa  le  deaallTre,  qnl  aeuat  le  «MiTeii  de  retaiMner  rappMrtcr 
aeaaeUea» 

Auaafplaa  Je  aaia  ceatent  aoyaaat  la  reqalaictoa  qae  mmn 
iäii  faire,  qae  Foaa  palaaea  eaealrea  veadre  de  la  reate  qaaara 
a  Napleai  oaltre  ce.  qae  veas  coaaeiitia'a  Aaapa«r|r  Jaflywa  a 
XV*"  daeaa»  et  qae  ceulx  qae  Jacheteroat  de  ma,  et  aatm  a  qaj 
aucz  be.qoingne  oa  tnrieterea  paar  la  preeedeate  j^jaaeal  de  b 
moitie  de  la  doae  daraat  vostre  vie,  combleo  qae  qall  a  ladicte 
doue  soit  chose  qae  aaj  roola  accourdcr  pour  aatrea,  et  qae 
empourte  beaulcop  a  aioa  aactorlte  oadirt  rojaälaie. 
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En  oiiltrc  mon  niiibassadeiir  resident  a  Rome  ma  cscrlpt,  que 
liiy  et  messire  Andreas  de  Bur^^o  anoyent  eommenee  a  practiquer 
auec  lanibassadeur  de  Vcnise  touchant  Jos  terres  eoDtencieiises 
entre  vous  et  eulx,  et  auoient  mis  en  auant  pour  arbltre  le  pro- 
thonotair  Caraciolo.  Surquoy  pourrez  re^arder  ce  quc  vous  con- 
iiiendra,  et  lescripre  ausdicts  anibassadeurs  pour  seien  ce  eulx 
conduire.    Atant  etc.  Escript  en  Gand  le  III  dauril  15:30. 

Depuis  ce  que  dessus  escript  jay  receu  de  mon  anibassadeur 
residant  a  Venice  par  courrier  expres  les  lectres  dont  vous  en- 
uoye  la  copie  cy  enclose,  et  par  jcelles  entendre/  les  nouuelles 
quilz  ont  du  Türe:  et  si  elles  sont  vrayes,  pourrez  mieulx  venir 
a  quelquc  iippoinctenient  aucc  le  wayuode.  Et  sera  besoin»:  uous 
en  enquerir  soi^neusenient,  pour  non  vous  nicctre  en  frais  ny 
assenibler  ffens,  affin  de  non  plus  aig^ryr  la  cbose  et  esmouuoir  le- 
dlct  Türe  ou  encoires  les  lutheriens  et  autres  desuoyez,  et  selon 
quc  dessus.  Enquoy  de  recbief  vous  pric  bien  affectueusenient 
auoir  re^^ard  pour  toutes  les  considerations  susdictes. 

Ausurplus  cenlx  de  moiv  conseil  de  pardeca  ont  trouue,  que 
.  les  bulles  de  la  cruciate  que  voz  deputez  y  ont  public,  niesmes 
en  llollande,  Vtrecht,  Frise  et  autres  lieux,  contiennent  aucunes 
clauses  expressenient  contraires  et  preiudiciables  a  nostre  aucto- 
rllc,  niesmes  en  ce  quelles  contiennent  excommunication  contre 
ceulx  que  dlfTereront  lexecution  des  bulles  apostoliques  sans  que 
lettre  de  placet  y  entreuienne,  auec  reseruacion  de  labsolucion 
cn  ce  cas  au  saint  sieg-e  apostolique,  quest  chose  de  tresprrande 
jmpourtance  et  consequence,  et  seroit  plus,  si  ladirte  publicacion 
sc  faisoit  et  se  soufTroit  faire  en  ceste  sorte,  et  dont  lesdits  de 
nostre  conseil  et  autres  officiers  sont  en  peyne,  crain^nans  sa 
scntence  dexcommuniement.  Pourquoy  fcrez  bien  de  pourueoir 
quant  a  ce  a  la  reformacion  desdlctes  bulles.  Et  auons  seni- 
blable  aduertissement  par  ceulx  de  nostre  court  de  parlement  et 
autres  noz  officiers  en  Bouroroi^^ne  de  la  publicacion  que  la  en 
a  este  faicte  auec  la  susdicte  clause,  que  ne  leur  semble  doi^e 
en  fancon  (sie)  quelconque  consentir.  Et  tenes  pour  certaln  que 
de  ce  ne  soyes  este  aduerty  que,  quant  leussez  sceu,  ne  leus- 
siez  permis. 

Eingelegter  Zettel. 

Toutes  les  escriptnres  et  niemolres  de  lambassadeur  de  Sa- 
uoye  sont  touchant  la  sentence  rendue  par  ceulx  des  lig'hes, 
acceptez  arbitres  par  luy  et  ceulx  de  (icnesue.  Et  aiant  le- 
dict  duc  bien  considere  et  entendu,  comme  les  choses  ne  sont 
disposees  de  son  coustel  a  la  forcc  contre  lesdicts  des  lie- 
bes, comme  a  la  verite  elles  ne  sont,  et  qui  ny  a  fondement 
en  lassistance  que  luy  auoient  oulTert  les  Francois,  ny  appa- 
rance  a  furnir  aide  que  nous  demandons  —  sest  arreste  et  pcr- 
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sisie,  qtie  doms  enuü)  uns  arabassadeurs  «leuers  lesdicis  de«  U^iies 
qwc  passent  par  luv  pour  estre  jnfomieyi,  et  cjue  le  toj  deFmce 
fera  le  semblable.  Surquoy  naiions  encoires  pe«  rCMMfCy  et 
ne  nous  a  seuiblc  einpourter  de  vous  enaojcr  les  coppteg  de»- 
diets  escriptures,  ny  retenir  ce  coiirrier  pour  le»  fUre»  car  le 
tout  va  a  cesdi/  efeet» 

».  •  • 


162.    Die  Abge$andien  d0r  J¥oie$iami0n  mm  Shkmu^ 

kalden  an  den  KaUer, 

(/>ML  HM.  F.  ^  SS.  Cap,  Vtbert,) 
Beantwortet  30.  JunL 


Auf  des  K.  Aufforderung  gegen  die  Türken  zu  ziehen  erbitten  »ie  Antwort 
aut  die  bereit«  begehrte  Sicherheit  gegen  Angriffe,  namentlich  von  Seiten 

dei  Rdchallactla. 

I.  April  v>:i\. 

Votre  majeste  a  envoye  a  aiiruns  dos  notres  certains  man- 
dcmcns  donne/  a  Aix  le  Xlf'  de  janvler  demier  passe,  receuz  rn 
Schiualkalderi  le  XXIX"^  de  mars,  faisans  lueQUon,  comme  %-olrr 
majeste  avoU  conclud  a  Auspour^  avec  les  electeurs  et  prliice» 
de  leiiipire  sor  Ic  prompt  ayde  de  resister  au  Türe,  advisanl. 
comnie  ausni  ion  tient  certiia,  que  ledit  Türe  faii  apresies,  pour 
a  ce  printemps  degeendrt-  en  la  Gernianie,  niandaiit  que  un^  cha- 
cun  se  tint  presl  a  la  t  rquisition  de  höh  eappltaine  en  üon  districl 
saDs  aucung'  delay,  noubs  les  peynes  coiitenaes  eädit.>  mmde- 
nients,  noD  obstant  quelconquc  supplicaUon ,  prote^staiiuu  au 
autre  ixcuse. 

Nous  recongnolssons  conime  obeissans  «  Iccteurs,  princrs  et 
estats,  lesquels  et  Icurs  predecesseurs  se  sont  tonjours  bono* 
rablemcnl  exibex  en  lempire  et  se  sont  emplojrei  envers  rctre 
najesle  ei  we»  predecesseurs  fidelementy  suis  y  espargner  corps 
ne  lleiM|  et  sosl  preis  de  contlmier. 

Hdi  Steg  M  pesrens  par  ■ecesette  deltbeer  de  mmleeelr 
a  roire  eurfesls»  cwae  eile  peul  eilre  mTeiente  de  ce  fee 
nee  oesielllBrs  el  aatessadeare  suppliereiA  ei  reqeireit  ea  Aw- 
poirg*  suf;  le  grief  ei  iMirrlble  propoe  da  Mur^ds  de  Brieidai 
lioerg  m  raleeii  de  Is  llg^lie  ei  Inielliifeiiee,  reswmtfai  ytlf 
■eeleii  felde  pesr  ofeadtei  eioe  peer  defendre^  eenveiri  fw 
Ttire  najeste  medsi  e  see  fiscal  ne  proceder  cenire  ms  ca 
clwaea  de  la  fef  nj  deppeadence  dlef|lf ,  afin  fie  pnüaw  de» 
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meurer  en  paix  et  repos;  et  ne  pouvant  cela  obtenir  ne  unpetrer 
par  Dosdits  ambassadeurs ,  fumes  poar  ces  raisons  et  autres  ur- 
gentes causes  nieuz  de  humblement  interpeller  votre  majeste  Se- 
lon la  forme  de  la  copte  cy  attachee.  Surquojr  ne  obtimes  re- 
sponce  de  votre  majeste,  sjnon  que  le  duc  Frederich  respondit 
a  notre  ambassadeur,  que  ne  luy  estolt  besoing*  plus  actendre 
responce,  car  votre  majeste  navoit  encoures  delibere,  ains  vou- 
loit  considere  ce  quelle  respondolt;  ce  que  Jusques  a  eres  avons 
actendu. 

Puls  donques  que  votre  majeste  nous  requiert  dayde  contre 
le  Tore  et  infideles  ennemls  de  chretiennete,  et  Jusques  a  main- 
tenant  navons  peu  avoir  cliose  certaine  de  notre  paix  et  sehurte, 
votre  majeste  doit  entendre  et  conslderer  par  sa  prudence,  quel 
mal  et  g'rief  nous  viendroit  de  actendre  les  peynes  et  censures 
de  votre  fiscal  et  nous  despourveoir  avec  grans  despens  de  nos 
^ens  contre  le  Türe;  car  st  ledit  fisque  a  cause  de  la  foy  vou- 
lolt  preceder  contre  nous  oultre  notre  appellacion,  et  declerer 
bin  et  censures,  nous  ne  scaurions  entendre  autre  chose  par  ce, 
synoo  que  Ion  proccdrolt  contre  nous  olTensivement  et  de  fait, 
ains  serions  en  doubte,  cralncte  et  souccy.  Pourquoy  de  rechief 
sopplions  treshutnblement  a  votre  majeste  vouloir  jarratieusement 
respondre  a  nos  supplications  et  escriptures,  deffendant  a  votre 
üscal  ne  proceder  a  raison  des  causes  avantdites  contre  nous 
jusques  au  general  et  libre  chretien  concille,  lequel  les  estats 
de  iempire  mesmes  de  la  Germanic  ont  requis  estre  tenu;  et  nous 
ferons  tout  Ic  possLble  envers  votre  majeste,  tant  contre  le  Türe  , 
que  autres  necessite/  de  Iempire  comme  hobeissans  subjects,  de 
luaniere  que  votre  majeste  sen  contentera:  en  quoy  votre  majeste 
fera  service  a  dieu,  bien  a  la  chrestiennete  et  a  nous  sino^uliere 
^race.    Aussi  vullle  votre  majeste  avoir  aggreable  ceste  notre 
sapplication  faicte  par  necessite;  nous  recommandans  dt',  et  nous 
vouloir  faire  sur  ce  responce  par  ce  porteur,  afin  que  nous  puis- 
slons  aprester  contre  le  Türe.    Escript  en  Smalkaldeii  le  IUI' 
davril  1531. 
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169.    Ißrni^  FetditMnd  an  de»  Kmwf. 

NuchrMiteB  beir.  4ie  T&riLaii{  AnateUaa  gegen  «iieaeiben. 

13.  ^f«  1531: 

3Iuy  alto  y  muy  poderoso  sacratissimo  sefior. 

De  todas  las  nuevas  y  rclaciones  qnc  hasta  asrom  s«-  \m 
auido  aca  de  la  venjda  del  Turco  he  eiibiado  copias  y  rrajiou  a 
vramg-^  y  Ic  lie  scrito  cerca  dcllo  lo  quc  nie  parece  eer  necrf*- 
sarfo  proTirrrsc  para  e.'tar  vra  mir'  y  yo  cou  cl  apercebinijenU) 
y  rrecado  que  es  rrazoa  cn  lal  iieccessldad ;  piies  de  la?«  wj»* 
tieoe  vra  mg*  UnU  notfcia  lo  que  despues  aca  se  nie  lia  srrii« 
de  Ra^u8a,  donde  tenero  proueydo  de  pcrsonas  que  tieiieu  tlello 
fiijdado,  CS  lo  que  vra  mg"'  vera  por  la  relacion  que  aq"j  \f 
enMo,  de  la  ijual  parece  que  se  puede  ynferir  y  poner  äin[:i  m 
la  veiiida  del  Turco  por  este  afio.  Y  y<>  no  dexo  de  dar  al^üu 
credito  a  esta  opinjon,  pero  no  (au  entcro  quo  me  assearure,  nj 
es  rraau>ii  de  assegurarnos,  por  que,  despaes  qiie  las  dichas  wae- 
vas  se  scriujeron,  paede  aver  el  Turco  puesto  vti  execucion 
pruposito,  tenjeiido  como  tfenc  tania  pujanza  y  tiempo  baslantc 
para  prosscgullle,  y  loa  aparejos  hechos,  o  ja  que  el  no  acuiril«' 
de  veiijr  en  propia  persona,  puede  enblar  o  arcr  ya  enbiado  sa^ 
bassanes  que  hag-an  la  guerra  con  la  ^enie  que  le  pareciere. 
la  qual  esta  eontinamente  pagada  y  apunto,  de  manera  (jnr.  am- 
que  desseo  ynfinjto  poder  scrlujr  a  vra  nig-^  cosa  cierta  para  aliaj- 
arle  del  cuydado  y  congoxa  que  a  la  cavsa  se  quc  tiene  ot 
pucdo  hazerlo,  no  teiijendo  nias  claridad  de  las  cosas.  Y  ptr 
tanto  eabio  a  vra  mg^  de  contino  al  pie  de  la  letra  cucnU  j 
rrazon  de  lo  que  se  me  scriue,  para  que  vra  mg^  lo  exainjM  j 
determjne  j  proaea,  conio  vee  ser  necessario  por  su  parte,  cm 
yo  lo  haxa  por  la  nja,  enquanto  puedo;  y  demas  de  lo 
yoporta  dar  a  yra  mg^  aolao  del  estado  deatos  negocioa  kago  k 

2ae  Tra  mg^  ne  tlene  maadado  eerca  dello,  como  ee  lui  heckt 
aata  agora  j  ae  hara  de  ai|i\}  adelaate.  T  vra  mg*  tenga  ookir 
ello  el  rreeato  j  caydado  qse  ree  aer  meDeateri  qae  jo  <■ 
qpiante  baatare  bare  lo  nesmo.  Naeatro  aeftor  la  esclarecida  per- 
sona de  Tra  ng^  y  su  ynperiiülT  nreal  eatado  gaarde  y  pro^cf* 
eoaio  deaaea.  De  Badbaya  XIU.  de  alnril  de  Daum. 

D.  V.  M. 

baaiil  ermano  y  aeraldor  qae 
aas  aiaaoa  besa 

Fsaanfaii». 
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164*    Derselbe  an  Demelben, 

(He/,  reL  IL  /.  43.  Oriß.) 
Beantwortet  16.  Mai. 


Auisicht  zu  WatfeiwtiÜÄtanil  mit  den  Türken.  Hioron.  Laski  will  in  des  K. 
IKeait  treten.  Die  Ungarn  haben  einen  Lantlta^  vor,  der  gefährücli  wer- 
den kann;  doch  tieste.er  sich  hintertreiben.  G»  Sccppcrua  ran  ConuaiiMdr 
erbeten.  Zwei  Sohriften  Lothe»  .dorcb  Hers.  Georg  t  Bacbaen  (hbefachickl. 

19.  April  IWI. 

Mu^  alto  y  mujr  poderoso  sacraligiimo  seior. 

Despaes  de  la  vllfaia  lelra  acrita  a  yra  m^^  ei  Badoujs  a 
XIIL  M  praenle  iie  mcebido  «tras,  por  las  quales  be  eoten* 
Wo,  coMo  Hiertiiiiie  it  Laseo  y  Qulroa  qie  Ate  con  el  en  Bonbf  e 
de  RokesiaHr  saa  ireMaa  de  CoDslanCInopia  eon  .1a  teapvesta  de 
Ibrain  baaaa  aobre  la  Iregaa  Iralada  per  los  dkbos  Laaco  y  Ro- 
beadorC    El  qaal  ne  ba  eublado  eoplaa  de  la  carta  qve  Unraln 
baaaa  lo  acrioe  ea  el  caao,     de  laa  qae  Loja  Grity  j'el  diebo 
Laaco  aaal  noaDio  le  acriaea  j  per  las  qoalea  pareee  que  la  tre* 
?ua  sc  oonetfde  por  na  ailo  con  al^unaa  eondleloaeaf  y  jo  ein- 
liio  aqaj  a  vra  mg^  copla  de  laa  diebaa  eariaa.    La  de  Ibrda 
baaaa  nie  eabiaroa  aaal  jaterprcladay  eomo  Tay  qae  creo  deue 
aar  Terdadera,  por  que  oo  oaarian  baaer  oira  coaa^  pues  no  ae 
piifde  eaeabrir  la  Terdad,  peva  a  major  abnndanda  la  bare  yn- 
terpreUr  por  ba  onbres  que  longo  para  ello,  y  sicndo  necces- 
äiiio  tornare  a  eabiar  oIra  copla  a  vra  m^S  a  la  qnat  qnlae 
luego  dar  aviao  desto,  para  que  sepa  el  eatado  en  qae  esta  y 
coRiience  a  teuer  al^iin  alfujo  de  la  priessa  y  aprieto  en  qae  le 
arran  puewto  In;^  nncvas  que  hast.!  ag-ora  avian  vcnjdo;  y  tr.iba- 
jarr ,    como  cutiiijenc  y  eomo  por  las  otrns  teng^o  scrito  a  vra 
m^^,  dr  nhr.icar  la  conrordia  y  no  drxar  rcrrnrsp  et  camjno  quo 
se  abre  })ar,i  ella,  y  effectiiar  la  dicha  tr«*^nia  con  toda  dili«;;en- 
cla,   para  lo  qual  es  venjdo  ra  a([nj  niosser  de  lirokendorfl',  y 
iomadu  niayor  acoerdo  de  lo  que  <  n  t-sie  raso  se  deue  traiar  y 
proueer,  le  enbiare  lue^  a  entendcr  cti  elln,  y  de  lo  qne  se  Meiere 
dare  sicnpic  auiso  a  vr^  m^.    T)cl  dicho  liokeadorff  he  sabido, 
como  Ilicronimo  de  Lasko  csta  descoutente  del  bayboda,  y  de- 
liberado  de  dexarle  y  semir  a  vra  mg**,  lo  qnal  ])IatIco  con  nios- 
ser  de  Hrokendorff  aules  que  se  partiesse  para  Coslanlinopia,  y 
bi'/.o  jiiramento  de  cumpllrlo,  T  despiies  de  buclto  persenera  en 
eate  Biesiuo  proposito,  y  para  poiierlo  en  execueion  pide  vn  sal- 
uoconducto  de  vra  mt^'  con  que  pueda  yr  a  besarle  las  nianos 
et  ynforniarle  de  ku  desseo  et  yulencion.  Vra  ing^  mande  hazerlo 
y  cnbiannelo,  y  juniamente  Ic  mande  scriujr  dolcc  y  graclosa- 
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mente,  diziendo  qut*  por  rrelacion  inja  y  de  niosser  de  Hoiiuen- 
dorff  ha  entendido  su  bucna  voluntad,  la  qaal  le  agrradesce  muchu. 
y  jimio  con  ella  la  buena  dili^encia  que  ha  puesto  en  tratar  esU 
tregiia  acerca  tel  Turco,  y  que  vra  mg-*  le  hara  por  ello  Ui 
mercedes  y  buen  tratamjento  que  su  persona  mercedc  etc.  Y 
este  recado  mande  vra  mg*-  despachar  luego  y  enbiarlo  aca,  pari 
que  yo  lo  enderece  al  dicho  Hieronjnio  de  Lasco,  el  qnal  sc  of- 
frece  a  dezir  a  vra  mg-^,  quando  fuerc  en  su  presencia,  cosas  tjut 
mucho  yniportan  al  seruicio  de  dios  y  de  vra  iii^-  y  al  bieo  it 
la  chrestiandad. 

Assimesnio  he  sabido,  qne  los  Vng-aros,  assi  los  que  sipei 
mj  parte  como  la  del  bayboda,  estan  concertados  de  juntarse  ei 
vna  dieta  para  el  dia  de  la  ascension,  en  la  qual  dieta  traUm 
lo  que  denen  hazer  ellos  por  lo  que  assimesmos  toca,  esUi^ 
las  Cosas  de  aquel  rreyno  en  el  esUdo  que  estan,  y  es  de  crccr 
que,  como  en  la  dicha  diet»  se  ha  de  platicar  piincipabMlrte ii 
prouecho,  et  ynclinane  a  el  y  a  su  majw  sei^rldad,  p^dnw 
que  hallandosse  juntos  decllnen  de  las  partes  por  poacrae  ab 
obedienda  del  Tnrco,  o  qne  eo^chiyai  al^na-^cica  qie  mm 
a  aimtro  proposito;  de  cara  caüa  Jcngo  ynteacfoB  de  pracmif 
qaailo  Iiiare  posallile,  de  deetarataHlLJa  .dlidü  ^da«  para  qte 
■0  veaga  ea  effecto;  pero  por  que  pVMnmuni  ao  peJbc  mIt 
con  ello,  ha  me  parecido  qae  aera  Mea'qae  vra  ng'^  proaeahcgt 
de  alf^ona  peiaoaa  qae  yengra  ea  aa  aonbre  y  coa  aa  tmUm 
a  kaUarae  aca,  para  ajadar  aili  a  aaderecar  laa  eoaaa  ea  aiobi 
proaeeboy  aegaa  la  jafonMctoa  qae  aea  le  dareaMa  de  le  fie 
aera  aecceaaarla:  y  pareceme  qae  aeria  jdaaeo  para  eata  Jtnaä 
el  aecretarlo  Comeuo*),  por  qae  ea  meaester  qae  el  qie  t1- 
ajere  feaga  lengaaa  eonw  ä  tieae»  j  aea  dHigeBte  j  deseibiehi 
para  darae  prieaoa,  por  qae  ka  de  aer  eaVngrIa  para  el  ienijß^ 
diclio  qae  ea  breue,  y  qae  Jaalo  eoa  esto  no  ka^a  mueha  cesta  a 
vra  mg\  eoaM  la  luuria  aira  de  auui  ealldad;  j  al  algaaa  otif  b 
pareclere  a.  vra  a^^  o  propaelto  para  esto,  aquel  sea  m 
UI,  qae  ea  aa  deapacho  no  aya  tardaaca  per  la  breaedad  dd 
liempo. 

£1  daqae  Jor^e  de  Jaaaa  mt  ba  enblado  doa  tratados  o  likivs 
qae  eabio  a  vra  mg^  naerameate  coaqiaealoa  per  Jjatero.  Va 
ayaqae  no  he  tenldo  tienpo  de  leellaai  a^a  lo  qne  se  me  scriut 
son  moy  maa  desvarlados  y  pelfgrosos  qae  iodo  qnanto  ha  scrito 
hasta  ag^ora,  porque  habla  en  ellos  muy  desuergoncada  y  alrf*i' 
damente ,  como  >Ta  mg*  podra  entender  por  ellos  y  ver  el  estado 
en  qne  pueden  aea  estar  las  cosas  dela  fe,  ariendo  tales  apo- 
stoles  que  la  ensenen,  y  sobre  ello  plense  vra  mg*  para  ponff» 
ai  laere  poosU^e,  al^^ana  n^uiera  de  rremedio,  paea  es  Um  lec* 


•       Cmeiiot  Doplidot  8oepp«nM.  8.  dMsea  Bmcht     3.  io»- 
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cemriu.  Niiestio  senor  lo  mmedl«  j  g^arde  y  prosptre  la 
esciarecida  pemiia  de  m  m^^  y  su  vmpenal  y  ttttX  esUdo 
cem»  dessciu  0e  Praga  XIX  de  abril  i>XXXL 

J).  V.  M- 

httniil  ennaBo  j  aeraldor  qae 
SB8  muios  besä 

FBaaiiiAitD« 

La  sereRjssiiaa  rejiia  de  Vai^ria^  naeatra  hcrmana,  partio  de 
aca  can  cojdado  j  deaaeo  de'saber  el  recado  qoe  Hieroiyaio  de 
Laaea-  traeria,  j  yo  le  praneti  de  darle  aviao  deUo,  j  le  acriolo 
kreaeneaie)  rremJUieideM  a  vra  mg^  qae  )e  podra  eomanjear 
eata  nevai  paes  es  caaa  qae  le  loca,  y  ae  le  paede  eoallai:  y 
'•  deair  «e|;araaiea(e. 


165.    DerMMe  an  DemMen, 

(«e/.  fvl.  if.  /.  45.  Orig.) 


'  Hnradteproject  des  Herzog«  Toa  VanttiA  mit  der  Prihseaiio  von  Montferrat 

22.  April  15;^!. 

JMay  alto  y  aiay  poderoao  sacrisaiaio  aetlor» 

A  la  partida  de  Aqalagraüa  bable  a  vra  mg*  en  el  neg^oclo 
del  caaamieato  des.  daqne  de  JMantaa  coa  la  liQa  de  la  daqaeaa 
de  Moaferrata,  y  deapaes  por  via  del  comeadador  aiayer  de  Leoa 
y  del  coadeNogarol  &e  laraado  akaaer  neaioiia  dello  am  m^*) 
auppllcaadaki  qae  rei^eBio  en  efecio  el  aparlaadeato  o  dhror- 
de  de  doüa  Jalla,  y  aale  arleado  el  caaaayeato  del  dnque  Frede- 
riea,  m  aig^  me  coaielieaae  las  traloa  y  eoaclaalan  deate  ne* 
^oelo,  aaal  ]ior  la  jaataocla  qae  el  dlclH»  daqae  de  Mantaa  ne 
Jbasia  y  hase  per  ello,  como  porqae  yo  me  podria  ayadar  per 
inedio  ieato  de  algana  aaaia  de  diaeraa  para  aUqfo  de  aija  aia- 
chaa  nec^ssidadea;  y  paea  vra  aif*  aaele  aoeearrer  en  ellaa  de 
sa  propia  Inilaa,  creo  §era  aenddo  de  socorrellos  de  la  ageaa, 
apecialmente  agora  que,  segnn  he  sabido,  la  seDienda  y  deda- 
radaa  del  dlaardo  es  diula  en  fauor  4el  dldio  daqae,  como  vra 
ug^  podra  ver  por  la  copia  dello  qoe  se  aie  ha  eoibiado,  por 
donde  se  paede  muy  honesta  y  licitaniente  entender  por  nucstra 
parte  en  el  neg'oclo,  y  complacer  y  fauorescer  en  esto  ai  dichf> 
diiqTif  qiie  ha  sydo  y  es  buen  seruidor  de  vra  nipr^.  y  f|Trrdara 
obli^ado  a  ser  lo  nias  de  aqiy  adclaaie;  y  a  nij  hara  vra  m^^ 
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mny  gran  mcrced  en  encar^armc  ddio ,  para  qac  por  nj  am  ' 
se  träte  y  hag'a.  Para  lo  qua!  mandc  vra  mg^  embiame  m  m- 
sentirnjento  y  letras  neccessarlas  se^on  la  rnformacioa  qiie  m»» 

larg'anientc  dara  el  conde  Xog-arol  a  vra  ing\  riiya  rsclarecMi 
persona  y  sn  ymjvprial  y  rrr.il  rstado  ij^iiarde  niiestro  seflor  f 
prosperc  coiuo.  dc^sca.    De  Pra^a  XXll  de  abril-DXXXI. 

D.  V.  m. 

hüwäl  ernane  y  scruidor  qie 
SOS  naoiMi  iiesa 


106.  Derselbe 

(A«/.  rH.  U, 
Antwort  auf  No.  101. 


am  Denselben. 

f  47,  Orig.) 
beantwortet  13.  JunL 


i>er  Papst  und  Fraiiz  1.  zwar  gegen  das  Cundl;  doch  ist  es  uicfat  iiitfu^ 
geben,  sondern  mit  Vorsicht  zu  betreiben.  Den  deutschen  Füratea  ^ 
Bem6h«i  daitun  BütthcUung  so  laadien,  und  durch  Blains  tnd  Pfeh 

den  Protestanten  zu  unterhandeln.    Ein  R.  T.  in  eigner  Person  vonK.  ni 

halten.   Seine  Anerkennung  als  röm.  Komp  zu  betreiben.  DiflFereni  siil  ^^ 
nedig.    Ehe  des  Herz.  v.  Mantua.    Dünische  ^ache.    Autgefangene  Briefe  , 
Der  Mönch   von  Coiistantinopel  in  Haft  und  Untersuchung.  Aikit 

VcFwoDduiic* 

Miij  alto  j  mny  poderosa  dacratidsina  seftor« 

P«r  la  letra  de  vra  ng^  de  IIL  M  pfeeenie  y  per  lai 
pias  y  relacleaes  qae  eon  ella  vf^eren  ne  eatendMe  laifaaaif  | 
la  diUgeacia  y  seluclliid  que  por  parte  de  yra  mg*^  ae  ka  laii'*> 
asal  cerca  de  naestre  mj  eaiicle  padre  cevo  del  rey  d»  fm^ 

'   da,  para  penaadllles  x  •(mü^B  ^  eeidlie.  Y  de  laa  laygg 
q«e  aebre  ello  haa  dade,  j  dUBcnUades  quo  poiea,  ne  n  ■ 
preaenijr  nj  penaar  etra  cesa,  alao  le  qve  vra  n^T^  acriof,  ^ 
el  papa  vema  ea  eUe  de  mla  oaifa,  7  baaeara  ladai  Itf  ^ 
slonea  qne  padiere  para  eatomalle,  y  ae  jncliaara  att%») 
cer  j  dllacienea.del  rej  de  Fraaefa,  qoe  a  la  lM»Besta  ftüöti 

.  y  anenestaelea  .de  vra  mg^i  y  qie  aaaimeaM  el  rrej  de  Fnt- 
ria  qi^iere  alargir  el  negoelo  een  palafcraa  y  üaerlo  ea 
lacion  y  teacmos  avapenaea  ImsU  qie  con  el  tienpo  p*^ 
liallar  eeialea  e  aparejo  para  saa  peaaaa^cateey  de  laa  q««!^  ^ 
tgaitmea  exempio  de  los  negecles  paaaados,  no  ay  porqie  te«^ 
eoafaaea  wi  aecaridad  entera;  assi  qoe  ea  tat»  ealo  y  n  ^  pr^' 
aaBclei  y  aoapeclia  qne  vra  mtf^  ddlo  4leae  a  paede  tenr 
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9%j  4it  hk  MSM  opiaioii  j  deil»  lo  m^moj  y  pfeuo  mie  m 
pedfWM  mpmecliaraM  Jamas  se^nmcnte  M  my  de  Fnnei» 
para  ealenler  en  el  conciUo  tom  d  ealer  e  elicacia  que  rrequjf^rc, 
äao  fiMe  per  medie  de  lea  easanleatoa  qae  ae  iraUii,  le  qeal 
dade  qoe  baBte,  perdaade^  ja  qoe  ne  ae  paede  alcancar  del  etra 
caaa,  a  le  mma  ea  Mea  qae  cen  lieape  eatemea  aTteadea  de  aa 
pensamieDlO)  j  que  vre  mg^  aja  cas^Mo  con  el  papa  j  eea  el 
tede  io  qae  em  ebKgado,  y  qaede  aatiafeeiie  de  ai  mesmo  para 
([•e,  al  deapaea  a  la  eaaaa  alg^o  sucedlere  e«  dafto  o  deaplaaer 
deDea,  vra  aig^  leaga  heaeata  deacalpa  y  ellos  ^mJusU  qnexa. 

Y  HO  eateiigaate  qae  vra  mg^  aya  hallado  esta  conIradHHea 
0  tibieu,  assi  en  el  papa  oeaie  ea  el  rrey  de  Francia  para  eate 
aegedo  del  ceocilio,  no  per  eaae  es  rrason  de  dexarle  eaer  y 
rreadiroos  en  cosa  que  taato  ra  y  de  donde  perde  el  rremedlo 
00  solamente  de  Aleniana,  pero  dela  fe  y  de  (oda  la  chrestian- 
dad.  Porque  si  la  5;pcranca  del  concilio  se  qajiasse,  de  la  qual 
sc  siistentan  el  dia  de  oy  los  biinios  y  los  nmlos,  es  cferto  que 
haran  todos  virins-  y  prnrrs  qiie  nnnca  per  las  fiiercas  y  van=- 
laja  que  de  dia  cii  \'an  cobrantfo  lo-^  qtie  sig'ueii  eMn^  scrtas. 
las  quales  sc  ('stnui(  ran  y  cundiran  por  otrri'^  provincias  y  tierias 
t(iera  de  Aleniana ,  conio  ya  lo  han  couicncado  ^  y  durante  eslo 
DO  es  possible  teuer  äoüsieg'o  nj  eoncordfa  la<?  cosas  del  ymperio, 
y  per  consier'ijente  con  el  Turco  no  podra  aver  descanso  nj  f?e- 
!;Qrfdad  tan  puco  en  pa»  eomo  cn  sruerra,  tenjendo  las  espaldas 
un  mal  sesruras.  Y  pues  ha  plazido  a  nnestro  seÄor  que  a  tienpo 
lan  opporluno  y  necesßftado  ayamos  anjdo  la  eperanca  de  la  tre- 
irna  que  a  vra  mg'  csta  scrlta,  y  luediante  ella  aya  mejor  dl8- 
l>o>icloii  para  prosseg-ujr  y  procarar  el  effecto  del  concIHo, 
110  es  rrazon  de  dexarlo  toialmente  de  la  ntano  sino  ynsistir  en 
ello  templadamenl«' ,  de  la  inanera  que  vra  ni^*^  por  sn  carta  lo 
tlene  inaudadu  ii  >us  ambaxadores,  lo  qual  nie  parece  esta  bien 
pronerdo^  y  que  dene  procurarse  aasi,  pues  se  procoraaa  y  tra- 
taua  hasta  ag-ora,  estando  con  el  cuydado  de  la  veajda  del  Turco. 
Del  qnal,  si^im  se  paede  eellegk  deata  platlea  de  HIeroninio 
de  Laaco,  ae  oree  padcaMW  eatar  aefarea  per  eate  allo,  porqnc 
ea  lo  qae  teea  a  eealinaar  la  tre^na  y  proearar  naera  pa»,  y 
Bo  ecaaioa  qae  ceaae  por  nij  parte,  yo  aere  taa  dlllgeiite) 
ceaw  per  laa  paaaadaa  ten^o  aerilo,  paea  aie  eaaple  mtm  qae 
a  i^ngne;  y  para  eile  he  eaWado  ya  a  aieaa*'  de  Rekeadorlf  y 
a  elraa  peraeaaa  de  a^  eonsejo  (?)  cor  coarfariea  y  peder  aiay 
baalaaie,  y  spero  qne  ae  lenara  algaaa  eeaelaaTea  ceaferme  al 
aundanjcme  de  vra  aig*  y  mj  demeo,  y  teawda  dare  laego  avfae 
deilo  a  Tra  mg^* 

Parecele  a  rra  mg^,  qae  viata  la  dilllealUd  y  eeniradielan 
uDc  ay  ea  el  papa  y  rey  de  Fraacia  para  le  del  cdacllle  ae 
deae  dar  aviso  dello  a  las  electorea  y  etrea  prfaHdpea  y  per^ 
seaaa  eallficadaa  del  yaiperie^  fafaraiaadelos  de  qae  per  parte  de 
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vri  mg*  86  ba  hecho  todo  qoanto  ha  sido  p^ssUile^  como  ks  kt 
praneUdo,  para  quc  este  negocio  vinjesse  en  effecio;  j  fie  x 
traic  y  platique  con  ellos  secreUmente  de  ha%er  alg^o  apu- 
UMjento  de  concordia  sin  perjuicio  de  las  cosas  essenciales  ir  Ii 
fe;  T  qnc  el  condc  palatino  elector  y  ei  cardenal  cie  Ma?iioai 
cutiendan  en  ello.  como  so  lian  üUVrcido,  y  que  se  tojiie  el  pi- 
reccr  de  los  dichos  prirK  ipt  s  cerca  de  lo  que  se  dciic  hazcr,  qn^ji' 
lea  ( onste  que  el  coneilio  no  puetle  venjr  en  effecio;  y  ajssitai.* 
que  pareciendonie  a  mj  ser  a  proposilo,  vra  uiü  '  einbiara  la.<  prr- 
sonas  que  yo  scÄalare  a  Iratar  con  los  princrpes  y  eihdades  ii\ 
yaiperio  para  ioniar  algun  niedio  con  que  podamos  biujr  ( n  ror- 
formidad,  y  enderecar  las  cosas  a  buen  fin;  J  en  conclu>ioii  n 
mg"*  inanda  que,  pareciendonie  (jue  los  medios  propue«»tfi<  nn 
carU  no  son  liaslanies  para  dar  assiento  ea  las  cosas  de  i«- 
avise  yo  a  vra  jii;^^^'  de  ml  parecer.  Yo  he  pensado  en  todo  c^ui. 
despues  que  1a  letra  de  vra  mg*^  vino,  r  caso  que  los  crnlm 
y  uiedios  que  vra  nii»'  srriiie  para  tralar  eslas  cosas  sou  buj 
buenos  j  mistantiüles  y  hastantes  para  encaniinar  en  bien  (laji- 
qiyer  neg'ocio,  por  venjr  principalmente  por  niedio  de  vra  uii. 
.  temo  que  no  bastarau  para  esto  que  entre  Jas  niaoos  tenemoy,  t 
que  sera  pena  perdida  y  lar^a  ne«:oc!acIon ,  assi  pui  ijiif  m 
se  paede  g-nardar  secrcto  traiando  con  tanUs,  como  per  csUr  1* 
personas  tau  diuisas  y  apartadas,  noii  solaniente  en  I Ulnare«  pC* 
en  volurUadcri,  que  nunca  acabarau  de  juuUrse  y  menos  de 
certar.se  par  esta  via  de  trato  particular.  Y  tenjendo  Tf» 
como  es  ra^on,  voluntad  de  dexar  dado  algun  assiento  fli  ^ 
Cosas  con  que  podamos  biujr ,  y  no  nos  desanparar  ei  atit 
de  los  trabijos  antes  de  su  pariida  para  Espana,  seria  KaäN  k 
dilaUrla  nneho  mas,  speraado  ef  fia  q«e  desto«  traloe  piede  Ii- 
■irse,  porque  aiinea  acabaiaa  de  reaalvene^  segva  4€  ataw  ^ 
gadadiMiea  passadas  >e  paede  taaMur  exempla.  T  deans  dc^ 
eam  lotaa  los  principes  y  eaaiaaldadea  eatea  colg-adoa  de  la  ^ 
raaca  del  eaaeUio,  sy  agora  aa  daadales  alra  a^dia  • 
caa  ^ae  al  aatlellalaBBeB  eeta  a  lee  qaiUane  j  aaa  hi^Mtti? 
caM  aa  baaUraa  baeaaa  raiaaes  a  penaadlllea  la  que  aaffM 
aeria  eacaaar  aiaa  la  llaga  y  acaalon  que  paaleaM  A  pcv^ 
B^ata  ea  aaeaia  plaücaa  j  Iraaias,  y  qae  la  eafenaedad  le 
itose  )Hearable  para  aa  adaittir  deapaea  aiedlciaa,  j  a  ■! 
«er  aa  ae  padrfa  ealeader  ea  aato  aj  salir  deUo  efan  cm 
diaatea  tardaaca  j  wmj  attjrar  pell|;ra  y  daila  del  qae  ngfn  K- 

(ja  qaal  eaaaiderado  j  por  las  caasas  j  raiaaes  qie 
dira^  j  par  alras  maehas  qae  vra  mg^  padra  ludltr,  ^  ^ 
parecido  ser  de  loda  paato  necessario,  qae  vra  mg*'  uim  ^ 
partlda  leaf  a  vaa  dieta  japerial  en  el  la^  qae  mM  a  propo>'<^ 
le  paredeve  aegun  e!  tleaipa  e  eatada  de  las  aegacleSf  en  h 
dleta  en  praaeaela  de  vra  mg^  se  pädia  aias  honrrosa  j  coa^ 
daaieale  dar  c aeata  a  laa  priaeipes  y  aatados  de  las  ceaas  da 
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'oncilio  y  delo  quc  vra  nig-^  ha  trabajado  en  ello  seg^nn  les*  pro- 
netio,  y  parccera  quc  vra  nicr*  haze  caso  dellos  y  de  las  cosas  de  - 
tca,  y  que  eniendio  y  entiende  en  ello  verdaderamente.  lo  qiial 
)or  Ventura  no  creeran,  sl  por  via  particular  se  les  scriue,  y 
lodrasse  juntamentc  comunicar  con  ellos  lo  quc  en  el  caso  deue 
lazerse,  y  darse  al^run  niedio  con  que  o  el  dlcho  concilio  se 
ite  o  que  alomcnos  por  i'alta  del  no  queden  los  principes  y 
olros  SOS  aliados  quexosos  resabiados  o  diuisos;  y  crea  vra 

\  que  para  traellos  a  este  punto  no  a\Ta  prudencia  nj  dillg'en- 
quc  baste,  avlendo  de  ne^ociarse  en  avsencia,  y  de  aquj 
lepende  la  concordia  y  conformidad  qne  vra  mg^  nianda  y  acon-* 
ia  que  se  procure  cntre  nij  y  los  que  syguen  las  nueuas  sec- 
y  poner  alg-un  tormjno  en  los  desacatos  de  la  fe,  y  atajar 
ccces3Qs  que  en  perjuicio  de  nucstra  rellg'ion  chrestiana  se 

it'lcri.    Para  lo  qual  aprouecbara  mucbo  la  presencia  de  vra 

y  y  hallamos  totos  juntos  por  las  platicas  y  rreplicas  que  es 
urcado  aver  en  el  neg'ocio  hasta  traello  al  estado  que  vra  mg*' 
(criof ,  que  es  tomar  acuerdo  con  estas  g-entes  sin  olTensa  de  la 
'e  y  de  los  puntos  essenciales  della,  que  nie  parece  ser  cosa  que 
)odria  venjr  a  buen  fin,  si  los  medios  necessarios  no  le  faltan, 
i  yo  seria  dello  muj  consento  por  el  descanso  ile  vra  mg**  y  mjo, 

qual  no  se  puede  aver  hasta  darse  algiin  asslento  en  estas 
'osas.  para  tratar  en  tal  niateria  lo  que  conujene  bien  puede 
'Ta  mg-^  considerar  segun  lo  de  Agusta,  que  sera  menester  hal- 
arnos  cerca  los  vnos  de  los  otros,  porque  se  otra  manera  es  ne- 
:ociacion  que  nunca  se  acabara,  y  que  vra  mg^  rrecebria  pesa- 
iumbre  y  congoxa  de  sperar  el  fin  della,  y  sineste  ya  vee  vra 
ng^  quales  quedariamos. 

Assi  niesnio,  assentandosse  esto  que  toca  ala  fe,  ya  que  el 
'oncilio  cessasse,  y  avlendo  cntre  nosotros  concordia  darse  ya 
nedio  en  la  dicha  areta  sobre  las  cosas  del  Turco ,  y  avria  mas 
lisposicion  y  nienos  ympedimentos  para  resislille  assi  en  los  prin- 
cipes como  en  las  otras  personas,  a  lo  qual  ayudaran  de  mejor 
;ana  estando  asses^urados  de  lo  que  toca  a  sus  vanas  crecncias  y 
)pinjones,  en  las  quales  con  el  tlempo  podria  tanbien  sperarse 
ligun  reniedio  inedlante  la  ayuda  de  nuestro  senor,  si  vnavez  se 
itajassc  la  enfermedad  por  alguna  via,  porque  agora,  como  vra 
ng-  vee,  la  cegucdad  es  tan  grande  y  el  fuego  esta  tan  encen- 
iido,  que  quanlo  mas  aqua  se  le  echa  mas  se  endende,  y  con 
t\  enbeucciiiijento  que  en  csto  tienen  no  piensan  syno  enconio  su- 
Hentar  su  opinjon  por  fas  o  por  nefas,  y  de  aquj  viene,  que  les 
parece  cosa  justa  favorecerse  del  Turco  para  ello  sin  nijrarlo 
tjoe  hazen,  y  quanto  major  contradicion  enello  se  les  pone,  tanto 
iias  se  confiniian  en  el  yerro;  pero  atajandosse  esto  que  no 
passasse  adelante,  y  estando  ellos  sin  rrecelo  de  parte  de  vra 
ng'  y  de  la  mja,  puedesse  sperar  que  abriran  los  ojos  para  ver 
ü  dano  que  del  Turco  seles  puede  segujr,  y  se  persuadiran  mas 
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facilniente  al  socorro  contra  el  con  la  avtorldad  y  preseDcia  I 
vra  mg'^,  a  qiijen  va  en  liazerse  csto  muj  c^ran  parte  de  descaosn 
por  que  lo  podra  vra  ina'  tener  dexando,  dada  alg-una  orden  cieiii 
cn  la  resistencia  y  defensa  dcl  enemig'o,  del  qiial,  avnque  se  hi^i 
c^^ta  Iregua  v  salg'a  cierta,  no  podemos  estar  seg-uros,  pues  m 
piicde  cada  vez  que  se  Ic  antobe  poner  en  necessidad. 

Allende  desto  ya  vra  mg-*  vee  la  dolencia  y  fontradiewi 
que  se  pone  por  parte  del  duqne  de  Jassa  y  de  otrofi  priici|M 
en  la  election  de  rej  de  Rromanos  hecha  en  mj  persona,  y  qui 
peligrosa  y  afrontada  cosa  seria  dexar  a  escuras  negocio  i]« 
tanto  yniporta  a  la  avtoridad  de  vra  nig^  y  a  nij  honnra, 
reniittirme  a  nij  el  rrenicdio  dello  es  pcna  perdida  v  en  alf« 
nianera  nienos  cabo  de  mj  rreputaclon  por  ser  en  raiisa  proprii: 
porque  por  platicas  y  Irtras  de  aiiiistad  y  beniuolencia  esta  rifrti 
que  no  podre  reuocallas,  aviendosse  ya  descarado  contra 
y  por  via  de  tratos  de  yntcresse  no  seria  cosa  honesta,  t  tpt 
lo  fuesse  no  ay  bolsa  para  supllllo;  pues  por  amias.  ja  vcf  ni 
mg*^,  quan  desarmado  nie  (oina,  qiianto  mas  (|ue  esto  no  conoenji 
al  presente,  pues  (odo  nncstro  proposito  y  fundainrnto  es  prt- 
curar  paz  y  biujr  en  ella:  de  mauera  que  es  luerca,  qaefranr 
ponga  la  mano  en  el  rreniedh)  desto,  lo  qual  no  se  paede  ch- 
uenjenteniente  hazcr  por  letras  y  mensageros  que  con  otras 
se  escudaran;  y  quanto  por  qualqujera  destas  vias  el  d>'?ks 
es  difficultoso  de  acabar,  tanto  pienso  sera  facil  con  la  prr»(t- 
cla  de  vra  nig*^,  porque,  como  dlze  el  prouerbio  espanol.  bam  i 
barua  onrra  secata;  y  dexando  vra  ing*^  rremediado  esto.  ro  ^(Jf 
niucba  parte  para  poderle  dar  descanso,  assi  en  lo  del  Turro  ch» 
en  lo  del  ymperio,  ag-ora  se  baga  el  concllio  agora  no,  pero  de  otn 
nianera  ya  vee  vra  mg^  la  confusion  en  que  yo  podre  qif^* 
avlendo  depellar  por  la  obediencia,  pues  avn  con  ella  ay  tanto  ^ 
bazer  en  lleuar  acuestos  los  trabajos  y  cargas  de  mj  estado. 

Scriue  \Ta  nig'^,  que  conosce  bleu  y  siente  pena  del  traloj« 
y  fatlga  en  que  yo  podre  quedar  tenjcndo  guerra  con  el  Tik» 
y  con  otros,  y  no  teniendo  paz  ni  concordia  en  Alemana;  y 
el  cuydado  que  vra  mg-  tiene  dello  y  ofTrecimiento  que  haie  ^ 
ayudarnie  en  nijs  necessidades  beso  bumjllmente  las  manos  de  ^ 
nig%  de  las  quales  hasta  agora  sienpre  be  rrecebido  niercrd^' 
y  socorros  conio  de  senor  y  bemiano,  y  consejos  y  auiso«  c^m 
de  padre:  y  assi  los  spero  y  tengo  por  ciertos  de  aqiij  adelaai^- 
y  trabajare  de  nierecello  en  qnanto  nie  fuere  possible,  como 
aquj,  con  la  obra  y  seruicio  que  pudiere  y  con  la  volnnlad  ^ 
obediencia  que  deuo;  y  por  consigujente  t«ngo  yo  mocbo  p<*J* 
de  la  avsencia  y  tardanca  de  vra  mg\  conosciendo  que  ay  vu^ 
rrazon  y  niucba  necessidad  que  vra  mg*  visite  los  otros  sw  rty 
nos  de  Espana  que  le  speran  y  dessean  decontino;  y 
vra  mg-  lo  piieda  hazer  inas  descansadainiente  y  no  teng"a  esUfl«*' 
alla  tanta  congoxa  por  las  cosas  de  aca  no  quedando  aPsenlaJ*'- 


'  Google 


447  

me  frarace  eil  esirenio  nffcssaria  la  cli(1n  <jho  <liifo.  sjicoialjiunh' 
fonshleraiiclü  <f4ie,  ya,  que  vra  mg"'  doUiiujut"  de  partirsc,  tieiie 
necessidad  de  annada  para  ello,   la  qual  no  esta  aparejada,  y 
qiiaodo  lo  esliiiijere,  es  menef^ter  qac  sea  tal  qne,  si  lo  quo 
dios  no  qujera  el  tienpo  y  hi  mar  Ic  fuessen  contrnrios  y  huujesse 
de  tocar  en  Francia  o  Yii^latinra ,  vaya  con  el  apercehlmjcnto 
y  iTPcado  que  es  mcnester  uo  iiieiios  pioueydo  qne  de  j»:uerra, 
pues  no       qui'  liar  de  njn^iino,  specialmente       qujen  se  ticne 
;?of»pecho.    Porqae  yendo  de  otra  nianera  vra  nig^  no  podria  nj 
ijij<Tria  ha/er  dano  y  puJiia  rreceblrlo,  y  dcl  sucesso  de!  viage 
HO  so  pucdc  tcner  certidunbre  nj  se^niidad  njoguna,  caso  qiic 
otras  yeses  le  aja  sucedido  prosperaniente,  y  es  fuerca,  que  rra 
mg:*  i^aste  no  solanienie  dineros,  pero  tienpo  en  liaser  l09  apmre-^ 
}os  aecesMrios  para  so  passada,  los  quales,  ya  qae  «nceda  t&m» 
4c8a«amoa}  no  senijraii  naa  de  para  passar,  aVieado  de  aare^ar 
desde  Flaadea,  por  aiendo  vra  mg^  seraldo  de  coaoocar  la  dfota 
ariiba  ikkm  so  ae  ^astara  naa'  tienpo  e»  dispenella  qae  en  apa- 
rejar  la  naTegacfon,  y  pnea  en  eala  aj  peligro,  ceno  eatia  dIcliO) 
podiia  rra'mi'  haser  ia  Jornada  por  TtaHa  y  Tiailar  de  ean^o 
el  rreyno  de  Napoles  de  qae  eataoa  deaseoso,  y  nandar  enire- 
tante  proaecr  alli  lo  qne  aera  necesaario  para*  an  paaaada,  y  en 
eate  media  tiempo  teaer  la  dleta  en  Alemaüa  lo  nas  presto  que 
aer  pneda,  en  lo  qnal  paede  yra  mg^  aiendo  dello  contento  man- 
dar  eniender  hego* 

fiato  ea  lo  qne  al  preaente  ne  parece  neceaaario  en  todo  caao, 
lo  qnal  aerino  a  vra  ng^  aad  por  cnnpllr  an  mandato^  pnea  plde 
aij  ipareeer^  oonra  porque  lo  tengo  por  derto  caaijno  del  rrene- 
dto,  de  las  cosaa  de  la  fo  y  del  yinperlo,  y  que  sc  paede  aega|r 
delfo  nnielio  deacanso,  assl  para  qne  vra  ng*  lo  Uene,  como  para 
q«e  me  qnede  a  ntl,  ayn  lo  qnal  no  reo  forma  de  Rperallo,  por 
qae  (Odo  qoanto  por  otraa  rlaa  ae  Iratare  y  plalicare  aera  poco 
y  es  andar  rremendando  y  no  rremediaado  loa  negoeloa,  y  ata- 
pando  agu^eroa.  de  qae'  eatamoa  ya  cansadoa^  covo  vra  mg^  tIcne 
[^Kperfanenlado;  y  apronando  vra  mg-  este  pareeer  y  rpieriendo 
iieg-n  comencar  a  dbponcr  la  dieta  podra  aproveckarse  de  la  di» 
i^-encia  del  conde  palaifno  y  cardenal  de  Mag'uncia,  los  quäle» 
iclMxo  de  la  speranca  de  la  dieta  podran  hazer  niuj  mejor  lo  qne 
yra  mg^  qujere  y  manda,  y  dispomar  y  ablandarar  los  pcnsamjen- 
Los  y  proposHos  de  los  principes  y  de  las  otras  personas,  para 
i|iie  obedezcan  y  se  ronformen  nias  rarilninnfe  eon  la  yolimtad 
y  liiandndo  de  vra  mi^^*.  v  no  yrn<;an  crudos  y  endureeidos. 
Siipplico  a  yra  ni^' ,  sea  seruido  de  ynciinarse  a  este  parerer, 
lespues  de  auerlo  examinado  eon  sii  mudia  prudencia,  porc(iie  yo 
lo  doy  con  toda  la  synrernlad  y  bomjUdnd  qiie  soy  obli«rado, 
HO  tanto  por  lo  qne  toia  a  nij,  qne  es  miicbo  en  particnlar, 
L'oitio  por  el  hit'u  «eneral  y  seraicio  de  nnestro  senor  y  de  vra 
y  rremedto  o  enmjenda  de  las  quiebras  de  la  fe  y  del  ym- 
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perio  j  4e  otras  mvdiis  c#8m  uae  de  »Mi  depeidea;  j  Tim  «s^ 
winde  inege  dftme  mpvesto  y  liaaeniie  siMor  de  nm  T^hiM, 
a  la  qial  m  renjto. 

La  paz  q«e  yra  mg*^  Maida  qne  ]MPimire  kvsco  r  pncM 
cen  leda  diUi^encia  y  vigpilancia  com  coaa  qse  meW  kc  aeae- 
ater,  j  aobre  etta  teago  ImcIio  ki  q«e  esU  aerile  a  rrm  aaal 
por  otraa  letfaa  que  ea  eete  medio  tiempa  avra  rrgceMa  cim 
por  esta,  j  qaaada  na  aie  eataaieaae  Um  Uaa  coaw  m  calai 
haria  io  mesmo  por  senjjt  j  eaaplaaer  a  m  mg^  j  cmmlr  aa 
maadado;  el  qaal  assi  mesmo  querrla  arer  caapHdo  ea  fo  qae 
toca  al  proaejmjeato  de  mjs  forUleaas,  j  la  neces^idad  t  fidU 
de  dineros  ha  stMo  tocada  qae  no  ha  podido  huier^^e  TvaaU 
a|^ra,  pero  roniodiarln  v  proiieerlozelo  mejor  que  puillrre.  Assi 
mesmo  en  sj(Mu1o  assentaila  y  confirniada  la  trejriia  trabrijare  At 
ahorrarnie  de  la  costa  de  la  irontc  de  g-uerra,  como  vra  m^^  maadi. 
1o  qual  hasta  agora  no  ha  stdo  possible,  r^tando  con  ei  rrecehi 
•  y  sobresalto  que  egtavamos  del  Turco ,  segun  vra  mg-'  larsra^ 
niente  avra  visto  por  las  rrtacionen  y  copias  que  alla  se  le  haa 
enblado,  tan  bien  prorurare  confonne  al  coasejo  y  mandadn  <ir 
vra  mg'  de  apartar  toda  ocasioa  de  gnerra  j  differencia  con  Bjj> 
rezinos,  por  que  njn^imo  dellos  puede  aver  que  nirno«?  dessec 
eaemi^tades,  par  los  quales  nj  mc  solicita  ei  apetito,  nj  me  can- 
h!da  la  bolsa,  antes  por  anbas  Cosas  tengt)  necessidad  de  ha/^r 
por  luerca  lo  que  hag-o  de  grado,  porqoe,  avriqne  qnjsiesse  haz'T 
otra  Cosa,  falta  el  aparego  y  no  pudo  al  prenentr  siiceder  st- 
gono  tan  a  proposito  nj  tener  mejor  i'nion  en  njnguo  tiemp«. 
coiiio  esta  concordla  o  trigua  que  se  ha  alcancado,  specialaieDie 
speraadosse  de  parte  del  rrey  de  Francia  y  de  los  otros  priadpes 
chrestiaaos  el  socorro  j  ayuda  que  vra  mg^  seriae,  ea  rl  qaal 
noDca  yo  Uie  nadio  faadaneaiOy  caao  qae  tadavfai  per  aar  b 
cavaa  taa  juata  teitfa  algaaa  aperaiea  amqae  dadasa,  ihm  la  ka 
hacha  aiq}ar  qae  ma;  ean  eajri  coaUaaea  y  caa  k  de  rwm  mg' 
lie  biqlda  j  aeale^fdaiae  kaala  ag'ora,  y  spefo  aaaUTOnu  4r 
aqaj  adelante,  sya  eslSMeanae  ^|  fimdar  mj  maMdla  ea  laa  aa- 
earroa  de  alraa)  de  que  por  experleacia  eatay  Um  dadaaa  el  ja- 
cferto,  qaania  aefara  j  certtteada  de  la  Talaalad  j  aWa  f«e  m 
aig*  murt  aftece»  oaa  laa  qaalea  ae  qae  aieadaie  paaalHe  «aaaa 
aie  fallara  ea  laa  neoeaaldadea  Teq|dera%  eaae  aa  aie  ka  ftüaii 
ea  laa  paaaadaa;  y  ja  trabajare  de  aerqlrgela  j  eacaeanae^  tm^ 
qaaato  poeda^  de  d«rle  fatiga  pena,  j  de  la  que  al  <a»liaiii 
ae  ka  keeka  kaata  agara  mjs  graadlaaiaaa  leaeaMadea  j  aa  at^f 
ralaated  j  deaaeo  lleaen  la  culpa. 

Lo  qae  rra      acriae  del  pratkaaoUrio  Caraeiala  qae  calaaa 
Bonbrado  para  aaperarkttio  para  laa  dlfereadaa  qae  aj  eaiia 
j  Veaeclanos,  no  vino  en  effecta,  porqae  eüaa  la  le  kai  qia» 
rido  adayiUr,  teniaadolo  por  sospechaao  par  aer  Tastlla  j  arr- 
aidar  a  m  mg%  avieadala  elegida  j  aeialade  caa  eaarfasiia 
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nja  so  esbtxador  qne  esia  ea  Ron«  j  el  cardouil  Cornm,  Jin^ 
Umente  coa  ei  eobaxador  de  m  f  eoa  el  v^o,  a  loa  ^alea 
he  tornado  a  scrivir,  qne  busquen  otro  qae  qmidre  a  la  volaatad 
de  los  dichoa  Veaecianoa^  el  qaal  dudo  qae  ae  balle  sin  pe^ai- 
cio  de  Jo  qae  a  mj  toca,  por  qae  Maa  tan  del^ado  lo  qae  lea 
cnnplc,  que  no  se  paede  tratar  con  ellos  sino  a  ao  vaama;  j 

rierto,  que  hol^^an  de  toda  la  dlladan  deate  negodo  pe- 
njeudo  (foleiicins  en  los  jaezes  qae  ae  lea  Boalvna  por  parte 
por  HO  pagar  los  CCD  ducados. 

La  dilig^cncii  qne  en  Flandes  se  hizo  sobre  la  execaclon 
de  las  bullas  dela  cruciada,  segrun  por  carta  de  Gabriel  Saaehea 
he  eotendido,  lue  no  sabiendo  (pie  dello  prejadicaua  la  supe- 
rioridad  j  prebeinjnencia  de  vra  mg-'  y  el  preuillcg-Io  o  libertad 
della  tierra,  querriendo  vsar  del  tenor  de  la  bulla  j  concession 
dcl  papa;  pcro  se^un  se  nie  ha  scrito  cn  sabiendo  el  ynconre- 
njente  que  avia  en  ello,  se  alco  la  mano  del  neg^orio;  y  ya,  es 
rosa  que  no  dara  mas  pesadimbre,  porque  ha  expirado  el  ter- 
nijno  della. 

Ouaiito  al  casäinjenio  del  duque  de  Mantua  con  la  duquesa 
de  Monferrato  yo  he  scrito  a  vr;i  nitr*  en  este  medlo  tienpo  antes 
de  avcr  visto  so  carta,  sig^nificandole  por  la  inja  el  estado  en  que 
fl  neg'ocio  esta,  lo  qual  visto  creo  vra  ms;^  tema  otro  parecer 
y  sera  seriiido  de  condescender  a  lo  que  ea  el  caso  le  ten^o 
supplicado.  "  ' 

Ed  lo  de  la  marqiiesa  de  Brandenbnrck  yo  he  eubiado  so 
carta  al  marques  su  in,iri(](),  y  por  a^ora  no  aj  mas  que  hsib^ 
Imt  en  ello,  basta  que  por  su  parte  se  scriue  o  demande  .al- 
gnaa  eosa. 

.  El  conde  de  Nogarol  me  ba  scrito  largo  sobre  el  negoclo 
de  Deoaniarclia,  j  qoando  renga  la  ynatmdon  de  vra  mg^  que 
cerca  dello  qujere  eablanae  me  confonaare  con  ella  para  lo  que 
de  mj  parte  ae  ba  de  baaer.  Haelgo  qne  vra  mg*  aja  Tlato 
las  coplas  y  proceaao.  qae  le  enble  de  loa  Iratos  y  platkaa  de  loa 
<le8?1adoa  de  la  fe,  y  pareceme  moj  blea  lo  qne  rra  mg^  sobre 
ello  ba  becbp. 

El  sello  qne  Tra  mg^  mando  eabiarme  qneda  en  n^  poder, 
H  qnal  ae  gaardara  por  ial  j  ae  rsara  del  eomo  ave. 

La  Yolotttad  qne  rra  mg^  mnestra  de  favorecer  al  conde  de 
Nagarol  y  a  sus  negocloB  ea  en  el  blen  enpleada,  y  aasl  aapplico 
a  m  mg*'  le  qajera  tener  rienpre  encomendado. 

Assi  mesmo  manda  m  mg^  dar  fanor  ea  el  ne^ocio  de  desl- 
(ierlo  de  Simandrea  n^  aecretario»  el  qnal  ea  jdo  alla  en  prose- 
cocion  dello. 

Lo  del  religiöse  qne  vino  di  Constantinppla  esia  en  el  estado , 
que  a  vra  mg*  avra  dicbo  el  conde  de  Nog-arol,  y  yo  he  enbiado 
Ä  examinar  cierias  letras  que  se  le  hallaron,  para  avertiruar  mas 
clmnente  la  rerdad  de  aa  vei^da,  r  sl  ae  aTeriguare  aer  espia, 
L  29  . 
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conio  sc  ha  dicho ,  hir»  dcl  K»  qne  pftrec«re  jwto  •  lo  qac  m 
,11-  uiandare;  hast*  agora,  cono  «lU  at  ha  scrito,  se  ha«  hil- 
lado  hartos  yndlclos  coaira  el« 

Beso  lau  vMnoa  m  m  por  el  eoasentWeiil»  que  manda 
dar  para  enpenar  ^  vender  al^oa  parte  de  nj  reaia  de  Napoles. 
lo  qaal  ae  ^dio  eoiairei^do  de  a^  aeeeealdadee,  no  ienjeado  il 
pieaeale  oira  coea  de  qae  eapIMas  y  socorrerlas.  He  entendido 
eaUr  raca  ea  Bipafta  la  aliliatia  de  Saatlstdro  de  Lf o.  Si^ffitt 
a  Tia  ine  ha^a  merced  della  para  darla  a  Casall^  ea  le- 
aiaaeiadoa  de  lo  mucbo  qac  ha  eeruido  y  rirae,  porqae  vaa  qie 
jo  tei^a  para  darle  ea  Vngria,  macbo  ha  possee  la  el  barbo^a 
j  Bo  aj-  aMdlo  de  wmty  j  ea  eete  recebire  vn^  seflalada  mrr- 
ced  de  TO  aiffS  cuja  esclaredda  persona  y  sd  jmperial  j  rea^ 
estado  gaardc  nncstro  seilor  j  praapere  cemo  dessea.  De  Prif» 
XXVll  de  abril  DXXXl. 

D.  V.  M. 

baaiU  ermano  y  seraidor  qae 
sus  manos  bef^a 


167.    Der  KaUer  an  den  Komg  Ferdinand, 

(Ae/»  tH,  iL  /.  &3.  Min.) 
Beantwortet  519.  Mai. 


Zufolge  neuer  Nachrichten  vom  französi.«^  hm  Ho^e  ist  es  durchaus  ailki^ 
sich  auf  irgend  eine  Weise  friedlich  in  Deutachiaiid  zn  Terständtg«>n 

±  Mai  1531 

Mobs'  mob  boa  frere*  Par  mes  dernieres  leetres  da  W*  da- 
uril  que  Je^ere  aares  receuea  eBsembles  les  pleces  et  oopica  j 
Joiactea  poarrea  aaolr  anpleaient  eatendu  toutes  choses  qne  paar 
lors  occurroyrnt  ycj,  mesiwa  toachant  lea  affaires  de  la  dbargf 
dn  de  Praet  deaers  !e  roy  treschrcstien.  Et  depala  ar  recca 
lectre  dudlet  de  Praet  et  da  tresorler  de  Rrsancon*j,  aot 
amba.ssadcur  resident  cn  France,  en  date  du  XXIlll^  dudlet  mtots. 
cnsemhlf  la  responce  balUee  de  la  part  dudict  s*^  roy  tresrhresUea 
audict  8'  de  Praet  kui  les  appos(illos  dont  aiiec  mesdiotes  der- 
aierea  vous  ay  eauoyc  copie  '*^*);  et  afin  que  sojrea  da  taai  ei  aa 


Fran^ob  BonTalot,  Kanonicus  und  Schatsmeiater  der  MwtrspiBm 

kirrhf^  7.U  Bp^nnyon,  npiter  'Abt     8t.  Vincent  lu  Beaanfon  «ad  Lamrf*. 

Schwager  Graiivella'«. 

Beide  ÖchrüWn  ».  Pap.  d'^t.  de  GranveUe.  T.  I.  p.  5(h).  äia. 
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Jojig:  jaroriDc,  comme  les  diosea  passent,  je  voas  enuoje  copie 
de  ladicie  fierniere  respooce^  et  it  lescript  que  pour  mouement 
ie  replique  Ja^  filt  faire  eir  Jcelles,  eMMible  mal  copie  de  ce 
que  jescripU  a  »esdlete  ambaasMlem       Et  pvlB  fae  lee  ebo- 
see  Test  atol  eoonne  Teira  pur  lesdlotes  eeori^tom  et  coplee, 
■e  smUe  toiu[|oi»  de  plae  necessalre,  qee  mijiaiit  ineiiäetes 
denieres  leeiree,  tait  de  ma.  main  qae  da  aeeretolr,  deoes  ad-* 
■üer  ei  regarder  eolairn^naeneal  et  par  tooB  Jioaa  et  eemieiiablee 
m»jtaBy  ei  aera  peasiUe  aaee  lajde  et  aaalataace  des  electeara, 
pilaeea  et  Was  persoaages  caUMKqoes  dt  tr^mt9r  mutmg  Ex- 
pedient au  mmng9  twä,  ptmr  faire  fuelfitm  yac^eaikM  ou  9U9- 
pemif  la  eontagiom  des  emara  et  hereales  •regaana,  eaanne  as- 
aea  paooea  eateidre  et  oaaaldei^r  qall  eoanleat  et  enqiovrte  aa 
Men  des  affaires  p^Hcqaes  et  nostres  particoliera» 

Jescrlplz  aussi  a  aH»a  aadbasaadear  a  Rome  et  loy  enaeje 
copie  de  ladkte  deraiere  respeaee,  ponr  dn  tout  aduertir  nostre 
aaiact  pere  poer  de  sa  part  regarder  a  1a  necpsslte  tont  ^rande 
de  paaraair  anx  affaires  du  concille  et  repnision  du  Tnrc.  Et  vom 
ennoye  copie  de  mes  lectres  a  mondict  ambassad«  ur ,  et  aussi 
extraict  de  celles  qnil  nia  dorniercnunt  esrript.  \Mi\  ou  verrca 
les  nouiielles  occurrcntfs  andict  Hnmc  et  aussi  louchaiit  Nciinrs. 
Et  nrtrndant  t\p  voz  nouuelles  et  aduis  siir  \v  tuut  nc  vous  leray 
cesw  pins  Inii-iir,  j^riant  Aleu  alant,  iiions'  iiion  bon  freie,  voiis 
donaer  ce  que  deairez.^  lilscript  a  Gand       ie  11**  de  may  I5;>K 


168.    König  Ferdinand  am  den  Kmeer. 

(Äe/.  r«i.  IL  /.  65.  Orig.) 
Beantwortet  13.  Juni. 


N?»«'^  richten  aus  dor  Sf  luv  rix  von  Umtrieben  des  Königs  von  Frankreich, 
um  in  Italien  Krieg  anzutaiigen.  —  Reichstag  in  Person       halten  und 
Stiilstaad  der  R.  K.  C-PfoceaM  so  bewiUlgevu  Verbandlungen  mit  Landar. 
Fbilipp  und  Ulrioh  v.  Würtcmberg.   Terettilter  Anschlag  auf  Hohenasprr- 
Bitte  dea  PfalsäKafen  Friedrich  vm  Erhöhung  seiner  Penaieo.  Verwenduag 

für  den  Her«,  v.  Mantua. 

14.  JTnl  1531. 

* 

Muy  alto  j  muj  poderoso  sacraUssimo  senor. 

Deapaes  qoe  scrktf  a  m  ai^  la  yltiaia  vea  a  XXVII  de  abril 
tea  TeojHa  algaaaa  aueraa  de  las  .Mlidas  j  awoiaijeataa  de 


«>  Bbendte.  p.  533  v.  536. 
«•)  Tendenesse  gibt  dea  AafenllMdt  4ei  Kafaere  t.  4.  Aprii  bia  96.  Ne- 
■aJIrflieel.  ^ - 

29* 
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l^erra  qne  Sulcos  ron  ynhHi^encia  del  rrcy  de  Franria  plaüran 
en  Ytalia,  conio  vra  m^;  podra  ver  por  dos  copias  ciello  (i»»* 
aquj  Y?iTi,  la?;  qnales  no  enbie  hieg-o  assi  por  aver  poeo  que  avii 
scrlto  bh  n  liriro  a  vra  mg'  como  porque  sperava  teuer  mm  rer- 
tidunbre  r  claridad  de  las  dichas  nuevas;  y  por  otras  (|np  vUi- 
iuRTiiente  se  nie  han  scrilo  de  i\ue  tanbien  va  aquj  copia  st  al- 
ürnia  y  certifica  lo  mesnio,  de  lo  qual  nie  avban  persona^  de  ff 
qoe  yo  ten^o  en  aqucHos  confines.  V  pareciome  qae  deuia  dar 
ayiso  dello  a  vra  insr%  para  qae  lo  sepa  y  pueda  coo  tiempo 
proiieer  en  atajallo  o  rremediallo,  como  conviene,  porque  s\ni» 
esto  verdad  y  roniencandosse  g'uerra  en  Ytalia  demas  del  pelitro 
et  ynconyenjerites  (j'ie  avria  es  verisimile  que  lo  de  Ale- 
mana  se  reboluera  por  parte  de  la  secta,  y  tomaran  ocasioo  ym 
executar  sm  des^aeos,  y  se  niezclaran  los  vrios  v  los  otros,  it 
arte  que  despues  de  encendido  el  fueg^o  sea  nialu  de  maUr. 
Y  a  inj  parecer,  antes  que  a  este  esiado  ven^a,  se  deoe  nijrif 
en  ello  y  tener  cuydadu  de  preuenillo,  porqae,  como  vra 
mejor  sabe,  las  passlones  de  las  partes  que  en  ello  entidici 
son  tau  natonlaSy  i|«e  se  puede  dar  credito  a  qoalqujer  wtnM 
y  desvergneaca:  j  uBsA  mt  pareoe  que  yan  estas  com  qie« 
soriaen,  daiido  mnestra  dello  y  coafomuuidoflfle  eoft  lo  que  al^- 
MS  yescfl  dixe  a  m  m^*  en  pregeiiebi,  prom  y  liagm  m 
en  .todo  lo  que  ms  faere  sernldo. 

Por  wj  rUfma  carta  de  XXVU  de  abrtt  sorli||  a  m  nr 
largo  lo  qae  ne  parecla  ser  neceessarfo  para  el  rremedb  it  ji- 
finitas  Cosas  y  lo  qaal  es  tener  yna  dieta  jmpeiial  ea  si  |Nre- 
.  sencla  aates  de  su  partida  para  Espafta,  y  despaes  aca  eada  •» 
me  eonÜrmo  inas  en  esta  opii\}on,  vieada  claramenie  la  graa  ict* 
cessidad  qae  las  cosas  tieneli' dello  ^  assl  las  del  jnperio  com 
todas  las  deaias  que  al  blen  coman  en  geaeral  j  a  vra  mg'  r  > 
mj  tocan  en  partlcular,  segan  en  la  otra  mas  laricamente  srriij: 
y  denias  de  aqnello  son  deste  parecer  el  dnqae  Frederico  Pala- 
tino y  los  otros  consegeros  de  la  giierra.  Bl  qual  dnqae  ka  rt- 
nldo  rti^ora  aquj  a  dar  cuenU  desto  mesmo  y  de  otros  pnatss  fic 
entre  el  y  los  dichos  consei^ios  se  han  plailcadO|  cnya  t^U}^* 
en  lo  vho  y  en  lo  otro  podra  vra  mg^  mas*^  laiganente  ttt  por 
la  relacion  en  aleman  que  dello  se  le  enbla  con  esta;  y  poe^  ^ 
9oy  solo  yo  el  que  esta  opinjon  y  parecer  tiene,  tanto  mas  fa- 
cilmente  es  justo  que  vra  ni^*  la  aprueve  y  condescfenda  a  1^ 
execufion  della.  Y  sfendo  delln  senilifo  sora  bien,  que  pin 
baracar  y  obujar  a  los  pensamjentos  y  platiVns  en  qne  aridjn  i 
pueden  andar  en  este  medio  ttenpo  los  luteraiios,  vra  lui:  ifR?^ 
medfos  de  asse«rnrallos,  que  (l(  ^de  ag-ora  hasta  en  (iri  de  la  di^l»* 
dieta  no  se  proeedera  contra  eiios  por  via  del  fisral  de  vra  nv: 
nj  por  otra,  ]»ara  lo  qual  sera  bastarite  eavsa  y  honesto  rolor  1-* 
pnblicaclon  de  la  dU  ba  dieta  sin  que  se  pierda  avtoridad  nj  mu«' 
stre  flaqoeza;  y  con  e^lo  se  podran  lii^eramente  eataqaecfr  f 
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i^asigw  los  moojflifefltos  de  Sulcos  j  de  m  partes,  y  estor^ 
■tr  qoe  no  vujuk  adelule,  porqae,  segim  tengo  didiOy  deoea 
ser  todos  de  vn  acverdo  los  yniMi  y  loe  otros,  y  per  rcBtm 
fvtos  leuantamjeiitos  tlencii  major  fandatoeiito  que  pensanos. 

Vra  mg^  me  naiido  enbiar  eopia  de  io  ijiie  el  dvqiie  de 
BransBlck  le  acrhijo,  j  de  lo  qae  le  fae  rapondide  per  parte 
del  lao^iie  j  deqoe  Vlrrleo  de  Wiertaidierff.    Y  aasi  per  la 
lonDa  de  so  rreapoeala  qae  a      parecer  es  ttenes  huallde  de 
lo  que  convernja  a  quien  esta  sjn  estado,  eemo  per  las  platicas 
y  iramos  que  tieoeki  el  y  aus  consortes,  segm  aGrine  el  dicke 
(fuqne  de  Bransuick,  se  da  elaramente  a  enleader,  qee  tlenen  al* 
lerados  los  pensamjentoa  j  qae  pieiwaii  lener  aei^vras  las  eapal- 
(las  y  poller  salir  con  sii  empresa,  y     per  esto  serfa  rasen  de 
Imcr  luuclio  caso  de  su  demanda,  speclalmente  gi^aadola  eott 
soberuja;  pero  es  de  considcrar,  quo  para  sostener  aquel  eaiade 
fon  arnias  ay  al  presente  de  mj  parte  mal  aparejo  por  la  gran- 
<lissinia  falta  que  ten^o  de  dinerosi,  y  r«?  nie  forcado  bnscarlos 
|)ara  sacar  la  g^ente  de  Vng"ria,  pa^ando  lo  que  sele??  dcue,  lo 
quai  por  no  tener  con  que  pasralles  crccc  cada  dla  y  se  hn/c  vii 
»uiqero  yiiiiiiito.    Y  faltando  junto  con  esto  la  liga  de  Sueuja, 
a  cuyo  carg^o  ha  estado  liasta  aquj  la  conseruaclon  de  aquel 
estado,   no  veo  manera  de  sostenello,  si  la  er^^rra  se  mueve, 
porque,  conio  vra  mg^  sabe,  la  didia  Ifira  no  qujcre  nias  ayudar 
DJ*  serujr  en  esto  liasta  ser  pairados  de  la  suma  que  por  eljo  les 
fue  prometlda;  y  esto  al  presente  por  inj  parte  ten^olo  por  yn- 
posslble,  de  manera  que  es  neg'ocfo  harto  estreeho  y  perplexo, 
y  que  vra  m^'^-  deue  mjrar  en  el,  y  acordar  lo  que  sc  deue  hav.er, 
y  aiandamie  avisar  dello  que,  assi  como   hasta  agora  en  este 
caso  y  en  los  demas  ine  he  grujado  y  entretenjdo  conloiiiie  a  la 
orden  y  mandamjento  de  vra  mg"*,  assi  lo  liari^  a^ora,  y  sohm 
die  sperare  au  parecer  y  respuesta.    Y  ha^  saber  a  vra  mg-, 
que  agora  he  aaliidoy  como  el  dicke  deque  Vlrrfco  con  träte  de 
algmios  de  la  tierra  qaise  tomar  el  castOlo  de  Hohenaspergi 
donde  yra  mg^  estirae  el  dla  de  aant  Andrea,  lo  qval  pnae  en 
execnden  y  ne  falto  maclie  de  aallr  con  an  enpresa,  sy  no  fnera 
sentldoi  j  ay  adlera,  cen  ello  qaedava  tedo  lo  de  alll  en  madio 
peKgroy  y  fiiera  fondainjeiito  principlo  para  aegulne  otros  nayo- 
rea  dalloa;  pero  ello  qveda  a  dloa  f^das  rremedlado  y  preaoa 
loa  que  entmidlan  en  el  negodo«  * 

El  daqne  Frederico  pidatino  enUo  aqoj  raa  petidon  a  vra 
mg^  con  relacion  de  m  aerujcios,  de  las  qnales  qnerria  nayor 
freeonipenaa  de  la  qne  se  le  ha  hecho,  cono  Tra  mg^  maa  lar- 
gamente  yera  por  an  snppllcadon;  y  no  ay  necessidad,  qne  yo 
solidte  a  vra  por  la  aatlsfaden  del  dicho  daqne »  pnes  le 
son  nai^eatoa  ans  aerddos  y  merltoa,  y  sabe^  que  es  mache 
parte  para  haaerloB,  y  quo  ay  pocos  en  el  ymperlo  qai  airoan  y 
anden  atnceramente,  y  nuchoa  qne  hanen  lo  contrario  ^  y  qne  ea 
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tosa  rrazonable  condescender  a  su  peticion  en  lo  qne  biionamrni 
SP  pnede  hazer,  specialmcnte  cn  esta  sazon  de  lienpos,  en  (ji- 
de  SU  persona  y  seruicio  ar  necessidad;  porqne  sefi^in  dei  tü- 
tiendo  syn  esto  no  se  haze  tiene  yntcnrion  de  dcscansar  en  ct 
casa,  supplico  a  vra  mg',  mjre  en  ello  y  lo  examlne  y  proiiei, 
como  viere  ser  justo  y  nccessario.    Y  en  quanlo  a  la  salisfacl^B  , 
que  pidcf  en  dineros  y  acrecentanijento  de  pensyon,  siendo  m 
mg-  semido  de  consenUr  en  el  casamjeutü  dcl  duquc  de  MailH 
con  la  de  Monferrato  que  le  tengo  supplicado  yo  podre  suffc 
vna  parte  desto  y  satisfazer  cn  algo  al  dicho  daque  palatiio, 
segun  por  otros  antes  desta  he  scrito  a  fsr»  mg^y  a  la  qual  mf- 
plico  aya  por  bien  cl  dicho  easamfeito  y  ne  eoaieU  !•»  tniy  7 
conclusyoQ  del,  specialmenle  sy  por  parte  de  •tfa  algua  fmm 
ge  demanda  o  demaadare,  oono  plensa  sera;  porque  per 
Tia  kara  tm  mg'  meiced  a  »j  qae  tengo  la  necasaldid  qM 
y  a  loa  didna  dnqaea  de  Maataa  y  palatlao  qae  baa  aMt,  j 
paedm  aar  baeaoa  aenrfdorea  da  Tra  vgS  cnya  aioy  aito  y  «- 
cluacida  panoaa  y  so  ymperial  y  rraal  MMa  gvarda  mcstn 
leAor  y  prospere  aoaio  dosaaa*  Da  Praga  Xllli.  de  mtjo  DJUIL 

D.  V.  M- 

liaadl  enaaao  j  aaralder  qae 
•   aas  anaaa  besa 

Fnanuaii 


169.   DeriMe  m  DemMen, 


Nachricht  Yon  der  Geburt  einer  Tochter. 

Ih.  Mai  m\. 

May  alte  y  may  poderoao  aacratlasiBio  aeflor. 

Porque  aycr  scriuj  a  vra  mg*  mas  lari^^o,  en  esta  solaaetto 
ay  que  dezir,  que  oy  a  medio  dia  pario  la  rrejua  nij  niuger  I 
hya,  y  la  madre  y  ella  quedan  sanas  y  buenas  loado  Diiesif* 
aälor  a  aeraicjo  de  vra  mg%  cuya  may  alta  y  esclarecida  pcf* 
aoaa  y  aa  ymperial  y  rreal  estado  guarde  naestro  senor  y  pia- 
apere  eaaM»  deaaea.  De  Praga       de  mayo  DXXXL 

D.  y.  M. 

liaadl  enaaao  y  aeraidar  qae 
aaa  auaoa  beaa 

ffaamiü* 
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170.   Der  KaUer  an  Känig  ferdinaM. 

Antwort  auf  No.  164. 


Geleitftbrit^f  für  U.  Lasci.    8cepperus  gescndi-i.     Vorsictit  iu  Ucr  Verliand« 

Itmg  mit  Ungarn  empfohlen. 

itf.  Mai  1531. 

*  * 

3Ioii8ei§piiear  mon  bon  frere.  Ensoiiiant  ee  4|ae  par^vos  iecirei 
de  XIX""  dauril  mme%  escrlpt  je  vous  enuoye  le  flavlfcoiidiiit  en- 
senble  lea  leiitras  poor  Jheronimo  de  Lasco,  tellea  pw 
copie  rerrez,  el  eu  ponrres  rser,  comme  bon  wom  Mmblera, 
CBsiüiiaiit  Ifs  consideraciona  qve  Jaf  sor  ce  dktea  av  oonte  de 
NagimU  Et  all  yleni  yers  moj,  Iny  Teray  la  responce  teile 
qae  rerraj  connenlr  a  ce  propoz  et  luj  doBoer  oecasion  de  a 
voQs  et  moy  faire  seruice.  Et  me  pourrcz  aussl  preaduerü'r  de 
ce  qvU  Tona  semblera  estre  en  ce  de  beaoiag  galoant  voatre 
adois. 

Aussi  je  voHs  enuoye  mon  secretairc  malstre  CornHIe  Scep- 
pere  aiiec  lea  lectrt  s  de  credt;nrc  a  reiilx  des  estatz  de  Hong^rle, 

>  que  verrez,  pour  enuers  icrulx  (aire  et  roiiduyre  selon 
que  linfofmcrez  et  instnnrez.  Enquoy  je  ne  laid  double  aure/. 
bon  reirard,  (jiie  sc  soit  de  maniere,  que  po"r  raison  de  feste  sa 
'  Itarirc  iie  puist  soldre  scrupule  tovrhmi  la  tresue  ou  occa- 
<ioii  de  mectre  lappolnctement  de/iire  vous  et  le  wayrode  en  plus 
de  ditBcuUe.  Et  quaiit  au  surplas  de  vosdietes  lectres  et  autres 
que  depais  mauez  escript  ^nt  de  vostrc  main  que  de  secretaire, 
Je  suk  apres  ponr  y  aalscr  et  reaoMre  el  voaa  j  fake  responce 
ie  pluäto8t  que  me  «5»  posalMe.  Et  poarn  m  Tana  feraj 
ceste  plus  lon^ue.  '  AUmiy  BumaeigBear  man  bao  frere,  Boatre 
^eig^neur  von«  daiat  06  qae  deaim.  Bacripi  a  GaBd  le  XVI« 
de  majr  1531. 
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171.    HerMog  Ludwig  van  Bmeru  an  den  Kaiser, 

{Rtf.  rü*  II  /«  8S.  JnMl.). 


Begtaubigung  fOr  einen  Abgesandten»  mit  Beiieliiing  nnf  ein  na  AngAaff 

gcgelience  Vereprechen. 

I«u  Mmi  15)1. 

Le  dac  Loys  de  Banleie  mieApi  a  leapereor  dei  Lmiifcni 
8011I18  la  date  da  XVI^  Jour  de  maj,  quil  a  espoir,  qae  sa 
ieste  aolt  nemorattfe)  commeat  jl  se  sott  offerl  a  la  jarnntt 
Daougspourg  parmeralre  Hans*  Renner,  par  leqaeljl  alt  recea  be- 
nigne mponce  depar  sa  naieatei  qnoj  enaa/nant  Jl  ennoye  pie- 
ientenent  yers  Jcelle  aa  maieste  aon  seratteor  Valentin  S^Mm» 
aoppljant  luf  donner  benlngne  andlenee  et  le  henlfneaient  de- 
peselier.  Atant  k*. 


172»   Oer  Kiriier  an  König  FerdinmuL 

{MeJ.  reL  II.  /.  <K  Afin.) 


£«  muM  ein  halbes  AbkoniRien  „jit  den  Lutheranern  getroffen  vk^nle«. 
C.  Soeppecw  an  Muni  imdPfiihi  i5eÄ*ndet.  um  die  Sache  zu  betreiben  lai^ 

dartber  a«  beilbbten. 

21.  Mai  1531. 

Möns'  Mn  lion  frere.  Je  najr  encoircH  pen  prendre  re^tola- 
den  aar  Tes  dernlerea  leetres  penr  les  CMitiniielz  affaires  o«  je 
aids  enipesche,  et  eatre  la  diese  de  linponctaaoe  qve  asaea  en- 
tendea:  ee  qne  feraj  deaaa  brefSi  jonn,  et  deal  tom  adnertirar 
expresaenient;  maisi  comme  qnfl  en  aelty  est  plus  ^ne  meeeeasaiit 
dassentir  aneo  teste  pnidenee  et  benne  dexteifte  en  tante  dB* 
gence  pessible  et  cennenable  penr  tronner  moytn  dapMincte 
auec  lea  latheriens  et  antrea  desnexei  de  la  foy^  et  I9  pm  teil 
mienlx  pendant  la  practlqne  du  condlle.  Car  eies  me  Je  da- 
tcmdneiejs  men  cbemin  par  Itallr  rt  repasser  par  AlleMtgM^ 
enqnej  se  retreouent  treagrands  dlfficalteS)  si  nentendraye  Je  w 
vois  quil  fiit  peaaüile  penr  tentes  bonnes  considemcians  de  ponecr 
tenir  jonmee  ne  suijonmee  en  ladicte  Allemaigne;  alna  Caaldni 
que  les  cbosees  fusseat  sl  addressees,  conclottes  00  sl  approcbers, 
qiiellpfl  se  paissent  comme  de  chemin  despescher  et  mjder»  A 
poarce  aj  je  endiarge  maistre  Cernille  passer  denera  les  enrdl- 
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na]  de  Mavance  et  ronte  palatln  electcur,  pour  scauoir  ce  quil/. 
aaront  a^^'^entr  vi  lait  toüchant  ledict  appolnctement  auec  lesdicls 
latlifrirns,  rl  afin  d*'  Irur  recoiiimander  restuy  nffalrr.  pt  quc 
ledict  iiiaislro  rornille  niaihiertisse  dois  la  de  ce  quen  srra'^).  rt 
le  TODS  die  a  son  arryure;  et  que  scIom  ce  poursiirue/,  et  triir/ 
mafn  aodici  appoinctemeiil ,  tant  par  Itur  moy«  n  que  tous  autreä 
que  adaiserez  y  ponuoir  dujre,  et  niaduertisse/  le  piustost  que 
pourrea  de  ce  queu  trouuerez,  et  de  lapparcnce  (pie  y  sera.  €ar, 
comine  bien  le  touche/.  par  vosdictes  lectres,  qiiaat  ores  seroit 
question  de  teiiir  ladicie  journee,  toiisiours  seroit  il  neccessaire 
en  touä  aduenemens  de  practiqner  kdict  appoinctement  par  les- 
ilu  ts  seii^near  ou  autres,  et  approucher  1a  chose  auant  ladidc 
journ(*e;  aulremmt  Ion  en  pourroit  espercr  aussi  peu  de  friiict 
ou  malüjifs  defiet  (jiie  de  la  derniere,  combien  que  en  facon  du 
inonde  ladicte  jouraee  ne  scauroit  coiiuenir  iiy  aux  affaires  oc- 
rurrans  ny  a  moy.  Et  encoires  que  je  tienne  biea  puur  certain 
aurez  bon  retard  en  ce  que  dessus,  Je  vous  prie  en  auoir  de 
voz  nouvelles  le  plus  tost  que  sera  possible.  Et  aussi  je  vous 
feraj  proocbaiaeBent  responce  a  Yosdictes  lectres,  et  aduertiray 
de  tow  ocenrain  4e  ee  covste.  Bt  atanty  inois'  noB  Im  fkere, 
je  prje  le  createwr  roma  Bonner  ee  qae  pim  deairei.  Escripi 
a  Gaad  le  XSP  de  may  IffiDXXXI. 


173.    König  Ferdinand  an  den  Kaiser. 

{lUf.  rü,  n.  /.  eo.  Or^.) 
Antwort  auf  No.  167.   Beantwortet  1^.  Juni. 


Vor  eriiait^  iit^r  Antwort  auf  den  letzten  ausfuiiriicben  Brief  (ISo.  Jit»8.)  ui 
in  den  deuUcUen  Sachen  nichts  zu  machen.     Die  Matsregeln  betr.  da« 

Condl  gebilligt 

M.  Mai  1531. 
May  alte  j  wnj  poderoso  aacratisslaio  seilor. 

Recebl  la  letra  de  vra  mg^  de  II  del  preaente  j  las  copiaa 
7  reladonea  qae  con  ella  yeojan,  ea  qae  vra  mg'  se  rreliere  a 
laa  qae  aatea  ne  ayla  acrito,  a  laa  qaalea  en  este  media  ttenpe 
iengo  rrespondldo  mnj  Ingo  j  dado  coeata  j  aalao  a  yra  m^rl 
de  lo  qae  me  parece  aer  necessario  para  poaer  itemedlo  ea  ma- 
chaa  coaaa  qae  del  tlenea  neceasldad,  j  esloy  speraado  aabrb  ello 


*)  B.  dessen  Bericht  t.  3.  JunL 
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sa  rrespucsta  y  niandado  para  disponer  de  inj  parte  lo  qur  coo- 
veng'a  confornie  a  cl,  y  hasta  esto  no  ay  qiic  tralar  con  los  t\u- 
iore:*  y  prlncipes  del  ymperio,  porque  pnra  traprlo>  a  lo  qof 
de*JPoaiii(H  y  dar  sosf^fffro  cn  los  nrijrocio.s  no  ba>tar,'i  la  «Uli^n- 
cia  que  yo  a  sola»  podre  hazer,  specialnicnte  esiando  tan  lexos, 
y  esiandolo  nssi  niesnio  ai^urios  dellos^  de  nuestra  opiojcn,  c«b# 
vra  mg-^  por  lo  qiie  se  le  ha  srrito  avra  bien  entendldo:  ]m  h 
qual  le  siipplico  quiera  ynclinarsr  a  nij  peticion.  pnes  de  l.i  r\r- 
caclon  della  demas  de  los  otros  proueclios  se  le  sesrujra  desCAM 
para  adelante,  y  yo  podre  tenerle  para  seruirle  mejor. 

Todo  lo  qne  vra  iiiff'  ha  proueydo  y  scrito  en  el  necor» 
del  concilio  esta  muy  bien  hecho,  y  pareceme  qne  no  lia  a4 
en  balde,  pues  lle^a  la  cosa  a  tenninos  qiie  no  qiircia  riiro  rn- 
baraco,  syno  la  determinaclon  del  lu^ar,  pero  es  de  teitier.  >(- 
gnn  las  partes  son  achacosas,  qne  esto  solo  liastara  para  turhar 
o  dilatar  el  effecto,  y  es  cosa  en  que  deue  vra  mg:-  nijrar  uucb 
y  g^uiallo  de  manera,  que  nj  sea  lusrar  sospechoso  para  sy  nj  ki 
de  ocasion  a  qae  le  cargnen  la  lalta  de  la  execucion^  por  m 
(querer  acebtar  el  lugar  que  ellos  qnjeren.  Todo  lo  rremito  a  U 
macha  prudencia  y  aujso  de  vra  ms;\  a  qujcn  sujiprN  o  pertfiert 
como  lo  haze  en  esta  causa  cathollca,  searun  por  las  passtiv 
a  que  me  refiero  le  tenero  supplicado.  Y  nuestro  senor  U 
alta  y  esclaretida  persona  de  vra  111^^^  y  su  ymperial  y  ntil 
estado  guarde  y  prospere  coaio  dessea.  De  Pra^a  XXll.  ^ 
najo  DXXXI. 

D.  V.  M. 

hamil  ermano  y  seruidor  qie 
BUS  mnas  Bes« 


174.  Okurf&ni  iAuhDig  van  der  Pf^  an  den  Kmttr» 

» 

(Stf.  Ht.  IL  /.  82.  Mit) 


Meldung  von  der  N  crhandUinf^  d*>8  Scepperus  mit  seinen  Rätlu  n  Ki  >^ 
noch  nicbi  möglicfa,  eine  entacdiedene  Antwort  zu  geben  wegen  Katfernu«^ 

des  Churf.  IVlainz. 

Montag  nach  fßßgtten  1331 

Le  conte  pftlaiin  electeur  escnpt  a  lempereor  dei  U 
de  Heydelberg-  soobs  1«  igte  du  laDdj  apres  penteooiflles:  Q'^ 
maisire  Cornille  Scepperus  est  arrlue  vers  luj  el  lojr  *  ^Hair^ 
sa  cliar^e  dont  sa  naleite  luj  alt  aml  eaeript,  assaooir  de  io.' 
voaloir  erofre  ei  ezpoeer  leg  nojeae  qae  wkm^  de  Ala/^ 
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et  luy  sfmbloyent  que  se  pourroient  trouuer  pour  radoulcir  et 
mettre  en  meilleur  estat  les  differen»  estans  entrc  aucuns  haults 
et  baz  esias  en  lempire.  Que  luv  a  falu  partir  dudict  Ifeu  le 
lendemain  en  aultre  place,  pourquoy  ait  ordonne  son  maistre 
dhostel  et  chanceliier,  ses  plus  secrets  conseilliers,  pour  luy  don- 
ner  audience  et  responce  en  son  lieu;  mais  puis  que  mons' 
de  Mayence  se  solt  transporte  de  son  archeueschle  de  Mayence 
en  son  eueschle  de  Mag-deboursr  deuant  quilz  ayent  eu  responce 
de  sa  maieste,  -et  aussi  que  leur  enuoyez  vers  sadictc  majeste 
soyent  este  de  retour  vers  eulx,  parquoy  jlz  ne  soyent  este  ad- 
uerty  de  lintcntion  en  ce  cas  de  sadicte  maieste,  de  softe  que 
par  ce  ilz  nayent  peu  conuenir  depuis  ce,  et  consulter  les  moyens 
que  en  ceste  partie  se  pourroient  entreprendre,  sinon  que  ledict 
sfig-neur  de  Mayence  et  luy  se  soyent  accorde  denuoyer  ensemble 
lears  conseillie'rs,  comme  aussi  jl  en  ait  enuoye  vng*  vers  ledict 
sei^enr  de  Mayence  auant  larrlue  dudict  maistre  Cornille  vers 
luy,  et  a  jceluy  donne  charg-e  de  aduiser  sur  ce  auec  ledict 
sci^neur  de  Mayence,  duquel  jl  attende  responce:  —  que  par  ce  jl 
nait  peu  faire  declaration  desdicts  moyens  audict  maistre  Cornille, 
et  luy  donne  ceste  responce,  que  aussi  tost  quil  sera  aduerty 
de  1a  deliberation  de  sondict  enuoye  vers  mons^  de  Mayence  et 
dlceluy  seig:neur,  quil  en  aduertira  sa  maieste. 

Que  jceluy  maistre  Cornille  a  declaire  a  sesdicts  conseilliers, 
le  maistre  dhostel  et  chanceliier,  comment  il  eust  char^e  de  sa 
maieste  de  se  trouuer  aussi  vers  mons'  de  Mayence  a  ceste 
cause,  mais  ayant  entendn  de  sesdicts  conseilliers,  en  quoj  re- 
posoit  encores  laifaire,  quil  eust  este  en  doubte,  que  chose  jl  en 
deburoit  faire,  et  en  ait  demande  laduis  de  sesdicts  conseilliers 
«ur  ce ,  lesqnelz  par  ensemble  ayent  delibere ,  que  vauldroit 
mieulx  se  transporter  tont  droit  vers  le  roy,  et  si  ce  pendant 
<|ull  y  seroit  viendroit  laduis  de  sondict  enuoye  de  mons^  de 
Mayence  et  dicehiy,  quil  en  aduertira  non  seullement  sadicte 
imperiale  maieste,  comme  dit  est,  mais  aussi  ledict  seig'neur  roy, 
et  aussi  maistre  Cornille.    Ce  quil  fera. 
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t75.    ComMuM  Duplicim  Scepperus  an  den  Kauer 

{Ref.  rü.  IL  /.  «4.  Ong.) 


Bericht  von'  teimr  tßinQii  an  Mainz  und  Pfalz.    Die  VerluiidlQngen  m  | 

Gang,  noch  ohne  Resultat.  Bcreitv^lUigkeit  der  Lutheraner,  sUrke  Aa* 
breitung  derselben.  Zu  Speier  Unterredung^  mit  dem  Bisdiof  und  ö« 
Kanimerrichter.  —  Verhandlungen  über  die  Acht  des  R-  K.- Gertcbti  ge»? b 
MMtricht.    Vprtchlag  zu  eiaer  Unterhandlung  mit  MeLanchthoii  mihm 

d^fdi  ihn  «ellMt  Bitte  um  eine  Stelle. 

3.  Juni  IS^l 

Sfre,  si  treslumbleneDt  cottme  faire  ie  puis  a  vre  gme 
mt  reconimandc. 

Sire,  par  comman dement  de  vrf*  nia*'  me  parti/  de  (i^tniiir 
XXIIT'"*'  de  maj'  a  la  nuict  auec  Ics  despesches  qiiÜA  a  plrtii  i 
iceJIt  111  r  iairc  deliurer,  et  apre^  auoir  cheuauclic  quatre  'm'>' 
consyderant  que  pour  la  proximite  du  iour  de  In  prnfhtW^ 
ic  ne  scauroie  rfeng  Jjesoi^ütr  a  Spieres,  et  que  Je  cardiual  k 
Mayence  estoit  au  pays  de  Saxaint     me  suis  transporte  a  Hry- 
delberg-  deuers  Ii    conle  palatin  clectcur,  ao  quel  lieu  iarotn 
le  XXVIII""*  de  niay  au  iiiatlu  a  sept  heures.   Et  coDimc  po«r  k 
sainct  jour  ledict  electeur  estoit  empescbe  t«  des  deaoiiois,  if 
nc  sci'uz  auoir  acces  a  luj,  uiais  me  Oi  Commander  pir 
maistre  dhostei,  Louys  de  Fleckenstalo,  el  son  cancelller,  ^ 
ie  leur  deelarisse  ma  char^i^e,  conibien  que  par  auant  ic  luj  »nif 
assez  fj&it  intimer,  que  ie  nauoie  ehar/gre  que  a      personnc  prapw» 
Hont  ensuiuant  son  eommandenu  ui  je  leur  ouuriz  laflairf  ^ 
Tte  ma**  maooit  comiuande  quaut  quil  touclie,  a  scaueir  et 
aaoit  besolg^ne  auec  Ie  eardinal  de  Mayence  sur  louueriire  ff^ 
TWU  Moit  falt  faire  a  Bruxelles  de  traicter  auec  les  lotkrkM 
el  qveb  noieii  inj  samblo/ent  pour  ce  pouoir  faire  esire 
luibles,  leor  deelairant  lespoir  que  vre        aooit  Ie  fiire  tu 
eoncille  ^eaeral,  el  que  a  ce  estoll  enclin  le  roy  de  ttu»i 
mala  que  poiiree  que  1*  cfcose  seroll  de  longue  mIi,  ml^  »»* 
aiolt  Men  inteiiiloii  de  scanolr ,  par  qaels  moiess  Im  ptin^ 
reda/re  lesdlets  laiherieiui  en  U  prenlere  fojf  on  an  m/S»  ^ 
faire  que  leur  opplnioD  nallasi  plos  raani.    De  quoy  flt  M 
relatio»-  a  leur  selgneor,  et  lendemain  le  XXIX*«  de  «aj 
firent  responce  lelle  qoe  seiiBDjt* 

Premlerement  qne  vraleineiil  il  atielt  fall  ttke  onert«* 
vre  ma^  de  traicter  aoee  leg  InAerleiui  ^memble  le  eardia J  ^ 
Majence,  el  qae  a  ce  faire  encolree  estoll  eoclto  po«  fteoc* 
de  rtt  ma*''  et  prosflll  de  tonte  la  chrestienle.  Mab  ^ 
tenps  pendaat  qse  lern  cownib  a  vre  na<«  estoieal  es  cfcfji 
ponr  retoamer  lediel  eardinal  sesloit  transporle  ea  soa  eMff"^ 
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ie  Mmgitkofg  en  ^axoiae,  il  iiawR  aeesi  peraennellemeiil  cen- 
Müieqver  a«ec  loj,  ne  panebeoer  son  entreprinse.  Et  qoaii 
aox  moleas,  il  nen  scaiioK  encoim  ■tli^  et  que  de  nulz  ils  se- 
»loieBi  ealre  eulx  deox  concordez;  mais  qiD  auoU  desU  enaoie 
Tij^  de  soll  eoBseil  Mdici  cardiml  ei  soe  eonsett,  pow  ensemble 
conimiinlqiier  el  tromer  lee  meleBS,  par  lesquelz  on  pomroU  le»- 
dicls  laUierieos  reduvre;  et  que  aussi  tost  quil  aiiroit  reaponce 
()f  re  qiHx  aaroleat  fait,  que  adoncques  il  en  aducrtiroit  vre  ma*** 
et  Ic  ror  des  Rhommalns  vre  frere;  et  que  bien  esperoit,  que 
les  choses  iroient  bien  et  an  de.sir  de  vre  nia^  .  Kt  comnie  ie 
leur  aduertiz,  «|iie  pour  Ie  mesme  aflaire  iauoie  eharjü;T  de  vre  ina^*^ 
me  traiisporter  deiiers  Ie  cardinal  de  Mayener,  et  pource  denian- 
diz  leur  aduiz  et  conseil  pour  seauoir,  sil  seroit  nüeiilx  que  ie 
me  trouuasse  deuers  ledict  cai'dlna!  preuiier  que  deuers  Ie  roy 
vre  frere,  \{%  nie  respondirent,  que  Ie  naurole  ia  aultre  responce 
•in  Cardinal  que  ie  nauoie  eiit  de  leur  seijuneur,  et  que  ce  serolt 
i)ien  encoires  vng"  niois  deuaut  quilz  auroient  concluU  ensemble, 
coninient  ilz  pourroient  conduire  laffalre  auec  lesdicts  lutheriens, 
pt  que  nia  venue  deuers  ledict  cardinal  pourroit  plus  tost  retar- 
der  laffalre  que  lauaneer  pour  Ia  suspitlon  que  dicelle  les  luthe- 
riens auroient,  concluyant,  que  mieulx  vauldroit  que  ie  me  trou- 
uasse  premier  deuers  Ie  roy  des  Rhommains,  auquel  Ie  conte  pa- 
ialin  leur  seigneur  escripueroit  aussi  tost  quil  auroit  responce  de 
son  conseillier  ennoie  pour  ccst  aflaire.  Ceste  responce  me  fut 
doanee  audict  jour  saus  aultre  chosc,  comme  il  pourra  aparoir  par 
Ica  leeircs  propres  dudict  conte  palatin  que  presentement  lenuoie 
a  Tie  mtf^m  Ü  apres  ie  me  miz  en  deuises  auec  ledict  maistre 
iHleatel  el  eaaeelUer,  leur  demandant  plusieurs  eheaes  d€  moj 
M8Ma  pour  acanoiri  aOa  le  acaaoleiii  mria  molensy  ne  eommeat 
Ion  poamtt  beaoiglier  en  <;e8le  «allere«  Da  me  ivrereni,  quila 
■e  aeneleBl  encoirea  nallea  Toles^  rinon  qie  les  loUierieas  assea 
aooleal  daiea  a  enleBdre,  q«e  yolenüm  Oa  saecorderoieal  anec 
Tfe  BMi^S  el  ^ae  le  eonte  palattn  aaoil  bon  emlr  de  eoadniie 
kUre  aaec  le  laatgraoe  de  Heaae,  el  le  earmal  de  Majenee 
aoec  le  dvc  de  Saxoine;  et  qoe  ia  ne  ae  eoadaleroll  ohoae  ^ 
seroll  au  preiudfce  des  artides  de  la  Toy  ealbollcqne  ae  de  we 
wuf*,  auüs  quilz  esperoieat  qoe  les  lutheriens  eaadüaandfoienl  a 
aoicans  p^la  losqaes  au  concilley  el  qne  ce  ten^  peadanlrme^ 
roit  bonne  paix  et  vnion  entre  lea  parlles.  Dirent  aussL  quf  ao 
jour  de  la  saincte  trinite  Ie  conseil  du  cardlad. ^'fa^iliayence 
traicteroit  aoec  les  deputez  du  conte  palatin  sur  ceste  auitiere; 
et  que  apres  ce  les  deputez  du  lant^raue  et  du  duc  de  Sasse 
seroient  appellez  et  ouyz  et  examinez  sur  les  pointz  principaulx, 
ausquelz  ilz  vouldroient  demeurer;  et  le  tout  seroit  escript  au 
conte  palatin;  et  que  apres  ledict  conte  auoit  Intention  de  se 
troouer  en  propre  personne  deuers  ledict  cardinal  et  faire  vne  fin 
a  ceale  matiere;  et  qne  lout  ce  faire  se  poarroit  dedans  vng 
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luois.  Me  dirent  namif  OMnient  la  gecte  latherlcmit  ae  aagvei- 
toH  4e  ieur  cn  !oar,  et  que  iMsoing'  seroit  de  j  poorreoir  n 
iemps,  conune  ila  esperoieal  que  Ion  feroit,  et  fieploiievikiii 
et  loiaulx  seruUeurs  a  vre  ma^*"  commeiieoient  a  Imiiiskr  a  mm 
da  retardement  da  eondlle.  Ces  choses  aliisi  osjes  le  iie jur-  ' 
tiz  de  Ue/delbeig*  et  vins  a  Bpieres  le  Mfaei  Jo«r  USSk* 
de  maj. 

Anquel  Heu  de  Spieres  ie  me  trouuiz  deaers  le  eönle  de 
BeuchUn«» e .  jin»  e  de  vre  chambre  imperialle,  Inj  donnant  a  co^- 
noistre  la  rliariip  rpie  innoie  de  vre  ma**"  a  Inj  et  anx  assessfuf 
de  vrv  <  li.iiiibrf ,  Icinn  l  rtip  rcspondit,  que  ponr  ce  que  laffiir^ 
toiK  oit  (out  le  <*onsril,  quil  feroH  inut  que  lendemaln  le  deniirr 
de  niay  la  plusparl  iU\s'  assespf  iir.'^  sc  resambleroitMit  (i  Joe- 
neroient  audience  p»hiic(|iu'.  ¥A  la  cause,  pourcjnov  ne  me  smi 
auoir  audience  ledict  jour  XXX""  de  niay,  estoit  pour  les  viran- 
ces  quilz  ont  a  cause  ih- <  festes  de  In  penthecouste.  dnnl  plu- 
gfeurs  des  assesseurs  si  stoient  aLseutez.  El  ain*?i  ce  voiaui,  pom 
noü  perdrc  temps,  aiaiU  memoire  de  ce  quil  pleiit  a  vre  ms  mf 
fomniandcr  que  ie  irienquettasse  par  tout  sans  me  iairt*  piriiil 
par  qiiela  moiens  Ion  pourroit  reduire  les  lutherieos,  ou  iarii  fa^ 
que  leure  secte  nallast  plus  auant,  iaduif?e74  de  me  trouiH-r  re 
mesme  lour  deuers  leuesquc  de  Spieres,  et  eiitre  aultre?»  cho>e> 
trouuer  facon  de  mener  cn  propos  teste  raaliere  eomme  <ie  t^} 
mesnies,  sans  en  ce  me  lalsser  noter. 

Et  comme  entre  les  aultres  depesches  que  de  par  vre 
me  furent  delKirez  estoit  viie  lectre  close  que  adreasoit  a  U0 
les  princes  ordoimez  et  coiimiis  a  vlsHer  et  refornier  vTe  dkt^ 
Jmperialle  au  premier  jour  de  mars  passe ,  par  laquelle 
comme  Informe  le  fuz  par  vre  secretaire  »aistre  Alexander, 
nn^  Icar  commanda  faire  relation  du  tout  an  roj  des  Bfcl«*'^ 
▼re  frere,  entendant  ledict  euesque  de  Spieres  moHr  täi 
deevlicto  eommls,  me  sambloit  ce  estre  bot  ez|i6diml  ftm  le  sM* 
es  propos,  sl  eomme  il  adaInt:  parquoj  le  Imj  pffseitls  WW^ 
leetre  eloeei  m  Imqiielle  et  sv  1*  maliere  j  crateHe  fl  ^ 
reapondit:  Que  mlemeii  il  moH  este  th^  des  esnnbt  ^  Iß 
Bsis  aiiltres  piisees  estofesi  eowpsnis  «sdlei  lies  de  Spieres  f^m 
▼Istter  et  refornier  la  efcambre  jmperialle,  que  le  dsc  iefcaa* 
Basierea'  et  In^}  et  quant  a  la  relatkm  qidl  pesaoli  qocHc  ^ 
deaia  fal^tef  et  hij  saadbiafl  bos  qoe  ladicte  lectre  fiM^^^ 
a  lenesqne  de  Strasburg',  eomme  a  cellij  q«!  aaeil  les  adi»  ^ 
coSelosiona  piinaea  en  ceste  matiere  en  ses  maina.  Et 
faire  et  soj  exenser  de  ce  qne  tont  senl  ansit  onuert  Ii  lectre 
qne  adresaoit  aassl  blen  aux  aultres  coimne  a  l^j,  il  nie  reqo^i 
Tooloir  escripre  Yng  mot  de  lectre  andiel  enesqne  de  Straaiior^ 
el  Inj  notUAery  comment  ie  la  luj  auoie  preaentei  et  comme  n 
ma  pre.qence  et  par  tron  enhortement  il  la  anoli  osnert  Ce  q"*** 
flirci  iai  fatt  el  ennoie  iadiote  lectre  anec  la  sienne  et  la  aieix 
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MdUci  eaesq««  de  Biraslnirg'  qni  se  tienl  ponr  ^oanfnieiir  dii 
pajra  ei  archeyesqnie  de  fUjence,  ensamble  Tse  anltre  lectre 
clase  de  rre  ma^  adressante  an  caidtatl  de  Majeooey  centenaiitey 
qail  face  inprimer  ia  confession  des  IntlierieiiB  ei  la  coBfatatfon 
dlc^e;  maia  ia  lectre  de  credenee  qne  iat  audici  eardinal  ay  le 
reienu  peiir  vaer  delle  en  temp«  ei  Heu. 

Apres  CO  auoir  alnai  expedle,  je  \ny  conimenchiz  a  parier 
par  Maniere  des  deaises  de  cea  latheriens,  Imj  demandani  de  leer 
regime  f  et  comoieDi  Hs  se  gonn^rBoient,  ei  plasieares  aulirea 
choses  faisanies  a  ce  propoa.  II  me  dist  qoe  leiir  seete  crois- 
soU  de  iour  en  iour,  ei  qiilh  ne  dormoieoi  pas,  ains  de  ionr  en 
ioar  enaofolent  leurs  prescbeurs  partout  pour  attirer  le  pevple; 
et  qae  ie  ioar  de  lascensEon  trols  maauaia  hereticques,  Tnoyaes 
reales,  scanoir  Ecvlanpadlas,  Bucherus  et  Ambrosius  Plarrer^ 
venanto  da  paya  des  Sojsses,  esteient  venuz  et  entrez  a  Vlmes 
ei  illec  receutz  en  g>raiid  honneiir  de  ceulx  de  Ia  ville;  et  qae 
<^rand  dans^ier  esioit,  quc  ladicte  vllle  de  VInies  ensamble  Nureni- 
herg,  Ausburg'  et  aultres  ne  se  missent  soubz  les  Siirsses  et 
KP  deffissent  totallement  de  lemplro.  Et  qtiant  aux  ^^eji-?  de  \e^- 
^Wsc  (jnil  rcoit  totallement  lenr  (^estructioru-  rt  ne  vooit  mil  moien 
pour  poüüir  reslstrr  aux  entrcpriiK'^cs  des  iuthcriens,  si  ce  ne- 
stoit  par  vo'h*  aniyable,  pour  laqnt  llc  Iromnr  nu]  ]»rinre  seroit 
phis  proiiit  e  (jue  Ic  conto  palatio  ek'cteur,  pour  cstrc  neutral  et 
inoiiis  suspect  aux  partrcf?;  et  luv  sambloit,  que  celluj  debuoU 
cn tainer  la  magere  de  soy  niesnies.  Je  ne  hiy  respondiz  riens, 
ne  nie  laissiz  ouyr  que  iauoie  este  deuers  le  conte  palatin,  mais 
ie  luy  tenoie  propos  daülfres  choses  tou^loars  approchant  a  la 
matiere.  II  me  dict  en  ouUrc,  comnient  le  eardinal  de  Mayence 
Stroit  aussi  bon  en  ces-i  atfaire,  sil  nestoit  sl  craintif,  mais  11 
teilt  ifesestinie  par  ce  des  lutherlens:  parquoy  apres  le  ronte 
palalin  Jl  ne  veoit  nul  aullre  plus  ydoine  ne  proprlce,  que  leues- 
que  de  Strasbur«»:.  ne  qui  uiieulx  scauroit  eonduyre  ceste  ma- 
tiere, ne  plus  tost  trouveroit  expedient  en  icelle.  Et  quant,  dist 
il ,  ces  deiix  lauldroient  et  ne  scauroient  utectre  molen  en  ce, 
adoncques  il  seroit  besoinjic  au  plus  tost  chercher  voies  de  lorcc. 
Et  ne  conuiendroit  la  tarder  a  cause  que,  sl  paraduenture  le  duc 
George  de  Sasse  et  le  marqals  electear  de  Brandenburg  allassent 
de  vle  en  trespas,  adoncques  lears  enfants  qui  sont  lesnes  ei 
le«irIeremeot  a  conuertlr  ne  bailleroieni  pas  les  aydes  ne  sabslde 
a  vre  ma**,  que  balllerefent  lenrs  peres«  Cenbien  qoe  a  Injr 
smnililoii  qve  par  force  ils  ne  soleni  pas  a  ceasiraindre  pomr  lenr 
dbslinaüon,  ei  anal  penr  ce  qoils  vanieni  ei  diseni  Men,  quo 
les  propres  sabiecis,  noblea  ei  anlires,  des  princes  de  nosfre 
toj  sefoleni  les  primlers  qnl  se  toomerdlent  a  lenr  party,  slh  se 
relsaeni  en  nombre  poor  ce  penoir  faire.  Si  qoe  les  prineipanlx 
nMlfnotcturs  söni  les  Snjssesy  ei  snr  quels  les  Intberlens  plns  se 
fieni.    Dooi  11  cnjdeli,  qne  sl  paradreninre  Ih  fasseni  mes  Ins 
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vne  fois  par  le  marqufs  ile  Leck  oa  aultrciiient ,  (jue  adoncqofs 
les  luthcrienH  rondesrrndri  oirnt  phis  to=;t  au  traietc  qnc  nn\\rr- 
lueniU  Et  quant  aiix  moiens  de  traicte  il  Iny  snmbloit  quc  'u  ' 
hitlierieiis  nab.nidonnerolent  lea  pointz  de  la  communion  sub  utri- 
que  ^^perie,  ne  la  me«se  en  allemant,  uc  le  mariai^ir  (!es  ^tt^ 
8tres  et  moynes,  coitaine  1)  presninoit  asscz  que  le  cofiit  piliüi 
entenderoit  tnieulx,  au  cas  quil  seu  ^  oulslst  niesler. 

Tout  re  enteudiz  ie  dudlet  eaesque  de  Spieres,  auec  cc  qsf 
par  tout  moii  elieniln  ie  nie  suis  eaquis  du  reg-imc  et  de  la 
beration  dcsdirts  lutheriens,  et  ie  treuue,  sire,  conforniemeal 
tous  cculx.  aiixiiuels  iai  parle,  quilz  soot  obstinez  en  ces  pohiu 
susdicls,  et  quilz  se  laisseront  ptustost  tuer  tous,  quilz  ulidlkti- 
doniieront  Icsdicts  pofnts.  Ainsi  dUeut  ilz  tous.  Je  pric  a  ilia 
leur  donner  auUre  opiiiiou.  Je  treuue  aussi,  sire,  plusiears  esba- 
Iii/,  de  cc  quilz  nont  nulle8  nouuelles  du  concille,  et  disent.  «ji^ 
plusieures  vlUes  sont  en  bransle  ponr  se  declairer  a  la  parüf 
aduerse  au  cas  quon  ne  Ie  remedie.  Je  ne  treuue  aussi  imllij 
qui  conseille  la  -^'^uerre,  sinon  les  prebstres,  les  aultres  crai^^t 
que,  sl  vne  l'ois  Ion  se  meeteroit  en  armes,  que  ce  pourroit  otre 
eause  de  la  destruction  de  Uniiv  liaulLeur  et  sig-nourie  et  exÖf- 
patlun  de  toutä  les  nobles.  Disent  aussi,  que  les  lutherieia  ^ 
yantent  auoir  intelllg'ences  auec  voz  subiectz ,  et  qoe  ortre  üb 
le  fea  sallunieroit  bientost;  et  que  les  jaarcbandU  4e  ces  pa;» 
et  des  pajs  bas  de  rre  na^''  seeretenent  pofteil  it9  liwei 
ces  herealeB,  et  Indteiit  le  people  la  on  vre  maieste  mIm  1^ 
pettae«  M  vrai  est,  aire,  que  leoesqne  de  Spierea  aie  du^t,  qif 
eertalas  mareliaiidla  ile  tos  paya  baa  aaroleai  did  icy  a  Spiötf 
ei  alllleiirsj  qoe  ce.  nealoft  que  par  oootralnte  qve  laoa  rai  fl^ 
leeta  ne  fuaaent  Ivtberlens,  et  que  toua  lea  conmiwiea  T«mM 
ttea  nolenliera  la  proaperite  4e  la  aecte  laUierienne*  Parqiex  ^ 
eatendaa  et  aalgea  deaconaelllent  la  gnerrei  et  aaadile  a  pb- 
aieorsy  qoe  nüealx  vaaldralt  lenr  accorder  aalcoaea  diaaeSf 
lea  laiaaer  alnaL  Jeapefe  qae  vre  ma^^  eatendera  le  (oat  par 
coate  palatln,  anqael  ial  prie  vonlolr  eaaoler  Jea  HMiieas,  »f^ 
q«B  lea  aura '  enteadn^  a  dil%eiice  en  poate  denera  vre  Ca 
eertea,  alre^  la  ebose  reqoiert  baste  et  dlll^ence,  et  lea  ileaa» 
aont  longa  ea  levfs  traictez.  Je  me  trouueral  denera  le  rojr  ^ 
firere,  et  lay  adaertirai  de  tout  ce,  attendant  son  Iben  pbusir, 
all  eat  beaolag  ie  aerai  bientost  en  Baxoine  de  Pragnea,  et  ht- 
aoigneral  en  dillgonce  aar  tont  ce  qniLplaira  n  vre  ^ 
roy  rre  frere  me  Commander. 

SIre,  le  demlor  jour  de  aiaj  leua  andience  en  vre  chankrr 
jaiperialle,  et  proposai  bien  au  long  lea  poiata  de  mon  iostmctioB 
snr  le  fait  du  ban  de  lempire  iecte  sur  vom  anbicts  de  rrt 
de  Maeatrichi,  remonstrant  bien  larg^ement  les  prlvHeg^s 
ducbe  de  Brabant  et  Lymburg-,  liiniment  de  la  YÜIe  de  MaslrifM 
a  la  docbe  de  Braibaat^  expoaant  que  vre  mU^"  acsbaJussoii 
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grandenient  de  la  procedurc  par  eulx  falcte  ei  litamptfey  Mernes 
attendu  )a  defence  a  voz  5^nbiprt7-  hktc  de  non  compafolr  a  la- 
äkic  rhambrp,  et  que  pur  feii  madainr  vre  tante  leor  aoolt  estc 
a«>f/.  intime  et  prohibe  de  non  proceder  oiitre  en  celle  matiere. 
Et  me  fondant  totallement  sur  vre  biillr  dor  donnee  a  voz  dnrbez 
de  Rrafbant,  Lrmbarg  et  aultres,  leur  commindoir  rxpr<^sseiiient  et 
acertes  annulier  ledict  ban,  le  reuocqiHr  et  le  dedairtr  inutille, 
et  doreseoatiant  non  plus  attcmpter  contre  lesdicts  voz  pays  et 
au  preiodice  de  leiirs  priuileg^es,  alle/^ant  re  quv  ne  nie  sanibloit 
a  ce  estre  cxpedient  et  coniienable.  Ce  faict  le  juge  et  ses  as- 
sessenrs  pWndrent  terjiie  d  deüberation  que  ic  leur  ocirolole,  dc- 
mandereiU  a  veoir  mon  fnstruction  et  dauoir  dicelle  cople,  ce  que 
pareilfement ,  ponr  euiter  toute  prolixile,  ie  leur  actordoie;  deman- 
derent  auäsi  auoir  la  copie  de  la  bulle  dor  que  le  leur  ballllK;  et 
apre-  rae  prierent  vouloir  attendre  iusques  a  küdeuittiü  premier  de 
juin^:  ce  que  ie  fiz. 

Le  prcniitr  de  juing-  ie  me  trouuix  a  neuf  beures  deuers  le* 
dict  juge  et  ses  assessenrs  qui  avaient  aste  bien  enipeschez  a 
lire  la  bulle  dor  et  mon  instrucUan«   fhar  lequel  juge  me  fnt  re- 
spond«,  que  lestole  le  blen  veno  au  nom  de  vre  ma^^,  »  laquelle 
treslnmblennent  prioicnt  estre  reooiniiieiide«;  et  qoant  a  Ufttke  qoe 
ie  lair  anole  propose,  11  en^    ^  gtomt  imporUnce  et  ^jonseqnencc 
que  esMibr  ne  Mmole,     mraleDt  demande  teme  poar  deüberer; 
aar  cesftoit  me  cko^e  dont  depenidoil  toote  la  maieste  de  lempire, 
ei  eattunitfon  de  yre  audeste.   Et  poor  rcspondre  au  premier  point, 
de  ce  qoe  vre  mt^  sesbahissoH  de  ce  qofla  aaclent  prooede  afosi 
coDtre  yre  Tille  de  Mastricht,  dftrent  qee,  qaant  Tre  na^  eereft 
Men  informee  de  toot»  et  de  leer  proceddre  et  de  la  manlere  dont 
Iis  anoleot  w  en  oest  affalre,  que  vre  ma*<*  nanfoit  nulle  raison 
de  se  connroocer  a  eulx,  alna  leo  tiendrolent  poor  oee  lions  et  Imni-^ 
Mes  Mfoiteuio  et  conseilliers. 

Premierement  ilz  me  mirent  au  deoant  vne  lectre  sellee  de 
ciaq  «eelz  des  eschculns  et  bonrg^malstrcs  de  la  ville  de  Maestrlcht, 
par  laquelle  lesdicts  bour^riTiaistres!  ri  escheulos  co^eurent  la 
rostome  et  vsance  de  b  ville  de  Mae^trirht  estre.  fjue  Tes  appel- 
lation^^  sont  deuolnabies  a  la  chambre  jmperiaUey  et  qoe  ao  tempa 
passe  ninsi  ilz  aient  vsez. 

En  apres  Hz  me  nionstrerent  tont  piain  de  proces  inrre/,  et 
dcterminez  par  la  cbambre  jinporialle,  (juostoit  directemeut  tont  au 
contraire  de  ce  que  mauoient  dict  ceulx  de  Maestricbt.  Et  estoit 
la  lectre  des  burguiaistres  et  e<rbeuins  de  la  date  de  lan  XV^XXHy 
dont       cassoient  le  priuile^e  «ie  ieuipercur  Maximilian. 

Dirent  aussi,  comme  la  partfe  illec  comparante  auoit  a  ses 
«lr>jpens  procure  copie  aotenticque  de  certaiiis  prluileiares,  par  les- 
(juelz.  euidentement  il  apparissoit  cealx  de  Maestricht  estre  rere- 
nables.  Et  que  sur  ce  ilz  sestoient  lon^uentent  deliberez,  en  la 
tin  qnilz  naooient  sceut  denler  lusUce  a  U  partie. 

I-  30 
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Bt  q«aai  la  Mit  de  fen  Mdme,  ml  etAie  ^lette 
Moll  esoript  yuc  fob,  ^nOs  eatsMMiit  de  pmcdcr  plas  oolUr, 
pMT  MI  iinMte  les  priaileg'es  de  Bnibant,  surquoy.  tti  tial 
mpii^Qf  Y9hni  lesdicts  piiniie^es  Ui  feroieei  ee  qae  ir 
raiSM  seroity  H  que  dcpnii  lieiw  m  este  lalct,  ne  a  eolx  tmk 
Mpte  ne  prinBege  qaelceaqnes.  Parqaaj  a  IfaulaBce  de  U  pirtk 
Ua  aieat  praMdea  foiqaM  aa  baii  eonuae  iardoaaaaoe  de  ka^ 
itqalert* 

Qaaat  a  la  MIa  dar  de  vre  ma^,  IIa  eetafeal  biea  etkiUL 
qoe  dicelle  laauda  aanoU  esie  faicte  menUon  par  <^1x  do  f?.^' 
bas;  car  gflz  euseent  eut  ladicte  belle,  jla  ne  fnssent  ia  si  aosDi 
Ycnii'z  que  a  la  determlnatloii  dodict  ban:  rombien  que  sHoti  le-« 
droicU  icellc  bulle  nc  powoit  ayder  en  cest  affaire,  comnie  etil' 
qui  foi  impeiree  Ute  peadeaiei  coaime  apparair  U  peali  par  U  ^ 
dicelle. 

Quant  a  ce  que  vre  ma**'  leur  coinmandoit  annulier  Irdict  ba 
et  Incontineui  le  revoequrr  et  casser,  jlz  esperoient,  qne  ^  re 
ne  tiendroit  en  moindre  oRUmation  son  conseil  de  lempire  que  se> 
anltres  consell'A,  et  quelle  veoH  bien,  que  ce  nc  seroil  m  Ihm- 
neur  delle  ne  de  leinpirei  et  que  ce  poorroit  esUe  de  miuwiii^ 
consequence. 

Que  aiissi  la  partie  aiioit  fait  pl«wjjrnrr^  ^ros  despens  fwof 
venlr  a  bout  cn  cest  affaire,  parquoy  ce  ue  gerolt  pas  de  riu>eJi 
ainsl  la  frustrer;  mais  ainsi  le  plalsir  de  vre  ma^*'  fngbt,  qi( 
contentement  se  falslst  de  la  partie ,  et  que  U  bulle  «ior  to  tt» 
original  lear  fnsist  portee;  car  ili  ne  veoieDtqae  %'ae  simple  co^ 
aana  saabascriptlon  de  qadcoaqaea  (antat  eatoli  H  Traf,  sire,  ca 
m  aaeretafre  Alexaadia  refaaa  de  la  aavhaeacripre,  «legi  dk 
aatall  noe  et  aimpie)  qoe  adancques  gardaat  iea  oaataatfa  cl  ftcü 
de  fafare  Jla  peanetal  preceder  a  laanallatleB  dadkst  baa. 

El  qalla  eatelent  blen  esbabis  de  la  boale  qae  faH  imü 
a  Tie  »esaagicf  lere  peitaai  vens  anaes,  qui  veaa  tMk  a  B»- 
alrfebt  naa  paa  aenlleaieni  pear  eeal  aftire,  auda  aaarf  ptar  Mi- 
trea,  ceauae  a  qal  laa  aaait  deteaa  aea  diieaal;  d  kar  uaHfl 
aaabs  correction  de  Tfe  au^,  one  ee  tmi  pea  rnatriafat  bH  i 
eealx  de  Maestricbt;  et  qae  ealz  eeanie        laaea  eiesaali* 
^arder  vre  drelct  ei  banitear  en  lempire,  ne  paaaieat  «bIcb^ 
fait  aallreHeat  qae  aa  giaai  prebidice  de  vre  bm^^  cipfnit 
icelle  vre  mtf^  aoaArfr  ae  realdfail  aea  amaaglera  calie  <bi 
traictez. 

Toni  ce  me  priereni  rapafter  a  vre  Bia^%  sappIteaU 
ceste  responce  de  bonne  part,  ei  qnih  ne  veoieat,  eaanMai  vätt- 
Ment  ^ardant  vre  honnenr  Ih  ponrrolent  faire« 

Surquoy  ie  l^nr  reppondiz,  que  qaant  anx  appellatfOBfl  da  inn^ 
passe  jlz  estoient  ahoH^  par  la  bulle  dor  que  da  nouveau  vrt 
ma^e  auoit  ottroiee;  et  qne  vre  ma'''  voulolt  expressement  ro»«^ 
emperear,  qua  ses  priuilegea  ei  giaoea  faaaeai  gardei;  tiV^^ 
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ce  gisait  auUiit  Ihonneur  de  vre  iua^%  comme  en  ^ardant  et  iiialnie- 
nant  en  honneur  la  procediire  par  eulxfalcte;  et  qiie  vre  ma  '  ne* 
stoit  pas  delfberee  de  souffrir,  que  derog^aÜon  faslst  faicte  a  la- 
dicte  bulle  dor,  aias  se  ven^mit  enr  le  iuge  et  ses  assesseurs 
comme  transgresseors  de  vre  tierret,  et  feroit  execution  cootre 
eolx  Selon  le  contenu  de  vre  huWc  dor,  leur  comoiaiidant  expresae- 
ment  naus  aultre  procedure  ue  atteiUc  aauuller  ledlct  bau. 

Finallenient  apres  plusiears  debatz  ie  obtins  au  nora  de  vre 
ma^^  lanuullation  susdtcte.  £t  conclujrrent  totallement  obevr  i  vre 
ma'*^,  et  reuocquer  ca^ser  ^  Älioller  ledkt  bao.  Mais  pourcc  (jue 
cest  vue  chose  iamais  TCtfe  Bd  oiijre,  0  lä  ^sonnieot  faire  sur  vag 
ioar  judiciair  coni«e  eti  le  kmdy  prodbiB  TCMnt,  dnquiesme  de 
juiiigr,  et  fault  qoe  oe  soU  en  ma  preieace  et  a  w  lefeeete  ei 
mandement  ae  Bom  de  m  nui''*|  et  sen  «deaeqoes  pabUeqecneBt 
redtee  m  leetre  de  credeace  mar  mov,  mea  iaatnictioD . et  Tie' 
Mto  der,  et  apres  aern  pav  le  juge  dedaive  le  baaleote  aoroealx 
ie  Maeaiildbt  eatie  aal.  fit  par  ecele  naalere  a  lanfals  eeieat  Teva 
pajs  de  Uraibaaty  de  LTiiilHirg  etc.  ezenpts  de  la  loriadkUoB  de 
ieaqiire  et  de  la  chaaibre  jaiporialle 

Et  eertes)  aife,  U  eatoit  biea  teaipa  de  j  pearaeelry  aaltre^ 
weat  ee  eussit  eale  vae  «^ae  de  tresaiaonalse  aeqacile  et  coaae- 
^■eiee.  IIa  ine  prlereat  aaaai  Tenleir  leeeamander  a  vre  itia^  la 
paftte  qui  Uni  des  deapena  a  Benbaatenae  es  ceat^  aSaire.  Je  mt 
taae  aaesi  yoleniiers.  partj  ce  mesme  four,  pour  me  trouaer  de- 
■era  le  rej  rre  iiere;  anila  tonte  la  cbambre  jmperialle  me  pila 
demourer  iosqaea  a  Ina^l,  qaant  lannullation  ee  fera,  disantz  qae 
aaÜrement  Ua  ae  la  peanN^nt  faire.  Ce  que  ie  lear  ai  accorde 
peur  faire  yoe  IIb  e&  eeate  nutiere»  bleu  aaieaat  fne  vre  bm^  et 
vous  pays  seront  en  ce  serulz.  A  quoy  se  sont  gran dement  em-> 
ploiez  le  jnge  de  la  cbambre  et  le  filz  de  Jorge  Schenck,  gou- 
oemeur  de  vre  pajs  de  Fn^e;  rar  sans  eulx  ie  neusse  iamais 
sceut  obtenir  lannullation ,  au  nioins  en  si  brief  temps  et  sans 
aiiltre  proieilurc.  Et  i!  y  vu  auoit  assez  qui  a  ce  nc  vonloient 
entcndre,  niais  le  noui  de  vre  ma^^  et  lassisteuce  des  susdict'i&  juge  ' 
et  assesseur  leraporterent. 

SIre,  ledlct  jugo,  coiitc  de  Beuchlin^cu,  et  auUres  snpplient 
a  vre  ma**  vonloir  entendre  a  leur  entretenance  et  palement,  alle- 
gantx  la  chierte  et  ponrete  qnest  icj  a  Spferes,  et  que  des  as- 
sesseurs  il  y  cd  a  asscz  qui  nont  pas  le  pouuir  de  se  soubsteafar 
sans  paiement. 

Iis  mont  aussi  reqnis  vouloir  signer  de  ma  iiiaiii  la  copie  de 
vre  bulle  dor:  ce  que  iai  fait  pour  nou  donner  occasion  a  plus 
lon^e  atteute. 


*)  Arn  fülprndon  Rric-hstnnre  führte  Maytridit  bei  Aen  Ständen  Be- 
schwerde über  Scepperua  und  Granvella.  Die  blande  aahmen  sich  der  bache 
•ehr  erostlich  an. 
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LanmillaAlini  faide  ie  me  mederal  iiic4»yneiii  €•  cMt  Le- 
sers le  toj  m  tmt  Ywuii  4c  tonte  dlligciiee,  capemi  ^le  nr  | 
mB*^  sera  «cniye  en  seg  auUres  affaires,  ctnme  eile  a  este  ei  I 
ceatay  a  son  intention  et  desir,  a  qaoy  ie  menplokfai  €OMe 

lem  ei  obli^  Vostrc  maieste  a  icy  perdu  vng  hon  seniHcv. 
Jor^  Tnichses,  grouuerneur  de  W!rtember^k  qoi  est  alle  de  s'n 
a  trespas  le  jour  de  h  prnthrmTiRte.  n  eeteil  craial  dca  litk^ 
fflens  qui  poor  sa  morl  sonl  hien  ioieulx. 

Sire,  si  vre  [)laisir  estoit,  si  paradnc^ntare  le  roj  rrt  frcif 
nienuole  au  p.iTs  de  Sasse,  qiie  ie  parle  MecretemeDi  comme  At 
moy  1111  sines  a  aulcuns  iutheriens  ^ens  Icctrez,  comme  Melancliiot 
et  Jonad,  pour  deulx  scauoir  et  enlendre  ]e«;  pointz,  sar  Icgqufh 
U'Ä  veallent  demourer;  jespere  que  paradiu  nture  anssi  facnicmcDi 
nous  pourrons  tronuer  ^Tig-  expedient  eiisaiiible,  comme  yioMW. 
les  grands  seig-neurs  qui  sentremesteront.  Car  ceulx  la  sonl  lf> 
cWefe  des  aultres  et  peullent  beaueoup:  et  ilz  se  troynerent  if- 
iiers  moj  a  Aosburg*,  et  volenlicr.s  ih  men  eus^icat  pade:  mais  if 
ne  me  volole  mesler  de  rfens  sans  vre  eong^ie,  sirc.  El  vre  m 
aura  pour  certain,  que  iamais  le  duc  de  Sasse  ne  condeftcfüdm 
a  nalz  pointz ,  si  ce  nest  par  Ie  conseil  des  sasdictz.  Jespereroii 
Wen  aussl  les  persoader  aulcunes  choses;  car  le  le«  rosrnois  if 
long  temps  et  seai  les  chemiiis  de  Sasse  (ort  bien.  Le  plaisir  d« 
vre  ma'''  seit,  t»i/e,  de  ce  maduertir,  et  preadre  nion  petit  stTWt 
en  ^rc.  Jespere  que  nre  seigneur  fera  vcnir  vre  ma''  au  dewn 
de  cest  affaire  aussl  bien  quil  a  fait  des  aaltres;  auqael  ic  fikj 
sire,  garder  et  defendre  rre  ma^*"  contre  ses  ennemis,  et  la  cm- 
aeraer  ea  beme  Tie  ei  loqgie.  Bscript  a  Spieres  ce  DP^  Jt« 
du  neis  de  Jning^  lau  XV'^XXXI. 

A  fre  Jmpcrialle  laa^ 

ireah^nble  aeraitcnr  ei  aibieei 

CoMiuB  ScBPPBam. 

Eiji«:clegter  Zettel: 

'  Slre,  Je  suppiie  a  vre  nia**"  treshtJiublenient ^  que  luv  pliisf 
aaoir  souaenance  de  moy  en  ce  renonuellenient  de  vre  esUt  Cat 
iai  seroy  lon^ement  et  nai  jamai^  obteau  ne  office  ne  beoeitf« 
ne  ausd  Importone  vre  ma^'.  Je«pere  tellemeni  nenploier,  ^< 
vre  ma^^  sera  seruye  de  mojr. 


üigitized  by  Google 


4M 


I 


176.   JDergeiöe  an  DenseUfen. 

(Ref.  r€k  IL  /.  TO.  Orig.} 


Bevkhi  ^ber  4ie  fiftnnÜdi«  Aufhebung  der  Acht  g«gMi  Bbstridit.  Privat- 

nitUieUung  über  die  Lu^benuier. 

Slre,  8i  iresliviiibleiiieBl  oonmie  faire  ie  pnb  a  raitre  g-race  , 
me  rccoMinaade. 

Sire,  enmliuuit  ee^e  a  m  aa^  iai  escripi  de  la  Me  di 
de.  ce  »eis  (oacant  lafliüre  de  veas  anUecta  de  Bfaeatrieht 
jaj  taat  faict,  qoe  ceate  apteodiaie  a  denx  henreg  Tostre  }uge 
de*  vre  ehaaibre  Jmpeifalle  anee  aea  asaeeacars  se  sont  reaaaililea 
ea  KoB  ei  eoaipetaiit  noadire  an  eonifatoire,  et  iliec  poblicqueaMHl 
et  soleoaeUeaieDt  en  la  praesoe  de  plnaleora  qal  renaz  y  eatoieaft 
ie  ^emandh  an  Joge  et  aux  assessears  responcc  finalle  gar  aui 
eoBMMission  toncant  ce  poiai;  lequel  fiat  incoatlBeat  la  pablif|iieBMBl 
redter  la  lectre  de  credence  de  rre  vm^^  sar  mey,  fit  aass!  llre 
Uaatmctioa  et  toute  la  bulle  dor,  et  apres  plusieares  deliberaciona, 
poQr  g^arder  Ihonneur  et  la  ma^'  de  ladicte  vre  chambre,  Jlz  fireai 
vne  reuocatlon  lUi  ban  iccte  sur  ceulx  de  Macstrlcht,  et  declairc- 
rcnt  ledict  ban  cstre  uul,  vsant  de  la  mesme  facon  de  faire  et 
des  mcsnics  paroiles,  comnic  apparoir  il  ponrra  par  la  pnblicatfon 
(pie  a  vre  nia***  prr<J€ntemcnt  icnuoie  cy  annexe  ^^oobzescriptc  de 
la  mala  du  prothonotaire  de  ladicle  chambre.  Jenuole  aiissl  la 
responce  a  moj  donnee,  deuant  quilz  furent  daduis  dannullcr  Ic- 
dict  ban.  Mafs  pour  ce  qae  la  chose  e?t  de  ei  g-rosse  conse- 
quence,  jlz  mant  prie  vouloir  laisser  mon  iastructlon  sig^nee  et 
seellee  a  ladicte  chambre,  affin  que  cy  apres  II  pnf>sse  apparoir  ce 
quilz  ont  fait  aaoir  fait  par  le  commandenieut  expres  de  vre  nia% 
et  qoe  par  ce  moien  soient  euitez  toutes  occaslons  de  procedures 
en  ladicte  chambre  pour  le  temps  adueiiir:  ce  que,  sire,  voiant 
que  aultrement  ie  ne  pouole  paruenir  a  lacompUssement  de  la  re-  ' 
uocation,  iai  fait.  II/,  nie  demanderent  aussi  lexpo^ilion  de  ce  nom 
Lotharin^iac  cl  BrabaiUiae,  pour  ce  quilz  dirent,  que  vre  roa'*"  leur 
aaoit  expressemcnt  commandc  proceder  contre  le  duc  de  Lorraine 
coninie  contre  prince  de  lempire,  et  aoe  vre  ma*"  aaaolt  pas  Tola 

2ae  la  duche  de  Lorralae)  dlcte  Lotbarinpia ,  faaial  exeaipte  äe 
i  lariaittetloii  de  kaipürei  ee  qae  aaaibloit  quelle  aeralt  aa  caaqae 
ea  Ytt  balle  der  ce  mat  Lotaariogia  slgniliaai  Larralae.  Bt  aar 
ce  poiat  fla-  deauttdereat  «aoir  aia  declaration.  Je  lear  rcspondb: 
^e  laacieii  tfitre  dea  daoqa  de  BraOiaat  eai  De  Lothryck  ei  de 
Brmkmi,  et  quo  ee  Leükrjfok  aeat  ane  Loftegne,  aiala  we  anitre 
deae  qae  lao  appelle  en  laila  Js9iryemm  dae  LeitkaringUi  aatei 
Mei  qae  laatre;  et  qae  le  ae  eaydole,  qae  vre  ma**  vealdfolt  la  dache 
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de  Lorraine  estre  exempte,  im'i^i  bien  se  duche  de  Lothryck  qni 
est  annexe  a  Brai>ant  et  a  L^riuiiur^k.  iui  de  ceste  dcclaralioi 
Ua  furcDt  contens. 

Je  leur  demandh  aussl  vng  testimoniai  autenticq  aoabi  k 
seel  de  lempire  de  ceste  reuocation  du  ban  et  exemptkNi  de  VHi 
duchez  de  lempire  et  de  sa  cbambre.  IIa  nie  respondifent,  qoe  Ii 
nettoll  bemlmp  de  ce,  car  la  tewMm  estiift  däb  nlatoeci 
acte  a  la  cbanbre  Jmperlalle;  qae  ansd  ledict  testimoniai  dcMI 
estre  eoaoent  par  ealz  toas  ensamble^  ee  qae  iie  ae  poamdt  fiAt 
ee  Jaardhoj*  Par  nhuA^  sire;  ao  cas  quil  plalae  a  Tie  va^  wk 
ledict  testimoniai  antenticq,  11  ne  le  cennlent  qne  ce  nmadar  a  ^* 
Je  lenr  feral  ce  faire  ei  le  porteral  anec  noy  a  moa  retoir» 

Sire,  Je  me  parte  ce  mesme  Je«  m  tsste  dUigeBoe  deM 
le  toy  vre  freie.  Et  depnlf  mm  dcraier  eaciM  de  mnj  mmm 
aj  tenu  propos  et  deolaea  aneo  aolcana  dtoHiB  aar  le  fiit  in 
latheriens«  ü  lenr  aamble  oae  le  coate  pdatii  acralt  le  frive 
pbm  toai  oonaertirok  le*laB|^oe,  quant  il  sen  voalMt  mar 
;  bmIs  qae  a  lenr  adais  les  latheriens  nabandonneront  pas  lei 
peints:  de  man^er  de  la  cbafare,  da  mariaige  des  pre^stm,  dt  Ii 
conuaanloD  aab  uiraqoe  specie. 

Slre,  aossi  teet  qoe  le  seral  deneia  le  roj  vre  frerr,  iwcri- 
pnerai  de  tont  a  vre  ma**'.  Le  temps  pendant  a»ssi  le  neofomcni 
secretement  a  Vlmes  ei  partoat,  et  memploleiil  teUemeal,  q«  Im- 
pere  qae  rre  ma^*'  sera  seiaje  an  plaidr  de  aostre  sei^eiir,  m- 
quel,  süre,  je  pr!c  aimlr  vre  maleste  en  saiitcte  gardCt  Si* 
«ipt  a  Spieres  ce  V»«  joar  de  Jain|r  taa  XV^^jUULL 

A  vostre  jmpeiialle  naieste 

treahnmble  et  tresobelssant 
aemiteur  et  subiect 

CoEiiiLLB  SceFPaai». 


177.    König  Ferdina$id  an 


l>er  Caitellan  von  Musso  bittet  um  Yermittelung  beim  Herzog  ron  Miflw^ 
I^f*  d«f  Dinge  in  Würtemberp ,  Ulm,  Brandenburg.    Bedeakfiibe  Nt^ 
richten  au«  der  SchweiB.  —  H.  IL-Gericbi. 

8.  JuiU  1331. 

Moj  alto  j  nmj  poderoao  sacratissimo  seflor* 

Lea  del  regimiento  de  Tbol  nie  haa  eiubiado  vua  carta  ^  I 
el  oasteUano  de  Mus  les  ba  scrito ,  rog'andoles  que  embicn  ariit» 
zadar  al  daqne  de  M[jlan  para  qae  no  le  haga  g-ucrra,  de  la  f»l 
ea  de  creor  qae  le  va  mal  j  se  halla  apretado  y  temeroso,  ^ 
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procura  ia  paz  coo  tania  dili^eucia.  Yo  no  lie  qucrtdo  dar  onn- 
Hentimjeoto  en  ello  nj  eotremetcrme  en  senejaote  neg-ocio«  e^^tando 
vra  mg^  tan  cerca  para  proucer  en  elto,  j  no  sableodo  voluntad 
V  parecer,  a  los  quales  me  remiio,  pareclendome  que  es  bmi  quc 
lo  que  en  este  caso  se  hlilere  sea  en  nonbre  de  yra  mg^  y  por 
8u  mano;  j  en  ello  mande  mjrar  y  proueer,  como  fuere  iicroldo, 
considerando  y  examinando  cldario  o  prouecho  quc  podrft  se^ujrse, 
si  el  dicho  castcilaao  pierdc  lo  quo  tiene,  y  queda  sin  aqiiellas 
placaä  Leco  y  Mos,  que  son,  coiuo  vra  mg'  sähe,  muy  ^iiipor- 
Unies  por  esUr  en  el  passo  de  Alemana  para  Ytalla,  y  poder 
«■(nur  |M>r  allj  en  Uempo  de  necessidad,  eomo  hasta  ag^ora  ie  Im 
kecho,  qoaodo  los  otron  pisMS  «sUiuui  sarrUos;  y  es  Man  qie 
▼ni  mg^  ienga  aqoel  panso  a  ni  imodom  pm  Im  cum  qve  nie* 
Jaale  jm&m  saceder;  y  6eum  deilo  el  dleko  cislellaBo  prelcnde 
am  Mrafato  a  mg^  all!  1»  cosm  ptiMdan,  Maide  m  isg* 
entcMUr  cd  ello    diraie  svise  de  lo  qwc  ea  el  oaio  fam  oerildo. 

Ante»  de  agoim  oorii^  *  m^S  com  el  doqoe  Vfailoo  oTli 
jBteadado  de  lomar  el  eootlllo  de  IMoBa^er^  eo  VIeitenberg-,  y 
OMO  fiie  aenüdo  j  pueito  rremedio  eo  tHh  ante*  fao  tnyloiae 
effcdo.  enblo  a  vra       eopla  de  vaa  «arfta  ^oe  loa  del 

rreghujeato  de  VlcrU»berg  me  han  enbiadOy  por  la  qw  yra  n^^ 
ealeadeffa  loa  tratoa  del  laagfaBO  de  Heoscn,  t  la  jateacion  qae 
lieae  en  eate  aegocio,  y  aial  meano  las  3rii(elligmM^s  y  platicas 
qae  Uenen  con  los  de  Vlma ,  y  el  estado  OB  qoe  all!  ttaea  loa 
Cosas  de  la  fe.  Y  sl  en  Vlertaailiefg  tealaaMa  hasta  aqi\)  «inrsa 
de  esiar  eon  cnjdado  por  las  assecfaancas  y  iraaias  destas  pestOs, 
mas  la  arra  de  aqi|{  adelaate,  faltando  de  alU  agora  la  persona 
de  hiirgt  Traces  qae  dies  perdoae.  Maade  vra  njrar  en  iodo 
y  poaer  reaiedio  en  ello  y  darme  avfso  de  lo  que  manda  y  1e 
parece  que  convtene.  Nuestro  senor  la  mny  alta  y  esrhrecida 
persona  de  vTa  mg-*  y  an  vTiiporial  y  rreal  estado  g"iiarde  y  pro- 
apere  como  dessca.    De  Pra^a  VIII.  (1e  juiijo  de  DXXXI. 

Despues  de  scrita  esta  he  recebido  otra  de  vn  serufdor  mjo 
rpie  ha  estado  al  presente  en  tierra  del  marqaes  Joackini  de  Bra- 
tiemburg-,  cuya  copia  assiinesmo  embio  a  vra  mg^' ,  para  que  vea 
lo  quc  se  trata  y  platlca  en  cosa»  de  la  secla,  y  por  la  copia  de 
la  carta  de  Viertamberg  vera  prfnclpalmente  el  estado  en  que  estas 
Cosas  andan,  y  lo  qoe  en  Vlma  se  ha  tratado  en  este  caso,  y 
cjuan  desenfrenadaniente  perseueran  en  su  error,  ynucritando  y 
acrecentando  decoutino  oiros  de  nuevo,  cerca  de  lo  qual  no  tengo 
que  dexir  ya,  Biuo  FuppUcar  a  vra  iiiff'  lo  que  suelo,  quc  es  que 
qujera  pensar  en  el  rremedio  y  ponerlo  antes  que  de  iodo  ponio 

derre  el  caaijno  y  operanca  del. 
:  f  "  • .  .     D.  V.  M.  1  •^-■■^  - 

i'y'  >;       .  -   bumll  ermaao  y  seuldor  qOftt 

-^ir.«^  ".•*-  i'f   "tf  Kl-..,,  üo  waaofl  ieaa-  '.riivi»*'. 
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.  A  estft  Olm  esUndo  pan  pirilr  Ii  poitft.  m  hi  foU»  m 
«alte  de  lums  qne  Manos.  ßltlek  y  «im  «crtett  a  ios  M 
fimieiilo  de  Tnsprug',  caya  copla  tMo  UoMcb  a  ti»  mg*,  poraie 
eatre  las  otoas  cosas  quc  par  ella  Yen  wt  acrioe,  cow»  Tia  fBi 
del  jmperio  aa  daaa  j  aUaaa  cm  Saycoa;  asancaaM  ^  d  cb- 
baxador  del  m^r  de  Fnada  qoe  alli  eata  ae  eonfonaa  mocia  ch 
ellos  en  ans  opfajeneai  emnjäado  cane  an  viafDea  j  daada  alm 
naloa  ladldea^  de  qae  i^aigon  bien  se  paede  penaar;  7  qae  tfne 
laay  eatmlia  eonreraacion  con  Zuiogel  el  gnm  erege.  Na  m 
qae  se  pneda  atrUbnyr  lal  aaiiatad,  porque  aie  parece  qae  od 
■lalleia  de  la  aeeta  ensde  j  aaHa  per  tantaa  partes  qae  temo  qif 
se  Iiaga  todo  ma  j  nos  teme  desapercebidos  en  medio.  Y  jmiUi- 
dosse  esto  con  lo  qae  atras  va  scriio,  j  con  I0  dcmas  qoe  ^ütif 
j  deue  temcrse,  ya  vee  vra  mg*,  qne  no  qnrd.i  lii^rar  segm  v] 
sin  fiospecha  de  (\ue  podamos  confiarnos,  y  como  de  iinc.-itn  piri 
no  sc  ha%e  pronision  rij  aparejo  njngiiao  para  preuenjr  al  dario,  ^ 
de  la  contraria  no  eiitiendan  en  otra  cosa  sjno  en  esforcar^e, 
tarse  y  aCTecentarse.  Podria  lleg-ar  ei  jTiconvenjente  niuv  ad»- 
lanie,  en  lo  qiial  supplico  a  vra  mg^  qujera  mjrar  y  prooeer  on 
Üeaipo  CD  el  rremedio,  pnes  vre  lo  qae  va  en  ello. 

Assi  mesnio  los  coniis.-arios  qne  han  entendido  cn  la  irffor- 
maciou  de  la  jusUcia  o  camergerirht  de  juiperio  nie  lian  strit^ 
que  prouea  cn  el  elTecto  y  execucion  dello,  lo  quäl  vo  no  paei« 
hazer  ha^la  baber  la  voluntad  y  tenir  mandado  de  vm  m*^\  a  ^9- 
en  supplico  me  niande  por  la  prlmera  posta  avisar  de  lo  qoe  ci 
este  caso  ha  proueydo  y  hech0|  y  si  yo  deuo  hazer  en  ello  il- 
pina  cosa. 


178.    C*  Dm  8cepperug  an  den  Kaiser, 

(Ref.  reL  II.  /.  74.  Orig.) 


Pfotartaatiache  B«wefwig  tn  Ulm.    Merkwürdige  UoCafffednag  ^ 

.  Bischof  von  Augsburg. 

Sire,  sl  tfeakuaibleMil  eonne  t9ke  le  pais  a  Tealie 

md  recommande. 

Sire ,  le  cinquiesme  de  ce  bmiIb  Jai  enaoie  a  vre  ma'^  U  r^- 

iiocaiion  da  ban  qui  fut  contre  roaa  subiecia  de  Maeairicht. 
me  parti/.  Icndemain  apres  auolr  dellure  Ic  pacqaet  ao  postf. 
comnie  ic  cuidoie  aller  tont  droirt  a  VInies,  me  fut  raportc,  cm- 
meni  lea  bargmaiatre»  de  ladicte  ville  de  Vlaiea  aaaieat  cow*^^ 
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prebstren  et  aultres  personires  ^yiiiiaelks  de  ladicte  vilLe  com- 
piroLr  deuant  eulx  le  VIII'"*'  de  ee  niols,  aar  Intention  de  lew 
CdHUiBder  totallement  abolif  U  memmj  et  lenr  faire  deffence  de 
■im  pln  celebrer,  comme  lusqaes  a  mestenaDt  ila  ont  pennis  a 
cevlx  qni  faire  ce  vouloient.    Et  comitie  de  ce  ie  fuz  informe,  bien 
aassi  salcant ,  comment  W/.  nont  pour  Iheure  seduictz  par  Oecolani- 
padius  et  vng-  aiiltre,  nommc  Sympert  de  Memming'hes,  chartreux 
fug-itif,  ie  priz  nion  cheniin  daultre  coste,  et  daduenture  ie  veoiz 
a  Tilllnghen  qui  est  vne  ville  sur  la  Dynoe,  apartenanie  a  leuesque 
Daasbur«:,  en  la  quelle  il  est  de  present  resident.    Kt  comme, 
sire,  ieuz  bien  en  memoire  ce  quil  pleut  a  vre  ma*'"  nie  Comman- 
der loucant  denquester  les  rooiens  pour  redulre  ces  iutheriens,  on 
au  moins  trouuer  facon,  que  leur  heresie  ne  voise  plus  auant,  ic 
dcHberai  me  trouuer  deuers  luj  pour  la  bonne  cognoissance  quo  - 
a  luj  iai  eut  du  temps  passe,  et  mener  ceste  matiere  en  propus. 
Ce  que  le  6z,  ei  apres  plusieurs  denises  ie  luy  demandiz  nouuel- 
les  de  ces  Iutheriens  et  la  conduictc  de  ceulx  de  Vlmes.    11  nie 
di^jt,  que  quant  aux  iutheriens  il  les  veoit  prospercr  de  iour  en 
iour:  et  quant  a  ceulx  de  Vime.-:,  quilz  auoient  enuoye  leurs  pres- 
cheurs  par  tous  les  villai^cs  a  eulx  subiecis  pour  enhorier  le 
peuple  et  le  iDtrodujre  a  totallement  sadenner  a  leur  opinion;  et 
qoil  craindroit  bien,  qae  la  connocatlMi  dts  apirltuelK  ce  jourdbuy 
vIII"*«de  Jaing^  falete  neitiiH  qne  ponraMir  lutilienml  b  'meaaei 
et  quil  ne  reoit .  pas  eonmeiit  fh  catoieiit  redoysalilcs  poir  lenr 
oMfaiatlM.  £t  qoant  a  ceolx  DjMid»ar^,  qalls  estoieiit  encoirea 
assei  bens  mt  ttgud  des  aoltres;  car  Iii  pemecUleBi  la  »esse 
el  aattrea  senieaa  dloli»  a  ceulx  qui  faire  oa  oOjr  .les  vwMtaif 
MUM  lenr  lilre  en  ee  empescbemeBt  ne  destonriilery  eombien  qafli 
ealieteMieiii  ploalem  preaebeon  doppinkna  dtoeraea  qnl  jevaelle- 
neni  pmcheftt  cmilre  ceolx  de  leaglbe.  Ei  quant  an  poInt  de  let 
redajre  lotallenient  a  lanclenne  costome,  qoll  le  veoit  fanposriMle; 
mala  qne  Ion  eoaaiet  Men  troaoe  ÜMon,  quli.  ne  fussent  venuz  ai 
airant,  si  da  conuneneement  Ion  y  eoMlt  rein  entendre.   Bt  qae 
( eaMt  la  mairaidse  vie  des  ecclesiaaticques  qae  pim  a  anance  eeata 
ckose  qoe  nnlle  anlire.   Mais  qae  luy  sambloit  que,  puls  qoe  anllre- 
meat  Ion  ne  poaoit,  qae  bon  seroii  de  y  proceder  daultre 'aoiie 
qs€  Mr  cy  deuant,  et  les  g-arder  de  non  proceder  oultre. 

Ii  me  dict  aussi,  qoe  le  conite  palatin  electeur  seroit  fori  bon 
pour  troooer.  les  inoiens;  car  il  estolt  estime  comme  neutral,  mais 
il  estoit  tardif  en  ses  affaires.  Je  luy  demandiz,  comment  il  luy 
sambloit  que  ce.ste  matiere  se  pourroit  conduyre,  au  cas  que  vre 
iiia^'  y  vouldroit  par  aduenture  entendre.  11  me  respondit,  que  le 
loiit  j^isoit  en  vre  ma*'',  mais  quil  ne  culdoii  pas  que  cela  lamais 
ryc  feroit,  puis  que  la  matiere  estoit  en  sl  bon  train  a  Ausburg^  et 
en  la  fin  pour  peu  de  different  toute  reiectee.  Neanmoins,  dict  il, 
ie  vous  dirai  bien  ce  que  nie  samble,  affin  que,  si  paraduenture 
demain  oa  apres  vous  vous  iroaoissler  en  lieo  ou  ce  viendroii  a 
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propof?,  iant  luieulx  ei  en  pufssiez  düiiser,  et  aanlafluifK 
je  voug  (ionne  matiere  de  y  penser.    Et  (?irt: 

Je  cuide  certainoment,  qiie  ianiais  palx  iic  sera  ny  accord  asec 
les  Ititheriens,  si  ce  nest  qiion  trenne  facon  de  moienner  ces  p^isU 
ensuiuantz:  Lc  pHniier  de  la  messe;  le  second  est  du  mariil^ 
des  prebßtres;  le  tiers  est  toucant  !es  jnnes  ordonnca  par 
a  certaios  jours,  et  lc  manger  de  la  chnlr  ou  poisson;  le  qm 
est  ioncant  le  saioct  sacrament  de  ieachariäiie:  ie  okm^tme  U»- 
caat  les  nioyries;  en  cloistres. 

^uanl  au  primicr,  «lict  il,  qiicst  de  la  messe.  Si  !e<j  lotkf- 
riens  la  votildroieiit  f^arder  a  Bostrc  facon,  ce  seroit  bien  ic  miotiA. 
Mais  au  cas  que  non  jl  nie  samble  quon  leer  pooiroit  blca  pcr- 
mectrer  la  celebrer  a  lenr  mode,  ou  leur  ballier  option  de  Ii  f^ 
lebrer  a  nostrc  mode  au  aultrement,  iusqnes  au  concille  gmü- 
pui9  quilz  ^ardent  en  la  messe  la  subsiancc  dclle  aussl  bien  com* 
nous.  Car  quani  est  du  canon  dellf,  II  nest  point  de  la  subsUwi 
de  la  messe,  cest  a  dire  du  droict  diain:  car  il  a  esiefaitpir 
pfusieurs  papcs,  et  par  pleccs  et  uaii  tüut  eu  vüg-  iemps,  comä 
iiuiis  doctcurs  iiiesmes  coulessent. 

Et  par  ainsi  il  me  sanible  quant  a  ce  point ,  dlct  il)  qatta 
HC  doibt  pas  laisser  faire  la  paix  publique.    Et  qaant  a  ceolx  ^ 
toialleroent  la  veuUent  abolir,  pqisque  aultrement  oe  posonS) 
froMM  les  sor  le  dangier  de  leors  conscienoes^  mokmiai  qäh  fit* 
■ectevl  ile  son  seduire  les  aidircSi  M  annA  '^e  ctem 
et  Chief  all  retard  enr  sea  sidilecti  el  les  cootMgft«  ea  aWÖMt 
ei      b  andiBM  oautaiiie  amai  longteoaps  qall  faaifa,  dtt 
iMqaea  an  eoselUe.    Da  to«i  ce,  diel  il,  aonuM  mvm 
eaoaei  poar  aoofr  yeiida  la  nem     legicreMnt  a  law  la  voh 
'  Hanls  mijr  po«r  tw§  baelie  im  po«r  mIbs,  al  mmtt  aM  pf^ 
inttlfllea  a  lanlra  de  piestrise  qul  ndeiilx  evssaBt  drilta  ailre  b- 
baucniB  qae  prebslrea.' 

QmwI  m  setond  polat,  qil  eat  dn  mmHaig9  de$  prektrth 
dlot  II  9  sl  adire  oMilei  ne  se  peuU  trouuer,  comme  ie  crorot 
mt  se  troonera,  ^  m  tnloL  waÜ  pamiis  le  marialg«,  fffacfH*" 
■CHI  pob  qae  le  ooilraire  oeal  pas  cxprime  en  U  aaincte  eser^tn^ 

Bl  ai  oe  möien  samble  eatie  trep  dinr^  qoc  pennis  aalt  a  cinH 
qui  de  preseiit  onl  feues^  qnOs  les  palsaeiil  leair  ea  se  deffu^« 
delles  Sans  scandale  pobllcqae  taqnes  aa  teaq^  da  eSKiUe  iren^- 
ral.  Et  qoe  laUlllan  pabllcqae  soit  faiele  aar  pd^  scctlierr  i* 
pl«sir  des  saperleurs^  qoe  Mllay  de  preseal  estant  prebsUe 
poisse  marier  ou  face  qaelqae  inDooatien  qM  soH.  Car  rf 
aax  anltres  est  pennis,  nest  pas  faict  pour  approaner  et  contirni<r« 
que  cc  solt  bien  fait  qae  prebstres  se  raarient,  mals  est  h\[  p"*^' 
le  bien  publlcque;  et  pour  caitcr  plaa  giaad  saal  pewis  e»t  ui^' 
rer  et  soiiffrlr  le  moindre. 

11  est  vrai,  diel  il,  qtic  cest  mal  fait  aiix  prebstre' 'i^' ^ 
marier«   Car  IIa  ne  deJ>aoieat  prcndrc  lordre  de  prestrbei  ^ 
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coffneu  Mdisntp  mm  ei  ediieUito  povr  te  garder  d« 
pMie  le  Innre;  et  aaisl  ntw  «e  trtNTOMW  pts  en  la  saincte  es- 
cfiplmy  foe  prebfllves  eaUala  prebstrts  ae  Mient  mar!««,  nab 
■0*8  h^witt—.  bieo ,  qne  aalcuns  estants  naries^  aient  esU  receoti 
es  lordfe  de  prebsirke  durant  le  raarialge,  comme  de  pressent  en* 
ctim  fwsai  ItB  Ameatafty-Ciflegeia)  Nifpritea,  Jacopis  et  aoltres 
qtk  ae  ttegMl  pour  cbrestleas»  Bt  aoiu  nc  troaoons,  dici  i\y  pas 
qae  le  mariaige  solt  defendu  aux  prebstres.  Ains  quant  a  ce  que 
tos  prebstres  vouent  chastete,  cest  mg  von  comme  toutes  aiiltres 
pronesses;  rar  a»«*?!  hien  est  ienn  rcllur  qui  promect  quciquc 
aultre  c1io<e  a  dieu  ou  a  son  prurhain  Iii  ^'^ardor  et  tenir,  comme 
!l  est  leuu  g-ardcr  ceste.  Gr  est  ainsi,  que  Ich  droicts  canons  ron- 
licgnent  fxpref?sement,  que  non  obsUint  tonte  promesse  von  et  ser- 
nent  de  non  se  marier  ianiai«,  si  a\)rcs  quelcang  ge  marie,  que 
ie  mariaige  est  vray  et  demeare  pour  tcl,  et  sont  annullez  toas 
serwents  pa85?ez  au  contraire.  Cecy  d!«  ie,  diel  aüin  que  la 
paix  pnl)llcque  ne  soit  pas  laisse  pour  cest  article;  car  U  peut 
esirc  permis  saos  casser  nostre  saincte  foy. 

Et  ccrtes,  dict  il,  nous  prebstres  Touons  et  promectons  chas- 
tete  a  dien,  mais  nous  la  gardons  mal;  car  jiom  tenons  gou^ea 
et  concnbincs,  qnest  expressemeiit  contre  le  sainct  Commandern ent 
le  dien;  Aon  methaberis.  Et  quant  au  mariaige,  nostre  seigiicur 
t  approwac  et  commande  luj  mesmes,  sans  faire  en  ce  difference 
diuision^  sIl  appartient  plus  aux  laycques  que  aux  prebstres« 
lIi  du  te!iii)s  passe  par  tant  dannez  apres  le  mmti  de  aostre  selg- 
neur  ieä  prebstres  ont  este  mariez  iusqnez  M  UmfB  4»  pape  Gi- 
•ixias. 

Et  miealx  serait  nnofar  Tue  toane  et  ee  eenteater  delle,  qoe 
ifaMi  se  adoimer  aox  putains,  ei  emfreo  adenlx  seroit,  que  teh 
jui  W0  fle  MiMtti  garder,  ianiiai  Bement  este  prdietres.  Je  le 
Ua,  dici  11,  ifiii  qae  pear  cest  evilele  U  paix  pidilleqoe  ne  eeli 


4itmä  am  Irafifaeme  «rttele,  diei  B,  fiesi  deßaier  ei  fairt 
lesce  ei  ie  naiger  de  la  cbair  ou  dn  poiBsea  plus  Yng  ieor 
^iie  liHlrey  11  est  TWfj  diei  fl^  qne  llnstituUon  a  este  bonne  ei  a 
i#aBe  im  fidcie,  et  qne  totallemeBt  l«i  deibt  tenir  la  nain ,  qeeUe 
le  «eÜ  abregoee.  Mais  pnis  qne  nous  ne  la  tromions  fondee  m 
m  MfaMte  escK^re,  Je  dict  il,  qnant  est  de  plus  jnner  vng 
oor  qio  lautre  on  de  maager  de  la  cbair  plus  qne  le  pols^n,  cest 
^ne  cMieUtnaon  bonne  ei  iMMieite,  niais  eile  nest  point  snhstan- 
iaUe  ne  H  dioÜ  dloto:  perfnoy,  siaultrement  Ion  nc  penltUgar- 
ler,  qoe  powee  le  a^'ewpescbe  le  hien  publioque. 

Maie  ifl  aanble  bon  a  qaelque  prinre,  quo  )e  iuner  ou  Ic  niangcr 
fm  ipolssoB  en  mg  temps  plu-;  que  en  lautre  soit  boa  et  expedient 
»cwr  Ic  bien  publicque,  quil  commande  snr  quelque  paine  corporelle, 
[oil  soit  garde,  sans  toutestois  ies  obiiger  sur  paine  de  pcscbe 
aoriel.    Car  le  jnner ,  comme  U  a  este  garde  iusqnes  a  prescnt, 
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nesl  poiTit  vrav  iunc;  car  Ic  iuucr  et  la  diuersite  dcä  uiaog^ri»  oH 
estc  inätitnez  pour  ia  castigation  du  corps,  ei  noas  toIimm  cxyrtawi 
nient,  qiie  autani  ou  plus  on  menge  au  iour  de  jaMSy  ci  w»emm 
aux  doidtres ,  que  aax  aoltres  iours.  IH  si  par  lAMtere  Im  itm 
vng  Jmir  o«  4eax>  sans  naiger  ehOM  q«e  alt  c«  rSe^  le  etifi 
at  dentot  q«e  lait  ph»  hiM  H  disposi  a  faire  lea  peabkes  ie  b 
■atnre.  Pareflknient  lea  eoa^lezloaa  to  gcaa  aaal  dlaaraea,  pami 
iancquea  coauaeatJes  pooifoR  ceale  coMtltttlloB  Icsi^ltee  ail- 
ger  egallaaient?  MalalioB  acrolt,  %ae  abatteeace  ftwiat  mtmäte  catoi 
lea  ai&leeU  de  cliaacnng  priaee  poi|r  le  Mea  pabUcfMi  »aia  fade 
fadal  gardee  ailealx  qael  aest  ae  a  eale.  Et  qaaat  a  chaaea 
publiqueami  le  ianer  aeiaft  loae  et  piiae  par  boas  preachMi  €l 
reBMiaatrea  lea  analx  qai  Tiefneat  et  pracedeat  de  giariaafcr, 
et  qae  a  eeate  cause  lea  laora  dabstlneaoe  aieat  eate  latradafatt 
par  la  saincte  esgllae^  aan^  t4Ni(caf(^  allegaer  qae  peacie  Mild 
aalt  de  non  les  inner.  Par  ceste  maaleia  lea  boaa  iaaeront  taü 
plus  devotemeaty  et  lea  maauais  deaioareravt  ea  lear  abattnliMk 
Par  le  droict  caaoa  aiuni  appert,  qae  cellaj  qal  ae  ae  Irewie  p» 
plaa  deaat  par  luner  que  par  maager  nest  pas  coaipila  soab  k 
peaelM  aiartel  qae  par  ceste  iraBa^madaa  da  aiaadeaml  da  fea- 
glise  il  ponrroft  auoir  incourrn. 

Quant  au  quatriesme .  toucant  Ic  sainet  corps  de  nastre 
seigneur y  puis  qne  le  contraire  ne  se  trfiiue,  et  que  du  iem^ 
pa<;se  on  »it  vs;e  indifferamment,  que  perniiz  solt  a  ceulx  qui  irevU 
lent  le  prentlre  souIjz  vnc  especc  oii  «^nubz  deux  snr  leors  c<>i- 
acienccs  iusqiie:!>  au  concille  genenil:  toutesfois  ceuix  qni  nou 
pas  vse  de  le  prendre  anltrement  que  ia  costume  est,  soieut  ten« 
iion  chan^er  nt-  niuer  leur  cosstüme.  Et  que  sur  ce  »reut  rejrini 
les  prinre*?,  ou  silx  de  ce  non  sont  contens,  qae  au\  moiris  uiii 
qiie  Ion  peult  rery  lenr  soit  pemiis.  Car  cc  nest  pas  conue  k 
fundament  de  nostre  saincte  loy. 

Quant  au  nnquiesme-  polnt  qui  touche  le>;  moynett^  pois. 
dict  il,  que  Ii  vie  monastiqnc  nest  en  eile  mesmes  ny  bonne 
mautiaise  —  Tunis  eile  est  Lonne  quant  eile  est  bicn  g-ardee,  ri 
mauiiaiäc  quant  eile  est  mal  g-ardce,  et  pinstost  est  vne  fai  on  ei 
naniere  de  viure  ensamble  que  religion  —  que  ceaLv  qui  sout  en- 
fuiz  retoument,  ou  sllz  ne  veullent,  que  pour  euiter  plus  graal 
mal  Uz  soient  tollerez  et  soufferta  iusques  au  concille  goicnlr 
eaBBaa  les  prebatrea  auuriei.  Et  qni  eaaaeat  denoare  baaa  ea  ia 
reUgfon,  qnlla  fliaaeat  gardea  el  aiiaeraea,  et  aafleaMUt  aa  ae  Iw 
laiaaaat  aarUr  aar  paiaa  arbltrafre  a  ardeoaer  oaalre  ieaaix  per  Ii 
läge  ardlaalre  aa  la  ai^efiarite,  afla  detfter  faatea  iMoatiaae. 

Bt  paar  aiMz  appalscr  le  pcuple,  dlet  0|  ia  croj  qoe  lea 
htaiieBa  propaaeiaat  aueaaea  dMaea  eaatia  lea  geaa  da  iaaglia^ 
SI  alBil  II  adaiaty  lea  pona  appalaer  ledict  pen^  lev  atuiidMt 
iaaqaes  aa  aaaelUe  geacral  cea  trala  chaaea* 
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La  premiere f  que  nulluy  soit  ohli^c  sur  pain  de  pcchie, 
doffrir  qnelquc  chose  au  prebstre  no  dallcr  a  lofi'rande;  niab  que 
en  ce  chascun  faice  selon  que  bon  luy  samblera,  sans  scandale 
des  aaltres  iusqiies  aa  concllle« 

Mtemtde,  que  les  dixttes  gnaies  qoi  sappellent  en  latta 
tlmeima«  muhre»,  deaieareiii  en '  estre  et  Mrfenl  paies,  connie  la 
eoßftwm  mAm  Mab  qie  des  disMs  ndee«ni)  nonniei  dmimae  mi- 
nmimy  le  penble  seit  Bobleae  .yng*  pou,  ei  ne  seit  eeniraloci  de 
paicor  leg  dixnes  des  lieates  ne  des  Mels  eroiBflaits  anx  jardine. 
Ce  lalt  le  peuple  paiera  Tolostlers  les  dUxnies  des  frniets  ehan- 
pestfee  ei  ae  appaiaera* 

La  traimiemM  eH,  que .  luaques  ao  eoBcUle  geaeral  oallo/ 
i#tt  ofrlige  paier  quelque  choae  peur  ladninlatration  des  Balncla 
wctraieatay  ei  que  defendu  eett  ans  preliaifea  de  riena  deauMder 
;>oiir  ladicie  adauniairatieiiy  al  ce  nesi  qoe  Telimtairenieiii  en  leer 
ieraasse  quelqae  eheee,  ne  pear  eajr  cenfeasei  ne  f4|or  le  bab- 
IseflMfli  des  eafanisi  ne  peor  le  aaciameoi  de  maiiaige.  I)ae  ansai 
a  MeMe  ne  aoii  Teadne,  mala  qne  eolx  qd  oni  benelleea  fendei 
«Usfiaeeni  a  lenr  todaiien.  Bi  ponr  les  cboaea  mertnalres ,  scauofar 
»bMqoea^  anniaeraaifeay  aen  dea  dochea,  aqraliare  el  aemblablea» 
■ti  Icsquelles  le  peuple  ae  Imne  fori  opprcssc  des  ^ens  de  lea- 
^&ae,  8oU  ml«  ordre  par  ebaacon  pays,  rille,  iuriadiction  et  su- 
»erieuf  selon  la  bonne  pronideaee  dlcealx,  ei  corome  lequiie  le 
eqnieri.  Oomme,  dict  il'^  en  ce  et  en  aalirea  cboses  Ion  ponrra 
^^erement  faire.  Mais  ie  ne  doabie  bien,  que  sl  Jen  demande 
onsef],  dlrt  II,  anx  prebatrea,  qne  lanala  IIa  ne  le  conseilleront; 
»otesfois  il  ent  necessalre  de  j  pourueolr^  ei  ponr  In  cnpidiie 
nulcuns  de  nun  delalsser  le  bien  publlcqoe. 

Ces  points  ainsi  accorde-A,  puls  que  aultremeni  faire  Ion  ne 
euli,  ie  croy,  diel  II,  que  les  luihcHens)  en  (oiitos  aultres  choses 
*Toni  obeiäsanici  a  lempercur  et  au  roy  des  Hhommaias«  Ei  aul~ 
emeni,  dict  II,  le  ne  voy  pas,  comment  on  les  pourra  constraln- 
:e.  II'/'  disent,  dict  il,  que  le  pape  et  le  roy  de  Franrc  promec- 
nt  secoiirs  a  lemperenr,  pour  faire  ia  guerre  aux  lutheriensi  mais 
-scaiuent  bien,  que  sa  ma^*^,  aussl  tost  quelle  auroU  commenche 
«lirie  g^uerre,  seroit  incontinent  desdlcts  pape  et  roy  de  France 
Baisse ,  et  seroient  lesdicts  bien  iueulx  de  lauoir  ainsi  mene.  £t 
>t  cerlain  que,  quant  orez  lemperenr  auroit  denx  fois  plus  des 
eiis  que  les  lutheriens  nont,  sl  ne  les  scaiiroit  tl  vaiocre,  pource 
le  son  peuple  ne  combatroit  pas  de  bon  rotiraig'e  pour  ceste 
jerelle,  et  est  a  craindre  que  luj  aduienUroil  ce  que  aduint  a 
tiipereur  Sigismoad  contre  lea  Bohemols.  Ei  aossi,  ceste  dIscorde 
^maiinnte  iaaials  lemperenr. viandra,  dict  II,  au  dessuz  de  ses  af- 
Ire« ;  el  nmra  le  roy  dea  Rhonnnalna  nulle,  puisaance  en  fempire 
sijaes  a  iempa  qne  oeate  dbcorde  ae»  appaiaee*  Ei  qnant  on 
ira  les  Iniheriena,  on  ponrra  facOlcacvi  iroaner  vng-  expedieni 
>ar  appaiaer  lea  iwIngUena. 
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'  Ei  me  sanble,  diei  il  j  que  fatät  Icwpmnr  «oroH  et  fv 
desm  accorde  aox  kitberieiia,  que  ne'le  pape  Be  Ics  eeclcdM 
tiqoc«  anrotent  oeca^ioii  ne  cause  de  le  Maamer*  Car  far  «eil  a«- 
cord  n  nanrofl  paa  approuoe  leara  appMaw,  ne  Ica  dedaiie  eatot 
boanea;  mala  aeoHeaient  paar  eaiter  plaa  gtnd  iaconoenieDt,  <t 
pour  todaire  la  palx  pnbUcqve  ei  r^abter  aox  enoeBia  de  la  saiarte 
fojy  anroit  soufferi  ei  (ollm,  paia  qae  iHmBeneDi  ciaader  ee  k 
poaaiiy  qaüa  denomaaBeii  aar  ienra  conadleacea  en  eelk  epiote. 
fu<;qne8  aa  temps  qne  nostrc  seig-TieTTr  iti  lea  äaltres  princes  j  paW' 
noieai«  Ei  vaalt  mieux  ainsi  le  faire,  qne  par  la  fellie  des  pr^ 
atrea  meeire  le  ioai  en  dangier  et  en  la  fia  rieoa  fatre,  emmt  I 
adoint  en  la  gaerre  dea  BoheaMis  qal,  apres  danolr  e^  aaaaflfc 
follemeni  des  prebsire«« ,  se  rengcreai  ieticaieni  qae  eocoirea  Irntt 
Lalleniag'ne  sen  sent.  Et  nest  pas  a  comparoir  la  paiasaBet  da 
Bobeniois  a  la  pnissancc  de.";  luthcriens  quHz  ont  a  preaent. 

II  me  dict  aussl,  qnr  nul  enipeschement  seroH  baille  a  vo-:? 
afTairc^f,  ne  aussi  a  qne  ]e  rov  vdstre  frere  ne  somit  trnn  p  '! 
roy  des  Rhonimains  du  dnc  de  Sasse  et  lantiiraur,  au  raü  dit- 
forder  cc  que  dcssuz ,  si  ce  nestoit  par  h  dnc  de  Bameret  *V 
Et  quil  WC  lauoii  iamais  cuidey  niais  que  meatenaat  il  le  i>cia»ii 
Teritabieriient. 

Sire,  apres  ces  detiisps,  san*?  me  laisser  not  er  ne  din'  iie  bi^3 
ne  mal,  ie  priz  mon  congie  de  luv.  apres  anoir  este  touU'  iapr«^- 
disnee  auec  lav,  et  ving-s  en  ninn  lagis  et  mh,  le  toot  par  eOTpt 
pour  en  faire  soufGsant  rapport  a  vre  ma'*.  Et  ie  fuz  a  re 
pesche  tant  de  ce  que  iestez  aupres  de  luv  qiu^  pour  ce  tneM 
en  memoire  le  jonr  dhier,  VTH""«  de  ce  mois,  Jepuis  les  duair 
heures  du  mydy  iusqnes  a  ce  matin  que  le  sirfs  arrine  a  la  rflk 
de  Werden  sur  la  Dinoe,  ou  iai  depesche  ceste  lecire  |  nnppil 
iresbumblement  la  prendre  de  honne  pari,  et  ay  nieifac  aaw  artR 
long  et  importon  que  trop  brief  et  succinct,  allb  ^ae  le  iaai  Um 
eatmida  ■!  vre  na*^  face  aoa  boa  plaialr.  Jea  adaeilM  mmk  k 
raj  rre  frere  paar  obelr  a  ce  f ae  vre  aia**  aw  caHMie.  Ite 
dlei  ley,  quil  neai  paa  ea  Boeanw,  ania  ea  SMe,  oe  qae 
Bial  a  poiaci  a  eealx  qal  reolleni  fUre  dOlgeBCM.  Cm  i»  a» 
tromierai  dicy  plaa  aob  poaiea,  ei  par  la  rliiew  ae  poia  allar  q« 
lasqnea  a  Regenabmg,  dea  lal  encofa-es  vag  graad  ifcfia  a 
Teoieafala  le  ferai  noa  ailealz,  prlaal  diaa  le  createor,  sbf. 
garder  rre  ma^^  en  bonne  sante,  ei  luy  donncr  rldaire  aa  Um  et 
prouffit  de  la  cbrestiente.  E<^cripi  a  Werdea  aar  la  DjMt  c» 
IX*"«  Jour  de  jning  lan  XV'XAXi. 

A  Tosire  Jaiperialle  aialeste 

treabaadile  ei  iresobelaaMil 
aemitear 
Goaaiu«  fleaw'aaaa. 

*)  Diese  Worte  In  Chlffem. 
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179.    Der  KaUer  an  König  Ferdinand.  ' 

(R^.  re«.  //.  /.  98.  NSn.) 

♦ 

ADiwort  muf  N«.  166.  168.  160.  173.  B««iitwortet  38.  Juni. 


KpttdüuMf  einan  Raicbstac-sii  haken       kvner  Dauer;  4ie  V«niit|«lauig 

Bit  deu  ProteBtanten  durcTi  Nassau  und  Nenenar  zu  betreiben.  Voraicfat 

bei  d,(-r  Kinberufiin'^'.  l>as  B^^^ehren  des  Süllstandes  der  Reichskammer- 
gcnchtsprocesse  auf  den  Keiclislap  711  yt-rweisen.  \orsjrhprun<i  der  Prote- 
ttanten. Begleitung  des  K. —  Vorsicht  gegen  Zapoiya  imd  die  Türken.  Ein 
katfcaKwIwi  BmA  an  batreibtn  ftr  den  Fall,  daaa  mit  Axm  Proteatanten 
keia  Abkamoien  zu  Stande  kommt* .  Mittbeilung  an  den  Papst  Die  Forde-  ' 
rungen  des  Pfalzgrafen  Friedrich  nicht  zu  befriedigen.  Vertrag  des  Her 
mg%  von  Mailand  mit  Grauhundten  und  der  Schweiz,  Htnraihsproject  dea 
Herzogs  von  Mautua.    Der  Papst  und  Fcrrara.  Glückwunsch. 

13  Jtiiii  153!. 

Mona^  nion  bon  frere.  Je  tiens  que  ile  ceste  hcurr  soit  ar- 
rjue  deuers  vous  Ic  secretair  Cornelius.  Et  par  luv  auri  z.  rect  u 
nies  lectres  dont  a  ceste  cause  ne  vous  feray  ycj  repeiiiion ,  en- 
suiiiant  lesquellps  jay  depuis  pense  et  consnlte  sur  lestat  des  af- 
iaires  Dallcniagne ,  et  cc  oue  nien  ainr/.  parauant  escript  les 
XXVII«  daurl]  XIV,  XV  et  aXII  de  maj,  nu  smes  quant  a  laffaire 
de  la  foy,  ayde  contrc  le  Türe,  et  de  vostre  electlon  et  Corona- 
ciüo  en  roy  des  lioiiiains,  et  aussi  sur  laduertlssement  de  mon  cou- 
sin  le  conte  palatin  pour  ladicte  ayde;  et  en  fin  delaisser,  et  post- 
pnsant  toutes  autrcs  consideracfons  et  lexigcnte  necesslte  et  jm- 
puurtance  de  tous  auires  afTaires  que,  comme  assez  pouuez  enten- 
dre,  iiicnipourtent  graiidement  et  a  mes  royaulmes,  pars  et  sub- 
iettz,  nie  suis  teaolu  de  retourner  cncoires  eii  .HUnnai^e 
et  dy  mmctrc  sua  vne  journee  jmpertalc  pout  aduiser,  si  a  teste 
foya  Um  y  pourra  faire  quelque  bien.  El  enlendz  de  partir 
deams  le  my  aousl^  el  sana  aurjoumer  me  rendre  au  Heu  ou 
•e  deura  ienir  latUcte  Journee*  LaqueUe  jeniends  Mcheuer  de- 
dana  mg  mol»  aoploatardy  UdC  poiiree  que  meadlMs  aaires  alfalres 
ne  peiment  soniTrb:  plua  longoe  dlUdon,  que  aassi,  gl  sen  4oU 
tnmjr  quelque  hon  eteeij  poorra  estre  avad  blen  deans  ledict 
teraps,  oa  nieiilx  el  plas  conueiuüilemeDt,  que  anec  plus  long  de* 
l«7t  et  wtottt  aelon  lexperlence  de  la  dernlere  dielte  el  antrea 
preoedentea;  el  que  Ion  a  reii,  que  plua  a  Ion  esle  lonipieiiieiil 
anec  les  desaojea  de  la  foy^,  noliigs  y  a  los  tranae»  el  qoe  p!s 
est,  se  sonl  Iroanes  plus  obsiinea.  El  sl  conalendra  el  aallafera 
viealx  a  tous  ceulx  qai  se  doiuenl  tronuer  en  ladicte  diette.  El 
9j  adnise  de  Uke  dresscr  lea  lecirea  de  la  cbnaocaeion  de  ladicle 


*)  Die  folgende  Stelle  in  Chlffern. 
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dieite  en  ternee  generaiilx  aar  ce  qae  coneene  k  deffeasiM  cmIr 
le  Türe,  et  commme  palx  ei  'Mcn  de  It  Gemanle,  delilssiiilk 
tenps  et  liea  an  BlaaC)  a  fin  qae  aeloa  la  detenniaadon  sasicte, 
et  qae  Terrea  nilealx  conaentr  et  a  neadletea  aatrea  alaiies  d  ii 

coDteatement  et  commodite  des  estatz,  et  paar  gafaigaer  tnyi. 
mectea  esdicta  lecires  lesdietea  Joar  et  Uen ;  et  les  voos  enaormj 
sitoat  qaelles  seroat  prestes,  enqaoy  Ion  eatead  a  tonte  dilifm. 
Et  eepeadaat  aera  neccessaire,  qae  adaertisaea  de  ceste  ttmM» 
cealz  qae  verrca  eatre  beaoing',  et  adaiaez  anec  eulx  sor  cp  qof 
dessus,  mesmement  qaant  andict  lien,  qni  soft  comode  scharet 
chreatiea;  et  anaal  pour  la  bonne  difocUon  et  adoancement  dr? 
f hoses  coBcernantes  ladicte  diette,  sig^aaient  qnant  ansdicis  deoofn: 
et  ponr  tenlr  maln  deoers  eulx  par  tons  meillenrs  et  conueiuibb 
moyens  de  Irs  jnduire  et  approucher  si  anant  quU  sera  possibir « 
quelle  appoim  tement ,  gaignant  sur  euLr  le  plus  que  faire  »f 
pourra;  et  pour  euiter  que  la  chose  nc  passe  a  pis,  commf  Hlf 
fall  journelloment,  et  ne  vse  extende  plusauant,  soit  par  h  morfi 
de  nions'^  de  Majance  ou  du  conte  palatln  lelecteur,  ensoiiiani 
que  desia  leur  aj  escript  et  fait  dire  tant  par  ledlt  maistrf  tor- 
nille  ou  antre-.  Et  a  ceste  niesme  fin  escriptz  presentement  a«^ 
contcs  Guillaume  de  Nassou  et  de  Newenaer  par  home  exprcz  bkfl 
affectneuseinent,  quilz  viennent  deuers  moy  pour  Ics  jnrorroer  df 
ceste  dellberacion,  et  qnilz  voisent  en  Alleniaig^ne  tous  dcux,  i 
faire  se  peut,  ou  da  nioing-s  lung^  dculx,  et  scmpHent  tant  en  len- 
droit  du  (lue  de  Sassen  ,  le  lansgraue  de  Essen  que  autre* 
pour  les  jnduire  et  endresser  les  choses,  selon  quilz  trouoercBt 
iexpedient  et  verront  le  mieulx  audici  appoinctement.  Et  pJi 
culx  escripray  ausdicts  de  Mayance  et  conte  palatln  pour  entenjlrf 
ce  quilz  auront  fait,  et  selon  la  disposiclon  lensavr  et  en  fairf- 
Et  les  encharg^eray  de  vous  aduertir  de  tout  ce  quilz  feroul  <t 
trouueront  et  leur  semblera  empoorter  et  estre  au  propoz  de 
et  aussi  dy  faire  et  se  conduire  selon  quo  parelllenient  de  Tldl* 
part  adoiserez.  Et  pource  sera  besoing*  que  me  respondei  a 
tant  pource  que  peut  toocher  la  charg'e  desdicts  contes  qoe  av0' 
plnai  le  plostost  que  pounrea;  et  quo  continuea  a  laadi^^ 
teaq^a  a  antre  de  ee  que  aaceederai  et  neaaiea  de  ce  qae  pourm 
Teoir  ei  entendre  dea  mojena^  eaqoeix  leadieta  desaoyei  toiI- 
draient  eoadeacendrei  oa  a  quoy  Ion  les  pourroH  Jndnyre«  Bin 
aaani  qae  tob  affalrea  le  ponmnt  ponrter,  aera  blen  qae  ^'f^^ 
proaeliez ,  ponr  anec  meUlenr  commodite  poaolr  nefoder  et  ealaii* 
en  ce  qne  deaana,  el  qae  Je  palaae  plaa  aonnent  aablr  de 
noonelm,  et  rona  dea  mjrennea.  Et  en  tona  adneneaieili 
necceasafire  qne  mectea  ordre  ea  Toadlcta  affaires,  ponr  aovs 
Boir  rencontrer  anant  ladicte  Jonmee,  et  le  pMot  aera  wät^ 
Et  en  d^*-B»atoe  consideracion  men  vols  a  Braiä^l^  piv 
tInnellQlIVlII  a  diligence  lialller  tont  le  meillenr  ordre  qne  P«^ 
raj  aaif  iima  de  par  decai  qne  a  laVerite  icfMmknt  Jriet 
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ie  temps,  et  ma  pluslon^e  presence;  toutesfoi:?  pour  mn  äe- 
'aisser  ny  delayer  mon  allee  en  AUemnifs^ne  mcctray  ordre 
luplus  hasUf}  remecUnt  le  surplus  a  la  cbargc  de  la  rojue 
lostre  seur. 

11  aemblc  miealiL  de  es  lectrc»;  de  ladictc  conaocacion  de 
iielte  riens  plus  parÜculariser,  pour  euiter  toote  occasion  de  dis- 
^jutcr  sur  jcelles  et  non  se  Ijer  a  autrcs  choses  qne  pourroient 
^ng'cndrer  011  ballier  occasion  de  plusg^ratide  long'ueur,  ou  soy  y 
yer,  et  mcsnics  de  non  faire  mencioii  quelconqae  de  vostrcdirte 
:^lecUon  et  coronacion,  q«e  deppend  de  veolr,  quant  loa  scra  sur 
le  Ücu,  ce  ijue  8e  fera  t(MJchaüt  laffairc  de  la  foy.  Dont,  si  »3- 
pcot  troiHHT  nioyeu,  resuUera  leffect,  que  de  la  dcffensioii  tontre 
le  Tnrc,  appoinctement  et  oliseruauce  de  vostrediete  coronacion, 
oa  synoDy  et  eu  tous  aduenemens  se  pourra  mieulx  adoiser  lors  ce 
^ue  sen  deora  fake,  et  sera  blen  que  dUaimuln  la  d^ficuUe  que 
N*  treume  jusquea  a  larw* 

Anssi  a j  je  adokie  dencripre  a  mn  ooiudis  de  Banicre  ledfea 
iiarticnlieres  par  fomie  de  prjuaalte  et  plns  de  oonfidence  tondumi 
ladlete  dlette»  afi»  de  lee  ^  lendre  plus  eiicKiis,  ei  qaih  senf  ttenl 
ui  biai  et  boD  efbct  dicelle,  0»  au  mamgs  quin  nmnpeekeni 
Mf  iraueraattt,  ei  etmahrnie  ha  ieetrea  qaant  a  eaiiea  da  la 
mmeadon  aaae  la  Bt  9uU  daduiay  que  en  disaimu- 

fflRf  ieuiee  dko»e$  paaeees  en  laur  eadroU  en  Tses  ea  semblaUe, 
;)ui.sque,  coimne  sam^y  Jl  empourte  a  mg  bI  gros  lilen  que  de 
^unroir  ea  ee  de  la  foj  el  padlBcadoii  de  la  Ctemaale,  et  dont 
le  poam  pcntestie  eBsajr  üppaiseine&t  dea  d^ereneea  *  qae 
nte%  et  pa»rie%  aaoir  enaembU,  qne  eefoit  treäoiuie  eetUM^ 
!t  certes  le  desirei  el  qni  sy  pulst  tronier  qaelqae  expedleat 

Leadlcta  deeoojes  oat  depieca  eataaje  Tag*  meBsalgier 
nee  leelres  pour  mj  ooffiir  de  eoattttaer  a  la  deffence  eonire 
e  Tore  aelou  laccord  el  jnpoeldeB  fidcte  a  la  joorae  Dauspour^, 
liDyennanl  quUz  fnraeat  aesenrez  qee  le  fiscal  ne  procedat  aleo- 
maixt  denlxy  et  qae  antrenent  jl  lenr  serolt  jmpossible.  Snrqoej 
laj  encolree  Tonbo  faire  aacuie  responce,  et  la  differenj  jadques 
raceas  joars  apres  eeste  despeche;  et  lors  les  reneelray  a  ladik^ 
l^roncbaine  diette  et  esci^iaj  aadiel  fiscal  noa  preceder  centre 
ifsdIcU  desne/e^  sans  ea  aoofar  ancone  ordomiaiiee» 

Jl  fait  a  craiadre,  que  lesdicts  desaojea  ae  facent  quelque  dlf» 
ficolte  de  aej  tromier  a  ladicte  joamee,  estaas  adoertia  ei  soaoe^ 
aans  de  ce  que  fut  mis  en  terme  a  Aaspoarn^y  de  retenk  auama 
dttUs;  et  ponrroit  estre  qnilz  vouldrofent  requerir  antre  asnehu- 
nnce,  qne  la  generale  deppendant  de  ladite  conuocacion.  Et  de- 
sire  que  me  mandee  vostre  adtiis  de  ce  que  se  deuroit  l'aire  en  cas. 

Aussi  me  pourrez  escripre,  conimll  vous  semblera,  que  je 
ffotje  nUer  accompn^w  «^nillement  pour  la  schürte  neecessaire ,  eii 
^uitanty  comuiU  fault  ea  toutcs  choees  concemantes  ceate  nu/enm 
l  31  . 
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alU  e,  dengendrer  cramcte  ou  occaslai  4e  mispiclon  qaeloia^M« 
lenüroit  dcidicts  desuojez  ny  Mitres,  qoe  Mroil  cwptmcr,  Ttrit 
rebouter  et  rompre  entiereineBl  kfed  fmomdki  fmi^e,  ()m 
quclqail  soU  Je  nentends  en  focon  qadeoDqve;  itjf  me  dwiwr  n 
/adfiMe  Aüemmgne  plus  que  pemr  le  temps  de  MkU  dklte;  et 
•  plNmrair  en  ee  qoe  fafare  sc  pe«m  damit  jceUe  M  aeiHcMl: 
et  mmd  na§  pt^komque  fioar  plut. 

BenbtalileneDt  een  beeoing,  que  de  yoitre  cnmMMmk 
ponreeeir,  qae  a  loecwloii  de  maidkt  reimtr  en  Jlhmägmlf 
wt^eede  oa  eieirfreB  le  Tufe  ^twgfKai  ■■■pidea,  oae  f»  er 
moyen  la  trewe  se  lompit;  car,  eoiinllt  seat  feabks  es  kor 
esdrdty  jli  poniroient  Icgieremeal  ledettMcr  le  neaae^  fit  a  m 
deiMldroieiii  gcM  q«J  le«  en  pefeaa4eii»le»t»  fweal  ieidirti  kk- 
nejei  oa  aatres  njUy  pffaees  et  pelealaU  q«e  aasea  citnleL 
Et  paarce  en  tous  adoenemens  reaa  eaaaje  leetiea  qae  jesoipii 
an  roj  de  Polone  de  la  Bubstaace  qae  Tema  par  la  o»plCy  fw 
BeloB  voug  eeaible  les  enaojcr. 

AoBsi  fem  bien  de  faire  «liagiieaBeinent  eaqaerir  et  as^fntir 
partout,  coBiine  lesdicts  desuegem  premdrefU  memdki  tMtm 
AlteiBaigiie)  et  sl  a  raison  dicellajr  ae  fera  quelqae  mmiernftU  m 
wenee;  et  seodilableDieBt  da  eooste  des  Suhses.  Et  je^i 
a  lambassadeur  qne  Je  y  ay  enuoye  poar  laflalre  da  dac  de  ^hoj^ 
auec  eolx,  commil  soit  sofngneax  de  aeaqaeffir  ei  mnktmi  k 
iOtti  ce  quil  pourra  entcndre  nuec  enlx. 

Vons  aduiscrcz  cn  oultrc^  ^^i  vlcndra  en  tafUe  el  pourn 
conu^nir  de  assentir  cn  tous  aduencineiis.    Et  en  cas  que  loa  m 
paist  venlr  en  quelquc  appoinctetncnt  ancc  lesdicls  desuojfth  i 
Ion  poarroit  dr^f^^cv  quelquc  jntelligenfes  auec  \ca  elertattr». 
ces  et  villes  ckrestieJines ,  du  moiji^s  deffenfsines,  pour  obuiff 
empecher,  qae  ünfcctioii  de  ces  erreurs  et  lieresies  ne  pausen!  f^^ 
auant,  tant  par  chastiement  des  persannes  sulwectes,  coult^«'^  ' 
de  Corps  et  de  Wcns,  quo  autrement;  ei  que  lung:  a«»«HUt  a  lai-^-^ 
rcs|>ectlaement  pour  ceste  pn/^nicion  ei  repnlsioa  desdicleü  lhrt*!3f^ 
aiant  en  tous  adueiiemens  reg-ardt,  que  ia  cbose  se  enekeaji^ 
praiiqtie  de  manlere  que  aussi  ce  ne  fut  occasion  aasdicta  iUni^ 
de  8oy  c<mfederer  plus  estioictement  en  bonne  mtis. 

Et  V0U8  enooye  auec  ceste  la  copic  de  ce  qoc  je  imim^' 
et  escriptz  au  pape  nur  mandici  reteur  en  AUemaipte,  afi»  ^ 
cn  parlez  en  confomiite  a  son  nunce  resident  vers  vüu.>,  el  i*^ 
en  e8cri})ue/  a  vostrc  ambassadeur  a  Rome,  sans  plus  partiiai**' 
ment  parkr  pour  luainteiiaut  de  ladieie  diette,  nydeceqeei^ 
je  vouldroge  faire,  comnic  a  la  Tcrltc  ehose  cn  qnoy  Je  ■•Jfjj* 
ny  puis  eacoires  faire  reaoludon;  ny  me  semble  besoiag'  Urc*^ 
aadUst  aaiaot  pcre  plasauant  de  ce  que  Ion  pretaad  ny  «f«**  , 
iadicte  diette^  Jotquea  lan  dt  aaeeaty  dauaata^  oe  qae  ca  f«^  i 
aaeeeder,  et  dont  Jl  aeta  beaeiai^  aMwr  kdkt  adnct  pcffH«** 
satter  sa  s**,  oa  reqaerir  Fon  consenteiaent 
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Aosarplufl  Jaj  reu  le  memoire  qoe  vous  a  donne  le  conte 
pilaUn  Frederic,  et  ny  a  apparance,  raison  ou  occasion  en  ce 
pd'dM0ndey  tlaat  regard  a  ce  qae  jaj  fait  mesmes  demiere- 
mmU  p9ur  luy  ^  Allemaigne)  et  les  pcosioiis  qie  voiu  et  moj 
117  diNNMnsi  dral  de  na  pari  le  Tifli  lifett  tMlemr,  comme  loj 
promb.  Jl  est  mjj  qnil  ponrroll  Mea  Mnir  6b  ladlcte  dietle  et 
MOü  frmuMm  wmaige,  H  moye  je  peme  escripre  pottr  ne 
reilr  tmoer,  et  qie  Ivj  en  ewsies  pirie;  maU  a§ant  fodicl 
MMlrt  ton  ejpAerMmle  «fomamle^j  me«  tttfo  liepourle. 
Yow  adntem,  all  y  atfri»!!  niojen  de  le  jnduyre,  pour  encoliee 
■ecrei  cedtoi  Toaaige,  aaag  ^orrvaler  «  «omwl  eaet^l^  auquel, 
eomm  twU,  nmämd»  m  ijref)  ponr  «ett  adueftfr.  Et  aont 
•en  Men  qoe  meiseigBez,  de  «elx  penoMUü^es  allemai»  me 
povfoye  sendr  ei  iaslater  en  ee«fe<  vmmg^:  jl  a  este  ponrparie 
des  endbud  de  SalealHNiijgf  eiesqoe  de  Straaboniig  ei  ]ireao8t  Dans* 
ktifip,  doDi  ptrellleneBi  m  potnres  naider  ee  qua  roae  en 
acnUera» 

Je  ileiis,  que  de  ceste  beore  aeres  adaerty  da  tralete  falt  enire 
le  doe  de  lUilaii  ei  les  Gffaeis  ei  Snlaaee;  ei  neantmoiags  ei 
toua  adneaementa  TOiia  en  eBnoje  Tue  copie  et  les  plos  frescfiea 
nooaelles  qae  I0&  en  a  e«  de  ce  cooate  la*  fit  pii^[ae  lesdicts 
Griaons  ei  Sniaaea  ae  aoai  departii  Josques  a  deux  aulle  prez,  faÜ 
a  oofare^  que  lea  practiques  dont  a  bon  droit  Ion  ae  doubtolt  ne 
passeront  auant  Et  neantnoings  aj  bien  encharge  a  lambassadear 
<iudlct  duc,  et  aussi  au  njen  estant  deaers  Ioj|  ponr  adncrtir  le- 
(iict  doc  dj  moir  tooalouni  refttrd  et  mecire  in  en  laiaire  le  ploa* 
toei  qoe  connenahlement  sera  posaiblOy  ajani  regard,  qne  lemprlnse 
seroli  loi^e  ei  difttctte  de  acbener»  ei  dmni  Jeelle  ae  ponnoient 
tovmer  a  esmooolr  aotres  pires  cboses. 

Qoant  au  doc  de  Mantoa  doat  desla  vous  ay  escript,  Jl  ne 
pent  bi'en  conuenfr  de  vons  remectre  la  dircction  et  tralte  du  ma- 
riaipro  dcotre  luy  et  la  fille  de  Montferrat  pour  plusfeors  jnipour- 
tantes  considenicions- ,  sanf^  le5;qiiclles  vous  <  n  eiisse  tres  volonliers 
satisfnit.  Mais  je  ne  vo>  i^,  rjue  vous  moy  rii  puisses  faire  proflit 
aufc  repotacioAy  et  «ana  mectre  laffaire  en  daage  de  pina  diacon- 
uenient. 

Jay  iiafrneres  receu  Jectrts  du  ilnc  Henry  de  Brunsuich  aiicr 
nenuelies  de  la  demiere  diette  des  desaoyea,  mais  jl  ny  a  oulie 


*)  Der  Pfinteffriif  verlangte:  1)  AssifrnatJon  seiner  jährlichen  Pension 
von  51100  G.Fl.  2)  Von  der  Schuld  des  Kaisers,  tlk  Mcli  auf  40,U1>0  G.FI. 
bdäuft,  suUeu  jährUcU  5000  abgetngen  werden.  3)  Zur  Belohnune  seiner 
Dienrte  Mit  30  Jahroi  jilidM  Duo.,  lobeiprilfoB  di«  PeaoMi  tmi 

5000  FI.  4)  Wenn  der  KaiMT  die  Heirath  mit  derPrinzeMin  von  Montfenat 
(vgl.  das  BHIet  V  Anf.  Juioar  No.  157)  in  Staade  bringt,  will  er  att 
Forderungen  quitt  aein. 

31» 
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particularite  ne  ceititiide,  nj  MoMablcncni  loudNUii  ic  dncVkU 

4e  Wiertemberg'. 

Je  Day  ny  de  France  ny  dailleors  preseniemeiii  Mim 
nouuelles  pour  vous  faire  ceste  pluslon^ae;  et  mesmes  le  m 
trcsohrctien  na  janieg  fait  mencion  4oiicliaBi  l€  coBciUe  Mb  ie  pHk- 
meat  du      de  Praet  deuors  luv. 

Je  vous  cnnoyr  vne  respoiirr  qiic  hier  baillay  par  escript  i 
le^at  et  vn*?  nonce  du  pape  que  son  sel^-iieur  a  enuoye  dcaer>  mm 
pour  laflaire  dcntrc  luv  vi  Ic  dur  de  Kcrarc:  rt  y  ay  joincl  Ii 
copie  de  iej^<  ripl  que  surce  jiz  aiioi(^iU  donne«  Kt  <  ii  tin  je  tieni 
que  ea  sainctetc  se  contentera  de  cc  que  jay  fait  ]Minr  Irdiri  af- 
faire,  que  a  la  Terite  a  este  par  hon  conseil  et  pour  ie  \mn\h. 

Je  ne  veulx  delaisser  vous  congratuler  la  natscenct  de  u 
pctite  nyece  vostre  fille,  dont  certes  jay  en  gro^  plai>ir,  t  int  ps'ir 
le  commiing'  blen  dentre  noiis  et  accroissance  de  ligne  que 
ronuient  et  empourte  ^randemenl,  et  pour  le  bieo  et  gros  conlffllf- 
Dieot  de  nuz  pays,  que  aussi  jenteud/  qne  la  roync,  niadame  ma 
bonne  soe^ir,  cn  soit  estce  bien  deliuree ,  et  auec  ce  dernicr  poind 
pour  le  bon  couche.  Pryeray  dieu  vous  douuer,  nions^  moa  U>i 
frere^  ce  que  desires.   Escript  a  Gand  le  XIIII  de  juin^  1531. 


]80.    König  Ferdinand  an  den  itaUer, 

(ReJ.  rei.  IL  f.  107.  O/ig.) 


Der  suruckkehrende  Scepperus  hÜ  gute  Dieilite  gcthan.    Vonickl  ft* 
H.  Laaeo.  Chuchfiti  tob  Betan^tt,  Enpfdiluiigen. 

23.  JMi 

Muy  alto  j  may  poderoso  sacraiissioio  seiior. 

Beao  las  manos  a  fia  ni^  por  arerne  enUailo  ac»  al  stat- 
iario  Comelio,  el  qual  Imi  hccho  en  taU  JmmAu  oflicb  Ic  ^ 
criailo,  porqae  demas  de  arer  puesto  dOlgeoda  en  lo  qne  a  otp 
ftrajm  moestra  nmclia  gana  de  aerajr  en  lo  demas  que  le  Um 
mandadoy  j  cmno  para  lo  prindpal  qne  70  le  enble  a  pedir.  qic 
era  lo  de  Vngtlai  no  aea  ja  nenestor,  y  aqoel  naUade  leb 
Jnnta  de  loa  Vngaros  ae  aja  en  eate  acdio  lieaipo  deniBMla  pif 
nJ  jndnstria,  j  eesse  la  neceasidad  de  jr  aüa  el  dicho  GonÄ 
hasse  connertido  el  canijao  en  bolaer  a  m  mg^*  con  este  despa^ 

Del  saluoronducto  j  cartas  qne  vra  n^  nundo  eaUafne  cti 
el  dicbo  Ooniello  para  Hleronlmo  de  I^io  se  tsm  coa  fl 
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j  cautela  que  vra  iiig-^  nianda,  y  no  se  le  daran  m  siendo  luenes- 
ter,  y  por  Ventura  podran  esciisarHe;  assi  meäino  prociirare  de  dcs- 
uyar,  quo  no  vaya  a  la  corte  de  vra  mi^\  y  crco  quc  hc  haüara 
manera  para  ello,  y  yo  quedo  cu  lo  vno  y  cn  la  otro  coo  el  rre- 
cato  y  cuydado  connjene ,  de  lo  qual  ya  antes  me  aoja 

avii>ado  ei  conde  *)  pur  mandado  de  vra  ing'^ 

i^iiaiito  a  la  arülleria  de  Bisancon  de  que  vra  mg-*  quierc  Hä- 
ver merced  a  aquella  cibdad,  yo  soy  niuy  coniento  de  tudu  lo  qm* 

■  yra  iii^^  hizlere  y  roandare,  y  para  ello  no  avia  necessidad  de  pc- 
dlruie  consenUrojento,  mas  de  por  haaenne  i'auor  por  lo  qual  bcso 

i  las  masos  de  m  mg^, 

\        Cent  del  negodo  del  easan^ento  del  daqae  de  Maiilaa  con 
la  dornest  de  Moitfemto  j  de  otns  eoeas  ecrino  al  conde  Noga- 
i  roli  el  qial  hara  rrelaclon  dello  a  rtä  mg^,  aqujen  suppllco  qnjera 
k  flieBpre  teuer  encomendado  al  dicho  conde,  para  le  haser  el  fauoi 
y  Mercedes  que  808  bnenos  eeiajclos  merecen;  y  assimeano  ieng^a 
I  Tia       neflMifia  de  lo  qoe  le  lengo  sappUcado  en  ÜMor  de  Ca- 
r  sIHlejo,  en  lo  qnal  neceblre  BenaSulo  merced  de  vra  mg%  cuya 
<  may  alta  y  esdareclda  persona  gnarde  naestro  sefior  j  prospere« 
cono  dessea.  De  Praga  XSHI  de  Jonlo  DXXXL 

D.  V.  M. 

hnnO  ennano  j  seraUor  qne 
808  nanos  besä 

FnaMaAfia» 


J81.    Derselbe  an  DeMelben. 

{R^,  tu.  IL  /.  lOB.  Qr/g.) 


Empfehlung  für  den  Ucrra  von  Bi'6d4Uii. 

'   97.  Junf  1531. 

Monseigneur,  je  me  recommande  üreshumblcmenl  a  vostre 
bomie  grace. 

Moiist  ii^iKur,  jl  V0U8  plaura  souoenlr,  quc  na^aircs  auant  vostre 
fiartfr  de  la  ville  Daix  je  voos  fdz  requestc  pour  le  sclgneur  de 
l^redain,  afin  de  le  retcnir  et  faire  traicUr  dcslat  ou  seroIce  de 
ia  roync  douagiere  Dhongrie,  ma  bonnc  seur,  et  a  eile  le  aem* 


*)  An  diesen  Stellen  iet  des  MS,  seiriaieii! 
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blable*  Bi  poor  ce,  HMiiiMifDear,  qae  omI  ing  penMuMge  m- 
UHe  tel  %9»  la  eongnolssez,  lequel  yohs  a  fah  pkMWskM 
Milces,  A  MOj  pareilloml,  lesqvelt  MrHeiil  b«uie  rempoue, 
et  povnra  eneoim  faira  ea  lanaair»  d  a»  ^4  Ion  se  peoU  beu- 
aaf  fyar;  je  tous  suppliay  monsei^ear,  de  recbief  bien  ImmUe- 
nant  Toaloir  entendre  au  tralciement  dadict  sdgnear  de  Bredus  i 
an  serokca  anadli^  ai  Inj  baiUar  asUi  selan  an  qnalUa.  ila^j, 
■onsei^ncnr,  me  ferez  honnenr« 

MoDsatgnanr»  je  prie  atant  le  createiur,  qull  vom  dornt  boone 
via  ei  laagva.   Da  Pn«li«  ^  XJCVII'  joor  de  juin^  M  Xm 

Vostre  treshttmWe  et 
traeobaissant  iVcre 


182.   DenMe  an  DenMm. 

m 

{Ref,  rü.  IL  /.  ia9.  Or»g.) 


Venrendong  filr  Rogg^adorf . 

37.  JmI  im 

■ 

Monsei^ueur,  je  me  recommaade  tresliuuLbkuicDt  a  Tütt* 
boune  grace. 

Monseigneur,  le  eefg-neiir  de  Uug-endorflf  ina  remonstre,  c»** 
a  cause  du  seruicc  que  en  la  charge  et  conduite  quU  a  cyd<*4 
eae  depar  rons  des  gens  de  guerre  on  conto  de  HavMSIoii)  ^  ' 
le  semblable  en  la  montaigne  de  Spadar  Xnj  reatc  aacolNi  ^  | 
Tne  bonne  somme  de  denlers.   Pareillement  jl  vooa  a  plfi)  ^ 
seignear,  nagafares  poomaalr  dantre  en  aoa  Itea  en  lealal  de  ofi* 
Ulne  des  ceni  balbardlers  de  rostre  boatel^  de  quoy  lur 
estea  en  tena  fabre  qnelqoe  gradme  raapsfiaaBa,  m  \vf^ 
aar  aa  da  a  Tavs,  nanseignear,  escripre  aa  pcitt  nai  <a  aiftf 
aeor.  Ca  qaa  ay  blan  taala  falia  al  snpplier  bnmbleawi^diaa" 
regard  aaz  baaa  et  aalablaa  aaiaiaaa  qaa  la  aaadial  de 
dort  raaa  a^  maoBalgiiaar,  da  toal  tanqia  faiz,  aassi  a  Mfi  * 
fall  avaairaa  JaonallaMeali  at  la  Tadanr  faire  dreaaer  pajtr « 
aaalaalar  da  h  laala  aaadiala;  aMiaadila  avwi  hj  arlaaacr 
da»  gialnji  paar  aaoaidaiaflian  4a  laaUl  4a  aapttalae  im  W^*' 
dien  aaadiala.  Ca  da  qooj  aaraa,  aM»aaaig«aar,  paNfOoM^*** 
*  qaia  par  la  tayae  daaalgiare  Dbaagiie  n»  aaar* 

ManaalgiiaBr,  Je  prie  atant  le  creataar.  qail  Tons  doiat  biaa« 
Tie  et  laqgne.  De  Pragba  ae  XXVH«  Jaar  da  JäNr 
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Di«  Nachichrifi  t  i^»  jiUautii^j; 
i>lou2>ei^neur,  puis  v  oics  Ic  bieu  que  voiis  a  setuy  et  nie  srrt 
a  mo)'  presentemcnt  Ic      de  RogeDdorf,  je  vous  supplJe  le  vou- 
laeir  avoeir  pour  recoBimaude 

vre  trcsbuniblc  e(  iresobeisant  frere 

FERDINAND. 


18S.   ßer$Me  an  Denwlben, 

{A^,  nl,  IL  /.  110.  InluUU) 
Antfvort  auf  No.  170;  beantwortet  7.  Juli. 


Leber  den  projecürteii  ReicUslag.  Unterhandlung  mit  d«n  ProtcstauK  n. 
Nach  dem  ungariachen  Landtag  ZuMmmenkunft  mit  d.  K.  ror  Eröffnung 
te  Relchataga.  Keine  Beaorgniaa  wegen  Tflrken  uod  Zapolya.  Ka- 
tboUscber  Bund.  Verhandlung  mit  dem  Paptt.  Pfalagraf  Friedrich  ala 
^umnir^r    CMtetlan  von  Muaao.   hn^m  von  Botnien.   G.  Gntti  geftn- 

geii.  Johauniterorden. 

38.  JuMi  1531. 

Quil  est  tresalegre  et  jo^eux,  et  remercie  lempereur  de  lac- 
cepiacioii  de  comocmIoii  de  la  dieUe^  de  Ufieiie  senevioioai  plu-* 
■iearB  bona  efietz. 

Qail  na  presentetnent  persoimaiges  aupres  de  loj  pour  com- 

maoiqncr  nm  cent  affaire ,  mais  qne  le  cardinal  de  Balspmir^  y  doil 
estre  de  brd  ,  aucc  lequel  jl  cn  dinisera,  et  auertira  ea  inaicste  dt? 
lenr  aduls  :  car  den  rominunlqiier  par  lectreo^  OH  qiie  aeroit  besoiag, 
perdroit  beaulcop  tenipi^. 

Que  Spiro  hiy  senible  pour  bonnes  coDflideracions  conuenable 
a  tenlr  ladlcte  dirtte,  et  que  le  jour  soit  a  Ta  sainct  Michiel. 

Que  lempereur  l'era  bfen  de:?cripre  bonnes  et  gracieuses  lectres 
particuliers  et  eouoyer  persoanai^e»  aux  electears  pour  les  gugaer 
apropos,  et  autres  que  penent  semir  a  cest  effet. 

Quil  luy  sernble  bien  de  faire  practfqner  anec  les  lutherfeas 
par  les  cardinal  de  Majance  et  conte  palatln,  et  ([uil  y  iera  le 
possiblC)  mals  que  la  peyne  les  amenera,  Ion  a  ineilleurs  ne  si 
bons  moyens  quUz  vindrent  a  Auspoarg*.  Que  lempf-reur  aduisc 
son  partcment  couimii  luy  playra,  et  len  aduerünse;  et  quil  mectra 
en  chemin  apres  vne  diettc  quil  doit  tenir  en  lloag-rie  le  XV*  de 
ffiillet:  et  quil  prociirera  de  se  veoir  auec  lempereur  auant  ladlcte 
iliette  de  Spire,  uiak  quil  luy  fanldra  bien  \üg  moia  pour  faire  le 
voai^e. 

Qnll  treuue  bona  les  poioctz  meatloBea  en  la  ooinocatlon  de 
la  diette  que  apres  les  aalres  se  paanroat  propoaer. 


Digitized  by  GÖOgle 


488 


QuU  trenne  lion  ce  qne  lenpemr  n  fall  eaaripre  partMot« 
neai  wx  dnci  de  Bnniere;  et  qae  de  m  purt  jl  eaciipii  mti  u 
marqnis  de  Brandenibojiirg  et  astren  fttlnceB* 

Qail  a  este  Uen  ponrnen  eo  ee  qne  le  iiml  ne  proceie;  d 
eatoli  necccflnaife« 

Que  qui  poorroll  anoir  les  lotheriens  saus  saulfcoaiidt,  senk 
le  mieu1X|  mato  qne  Jl  pense  qnO  lenr  fauldra  baille. 

Qae  lempeienr  doit  aUer  ponrnen  de  gena  de  Amü^  et  pov 
nelinrte  et  penr  repntadon  de  sa  personne;  et  qae  lea  WMw 
entendent  Uen,  qne  sa  maleste  cennne  chief  doit  asseorer  sa  pff- 
sonne;  qae  ajant  dienanlx  darmea^  se  tronneront  pietons  ancs. 

Qiiil  ne  voit,  qnfl  jalt  lappiurence  de  snspidon  au  Tirc  dt 
Tayvode  de  lallee  de  sa  maleste,  ponr  plnsienrs  consUeiaeiMi;  d 
qail  previendra  par  bona  mojens  ladlcte  suspiciom 

Qnil  ne  envoye  la  lectre  an  roj  de  Polone,  ponr  ce  fnir 
■estoit  apropoi* 

QnH  eni  vraj,  qae  les  Intlierlens,  mesmes  Sojsses,  umk 
sonspecon  de  ceste  aUee,  Ponrqnoj  est  bien  j  aller  pomrei  ft 
dessns.* 

Qnil  treove  bonnc  la  (M>nrideratlon  de  lempereor,  dadress^  1^ 
affaires  de  la  diette,  pour  en  cas  quon  ne  pulst  convenir  avff  1-^ 
Intheriens,  aa  mofog^s  qne  ce  solt  avec  les  pnnces,  H  faire  li^kr. 

Om\  ysera  cnuers  le  pape  et  son  nonce  s(  Ion  er  (juc  !(»- 
percur  vn  n  escnpt  a  sa  saintcte,  mals  que  seroil  boii  smoir 
uis  du  pape,   puif^tjuil   scel  ce  <1e  Auspour*;^:   vi  qiic  actendiÄ  ' 
sa  responci;  a  la  diette  se  perdroit  beaalcop  tempSf  ponr  ae  W 
semble  8('  cleuoir  differer  jusqnes  lors. 

Que  les  personnes  nommees  es  leeires  de  lempereur  d<*  ^  I 
blent  conuenables  pour  son  seruir  en  la  matierc;  car  IIa  aoBt 
peet'A  aux  lutberieos  pour  estre  ecclesiasUcques. 

Que  lempereur  ne  penlt  delalsser  de  se  seniir  du  cmk  p»- 
laiia,  cominil  a  fait  es  autres  diette^.  pour  beaulcop  de  räboas,^ 
eaiter  souspeconn,  acteadu  aussi  son  experieace;  et  qoe  ü  ^ 
mande  qtie  au  vraj  est  excessiuc  nempecbera  en  ce  son  senk^ 
et  que  apres  se  troavera  moyen  en  toot. 

Qne  lempereur  a  bien  pourueu  toiidiant  laffaire  de  ^ 
qae  de  sa  part  II  y  l'era  son  mienix. 

Quil  a  escript  au  duc      Ferrare  a  requeste  da  pape  $ic- 

Ce  que  Rodrigo  Mno  luv  a  escript  iouchant  le  bassadf^**» 
venu  au  chasteau  de  la  Clise  ponr  cdiffier  nne  forteresse. 

Que  par  lesdictes  lectres  de  Rodriiro  Nino  il  a  entcnfc  ■ 
prinse  de  George  Grittj,  et  quil  se  doit  bien  garder  et  eimh* 

Que  lemperenr  vuille  aduiser  et  penser  sur  ce  quill  out 
dcla  practique,  dc^^eripre  au  pape,  de  dioisir  un  vn^  öft  F*" 
resider  les  cheualiei^  de  lordre  äalnt  Jehan.    Atant  etc. 
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184.  Der  Kmter  im  dU  fraManüiehm  »iände. 

(i^f«  fl^  //.  /.  112.  MiH.) 
Antwort  «if  No.  109. 


Dmm  Begehren  um  StÜlftand  der  ReidubuMMrceiiditiprocetie  aa  deu  Reichs 
tig,  der  dennidiit  gebüten  werikn  mU,  Terwieien. 

30.  Juni  1531. 

llluiitres  Cousins,  electcur  tt  princes  et  nobles  et  honorable::;, 
chiers  et  feaulx.  Nous  smoüs  entendu  voü  Itctresi,  par  lesquellcs 
aouä  aduertissez  entre  auires,  si  pourrez  auoir  assecuration,  que 
oostre  procoreur  fiscal  ne  procede  contre  yoos,  qne  vous  vous 
coDduirez  qiiani  a  lalde  ooatre  le  Tarcq,  qae  sans  doubte  eo  aurons 
bon  plaisir^  Selon  que  jcelles  tob  ledbrfB  le  contiennent  plus  au 
longm  Ei  pour  ce  que  paar  le  present  asslgnons  et  pnbUem  vne 
jommee  juipeiiale,  a  laqwlle  wec  les  aitjes  dos  estaU  el  du  saint 
cmpire  noas  nenaans  venir  tos  dOecUons  et  toua  aatreS)  oloomme 
par  les  ledres  de  nostredlde  publlcaiioa  eatendem,  la  oa  sas- 
seMbleronl)  coninie  noas  noas  eonfions  enUerenenti  ceolX|  aaee 
lesqaels  tellea  el  semblables  ehoses  se  tralcteioat,  sl  en  coaima- 
aicqoems  Ion  poar  antant  qae  en  sera  de  Iiesoini^  lllec  aoec  ealz, 
6t  ooinefons  a  roi  dfleeUons  et  a  Toaa  aafres  teUe  Jaipeifide  et 
eomicccnte  lionne  responoe,  qae  naurea  eanse  nfsonnable  den 
estre  mal  contens,  dont  vons  anons  blen  touIu  aduertlr  poor  gra* 
licQse  responce.  Es(  rlpt  cn  nostre  Tille  de  BraxeUes  le  denüer 
jo«r  4e  yiae  en  lau  XXXI. 


185.    Der  Kai90r  an  tLSm§  Ferdhumä. 

(Rtf.  nL  IL,  f,  118.  Min.) 

Beantwortet  17.  JuH. 


Die  Binbernftuigibiiefe  zum  Reichstag  übersendet»  nebst  Copie  eiae» 

Schreibens  an  Baiern. 

I.  Juli  1531. 

Mons^  mon  bon  frere.   Ensuiuaut  ce  que  vous  ay  (krinerc 
■if^t  escript  tani  de  ma  main  que  celle  de  secretaire  je  vous  rn- 
miyf!  1c9  lectres  pour  \n  ronuocaclon  de  la  diette  jm|K'ria!e,  ymia 
fvüant  Men  affeciaeasemcnt  de  y  faire  mectre  les  jour  et  lieu,  ayant 
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bon  retard  et  consideracion  quant  a  cc  coatcnant  cn  inesdKes  let- 
trcs,  et  de  faire  dllijarcntcr  Icnuoye  et  adresse  desdicte?  Ifftres. 
afin  que  ladicte  diette  se  pui&t  tenir,  et  y  entendre  aox  affaires  le 
plus  to<t  quo  possible.  Et  Je  suis  contlnuellemmt  apres  pour  dres- 
ser mes  atTaircs  de  pardeca,  poor  parür  au  temps  que  v(hu  ij 
escript,  enquoT  natura  fault. 

Jeseriptz  a  no7.  couslns  de  Bauiere  les  lectres  dont  voos  fo- 
uoye  !a  copie,  ouUre  Celles  que  sadressent  a  eulx  poor  comparolr  ! 
a  iadicte  diette.  Et  en  actendant  de  voz  nounelles  et  rcspouce  i  | 
mesdictes  lectres  escriptes  (ant  par  le  secretaire  ConmOle  et  ai(m  I 
depuis,  et  que  nj  a  cliose  suruenue  pour  vous  faire  ceste  plis  , 
loDgue  prieray  atant  le  createur  vous  doiuier,  moos'  ^ob  \m 
freie  j  voz  dcsires. 

Escript  eu  Bruxeltes  le  premier  de  juillet  ajino  XXXL 


186.-  DenMe  m  UmmaMm. 

(A/.  f«L  //.  /.  114.  JMbk) 

Antwort  auf  No.         beantwortet  17.  Juli» 


Der  Reicheta«  auf  d.  8.  Sept.  basttant  Die  ZMaannkuaft  baldni^gikbri^ 

Befehl  an  den  Reichsfiscal.  Naaeau  und  Newenar  zrir  Betreibung  der^*'^* 
mitteluiig  beschieden  Der  Stillatand  der  HeichakaiuinergerichUproce&s«^^ 
der  Hand  noch  Terachohen.  Begleitung  zum  Reichstage.  Der  kaUuttiick 
Bond  IQ  beCrdben.  Die  MittheiTung  an  den  Papst  At  T«rMUebeo.  W 
fi:raf  Friedrich.  Caatellan  Ton  Mumo.  In  Aa  Diflbrais  des  P&{>ste«  aH 
Ferrara  sich  nicht  weiter  zu  mischen.  Basaa  von  Bosnien.  Die  JohMü^  | 
als  Grenshüter  Deutachianda.  Freilaaaung  dea  G.  Gntti. 

7.  Juli  1531. 

Möns'  mon  bon  firere«  Jay  ptf  1^  bastard  da  Roeds*  kf*^ 
lunr^rua  bier  aatln,  me«  ¥0i  leolm  4s  XXDl*  ^  mob  passc^  et 
par  Jcelles  eatendu  vosfare  eoateBteneiit  de  ni  resolodot  i 
pour  retoumer  tenir  yne  diette  en  Alkmalgne,  et  lespoir  fta»^  I 
de  lion  effect.  Enqnoj  ne  fais  doidite  qae^  conune  inescripÄn 
vostre  part,  tiendres  nahi  et  dadniser  anec  le  cardinal  de  ^ 
pourgr,  quant  Jl  aem  devem  yona,  ei  antrea  n      ▼eis  semMfra 
cestuy  alTaire  se  deuoir  oonnnnniqaer,  tous  Mjena  poaiftks  pour 
In  bonne  direetien  et  adnancement  des  dioses  meselonaffs  en 
precedantes  que  se  desient  trafcter  en  Udiete  diette,  et  it  to^ 
lours  maduertir  de  temps  a  autre  de  ce  que  sueeedaia  et  es  füH^ 
entendre.  Et  Je  ne  teldray  de  faire  le  semblable. 

Quant  a  ce  que  mescripues  de  tenbr  In  diette  as  lieu  lie  ^pi^' 
le  jour  de  sainct  Micblel,  jl  est  yrnj  ijne  jessse  bien  '^^ 
fnt  este  fort  an  pmpos  de  oe  qne  Tons  alssrtii  par  kctre«  ^ 
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la  main,  que  le  liea  fnt  peuteslre  pliis^imni:  mal^  pulRCjOC  jl  ne 
en  tjreaue  ftocun^  aaire  comodc  selon  et  pour  consideracions 
Teitclonnees  en  vosdictes  leclres  qne  japprouue,  ay  adnlse,  quil 
«esl  plus  que  necessaire  dauancer  1p  jour  et  de  le  mectre  au 
ilc  septembre  prouchain,  quest  la  oostredame  dudiet  geptem- 
re,  ou  au  plustard  a  la  croix,  eombien  que  ladlcte  hnitiesme 
emble  meflleur,  afßn  qne  en  tous  cas  ny  ont  faulte  que  lesdicts 
•statz  comparidscut  auJict  jour  de  croix,  comnie  Iis  ont  coa- 
(teme  de  venir  quelques  jours  apres  lassig-nacion.  Et  a  ceste 
:^u8e  ay  despeche  ce  coiirricr,  Icquel  jay  encharere  de  faire  toute 
ßX-toreme  diligencc  jour  et  nuyt  pour  soy  trouu(  r  dcucrs  vohs  le 
plasiost  qae  possUile  8era,  auanceant  tout  ce  que  pourra  sur  lautre 
counier,  qael  partit  dernierement  auec  les  lectres  poor  la  coquo- 
csLizioOy  et  aÜB  de  preaenir  que  ledict  joor  de  VIIF  de  septembre 
soft  inls  esdictes  lectm;  roug  priant,  mon  frare^  bien  affectueuse- 
ment  ie  iU  le  üke  iAt  ti  lelMi  ee  dicuer  tm  aflUm,  afin 
de  MW  mcMlm  le  piw  teil  ^  am.  penIHe.  Cur  de  at 
pari  Je  nectray  amsl  erdre  «nz  miens  seien  ee,  du  milm  mdc 
plus  jmportans,  et  ■!  ananl  eae  le  teaps  le  peam  domcr,  et 
paffttm-  nM  üiiilllr  deie  le  XVl«  daeaeti  et  feta^  de  sorte  qae  Je 
wt  MaMräj  an  tefme  andiet;  et  anad  ae  tojs  je,  qne  aatre- 
MDt  je  poiaw  eeadabe  le  aniphn  de  amdlete  affatai  aaaa  retar* 
4MMif  emgudumeak  et  ceaatai^e  jaaqipeartaUe« 

Je  tieaae  ben  reatfe  adola  dmripre  jj^urtlcalleveBieat  eoltre 
Im  leelra  de  la  eonneeadeB  ans  electevai  et  easoyaaat  ce  Teos 
cMMjre  antea  ledres  a  eolx  joinctes  a  ceste  poar  les  eaaejer 
asee  oa  apait  des  aatoes  de  ladlcte  Gonatcadon« 

Aassl  reas  enneye  Je  la  eople  des  lectres  que  deniiefenient 
jaj  reeea  de  mb  coasin  le  eoate  palaüa  electeur  toadiaat  lap** 
pirfiicteineDt  aaec  les  latheriens;  et  semblablemant  la  cepie  de  ce 
f«e  je  lajr  responds,  et  de  lordeBaaace  an  fiscal  de  ne  procedcr 
elenconlie  des  luthcrlena  Josques  a  la  proackaloe  diette^  afla  qae 
eilleadea,  an  ftioU  term»§  est  laffaire. 

Ansurplas  les  contes  Guillanme  de  Nassoo  et  de  Neuwenar 
soat  dois  denantbier  arrlaez  en  ce  Ueu,  ansquelx  jaj  fait  entendre 
les  caases  poarqooy  les  auoye  mande,  contenurs  (^n  mesdictes  prc- 
cedeates.  Et  les  ay  prjc  sc  ^  oulo^r  employer  ton>?  drn\  en  Irn- 
droit  du  duc  de  Saxen,  pour  auec  la  discretion  que  laftairc  requiert 
lladwyrc  a  quelquc  boii  et  coTitienahle  moyen  en  ce  de  ta  foy;  et 
sont  sur  adniser  ce  quih  pourront  faire.  Et  silz  entreprenp^nt 
de  semployer  deuers  ledJct  duc  de  Saxen  et  son  filz,  et  qin  soit 
troiiue  que  leur  allee  deuers  eulx  pnst  prolBter  ou  autrcnient  t 
faire  poiirsoite,  sera  en  conformite  de  celle  des  cardinal  de  3Ia- 
yance  ei  conte  palatia  et  auec  leor  aduis,  ou  du  moing^s  de  celluy 
dudiet  conte ,  romme  plus  prouchain  et  en  chemin.  Et  de  ce  que 
j«  resoldray  auec  lesdicts  contes  de  Na^sou  et  de  ^eweoar  vous 
adnertaray  par  le  prender. 
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Quant  a  cc  quo  mcsdictes  k  clres  faigoicul  uu  luiou  que  jrs- 
cripaojs  et  pouruoyoje  deslors,  que  Ic  liscal  nc  procedat 
contre  des  lutherieBg,  soiubla  le  mfenlx  depui«  Icsdictes  lecUiJ 
eäcriptciü  de  encoires  differer  ladicte  dcHence  jusqiics  Ion  eustiei- 
uellcs  de  vous  sur  jcelles,  oii  que  loii  cuiendit,  eii  queli  iam 
et  apparence  seroit  la  practique  desdictä  de  Mayanee  et  palatk; 
et  seullement  respondre  aax  lectres  des  duc  de  Saxeo  H  km- 
graue  Dessen,  selon  que  verrez  par  la  copie  de  Ift  TCspoDce,  ii 
esperance  que  la  conskieracion  de  ladlde  deffence  rendroU 
eidliiB  lesdicis  luthcftos  a  Meter,  comme  jl  senble  quelk  taj 
seloii  qoe  Icicripi  dinliei  ooite  ptUtln  eledenr  et  enaeme  C9^ 
reil  lesdiel«  contes  de  Num  et  Neweaar. 

Et  w  regaid  da  saidfceBdiitt  ponr  les  lalheiieiu  le  rierii 
eerotty  conme  leflcrlpnez,  d  se  poniioit  exeuer.  Mab  Aktt- 
qnieroit,  je  le  iNdUeraj  easoiiiant  TOflde  adib* 

Datier  poaniea  de  gen  de  dwreaiilX)  eiieoim  aar  je 
reioldre  da  nmdiffe  qae  Jea  neaciaj,  toalesfob  Je  aab  ufmf^ 
adaber  aar  le  eoatentemeat  de  la  ^ndanaeiie  de  pardeca,  i  Ii- 
quelle  je  dab  vae  ties  graade  aoaaae.  Et  aiea  eonalcat  apfnii^ 
preBÜercmeat  poor  am  aentb  et  accoaipaigiier  de  qaelque  iioidR 
ea  ee  realge  aeullemeat,  et  a  coaiBdoa  de  lea  reaaejar  k  pb* 
tost  qae  aera  posslble  paar  la  garde  des  paja  de  paideca,  n  |k 
sont  plus  que  neeceasafarea  ea  froaÜeres.  fit  aaaa  ce  ae  nji  ^ 
leBdiotea  frontieres  pealleat  deaealr  aaaeama,  ny  lea  aaMecta 
graade  craiaole  aelaa  lea  yeyataa  aoaqaelx  jaj  de  law 
afaire. 

Toucbaat  lea  Tarc  et  way  vode  je  ne  lab  deable  qa^  etaaf 
aieaoripaea,  aares  Inin  regard  de  lea  aieetre  hata  de  swpiaa 
qaaat  a  mon  rdaer  ea  Alleaudgae,  et  es  tooa  adaeoeM«  m  f«t 
estre  qae  bien. 

De  la  lectre  qae  vaaa  aaait  este  enuoyee  pour  le  roy  de 
laae,  se  seroit  ea  gm  qae  reaa  acadilat  quelle  pabt  seniir;  ä  pt)u 
les  consideracions  mendonnees  en  rosdlctea  lectrea  sab  de 
adais,  quil  na  este  besoing'  de  ladresser. 

Au  rcgard  de  preaduiser  et  assentir,  si  Ion  pourroit  faire 
Mghc  du  nioing-s  deffensiac  auec  les  electeurs,  princes  el 
calhollquesi,  en  cas  que  Ion  ne  puist  tralcter  a  la  prouchaine  ^"^^^ 
auec  les  desuovez  de  nostre  sainctc  foy,  vous  ferez  bien  dy  ^a«'' 
re^Mid,  et  auec  le  secret,  dexterite  et  pnidence  qic  laiUiff  ^ 
quiert  assayer  et  adiiiser  toiis  moycns  qne  eon^^noistre«  y  pw**" 
(liiyre,  aüu  que,  si  ledict  appoiactement  na  Üea|  Umire  j^oad^ 
puist  resoldre,  et  brefnement. 

Touchant  de  scauoir  laduis  du  ^ape  sur  ce  que  se  denra  traic- 
tcr  auec  lesdicts  desuoyez ,  ia  chose  fut  consnltee  lors  qae  ^ 
solocioQ  de  faire  ladicte  diette  fut  prinse,  et  senibia  meilleor » 
dUTerer  encoires  jusqoes  Ion  reit,  quel  fondement  Iod  trmiuerojt^ 
lendroit  desdicts  desoojeai  et  neaatmoüigs  ajr  eaoaires  lualfltc^ 
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fiii  necke  ia  ehose  es  eoBseil  ioni  U  feMlttciim  a  eslee  de 

tnesmcs. 

Voetre  coBsSderaeioB  na  acnUa  bonnc  toachant  cealx  qnc  vous 
auojc  eacripi  pow  meii  semir  et  conaeUler  en  ceete  prouchaine 
dieitc  poiir  estre  eodcaiasliquc?.  Ei  qnaiit  au  conte  palaün  Fre- 
deridi ,  poisqaU  rooa  aenUe  qae  Je  neu  4ob  ajrier  ei  lenplojer^ 
ooamie  je  feiz  a  Aaspoorg*,  ei  poar  les  consIdmcioBs  nencfaiUMca 
en  rosdicles  lecires  escripray  a  nion  cousin  par  ses  gens  qid  aaat 
jcj,  afin  de  soy  adnancer,  et  niedre  ordre  en  ses  affaires  pour  me 
venir  trnnnrr  h  plustost  quil  pourra;  bien  entendu  qiir  je  ne  me 
veulx  Her  eniiers  luv  es  deniande-^  ([tie.  romme  rnntenoient  mes- 
dicies  prceedenles  lectres,  jl  a  dernicrenient  min  cn  auant^  e>!(jne!- 

m  fondemcnt  nj  raison,  ei  augsi  sesdicts  senntewrs  nc  nien 
ont  hli  niencion,  dont  je  votts  aduise  Toloniiers  pour  en  vser  ea 
non  nuWiVii  Selon  ce. 

l^^iiaut  au  cliastellain  de  Mus,  le  tiebat  dure  encoires  eritrc  Ic 
diic  de  Millan  ci  Inj,  el  nc  vo^s  que  pour  maintenant  se  pulst 
faire  piud  de  dili^ence  ny  prouision  que  ce  que  par  inesdietes  pre- 
rpdentes  vous  ar  escHpi.  Ei  comme  quil  cn  solt,  ne  pi  ut  con- 
icnlr,  que  vouä  nc  moy  escrlpulons  ne  fai$;lons  chosc  par  ou  sc 
l>in?*t  coniectuerer,  soii  par  ledici  duc  de  Millan,  Veneciens  ou  au- 
irrs.  que  vuillions  prcsscr  plusauant  ledici  appoinctement  qne 
|MMir  ie  bien  mesmes  dudici  duc  et  coniodite  de  Lltalie,  seien  (]ue 
[ie>a  a  este  faÜ  sans  faueur  quelconque  dudici  marquis  de  Mus, 
lequel.  comme  entendons,  a  sercbe  assistence  en  France  et  ailleuri?. 

Tüuchani  la  difference  dentre  le  pape  et  le  doc  de  Ftrrare, 
Lüut  ce  que  jen  ay  fait  a  este  par  conseil  sclon  droit,  raison,  equlie, 
f>i  pour  le  mieulx;  ei  a  cc  que  vous  en  sera  escripi,  ferez  bien 
le  Toos  en  desroeler  le  plns  conuenablemeni  qne  pearrea,  ayani 
Hill  retard  que  looaidaiB  aaea  ea  juaqaea  a  IcJ  de  ne  Mller  ae- 
rastoii  a  liae  ae  a  laatre  dea  partiea  de  aoj  feaaeatfr  de  voetre 
najeik 

Rodrfgo  Nyae  a  fall  iHin  deaoir  ioacHani  ladaeriiasenMii  da 
»aam  de  BeBaa»  yeaa  aa  dnaleanl  de  Cljsia  pour  edilAer  vae 
briermw.  Mala  le  moftn  qaii  eaeript  dy  oliaier  par  lea  Ba- 
Ni%iMla  Bcai  canduvsalile  et  ny  a  appaorence*  Ei  ne  acanroye  que 
rcms  es  eonaeliler  aaaa  veoir  pluaananl  ei  particattereneal  ce  qae 
roaUfa  faire  Mit  liaasa,  doni  je  tiena  ponirea  eaire  brlef^eat 
aieolx  Jnfenne. 

Tevchaal  desoripre  an  pape,  de  drayelr  lien  poar  resider  lea 
^Talicia  de  lordre  a'  Jeaa  de  Jerasalem  es  franilörea  Dalenaagne 
ontre  lea  Tarcs,  nona  en  poamna  deaiaer,  qaant  aerena  ensen-» 
»ie,  pour  y  adaiscr  lea  neilleara  noyena. 

Depuis  ce  que  deaaaa  eacripi  est  a  ce  que  le  aeeretaire  ani- 
Ire  CeralUe  Scepperaa  qai  ma  baille  res  lecires,  ansquelles  par 
terte  aM  aanble  est  leapondu.  Pourquoy  ei  ne  deieair  plus  Ion- 
r«e«N«i  ce  coOTier,  feray  fin  aianl  etc.,  pryaai  dien  ^oan  doaer, 
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ttoiiielpietf  non  km  firere,  tm  Mrea  Ih  Bmilki  k 
de  Jiifllet  1531. 

Qiaiit  a  George  6ri^|  qaa  eflte  pftas  ptr  I0  0dg:im 
Hngbee,  foivernev  de  la  coBte  Dast,  neaa  aaoBs  atost  qtea 
fiMM^a  aiiefty  »ande,  qall  IM  reladie  ei  mis  a  p laiae  deUmce. 
paar  aoa  ddaaM  occaaian  ny  aa  roj  de  Fraace,  de  dewili- 
^el  jl  retaoinoit,  ne  aax  Venecieiia  el  ItaUeBa  de  soj  niMft^ 
el  encoirea  qae  le  Tore  per  le  najeD  da  firere  dadld  CIcorfc  m 
encoirea  le  wajbede  eoi^ent  pea  pretendrc,  qoe  ce  fot  estecMtre 
la  lieaae  paesee*  Et  aoasi  Ion  na  traaae^  qail  poortat  lecira  qidx- 
eaaqoea  aaapeetes  oa  Ion  ait  peo  prendre  oecaaioa  ny  ttwinni 
de  practkpieai  aiaa  aeaUeaMal  retoanuit  devers  \täd  ä 
Fkance  paar  anobr  aai^aadM  de  pejemeat  des  deaiers  qoe  m- 
dlct  frere  aaolt  preate  aRtneen.  Et  a  aiaei  aeodile  müiätUR 
paar  le  aiieiilx« 


187.    König  Ferdinand  rnn  den  KaUer. 

{Ref.  tO.  IL  /.  190.  Orig.) 


Verifendung  für  Markgraf  Philipp  von  Baden  in  einer  RechtwadM  kdi 

AefchikuDinergeridit. 

7.  M  m 

Dem  aHerdurchleuchtigisten  jErrospin«  chtig-isten  forsten  ^ 
herrn  Herrn  Carla,  röniischea  kaiscr,  zw  allen  zerten  nur  r^ 
reich»  in  (lermanieo,  zw  Hispanien  etc.  eic.,  YnnstTni  Uthen  k^^- 
dem  vnnd  herrn,  entbieten  wir,  Ferdinannd  von  crottps  em^ 
römischer  kunig,  zw  allen  zeitcn  merer  des  reicha  in  GtnnMiei 
etc.  etc.,  vnnser  bniederllch  lieb  vand  freuntechaft.  Au«:  hierjU' 
ligrenden  coperen  vnnsers  vettern.  inar£r£rraueii  Philips  von  IJiii*» 
schreilH  ii  an  vims  yetzo  beschehrn ,  wirdet  ewer  lieb  voini  ffl*J^ 
stat  vtTiu  men  sein  an^iiechen  vnaU  hitj  des  dahin  g-esteltt  bt?  ^ 
wir  jne  bcj  ewer  lieb  vand  mayestat  beiurdem  sollen,  ilastf''** 
seine  gcbriieder  in  sachen  bernerend  die  herrschaffL  HaÄiiaif"j 
so  an  derselben  kainerlichen  camcr^ericht  in  recht  hacn^i  ^ 
seinem  widertall,  den  graoen  von  WiA  vnnd  Newenar, 
hindert,  sonnder  alls  g'ehorsam  iurstm  des  rei 
kaiserlichen  freyhaiten,  rechten  processen  vnnd  mandateo, 
aelaen  eiiiieten  gehanndthabt  werden  etc.  Dieweil  sich  imp' 
daditer  «ar^graoe  Philips  vnnd  seine  gebnieder,  mad  jrt  ^ 
eNem  jn  Tuid  alwegen  wol  an  dem  heillgea  reich  raad  dw  ^ 
Osterreleli  i^lltea  haben  ^  rad  dise  Sach  danimhea  dcripia* 
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ewer  Kek  yuU  mjnM  kalierlleli  cMnergcfiell  gewidwen  hi^ 
ib  ynmtm  «AlennB  solche  mH  Ywmä  mm  crOflert  weriei;  m 
s^ea  wir  Bf  iw  .te  MUehalt  tu  futoii  icMdi^  ynnd  genai^t; 
MtlM  teMb  ew«r  IM  vand  arfi  mamitm  bneteUclMD  Ylä% 
irocke  auf  ImeUts  wuütggnmen  gesauit»  hanaJlMig,  m  er 
yeUo  dorch  sf  hej  ewer  lieb  Tiid  Ümn  last,  aeiebe  aacb  ta 
fcaedlgeai  beaelb  zu  baben,  vnnd  danaaaiHB  s«  bamddn  wtdmg 
geben,  dardarch  baid  tail  ^etllch  vortragen,  oder  aber  bej  dep, 
so  er  als  ain  fursi  des  relcba  an  den  bemeDteni  duanergericbt  er- 
langt bai,  gebanndthabt  werde. 

Das  «ejon  wir  ymb  ewer  lieb  ynnd  zaoerdienen  selbs  ge-^ 
wUllgi  vnnd  genalgt^  Geben  in  vnnser  atat  Badweisa  den  VU 
Jnlf  anno  etc.  XXXI  vanaerer  reicbe  dea  rMsoben  bn  eraten  ynnd 
der  anndem  ba  fiafflen. 

fi«  b.  nu 

geboraawer  vnd  ^etwilUger  braeder 
FnasiNAND. 

FsaBaaBaona. 


188.    JßersMe  an  Denselben, 

(i^r.  ref.  //.  /.  128.  Orig.; 
Beantwortet  99.  Jnli. 


Ebiiril  dee  Paedia  Ton  Boadea. 

S.  Juli  1531. 

Majr  alto  j  niny  poderoao  aacratlsslmo  aeftor« 

Con  el  haslartlo  de  lins  *)  que  partio  de  Pia^a  la  binpera  de 
sant  Pedro  scriiii  a  vra  mar*,  como  auia  enUuilido  de  Hodrifi^o  Nlno, 
que  el  bassa  de  Bosna  era  venido  con  exercito  a  la  ribera  de 
Sdio  a  edificar  vna  fortaleza  cerca  del  castillo  de  la  Ciisa;  j  dea- 
poes  aca  por  otras  letras  mjtm  ae  me  ba  scrito  may  cflicawneHtf) 
^  este  negodo  ya  adelante,  y  que  no  aelaniente  ban  eomeneado 
a  cdiiear  In  diebn  fortnieia,  pero  qoe  aeabndn  nqndln  pienaan  de 
cttcnr  Inege  otm  nl  nMne  tcnitoiin  de  la  CHaa  Jnnte  a  la  nur; 
7  nne  te^|tti  cereade  ei  dicho  caatiUn  de  In  CHn,  y  se  sperana 
bariaa  todo  an  posaOile  per  teaaUe^  de  le  qnnl  ae  segojria  moy 
gran  dnfto  ei  jneonne^cntey  per  qae  el  dIebn  eaatfllo  ae  tlone  por 


^  Da  Racaai. 
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tan  ymportanle  cosa  pm  Ytelia,  com  cim  Bdgralo  panVngra: 
j  pofqae  de  todo  esto  m  ng*  deve  csUr  nas  lavgamente  jifor-  I 
mado  por  el  dicho  Rodrigo  Njno ,  no  teago  je  ^  alar^  ei  h»- 
xer  feiacion  ddio,  sino  snplicirie  quiera  con  Uempo  prooeer  ei  ri 
rcDitdio  deste  jnconuenjente ,  maiidando,  si  a  vra  parectm 
bien  emplear  en  ello  la  gente  espanola  que  esU  en  Ytalfa.  ob 
qne  inas  iriere  ser  a  proposito.  Y  yo  scrino  assi  mcsmo  ^eke 
eHo  a  nuestro  miiy  sancto  padre,  para  qnc  por  sii  parte  nijrf  < 
prouea  tan  bien  cl  caso  lo  que  conujene,  lo  qtial  su  t  \  ra  uii 
paeden  licitatnente  hazer  s!n  nota  nj  calunja,  pucs  no  liem  n  <m- 
cordia  nj  tregua  assentada  con  el  Tnrco  y  a  inj  cübic  mr  s 
itiandar  as*i  nic^nio  cerca  desto  lo  que  es  geniido  que  ha^i.  ' 
para  ello  gpero  su  rra^oesta  por  la  quäl  me  da  mudu  pnoa 
iiodri^Tfi  Nino. 

Vrn.  ing^  sc  seruio  el  ano  passado  de  Gaspar  Kini^el  « fl 
officio  de  marlscal,  y  assi  podra  seruirse  agt)ra,  paes  esbuenr^- 
uidor  j  persona  safficiente  para  el  carg-o,  y  siendo  vra  msr'  ?»enij^' 
dello,  niandele  preuenir,  porque  sc  apcrclba  y  aderece  con  liemj^' 
y  sepa,  qiiando  y  adondc  lia  de  salir  a  sernir  a  vra  mg^j  cap 
muj  alti  y  esclarecida  persona  y  hu  ymperial  y  rreal  ef?tado^iri^ 
nuestro  senor  y  prospere  como  dessea.  De  BadoTis  ViU  de  ^ 
de  DXXXI. 

D.  V.  M. 

<  humil  ermano  y  seniidor  que 

SOS  nianos  besa 


189.    Der  Kaiser  an  den  ChurfürHen  von  der  Ffd» 

{Ref.  rd.  //.  /.  129.  Cop.  131.  Min.) 


Der  von  den  Piotettaatmi  begehrte  8tiUitand  dar  Beicbaki— «jaidi^ 
piocene  iit  bli  mm  wichiten  Rdchetife  fewihrt» 

Mm  couaiB,  jaj  racai  voa  leolm  dn  djMoehe 
aafaicte  Jelian  bapthite  dernieraacBt  paaBee»  ei  par  Jodici  ^^^^ 
eoRMe  loa  oonailllm  de  non  eoaain  ie  eaidinal  de  Mayy  ^ 
Yostiea  aoBi  eate  anec  lea  doe  de  Saxei  d  lantgraoe  de  Bt0^ 
H  ie  fecea  deatre  eolx,  aeloa  leqnel  nondlct  cmmIb  de  Ma7«>^ 
et  Tona  eaperez,  que  en  pomojant,  oemadlx  peniateat, 
aoil  prooede  eontre  Icadlela  dne  ei  katgnne  ei  leaia  aAen» 
par  le  liacal  de  levplce  oa  anltrement,  d^poiacter  lei 
amyablemeni  aa  bfen  de  neatte  aafaicte  fej  aähellfM»  r^^^^^ 
ckreatlenae,  paix  et  Tnion  da  aaiaci  enplre,  ei  lieaawr  ^  ^ 
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nation  g-ernianfqiie,  eti  qiioj  (rouaez  lesdicts  princes  ti  lern  ad- 
hcrans  fort  enclins,  et  de  Bous  eslre  et  dememrer  obejssans;  et 
qiie  trcsvoulentiers  mondict  cousIn  et  vous  j  entendreS)  et  a  ees* 
üij  cffect  nous  ron*?ellle7.  ladicte  sii^penslon. 

Surquoy ,  moD  coiisin ,  pour  responce  on  preallable  mercions 
bien  fort  a  inondicl  coiisin  de  I>Iayanoc  et  vous,  et  scauons  tros- 
jrrand  g-rey  de  la  Lonne  alfection  et  soing*^  que  toiisiour»  conti- 
mwh  (sie)  es  cho-ses  de  nostre  sainctc  foy,  a  lauctorite  et  dig-nite 
imperiale,  et  a  lunion  et  commune  paix  de  la  Germanye  que  auons 
desire  et  de:^irons  Kur  toutes  choses.    Et  quant  ausdicts  princes 
t  t  adherans  ,  vous  scauez  coninie  les  choses  sont  passees  en  leur 
endroit  a  la  deruiere  diette  jmperiale,  et  (jue  jl  a  estc  et  est  en 
nostre  niain  de  faire  proceder  a  lencontre  deulx  par  ledict  fiscal. 
Et  si  nous  ont  este  fals  plusieurs  aduerti-?emens  de  leur  conduyte, 
«  t  (laultrepart  jl'/.  nous  ont  deppuis  fait  supplier  pour  empescliier 
lesdictes  procednres;   ncantiiioing-s,  tant  pour  consideralion,  que 
mondict  cousin  de  Mayance  et  vous  auiex  eniprins  de  communiquer 
Mvc  lesdicts  princes,  que  aussi  a  raison  de  la  diette  jmperiale 
(juaiions  mande  assembler  proucliainement,  ne  leur  anons  vouisu 
faire  aiiltre  responce  que  celle  que  verre/  par  la  coppie  que  vous 
cnuoyons  auoc  cestc;  toulesfois,    puisque  jl  vous  senible,  que 
dolgeons  faire  suspendre  de  proceder  contre  eulx,  et  que  ce 
moycnnant  csperez  sen  pourront  ensuyr  les  bons  efeela  mm- 
doDnez  en  vosdictes  lectres,  vous  ennoyons  mandement  ansdlet 
fisad  tel  qoe  verrez,  affin  de  fa&re  ladicte  saspencion  ponr 
ealre  ej  et  ladicte  proacbaiiiiie  diette ,  voas  remectant  den 
faire  comme  renrea  estre  expedlent,  selon  la  continnatlon  de  la 
Toolente  d^dlcta  princes,  et  A  eile  est  teile  qne  esperez,  ne  fal- 
BOBS  donbte  qne  de  la  part  de  nostrediet  consin  de  Mayance  et 
rons  ne  restera  de  endresser  les  cboses  a  bonne  lin  et  appoincte- 
Inenl  connenaJile,  a  Ibonneor  de  dien,  de  nostre  satacte  foy,  tran- 
qullllte  et  repoa  de  la  German  je,  consemation  d6  nostre  auctorite 
et  dn  salQd  emplre«  Et  en  ce  eas  1e  plustost  sera  le  inieulx:  4]r 
entendre  et  resoldre,  ponr  Selon  ee  et  Icxigence  soy  regier  et  con- 
dujre  et  ballier  ordre  en  cesiuj  et  aultres  affaires  a  laduancement, 
bonne  et  briefne  concinsion  et  e^gi^icion  de^,  ladicte  proucbainne 
diette;  toos  recomnandant  auoir  en  tont  bon  ^gard,  et  j  faire 
par  vostre  tresgrande  vertu  et  pmdence  ce  qne  verrez  estre  ex- 
pedlaiit,  ensuyuant  lentiere  confidance  et  ezpectaclon  que  nous 
anons  en  nostjnBdict  consln  de  Mayence  et  vous.   Et  vous  prions, 


dict  coasin  de  Mayence,  pour  ce  que  entendons  quil  est  longtaln 
de  vous,  et  presupposant  que  le  ferez  particlpant  de  ce  que  des- 
^u«>.  Rsrript  en  nostre  vUle  de  Bnicelles  le  Vn!*"  jour  de  juillet 
laa  XXXI  etc. 


I. 
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100.    König  Ferdinand  an  den  Kaiser. 

Beaiitff«»rtei  JuB. 


Der  Cardinal  von  Salsburg  bietet  seine  Vemnttelung  an  awiickcn  Ferdiaw* 

und  den  HeivAgen  Ton  Baiem. 

14.  JmH 

Müj  allo  y  »vy  poderoBO  stcratissimo  se nor. 
Porqae  por  las  pismüas  esU  scrito  a  vra  mp:*  coplosfin». 
todo  lo  que  a  loa  ncgocias  loca,  solamcnte  ay  cn  csta  qn»  I  v 
Äcrie  saber,  como  e\  cardenal  de  Salxpiirg  lia  rsiado  aqui  romir^. 
j  le  hc  comunicado  los  dichos  ncgocios,  y  parenlc  nuiy  bien  ) 
inuj  necesaaria  la  rcsolurion  que  vra  nig^  Iii  ton)?n!(»  m  tener  la 
dieta  ynipcrial,  y  csta  en  eUo  de  la  mv<\\\:\  opinjon  y  efcdo  j 
buen  saccesso  de  la  dirlia  tlieta,  qiic  aiitcs  que  a  ella  veiü:  imo- 
deaa  vra  m*  concertarsc  con  los  diiques  de  Haiijera  r  rretliiAÜl*»- 
a  sn  dcuorion,  y  tenerlos  clertos  conio  persona^  que  paeden  «ti 
esle  easo  aprouecliar  y  esioruar  muciio.  V  porque  esta  eonfonuida^ 
se  träte  iiias  sana  y  comodamente,  qulere  d  dicho  cardenal  Comaf 
el  trabajo  de  ser  inedianero  dclla,  teniendo  para  ello  comi5;sion  n 
ynstrucion  de  vra  iHg%  la  quäl  bemos  ordenado  aca,  y  la  tniw* 
aquj  para  que  qnlera  «er  vra  m^'  öcruido  de!<to,  y  lo  mande  lutgf 
despacbar  y  embiar  con  dill^encia,  porque  con  tiempo  se  colicn^ 
cn  el  ne^ocio,  dcl  qual  spera  el  cardenal  sacar  buen  fnilo^  y  jt 
assl  mesmo  spcro  sc  consejjruira  el  fin  que  desseamos,  porque 
de  creer,  que  el  cardenal  no  so  pornia  en  esto  tan  de  bix  ua  fiM« 
8100  tuviesse  pensamjcnto  de  salir  cou  ello;  y  esta  luanilieslo,  ^uf 
yniporta  nuiclio  tcncr  propicios  y  g'anados  los  dicbos  duques  pafi 
el  bien  de  los  neg-ocios  seg-un  el  cslado  t  u  que  las  cosas  csUij 
eonio  vra  mg-'  puede  considerar.  Nro  senor  su  muy  alta  y 
clarecida  persona  y  su  yniperial  j  rrcal  estado  guarde  j  pitwpcit 
como  de^sca.   De  Budovis  XHU*  de  jiUIio  de  DXXIU« 

D.  V.  III. 

bumO  cffMiio  j  wniidor  qoe 
BUS  inaiios  bes» 
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191.   Dtrmttf»  «n  DeiuMen. 

m 

Antwort  aut  No.  185.  180.  187  j  beantwortet  29.  JuiL 


Vor  Anfanr;  drs  Rerchataßs  wärt  eine  ücbewsinkunft  mit  Bai«rn  räthlich, 
vvi  lche  iler  Cardinal  von  Salzburg  vermttteln  will.  Zeit  und  Ort  dos  Krlchs- 
Ugs.    Katboliaclier  Bund.    Mitthciiung  aa  den  Papat    Pfalzgraf  Friedrich 

TOB  Mtiaso*   Paacha  Ton  Boanien.    Herzog  von 
Ferram.  OritcL 

17.  Juli  1531. 
Mqj  Alto  y  vmy  poderoso  siimiissfmo  seffor« 

Con  el  corrco  quo  vra  mg'  mandu  de.^pachar  de  Bniselas  rc- 
cebi  bs  lelras  de  primero  y  VH.  del  preseMe,  j  con  el  me.-nio 
torno  a  scriiijr  a  vra  mg^  \o  qne  me  parcce  tener  nercessfdad  de 
rrespuesta,  porqwe  no  la  ay  dt-  rrcspooder  a  todos  ios  ariiculos 
de  las  dh'has  letras.  Con  hs  fjuales  tsslmesmo  vlnjeron  las  car- 
Us  para  la  coDuocacion  de  la  dieia,  y  copia;«  de  lo  que  \  rn  mnß* 
srriue  a  los  duques  de  Banjera,  pero  las  cartas  para  dios  iio  ^  i- 
njerori  ata,  es  di-  creer  que  vra  mg*  las  avra  mandado  embiar  por 
otra  viaj  y  por  caso  no  se  ha  hecho,  niaode  vra  mg''  que  lueg-o 
se  les  embien  por  la  via  aca  o  j)or  otra  lo  mas  presto  que  ser 
pocda,  porque  se  g'ane  Ueiupo  con  cllos ,  lo  quai  podra  Ua  bien 
aproMduur  pan  el  ne^ocio  qae  adclante  dire. 

Atii  tm  ditt  fie  scrioj  a  vra  ui^' ,  mm  el  cardenal  de 
SaMbar^  hm  ttM»  iqiij  comi^o,  ^  le  ke  ctmntkmAo  eilmi  oego* 
dos,  j  pareoele  Mjr  Vten  j  nraj  McoeamrlA  b  dkta  ymperbil  qae 
VA  1^  qajere  teaer;  pero  diM,  qae  oiies  qoe  bos  jMleoios  ea 
<ibi  4em  m  mg^  eMoordiM  coa  loa  dieboa  diqaea  die  Bai^™ 
segoros  y  elerto«)  cono  pcraoiaa  qoe  paedes  oproa^ 
dhar  j  Mar  oMieho ,  y  ofMoeae  a  imoar  el  oieaaia  el  tiabaje 
de  Mar  eon  dies  de  parte  de  tra  a^,  tniteBdo  para  elb  sa 
consenUmJento  et  jastradoo,  la  qaal  besbaos  aca  ea  preseada  dei 
dioho  cardeaaly  7  oe  ba  eaMade  a  tb  a^  por  k  et»ureia;  pero 
piiqiBe  podra  ser  qne  eale  correo  llegoe  iatea^  acaide  de  embiar 
alra  eqda  de  la  dicha  jnsirocHOB,  la  qaal  amade  vra  Mg^  deopa- 
ebw  loega  y  eadMar  con  loda  dttigeaeiay  porqoe  a  mj  parecer  et 
ne^cio  qoe  yaiporU  harto,  y  qoe  se  deoe  dar  priessa  en  aca- 
barlo  aalea  qae  Uegae  el  teni^  de  la  dieta;  y  pues  eslc  es 
breae,  prooea  m  mg*  en  este  caso  sin  dilr^non  al^una  \o  qne 
connjene  qoe  yo  y  el  dicho  cardenal  tencnios  speranca  que  «a- 
cara  friicto  deste  trabajo,  y  es  rrrcr  que  el  no  le  tomaiia  laa 
de  bueaa  gaaa,  nyao  peaaaaoe  salir  con  so  jrnieocioH. 
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Ouanto  al  liigar  de  la  tlict.i,  f?e«j:nn  el  tienipo  y  t*sta4o 
Cosas,  no  ay,  como  antcs  esta  «crito,  otro  nias  »  proposilo  qn 
Spira,  y  al  serulcio  de  vra  mg**  y  bfen  de  los  negotiorf  me  parm 
que  conujene  mas  que  njng-nno  otro  al  presentc ;  y  huel<;o  a  U 
causa  qne  vra  mg^  la  aya  aprouado,  caso  que  quisiera,  »egn 
s»criüc,  que  pudlera  ser  en  otro  lu^ar  mas  aiUlaiite  en  el  ymperii; 
y  yo  assimetsuiü  lo  quisiera  mucho,  porquo  nie  sera  por  fiCRi 
^raue  y  trabajosa  jornada  tau  lar^a,  pero  a  todo  deue  fäi- 
poner  la  opportunldad  y  necessidad  de  los  Beg^cfos* 

Assiniesmo  d  llempo  j  tcnubio  de  ia  ikAm  ikU,  vWab 
jntenclon  j  Tolmitad  qne  m  m*  miiestn  de  abrenjar,  yo  uoenli 
que  fuesse  mny  presto ,  y  que  pudleese  haxerse  para  el  db  4i 
jraeatra  sellora  de  aetlenlirey  cono  yra  mg^  nanda,  pero  pmiv 
la^ar  a  la  pablicadon  j  cooocadoii  de  la  dieta  7  a  las  otns  #1- 
gendas  7  cosas  qne  es  foerca  qne  precedan,  no  acra  passUe  n- 
les  del  dia  de  saneia  cnix;  y  avn  para  estoaoes  am  lutt  ff 
fcaaer  de  eslar  apunto,  shio  ae  saple  cmi  baena  dli%eacia  y  prioa 
la  faUa  y  breaedad  del  tieni|Ni;  j  a  la eaiisabe  70  7aeaa«BCi^i 
pireaef^r.  j  avlaar  a  algvaoa  jiriae^a)  j  aparejar  j  dbpsMr  k 
aHtleria,  quanto  en  mj  ea,  eoa  deasea  de  eiderecar  eale  acgüb 
a  la  yflteiidon  j  pensanijento  de  vra  mg*^  asal  qne  se  stssif;tm 
la  dicba  dieta  para  el  dIa  de  saacCa  crua,  coaio  m  aig^  dHpna 
f  aianda  por  aa  earta. 

La  qae  el  aroobispo  de  Jttagmicla  y  eoade  palailaa  cfeda 
ban  mapoodido  a  rra  mtg-y  y  vrm  a  elloa,  wnt  pareee  fcici, ; 
no  aj  al  presentc  de^mj  parte  qae  replicar  a  ello. 

La  determinaclon  y  pensamjento  qne  vra  tiene,  de  f- 
hiar  al  conde  de  Nansaot  y  al  de  Meabaar  al  daqoc  de  Jassa,  9t 
r>irece  bien,  y  es  dUigenoia  qne^  ja  qae  no  apvaaeehasse}  ffi^ 
qae  no  piiede  dafiar. 

OnfiTito  ;i  la  ^cnte  de  arnias  y  companja  que  rra  mg"'  l»> 
iracr  consi^o,  ya  Ic  arritTj  rrrra  Hello  mj  parccer:  y  tenffo  p"' 
clerto^  ijiic  vra  m^-  se  pioncera  rii  estf  raso  sc'üriin  a  su  pef'^oiu 
conuienr,  y  sepin  los  ticmpos  y  iK  irocios  rreqiijeren,  v  sp«rnn  Ii* 
iierras  y  partes  per  4londe  ha  de  passar,  y  persona^»  con  q^j^^ 
ha  de  traiar,  y  jornada  que  ha  de  baaer:  y  aasi  lo  sa^flk«  i 
vra  lufi;'. 

Pareccnie  niuy  bien  el  pensamjento  que  vra  m*^  tlene  tit  u^-' 
tar  con  los  principes  electores  y  con  los  otros  ealliolicos  de\  y"' 
perio  algana  li^a,  alomeiios  defeosiua,  contra  los  ainriados  de 
la  fe,  en  caso  que  eou  elios  no  se  pneda  tomar  conronlia  (^^^ 
tamjento;  y  yo  por  mj  parte  pensare  tau  bien  en  la  iorma  4«^ 
ello  se  puede  iener,  como  vra  m§;^  manda,  y  de  lo  qae  citciiito* 
y  alcaiioaic  le  dare  syemprc  aujso. 

Auiame  parecido,  seguii  a  vra  msr*  scriuj,  qne  paraelfal"* 
laaemoa  de  ganar  üempo  en  esta  jornada,  y  dcfiujar  las  oa^i^ 
qne  pnede  arer  de  perdello,  ^^eria  bico  desdc  agors  dar 
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al  pop«  del  cvUda  it  los  negvolmii  y  t«Mr  nbi4#  M  Mn  Üempo 
.  |0  ^  se  deae  7  fade  baier  en  eilosi  poes  Iw  de  aar  iiecees-» 
lailo  deepve»  ai^idiiiygrite  y  spcnr  m  rapuesia  7  coMeitmimlo 
•  Mbra  lo  ^ae  ae  tratäre  7  aeortoe,  es  k»  ^nal  n«  podn  dexar  de 
'  gaalarse  Uempo.  Piro  es  de  creer  f ne  ▼»        lo  tieae  blen 
paisado,  7  ^pie  lo  qoe  le  ]iaffce  7  acweida  ea  lo  in^ov.. 

El  acaerdo  qoe  vra  n^r*  ha  Unaado  ema  de  emsar  hio  coa** 
se^eroB  eelosiaslieoo  para  la  dleta  7  aendrse  en  ella  del  duqve 
^rederico ,  es  a  nj  parecer  aeertada  cosa ;  y  huelgo  qoe  yra  mg^ 
io  aya  aprouado,  y  admltUlo  para  ello  al  dicho  dafoe,  eon  el  quäl 
v  ra  mg>*  niandara  por  agora  cumplir  lo  mejor  que  ser  paeda,  7 
despiie^i  todos  eateiidereinoe  eo  pfocarar  coo  el ,  qoe  se  eooleiite 
j  eoB  lo  justo. 

SuppHro  a  vra  mg'S  pro^iipiicj^to  que  la  dit  ta  se  asslg^na  y 
ileclara  para  ei  dia  de  saticla  rrn/, ,  ine  mande  auj>^ar,  gy  estara 
tn  Spira  para  csionces  o  ante»,  porquc  seg'iin  la  vcnjda  de  v.  111. 
yo  prouea  en  mj  partida,  y  apareg'e  para  ella  lo  que  qnierr,  y 
conl'orme  a  la  neccessfdad  y  iieuipo  nie  de  la  priessa  o  va^ar  que 
sera  menester,  porqiie  teng-o  en  este  medio  ynfinjtas  cosa;^  que 
acabar  aca  para  poder  quedar  desenibararado  y  ponerme  apuiilo 
df  ha%er  la  jornada,  y  querria  puntualmente  entender  lo  que  yra 
.  mg*  en  este  caso  liaxe ,  por  uo  perder  tlenipo  ujng^uno. 

Lo  qiie  a  vra  mg'  i-criuj  ccrca  del  castellano  de  Mus,  no  es 
pur  ohli-aciou  nj  rrespecto  que  yo  teng'a  al  dicho  casteilauo,  «iuo 
por  ^olo  lo  que  toca  et  yinporta  tener  aqnellos  passof?  ciertos  y 
se^irOvS  para  las  cosas  que  pncdeii  suceder,  como  los  hemos  te- 
njdo  en  las  passada;:«,  lo  quäl  por  Ventura  no  lernemosy  caj^  tiitlo 
Aquellas  placas  en  oüras  manos  y  niudandosse  los  tiempos,  couio 
sucle  acaccer  cadii  dia;  pero  de  lo  que  via  ui^  iuere  scniido 
floy  70  conkiito,  y  a  el  rremitto  la  consideraciou  y  deiermliiadoo 

^  deUo. 

^        Lo-  del  tan  deBosm  aocfoo  M  castlHo  de  CUsa  me  pareee 
cooa  qoe  no  deoria  passarae  en  diaaimoladou,  nj  dar  iaaU  iaifa 
a  la  priessa  7  dlll|pencla  qoe  elloo  Inen  en  edillcar  las  fortaleiaa, 
porque,  segoo  aj^ora  TltmiHnente  me  lia  scrito  Rrodri^o  Njno,  1^ 
▼nn  d^las  este  70  en  estado  de  podene  defender,  y  no  ponjeodo 
en  ella  otro  itemedl^  saldran  con  au  yntendon  adelante,  de  que, 
■egon  oe  aflbmia  de  todas  partes,  se  segojra  moy  gran  dailo  et 
joconoe&Jeote  en  apedal  a  Ytata;  7  poes  70  no  longo  numen 
4  aparejo  de  liaser  en  el  caao  eoaa  njngnna,  com»  Tin  mg^  poede 
entender^  no  nie  pareee  qie  dene  deaev^dar  dello  con  rentttimelo^ 
wnde  Tra  mg^  mjrar  7  proneer  en  este,  como  eonple  al  blen  p«-» 
Mloo  7  n  00  seruido  por  la  via  qoe  nu^or  le  paredere  poderse 
maedlari  87  la  de  loa  üipanoleo  qoe  eotan  en  Ytalia  no  ea  a 
proposfto,  7  a  «J  me  enbie  a  mandar  lo  que  oofca  dello  foere 
«anydoy  aOgon  en  eote  medio  ilempo  he  acrilo  a  tth  mg*. 
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Quanto  a  los  negt>ciod  de  niTcstro  mny  sancio  pailre  y  doqoe 
de  Ferrara,  harc  lo  quf  vra  manda  de  muy  buena  voluiai 
porque  antes  «[iie  tuuieniio  su  mandado  tenja  propo^ito,  conu»  s  m 
mg^  he  gcrito,  de  no  entremeiernie  en  ello;  v  fi  al;runa  cosa  <f 
seriuio  de  inj  parte,  en  el  ca«o  lue  por  leuer  aliruii  rrcaiR'cW  i 
la  ynstaiicia  f  rnego  de  su  i^ancUdad,  peru  ao  con  tu»  caiw  4d 
que  por  inj  carta  se  pado  bien  conoscer. 

Mucbo  auia  hol^ado  de  la  prl^^ion  de  Jori^o  Grity,  y  por  corh 
si^ujente  ien^o  pena  por  fi»u  deüberaclou,  purque  sc  pudkTiD 
ber  dcl  lauclioü  secreios  y  cosas  de  que  toniaramos  avbo,  ftt 
ser,  como  es,  del  consejo  seoreto  del  Turoo;  j  psdicraaie  vf 
jusUmeiite  y  con  honesto  color  lener  prean,  riii  naieit 
a^aiyara  nj  olTeiidUerB  dello ,  p«e0  no  lieoMui  ovmMimi  i|i 

4e  Djn^utt  prüMlpt,  nj  jua  -rfM  a  m  pro^os  negvdM,  ^ 
l^n  el  p«MktM,  1»  ^nl  m  4we  cmne,  ij  m  f|«e  yiafH 
Sff  stHifley  dcifonn  nMimm  m  m  Ukm  cwteiy  pwi^ 
»ejanies  pamnti  m  MitB  Ucoiilaa  ^  aiailir;  jli 

m  eilt  pdOft  liMr  en  d  pccbo  por  tmIh»  dai»  x  f''"'^ 
ie  Mft  k  dMÜMdai»  j  fim  Jiato  «•n  biMr  #mi  d  b  |k 
Mit  dert«  Udm  el  Tm»  •  otio  qMlfnJcn  4e  muäm  «äi- 
fM»  d  Imi^m  ^  ^  MMM  d|^no  d«  Bvestn  poife  lai  tt^p^ 
dhoBO  eomo  a^jad  qae  no  sallera  dellas  tan  iMAnnle;  qriniM 
no  traja  dail»  ia  deUbctadiNi.  Niedra  a^km  gmaeie  y  ffapw 
la  esclarescida  persona  y  estados  de  T9ä  CMO  dMMt 
Bodtork  XVIL  de  joUk  de  DXXXL 

Die  Nacfaffdiria  eieenhäulic. 
MonsgrS  Je  voas  ay  par  cydeoant  escript  de  nui  muii^ 
8(  liant  denoier*)  pour  le  sauireonduit  an  Türk,  ei  neflarioiies« 
par  la  premierc  poste  me  feriea  response,  ce  quc  na  eäe  no^^ 
fete.    Je  vous  suplie  le  fere  le  plustosi  qne  scrn  pos>il)lf. 
jl  y  a  ja  cany  troies  mook  paioeii,  ei  peaae  Uiai  k  Icapi  ^ 
%       k  voiiiie  ei  akxe  tM.  \oBg, 

D.  V.  M. 

lieaiH  erwano  y  semidor  qae 
aoa  Manod  l^esa 

FaiMuai» 


de  «BToitr. 


I 
I 


Digitized  by  Go 


MI 


192.  Der  Kaiser  an  einen  Gesandien*}  in  der  Hehweim, 


Aaftni^  den  proCesUntisdien  CanfMM«  MhlMMbU«ii  wa  «ikeAnen  su  geben» 
WMl  «ie  ^rah  cAUichei  Zureden  von  den  Waffen  absubrinffen. 

18.  JiUi  1531. 

Depar  Icmpereur. 

Chief  ei  feaL  Koas  soinmM  adnert/,  %Be  \m  ^«anAMs  dea- 
■•/ts  da  ia^yaaaaaa  ^  kylise  se  aoai  mis  ea  anaca  caatre  ceax 

pgfaaaciiat  ca  aastre  saincte  fof  cMMIqac.  El  ipaarca  faa 
de  ceala  i^oerre  pounraient  sauldre  plus  ^rans  Jaaaaafaleait  ei 
desirons  y  eaire  »bo^e,  vous  cscrlpuon«  ei  ordonaons  btea  ex-* 
pressement ,  quc  selon  qne  coni^noLsirez  lesiat  el  lex%eace  de 
faffnJre   et   potmoir  diiyre   aucc  nusttre   rrpntaeion,  vous 

en  parlr/.  ausdlclH  des  (jnantoiis  desnoye/, ,  et  Irur  rcriionstreÄ  de 
oostre  pari  Ic  de^ir  que  auons,  i\\kv  tclirs  (onUncioDä  cessent, 
prejadiciabled  et  contraires  a  la  comtuunc  paix  de  la  Germanye  et 
a  no!<tre  saincte  fo/  et  toute  charite  catbolique.  Et  par  tonte» 
voyes  et  nioyens  que  verrcz  pouuoir  conuenir  prociirerc/i  et  tleu- 
^tfä  iiiain,  quil-^  delalssent  lesdlctcs  nrnieti  et  debat/i,  coiiinie  par 
bonnes  paroHes^  et  persuatsions  leur  s(  Mure'^  bien  faire  entendre  >e* 
loa  nostre  desir  et  jütendon,  et  que  confions  de  vostre  prudence. 

Vous  nons  fere'/i  seruice  de  noua  adiiertir  de  voslrc  voaffrc 
et  bcsoiiigat  tu  vostre  cliar^e  et  »iirce  que  dessus,  et  aussi  nmxA 
egeripre  bouueut  et  hien  amplenieut  de  imiii  s  nonuellert  et  occur- 
rances  que  paüseut  ou  vou^^  e&ites,  memes  comme  ceuU-  des 
Ughea  prengnent  nostre  relour  en  ^JUemaigne ,  el  ce  quih  en 
dient ,  blen  entendu  que  doi$  vostre  partement  nauoDs  en  leetres 
0/  Douoeileä  quelconques  de  roas.  Hl  al  vaaolC  a  propax,  que 
Taas  fol  parla  de  aoalradlal  rdaar,  peorm  dlra  ei  asaeaver,  que 
la  pfiacipala  aaaat  dMlujr  ci  eamaoialaa  de  ladlcie  dielte  est^ 
p0W  aMatf  aar  ta  daaea  de  iastve  aaiacfe  fajr  aa  Uea,  repea» 
acfceMl>  ei  aaMnaae  pafai  kt  la  CeMaaaie,  eanaie  eaperaaa  fae 
ae  aam  K  lay^de  de  4iea  que»  aUer  ei  feai|  raaa  aji  m  aa  garae. 
laolp«  att  Biostltea  k  XVlIi«  4e  Jallal  aaaa  XXXI« 


*)  Die  Adresse  oben  am  Aande  ist  unleseriteb; 
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Empichiuivg&schrcibeii. 

18.  JuH  1531. 

MoDseigneur  nion  bon  frere.  Lc  duc  Datry  preseut  pourteur 
ma  dit  lc  dcair  quü  a  se  tirer  deuerö  voiis  et  aller  t  n  llonirr;^  «  , 
pour  seniploycr  au  scnilce  tle  dieu  et  vre  <mi  ce  i\nr  sc  outfrcra 
coiitre  les  Tufcr  et  enneniys  de  nre  foy ,  im  reinu  rant  vous  >ur 
ce  escripre;  cc  que  luy  voleutiers  accoiinle  .  i  t  %  oiis  prye  de  €di- 
fornie  a  sa  bonne  volente  lauoyr  reconiniande  en  ee  qw*»  verrn 
coDBcnir  a  vre  scruice;  et  ce  ine  Cera  plesir.  Atant,  moiis'  moa 
bon  (rere,  nre  seigneur  vous  ait  en  sa  tres  saincte  garde«  Es- 
cript  en  Bruxelks  le  XVIII''  de  juUlet  aoiio  XXXI. 


194.    König  Ferdinand  an  den  Kai$er. 

CK«/,  rel.  II,  f.  lU,  Orig,) 


Nachrichten  vom  gefangenen  Gritti;  es  ist  räthlicli,  ihn  nicht  so  baUi  frei 
zu  lassen,  vielmehr  lieber  in  des  Kaisers  Dienst  zu  liehen.  Büke  wef« 
BMiea.   Beiorgpl»*  QU  dm  Gang  4er  Dl^ge  im  der  Sch^His»  ^Umdui 

4aiilieit  der  Griedben. 

Bloy  alto  j  muy  poderoso  sacratissimo  senor. 

Ooi  6l  conreo  de  m  ^  paHlo  de  aqid  «  XVD»  dalt 
Mariiil  mm  faurgo  lo  que  a  IO0  negodoa  toca.  üespaes  im  m  km 
Tenido  caiias  de  YtoH»,  y  con  dlai  vna  de  iüige  GrÜy  qae  afv 
embio  «  m  mf^y  y  copla  de  las  coBfeaatees  a  dapaaieioaes  ^ 
UaOf  (pando  cerca  de  Aste  fuc  preso,  j  la  paatrasa  deUaa  (»^ 
en  preaeada  y  a  ynstaacia  del  doctor  Angacrer,  obippo  de  Nci^ 
cfiado  7  eomissario  mjo  qae  alli  ae  hallo,  y  nie  ha  ynformado  del 
caaa  por  sus  cartas ;  y  bien  crco  qae  vra  mg^  am  ienido  alli 
zon  y  relacion  de  todo  esto,  pero  todavia  me  pafecia  blen  em- 
blarle  copias  de  la  dicba  confesslon,  la  qual  en  muchas  cosas  dtUi 
es  verissimile,  y  se  confornia  mucho  con  la  ynfonnaclon  y  arN 
que  por  otras  vias  y  persona»  se  da  de  las  cosa««  del  Tirrro,  «le 
las  qnales  e!  tVwho  Grity  tirnc  muclia  yntelliErrnria  y  nolicia.  y 
aaai  mesmo  de  las  plaiicas  del  y  del  nrej  de  Fraada  y  del  dt 
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Polonja  y  del  bajboda  j  de  oins  iiersonM  ifgm  wadw  coanemja 
amberse,  assi  para  los  BCg-d^bs  preseoiai  como  para  los  venide* 
rof?.    De  cuya  causa  nie  ha  parecJdo^  que  ynip«rteia  y  aproneobaria 

miiclio  *canar  y  tener  vn  seniejante  ombre  eo  senilcio  de  vra  mg' 

V  iiijo,  0  alomeaoä  saber  dcI  inas  per  cstenso  y  de  iTacy«  lo  que 
a  nuestro  proposiio  Itaze;  y  parece  nie,  qne  cn  ioda  caso  deiie  vra 
mg*  prouecr  que  assi  sp  hasra,  sy  ay  lu^^ar  p;«a  ello.  v  qne  no 
sc  pierda  nj  pas^e  vna  tal  occasion  y  oporiunjdad  sin  aprouechar- 
uoä  della:  y  pues  el  por  s»i  carta,  conio  vra  in^  vora,  se  offrecc 
a  pareccr  Je  biiena  ^ana  üelanie  de  vra  mg^  o  dr  mj,  a  dedarar 

V  dezir  eu  preseucia  estas  y  otras  luuchas  rosa>  y  sei  rt  tos  pro- 
uerbosos,  sera  bien  que  nu  siendo  avn  suelto  el  dicho  Grity ,  ic 
maode  vra  mg^  venjr  a  mj  trayrndole  a  bueii  recado,  pero  con 
buen  tratamjeQto ,  el  qual  assiim  sim»  se  le  hara  aca  de  arte  que, 
acebtaiidole  en  el  seruicio  que  ollrece  o  no,  quede  contento  y  sin 
quexa  de'  aucflc  detenjdü.  Pero  en  este  iiiedio  proeurare  de  sa- 
ear  del,  quantu  piidiere,  para  tomar  lens^na  y  aui^;o  de  las  cosas, 
y  dello  bare  sahidor  a  vra  iii^  ,  a  la  qual  suppHcu  mande  luego 
proucer  en  esto,  mies  que  el  dicbo  Grity  sea  libre,  si  por  ven- 
iura  no  lo  es,  quando  esta  lle^are. 

Ccrca  del  trabajo  en  que  esta  lo  de  la  Clisa  scriuj  a  vra  mg^ 
por  la  TiflBft  con  Toataiida,  y  a^on  k  iorao  a  llaser  por  lo 
Mttho  quo  aqael  acgodo  ynporta,  a  Ytalia  idadpaliBente,  lo  q«al 
potat  vra  im  largancnile  yer  por  lia  coplM  qpo  aquj  lo 
enUo  dt  lo  que  sobre  Mte  caso  se  me  ka  sctfto  deoptios  aca,  de 
que  el  ooade  No^arol  hara  relactoa  a  vra  m^,  a  la  qaal  supplleo 
qujera  nandir  mjrar  y  proaecr  en  ello  con  la  oonrideracion  y  pre- 
oleia  ^ae  el  ca^  y  pellgro  deBundan^  aeg^  antes  le  teagoanp- 
plicado. 

Aaal  niesino  lo  de  los  Sulcos  anda  de  la  manera  qoe  vra  mgf' 
podra  ver  por  las  coplas  qne  aquJ  emblo  de  lo  que  cerca  dello  ae 
me-  ka  scrito;  y  teng^o  macba  pena  de  la  neccessldad  j  trabajo  en 
qne  estaran  los  que  s%uen  la  parte  de  la  fee^  por  mr  menos  que 
los  contrarlosy  y  siendo^  lo  que  Aio?^  no  quicra,,  sobrepujados  del- 
los  no  podra  slno  traer  mocha  turbacion  et  ynconaenjente  a  los 
otros  negocios  del  ynperlo,  demas  del  dano  que  all!  podran  rece- 
bir,  si  antes  de  acabar  de  romperse  no  se  pone  algun  remedioj 
en  el  qnal  as^fmesmo  snppllco  a  vra  mg^  ponga  la  mann,  como 
canple  a  su  serujcio  y  vee  ser  neccess:ar!n. 

Por  Carlas  de  criados  y  seruidores  nijos  se  nie  scrine  el  mal 
contentamjento  que  los  de  Groda  rasallos  del  Tiirco  ticncn  por  la 
gr:\v('  subjerion  en  que  bivea ,  y  irraue/.as  que  padecen ;  y  a  la 
<  ausa  se  vienen  niucbos  a  biujr  a  Cornjola,  los  qualcs  ban  sacado 
de  poeo  aca  en  dos  vezes  cerca  del  cinque  n^le  cabecas  de  ga- 
ludo  y  D  cargas  de  su  ropa  y  ha^iendas. 

Tenga  vra  mg**  memoria  de  mandar  con  tiempo  proueer  en 
el  aposento  de  Hpira,  porqae  no  aya  ia  confu^on  que  buoo  eu 
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A^usta,  y  mamie  Imego  a  m&  aposenUdores,  qne  varnn  a  nln- 
der  cn  ello,  j  qne  ae  icng'a  comedfnijcnto  y  conaideracion  uhi  !o< 
prindpeH,  no  ocupandole>?  todas  las  posadas  pri^^ipalc^^.  \U'  maum 
(jiie  no  8C  Ich  de  causa  de  «i^auio  nj  qucxa,  como  vra  m^'  nf* 
jor  sabc  sor  nienester.  Ntiestro  senor  sii  m«y  alta  y  r?*rlarfriJi 
persona  r  sn  viiiperial  y  rrcal  entado  iruanU;  y  prOflpCK  c»»i 
dessea«   De  Ikidov»  XX.  de  juUio  de  DJÜüü. 

D.  V.  M. 

Iwntt  emuiDo  y  s(  rui4tt  fuc 


195.    /I«r  Kauer  an  König  Ferdinand. 

{Ref.  rfli.  1.        i.  /.  216.  ififi.    //.  /.  14«.  Cep.) 
N.  8.  Anewort  anf  No.  189.  ItPa  191. 


Nassau  und  Newour  reben  ab  fibcr  Heidelberg  aadi  Sacbicn  Bk*» 
■andriw  «iriMN»  im  Papit  und  FVmb  I.  profcctbrlM  HnraUi*^« 
bindun«.    Ebatcheidwc  Beinridr»  MO.    Die  IfaterfaandloDi  mä  Büm 

durch  Salzburg  gebilligt  Die  Mittbeilung  an  den  Papat  zu  ren^^''"'' 
Schuldenbut.    CaaielUn  von  Muaso.    Die  FrcUassong  des  G.  Gritti 

nicht  EU  umgehen. 

fl.  und  Jult 

Monsci^iiiMir  luon  boii  l'rere.  Je  respondi/.  lo  Vl!l  de  rc  i^"^ 
a  vo/  1('<  trcs  rccriies  par  ic  bastard  de  lloeulx  ci  \v  stYrrUirjf 
Corneluiä,  et  jolnctement  vous  criuoyay  la  copie  des  ieclrcs  rf- 
ceues  du  conte  palatfn  clectciir  et  de  la  responce  faicte  sur  jail«'^ 
cnseinble  cclle  de  la  responce  falcte  au  messaigier  des  daci 
Saxen,  lan^g-raue  de  He^^sen  et  leiirs  adheraos,  et  de  ce  i^eje^ 
putz  au  fiscal  par  ladnls  dudict  conte  palatln. 

Depuis  niesdictes  lectres  a  este  commonique  auec  l?-' 
Gutllaume  de  Nasso«  et  de  Newenar,  et  pource  quUa  out  jjit*^ 
dauoir  jostruction,  cominc  lucätucä  verrez  par  la  copie  dva^ 
baille  par  eulx  qne  va  auec  cestc*),  leur  cn  a  este  faW*  ^ 
dont  aussi  vous  enuoye  la  copie,  et  de  la  Iccire  que  jescHpl*  P*' 
eulx  audict  conte  palatin**),  aüu  qur  soye-A  enticremcnt  •M^"^''^.'^ 
de  tont  cc  qucst  succede  en  leur  cndrtut.    Lesqueix  se  part^n^ 
jourduy,  et  promecteut  de  iaire  toute  dili^ence  dculx  rcadf« 


Das  naeMoigoide  AeMnNME. 
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MTf  MM  Mttle  ptbUii,  et  scitB  frffai  «dslNiMt  wae  kiy ,  dto 
emplfor  ctt  MUne  ewileu  ctiicftM  JnalMclloa»  imi  }Iz  Ml« 
leal  liowie  MperaM«  Ki  Im  «f  cwtoge  MmtUt  €t  mi  et 
Mf  i»  ftenps  «  aolie  le  pkw  qdh  pouiMt  de  €0  «10  en  wo- 
Mim»  El  a  la  yorlle  jl  «ipMite  griiifMCBl  dasmlir  ttiteiMiM 
iceücte  dmwje«,  •wnit  fie  Mt»  pMMe,  et  le  plus  iMt 
■iealx  «Sil»  ^  ei  b  pmrlilne  diitte,  pMr  gaiagMr  Icf  ii, 
vftmi  vegMd  ei  eeeelteaeioa  a  ee  ^  yew  aj-  ev  ce 
egcript;  ei  mmd  qoe  lediot  afilre  aeia  «iwlx  Motable  ei  coa* 
luyaaMe  MHuit  qae  leMliola  deaaarfea  aoleot  Jelaela  eneeadde,  qae 
\nng  pourroii  fake  ebatiaer  lautre,  coonae  ka  a  tc«  per  oaperknee. 

Leedieia  CMlea  ont  fait  diffoolte,  rfgaanMl  qae  leadkla 
deaaajea  saas  predablement  aiioir  tnkle  oa  ca  eaiaBa  iiiiawa 
ne  vouldrolaal  renir  a  la  diaMe;  aaarf  qae  eafac  et  leaa  aalrea  de 
lenpiie  aagjaateaaat  qaaat  au  concfllc.  Sorqnoy  poar  lear  ea  aa- 
llafidre  ca  a  aate  le^peada  el  eacript  par  Miete  Jwtiaetlea  ee  qae 
par  Jcelle  Tema^  ei  aar  aalna  peiaola  y  neadaaMi  pwpeeea 
par  Jcealx  oeatea. 

Voos  Tema  par  la  copie  qae  va  aaee  eeate  ee  qae  a  este 
respoada  par  escript  au  leg-at  toacbant  ledict  concflle,  auquel  na 
apparence;   et  plas  va  Ion  auani,  loa  appercott,  qae  ie  pttpe 
(t  rolente,  et  que  le  roy  de  France  luy  en  vetUt  eomplaire^  pcn- 
»ant  par  ce  moycn  le  tcnir  ^aiii^^nc.    Et  sen  est  vante  le  cardinal 
de  Grantmont,  euesqoe  de  Therbea,  retoiirne  dcrrenicrement  de 
Korae,  et  a  pubHe  par  chemin  et  en  France,  qiic  le  maria^a  den- 
Ire  le  duc  Dorieans  et  la  nyecc  du  pape  «atoü  faict,  coinhien 
qae  ledict  sainct  pere  le  uf/e  a  nies  g'ens  estana  a  Aonie,   el  a 
ce  qoilz  en  peuuent  entendre  et  ronjecturer  ne  croyent,  i^uj  soit 
Taft«    £t  ine  fait  penser  comme  eulx  ce  que  ledfet  de  Therbes  la 
taat  pubHe,  et  que  ledict  roy  de  France  ladit  a  la  roync  nre  seur* 
Et  eomme  quU  soit,  ne  mcn  so  eye,  mo/ennaot  que  cela  nempoarte 
preiudice  des  choses  de  nre  saincte  foy  et  a  la  quietude  Di- 
l.ilie.    Et  ne  pourra  cecy  demeurer  long^ement  secret^  et  qae  loa 
neu  appercoyue  la  veiite,  ponr  selon  ce  sen  eondolre.  Et  ce  pen- 
dant  nest  besoing*  en  faire  seiuJjlant,  ny  plus  cxpressement  parier 
dudict  concille,  jusques  Ion  voyc,  oomnie  la  practhjue  auee  les- 
dicta  deauoye^  äuccedera^  et  ce  que  se  pourra  iaire  a  la  proucbaiue 
diette. 

Je  voos  enaoye  anssi  la  copie  de  ce  qae  a  este  respondu  par 
caaript  aaUet  h^tX  teaduuii  le  dlffetead  et  proees  dentre  k  roy 
IMglelene  ei  la  royne  aas  taate^  lequel  Miel  aalnct  pere  a  la 
poanaite  dadlflt  aclgaear  rey  HaagManre  ei  ftMeari  eaauae  aajp* 
pfMeaa,  dadict  foj  de  Fraaee  Toaldrpit  eonuaccire  lien  de  ReaM^ 
et  eaoairea  le  Düre  tiayaer  par  aiMbra^e  et  aaMariea,  el  y  ea- 
traaealer  lediil  ray  de  Fnaiee  oaaba  laahai  dealR  eoaaae  va^ 
amy;  deat  OB  toate  caarfdefacM  ae  poorreit  seldre  qae  occmM 
da  jlaa  de  eaaleaaioi^  jaceaaeaMa  ea  eBeoirta  Jaii^jriau'  Etpeoree 
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est  p<*rsiKtc  par  lediot  escripte,  (|ue  la  chose  saus  pius  de  ürLi^  h 
vnydc  vi  decide  a  Ronie  ou  eile  a  esie  jntroduicte.   Dort  v«t? 
bleu  voulu  au  long^  escripre,  afin  que  en  vsex  seloi  ce. 

J!  nest  autro  chose  sarucnu  dois  uie^dicieri  i^reccdfiite»  poui 
vous  faire  cente  plus  loDg^ue.  £t  suis  aciendani  de  voz  Douttelk» 
siir  nicsdiciei«  lectres,  vous  recommandant  lauancement  de  tooit^« 
choseä  coneernans  ladicte  diette  et  abbreuiacion  dicelle,  H  biilkr 
ordre  en  >  ü/.  affaires,  aHiri  quc  nous  puissons  iroiiuer  par  enseaUr 
Ic  pluätoät  quc  sera  pOi»sibie.  Alant,  nionseig^eur  mon  bon  fme, 
nre  sei^eur  vous  doint  ce  quc  plu»  desires.  Escript  en  Bfiici- 
les  ie  XXI*^  de  julllet  aiiM  XXXL 

Bepiila  ce  ^  desMis  tBtdfi  jay  recra  m  lecim  taUB? 
Xim  «4  XVH«  de  ce  moh.  El  qoaiii  a  U  ehmrge  imtuätdk 
Mriboiirg  deie»  im  mbIm  de  BMen,  jl  m  icaUe  fKk 
chose  •  eflte  tmbta  «UBCe^  et  Hnrtmetfeft  fif  «1 « 

tiedNHiie  ndwiMice  cM^adble  lee  teielrefl  qae  renl  eaee  certifc  B 
anb  aaec  rcaa  en  boa  espoir,  qoil  m  serara  quelque  boa  «Act 

LassignftcioB  de  la  dielte  aa  joar  de  saiade  cmiK  ti  trw- 
]»lea;  'el  9£lea  ce  drefleetaf  nes  aftfres  povr  partlr  de  fuka 
et  m  troener  an  jonr  asaigae,  aeloa  qae  plaa  aa  Img  veat  9»" 
oiipia  par  leckes  dk  ma  auüa* 

De  la  eoaudsaioa  des  coatea  Chiiyaume  de  Naeoea  el  de  Ke- 
wenar  ae  vaae  «caaroye  escripre  daaaatai^e  de  ce  qne  deMBs,  fir» 
qoe  ja^r  sceu ,  qaila  estoient  passea  ea  JaHkrs  et  desla  edlic 
dttigeace  et  boone  afeclion  deolx  employer  ea  kar  diar^. 

Je  6ub  apres  poor  faire  appeiactoaient  anec  ceulx  de 
coaipai^nies  dhomes  danaes  depar  den,  quest  chaae  dUficile  ^ 
les  graudes  soninies  que  leur  sont  echeaes.   Ei  auray  retard  i 
que  niescrfpiiez ,  dalier  accoaipaigaer  le  nleakfi  et  pliM  eaaseiakk- 
neat  que  sera  po.^älble. 

Touchant  dadiiertir  le  pape,  jl  a  seinble  et  fait  enrmr«> 
iiiienlx  de  difterer,  pour  veoir  et  enteodre.  sil  y  aura  lontiennti 
de  vcüir  a  appoiiicteineiit  aiier  les  desaoje^,  pour  h"?  ral^on> 
deHia  voiis'  ay  eseript,  i  t  (juc  en  le-scripuaiit  dois  nminteruinl  ü 
cliose  pourroit  estre  sceue  vu  Krance  et  ailleurs,  que  pourroit  p'«' 
euipescher  que  proffitcr  et  reutUe  le  conciUe  coaune  du  tont  t^f^ 
ei  deaei^pere. 

Je  suis  apres  pour  despecher  Irs  ^^ens  du  conle  palaiin  Frr- 
derfch,  et  par  eulx  lui  escripra>.  Mais  obstaut  les  ^andc- ja- 
suppourtablen  cbar^jfcs  et  debtes  que  se  treuucni  par  deca  pacö«* 
nc  le  ay  peu  acheuer,  ny  laffaire  de  mons'  de  Conloin^^ne  H 
oi'üclerä  que  prcssent  coDÜnuelleiueQt  destre  a^äi^aei  de 
penslons. 

Voas  aaes  iresblen  laii  de  mescripre  et  adueriir  de  Uwf^^ 
aaUre  4e  ce  fsaaea  ealeadn  touchant  le  chasiellain  de  Mas, 
elMse  a  la  TCftte  jinpoertanle  ee  .alaiiea  iaat  Ditalie  ^»e  aäR*» 
et  aw  attra  fleslr,  que  caatlaaea  de  amarl|re  da  ee  at  iHte* 
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tres  choscs  qoe  tous  occorroBt.  fit  qoaai  andici  affalre  de  Mus 
jaj  sdMty  le  proüionotaüre  CmMoy  mm  mUmmimi  en  Mfl- 
Itm,  de  voz  consi(1erarion3  et  autres  concernans  eestoy  affaires^ 
po«r  tenir  mnfn  a  la  padficaclun  et  cesaaclon  des  armes* 

De  la  roriirficacian  «ne  fait  le  bawa  de  Boana  en  dlaia  Jay 
desia  escript  et  fais  escoirea  a  moB  ambassadeur  a  Rone  pour  en 
parier  a  nre  saioct  pere  le  pape»  el  rattle  bieft  peser  etcon* 
^iderer  laffaire,  et  adaiser  da  rentede  qtie  ey  pourra  mectre;  car 
de  mon  coiistc  san.«  snn  nioren  je  m»  vojs,  qnil  sy  pourroU  reiiie- 
dicr.  Ei  de  ce  quc  Hodri^o  Nyno,  mon  amhn^sadeur  a  Wnizr, 
n  r-rript  tonflir!fit  It*-^  E<?pnü*?iol7. ,  jl  ny  a  apparence,  ayaut  re- 
<;at'il  au  pelit  uoinbrc  quil/  soni,  ei  ay  a  equipaig'e  preste 
iiy  de  iner  iiy  par  terre  pour  faire  teile  empriiise,  ny  les  choses 
taot  Ditalie  qne  autres  Ensemble  les  necrensiieA  jn^^tantes  ne  pcu- 
iieni  comicnir  de  let«  tirer  de  la,  uy  ^roieni  ayaez  dy  estrc  jn- 
«luiii/..  Ei  Ion  verra  ce  que  nre  sainct  pere  en  redpondra^  pour 
laire  aiisiirplu^«  cc  quc  sera  possible.  - 

De  la  tieliurancc  de  Gritty,  certes  leusse  volenthr^  de- 
iais^e  pour  les  considcracions  tresbien  touscliees  en  vosdieteB  iec- 
(res,  mais  eile  fut  iüi  t  pesee  et  debatee,  et  en  6n  sentble,  qiie  ce 
liit  le  iiiieul^v,  et  que  di  tencion  en^endroit  occaäion  de  uotiueaul 
dl  bat  1 1  jucüiiuciiient,  et  que  tout  ce  quc  Ion  eu  sceu  tircr  de  luy 
fut  e&tc  chose  mal  asseurce,  et  ou  jl  y  eust  cu  peu  de  foudeiuent. 
Et  comme  par  vostre  prudeace  et  dlscretion  voas  coDgnoissez,  ny 
le  temps  ny  lefl  allaires  Boufrent  de  delalsser  occaaion,  qndqne 
petite  quelle  puUae  eatte,  a  Tetoimer  a  nooeUe  oonlenclon.  Sl.a 
cil#  latfide  Mloranee  falcte  de  aorle»  qoe  tene  eenlx  aen 
peweleni  e«  «omni  Teala«  reaaentir  en  «nroni  la  benohe  eleae, 
et  kdid  Gdty  el  aen  freie  am  denreni  tenir  obHi^ez,  41s  ne 
sont  dl  tont  jngiaCB« 

Qoaat  anx  keirea  pewr  nos  eevato  de  Baniere  ^ne  eeerifuea 
anneir  reo«  aoee  les  avtrea,  mon  aeeietalre  Alexandre  *)  dit  les 
«mir  Mojeen  et  addfeeaeee  aneo:antee  deiyeehe,  et  qoe.len  an- 
res  reeenee»  fit  actendant  de  von  nonoelles  ne  rees  feray  ceste 
piw  leogne^  Atanty  monaeigneiir  mon  ben  firere»  nostre  seignenr 
vew  ajrt  en  sa  snlnete  garde«.  fiscript  ^Midicl  BnuceUee  la  JUÜX}1 
de  Jnfliet  1531. 

Je  suis  bienconlo^  que  le  mareobal  Caspar  Kiaigel  we  gerne 
CO  ceste  diette,  comme  a  fait  a  Au^onrjp;  et  le.  pourrea  aduertür 
pour  se  tenbr  preat.et  me  ▼enir  ttonnery  aelon  qne  adnisere»  penr 
ie  oMenlx« 


Alex.  ScbweiM. 


ftM 


196.    BrkUtnmf  itr  Qraftn  von  Nmmt  muf  Mmmt 

Alt  ifew  KMiM9dt* 

ia^,  rei.  IL  f.  102,  CpJ^) 


Tlir  früheres  BemGhen  cur  Wrmittt  lnnfT  <)f>r  ReligioMMcbe  trar  un^oMf 
aufgeoMUMB  wM'den.    Nun  möge  der  K.^i^er  .>iich  näher  erkttna,  oib 

lebeu,  ob  iluieu  zu  venuillela  ittügUdu 

A  Icmpcrenr 

llcniondirent  en  toutc  humüiie  GuHlaanie  conic  dr  Na^-on  ri 
GaillAume  conie  de  Ncwrnar,  qoe  sur  ce  qail  a  pleu  a  sQ^itt  ■ 
les  mander  vcnfr  vera  eile,  et  Jl%  eomme  obeissans  y  soyesl  h«i»- 
hlcnteiit  coiiipaniz,  et  vo8tre«iicto  m**  leiir  a  fait  beni^eoK* 
drrlnirer  par  iiions'^  de  Grandveille,  cemme  son  feal  et  prive  o>»- 
seiilier,  Ics  caiise^?  ponr  lesquellcB  vostredictr  ni**  Irs  atiolt  bäb^^ 
ei  les  fall  «requerir,  que  voubissient  ea  Iceiie  cause  dedairer  > 
rosCre  in**  Icur  adufx. 

Qtiil'A  atluertiäsent  (reshamblcment  vostredicte  conkb 
quik  8e  vouldrolent  Ire»  voulcuüer»  reiitoodtrer  oMssans  a  vtstrc 
m**  eil  toutes  cboses,  ei  prineipaleinent  es  choses  de  ?!  cm^f 
Jmportance :  toiitesrois  jl/.  ne  scauroieiit  donner  oii  remoitttm 
a  voslre  m*'^  aiicuii  seiil  nduis  et  moyon  en  te!  ntrairi'  ^ 
^rande  jniportance,  selon  la  dispodtJou  eo  laquelie  il  est  fHi^ 
present. 

Bien  est  vray,  sire,  puisqoc  tel  aflTaire  et  secte  ei  Ui^ 
sence  de  rosire  m^*"  sest  tant  aoipmeate  et  sl  conaenablemeol  tiM^ 
quo  selon  nosire  adols  en  poorroH  sujuir  g^rand  et  jrrecaptfitl* 
dommaige  et  a^grauatioii  a  ▼«Nilre  ei  le  ray  ms  fiMCt  ^ 
totfaeilaa  4e  iMle  la  aitlin  gmmiieqae,  qie  loaa  aMV  }^ 
apar  laos  de  Mi  leaolx  Toalalr  el  eveon,  ei  ie  posdcie 
ei  de  la,  sl  ei  eomneii  loa  poumli  oMer  a  ielle  fcifli^ 
ag^^aoattan,  ei  coiame  eile  ]Mimli  eeire  dlrigee  a  kiMei 

8arqnoy  leadlels  reMaetiMiB  mni  aaacd  aaeaaeaftli  aDn  vi» 
leleeiear  de  Saxea  ei  m  ih  oowae  priad^lx  de  eeile 
ei  ea  oni  coMonique  aaec  ealx,  ei  oai  ioaiifoora  tmae  Ici  ^ 
leotes  deolx  <debx,  quant  peaH  ioadier  laliele  seeie  ei  aitrf"^ 
de  iel  ireabanble  olire  de  Tealolr  aeruir  a  tMiredlde 
ro^  ea  aairee  Tejea,  fasi  eoaire  Ie  Tai«f ,  le  fo/  de  fn^tj* 
aaires  tenblable«,  qne  a  semble  boa  aaadleis  eappUaat  dci  i*- 
aertir  ireshaaibleBieai  vostredicte  m^« 

Ei  sor  ee  ei  prealablemeBi  aaec  le  scea  ei  a  la  bcwir«^  ^ 
qaeste  da  loj  lesdlcti^  suppllans  se  soni  eaipleje  qaaat  aailici  af- 
faire  aaaai  qae  fusi  la  Journee  Jniperiale  a  Aag^our^,  el  se  soit 
iraaaea  ea  Jaspruck  a  taot  grande  leor  jncommodlte,  de^p^* 
paine,  traaeil  ei  labear  de  vosire  m*",  ei  Jllec  adacrijr  «^•^ 
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iicie  m^*"  de  ce  ime  dudict  clectcur  de  Saxen  ei  son  filz  leor  estoil 
cnooolre,  aii«€  lew  leal  aduis,  slcommc  Jls  ml  donUe  roslre 
a^*^  en  auoir  encores  fresche  et  tresclcmeiite  memoire» 

Soy  confians,  on  cas  qae  lors  Ion  east  fait  on  vnulu  faire 
m  8UTuir  letir  conseil,  qailz  eussent  bien  miz  lesdicU  aflaireB  et 
jcctrs  a  tri  chrestiens,  honests  et  bons  mojens  et  voycs,  qoc 
rcrs  tonte  linimcstetc  jl  deiist  aiioir  estc  a^^eg-ablc,  et  que  par 
•c  Ba  111^''  et  cellc  du  roy  etc. ,  e»ssont  osto  siipportees  de  pla- 
iieurs  traueil,  despense  et  .lulre  a^<::r,iiiation,  que  a  Au/^f<poitrjgp 
ei  depuis  se  sont  deiiionstre/  et  jouruellerncol  sc  demonstrcnt. 

Mais 7  las*),  ei  nont  le^dicts  remonstrans  nori  ohstant  ieur- 
dicts  leal  traueil,  grrande  despruce  et  labeur,  non  6e4iUcnient  ricns 
[\en  obtenir,  afns,  comuie  j{  ieur  semble,  a  Ion  entenda  leurdicte 
loyale  besoig-ii^  e  plus  a  jndipiation,  oa  slconmie  jlz  seussent  em- 
ploye'A  et  cntreprlns  de  besoi^er  plus  a  laaantaige  du  prince  elec- 
Ieur  de  Saxen,  Hon  filz  et  leurs  adbcrensi  qae  a  IbooDeur  et  blea 
de  vostre  m'**  et  celle  du  roy. 

Ponr  laqn«  ll(^  (  aiise  IcBdlct^i  remonstranä  out  estc  eonstralnts 
rnnectre  cest  afi'aire  a  dieu  Ieur  createnr  et  anx  pluft  sa^re«?,  et  se 
^lartir,  ei  ce  niaul^re  eulx,  toatesfois  ea  considerant  ia  di^position 

ei  lestai  dudict  aflaire. 

fit  doni  sont  iunibe  lesdieis  remonstrans  en  ^ande  sn^^icfon 

Vera  \edlct  clectear  de  Saxen  et  son  filz,  conunc  silz  hyviii  entre- 

prins  cesie  besoigujc  auec  eulx  seuUemeot  pour  sinformer  de  leor 

voulcntes. 

l^ourquor,  et  aussi  eonsiderant,  que  ledict  affaire  on  secte, 
rieomnie  cutcndent  le^dict^«  reinonstrans ,  Ecsi  au^mentec  et  asscm- 
^lee  et  Joamellement  ^augmenlc  et  assemble. 

Que  Selon  leor  petit  entendement,  oo  cas  qoe  vostre  m^*'  se 
vooIbM  acndr  dedUclB  remonstrans  enoestuj  affaire,  que  premiere- 
ttent  ledtoi  affabre  ei  Ia  Imdte  iiecesoite  dcadlda  Knoastma  de* 
maadeni,  qae  toalre  kor  dedaire  sa  bentgrae  yoolente  en  ce, 
povr  aaöoir  an  ^elia  ffonnc  ei  laanlere  Jl  plaira  a  rosircdicie  nf* 
f^mj  sali  liesalgrne,  et  quei»  noyens  eile  poma  eodarer. 

fii  al  lesäcte  raMMatnna  iiaaaeni,  quilz  peoleni  fmcUwat^ 
«aat  aendr  a  vastre  m^f  fl  ie  revieDi  ili  povr  tmbamblenmi 
compkire  a  JceHe  raiitadlcle  «i^  et  a  celle  da  my  aelaa  tooi  lear 
paoaftr  leaaiiaeai,  trashmdUeaieai  ei  tresraaloatairee  j  emplojer, 
aHaada  ioui  oe  qaj  esi  paase  coonae  desaai.  Booi  lesdicia 
renionstraiia  aai  Man  yobIq  ea  laate  imaiilile  tm  adnardr  Toaln-  - 
dicte  m^,  ae  raeanunaadaBi  IminiBiliIenunii  a  JeeÜe. 
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197,  Ingirudion  disi  Kaisers  für  die  Grafen  ton  ]Sm«& 

und  Nuenar. 

(Ref,  r«L  II  /.  US.  Min.  /.  1««  Ou».) 


Betreffend  die  VenDittelung  der  Reiigtonnache^ 

Inslfiidioii  a  le  c«iiie  GaUfamne  de Nassaa  «t  itCdm- 
elnbogmi  et  le  coate  doHkumie  4e  Veweaar^  de  oe  ^aani  t  tät 
et  freeam  ea  cfceaea  eaaocfaaaa  «Mite  aaiacte  Ibj  ei  cobbuk 
IMdk  de  la  Oeranaie  deacra  le  dao  de  Sasm  elaeta«  ei  wä» 
iMmana  kMurfenae  ei  ewaaaaar  eiseraaaae  de  Aoatie  iojr  ci^ 
salacie  eipliae.* 

Pnmierenieai  ^eaa  ifiaapooitem  le  ^»ioai  qae  toos  sm 
eeaaeaaUeneat  posaMe  deaert  aoatre  eeada  le  eonte  ythlhriit- 
teur,  et  \uy  baUleiea  aea  lectrea  par  vous  reaca^  ei  eaa^Mt 
jceUes  \ny  direz,  que  cn  pieoaai  delitoraalao  de  mtön  m  Ii 
proachalae  dieüe  jaiperiale  Teva  eacripaiswea  reafar  deacta  aa».  & 
a  TOiire  anfaee  reaa  aoons  selon  leatiere  confidence  qaMOiis  n 
vaus  j  et  saichant ,  qae  celle  de  aostre  coasin  le  cardinal  de  Mi- 
yance  et  dodioi  aeigaenr  conte  palaüa  de  lear  «sdiniit  nj 
BMÜMdre,  dedafare  ea  secret  et  faft  commaaleqaar  ce  qnc 
«ousins  amjCBi  par  aoalie  law  pleair  et  exprcate  voaloir  et  ous- 
sentement  emprins  ei  commeace  a  practicqaer  et  traicter  aiiec 
dicts  dac  de  Saxen,  lantgratte.  Uejsaen  et  leurs  adherans:  t 
que  auoBs  cydeoaBt  sar  ce  csciipt  audict  conte  palatln,  siirBaff- 
ment  par  noz  demieres  lectres,  ensemble  los  coppies  de  ce 
aeas  respondu  endicts  dac,  lant^^raiie  et  adlierans,  et  an^-i  au  fecal- 

Et  en  oultre  auonB  aduise,  que  pour  lattenanrr  et  parento'?^ 
et  lamiliere  amytie  qne  von^  nnez  toiisioiirs  eu  le  passe  o>iiK** 
(lesMoic/-,  si^naniiiirnt  aurc  Icdirt  dtir  de  Saxen ,  et  nicsinc>  «f* 
par  auant  la  deniierc  jounioc  tnmc  a  Airspour^r  auiez  este  cd  p- 
poz  et  coiiiBiunicadnn  aiicc  i(iy  aur  icdict  aflaire  de  la  fi>7»  " 
pounoit  que  scniir  ei  estre  au  propoz,  hien  et  aduaacement  if^* 
cemmi^sion  de  nosdictä  eousins  de  Majanee  et  palatin ,  von-  iran>- 
pourter  deners  ledict  conte  palatin  pour  laduerUr  de  rc  qutii  nu^^ 
cydeuaut  passe  aoec  ledict  duc  de  Saxen,  aflin  que,  ayant  enJ«* 
ce  que  sera  succede  depois  nosdiete-  dc  rniere««  leclres  a^a  te^ 
dicts  desuoiez,  vous  emplyez  deuers  eulx,  uiesniemeot  ea  le*""* 
dudiet  diie  de  Saxen,  selon  qnil  seadilera  a  «oslredict  cooslBf  ^ 
aduiäcrcz  par  cnsamble  a  ladoancement  et  bon  eilect  de  bW* 
Charge,  auec  participacioii  et  en  adaertissani  nostredict  cotdi^y 
Mayance  que,  conime  auons  eotendu,  est  loin^  hors  de  Tostie^ 
min,  de  ce  (lur  vn  rcsoldrez  et  seniblcra  estre  affäirc 
nimenient  et  par  coinmune  luaia  et  bonne  jntelligcnce  ci 
conduyre  la  ehose  a  mcBme  fin. 
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Que  si  nostrediot  cousin  est  daduis,  commil  peuli  sembler, 

qiiil  einpourte  ^rr^nflcniprit,  poiir  niienlx  et  plustost  venfr  a  quelqae 
rcsolucion  et  entendic  la  T  alente  des<lirts  dcsuoyez,  et  mesme- 
ment  auant  ladlete  ])roin:}iain«"  diette,  qiie  doiiiriez  aller  dciiera 
ledirt  duc  de  Saxon  vi  anlcuniis  des  aultres  desimvcz;  fem  en 
ce  ]>ar  laduis  et  conseil  et  bon  plrsir  de  nostredirt  roiisiiij  et 
sflon  et  par  les  moyens  que  res(>ldrez  par  en^^cmble  ou  joinrtp- 
mint  auec  la  dexterite  que  iatl'aire  requiert,  et  que  conguoissesb 
ies  qualitez  et  jncllnacioil  des  pcrsonnes  a  qui  comnuinlquerez. 

Et  conibien  que  eusslons  remis  et  encharg-e  centuy  affaire  a 
üüj^dictg  Cousins  g-eneralement  et  sans  aiinmc  expresäion  parti- 
rulierc  des  nioyens,  pour  prealablenient  assentlr  et  scauoir  a  quoy 
Ion  pourroit  Jnduyre  et  attirer  lesdicls  desnoiez,  et  aassl  naiioir 
eu  persunuaige  de  teUe  confidaace  que  lalTaire  requiert:  toutes- 
fo^s,  ayant  ontendu  de  vous,  que  vrayseoiblablement  jU  sarre- 
sCeront  et  persi»teroüt  de  vouloir  aiissi  entendre  nostre  volente, 
et  que  besoini^  soit  en  faire  (jnrlque  dcdaracion,  auon^i  poiir 
praigner  tenips  et  auancer  ou  ejn oires  balHer  fondement  de  par- 
uenir  a  quelquc  cooucuable  traicte  couKulte  la  chose  et  aduise 
ce  que  sensujt« 

Assauoir  que,  en  cms  que  jlz  persistent,  comme  dessus,  den- 
tendre  ce  a  (juoy  vouldrons  encHner  enuers  eulx,  leur  pounra 
estre  dit,  ou  par  nosdfctn  cousins  ou  par  vous,  si  ainsi  leur  semble, 
soit  comme  de  vous  tuesmes  et  par  forme  desperance  et  aultre- 
ücat,  com  Iii  c  mieulx  rous  semblera,  que  vous  suppose/  vi  croycz 
fttnnement  que,  en  tant  qne  touehe  es  choses  suListauciales  et 
cssenciales  de  nostre  saincte  foy,  tant  du  sainct  sacrement  que 
Utres,  ny  pourryons  ne  le  vouldryons  consentir,  tollerer,  ny 
dissimilier,  quU  y  fut  desroguer,  contreaenu  ny  actempter,  coimie 
qui  fut,  €t  qne  oe  pomrrioiis  penser  quila  le  Toiiblaient  reqverir 
ly  perslstcr  an  eontnire. 

Ei  MiMiirpliis  quant  aix  «dtre«  cliosefl  pfornaiui  et  Jniro- 
iuytes  par  oidouaiice  de  noetre  nere  leirlbe  adntoeiei  nosdlcls 
coiuiiw  et  Yoiu  de  gaigner  mir  eiilx,  avec  to«tee  ezborticioiu 
et  idnoolcieiiB  qiie  Terrei  poniioir  eenilr,  tast  dn  debvefar  de . 
levs  oensclencea,  consideradon  de  leim  homieiirB  et  eajr  la 
träne  de  lern  predeceneiiniy  qve  peiir  enlter  lee  naalx  et  jn- 
coaaeirfans  adaenas,  et  qae  poamieat  aaeeeder  par  eeate  lear 
nouuellele^  et  taatea  aaltrea  peiaaaalaoa  et  moiyenBf  paar  les  re- 
daire  et  caafofaier  a  laadeiae  obelsaaace  et  eibacnraaBce  de  la- 
stete eglise. 

Amai  aflfai  qaili  vajdeot  lean  nabia  et  se  deppoartent  de 
^ppllcqaer  a  lear  praafBt  partIcaUer  et  priae  les  biens  ecclesia- 
sUcqueS|  et  penaectenti  qaila  soient  redajta  et  emplyez  seloa  lea 
fondacioaa,  reapectiaement  paar  le  diala  aeralce^  alimeaa  des  ec- 
clestasticqaea^  et  ea  aalaieaaea  et  eaarea  pleaees^  aelon  que  mieulx 
^  mjtn  ae  paarra  tranaer  aaec  ealz,  ajaat  retard  et  acteada 
I.  33 
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que  leiir  vswrpacion  et  detoiirion  ih'  piMill  pslre  soubstenaWe  ^ 
exrusable  par  quelcon(|ue  tlroti,  raisoa  uy  equiie,  conindl  es 

Kl  eil  liii,  ayant  par  louti  aioyens  iaichit'  a  sraii^iier  snr  tnb 
le  po<^slM<*,   vous  arrestcre/i  a  ce  quen  ayrez  peu  lirer,  iiuv.v 
esperous  que  ion  les  attirera  a  plus  quÜ2  nont  voalsu  par  «  y 
«leitant  rondescendrc,  sclon  lesperance  qu«  de  leurs  dernier-i  pr*^- 
|)().',  H  prins  noätredict  cousin  Iclecteur,  commll  no«-*  a  o<rri|*j 
puisque  auons  consenty  ia  suroeance  au  fiscal,  sur  laqtielif  ji> 
perfliätoieni.    Et  estant  assiii  ure  deulx  de  non  my  depari^  r  c 
CG  a  quoy  jH  auront  condeHcendu,  remecircz  la  chnse  a  U  prot- 
cliaine  dielte,  letir  baillant  toute  bonne  eHperaiiee,  que  k>rs  rli«. 
se  resoldra  et  passera  par  tuUerance,  en  faiflaiii  cefw^er  u>ui^ 
proeednreH  coatre  eulx  ju>(|iies  au  consilic  pour  ia  coniniuDr  paiv 
de  la  (iermanye,  leur  a.Svsheurant,  quilw  pourront  renir  libr^mrnt 
a  ladii'te  piouchaiiie  diette,  et  Bans  (jueküD(jnr  craincte  i\nf  t 
Vullions  ricns  aetempter  de  lail  aleneontre  deulx,  en  eeneral  el 
partieulier,  et  si  benoin^  est,  leur  en  depeücheruns  iectres 
sheurte  en  bonne  et  raisonnable  forme. 

Que  si  jlz  persistent  de  estre  assheurcz  de  traicter  sv  er 
que  arresterea  aoec  eulx  dois  jnooDtinant,  leur  renoBstrerr^ 
commil  fault,  pour  U  raison  ei  aoseurance,  qne  la  chose  se  cm- 
dujsa  auee  loa  eoUto  dodki  saloct  empire,  et  que  Jla  oe  coalfli 
en  laffection  ^fvlb  soaimt  aoow  a  ladieto  cmmiim  fthi  4e  h 
GefwmyCy  ei  qac  aanriom  vonhm  entrenedre  mMs  mmUm 
de  Majande  ei  paklitt  et  rons  en  caate  bcaolagne  aaaa  y  laa- 
lolr  preadra  resolaeba  ei  pearaeair  aaec  Toa  aMs. 

Bt  ai  aprea  lealea  reaiouaifancea  Ib  vallient  eatre  ajawn 
Jeiaeieaiaai  ei  paraaaat  ladiete  piemmalae  diette,  loaa  aiav- 
iirei  ea  ieale  düigeaee  de  ioai  voalre  l^eaelagse,  ei  ce  faMa 
pctt  ilrer  dealx,  eaaeBible  ladals  de  aeadieiB  eoaalaa  ei  firtic» 
affitt  qoe,  ajaat  le  teai  eaieada  et  eeaaalle,  Taaa  e»  p«Miai  i 
enaojer  aeaire  reaolaciea,  qae  aera  ea  la  ^i^eace  qat  laM» 
reqaerra,  ei  aele«  lexigenee  dicellaj.  Et  oe  peadaat  eaiietfw 
drea  lalhlre  ea  baaae  eaperaaee,  emmt  Terrn  estie  liwalag  it 
ceaaeaable*  • 

Wea  eaieada  qae^  ceaHae  qü  aeit»  Jl  Mt  penMer  tipm- 
aeneni,  qua  qaaat  aax  poiacia  daai  Jla  se  ae  TonMraal  reA*», 
ei  ceaferaier  a  laacieaae  okaeraaBce  de  legllaa,  qae  leadM 
deaaoyez  ne  jadayroni,  peraaaderaat  Bf  aettldleMt  les  a^m 
aolt  en  leara  paya  oa  dehon,  dj  alloaaer  nj  eBaafir  kadMi 
erreors,  aina  aoanreront  en  leata  pajs,  Tlllea  et  lieix  feapecO- 
aemeni  lobsemance  de  laBcleaae  ofdeaBaaee  de  legHae  a  laü 
eealx  qai  la  vouldroai  eaaayr. 

SeadilableaieBl  aera  Uea  de  en  tons  aduenemena  lea  Jadajif 
de  demearer  fetmes  conire  lea  aaiai^eaa  ei  rebaptiaeag  et  rt- 
aaai  a  aceoider  de  iraieier  aiec  ealx,  qae  ee  aait  anee  eipwaw 
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mencion  de  cntendre  et  iii])Iy(»r  foinctement  auec  cculx  de 
tiofttre  saincte  et  anciennc  loy  an  ichoutemcnt  et  extiqnicioii  des- 
»licies  maudfctes  et  daniiiahles  errenrs,  et  dy  faire  en  tout  cc  quilz 
pourroiit  tont  extreme  de  poFSflible. 

Et  aikssi  lauldra  joinctement  accoiirder  et  traicter,  que  en  ee 
de  larde  et  repulsion  du  Turcq  et  en  tous  les  anltres  choses  et 
afTaires  concernans  le  sainct  empire  et  1e  bien  de  la  nation  ger- 
inauicqn^  jh  demenreront  viiiz  anee  ie»  estatz  dadkt  sainct.  ein- 
pire,  et  «nÜerement  obeissanB  a  novs,  et  semblablemeiit  an  roy 
des  Romabfl  ntstre  frere,  el  ain^eeront  et  appronoeront  exprea- 
semcDt  soll  electlon» 

Sl  jlz  parleiit  du  coocffle  et  se  anrestent  a  ce  quc  par  le 
reeeM  fait  en  laffalre  de  la  toy  a  ladicte  jonrnee  Danaboarg  anloiia 
proinJs  de  proenrer  la  celebradon  diceüaj,  sera  respondu,  qae  anoDs 
fait  ce  qve  dous  a  este  possible  poar  le  faire  coauoqaer,  et  en* 
cores  sonunes  apres,  mala  qne  en  Tenant  a  qnelque  traicte  anec 
enlx  jl  acra  tant  plns  eondnjsable,  et  est  lune  des  dUfiodtei 
en  ce  que  eidx  mesmes  nont  voulsu  jaccepter  ledict  reces,  nj 
iippiovoer  ledict  concllle  en  la  forme  qna  eate  cj^denant  Tse  et 
obsente»  ains  j  ont  mls  des  condldons  non  acconatnmes,  sonbs 
coalenr  de  le  vouloir  frane  et  libre;  nials  en  venant  a  qoelqne 
cowenable  appolnclement,  pour  cependant  rkre  en  commane  palx 
ei  nniTtie,  Ion  povrra  tant  mieaix  paruenir  aadict  concille  Gene- 
ral oo  den  laire  mg  national,  ponr  ponmeoir  a  la  neccesslte 
de  la  natlon  germaniqae,  si  aaant  que  le  venera)  fut  trop  long', 
«tnei  qui  sera  aduise  a  ladicte  diette  pour  le  mieulx. 

£t  si  ledict  duc  de  Saxen  mect  anant  ses  partlciilfers  aflfai- 
reSy  et  persiste  de  par  ensamble  auec  laffnirr  de  la  foy  e«fre 
eeftnin  de  cc  quen  vonldrlnnF?  fafre,  liiy  sorn  respondn,  f|ii("  en 
soy  rednysant  et  venaiit  a  traicter,  coninie  desniis,  en  la 
foy  et  obeissance  eniiers  nons  et  appronant  lelertion  dudict  seig- 
neur  rar  no?;tre  frere  poiiruoyerons  par  tous  conaenables  moyens, 
qne  larie  de  ieleclion  de  nostredict  frere  ne  luy  tonme  ny  a  ses' 
j?acrr!^«rTirs  pour  cy  apres  a  preiiidice  du  «Iroft  et  tiitie  deleclenr; 
et  oultre  ce  le  recepurons  en  fivd  iion  obstant  toutes  choses  pas- 
-^ees,  et  quaiit  a  la  foyre  qui  prc  lnid,  s!  cest  chose  que  puis- 
sions  en  equUe  faire  et  sans  leuidmt  prejudice  daultruy,  que 
luy  en  conrpiairons :  pi  aiissiirpluf?  lanrons  et  sondict  filz  en  bonne 
l^race,  et  eulx,  leurs  p.ivs  <  i  allaires  fauorablenient  recommandez. 

Silz  parlent  de  conlenuer  et  aiictorizer  le  traicte  dentre  la 
maison  de  Ck  ue^«  et  eiilx ,  leur  sera  respondu .  quilz  scauent 
quc  la  cbosc  est  de  tres^rande  jmportance  en  plusieurs  considc- 
racions  concemans  le  aainct  enipirc,  dignite  et  auctorite  jmperiale, 
et  aussi  noz  pays  patrimoniaulx;  et  quc  lesdicts  de  Saxen  se 
doiaent  bien  poür  niaintenant  et  a  ce  commencement  eontenter  de 
inoyennant  le  siisdict  traicte  estre  poomeon  et  aasenres  des  anl- 
tres pointz  susdicts. 

33  * 
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Et  quant  an  sarplas  Ion  re^ardera,  mIor  qae  les  timts 
gucceileront  et  qtie  lesdicts  pere  et  61*4  se  maintiendroBl,  coi- 
tinueront  et  feront  et  en  ce  de  la  foj  et  leurs  deaoirs  et  obej^ 
sance  enuers  noiis  el  nostredirt  frere,  de  noD9  demoDstrer  twtm 
eu\x  Clement,  be^nin  et  liberal  prince,  poor  lear  vser  de  Mr 
.   connenahlc  f>ratiffirarion  vn  ce  et  toutes  aotres  choseg. 

Kscript  en  nostn'  villr  de  Rruxelles  r n  Brahant  soiibi  Mäa 
Htiag  maniiel  ei  geei  Jwprime  le  *)   Joiir  de  juiilet  las  XV^  Xlüi 


198.    Der  KaUer  an  dm  Churfür$ien        der  Pfät. 

(«^.  wt  //.  /.  104.  Mite.) 


Begianbicuog  för  die  Grafen  von  Naawu  und  Neweaar. 

Milte  Juli 

Charles  etc.  Illustre  cousin  et  electeur.  Despuis  h  trii  ' 
qiie  aoui  auez  derrenierement  escript  suuIjs  ia  data  de  llfidflbai 
le  dimenche  apres  saInt  Jehan  baptiste  sont  veniiz  en  nostre  reirt 
les  noUeSf  m  cUeni  et  feaalx  et  du  saint  empire,  GutlUüur 
collte  de  Nismu  de  Catxenelenbo^en  et  Dietz.  et  GuiilaiM 
eente  de  Ifeweswy  bm  oeflaeillers,  ausqueh  auons  :haii,e  se 
Imncr  ao  pimtosi  vera  vons  poor  voos  declaircr  certaine  BMire 
Jntendon  et  voolente  tovcliaiil  le  coatenu  de  vostredicte  Icdn^ 
sieomme  eiiendrei  dedx,  vons  reqeernuit  clementement  et  !■»- 
blenent,  qae  Teuilles  «djo«ier  foj  a  nosdlets  conseilUers  en 
dont  vesdietes  lectres  foni  meBiloii,  et  apres  faire  et  besAgKr 
en  Jceloy  ee  que  adaiseres  poar  le  plna  fimctaeaxy  aMt^ 
pronffitable.  Et  attenda  qae  aoos  reoiettons  eatieremat  ei  ^ 
Bostre  aUre  aasdiet,  gf  ae  reas  ferona  preaeateaMal  ct^  F'^ 
loB|rn«-  Eaeript  ete. 


*}  Der  Taf  ut  weder  in  der  minate,  noch  in  der  Cepie  •■Tf^ 
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199.    Fr.  Bonvaloi^J^  üeaandier  in  t'vankreieh^  an 

den  Kaiger, 

(Am:.  hisU  K  /.  3T.  Auszt^n.) 


Altwort  auf  eine  Anfrage  wegen  Emenninig  neuer  Ordensglieder  des 

^  goldnen  VUeaeee. 

3L  Aug,  1531. 

Ayanl  reeen  les  lettre«  4e  roCre  ntjeeie,  sire^  do  Xm* 
6m  moU  pme,  ei  eellee  quelle  eeeripToft  an  ror,  eab  alle  lee 
Id  pfegenter,  ei  eit  eenferaiie  üeellee  lej-  al  deMude)  quelle 
response  ei  qeenl  II  lei  pltirett  h  falle.  A  qaoj  II  »a  reepondi, 
laj  Tom  remercfe  de  iree  iien  ciieer,  efare,  Iliemeur  qae  Inj 
Ueiee,  de  Inj  eoBnmlqaer  al  somni  ei  prIyeeoieBi  iona  afaires, 
*i  eaive  aaires  eestnj  de  1a  cenvocaileB  d«  chappitre  de  lordre . 
le  toieon  dor,  eiiqnoy,  coame  II  dU,  reire  Majeeie  faü  seloit 
akM  ei  UHMnesieie  reqnlse  a  ddef  diidli  erdre,  et  donne  exenple 
.  avllrefl  princes,  cMefs  de  aenblablea  oidres,  de  le  Adre  ainsl. 
ii  ^aoi  ai  conieDo  ea  aee  leüree,  qa^  iij-  anra  nulle  fanlie 
nl  nenreje  aa  procarailon  a  hmg  des  confrerea  penr  ce  qoe  * 
oncarnera  lea  afairea  dndli  ordre;  mala  qnani  a  nommer  lea 
ing-t  cheTaliers  ponr  etre  leeena  an  lieu  des  ringt  decedes  des- 
»uln  ie  demier  chappitre,  II  ne  scauraii  ai  bien  lea  cognoiaire  ei 
onmer  qnl  vonidroii  poar  lacqnlai  de  aa  eonaelence  ei  ponr  le 
ebFoir  quil  a  andlci  ordre;  car  fl  en  acayt  ancans,  comme  il 
ii,  leaqnlenlx,  encorea  qolls  hij  ajeni  eaie  contraires  et  fait 
OTfsance  ce  qails  ont  pen,  ei  ajent  aemj  de  leors  personnes 
;  Mens  Yostreditte  niajeste  tres  blen  par  Ic  passe,  ncanmoins 

ne  pcut  savoir,  en  rcg-ard  aux  mutacions  qne  sont  a  present 
a  Aliemaig-ne,  sils  seroient  doresnavant  roiilidenta  a  vous, 
rc  y  commc  nu  chirf  qnil  rst  rcquis.  Et  pour  ce ,  confiant  de 
)treditte  inajcslc,  quelle  a  parfaictc  cognoissance  de  ceulx  qui 

nllent  estre  repputes  digaes  de  receproir  ledit  ordre,  et  en  ce 
ns  scnipulc  se  reposant  en  votre  conRclence,  sire,  ma  dit,  qui 
>ris  prie  tres  affectaeusement  luy  vouloir  envoyer  les  noms  de 
nix:  qni  sembleront  pouToir  estre  adniis  au  nombre  de  si  digne 
mpag^nie,  et  il  les  renvoyra  si^es  et  scellcs,  comme  rotrc 
tie  majeste  ie  demande,  que  la  coustmne  est  de  taire  en  tel 
8.    De  MeliiD  ce  second  joor  daoust  1531. 


Der  Schwager  GranveKa*!,  daauib  SkUloaeiater  der  IMetropoUtaa* 
die  aa  Bem^n. 
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^00.    Di9  Chrafen  «m  Nommou  und  Nmmat  an 

(Äe/.  rei.  //.  /.  152.  lahali.) 


R«fulUi  <ler  Verhandlung  mit  dem  CSuurf&rttea  tob  der  PfÜL 

6.  Amt.  1531. 

Le«  contes  Guillamue  de  Nassou  et  de  Neuwenart  escripif* 
a  leniprrour  ilr  datc  du  VF  jour  da^oust  de  la  ville  de  Hiiidelbergc: 
Commeat  ensu^  uant  leur  jnstructioii  ilz  sont  venuz  vers  le  ceile 
palatin  electcur,  lequel  les  a  oy  eu  personiie,  et  poor  ce  jr 
jusques  encoires  a  cause  de  certaines  raison^  a  eulx  leiMi 
contes  declafrees  nont  sceu  estre  proposez  aocuns  mojeM^ä 
a  ledict  electeur,  apres  auoir  tenu  plusieurs  commmüoüons^  imm 
son  aduis  selon  le  contenu  de  lenr  rcces  *) ,  et  eotrc  —tw» 
ulse  pour  l)icn,  quc  eulx  lesdltes  contes  prenneii  Ums  diwii 
vers  lelectenr  de  Saxen,  affin  quil  vieiii^c  en  pertwe  *|MJI^ 
chaine  journce  Imperiale  sur  la  seurte,  et  qae  IHid 
despeche  les  siens  auec  commission  tant  plus  Undte  a  In  jWM 
de  Schmalkalden,  sicoaime  lesdicts  contM  femt  tfei^MiUs^ 
selon  leur  petit  entendemcnt,  aans  eifiar^er  trwiall,  fafccwf^^ 
diligence,  doiit  ilz  ont  bien  roul«  ailiiiser  M  nileflt»  tm  fc—*»^' 
commilz  sont  obllgrca  de  filre  en  «e  reoaMMniaBt  IrataM- 
ment  a  sadlcte  maieste. 


201.    Bescheid  de$  Churfünim  wm  der  Pfaim  m  * 
Chrafen  von  Nassau  und  Newenar. 


{B^.  nl.  JL  /.  160.  Mb^ 

AImI  oone  les  contes  Gnillanme  de  Nassoa  ei  de  Ncweaaef 
Mit  emj^mz  ou  joardliHy  date  de  cestea  en  la  ville  df^  \le\^c^ 
berga  vers  lelectenr  le  coate  palatin,  et  ont  derlairc  >uf  lei^ 
lectres  de  credence,  de  quelle  maniere  eulx  deux  oni  esif  ir- 
pescbez  par  la  ma^*".  imperiale  vers  lediot  sr!2:ncnr  conie  p»I»t* 
CS  affaires  touchantz  Ta  foy  chrrstienne,  siromnjp  leur  in^fn?cü** 
ei  ce  qnila  auront  a  dire  coniieneni  plas  au  long,  laqiieik 


*)  Das  iuidifol({ende  ActenatAck. 
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siracUoB  Iis  ont  declaire  audict  conle  palatiii,  et  cutre  autres 
cWses  ie  prle  poar  son  bon  adais. 

Surquoy  ledict  electeur  palatio  leur  üsi  dire,  que  atteiidu 
la  «reiUt  quc  lesdicts  conies  auoieut  vers  leoipereur  et  aucuiii^ 
4c8  pariies  les  vealt  ei  eoulTroit  plu^i  volentiers  que  nul%  autres, 
H  fidl  declalrer  »  ealx  deux,  que  cestujr  aJTalre  sestoit  deslaje, 
i  etnse  %«e  lenes^ie  de  Mayence  estoit  eii  san  euesche  de  Hai 
e(  sitae  wng:  chmlii  du  4ii€  de  Sagsen  ei  Ie  hnt^aae  de  Hes- 
seil,  pourquoy  aiiani  qae  vne  leeireveinsi  a  laaire,  que  Ie  iempct 
se  paasoit,  de  sorie  que  jusques  eaoom  II  ny  eosi  riens  eatie- 
reneot  faü  aadici  affaire,  sfaou  qoe  ealx  deux  eleciears  de 
Majrence  ei  palailn  aooleat  depnie  leara  coafleilllerg  poar  aier- 
qaredj  aprea  Ie  Joar  de  iaai  BartlialiMie  eitrer  ea  la.  Tille  de 
Scinaalkalde  paar  besof^er  gradeiseaieBi  ea  ceataj  alTalre. 

£1  qve  Jasqaes  eaeorea,  a  eaase  quc  ce  que  a  eaie  beaoigne 
a  la  joarnee  imperiale  Daoagapoar^  ioachaai  cesi  aflalre  est  es 
nafaia  dndtct  elecienr  de  Majence  ei  aoa  celaj  de  palaÜBi  na 
flena  eaie  liesalgae,  poarce  que  ea  labseace  des  depaiea  de 
Majence  na  peo  esire  besoigne  sar  ancaas  aiojens  oa  vojea^  r e 
qoe  toaiesfola  ae  paarra  ei  debara  faire  iaai  nleolx  aar  la  lauV- 
aee  aaai^nee^  aiteada  qnoa  scait  maiafenant  Ie  voulofr  de  sa 
ma**  Imperiale  9  elcoaiaie  lediel  eleciear  palalia  ae  affre  vaalafr 
felre  aeloB  son  nifeulx* 

Et  ai  a  ledfet  electeur  palatin  aduise  estre  bon  et  viii,  vea 
qae  llnatracilan'  faaperiale  Ie  portoü  aussi,  qae  lesdicts  deux 
^ohtea  ae  traaaasaent  vers  leleetear  de  Sassen  deaaai  ladiete 
Joarnee  anlgnaey  atiendu  que  ledlet  eleciear  de  Saxen  auoit  en 
sa  oaafaaee  ea  eulx  lesdieta  dea!x  coiKes,  et  pouoH  aeaibler  quiJ 
.inoii  eaeores,  et  beaclfaer  rera  cellaj  (ea  iaai  qae  ce  pouoit 
toocber  sa  persoaae)  et  rrrcfier  noyeaa  seien  leur  Insiracüan, 
sifa  poaoleai  dresser  ces  affaires  a  blea,  ou  dumolns  les  auaa» 
I  rbler  a  ce  que  ledict  electeur  de  Saxen  tant  plus  proniptemeni 
I  despeacliast  ses  coaselHiers  aoec  eaannfssloa  qai  ae  poaoii  dres* 
aer  a  faire  palx. 

Et  quant  lesdicts  ilcnx  rnnu  partiront  dicr  et  pourront 
estrc  aduertls;  qiiant  le??  consrillrrH  ^l^"^'c^!rt^?  deux  rlrrteurs  Mnyfnce 
et  conte  palatin  sont  a  Schnialkaldcn,  I<'s  ailMertirotit  dr  (jiii!^ 
anront«  übten u  vers  ie  dnf  de  (Saxen,  poiir  selon  cc  sp  poiiuolr 
regier  en  ia  besol^riyr.  rt  pareillenicnt  declai'rpront  li  sdirt«!  ron- 
seilliers  des  electeurH  dr  J>layeüce  et  rontf*  palatin,  commrnt  les 
affaires  sont  di'^posr?;  a  ladiete  journee,  pour  en  aduertlr  la  mn^*' 
imperiale  poin  sc  poiioir  selon  re  ren;"ler,  et  que  sa  nia**  pcust 
promptenient  estre  aduertie,  comnient  N  s  affaircf^  se  pourioieai, 
ei  faire  faire  rcsponce  Uni  qnii  seroit  de  besoinijr. 

Tci  reces  ont  fait  et  accepte  ensemblf^  Icdirt  electeur  conte 
palatin  et  Ie«?  dpnx  contes  saniedi  apres  \v  jour  de  saint  Pierre 
ad  viacula  qui  est  le  V*'  jour  da  mais  daougai  laa  XV**  XXXI. 


üigitizeo  by  Ljüi 


Auf  der  Ruckieite  steht  tob  GnnTellm*«  Hand  dw  N«tii: 

Soit  respondu  aux  contes  de  Nassou,  (juillaume^  et  de  Nof- 
itenar,  que  Ion  a  rcceu  les  lectres  ensemble  le  rerrz  lait  im 
le  conte  palatiii,  et  que  leniperenr  confie,  quilz  leroat  tont« 
qnilz  pourront  selon  Icur  instnH'tion  en  leiir  chars:^  qne  sa  ma 
toQsJours  lear  recommande:  f-t  daduertir  le  plustost  qnil/  pourm; 
et  plas  soouent  de  leur  besong^ner  et  nouuelles;  et  que  sidku 
nia^*^^  entend  de  tenir  le  jour  de  la  diette. 


202.   Der  Kmter  an  KMf  F0tdinmmd. 

iRtf.  raL  U  /.  ISS.  Opp.) 

GenMung  Ton  einer  Krankheit.    Französische  Gr<<nndte  «and  ucbOatfiai 

land  und  in  die  Schweis  gegangen. 

Monseigneur  mon  boB  frere.  Je  suppose  qwnufi  ceces  nc^ 
Iccires  du  XIX*  du  moig  passe  essemble  les  pfeces  j  neBcin- 
nees  Joinctes  en  yng  mtsme  pacquei,  et  par  Jcelles  eateada  bm 
Jatencion  auec  responce  a  toales  tos  lectresreceoesjasqnesalois: 

et  si^nameiit  enifi  antres  cboses  amreft  Teu  ce  que  ay  ddfb^ 
(oucbant  mon  partemcnt  deparieca.  Et  combieo  qae  jaj-e  ea  iff- 
ptiis  quelque  exces  de  fieures,  maintenaat  dien  ^races  j^n  5ib 
quicte.    Et  poartant  ne  scra  riens  cban^e  qaant  a  mondict  p^- 
teincnt  dont  je  vous  adulse  Tolentiers^  pource  que  je  tiens  mi- 
sembhbloinent  auriez  peu  cstre  aduerty  de  nion  jndisposlrlon.  i^» 
de  vorj^  a?«eurer  de  ma  connalescence  niesnienient  a  ieffed  •«>- 
diel ,  oiiltrc  cp  qne  je  sray  le  plesir  qiip  re  vous  sera  de^tre  t- 
seure  de  nia  sante.    Et  au  surplus  jl  ncst  rlrns  suruenu  depac 
mesdictes  prcrrdentes  qnr  nirrttr  vons   falir   rrste  plus  lonpiU 
synon*)   que  jay  nduis,  commc  du  ronsfo  de  France  ff>^' 
despechez  plusieura  persounaf^cs  pour  aller  en  .illenm§'^ 
en  Zuiase,    Et  combien  qne  ce  pourroil  estre  a.aulre  ottuty'>^ 
que  pour  empeschement  ou  consideracions  den  affaires  gw^* 
nans  la  prouckaine  diette,  neantmoing  aera  bien  dauoir  Tfstfi 
Sans  en  faire  MembUmt,  si  ien  paurra  riens  plus  asset^ 
tq^erceuoir. 

Et  suis  actendant  et  esperant  en  bref  nonuelles  taflt  ^ 
cardlnal  de  l>layance  et  ronte  palatin  lelecteur,  que  de?  f«i*** 
Guillaiime  de  Nassou  et  Newenar.  Et  de  ce  que  suniieodrs J' 
tfcmps  a  autre  ne  laiüdraj  Toas  aduertiri  comne  bien  je  coi* 


')  lifLf^h  einer  Eattdbeiaerkuog  die  foigcude  SuUe  ia  Chifiern. 
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le  Tostre  coastc  le  semblablc,  et  anec  ce  quil  est  toasiours  con- 
lenable  Jl  est  maintenant  selon  les  affaires  occamns  necce§8aire« 
k  lall  4c»  De  Bnixelles  le  VD''  daovst  anno  XXXI« 

Eigenhändig. 

Monseig'neur  mon  hon  frere.  Je  ne  voiis  scanrorc  r<;rripre 
lutre  cho*^e  qnr  cc  (\uc  dossus.  Et  jioiir  vv  nc  mectrav  qnc 
•es  deux  mot/.,  (\ni">l  i\uc  r\\  vw  belle  paour  que  la  fieure  quarte 
le  me  revint  viaiter,  touteslois  flle  sest  bien  conduicte.  Car  je 
le  lay  eu  que  deux  fois,  et  g^race  a  dieu  jen  suis  quite.  Je 
icu3se  pour  ce  laisse  daller  a  la  dietie,  nials  vous  pouues  pen- 
ser ,  sl  jeiisse  eu  aassi  honne  pacience  que  jauoye  a  Auspoiurg, 

Vre  bon  frere  etc. 


203.    DmMe  an  Dengeiken, 

{Bef,  rei.  //.  /.  154.  Min,) 
Betnliroftet  5.  8^t» 


Her  Castcllan  von  Musso  ist  <birrlmiis  nicht  zu  nntfrstfifzen ,  da  er  Hülfe 
>ei  Frankreich  i^ucbt  hat.  Da»  Regiment  zu  Iiisbruck  soU  darüber  wacfaeo, 

daas  er  keine  Truppen  wirbt. 

30.  Au0.  153t. 

MoBseigneor  mos  boB  frere.  Jay  demleremeBi  receu  toi 
ectrea  escriptea  en  aUemaii  da  IX*  de  ce  mofs  faluinB  nencioa, 
|ue  je  deureje  tenlr  naiii  et  seioit  fort  im  propoa  de  procwer 
leacra  le  dnc  de  MiUan  poor  cesser  lee  armes  contre  le  marqois 
le  'Muy  affin  qae  ledict  marqois  poiaae  leaer  gtna  da  coaste 
Dallemaljirne  poar  aller  aa  aacceors  des  cinq  quantooa  dea  ligbaa 
^ae  Joomellement  aont  traaaillea  dea  antrea  a  loccaalon  de  nre. 
laincte  foj.  Et  poar  reapeace,  monaeignear  mon  bon  frere,  Tooa 
iens  aeaaenant  de  ce  qae  roaa  aj  cjrdeoant  eacript  qaaat  an  ittf- 
'erend  deadicta  dac  et  marquis,  et  qae  nonobatant  qoU  majt  toos- 
onrs  aenible  qae  fot  eate  le  miealx  de  lappoincteT)  neaatBMjiiga 
lay  pea  plas  qae  den  eacripre  et  fere  entendre  nadlet,  adgnear 
ine  lea  conalderaclona  aemana  a  ce,  nonobatant  par  leaqnellea 
uj  a  nemble  le  mleulx  sayuir  ccste  emprinae^  dont^  eomme  aon 
imbaaaadear  men  falt  entendre,  Jl  eapere  bonne  et  brenc  yaaae; 
onLa,  comme  qaO  en  aolt,  ne  pent  conaenir  nj  a  voaa  nj  a  moXf 
le  demonstrer  faaear  qaelconqne  cn  lendroit  dudict  marqois,  poor 
mlter  toot  acrapide  en  lendroit  de  Litalle;  et  moings  de  lojr 
tonftir  leoer  ^ena  da  eoaate  DaUemaignef  aott  a  loccasion  de 
mccoarir  lesdicts  qoantons  oa  aotrement,  conmient  qo!l  soit,  ac- 
«ml«  aa  qaallte  et  lea  tennea  dont  Jl  a  yae  par  cjdeaanti  et 
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luesmct^  quc  pour  ceMr  s^mtre  contre  ledict  duc  n  duraal  j^ik 
jl  st'st  voulsu  ayder  du  roy  de  France,  ayanl  enu^ye  dauert 
Inji  rjpi cssemefil y  ei  encoire»  y  i'ait  ^^olUciter  jouraeUemeiil  Um 
p.ir  ]i]v  que  son  frere  le  prothonotaire.  Et  vous  pHo.  iiioiiseis:- 
utMir  liion  hon  frerr ,  auoir  a  ce  bon  retard  et  en  cscripre  a  itt 
conseil  et  regiuie  D^sprounr,  et  y  iaire  baUler  tnute  la  meUfptirf 
prouisioQ  que  pourrex,  aiia  de  noü  iuy  permectre  leuer  ^cn:^.  k 
iaj  fauomer  directeiiicnt  ne  judirectement,  doot  Ion  ne  pourri^H 
actendre  (guej  jnconucuient.  Et  eni  unt  pln>  de  besotii^  qut  « 
pouruoyes  de  bref^  puiir  auKlanl  que  auons  {lernieremfnt  enteti^v 
par  lectres  renues  de  France,  que  ledict  iiiart[ui.^  seroii  jMriy  4r 
Mus  pour  aller  sercher  üiicculursj  dcucrs  soü  bcaul  Irere  Mm 
SIticli,  auquel,  (silj  vous  semble,  en  pourrez  escripre  (alen^uf- 
aarit)  que  dessus.  Et  pour  cc  que  jespcre  vous  escripre  pr»i- 
cbainement  plus  au  lon^,  ferar  fin  a  ceste.  Ataut  etc.  De  Bn- 
xelles  le  penulüesme  daomt  1531« 


204.    KSmg  Werdmanä  an  dm  Kmi9er. 

{R^.  reL  IL  /.  IM.  Orig.) 


Graf  Mogaroia  wird  Aber  rerschiedene  Dinge  im  Namea  Fi  ■  iMwrf'i  ai 

dem  Kaiser  aprecbefl* 

31.  Ams.  im. 

Mjay  üto  j  miy  podenim  ttcraliMiao  idbr« 

Por  cartas  que  aguia  he  rrecebido  dcl  conde  de  J^Mpnl  • 
de  XXII  deste  he  entendido,  que  la  partida  de  vra  lug^  se  fiUi 
basta  nuestra  senora  de  setiembre,  de  lo  qual  denen  ser  ran 
las  otras  ocupaciones  y  ne^oclos  de  vra  mg^,  j  dexandalo^  jpr»- 
«ejdos,  eomo  comriene,  toda  la  breuedad  que  aja  ei  m  vnlii 
sem  pnnieclioray  pin  no  dar  a  los  principes  ocadoi  ie  mmto 
por  la  tardanca.  Aas!  cerca  desto  como  de  lo  q«e  taca  al  kt- 
qae  Frederico  palatliio  j  a  otfaa  coeaa  acriao  naa  larfo  al  Mi 
eoBdeÜDi^l,  que  kafa  dello  rreladoB  a  vra  mg:*,  cu^  a  mmfdta 
j  eidaredda  penoaa  j  so  imperial  j  rreal  eatado  fwrie  m 
ieitor  y  prospere  cono  deaaea.  De  NewkNorg'  postrero  agoili 
de  DXXXI. 

D.  V- «. 

kann  emaBO  j  aenlior  ^ 
aas  naans  Wb 

tVaaniAm 
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den  Kmher, 

(A^.  ivf.  /£.  /.  IM.  UOin.  ImhttlL) 


Verhandlung  mit  dem  Charf.  v.  Sachsen.  Derselbe  beharrt  bei  der  Au^b. 
Confesaion  «Uiadh&ft;  will  unter  gewigsen  Bedin^ngen  den  Reichstag  be« 
»ducken;  verwiift  die  Bediuguu||eu  de«  kalsersj;  ist  nach  vorheriger  Siche- 
rung des  Inneren  Fliedens  xur  Türicenhülfe  bereit ;  Tersagt  <Ue  Anerken- 
nung der  t^,  K5nigswahL 

I.  SfTpt.  1531. 

Les  contes  Guillaiime  de  Nasson  (^iiiihame  de  J^^euweoaer 
rscHpuent  a  tt<*  ma'''  de  date  du  premier  jour  de  septembre: 
Ctiniment  apres  leur  despesche  de  rre  ma*''  ayan!^  premierement 
eu  le  consefl  et  aduis  de  mongeig-oeur  le  eoiite  palatin  electeur 
sont  trouuez  vers  monsei^neur  le  duc  de  Sassen  eiecieur,  et 
illec  comme  de  par  eiilx  mesmes,  pource  qufls  naaoient  lectres 
de  credence,  selon  la  dispoeiüon  de  lailaire  et  comnil  lear  a 
semlile  estre  le  plu.s  commodieux ,  \uy  ont  declafre  toas  les 
moyens  a  ruk  possibics  pour  jnduire  et  coiiuiiouuoir  lidict  elec- 
teur a  tc  qiiil  entendist  a  commanicatbn ,  niais  quilv^  iiont  rfens 
9Ctn  obtenir,  saaf  qiie  ledkt  electeur  les  a  clementeroent  fait 
requerir,  qailz  luy  declairassent,  a  qnoy  vre  ina*"^^  estoit  encllne  ete. 
Et  pouree  quc  les  deux  electeurs  de  Mayence  et  palatin  naunient 
eoncln  sur  autuns  moyens,  Rfcomme  vre  uia''=  peult  auoir«eQt€iidu 
par  le  reces  dadict  palatin  electeur,  si  nont  lesdicis  contes  sceu 
eaader  de  declairer  a  Jcellay  electeur  de  Sassen  les  articles  par 
vre  ma^  a  eulx  doiuies.  Sorqaoy  et  mesmement  sur  larticle  qne 
le«dieto  CMtes  ne  cioMent,  quü  (ledict  de  Saxen)  Ant  dMentioi 
doiier  Ol  ekanger  iMiiie  elMve  es  ailleles  «ArtiiitfMlx  de  Msir» 
foj  clnitfeMie,  dcome  da  mSai  McrcDent  et  tsltree,  ne  aoMl 
qäi  ittst  Tv^mle  dacccpter  les  seetes  de  swing^lia  se  ndraptls^ 
seiis  «e  antres,  ledict  electeor  lenr  a  fiüt  oiMeftue: 

,,QuU  le  deobtalt  poInt,  que  m  na^  et  eols  les  eontes  ei 
duicm  scaoote  la  dttestieme  coofessloDy  laqvette  Isj*  et  aotres 
aes  alliea  anrient  fait  üre  et  radre  paraeiiaDt  vre  va^  et  toas 
les  eatäts  de  lempire  en  la  dte  de  AagspewiT  ^  piklicqlie 
dIeBce  jmperiale  a  la  derrsniere  jenee  j  Urne  sur  le  faft  de  la 
fi^,  par  laaueHe  eonfesrfsn  Tre  maf*  et  duieai  eost  pe«  dere- 
vest  et  aaMeitesirit  eorapresdre  ee  will  cieolt  et  tenoit  «piaat 
MdM  artlcle  toudiaat  la  fey,  et  ansd  ee  qnll  lUssIt  obstraer 

e«  ses  pflsdfa^^it  ^ 

^mec  ce  tot  notofare,  ipe  en  Miete  dte  de  Aagspmtg 
Isj  et  ses  alliea  se  aont  de  mas  voala  neder^de  eealz  qaoa  ap- 
pelle  awifligllens,  ne  les  a  voala  tirer  a  sa  partle,  alis  sest  to- 
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talement  aliene  deulx,  et  sl  iceulx  ne  se  fassent  apres  recoscilK 
par  leur  ehrestienne  declaraiion  par  enlx  faicte.  et  neussent  ac- 
corde  sans  aucune  dlfference  quant  ou  saint  sacramenl  et  aulre> 
articles  coniprins  en  la  confession  dudict  electeur  et  ses  alliei, 
que  ne  luy  ru'  srs  alliez  se  fussent  niis  en  aucone  bcsoig^nye  aoe» 
eulx.  Et  ou  cas  que  aucun,  de  quelque  estat  quü  fast,  entre  reuU 
qu!  sont  allle/.  auec  luy  a  cause  de  la  foj,  qal  par  dispositl  m  «i*^ 
dieu  tumberoit  eu  ierreur  du  tresvenerahle  safnt  sacrament.  r<  b^j 
Usseurs  et  autres,  qai  se  alieneroit  de  vsa  partie  et  conuersaiiüo. 

„Et  que  fast  euident  et  sans  se  vanter  remonstrable ,  qo' 
en  nollc  pari  de  la  chresUente  fust  par  bonnes  raisons  tant  s«*- 
uerement  et  aspremeut  pretiicque,  ense?g-nc  et  escript  contre  le>- 
dtcts  sectes  du  saint  sacrament  et  rebaptisseorsi  comme  es  paj» 
ei  pnnclpaultes  dudict  electeur/^ 

„Et  que  ses  entieres  voulente  et  jntention  estolent  de  df- 
mourer  sur  la  verlte  par  lujr  pubHcqaement  confessee  en  h  ciu 
de  Augspourg,  et  auec  laide  de  dieu  j  perseaerer  jot^oei  i 
8011  trespas." 

„Et  autrc  cliose  fust  raportee  a  vre  aia'  ,  qoe  et  «st 
este  fait  par  scs  malueillans  sens  verKe;  priant  treshumblemfiii 
luj  ea  excuser,  et  noo  vouloir  a^jouster  foj  a  iceÜe  noa  prt»- 
uable  accusation.^' 

Et  quant  lesdicts  contes  ont  adhortea  et  admoDeKte?  ledii 
electear,  qull  se  cunturiHast  auec  lordonnance  jngtltuee  par  msiit 
merc  la  sainte  eglise ,  si  a  ledict  electeur  de  recbief  allegrse  » 
confession,  tant  qne  ce  pouoit  toacher  cestuy  arlicle,  et  «juil  ▼ 
demoureroity  ny  ieust  que  par  escripture  diuiiie  jl  fast  MUtm^ 
jnlorme. 

Pareillemeni,  quant  lesdicts  contes  ont  requis  ledict  c\t<^ 
selon  le  contenu  de  lIuHtruction  de  vre  ma} \  qoU  restitu^t^  i 
biens  ecciesiasticques  dont  jl  joyssoit,  surce  jl  Icur  a  renroatr^ 
par  lolTre  qn!1  auoit  fait  en  Aug-spour^  pardeuant  le  aa5$cbib. 
de  mectre  lesdicts  biens  en  sequestre  en  hou  pstys,  et  queespt- 
tialement  y  estoient  depulez  aucuns  ayans  fait  semient  a rrrAi" 
etc.,  sicomme  aussi  jl  auoit  de  son  propre  Touloir  y  arüaane. 
pour  afSn  que  ne  semble  point  qnil  y  cercbe  son  pronflü 
cnUer,  ce  q^um  ne  pourroit  legierement  chang'er. 

Et  coiitbicn  que  lesdicts  contes  par  bumbles  et  necessiirtf 
retjponces  ont  eu  espoir  dv  connaincre  et  confater  ou  da 
adoulcir  lintentlon  dudict  electeur,  si  nont  jlz  riens  proofEte. 

Et  ont  tire  et  remis  lafTaire  a  la  prouchaine  Journee  jap^riil^ 
et  donnc  hon  espoir,  que  lors  Ion  trouueroit  conuenable  et 
frisable  appointement  dicelluy.    Et  ont  lesdicts  contes  persw«* 
de  jnduire  et  persuader  ledict  electeur  a  ce  quil  venist  en  fft^ 
sonne  a  iadicte  journee,  pour  treshuntblemeut  obejr  a  vre 
et  pour  le  bieu  de  tous  ces  aifaires. 
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Svqaoj  a  Mte  responiu,  qail  (ledict  el«c4eiir)  eatoit  Icna 
et  JdcUd  daaancher  tovC  ce  que  deburoit  tonnier  a  mumble  plaislr 
Tie  ma*^  et  a  Uuiiineiir,  proaflit  et  aaanclieiieiit  de  Jempire 
et  la  aatloa  DaUemalfiie}  sicemme  \uy  et  sea  predeeeaaeun  (aaaa 
ae  Tanter)  poaoieat  proioer  toa^^ara  aaeir  fait  ea  loyaalte;  nala 
<|all  estolt  Ja  ylel  eleetear  el  mal  dispoae  paar  ehemiBer,  et  qae 
sau  ce  ealolent  plaaieara  caaaea.  a  eonsiderer,  par  leaqaelleg  Jl 
lewt  enq^eacUe  de  vealr  en  peiaonne  o«  deaaajer  aon  lila,  et 
■lesaieiaeal  cellea  qal  sensujueat. 

PremiereaieBt  qaO  (ledlct  eleetear)  et  aea  aUlei  qaant  a  laf- 
faire  de  la  foy  naaoient  Baas  caaae  pear  et  cralate  poar  plodenra 
occaabaa  et  clrenmsUBcea  doBt  loB  aeatott  greuemeat  appercea 
es  Jonraeea  Jaiperiales  teBaea  et  BOBBBeeaieBt  a  Spejr  et  Aagn- 
purg-;  parqaoj  jl  serait  graadement  de  aecesslte,  que  luj  (ledict 
electeur)  et  aea  alliea  ajeat  beaiag  aaalfcondajt  de  vre  BM*^ 

Poor  le  second,  que  ne  lay  ae  aoB  fila,  et  saas  faulte  aassi 
Be  leers  alliez  ne  laliwereat  en  aoceae  maalere  de  preaohier  public- 
quement  la  sainte  parolle  de  die«,  et  que^  qaaat  peak  toucher 
icelle  parolle,  quilz  ae  doaneront  liea  a  aucune  communicatioB 
eo  traictation,  de  qoelqae  naBiere  quelle  pourrolt  estre  entreprinse. 

Pour  le  troifiieeme,  que  lu^r  (ledict  eleetear)  et  aon  fils  et 
lenjrs  alliez  ae  laiaaerout  faire  aacaae  dlfference  quant  aux  viandes.- 

Pour  le  qaatrleaaie,  mi  rag  que  de  larticle  de  nostre  saiate 
foy  et  de  ce  quen  deppendi  deborolt  estre  fondamentalemeat  cobk 
miislcque  et  besoigne  fructuensement,  que  la  grande  necessite 
de  hy  (ledict  electeur}  et  de  lalTaire  requerrolent,  que  le  docteur 
Martinus  Luther  et  autres  gens  lettreez  en  la  sainte  escripture 
estans  de  la  partie  dudict  electeur  ne  fnssent  lofn«:  de  luy,  affin 
qae  les  aflalre«,  lesquelz  sans  lenr  rongeil  et  preallable  aduis  ne 
pourroient  estre  concluai,  pusissent  taut  plustost  et  sans  diffinilte 
esire  despeschez;  et  que  pour  ceste  cause  est  de  besoing-  auoir 
neccssaire  saufcondulct  pour  icelies  personnep.  Et  pour  abbre- 
^«er,  puisque  ledict  electeur  a  bien  souuent  mis  en  auant  par 
iceulx  contcs,  en  propre  personne  et  autrement  vers  vre  ma'* 
tresbumble  requeste,  nommeement  a  cause  de  ses  fiefz  quant  a 
lelection  de  Sassen,  de  laquclle  ellection  ledict  electeur  a  par 
(•ydeuant  reprins  ledict  fief  ensemble  feu  son  frere  leiecteur  Fri- 
dericque;  et  anec  ce  a  cause  de  son  dvn  non  estant  a  \uy  en- 
core9  paye,  et  de  la  confirmation  du  niariaige  de  t^on  filz  a  les 
principaultes  Cleues  et  Juilllers  ensemble  autres  pays  y  ap- 
partenans,  Joint  anssl  ce  que  toucholt  madame  la  niarquise  de 
Brandenbüur^  etc.,  et  lottroy  de  pouoir  foire  a  Gotha;  luais 
pour  ce  que  ledict  electeur  nait  jusques  ores  a  sa  souuente 
et  humble  requeste  sceu  auoir  tie  vre  ma*'  demente  responce 
aux  articles  susdiots,  cinnbi(  ii  que  par  cydeuant  ou  luy  en  ait 
donne  benln;^^  vi  hon  cspoir,  et  en  partie  les  promis  par  escript; 
et  enteudu  que  \re  ma^*^  ait  voulu  et  encoires  yueille  tirer 
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eestny  «rticle  en  laffaire  4e  U  foy»  1»  <m'Jl  nappaHM  €•  idr 
MaRlere; 

fit  Sans  imMe  ai  ait  ledld  «leclew  e—areg  basM  mm 
nance  4e  ce  oie  Inj  a  eate  Jone  paar  Jaalmeate  d  gicMk 
rrapoaee  toncliaai  lesdieto  arlMea  a  k  «rraaierc  jaaimj^e 
riale  a  Aagspovr^  par  I«  oaate  palailit  Fniarie  et  aitrai  tj» 
aste  ernNTfei  par  m  aia%  caaibieo  qne  jl  ny  «aalt  doBae  accMbi: 

De  toates  leaqaeHes  clioae»  jl  (leük  electear)  acut  pa 
conpreailre  oa  eateadre, antra  clmaa,  et  eaema,  ahaa 
faaldfait  aaoir  vng  Jadeaient  eaqiemr  aa»  aa  eaalpef  ct^ 
kiy  aerait'fort  gratiaUe  et  lay  daapl^ait  de  taat  aaa  cacn. 

El  qne  par  ce  que  dH  eat  Jl  ae  aeaavait  traaaer  ae  cw 
preadre,  quelle  cbaae  laj  on  son  IIa  poamieat  ac^acr  qof  fi^ 
vtn,  praafHtaMe  oa  baa  aar  ladlete  Jaaiaee  aaaigaee  ea  Ii  de 
de  Speyer. 

Mala  81  lesdicts  caaiea  paanrafeat  taat  beaaigaer  vers  nr 
na^,  qae  Miete  Jaclemence  rers  ledict  eleetear  fast  fAm^ 
aieat  anertie,  et  qae  laj  (ledict  electear^  caaeaMe  ses  alBn 
pourroff  Tit  eatre  aaaearez  desdicts  arttdea,  nommeeinent  de  li^f* 
cnration  de  poaatr  preschler,  donncr  a  meng'ler,  et  da  Mf^ 
Luther  et  autres  g-eaa  lettrea  etc.;  et  aiiasi  qae  jceltir  eierte 
Maa  phia  de  deslay  et  aaaat  qall  viengne  a  ladicte  j«a^ 
pnlsse  aaoir  et  estre  asseure  de  censuir  eieMeate  respourf  h 
abaalate  executlaa  des  arttcles  dessasdicta,  tummmr  de  le  ^ 
prense  du  fief,  reste  de  9a  debte,  confirmatwn  du  marw^- 
et  touchant  madame  la  marquise,  et  la  foire  de  Gotha:  « 
condei^cendroit  ledict  electeur  treshumblement ,  de  j  venir  pa/ 
clemenre  de  dien  en  personne  on  dy  emioypr  son  ^^h:  et  »»'^ 
demonstreroit  en  tonts  affnirrs  chrestienneTiient  vi  par  h  ^ 
de  Dien  de  teile  sorte,  que  vrr  ma''*  (cominil  a  espoir)  ^n*" 
droit  rlonirnt  plnls^lr,  et  qoe  ce  seroit  a  lay  (leiecieirj  *^ 
rcprouche  vers  rljanin; 

Mais  qiic  sans  rv  que  dlt  est,  et  que  iceiliiy  eltrlf«?^ 
baroit  encorcs  par  dessus  ses  plasienrs  ehrest fens  ei  IjujuM*^ 
offres  demourer  en  Ilndig-Datioii  de  vre  ma*^,  et  que  le.«lirt'=  ar- 
ticles  luy  deburoient  estre  refusez;  \Ted'"^  nia**  pourroU  df^^^' 
tement  considerer.  que  luj  seroit  fort  ^reuablc  de  vfnir  •  J*" 
diete  Joumee  on  y  enuoyer  en  la  maniere,  comme  dii  .P** 
qail  ne  pourroit  considerer,  a  quel  prou  Kit,  rtUite  Ott  Wf» 
roU  venir  sa  presence  ou  celle  de  son  ßlz.  ^ 

Sorqnoy  leRdicis  contes  luy  ont  falt  scanoir,  qiii>t  f** 
toncher  la  seurte,  selon  le  contenu  de  leur  jnstrurtion.  tM^^ 
neussent  poiiit  de  doubtc  dlnipetrer  ladicte  seurte  en  han^t^ 
solenneile  iomie;  mais  tjue  eulx,  lesdicts  toiitcs,  ne  se 
donne  g*arde  de  ces  articles:  de  laisscr  preschier  I»  paroM^ 
uine ,  et  de  lalsser  franchement  vser  des  vfandes  ♦  et  awd  aj 
chaut  Luther  et  autres  dont  jk  neossent  aucuD«  commbsi»!»  aü 
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i|iie  vouloycnt  treshumhl einen t  adulser  vre  ma*»-'  le  piustost  de  ce 
ijiit'  jl,  letüct  clecteur,  estoit  absolutenient  «irlibere  de  faire,  noti 
(ioubtans,  (juc  vrr  iiia^*"  declaircroit  ariere  en  br'wi  sm  jntentioB 
>clüii  Iii  disposiiiuii  vi  necessUe  de  laflafre. 

Et  pour  atlin  qiie  lesdicis  conte^i  poiirraif'ni  lata  ^Im  com- 
luodicusemeni  et  treshumblement  adnertir  vre  nia**  de  ce  qiie  dit 
est,  si  out  jlz  jncessameiit  desire  estre  a^sevrez,  qiie  es  articles, 
assauoir  touchant  lunance  de  la  saintc  ci^Use ,  de  non  attirer 
aatres  oa  de  consentir  q«ih  se  rendroient  a  lenr  partle,  ains 
qnilz  les  deburoient  soafTrir  etc.  Sur  ce  oni  Jlz  repete  lenr  con- 
fession,  quilz  Dont  Jamalg  nitltuy  ä  ce  constrafnt  contre  sa  vou- 
lente;  mais  quil  (ledict  electevr)  debur»H  de  relinqaer  eenlx,  ms- 
quelft  dien  emt  doine  sa  grace  daecepter  sa  parolle  cmifanne  a 
iewt  eonfedslott,  on  assai  laisser  pnblicquement  firaMs  «r  aes 
piindfaniHes  cenlx  qui  par  la  paroHe  de  die«  aieit  eaie  redirilg 
•t  refemez,  que  ee  ve  serolt  peii  greaable;  car  par  ce  se  pe«r- 
foit  de  reeUef  erig;er  eo  Jirief  vne  asBenMer  ic  geuB  qal  ne 
serolenty  atna  aembleroient  ealre  spiritael«. 

Pareillemeat  out  lesdlcta  contes  a  leor  mleolz  diligente  pour 
lea  Jndoire  a  ce  qiill  accordassent  aaec  les  aiitres>  estas  ynanlmee- 
tteat  qannt  a  laide  pow  la  reiristence  centre  le  Tmrcq,  et  quUa 
Toalsissest  estre  et  demonrer  ebelssaoa  a  vre  ma'*'  et  le  roj  son 
frere,  et  quilx  roiilslsaeiit  expressement  accorder  et  approaner 
lelection  dvdict  n'  roy  kt^j  a  lencentre  de.  quoy  lesdicta  coates 
tev  oni  donne  boB  espolr  qnaat  a  lears  alfairea  particnllers. 

Sarquoj  ledlct  electenr  aest  aatrefofa  offert  poar  bmnbleneBt 
complaire  a  rrc  ma*",  et.  pour  la  dl|rnlte,  vtlllte  et  bon  porte- 
ment  de  lemplre  et  de  la  natleii  getnanleqne,  ei  qail  aenat  Jam- 
mals  demaad^  oa  desire  antre  cbose  qoe  Tiniiinie  besoignje  et 
palx,  ei  a  ce  dresse  son  JnteiitloB  aaee  "plas^ande  dilif^encey  et 
qull  nait  Jammais  este  coniraire  anx  Jhaposittons  Heltes;  iaa!s  de 
consentir  en  aide  extreme  et  estraage,  et  dattendre  estre  eaoahj 
par  lea  jaterieani  et  cealx  des  pajz,  que  jcelluy  electear  aen  alt 
sentj  et  encores  se  sente  ^eae.  Mais  si  se  fist  vn^  manime  et 
diirad»le  paix,  qae  lors  Jl  soft  bien  dintention  de  faire  tont  ce 
que  est  de  raison^   Et  que  pour  plusieurs  raisons  jl  ne  scanrolt 
donner  espofr  dapprouuer  lelection  du  roy  frcre  de  vrcd**  ma**. 
Et  ou  cas  que  autres  alTaires  se  besoigneront  a  ceste  joumee  Jni- 
periale  tendans  a  palx,  que  liiy  on  ses  enuoyez  se  demonstrerent 
de  Sorte  que  ce  leur  sera  par  raison  sans  repronclie.    Et  com- 
bien  qne  lesdirts  contes  eussent  bien  voulu  auoir  certain  espoir 
de  ce  que  dit  est,  si  nont  jla  toutesfois  sceu  jmpetrer  autre 
cbose  que  dit  est. 

Fit  affin  que  de  tontes  les  parties  fiist  tenue  vne  mesme?;  jn- 
tention  touchant  lassecuration  ou  Bauifconduict  pour  auanchier  laf- 
faire,  si  ont  lesdicts  contes  requis  au  duc  leur  en  vouloir  faire 
et  donner  mg  ponrjet;  ce  que  a  este  fait.    Et  oombien  que  au 
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eomneDcheneit  ont  este  mlz  en  auanl  plasteoni  esiran^  piv 
podtioasy  toulesfois  si  »  ledid  alEiüre  este  nete  ^  la  replc^ 
ei  repigiMktion  desdicts  coiles  am  la  fonne  icj  a^outee*)? 
ce  toutesfois  souba  le  bon  et  dement  plaisir  de  vre  ■a*'.  & 
Bont  leadicts  contes  sceu  obtenir  aatre  choaey  aicoauae  jb  ci  at 
pareillement  adaerti  le  coole  palatin. 

£1  ledict  duc  de  Sassen  attend  ea  brief  aar  ee  la  mfm 
de  yre  ma^^,  eieonaie  jla  Inj  onl  donne  espolr.  Et  oa  cü  ft 
vre  ma^'^  ne  poarrolt  aoaUbflaaient  enteadre  cesieS)  ioia  pm 
vred'*^  ma^*"  faire  escripre  an  conte  Gaillaanie  de  Newenaer,  cm 
etluj  qni  est  le  plus  proochain  de  vre  ma^*":  jl  dedairera  la  ck« 
plas  cleremeBi  qnila  ae  la  scauroient  escripre. 

Elt  4ie  que  vre  ina**  entendra  faire  en  ce,  ce  pourrat  Hif 
declalrer  au  plustost;  car  en  tout  ce  que  lesdicts  contes  pou^ 
roient  faire  obeissans  seruices  en  toute  humilite,  a  ce  ^^oja  j^y 
obH^ez  et  bienveuillans.  Cp  que  lesdicts  contes  noni  vouliccki 
a  vre  ma^'  ea  ae  recoauaandaat  treshuBÜkleaieBl  a  Jcelle« 


206.    Geleit$brief,  teie  er  von  den  Proieeimiiett  M^ 

ianffi  wurde, 

« 

smn  TOfigen  Briefe. 


Charles  etc.  recog^noissons  et  confessons  par  eestcs,  qac 
donne  et  octroje  par  nox  vrayes  paroiles  et  loyaoltc 
dempereur  noste  franc,  seur,  chrestien  et  jnfaillibk'  sKVittui^ 
a  garder  et  tenir  sans  fraudc  et  maiengiu  a  Jehan,  duc  ^ff^ 
sen,  lantg^raue  jn  Tburinge  et  marquis  de  Meissen,  ^^^^^''^ 
scbalck  du  salnt  emplre,  nostre  cousin  et  electeur,  tivä^i^^ 
celluj,  Bomaie  dne  Jehaa  Frederic,  Joinct  tous  et  cbaM 
piiacaa,  eaaCea,  aei^eara)  ooannunaultex  et  villes,  ^jm^^ 
par  caolpt  ei  fali  Ure  leor  eonfesslon  ea  laffaire  de  aMti«*>^ 
foj  ei  religioB  derrealereBieBi  ea  laaXV^'XXX  6BAagaWft<<^ 
aire  jooinee  jaiperiale  teaae  JUec;  ea  la  pabUcfae  prcMM^  ^ 
Bona  ei  dea  eaiata  de  leaipire,  eaiaaa  povr  le  preaeai 
lleiy  ei  Bieaai^eBi  aaaai  aa  dactear  MarÜB  Lather  el 
daeieara  ei  geaa  leitreea,  eaaeaible  ioaa  leara  aeralleaii 
aaia  ei  adbereaa,  leaqaela  leadieta  eaiata  preadraBi  et  ■■'"''t 
BialBieaaBi  aaec  ealx  poar  aaair  lear  ckreaUeaae  daetitoe  ti  ^ 
aia  de  ceaie  graaae  naiiere  a  noatre  Jaaraee  de  Spcfr  aisi^^ 
aar  le  XIDI  Joar  de  septeaibre  pxoodialB  adaiair,  poor  fCi^ ' 


•)  0M  nacbfelaeiidfl  Aktflastadc. 
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adicte  jaurnee,  et  tant  que  dure  la  besoi^»"n}  e  dicellc,  et  aussi 
)our  retourner  de  ladicte  journcf,  ^elon  le  temps  ei  cominodite 
lun^  chacun  jusques  en  lenr  seurte;  et  que  auec  ce  aoons  aossi 
dementeiiieat  ottroje  et  accorde,  que  lesdit  ts  estats  durant  ce 
leraps  pourront  publlcquemeMt  annunlier  la  paroUe  de  dleu  et  len- 
^el^ner,  commil  est  de  raison;  et  que  chacun  en  son  endroit 
pn  [)()iirra  condecentement  parier  et  traicter  et  besolgncr  pour 
en  doiiner  jnformation  cbrestienne,  et  en  cas  dinstante  necessite 
et  requisition  de  la  conscfence  dun^^  chacun  pourront  vser  du 
saiut  sacrament  des  corps  et  sane;'  de  nostre  seig-near  Jesu  christ 
selon  loidonnance  et  linstitntion  dicelluy  nostre  sei^ncur;  et  qne 
parelllement  jlz  peulent  rser  des  viandes  non  deffenducs  par  Li 
parolie  de  dieu:  donnons,  promectons  et  accordons,  comme  des- 
8U8,  clementetiient  et  nostre  bon  seu,  de  ^^arder  et  maintenir 
tout  ce  que  dit  est  en  vertu  de  cestes,  mandans  sur  ce  a  tous« 
et  cbacuu  rioz  electeurs  et  du  sainct  empire,  princes  spirltuelz 
et  secullers,  prelat'z,  contes,  Larons^  seigneurs,  cheualiers,  nobles, 
eapitaines  etc.  (en  ^eneral)  et  a  tous  autres  noz  subgects  et  al- 
lies  et  de  saint  empire,  de  quelque  estat  quUz  soyent,  quUz  gar- 
denl  tel  nostre  saolfconduict  ^  seurte  et  permlssion  fait  aaz  Bin- 
dicts  esiats  et  a  leors  consors,  subgects  et  seralteiin;  et  qnil 
les  deffettdevt,  gardent  et  naintiennent  jusqoes  a  noU)  nennes 
m  paine  de  DMtre  grant  jodlgoatlaD  ei  ponltloii  el  da  saint  em- 
pire« Le  tooi  Sans  firsttde  et  nalengin  tennoins  cestes  etc. 


207.    Käniff  Ferdinand  an  dm  Kauer, 

iR«f.  rtl,  IL  f.  162.  Oriff.) 

Aolwort  auf  No.  903  betr.  den  CatteUan     Mom».    F.  dringt  auf  Be- 
tcUetmigoog  der  Reiee  des  Kaisers  snoi  Reidistase. 

5.  SepL  1531. 

Moy  alto  j  mujr  poderoso  sacratisäimo  senor. 

Per  vna  earta  de  tts  mg*  de  penulthno  de  agosto  que  agora 
he  recebldo  me  maiiile  vra  mg^  responder  a  lo  que  se  le  aula 
scrito  en  aleman  cerca  del  roarques  de  Mos,  io  qual  se  scriujo 
a  ynstancia  de  los  de  rregimjento  de  Ynsprug',  j  porque  per  la 
ücba  carta  entlendo  claramente  la  voluntad  et  jntcncion  de  vra 
Big*  en  este  caso,  no  aj  qoc  rreplicar  a  ello  sino  que  se  hara 
T  prouecra  por  njj  parte  lo  qne  vra  mg^  mandai  j  aquello  tengo 
yo  per  lo  niejor. 

Mtinio  de  ngosto  srriiij  a  vra  mg^  breuemente,  rremittien- 
dsne  a  mas  larga  rrelacion  del  conde  de  Nogarol  algunas  cosas^ 
L  34 


untre  Im  qoales  ia  prinelpd  cra  y  es  lo  qve  teca  a  la  tciU»  1 
m  Bi^  y  a  sa  paitlda  de  alla  qae,  segnn  entendi,  por  1«  m 
chos  ympedimentee  j  negodos  se  dllatana  liasta  el  dia  le  ücita 
aelkira  de  aetfenobre.  Y  pues  antea  so  lia  pedido  acr  ptr  b 
ocapaelonea  de  vra  m^,  aloaiemia  paia  eatonces  pedicadt  k- 
serse,  serla  hkn  que  rra  m^^  parileiae,  porqie  por  la  taitai 
DO  aaeleaae  al^^on  ynoonaenieate  o  aebaqao  a  loa  megodts,  pa» 
loa  teneaioa  coa  g^eate  aehaeoaa;  biea  ereo,  qae  Tia  rngf^  m- 
alderaado  1o  qae  ea  ello  va,  en  qaaalo  le  fnere  poaaiUe^  im 
prieaea  a  despadiarae^  j  asal  gelo  aappUco,  o  pot  Toalaia  cilan 
ja  en  caailao,  qaaado  esta  lle^are;  7  a  la  earaa  110  aj  qae  ab- 
gar  en  ella,  aiao  qae  jo  aoj  llegado  a  eata  tierra  do  Vla^ 
UasAerg  donde  apera  aaaber  naevaa  de  la  parllda  j  Joiaadw  k 
vra  coya  nwy  alta  j  eaciareclda  peraoaa  j  aa  jaqrenal  j 
•mal  estado  gaarde  uro  scnor  y  proapere  como  deaaea.  DcG^ 
plagen  V  de  aeiinubre  DXXXl« 

D.  V.  M. 

Iiomil  ermaao  j  aemldof  qae 
ana  maaoa  beaa 

FiiaaliiAiiti 


208.    Die  Churfürsien  von  Main»  und  von  der  ifd» 

an  dm  KaUer. 

{Re/.  ret,  //.  /.  164.  Uederj.) 


Abgesandte  der  Vennitder  und  pnitett  Ffirileii  am  1.  Sept  tu  Odh** 
den  versammelt  Die  letzteren  ohne  weitere  VolUnacbt»  als  vuu^rft^ 
KU  berichten.  Der  geechloisene  Recess  in  Bezug  auf  den  bettii»*»*" 

Eeidutac« 

Sirc.  rnsnynaiU  Ic  brnins;'  arronl  et  ronf?enleiiirnl  de 
ma  "  vn  roriiiiuinication  et  tractatioti  amyable  non  obli^aloirc  rt 
non  proccdure      opinlons  differentes  et  cboses  estans  en  conin)- 
ncrsie  et  qnestfoii  Umchant  la  rcligion  et  ioy  chresiicanc  '^"^ 
traiiaille  vers  nn/.  rhiers  consinR  Ics  illustres  princes« 
de  Saxen  et  Ic  iant»craue  de  Hessen,  aelon  que  vre  ma"  * 
nagnaires  par  cscript  adncrtve  par  moj  le  palatin  Loys.  H 
este  despolr,  que  iious  Seriems  ju  rsonnelleuK  nt  parensiniijl<' 
pani7<  a  Scbnialkahlen.     Mais   jmnr  cerlaines  causes  sumrt*' 
aux  aiitres  priures  et  par  eiilx  pioposez,  et  anssi  poor  cf  ^ 
vre  ma    a  cydenant  desiree,  que         t  hoses  sauaiu  iia4>j5<*B^ 
uant  cestc  journee  imperiale  ass!*ni<^c,  a  cste  aduise  poif  ^ 
que  preallablcment  uou^  de  toutes  parijea  deussieaiä  eoivf^ 
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eiiMnM«  los  coBMOKm,  Eknmm  Jeeiilx  aoiit  campwiii  aadict 
Scbnftllcalde«  le  Tesdredl  jonr  de  saliict  S^^J»  V^i  ^  1®  P'^ 
vier  de  septevkre  dernier  passe*  fi(  «Hl  net  depiitei  prenfere* 
■Msot  dedalre  au  enejes  dea  dac  de  Stxen  et  lant^ave  de 
Hessen  ei  de  le«  eoneerS)  ce— >■!  Jl  esl  Teiiii  a  lassi^afls« 
de  cestny  jov,  et  depvis  apres  lengue  dedaratlon  do  kien  et 
nal  qui  poarra  redeader  de  laMre  entreprias  de  connneBober 
ledlot  aliilre  et  esMHiirieatlM  aax  articles  deaaiarra  ea  eontriH 
aenrfe  et  ^eatloa  a  la  denriere  journee  jmperlale  (eniie,  les  re* 
qaemat  de  Tsalolr  aaaneUer  les  cfeoses  aa  mlealz  etc.  Surquoy 
Jh  eilt  hdi  eaaertare,  qafla  eatoient  depeschlea  par  lears  sdg- 
aears  et  amjz,  et  aaaeyeat  aaMre  ehafipe  siaoa  de  demnder  lear 
coauaanicquer  par  eseript  ce  qae  depar  aow  sersit  adaise  et 
propoae  poor  aiefeas  et  Tayea  senmw  a  appoiacteaieat,  palx  et 
oeaoorde,  poar  ea  IMre  rapart  •  lears  saperieait  et  audstres. 
I>e  laquelle  propositlaii  les  aoatres  poar  ralsoas  auiilaaBtes  ae 
saat  aacanement  ^eaei,  ea  prapaaaat  et  les  dlfig^ateaaBsat  ad* 
■oaestaat  de  laffaire,  et  de  esoridefer  ce  qae  ea  paiaelt  proeeder, 
et  eaceres  dentendre  a  la  ceauaanlcatioB  et  tractation  non  obliga- 
toire.   A  lencoatre  de  qaoj  les  enaejei  des  dae  de  Snxen  et 
laatgraae  et  lears  eoasors  sont  deniaarei  aar  lear  preadere  pro« 
pokern  aaee  p1asaaq»le  deelaration,  qalk  aaaoyent  c^arg«  de 
se  coadescendre  en  dispute  des  articles  sasdlets;  et  aassl  qae 
se  Banoit  este  eateada  aatreoieal  ea  plusanant  par  lean  aaperlem 
•a  aalatreS}  qae  aeallemeat  poar  eateadre  mo^reas  et  voyes, 
commeait  se  poarroH  jaipetrer  et  feraiement  faire  et  oaastahilir 
dealre  cy  et  le  futar  eoacfle  paMble  treue  ou  sareeaace^  ear 
8l  Ion  doibnroit  besolgaer  sur  les  prfacipaulx  articles  Dan <^arg!» 
qne  lorg  la  necesslte  requerrolt  de  se  scniir  de  ^ens  letireez  et 
<»nl«  ndvies  de  Icscriptiire  qui  parcydeuant  aurolcnt  este  auprps 
i\v  laff7\ire,   dont  prcj^rnte mrnt  jlz  auolcnt  faulte,  auec  ce  qne 
res  ail'aires  estoii  nt   de  \v[  rcgard,  que  f.mMrnit  qnilx  seroient 
obtenu^  et  refutcz  par  ia  droituriere  vraic  rs^  ripture,  et  ahsn- 
luteroent  et  fructueusement  determiuez  ne  sur  reste  nc  autir 
semblable  jonrnee,  sfnon  en  vng"  franc  et  clirestfcri  coiicile:  joiüct 
aussi,  quil/i  neussent  peu  estre  depcschiez  pour  <  oinnuMlieusement 
besoiirnier  sur  cestes  ou  autres  voyes  pmir  la  brieluete  du  temps, 
mais  les  voyea  et  nioyens  qui  pourroicnt  estre  aduisez  et  pro- 
pose»  seruir  a  vne  palsible  treue  ou  surreance  dentre  cy  et  vn«: 
conrile,  couime  ilit  est,  qullz  estoient  voluntaires  les  rcceuoir  en- 
suyuant  ieur  charg-c,  et  en  faire  raport  a  leurs  selernenrs  et  les 
consors  deulx.  et  aidyer  auancher  a  blen  selon  leur  pouoir.  Et 
eontbien  que  mi,  ileputey,  se  sont  au  plus?  baulte  erreue  de  re- 
chief,  et  ont  admonncslo,  roniment  au  beuinj^  acconl  rt  ( onscn- 
tement  de  noii  pro«  edure  de  vre  mn*"  nous  eiissions  lait  reinon- 
strer  et  declairer  les  affaires  a  noz  rousfns  de  Saxen  et  Hessen, 
sicomnie  leurs  enuoyez  sauojreut  en  partje,  et       noz  deputez 
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üMBieiil  atteiida  le  reft»  Ac«,  auec  pliwaniple  relatioa  ei  piim 
ie  naw  ieseoaurlr,  qne  ebose  jli  demuMbijeBt  plis  estre  faiie 
par  vre  ma^;  si  noai  tontesfoja  lesdtoto  enaojei  des  duc  de 
Saxen  et  lantfraae  povr  las  caases  par  e«k  Ja  allegaea  TMh 
esndesceRdre  en  aocmie  comnunicaUoB  ei  tractation  plusample. 

Donty  pource  qae  aea  depatea  oalire  toute  leur  dili^ace  j 
eiiployee  ei  fiiicte  noni  pea  neuer  ne  (raicter  les  choses  plasa* 
aani,  ei  aossi  qae  pardeasw  les  arifcles  priadpavlz  les  «atm 
emoyez  se  sont  voula  aaec  eoadesoeadre  en  besolpije  preaDable» 
et  qaHa  nont  aaiire  charge  qae  deoicadfe  les  proposltions  ei  ea 
faire  raport  et  noa  basaler  plaaaaaaiy  oaanaila  ani  dedairea: 
gi  ont  delibere  les  aostrea  de  leor  prüposer  aaeans  aMjem,  ei 
laaiealeis  meaz  par  baaltes  rr^nies  et  mouaantes  causes  cea- 
suUe  et  adaise  de  non  abaadonner  en  cest  affaire  la  beab^rae 
toUeration,  et  accordee  treue  ou  surceance  de  vre  ma^',  ne  de- 
i^ter  de  laffaire,  et  ponrce  besoigne  sur  cesiuj  rercs  de  donaer 
aux  enaoyez  des  duc  de  Saxen  et  lant^aue  et  de  ieara  eoaaaiB 
eeaie  fois  pour  moyen  a  raporter  en  ceste  nianiere: 

,,Pui8  que  auss!  bien  vre  ma^''  nnoit  presentement  assltroee 
et  publiee  a  toun  entas  vih*  jmirnro   jinpcriair  a  Sj)yr<^    pnnr  y 
vemr  en  personne,  que  nosdicts  cousins  ielecteur  dr  Saxen  et 
prince  de  Hessen  auec  leurs  consors,  princes,   contes  et  ^^ei«-- 
nenrs  personnelieMiirnt,  et  les  villes  par  leurs  procureurs  et  rn- 
unyez  auec  plaiii  pouoir  a  vn^r  jour  que  nous  assiipriierons  a  Saxen 
et  Hessen  sur  h nr  escripre  quilx  y  vouldront  entendre,  et  preal- 
lablement  sur  It  hon  plaisir  de  vre  mn}*^,   doibuent  esire  a  la 
Journee  jmperiale  a  Spyre  attendant  plus  oullre  aiuyable  tractatioi« 
et  lurnvz  et  dressez  dentendre  a  necessaire  et  amvable  romfim- 
nication  et  tractation  sor  lesdlcts  artlcles  estans  en  ditfereut,  H 
sor  ]>roroü^ation  dudict  benlng-  accord  de  la  non  prored ure  on 
surceance,  soubs  bon  espoir,  que  ce  doiboroit  veuir  a  paijL,  ei 
par  cc  estre  eulte  ce  que  autrement  en  ponrroit  renir  a  adiierstite, 
auec  ccste  ofTre  dauantafge ,   que  si  no'^  cousins  Ielecteur  de 
Saxen  et  le  lant^raue  ensetnble  leurs  consors  aurojent  quelqne 
crainte  ou  soucy  de  venir  personnelleiiient  a  cestuy  jour.  qne 
alosjr  que  auparauant  nous  en  feriems  düig'ence  de  rechier  ei 
hnmilite  deuers  vre  ma'**,  en  espoir  dobtenir  dicelle  vre  ma^'  souf- 
fiians  et  beninsrs  seurte  et  sanfconduyt  par  escript,   de  sorte 
quilz  nauroient  licgoing  dauuir  souc/  ou  crainte  de  par  ce  iemps 
la  doeuure  de  fait." 

Cestuy  reces  ont  receu  no/.  enuoyer,  et  les  ajitrrs  eauorei 
de  tontes  parts  pour  le  raporter  a  leurs  seiirnrnrs,  ainsy  que 
jceluj  nous  doibt  estre  mande  par  escript  ended«  ns  les  trois  sep- 
attlnes  plns  prouchaines  aduenir  de  le  vouloir  ai  cepter  ou  refuser. 
Oeste  besoignje)  ei  oonnnent  jcelle  sest  presentement  passee  a 
MaialkaldeB,  eeame  dit  est,  et  surquoy  lalTairc  repose,  aeas 
aanoaa  de  bawble  lejale  et  deue  jotenUon  den  ne  pen  celer  a  m 
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m»**  8«lon  ses  irqueHte  et  desir  a  nous  parcydeiiaut  siuce  iaiU 
et  declaire/i  tant  par  escript  ronuiie  dt'  bouctie,  auec  hunüile  offre 
dauertir  a  diligence  vred^  ma '*  de  ce  que  leadiet^  de  Saxen, 
Henfleti  et  lenrs  consors  nous  feront  de  responce  sur  ce,  en  siip- 
pl^rant,  que  plaUe  a  vre  nia**"  de  (quant  a  nous)  noz  entendrr 
antrenient  ceste  nostre  besoignye  et  Jostaace  dont  ores  auons 
par  plusieure  foii  traoaüle  vred'*  ma**,  slnon  eile  estre  par  nous 
faite  de  treshamble  loyale  et  bonne  jntcntion.  Car  si  nous  eus- 
sions  Hceu  ou  peu  obtenir  ijuelque  chose  plus  fructueuse,  ce  ne 
feust  este  obmi/  par  nostre  loyale  dllf^ence  ne  des  nostres.  Et 
au^isi  de  ce  que  nous  pourrons  besoi^^ner  en  ccn  atlairos  ( v  apres, 
<jue  ^^oit  a  la  reputation,  louenge,  honneur  tt  boii  portenient  de 
vre  ma'  et  du  salnt  empire,  et  paix,  Concorde,  vtilUe  vi  h'icn  de 
toute  la  nation  germanlcque,  sommes  vouluntalres  pour  trcshum- 
blement  complaire  a  vre  ina^%  laquelle  dieu  vueilie  conseruer  eo 
bienlieareux  regime. 

Eflcript  en  Halle  ho»  än  chasteM  Üe  MoriU  le  Jeudy 
apres  s^  ^e^^y  j  qui  M  le  VD*  Joar  de  septembre  en  cest 
M  XXXI. 


209.    Der  KaUer  an  den  PfaUgrafen  Friedrich. 

(A4f.  fd,  1.  9fi.  IL  /  im  Jllii.) 

Wisichprunp  in  Betr.  i,<'Inrr  Pfusionsansprüchr ;    nitte,   dns  rnmmiääonun 
beija  Reidutage  zu  ubernebinea  und  vorbcr  noch  zu  ibiu  zu  koinnieii. 

16.  s^u  mi, 

Mon  coQsin,  Jay  leigneiieBt  diflfere  rons  eecrlpre»  eeperant 
deeiieclier  de  Joar  a  aetre  irre  secretaire,  ce  q«e  na  esto  poeaihle 
u  rnbon  Aw^g  compte  qne  Gonoient  faire  pour  esclalrcidsemenl 
daucnnes  partles  dimpourtance  auec  ceulx  de  ja  vttle  Danaern 
on  lassi^acion  de  vre  pension  doit  estre  faicte',  et  semblable- 
ment  cetles  de  mon  consin  de  Coloing^nc  et  ses  gens,  dont  mon 
consin  de  Lle^e  et  voos  estes  respondant  pour  moy.    Mals  vous 
pouuez  estre  blen  certain,  que  ny  aura  faulte  en  lung^  et  en  lautre 
auant  mon  partement  depar  deca  que  scra  bien  bref*.  Et  suis  con- 
tiDoeUement  apres  dresser  me??  particuliers  affaires  a  ceste  fin,  et  nie  , 
rendre  a  la  dielte  a  Spire  le  pltisto??!  que  sera  possible,  et  vous 
prie,  mon  Cousin,  austant  aHectueu^^einent  que  je  piii;^  non  faillhr 
de  vous  y  tremier  pour  nie  assister  et  conseilJer  es  alVaires  de  la- 
dirte  diette,  selon  (jue  entiereinent  je  nie  contie  de  vre  pruden^e 
(elj  bonne  affection  (jiie  je  scay  auez  et  a  moy  et  an  roy  mon 
Imt^  et  du  zeelle  qne  ponrtez  an  iMen  publicqne  de  letupire  et 
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naUoB  gemmkqw.  Ei  ü  Tooliliaye  Uen,  quo  rwm  «teirfMin 
de  Tow  leidre  deam  Mndici  frere,  ate  von  paMiMfci- 
c»Btfer  Muuii  de  anywr  aadiel  Bpire,  ei  a/dulser  par  epoaiMf, 
coMMe  loD  se  dem  coadniie  en  ladlcfte  dSette.  El  pov  %u  je 
iieiie  Modicl  frere  veus  aura  desto  escclpi  UradMyil  m  Ycm, 
et  »e  coBficint  que  ny  fauldrcz,  no  fcray  eeete  plu  laigif. 
Alwt  Ae.  Secripi  ei  Bnxelice  le  XVI«  de  aeplembre. 


910.    Her  KaUer  a»  Klnt^  FeriÜMiuli  - 

B6Mitw4Mrtet  Sopt» 


Ueber  eine  beabekfaftigte  Etuaamenkunft  ndt  dem  K3iug  Ten  FrankreidL 

19.  .v;" 

Mons*^  mon  hon  fn?re.    Je  pcnsoye  partir  deans  Ja  Im  tii  ♦< 
inoU  au  plus  tard  pour  aller  a  la  dlettc  de  ^pirp,  selou  que  jen- 
chargid  cncoircs  dornicrement  au  conLe  de  Noguerol  le  voa.« 
escriprc  et  asseiirer,  saos  prendre  re^^ard  a  quelqoes  paroll« 
que  couroicut  de  la  veue  du  roj  de  France  et  mov  dont  a  la  vf- 
rite  ne  mauoit  encolres  este  i'ait  semlilaDt  (lucli  uuquc  ilc^mL^  \t 
retour  de  France  du  seigoeur  de  Praet;  tufiis  jl  y  a  trois  jourj 
que  la  royne  de  France  iure  senr  a  euvoye  deuers  roor 
premier  cscuier  Cilljr  auec  ses  lectres  et  credence  touchanl  i*- 
dlcte  veue  et  cellc  de  la  rorne  doaai^riere  Don^ie  anef 
et  apres  auoir  Ix  auk  op  tlebatu  et  consulte  cestaj  affaire  *i 
suis  resolu,  comme  verrez  par  la  copie  des  lectres  que  je«cripö 
a  ladicte  rojuc  nre  senr  ensemble  de  linstructiou  semant  a 
£t  si  ladicte  veue  sc  doit  Inire,  le  retardement  de  mon  f»iU^^ 
ne  »era  lon^^,  sclon  quo  pumrcz  veoir  par  lesdictes  piece«»  ^ 
nettleiids^  comme'  quil  soit,  de  plus  proloujL^uer  ledlct  tevpä  ^ 
ladoaaeer  et  abreg^er  aastaut  quil  nie  sera  possible.  Et  loe  tauk 
estre  Uea  iiecceasaüre  et  conucnable,  que  ponr  noa  ennujtf 
qiie  eeni  Mnde«  a  ladicte  dlette,  ou  encoires  eoiter  de  1>'*V'2 
da  lonly  qne  TOUsaUiea  audict  Spire  pour  entrahiner,  adrc^ff* 
adaiBcer  les  «fairea  de  la  dlette,  selon  que  adoiseres  mM"'- 
Baquuj  jl  a  seH^le,  que  ladete  reue^  al  eUe  se  fiUt,  ae  poin) 
bduef  BMüialae  lepatatlaa.    Bt  altoat  qae  Jaoraj  la  sciiM^ 
sl  eile  ae  feia  o«  aoa,  qae  jcspete  aeia  deaaa  ^ynawhe 
chafai  oa  laa^  aa  plaatard,  je  Teaa  m  adaertfav  JM^*^ 
Bt  eovne  qafl  ea  deje  eatre,  ja/  adaertjr  le  legest  de  ce  4 *^ 
deasBi,  ei  ea  eacripta  de  ioaft  •  nwn  nahMtnadirir  wl^  ^ 
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couri  de  Ronie,  pour  ciifter,  qull  nen  sordit  quclque  craincte, 
Rcripule  Oll  Jalousie  en  Italie.  Et  aussi  nia  Hcmble  neccessaire, 
quc  cn  fnssiez  jncontinent  aduerty,  pour  en  faire  de  no^tre  couste 
ce  que  voiis  scmblera  conuenir.  Et  tiens  que  le  brujt  de  ladicte 
veue  ne  sera  mal  apropoz  pour  lappoinctement  dentre  voos  et  le 
vavYode,  et  bailler  a  penscr  au  Türe;  niais  jl  en  fault  faire  roh 
proffit  Selon  linstant  ou  les  choses  sont,  sans  prendre  fonde- 
ment  ny  cspcrancc  de  g^rand  effect  plus  que  ce  quen  Ion  en  verra, 
coninie  je  ne  fais  doubte  que  asge%  lentendcK  et  pouuez  consi- 
derer.  Atant,  inonsoiirnt'iir  iiion  hon  Irrre,  noslre  seij^nour  vous 
doint  ce  que  drsirez.  De  Bruxelics  le  XIX   de  septenibre  IWl. 

■ 

2J  1.    König  Ferdinand  an  den  Kaiser. 

,  {Ref.  reL  II.  f.  176.  Orig.) 

Antwort  auf  d.  vorigen;  beantwortet  1.  Oct. 
»l   

Ueber  die  Ziisainiiirnkuiift  dos  k.  oiit  Franz  1.    Beschwerde  über  die  späte 
MIttbL'iliiiig  dieses  Vurhahens  und  die  V  erzögerung  des  Rciciistags. 

2G.  Sept.  1531. 

Muy  alto  y  muy  poderoso  sacratlHsimo  senor. 

He  rrerebido  la  letra  de  vra  m^^  de  XX  de  seticnihre  en 
que  me  ba/.c  saber  el  eoncierto  dellas  vistas  del  rrey  de  F'rancia, 
de  lo  quäl  por  una  parte  nie  plaze,  porque  es  de  sperar,  que 
se  seg'alra  dello  vtilidad  y  bien  a  toda  la  chrestiandad,  y  venlaja 
y  mejoria  a  los  ne/Erocios  de  vra  nifj:^  con  tal  que  se  traten  y 
ba^an,  ile  nianera  que  el  dicho  rrey  quede  «atisfecho  y  contento; 
y  por  otra  parte  nie  pesa  nuiebo  por  la  tardaiira  que  a  la  cav.sa 
avra  en  la  partida  de  vra  ni^^,  de  que  se  si^ue  no  menos  ynron- 
venlente  y  dafio  ^eneralmente  a  todos  los  ne^oolos  que  entre  las 
manos  tenenios  y  a  los  que  adelante  podra  aver,  y  en  special  a 
mj  y  a  los  uijos  que  tocan  yg-ualniente  a  vra  nig-^  pues  es  rra- 
7.on  qae  los  ten^a  por  suyos,  y  sienta  el  dano  y  perdida  deilos 
como  yo  niesnio.     l*<'ro  ya  que  a  vra  ins;"^  parc/ea  neressario 
posponer  todo  esto  y  dilatar  su  venida  basta  conelujr  con  el  rrey 
de  Fran<*ia,  >Ta  m^^  nijre  que  esto  se  banca  diestramonte,  y  sc 
träte  y  coniien^a  conel  de  arte  que  las  cosas  queden  bien,  como 
es  necessario;  porque  si  por  caso,  lo  que  dios  no  quiera^  que- 
(lassen  desavenjdos,  seria  niayor  el  ynconuenjente  que  primero, 
y  los  ne^-ocios  teriijan  peor  estado  y  expediente  que  antes,  por- 
que tomaria  el  dicbo  rrey  ocasion  de  turballos  y  estra^-allos,  y 
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baser  abieriameAte  lo  que  se  me  qne  mele  kas«r  secreU  ä 
platicir  con  naeatm  oonlnriaa  j  eoa  oln»  M  yaperio,  tai 
del  lo  quäl  Mo.te«go  par  elerta,  q«e  m  am  Men  om- 
aideiiioy  X  i>4'*>'^  7  proaeera  ißn  cllo  can  aa  ncha  ftmAmrik, 
aegao  oanvieDe  al  biaa  de  iodoa  cm  general  ^  ^  eitaia  j  li 
mjo  6B  particnlar;  y  aTsqoe  ae,  qae  via  mj^  tarna  meiatia  ; 
cajdado  de  tratar  con  el  dicho  rrej  lo  qae  toca  al  aaoanaj 
ajmda  caatra  el  Tarco,  le  aapplico  lo  qiilera  taier  wmf  tm^ 
nmdado  y  ponerla  per  paato  priadpal  de  las  cosas  ipM  eaaii 
ae  lian  de  tratar,  j  aaai  aieaaM»  de  apartarle  j  atraerlc,  fae  ai 
aasista  ae  oanai^qae  con  los  de  laa  aectaa,  ^}  les  de  pa^ 
meta  favor  nj  aynda,  ea  la  quäl,  aegan  ae  aaapedia,  tomaa  lacti 
esfaerca  j  atrealmjento ;  7  eataado  Tfm  mgf"  j  jo  ciertoa,  qae  m 
se  entremete  en  dar  calor  a  eatoa,  mny  mas  comoda-y  segm- 
iTientc  se  podra  proceder  en  las  cosas  del  jmperlo  en  esta  dieU; 
nm^  porque  csta  no  suflre  dilacion  sin  ponemos  a  peligro  de  de.«- 
baratarla  con  la  tardanca,  sera  menester  que  ^Ta  mg^  se  df 
niiiclia  priessa  a  concUiyr  brcvissimamcntc  lo  de  alla,  y  dar  fii 
a  las  dirlia-'^  vistas,  sy  hnnjcrrn  de  lleirar  a  effcfto,  pnrqtir  fsät 
teraer,  (j(je  dcllas  naceran  punlos  que  den  causa  a  dilacion.  r 
que  vra  m^*  querra  ver  el  cabo  y  sticres^o  delias,  y  terna  s»- 
pensa  su  partida,  la  qual  conujenc  que  ae  abbreige  ea  t«da  caMr 
j  aasi  geio  sappifro  humjllmente 

„Y  me  marauillo,  como  vra  nig-^  ha  dilatado  tanto  de  hazerBt* 
sabidor  deste  trato  y  concierto,  o  romo  scriuc  en  su  carla  qa' 
no  sabfa  del,  porqiie  lia  inucboFi  dias  que  pnblicamente  se  i^f 
per  todas  partes  por  via  de  nfievas,  a  las  qualcs  no  he  qDfri*io 
dar  credit©  ny  era  rrazon,  no  io  avicndo  sabido  por  carta  df  rra 
mg*;  y  no  pucde  dcxar  de  ser  cn  perjuizio  de  mj  av'ton^i<^  5 
crcdito,  que  semejantes  cosas  se  sepan  por  otras  personas  ^nsi- 
tas  antes  que  yo  dcllas  teng-a  aWso  por  parte  de  vra  nri:', 
qual  supplico  mande  de  aqoj  adelante  proueer  en  ello .  y  tft^ 
en  est^  vistas,  si  vinjeren  a  ellas,  el  rrecato  y  adverieiiria  qß' 
es  rrazon  acerca  de  la  gnarda  de  su  persona,  portjfte,  com 
dizen,  habundans  cautela  non  nocet^^  Muy  graa  bicn  v  pro- 
uecho  fuera  para  nij  y  para  mjs  negocios  aver  sabido  esta  lar 
danca  antes  que  partiera  de  Avstria  y  avn  despues  de  lltxaiit' 
aquj,  porque  los  dexe  todos  ymperfeetos  y  desamparado^  pflr 
dariiie  priessa  y  non  faltar  nn  dia  al  niandanijento  de  m 
con  spcranca  que  sesrnn  la  gana  inostraua  vra  msr*  de  coiclifT 
presto  lo  que  aca  avia  de  hazerse,  pudiera  yo  boluer  a  tionp« 
de  acabar  lo  que  teula  comencado,  y  con  esta  congoxa  a>T»  * 
penas  pude  cumplir  con  los  negocios  de  Bohciuia,  en  los  qnal^ 
ine  he  ocupado  principalnieute  despues  que  de  vra  rag-  rae  ptft^ 


*)  Die  folgende  Stelle  iit  im  Origijial  «ugefincheii. 
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y  eo. parte  pot  la  dttfficnttid  qne  aj  en  tralar  ooa  elloa  j  aira- 
ellaa  a  lo  que  ea  .neaester,  y  en  parte  por  la  pestOenala  que  en 
9ngt^  aTia  qoe  m  foreo  a  aallr  della  antes  de  acabar  laa  ooaas, 
Y  priadpalMMinte  por  deaeadNuracanae  preato  para  baaer  eata  Jor* 
aada,  qoedo  lo  de  alli  mal  aaaeatado  j  no  paeato  ea  exeeaeioa 
para  lo  quo  tooa  a  la  guem  o  rrealateacla  del  Taroo.  Y  rei^do 
«  Lfnca,  dosde  aija  neceaaldad  de  Iratar  aebre  lo  nesmo  con  laa 
•Ivaa  a||o  tieiraa  de  Aaatria  j  Tirol,  ao  oae  detenenae  a  eOo, 
por  mo  eaer  en  falta  aca,  la  qaal  no  hnnjeray  sl  yo  tuolera  aTleo^ 
como  era  roMon,  deata  tardanea;  y  en  eate  nedio  Uenpo  liasta 
el  ^  de  ay  aolaaiente  padfera  aver  acabado  todo  lo  de  aqaellaa 
Uefiaa,  j  dlapaeato  nja  negocios  de  maaera  qne  eatuujera  por 
aca  ayii  pena  nj  cong'oxa  de  la  perdida  j  m\  rreoado  delloa; 
los  qaalea  aon  de  calidad  qae  rreqi||eren  forcadaMonte  nJ  pre- 
sencia ,  j  que  no  ae  paeden  cometer      iraiar  por  eoiibaarloa 
aj  lereeras  personaa,  j  avn  ealaado  jo  preaeate  son  blen  daroa 
7  diflicailoaos  de  acabar  y  \äuitt^  como  toqaen  en  ynterease,  y 
qae  tteaen  n^ccesaidad  de  execatarse  Inego  para  aacar  dellos  el 
Irnlo  qae  ea  meneater;  y  vlendoi  qaanta  falU  leaeaioB  de  tiei^o 
ne^n  lo  mucho  que  ay  que  baaer,  y  qne  este  se  paasa  no  so- 
lamente  »in  fructo,  pero  con  nuj  gran  perdida  pre.qente  y  venf- 
dera,  tengo  dello  la  pena  que  vra  mg^  puede  considerar,  no  ba- 
/•iendo  aqaj  Cosa  njngona,  nj  podfendo  la  hazer  sino  mjrar  y  do- 
lerme,  que  se  passa  la  sa/on  de  los  neg:ocios,  y  <|ue  despues  no 
ierac  tiempo  de  rremcdiallos,  porquc,  si  la  dh^ta  se  dilata,  se 
passara  el  ynAierno  antes  de  podcr  yo  holuer  dr»  enlender  en 
ello«^  Y  aparejar  lo  de  mjs  tierras,  y  venia  la  priniavera  sin  que 
yo  aya  hecho  nj  protipydo  lo  que  conujene,  y  no  podre  cimpllr 
con  lo  qiie  ten*::o  pronu  tido  a  loa  del  ympt  rio,   como  vra  mg-' 
sabe^  y  cUos  ;i  Vx  cavsa  leman  color  de  faltar  assi  mesnio,  puea 
avn  g^rangcandoios  y  cunplkndo  con  ellos  stielen  tener  diiacton 
y  difGcultad.  y  sy,  lo  qae  diu8  iio  qujera,  cu  este  medlo  tiempo 
no  suceden  lus  neg-ocios  de  la  paz,  como  desseariios,  tomarnos 
ha  la  g'uerra  de  todo  punto  desapcrcebidos  y  sin  ordcn  nj  rre- 
luedio,  de  manera  que  vra  nig*^  ten^a  doblad^i  prna  y  (rabajo  en 
rremediallo  *).    7,Ha  tres  semanas  que  estoy  aquj  ay»iado,  como 
dizen,  sin  tener  cosa  njn^una  en  que  entender,  nj  poder  yr  ade- 
lante  oj  boluer  airas  nj  haziendo  otra  cosa  sino  perder  tiempo  y 
nt  putaclon,  porque  esta  nnj  claro  de  ver,  que  estoy  ocioso  y 
baidio,  y  iio  sin  confusion  y  yer^uenca  de  los  que.  sabiendo  lo 
poco  que  aquj  hag-o  nj  en  Spira  pucdo  hazer  syn  vru  po^lran 
sospecbar  o  murmurar,  que  entre  \Ta  mg^  y  nii  deue  auer  lalta 
de  yntelliffcncia,  pucs  en  cosa  que  tanto  yinporta  como  esta  no 
.  tenemos  el  aviäo  que  conujene  para  cuucertamos  en  el  tlenpo  y 
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dia  que  Immms  4e  niHrernos  j  Jotttamo«,  de  nitm  qae  por  mu? 
Jiien  qne  qammwt  dissimiüar  etto,  estando  yo  SMpeMo  d«  h 
foma-qse  estoj  confasion  es  y  alrettU  ffnnde  aver  veDjdo:  j 
dt«aa  desM  la  eatada  w^h  en  aata  tlenra  no  carece  de  peli^, 
porqoe,  eomo  m  mg^  ree,  eaU  ceroada  do  erege«  de  ladaa 
partDB  qbe  a  i^agiraa  ae  |«ede  salir  sino  por  elltiB;  j  en  £z4)e- 
lin«;  ([ue  es  vna  Ic^a  de  aquj  haa  traydo  eata  soaaaa  el  pic* 
dicador  de  Constancia  qae  predica  iNNitra  ei  sacfanmlo,  r  ki 
persuadido  a  los  de  Vta»,  qae  W  qi^ten  del  tedn,  eMo  lo  hao 
hecbo  diaa  ha,  y  lo  nMWO  se  teae  iiaraa  ealoa;  pues  coaalderadi 
la  dama  y  dosyergaeaea  destas  genies,  y  qne  esta»  cosas  qae 
iNiacn,  allende  de  ser  jmfidelidad,  son  notorio  desacato  y  menos- 
(Hreda  de  la  bealgaldad  y  clemencia  de  que  vra  mg^  con  eUot 
ha  vsado,  es  de  ereer,  qae  tlene  mayor  fundanicnto  mi  mnVich.  y 
que  lo  osan  hazer  con  espaldas  gcornraf?,  t  devriasse  tenier  qie, 
giendo  tantos  y  tan  Jnntos  y  tan  a  su  salim,  y  tenjendo  tan 
danada  voluntad«  \isto  el  mal  aparejo  r  mancra  que  ro  IcBiro 
al  presentc  para  rontradc/illcs,  sc  desver^oncassen  a  qnpn  nii»» 
lia/.pr  alg-iina  atrrnta.  y  si  tal  fuesse,  yo  uo  ^oy  parte  ]>ara  rrr- 
mediallo  sino  drxaiidoiiH'  prcndcr  o  cercar  vn  castiDi^  o  rr 
huy(*Ti(la  de  aquj  no  sc  dondc,  nj  quäl  destos  uiedios  seria  mrao^ 
dcsonento  y  ver^onosio,  pues  rrem^^dm  contra  csto,  sy  por  ras« 
succediesse,  no  Ic  veo  citando  \Ta  in;:*  t^ui  lexos,  y  no  t<*njf*nd<i 
yo  g'ente  nj  dineros  para  rresistillo  tij  de  qujen  fianiie  vw  v-^ws 
tierras,  que  todos  comnnmente  tieneu  cl  rresabio  que  so  piieüe 
presuuijr.'^  Pues  la  estada  de  8plra,  aviendo  vra  nisr*  d<;  drt*»- 
nerse  niucho  en  Flandes,  tan  poco  es  a  proposfto  para  los  nero- 
cios  de  la  dleta  y  niucho  mriios  para  los  nijos,  porque  tenra 
vra  nig-^  por  cierto,  que  los  principes  no  vernan  hasta  saber,  q«r 
vra  esia  alli  o  aloinnios  es  entrado  en  Aleniaiia,  y  nj  pur^pe 
yo  vaya  se  daran  nias  priessa  a  ello,  de  inaTu  ra  que  nj  ay  bj 
avra,  ecmo  di^o,  all!  persona  con  qujen  plaliear  cosa  njnguaa 
que  ymportc,  y  ya  (jne  huuiesse  algunos  princlpes,  no  pnedo  tm- 
tar  con  ellos  en  rra/.nn  de  la  dicta  cosa  que  aproueche  nj  ^ut 
escuse  despues  a  vra  mg^  la  dilacfon;  porque  yo  no  soy  luaj 
que  un  principe  de  los  del  ymperiu  por  a^ora,  hu  sicndo  ehedecldo 
por  rrey  de  Romanos:  y  a  la  causa  ay  cn  la  estada  de  Spira  el 
ynconuenjcnte  y  desauioridad  que  vra  mg"'  puede  consideraf.  y 
en  la  de  aquj  el  pell^ro  y  menoscabo  de  rreputacion.  qr/e  he 
dickoy  y  por  tanto  no  estoy  avn  determjnado,  en  qtial  deslas 
dos  partes  spcrare  la  rrespuesta  dedia  carta,  pcro  sera  doode 
menos  ynoportuno  pareciere. 

Consideradas  todas  estas  cosas  supplico  a  VTa  lug-^,  qoe  loeg« 
▼Iflia  esta  qulera  tomar  acuerdo  de  lo  que  plensa  kazer,  y  ooa 
eata  meema  posta  mande  a  la  ora  ayisarme  de  su  deliberacion  j 
delenalaada  Tolantad  y  parecer,  porque  me  va  maelNi  ea  eDe  t 
ea  aaber  elerto-  el  dia  detefa^aado  qae  vra  ni^^  partim  de  alla 
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pieBsa  llcgar  a  Spin,  y  M  esUdo  cd  qae  estaii  las  viaUs 
rrey  de  FriuicU;  porque,  si  m  n^^  sa  ha  de  Ter  Cond  y 
pera  tiiriUr  eo  ello  algonoa  dias,  podria  yo  tn  eaU  medio  ttempo, 
or  HO  peidelle  pari  ks  negoctoa  de  Tlrel,  Uei^ar  a  Tnspnig  y 
Dteader  en  ellos,  j  slendo  aviaado  despues  del  dia  qae  yra  mg^ 
aite  de  alla  podre  Uegar  al  tlempo  quc  es  menester  sjn  baaer 
ilta  ]||aginia  ea  lo  de  aca;  y  sy  vra  mg^  no  piensa  Uegar  a 
ttdo  las  Tislas  o  las  rrenjUe  a  otras  personas,  y  qnjere  esco- 
tr  la  saya  y  afaorrar  el  Itempo  qae  en  ello  ae  ha  de  g-asUr, 
breii{e  sa  Teajda  y  hagame  a  la  ora  sabldor  della  a  dia  sefla- 
ido  clara-j  i&lertameiite,  porque  por  la  jacertidoohre  delb  no 
lerda  yo  del  todo  la  saion  de  los  vnoa  negocios  y  de  los  otroa, 
;ono  iasta  aqi^*),  „«if  iguede  en  la  confu$hn  que  ke  esiado, 
j  me  mconteaca  desta  res  b  qne  ha  soUdo  rerdad  en  eata  otra 
ij  partida  de  Bohemja  y  Lines,  qne  caso  qne  por  letras  de  yra 
1^  se  me  eertlflcana  sn  parüda  para  el  tiempo  qne  dixo  y  me 
landana  aparejar  la  y  darme  priessa,  hnno  mercaderes  y 
tras  penonas  qne  hlaieron  apnestas  de  lo  contrario »  assegn- 
indoy  qne  no  partirU  vra  tb*  mes  despnes,  los  qnales  me 
arece  qne  han  ganado  en  las  apaestas'  y  yo  para  deilr  verdad 

Tra  perdldo  mneho  en  eata  iKladoni  porque  ha  aldo  a  mn j 
lala  cojontnra;  y  pa9§  en  elh  no  ag  emf^enaa,  suppifco  a  Tra 
^»S  ^  ^  präsente  la  aja,  y  que^^  Inego  con  toda  dlUgen- 
la  j  cüjrdado  sea  semido  de  mandanne  rresponder  f  cer&car 
Le  lo  qne  pido,  lo  qnat  qnedo  speraado  eon  karta  amgasa.  Nro 
leüor  la  may  alta  y  esciarecida  persona  de  m  mg^  y  sn  ympe* 
fal  y  rreal  estadö  gnarde  y  prospere  eommo  dessen«  De  Stnet- 
^rlen  XXVI.  de  setlemhre  D2XXI. 

IKe  Nadttchrill  ciyhfadig. 

Mons%  pour  cc  que  par  la  presente  rcspons  au  long'  a  la 
rc  eu  iranceis,  ne  fcre.redite  sy  non  taut  s(nllment  vous  supller 
oulocr  hater  rre  venno  ri  Idh  voits  que  ieö  aferes  le  reqaieroni 
)i  me  adnerUr  dn  tenips  de  jjfceUe. 

1>.  Y.  M. 

huHiil  emano  y  seniidor  qne 
BUS  manos  hesa 

FaaouiAMa. 


*)  wi6  ohen. 
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912.    Der  Km$er  m  KM§  Ferdmmi, 

iü^.  rd.  II,  /.  180.  M».) 


Die  Krankheit  der  Mutter  des  K^mV«^  Franz  I.  Kat  die  Zu^tmüm 
verhindert.     Eiofali  Cbruaern'«  II.  in  UoUand.    F.  S.  Tod  der  Ki^ 

Mutter. 

26.  u.  28.  Sept.  a 

Monseigncur  mon  bon  frerc.    Je  vous  escripuis  demiet?«! 
de  la  Charge  quc  Cilly,  preiuier  escuier  dcscuierie  de  hm 
de  France,  niadame  nre  seur,  niauoit  appourte  dcpar  tlletft- 
cliant  la  veuc  dentre  nous,   le  roj  treschrestien  et  la  nnt 
douaig-fere  Dhoni^iie,  nre  seur,  et  comme  jauüve  despeck  k 
sei^^'IUHlr  (J('  Balancon  ponr  en  respoudre  et  entendrc  ce  qit 
liüurrüiL  estie,  selon  quaurez  peu  veoir  par  la  copie  des  JrtiR» 
et  justructiou  pourtecs  par  ledicL  üalanson,    Lequel  retoarai«) 
dynienche  au  soir,  et  est  lefrect  de  son  besong^oe,  qofl  tn*i 
le  XXII*=  de  ce  niois  au  matiu  le  roy  et  la  rojne  a  Coassi  prr^ 
a  partir  pour  aller  disner  a  Prenionstre  distant  deax  lleutOß^ 
en  jatenciony  comniil  \uy  fut  dlt,  daller  rendre  mg  \ovis^  »ff 
dame  de  LUnce,  loing:  de  1«  de  Vm  oo  X  Ifeoes.  Et 
joBlani  que  ledkt  seignenr  de  Babirai  deelairoit  n  dttgti 
nredicte  newc^  siniiiit  le  gnnd  maistre  de  Fruice,  leqid«'' 
visaige  demonatnuil  estre  fori  mairf  dli  a  nred^  seori  cm^ 
naonelles  estoient  oa  meime  JnsUnl  Teaves  an  tüf^  qie 
Ipenie  de  France  estoll  en  extreme  dang^er  de  awrt  et  m  |^ 
ne  pounolt  eschapper  jusques  a  VI  Jonrs»    Et  a  ceete 
se  partit  le  roj  jncoiitlnent  pour  aller  encotres  a  Tin  i** 
la  tiraot  deuers  ladicte  regeate,  et  anasi  ae  partit  nred^^.^ 
le  aajolt  blen  desplesante  de  eeataj  enpeaebenienty  et  f^\f^ 
▼ene  ne  ae  pent  execater.    Dont  jaj  füt  adoertlr  ktk^^ 
amlMMnadenrs  tant  DItalle  qne  antrea  eatans  en  eeil»  J 
.,san9  faire  srnMant  pieleanque,  que  jmfe  aengnik  ^ 
de  iadkie  veue,  pour  wm  baäler  oeeawm  amdki  ro§  ^ 
Hl  en  eeUdt  mduer^,  de  ee»  renenür  ei  maUner  pl^ 
temmU,^^  et  anasl  ayinttt  retard  a  la  repntaclon  de  la  rojr 
France  nred^*  seur,  et  danaataige  pour  non  perdre  la  fiiforqo^^D 
pent  eatre  es  affaires  occnrana«  Oombien  qne,  a  deveirfr  enir«^ 
vona  et  rooji  ancnas  ajeat  ceate  excuse  suspecte  pon 
le  second  Jonr  aprea  le  partenent  dudict  aeignenr  de  Balai^B- 
lambassadear  dudict  seig^enr  rojr  de  France  me  vint  Irouacr  ^ 
dlt,  qnfl  auoit  lectres  de  aoadlct  maistre  du  XViU%  cooK^n^''^ 
qne  Jl  sen  alloit  rendre  mg  voaige  andict  Llance  paar  ^ 


*)  Die  folgende  Stelle  in  Cbiffem. 
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de  Mete  regente,  laqueUe  ee  partoU  linuii  conire 
•Isy  et  Jl  entendolt  la  eeyiilr  apres  auolt  renda  ledlct  roaig-e^ 
en  qae  partic«1iercne«t  lei  «it  eecript  asdict  ambasswiear,  (|uc 

cbaaserolt  vn^  ^and  eerf  en  ee  quartier  la.  Et  qvant  Je  lujr 
idoniis  a  parier  de  la  daarge  dnAct  Ciily,  jl  me  ecmble  qae 
;  MB  saaoit  bleu  iesaieler.  El  bI  qaaat  lediet  ambassadeur  fit 
ment  a  dire  la  charge  dodiet  COlj,  jl  aea  parla  enqaes  vng 
nd  Boi«  Teoteafeia  peonoit  eatre  ladicte  .valadie  reiltabley  et 
I  ce  eas  ladicte  excoae  blea  raisoimable  aelon  la  grande  alTec- 
m  qae  ledlci  selgnear  toj  lay  a  tovsloara  pearte;  aassl  qae 
a  dU,  queUe  est  fort  nettUee^  et  que  lediet  aeigneiir  rej  a 
lelqae  aospeeea  aleiieentre  de  aa  aear,  qa^le  en  Tonlait  faire 
>D  pfolit«  St  conune  quil  seit,  aeadtle  le  neillenr  de  denonatrer, 
■eadre  et  ealre  ladiele  exease  penr  iNinne,  et  ansarploa  aana  ay 
Tester  entendre  a  ce  quest  besoiag-  de  faire»  et  ammea  toochant 

dietle*  Et  aossi  a  la  rerite  aana  wj  fonder  Jay  teasioars 
MvsoT't  la  despecbe  des  aAdres  de  par  deea  ploa  necesaairesi 
wr  partlr;  mala  onltre  aatrea  eboaes  ooncemana  memBct  parte^ 
eaty  et  que  en  dnq  ov  als  Janra  Je  pnla  rayder»  est  anraeau, 
le  le  vey  de  Deaneniaibe  a  retena  lea  pieteaa  qaeatolevt 
«emblez  poor  le  debat  dentre  le  eonte  de  Henqpten*)  et  yenker 
iltaiar  et  lea  a  amenea  par  le  pays  de  Friae  josqaes  en  Hei- 
ade^  M  Jli  aent  en  nembre  denalren  VI  nüle,  et  jenmellement 
}  u^pventent  nangeans  a  diacretfon  **)^  et  rnUtent  contrabulre 
IT  oe  noyen  lea  rabieeta  dodiet  Heilande  a  lay  famir  et  eqoip- 
er  dar^eriea,  nnaieieaa  et  viaresy  trente  bwteaalz,  leaqneix 

▼anldia  ebolsir  de  cealz  de  mesdicts  anblecta«  Et  nenobstant 
li  Je  T  Aye  eaaeye  le  gonaemear  de  Friae  et  le  deetear  Prant* 
paar  loy  reaanstrer,  qae  Je  ne  roaleye  ny  entendoye, 
le  lay  ny  oea  gena  Tinssent  en  mesdicts  paya,  aoaqoels  j^y 
'omla  enca&rea  demierenient)  qoant  Jh  aiont  accoarde  lea  aydea, 
i  lea  garder  de  nangeries  de  gendarmerie  qaeiceaqoe*  Toatea* 
is  jl  persiste  a  ce  qae  desaas,  et  est  la  cbose  en  tennC}  qae 
;  lay  faire  aaeir  lesdicta  baateanlx  paar  aller  contre  ses  roy- 
dmea,  la  saison»  aaant  qoüa  aoient  eqaippea,  sera  conune  passee; 

en  caa  qae  Jl  ny  eat  moyen  a  son  paasaige  Jl  seroit  fort  cn 
er,  et  poarroit  ramener  lesdicts  pietons  ondlct  pays  de  Hollande 

le  wanger  et  tenir  anblect  et  par  nier  et  par  terre ,  et  occa- 
DB  de  desperer  cenls  daffict  paya  aaec  Jnfectloa  de  la  secte 
tberienne«  Et  daatre  part  la  force  est  en  aoy  mal  seante  contre 


•)  S.  i.  Eindpii,  nänilirh  Enno,  Graf  v.  Ostfrifsland. 

Z^^ii^theii  liie  Linien  eingeschaltet:  (voire  quo  pis  eat,  soiDioes  in- 
rme,  que  lesdictä  pietons  bransquat,  et  que  ses  principaulx  ooiueiUert, 
«aes  ang  Henry  Dampuers ,  i&nt  Chiefs  oesdicti  Inranaqiiats  et  lea  feiil 
ix  mcamei.) 

Ihmm  Bfricbi  a.  aatan  No.  345* 
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MIct  B€t|^CNir  roy,  et  coitengeiM«,  et  qui  ine  peiinll  rMv. 
poar  BOB  partfr  et  deliiwer  lälct  pajs  alosi  «j^Rne;  ci  fw 
qntl  en  mit  mt  poirtera  tres  gnai  ^imnuAge  nsMeB  iiift 
et  povr  eBbranler  eeubc  Diitrecä,  Owereiasd  et  iities  ^ W 
aeivl  leMdi  ea  ihni  obeisM&ce,  et  namaifle  coasMcnd»  i 
eeubc  de  GheUres;  taat  y  a  ^e  Je  regarieray  tat»  mgtkm 
expediena  qai  ]Niarro«t  eoanealr  par  mg-  Wat  oo  aotre,  fm 
a^ctre  kora  leadletai  pietons  de  mesdicta  paja«    Bt  ti4mmam 
la  cboae  austaat  4|ae  possible  sera,  alla  de  poaabir  paifr  rt  : 
aJler  a  ladiete  proaehaine  diette«    Et  cepeodant,  coonrM 
▼OOS  9X  escHpt ,  me  semblc  que  deoez  aller  a  Spire  ci  tak 
aiain  eaaeni  les  pifacea  et  aatrea  des  estata,  poar  aoj  J  tnas  i 
et  toarioofB  ooBmeaeer  a  asseatir  et  dresscr  tona  moTris  ^  ] 
rerrea  poaiioir  sernir  au  biea  et  direetion  des  affaireg  de  Mry  I 
diette,  ne  f'alsant  doabte,  qae  eates  desia  adaerty  da  hiiapgi'  j 
des  contes  Gaiileaume  de  Xassoa  et  de  Neaweaar,  et 
depatez  dea  cardiaal  de  Mayeoee  et  conte  palatin  lel^rtf«. : 
aaaqaela  je  reapoaa,  eoanae  rerrez  par  1a  copie  des  lectres  ftt 
jBj  aiia  auec  ceate  enaertle  de  celle  de  sanlfcoDdoiet  qve  /t- 
noye  aiisdlcts  sef^neors  de  Majence  et  conte  palatia  p^v  V 
duc  de  Saxen,  afin  que  estant  jnfomie  du  tout  vons  reirar^ 
aasnrplus  ce  que  conniendra  ponr  1e  mleulx.  Atant  eic.  ce  XX^^  j 

Deppufs  ce  que  dessus  escript  ay  receu  lectres  de  moa  »- 
bassadeur  resident  en  France  dn  XXV'  de  ce  moi.«  inTiffopfr«'  ' 
Bant,   comme  la  rr-rente  de  France  tre5jpn>!sa   furent  vcBtJrK 
huit  jonrs,    et  par  ainsi  fnt  le  jour  de  larryuee  de  BaU^v^" 
deiier«?  nredicfe   senr  la  royiie   de  Fraiire.     Et  ponr  f**' 
tcnir  lexcu«?f  i)\\c\v  tniant  a  ladictc  veiir  ponr  vi'rilable.  comli'^ 
qiie  les  propoz  quo  mcn  tint  ledict  ambassadcjir  <lc  Fraar«*  ^p*-  , 
sent  en  soy  8uspectz.    Et  les  fault  ienir  pour  telz  qm\%  V'«-- 
ueut  estre  sans  en  faire  seoiblant*    fiseript  coaaae  dcssB  ^ 
XXVin  de  septcmbrc. 


213«   Deridbe  an  DenMMem. 

i^Rtf.  TtL  iL  f.  18T.  Aßfi.) 
Antwort  auf  No.  211. 


Erwiederung  auf  die  erhobenen  Besihwonion.    Dio  Abreise  fnus->  sich 
sögern,   bis  Christiern  IL  Holland  wieder  vcrla&«en  hat.  £iiistwdK4' 

BHaasregeln  betr.  den  Rekkatag. 

I.  Oef.  IS3I. 

MoDseig'neur  nion  hon  frere.  I>r]Miis!  mes  autres  leetrrs  ^ 
XXVI  et  XXVIII*^  faictes,  et  que  out  lardcr  eo  actcudafit  ^ 
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piiis.se  plus  certainerneiit  et  aulong  escripre  de  nia  maiB  ei 
respondre  aux  vres  prccodeiites,  je  rcceuz  vendredj  au  soir 
Celles  (ladtct  XXM',  rontenant  la  peyne  ou  voiis  trouuez  destre 
jncertairi  quc  scra  de  la  veuc  dentre  le  roy  trescbrestien ,  les 
roynt'jj  no/  ^etirs  et  moy,  dont  cydeuant  voiis  ay  cscript,  el 
que  si  Urd  eü  aye»  csle  aduerty,  jacoit  que  la  chose  fiit  par- 
auant  publice  et  sc  disoit  pour  iiouuelles;  aussi  de  la  dilatinB 
ijoi  par  ce  pourroit  adueiiir  de  la  diette,  et  le  peu  ou  poInt  dap- 
parence  qui!  y  alt,  que  les  prinee.s  voulsiasent  renür  a  ladicte 
fiiettc,  ny  (jue  y  sceussie/.  riens  laire  en  iiion  absence  pour  la 
ditlicuUe  que  sc  retreuue  en  vre  election  et  eoronacion  en  roy 
des  HoRiains;  et  la  ^rande  jneomodite  et  enipeschement  que  la 
lardanre  de  Kidicte  diette  pourte  a^voz  particuHers  affaires;  et 
Jaoanta^r  qiu"  iie  soye/.  asseure  et  en  branlc  de  dang'er  et  des- 
rcpnlacion  ou  vous  estes:  que  a  la  verite  sont  toutes  conaide- 
racions  et  ehoses  tres  jnipniirtnntes,  et  nous  auez  fait  tresg'rand 
plesir  de  neun  en  adin  i  lir  plainenieiit  ei  au  long)  pour  iaai  mlevlx 
y  consuUer,  adfiiser  et  resoldre. 

Surquoy,  monsei«rnrnr  mm  hon  frere,  pour  respondre  en 
tont  et  de  pninrt  n  antre,  eii  premier  lieu  quaiit  a  ladicte  veue, 
vous  verre/i  par  mesdictcf  aiiircs-  lectres  tont  ce  que  en  est 
passe.  Kt  vous  asseure  certainenient,  que  aiijinrauant  de  ce  que 
voos  en  ay  cxlcuarit  rsTript,  et  que  contiennent  mesdictes  pre- 
cedentes,  je  um  aiu)ye  jaiiir<;  eii  aduertissement  ny  noiiurllns 
quelfon([iies  dois  \r  pai IciikmU  <lr  France  du  seig-neur  de  Praetj 
bien  svn  parloit  jl  irrneralenH  iit,  coninient  ^ens  curieux  ou  ap- 
passioniic/,  l'oiil  (llsroiirs  a  leurs  f"anta«:if 9 ,  et  pour  enquerir  et 
asseiitir  plus  de  certilude  de  cc  ijuil/,  (l«'sir<  roicut  ou  vouldroient 
saiiour.  Et  sur  cc  parloy  au  (  (Uitc  de  Noi^iirroi  pour  vous  ad- 
nertir,  qne  ne  vous  y  arn  stissiea,  et  que  je  ne  difTanldroye  de 
pariir,  Bt  lon  nton  entierc  determinacion  estoit  <lr  la  (airc  dans  lo 
XX V*^  ou  au  plustard  deana  la  fin  du  mois  passe.  Et  estoient 
ilesia  torttes  ehoses  dressees  et  poiirucues  tant  pour  le  pnuuoir, 
rcg'cnce  et  conscil  destat  et  priue  que  jeniendz  de  laisscr  deucrs 
la  ro^-ne,  nre  seur,  et  lordre  iMiillec  qnaut  a  la  justice  et  police 
de  infs^  siihicctz;  et  tout  ce  que  conuicut  cu  lendroit  des  estaiz 
de  mesdicts  pays  dresse  et  prest,  et  eulx  asseniblez  en  cc  lieu  pour 
Ipfir  dire  ladieu,  cofnbirn  {\uv  toutes  ces  ehoses  ne  soient  estees 
apprr?3(ee8  et  faictrs  sans  ;i^raud  pcync  ct  auec  plusieurs  jncidens 
rt  diiticultC7i:  ooltre  ce  (jur  jay  traualllc  ponr  laccord  des  aydcs, 
et  depuis  pour  par  anticiparioii  pouuoir  recouurer  arg-ent  pour 
fnrnir  a  mon  voai«j:e  ct  ballier  quelqtie  paycment  a  ceolx  de  ma 
niaison,  ayaut  trouuc  les  ehoses  de  pardeca  en  trespfrande  ob- 
scurite,  et  mr^  (inances  treslort  en  arrfere  a  raison  des  ^cnres 
passces,  et  signament  de  la  derniere  faicte  contre  le  doc  de 
Gheldres,  aussi  pour  appoincter  auec  les  compaig^nes  de  gens 
damiea  ordeuiees  en  mesdicts  pajs  de  pardecai  dont  jay  en  plus 
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de  racheri€8  et  ennuyt  qne  ne  poarfies  peiiBer,  iiec  wtkn 
ticiiljurites  qae  serolcBt  trop  longses  et  facWiiBes  ted^e,« 
les  remects  pour  la  premiere  vene» 

Et  oultrc  ce  qvuit  je  pensoje  anelr  acbeoe  les  cliosfi  »- 
dkteS)  et  estre  Im»  de  liaddent  de  ceste  eDtreiic«e  et  Um 
antres  enpesdiemeiU)  eet  miniera  ceUoj  de  nre  frere  le  nr  ir 
Bennenaifce,  tel  que  poarrei  entdidre  p«r  mesdictes  precedriif^ 
leeires,  que  continae  tousioun  a  manger  nes  subiectz  par  forre 
deMkonteemenL  Et  combien  quil  face  senfclant,  qae  ce  soit  sri- 
lement,  afin  de  les  contraindre  a  Inj  funiir  basteaalx  eqaippn 
de  municions  et  riures,  toatesfois  fait  Jl  a  craindre,  qail  ayt  pirt 
volente,  selon  la  facon  dont  Jl  a  toosionrs  vse  le  passe,  ei  n 
pea  de  raison  et  honestete  que  sest  trouue  en  luy,  la  ledrej^ 
solente  qiill  ma  escript  en  responce  des  mvennes  dont  vous  rs- 
uoye  copie,  et  la  nianiere  dont  jl  vse  enuers  niesdict.^  snbiefi« 
et  que  hi  Saigon  de  se  niectre  en  mer  CF^t  Ires  difflrilN'  pour  ^ 
tromit  r  lopportiinlte.    Ei  encoires  lait  a  rraindre,  que  ayant  k*- 
dicts  liaslt  aiilx  quil  voiildra  presser  mef^dicts  subiectz  a  luv  ha'iHfr 
arg*ent  et  autres  choses  Jnipossihh^H,  et  niesmes  pour  bailler  j^oüü 
esdicts  fcens  de  ^uerre,  (jiie  aulrenieat  nest  apparent  se  vfuillrt^ 
embarquer,  ny  comnie  quil  soit  alencontre  de  lyner;  etqoip' 
e«t,  que  ledict  seigneur  ror,   fut  a  faulte   de  juoyen  el  ^'^^ 
propicr  pour  passer  ou  par  faulte  de  bonne  voleute,  jl  t""*" 
uit  et  plus  fort  et  plus  puissant  eu  terre,  et  se  ilaartta* 
ports,  et  entretenir  les  pietons  tout  cest  yuer,  lesqutis  ifilo'* 
deaers  luy  et  croinseut  joumellcraent  pour  la  pilalg^e  el  nüfif 
dauantaig'e  en  ce  tenips  de  ^rande  chierte  de  bled  regaail  ^ 
pays  depardeca  et  a  lenulron. 

Et  combien  que  je  trouue,  que  le  fondement,  Couleur  H  ^ 
casion  quil  prent  dainsi  tranafller  mesdicts  pays  et  subiccti«  d 
les  contraindre  de  luy  furnir  lesdlcts  basteaulx  pourcc  qa« 
rester  dcu  du  dot  de  la  royne  de  Denuemarke,  cur  dlfo  pirJo» 
nauoir  raison  quelconque,  selon  que  lay  consiilte  a  iheakgif^ 
jnristes  et  autres  sagres  et  prcudbommes ,  et  quii  ayt  f*Ä  €t^ 
emprinse  contre  lua  volente,  et  iionobstaat  ijue  la  hj  if  ^ 
conseille;  et  que  pour  ce  est  empescKee  laniy  al)lete  • 
partle  aducrse  es  villes  de  llolsteyn,  dressee  auec  soaiWi* 
expresse  requisicion  quil  nie  fit  deruicrement  a  Gandj  et 
chose  touche  a  ma  reputacion,  comme  pouez  assez  enteii**J^ 
en  lendroit  de  mes  subiectz  que  autres;  toutesfois,  priocip«!^^ 
pour  Bie  pouuoir  desmeler  de  ce  couste  et  plostot 
dicie  dielte  9  snia  eate  content  me  condescendre  a  ce  qul  'f^ 
a/de  desdida  baateanlx,  comnie  poorrea  veoir  par  la  f^t^^ 
leotrea  qua  sncc  jay  despeclw  aa  geiraemeiir  de 
expieaaenient  e«  Hollaade  peir  eeataj  afahre»  Mais,  ctfff^  ff 
es  eoit,  aprea  aioir  lon^eaieiit  debata  et  eanaalte  ee 
puia  Adre  qant  a  miiidict  parteiaent,  je  Iftave,  qiy  Hft^^ 
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MM  pwdre  toute  repuiaeims  et  faillir  le  cueur  de  meadicU 
lys  et  sobiecto  de  pardeca  ajans  tant  sonifert  et  sappomle  a 
Isen  des  g-nerres  jpaaiees  et  des  jnondacions,  ei  les  laieaer  ea 
lAifeste  hasart,  qne  prealablement  ledfct  seigneur  roj  et  ses 
»s  soient  Yu^dez  deedicte  pajs.  £t  fait  notablemeot  a  craln- 
e,  que  ledicts  efarneiir  roj  ajt  quelque  sinistre  ßiteUigenee  auec 
dict  duc  de  Gheldrea,  ayant  journellemeiit  de  ses  gens  deoers 
j  et  en  sor  vse,  et  peutestre  encoires  daatres,  et  que  pis 
l  que  la  chose  sc  embroillit  plnsauant  par  le  lutherien  et  autres 
res  secthcs  dont  ledict  pajg  de  Hollande  poiir  estre  simple 
ossier  et  rural  lacillement  se  jnfecteroit,  et  sc  i)oiirroit'nt  sin/r- 
iniment  jnlecter  noz  antres  pars  et  ceste  conta«^it)ii  sextendre 
US  oultre,  et  pensaut  aller  estaindrc  ie  leu^  plus  loing-,  jl  salu- 
roH  au  mesme  logis,  quest  chose  que  je  sens  extremement 
lur  la  perplexite  de  laffaire  en  soy .  r  i  ümt  plus  pour  la  faulte 
le  je  fais  a  ladlcte  diette  ronuoquee  et  Ic  teaips  prefix  a  jcelle 
Dguement  expire;  aussi  cjue  je  vors  et  rongnois  bien,  que  vous 
ent  a  tres^rand  dommalg^e  et  tres  mal  apropoz  de  tous  voz  par- 
Poliers  affaires.  Mals  en  mon  endrolt  ny  voys  je  mojen  quel- 
nque  dy  laire  aultrement  pour  les  consideracions  susdlctes,  nj 
loa  et  es  termes  ou  la  chose  se  retreoue,  que  jl  palsse  prendre 
Ttitude  ne  resoluclon  du  temps  mondict  partement  que  dep- 
Mid  de  ce  qui  sensuiura  du  despetiche  enuove  audict  gouuerneur 
'  Frize.  Et  au  mieulx  aller  et  moings  mal  quen  pourra  estre 
•  ne  voys  point  que  soit  possiWe,  que  mondict  partement  pust 
fire  auant  la  ßn  du  presenl  mois ;  ear  quant  ledict  roy  de 
innemarke  suyuroit  la  determlnacion  de  partir  pour  aller  en 
n  royaume  auec  lesdlcts  basteaulx,  a\  ne  pourront  jlz  estre  ap- 
dreiUez  auant  dou-^o  ou  XllI  jours,  ny  aussi  le  vent  et  oppor- 
ölte  du  partement  qui  deppendeut  de  la  line  9j  adonner  pro- 
De.  El  al  favldra  eneelree  atteadre  et  reolr,  st  paaeera  oa  a 
■lie  reat  on  de  bonae  Toleaie  yoaldra  reteanier,  et  ei  üraldra 
icliaaaer  la  reate  des  ^ens  de  gaerre  qae  ne  Yevldra  aMer 
tec  \njy  que  deaieam  en  graad  aeaÜHrey  aelon  quila  crolfaeat 
uaellenMnt. 

m  poarce  aeia  biea  qoe  adafaez,  puis  qae  lea  ehesea  aoai 
I  cea  teraiea}  de  regarder  ea  premler  Uea  ee  que  canaleadia  a 

et  de  eateadre  cepeadant  a  ladreaee 
p  Yoa  particaliera  affaires,  coauae  verrea  la  plea  jaataate  caaia- 
ite  et  necceaattei  eolt  daUer  a  Ytpraug  oa  ailleara*  Et  Je  yoaa 
sraj  coatlaaellemeat  eateadre  ce  qae  aaraiendra)  et  mesmes 
("uia  brelii  Joara  ee  qne  ponrrajr  aeaaair  de  la  Toleate  dadlet 
eigaear  roj  Deaaenarke«  Mala  Jl  me  semble  trea  necceaaalre 
«9  comme  quil  en  aoit,  aaoir.bon  regard  de  Tier  de  naalere 
naere  lea  electears,  princes  et  estatz,  qalla  ae  peaaent,  que 
^Bioaa  ronpre  aj  delaieser  de  tenir  ladlcte  diette,  pour  euiter 
^  Jaeanoeniena  qne  par  deapoir  dicdle  pearroieat  adaenir  et  ea 
I.  35 


common^  affaires  de  la  loy  ci  GermaDie  ei  de  vre  particiI^ 
endroit.  Et  pource  vous  eniioye  lectres  que  jeseriph.  esift 
electeurs  et  princes  excusant  la  tardance  pnur  aucuns  adakts 
sans  rieiis  partfrnlariscr,  dont  vserez  coinmi)  >  ons  semblrra,  m 
de  les  enuoyiT  ou  uüik  Et  de  vre  parL  icrv/.  cv  t^uc  vonss»- 
blera  semir  a  leffet  susdict.  Et  mesnics  si  vous  esloi^nci  n 
conste  de  Spire,  soit  en  allant  a  Ysproug  ou  alllenrs,  lear  pw- 
rez  faire  entendre,  que  cest  pour  pendant  nia  veaae  ^ai^ 
temps  a  adresser  ce  qne  possible  rous  sera  et  que  esin  U» 
faire  pour  la  resbtence  coitre  le  Türe,  sfl  vouloit  veair  ei 
prymeverei  oome  les  novreHe«  en  sont  4e  plosienrs  emhh. 
ou  autre  teile  exme  et  eeeaaloii  t|a6  rerrei  eomieDir,  ifi  fff 
vre  esloliriMneBt  ne  despere  e«  rebovtie  ladlcte  diette.  Ei  mIii^ 
comMen  que  jay  eacilpt  et  iHnoje  la  respenee  an  cmIcs  W* 
lasme  4e  Naam  et  de  Newenaer,  et  anaal  aoz  eifilnl  k 
Mayence  et  coDle  palatia  leleetear»  aelea  la  ceple  alie  vm 
meadlctea  ptecedeatea  ieetrea^  aeaatiaeiBfa  dreMtr  «ti* 

leetrea  aasdlctB  de  Majeaoe  et  palatia  a  loccaaiea  de  Ii 
qulls  aeteadelent  da  dae  de  Saxea  et  antrea  aea  eeaiplieei^ 
eatretealr  la  coanavidcacioa  aoec  ealx  aaaa  lea  desperer  ii^fif^' 
teaienti  ponr  empescher,  qae  cependaat  jla  ae  awaaeit  licii  * 
falt  oa  necteat  la  choae  ^  pirea  temea;  et  aaael  cfo^ 
eadlcta  ooatea  de  Naaaoa  et  de  Keweaaer  paar,  Ad«  w 
anroat  la  eomaiodlte,  en  vser  de  meaaieai  et  Taas  twmjt  k*- 
dictes  lectres  eaaenble  la  cople^  aia  fae,  al  traiaei  cci? 
adnis  boB,  les  enuo^ei  et  en  escf^ei  en  eaaformUe, 
faictes  coauae  odeulx  voaa  aeatblera,  nadaertlaaaat  le  pl« 
aeat  qae  pourrez  de  voa  naunelles;  et  Je  feraj  le  Mti^^* 
ponr  estre  la  cboie  qae  plaa  Je  dealre  qae  de  roos  übtf^ 
ctpant  de  tont  ce  qne  paaae  et  qne  Je  pals  scauoir. 

Je  despecbe  le  ae^gaear  de  Balanson  dcners  le  ^ 
chrestlen ,  la  rajae  are  sear  et  la  dame  DaUebreclit  pov  <^ 
doloir  le  trespas  de  ladicte  regente.    Veaa  adalacret, 
drez  escripre  qnelque  mot  audict  aelgaear  toy  et  a  rovri 
nrc  senr,  et,  si  nanez  antrc  meiUenr  moyen  mc  hlm^ 
voz  Irrt  res ,   les  ennoyeray  a  mon  ambassadenr  rtükii 
France  pour  les  adresser.   fit  ataat  ete»  fiaci^t  ca  BiC^ 
le  prenler  doctotee  153L 
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214.  •  DenMe  mn  Demselben. 

i&Hf.  nL  iL  /.  18«.  Min.) 
BetntffOfftet  la  Ott 


UebuMB^ttng  dtr  iitrackg»bll«b«ieii  Bfiefe  an  die  dmranteii. 

2.  Oct.  1531. 

MonseigTieiir  mon  bon  frere.  Je  vous  escripulz  hier  aTiiple- 
s*nt  lant  de  nia  inain,  qnc  de  cclle  de  secretaire,  et  ce  jourdoy 
üeiix  hi'iircs  du  matin  est  partv  Ic  Courier.  Et  poiir  ce  que 
s  ledres  ijue  jescript/.  anx  elf m  (( urs,  mencionnccs  es  injennes 
idict  jour  dliii  f,  nestoient  prestcs  pour  jointeuicnt  les  vous  en- 
vtT,  nay  voulsu  dillorer  le  partenient  dudict  coiirrirr.  niin  que 
nt  pinstost  eussie/,  dr  nies  iiouuelles,  conime  je  scay  les  desire:fi. 

iiMintenant  je  vous  despeche  cestuy  pour  vous  pourter  les- 
rU  s  lei'tres  ansdiets  elerteurs,  telles  que  rerrez  et  les  ferez 
ichelor  et  supcrscriprr,  conime  bon  vous  senijbiera.  Et  nj  ayant 
irnenu  clio.sc  pour  vous  taire  ceste  plus  lon^ie,  sjnon  que  je 
lis  actendant  et  desire  atioir  tost  de  voz  iiouuelles,  prycray  le 
cateiir  voos  donner,  moDseig^neur  ruoa  bon  frere,  ce  que  desirez. 
e  Bruxeiles  le  11*^  doctobre 


215.    König  Ferdinand  an  den  Maiser» 

{Ref,  rel.  II,  /.  185.  Orig,) 


iktuift  tu  SpeifT  und  un;:^<*duldige  Erwartung  des  Kaisers.  Nadurichten 
aua  der  Schweiz.   Sieg  der  Johanniter  zu  Modon. 

3.  Qcu  1531. 

fHvy  alto  Y  muy  poderoso  sacratissfano  sefilor. 

Despues  que  ^^rriuj  a  vra  nifc^  vltiniamente  de  Stuetg'arten  a 
XM  de!  passado  io  que  avra  visto,  me  parecio  que,  assi  para 
ernr  la  rrespuesta  dello  rnmo  para  dar  al^un  calor  a  las  cosas 
;  la  dieta,  era  inas  a  proposito  venjr  aquj  que  estar  alH,  per 
s  causas  que  por  la  otra  avra  vra  mpr'  eutendido;  llearue  aquj 

sabado  passado,  postrero  de  setienibre,  vino  comi^o  el  obispo 
sta  ribdad,  el  qual  es  ya  bueito  a  su  Cosa  que  esta  cerca  de 
(uj,  para  tornar  aea,  quaiido  fuere  neccessario;  ayer  lunes  vino 

Gonte  Palatino  elector,  y  boluerse  ha  assimesmo  a  su  casa 
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deilro  de  dos  otra  dUs  a  «pem  en  ella  liaaU  que  sei  mmb 
yo  qaedo  spermdo  Im  ncsoloelon  de  la  partida  y  reiilda  4cm 
mg^  con  pena  j  coigoxa  de  la  tardanca  della,  y  no  penimy 
haqlera  la  diladon  qne  la  ai^Jdo  en  aer  ayisade  deata,  Bcgnb 
qae  via  mg^  ne  Bcriqfo  per  an  TltlMa  letra  de  XX  de  t^ütak^ 
Soppllco  a  m  mg*j  wände  laego  aTisanae  delle  abi  dDadwal' 
S*utt>  Hj  per  caso  no  eataiiyere  hecho,  ^ando  eaU  Degtf«;  ; 
entretanto  aepa  rra  m^y  qae  mt  daele  j  peaa  mi^  foka 
llenpo  j  esiar  odosoi  j  per  eatar.  lo  menoa  procara  j  pncs- 
rare  de  eatender  en  alraer  j  pangear  loa  principes  puaqfar 
ven^an,  j  diaponer  7  apanjar»  qnaato  liiere  poeaOiley  Ui  cm» 
de  la  dieta. 

Aqni  ne  han  venido  car(aS|  cayas  copias  embio  a  m  ■qr« 
para  qpe  rea  el  esUdo  en  qne  eaUn  las  eoaaa  de  Snica,  j  qaia 
eerca  qnedaa  de  rromper  los  ynos  con  loa  otroa;  nuuide  m 
eon  tiempo  j  sin  dilacion  mjrar  j  proaeer  en  elloy  eonM»  ie  pa- 
reclere  ser  neceasario,  considerando  el  jnconneniente  j  dafit  ^ 
podra  se^airse  para  los  ne^ocios  de  la  dieta  jnperial  j  para 
otros  machos,  si,  lo  qne  dios  no  qujera,  los  cinco  cantones  qsr 
tienen  la  parte  de  la  fe  et  j^lcsla  catfaolica  perdiessen  lajer* 
nada,  y  per  el  contrario  el  pronecho  y  calor  que  rresulUiia  1 
los  (lirhos  neerocios,  si  los  de  la  otra  parte  lleuassen  lo  f^^t: 
en  lo  vno  y  en  lo  otro  e>5  jti5:(o  y  nrressario,  que  vra  Mg^  amAe 
qijrar,  como  cosa  que  ymporta  lo  (juo  vee. 

Por  Carlas  de  Rodri^o  Nino  he  sabido  el  buen  siire??^«  qt^ 
los  de  la  orden  de  san  Juan  han  aujdo  en  Modori  conira  Ic^ 
Turms,  y  dello  he  holg'ado  lanto,  que  nie  parecc  ser  nrai^on  cf-i- 
gratuiarme  con  vra  mg-*,  con  cuya  soohra  y  buena  fortuna 
haze  todo  y  sc  speran  otras  mayores  vlctorias  y  ganann*--.  li> 
quales  de  nuestro  senor  a  vra  y  guarde  y  projS|>  r'' 

esclarecida  persona  y  estado  como  dessea.   De  Spira  Hl  4c  oi- 
tobre  DXXXI. 

D.  V.  M, 

hamil  cnnano  y  semidor  que 
8U8  manos  hcsa 

FaaBiKAJi». 
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216.    Der  JK«Mr  m  Kdmg  Ferdmmni. 

B««irtwoftat  91.  Oct 


r  BMkt^  vcfftchob€n  und  nach  Regensburg  ▼«Hegt    Uiit«rdeMeii  die 

alen  zu  gewinnen  und  die  Unterhandlmg  ait  den  Lutliferanern  forizu- 
miy  den  kAtholuchen  Bund  zu  betroibon  gf'^f^n  Lutheraner,  fSr  Türfcen- 
hülfe  und  Anerkenaung  de«  räm.  Königg. 

10.  Oet.  1531. 

Mmselgnm  mon  hon  frere.   Ajani  rectn  mitre  ledre  d« 
de  ce  Bob^  ei  hien  entenda  les  tresyri^Blet  cinses  praden- 
it  amtenees  en  icelleSi  me  suis  resolae  selon  rwire  adite, 
remectre  la  dieite  u  Jour  de  lep^jiliaiiie  nosire  selgvew  pm- 
in  Ml  üeu  de  Reln^pourg*,  afin  qne  rependant  patosei  enleodre 
T9%  pariicaliera  «faires ,  ei  j  bailler  lordre  ei  preiilsioa  ipie 
uemü^Jeneai  aera  poBsible.    Auad  de  mon  conaie  ferajr  le 
u\x  qve  ponnraj'  pardeca,  ei  sans  liacideai  aaraeim  da  roj 
Demeauffke  eaieje  aaaea  preai  poor  parilr,  et  a  ceaie  IIa 
je  adreaae  ioaiea  clieaea  plos  necessatrea  poar  lardre,  justice 
pellce  de  aiea  pajs  de  pardeca,  ei  qaant  a  la  regence  de  la 
ne  noatre  aear,  ei  la  delaiaaer  poarueue  de  conseil  tant  de- 
i  qae  pffiaey  ei  anoye  reteaa  lea  depaies  des  estats  desdicta 
s  ponr  lenr  dire  ladiea,  ei  ipie  pour  noa  plus  lea  deiarder 
faii  doia  samedj  passe,  lear  piaaieciaBi  aeaalaioing^s  de  atm 
:lr  sans  prealablement  pourueolr  a  ce  qatts  palasent  deaiearer 
ihles  et  en  schürte.  Et  a  la  rerlte  je  ne  tojs  point,  que  par 
on  je  les  puisse  delaisser  auec  la  craincte  ou  ilz  sont  dudict 
Dennemarcken,  et  non  sans  cause,  actendu  la  facon  de  laquelle 
st  entrc  esdict  pays,  et  les  termes  qull  contlent,  yiuant  auec 
g-ens  de  gnerre  a  discretion,  que  sont,  sclon  que  Ion  ma 
lierement  rappourte,  denuiron  XIl'"  homes,  et  nialtiplent  jonr- 
?ment,  et  combien  quil  die,  quü  sc  vuille  embarquer  pour  aller 
lon  reaulnie ,  tontesfois  ny  a  certitodc  ny  g^uieres  dapparence^ 
Icdict  grand  nomhre  de  g"ens,  et  quil  ^c^t  rcdnlt  (lairoir  srn- 
nt  dony-c  bastcaulx  pour  avoir  pl"«?  dar^^'^rnt  iom])tant,  de- 
iant  maintcnant  cinqnante  rnrllf  flnrins  a  mos  pars  et  vHlos  de 
ande,  et  est  luv  vi  se^  ^cn^  enuiron  la  villp  Diitrecht  bran- 
iDi  et  destnn'sant  le  payi^  ou  il  ])as<4f.  VA  roinine  desia  aues 
ulii  par  mes  prcrrdentrs,  fait  a  craindre,  que  ayant  basteaux 
-£rent  ou  a  faulte  de  honne  volrnte  ou  de  tenips  et  vcni 
Ice  W  vuille  vsc  r  de  vvolence  et  en  mer  et  en  terre;  tou- 
iB  Ion  est  apres  par  tous  nioyens  de  reg^arder  ce  quil  vouldra 
,  pour  y  aduiger  remedier  et  pourveoir  selon  ce.    Et  de  ce 
ea  aaccedera  voos  adaertira/  de  ievpa  a  aaire.   fit  comne 
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quil  en  soit,  espcrc,  quo  Ion  en  pourra  auoir  le  boul  po««« 
partir  en  temps  conuenable,  pour  cstre  esdict  lieu  et  jour  iilil 
prolont^acion  de  ladictc  diette;  et  ferar  tout  extreme  de  püiH 
dj  ^ai^?ner  le  temps.    Et  fais  entendre  a  tonte  dilijrencf  iM 
despeciie  des  lectres  de  ladicte  proion^acion,  pour  les  toumI 
uoyer  par  Ic  premier.   Et  addrcsseray,  selon  que  desire»,  cdn 
qac  sont  pour  les  prinees,  electeurs  et  autres  prouchains  4c  «j 
couste,  et  vous  cnvoycray  le  surplus  pour  les  faire  leiir,  M 
que  par  temps  tous  soient  adnertiz  de  ladicte  prolon^acioD,  da 
se  desperent  de  ladicte  diette,  comnie  ay  bien  entendu  qw  m 
desuoyez  de  la  foy  ont  voulu  publier.     Et  est  fort  bien  ▼cmJ 
propoz,  que  le  conte  palatin  lelecteur  se  soit  trouue  deuers  xwm 
et  aye/i  confere  ensemble,  mesmes  toucbant  ladicte  proloniraaM 
et  (|nil  aye  trouue  lesdicts  lieu  et  jour  conuenables,  et  prMrii  Ii 
sl  trouuer;  et  sera  bien,  que  tenez  tousjours  main  enuers  Iiy,  M 
le  face,  et  en  escripuez  aux  contes,  electeurs  et  prinees,  «M 
que  aduiserez  conuenir;  et  sc  fauldra  cepeudant  iemr  mauk  «  ^ 
que  Ic  Cardinal  de  Mayance  et  ledict  conte  palatin  electe« 
tretiennent  la  practique  auec  lesdicts  deuoyez  suyaant  les  Ifdr» 
que  Sur  ce  leur  ay  escript,  lesqaelles  vous  furent  enuoyees  4m 
jours  apres  le  partement  de  vostre  home  et  ne  purent  pliM 
estre  prestes,  ny  me  semble  pour  cc  plus  retarder  vostredict  Wr. 
Et  pour  ce  que  jusques  a  orcs  Ion  a  trouue  si  peu  de 
ment  esdicts  deuoyez,  que  Ion  en  doit  pea  es))erer  de  m\rtK 
ains  plustost  plus  dobstinacion,  sera  besoing-,  que  re&:ardei  im> 
nioyens  conuenables  et  possibles,  par  oo  Ion  poum  prendre  in 
telli^ence  et  asseurance  entrc  les  electeurs,  prinees  et  aatrf* 
catholiqnes  pour  soy  deflendre  desdicts  desuoyez,   et  •Mrr. 
quilz  ne  passent  a  pis  contre  nostre  saincte  foy  e(  haSfi^ 
catholiqnes,  et  afin  de  se  delTendre  deulx  et  de  leurs  «cims  ^ 
practicques ;  et  semblablement  tout  ce  que  se  poum  fiire  f««" 
la  delTcnsion  contre  le  Türe,  sil  vouloit  retourner  a  inufto  U 
chrestiente,  mesmes  du  couste  de  la  Gerraanie  ou  de  Moiri' 
et  pareillement  tonchant  lauctorite,  deffence  et  obseniancc  de  ro^irr 
election  et  coronacion  en  roy  des  Romains.    Et  de  ce  qoe  « 
ponrrez  entendre  de  temps  a  autre  sera  besoing:,  que  raen 
uertissez,  pour  vous  y  correspondre  et  faire  ea  tont  ce 
dessus  le  possible,  afin  aussi  de  auoir  les  choses  dresse«  H 
approuchees  de  ce  que  faire  sc  pourra  pour  g-aingner  temps,  q« 
je  scay  bien  vous  est  et  sera  lors  besoing-,  et  a  mov  \\  nm- 
pourte  austant  que  pounez  entendre,  de  non  faire  Ions:  sejour  tt 
AUemaigYie.    Atant,  monseig'neur  mon  bon  frcre,  nostre  seip** 
vous  doint  ce  que  desirea.    Escript  en  Bruxflles  le  X*  ^ 
tobre  1531. 

 [  '  •»> 


■■onlc 
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217.    Känig  Ferdinand  an  den  Eimeer. 

{a^.  r«i.  U,  /  901.  Orig,) 
Antwort  auf  No.  914. 


I>te  überseiideteu  Briefe  »üid  oidU  geuügeiid  abgefasst  Differenz  mit  Venedig. 

10.  QeL  1531. 

Muy  alto  y  miiy  poderoso  Hacratissimo  senor. 

Ajii^ora  hp  reccbido  \ii  lotra  de  vra  mg'  de  IT  drl  f',res;ente 
•*on  que  luc  embia  Ins  letras  para  los  electores  y  otii):4  pririripcs. 
Ins  qtialcs  no  dcciaraii  sprcificadanientc  eii  particular  las  <  ansas 
de  la  lardanca  de  vra  iiiüi;^^  ,  nj  la  que  ay  para  eitibiar  aca  por 
g-ente,  lo  qual  fuera  y  es*  neceessario  para  no  dar  Ing^ar  a  qwe 
plenx  Ii  otra  eos,i,  nj  sc  crie  al^una  gospccha,  por  que  las  mas 
veze«  se  viiUm j)i('tan  la*<  eor^ias  sinjestramente.    Y  assl  por  csto, 
♦'OHIO  por  lo  que  en  este  medio  tiempo  teiii^o  scrito  a  vra  mic^ 
4*ou  el  eorreo  que  alla  es  ydo,  mc  parece  que  estas  lelra»  t^e 
denen  rretener  y  puedcn  cscusar  de  darse.  y  qitc  no  serian  a 
proposHo,  nj  fonujenen,  y  que  vra         las  ihuv  inandar  hazcr 
ronfnriue  a  la  eopia  qne  alla  he  cmhiado  qHe  conticne  y  declara 
Ii»  vii»  y  !o  otro:  lo  qual  Hupplioo  a  via  uig"^  ava  por  bien  y  io 
luaiide  assl  despacliar.  sl  quando  e.sla  ilcg^are  no  csluuierc  hecho, 
por(|ne  scirnn  el  esiado  ile  los  negocios  ^eneral  y  particular 
a4|ii(  llo  es  lo  que  cuuiple.  eoiuo  :i  vra  lug'  mati  iargameute  scriuj 
coü  t'l  dirfio  correo,  el  qual  quedo  sperando. 

Mas  lia  dt*  VII  ano,  que  yo  y  Veneciauos  andamos  en  tratos 
y  rreplicas  por  inano  de  liodrigo  Njno,   cnibaxador  de  vra  lug* 
Bobre  concertarnos  en  nonbrar  vn  superarbilro  para  determinar 
nuestras  diffcrenclas  conforme  a  lo  asseutado  y  capitulado  en 
Boloiya,  j  no  es  posoible  coBcerUumos,  porque  elios  no  han 
qaetido  adnitUr  njuguno  de  los  qee  de  mj  parte  se  lian  nonbra- 
do,  avnone  enm  peraonas  dignaa  y  fiables,  nj  lag  nonbrao  de  an* 
parte  talea  de  qne  yo  pa^a  fianney  nj  quieren  iremlttlrlo  i\| 
dexark»  en  rninos  del  papa;  j  creeaae,  qne  todo  eato.ea  de  yn- 
dnatria,  para  qie  laa  «ohaa  dilTerendas  no  se  determlnen,  y 
ellos  a  la  cavaa  la  tengan  de  no  pagar  los  CCV  dncados,  y  en 
esto  estan  deteminados  j  pertlnaces;  y  agora  nneuanente  han 
Bonbrado  Urea  i^onaa  diel  eatado  de  MJhui  j  del  consejo  del 
doque  qoe,  afttqne  aean  Iraenoa,  en  eate  caso  aon  aoapechoaos; 
y  porque  el  fin  deatoa,  como  lie  dlclio,  es  enadlrae  de  pagar 
loa  CCV  dneadoa,  anppllco  a  vra  mg^,  qnjera  mjrar  en  el  medio 
o  cona^o  qie  en  el  eaao  se  dene  tomar,  j  avlaar  nie  dello.  Kne- 
fitro  aeiior  la  nnij  alta  y  eaclareclda  peraona  de  vra  ng*  y  sn 
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ymperlal  y  rroal  estado  g^uarde  j  prospere  commo  denei.  ic 
Spira  X  de  oUubre  de  DXXXI. 

D.  V.  M. 

humii  emiano  >  sernidor  qst 
SOS  manos  besa 

FBaoUiiulB. 


218.    Derselbe  an  Demelben. 

(A^.  f«L  iL  /.  «OB.  Oi%.) 


äeadung  des  M.  de  SaUnas  an  die  Stelle  NogaroWi,  fSr  welchen  Empfehlufi^ 

10.  mi 

Maj  alto  y  mujr  poderoso  sacraÜssiiBo  sefior. 

Porque  slendo  venido  Salinas  a  residlr  acerca  de  na 
podra  escosarsc  el  condc  de  Nog-arol,  y  aca  ay  neccesaidad  dd 
para  otraa  cosas  de  ^^portancla  qae  m  mg^  podra  saber  ei  st 
ttempo,  le  eiabio  a  Ilamar;  j  considerado  lo  mieko  qne  ka  aenidt, 
j  loa  Meiitoa  j  bondad  de  su  persona  j  la  oecceaaldad  €>•■  qar 
blne,  por  aver  perdldo  sa  baiiffiida  ea  aontkio  de  Tim  m^, 
qnenia  macio,  qoe,  antes  qae  de  alla  parU,  aea  m  seniii 
de  ooadeaeeader  a  «a  pettdon  j  baierle  nerced,  utgmm  m 
ng*  a  aupplicacioB  w^k  le  ba  dado  h\gun(as)  Tesea  baeaa  ffo* 
nmca,  j  deaU  spero  ae  BMfeara)  *)  ••••  a^ora  el  firaete  fie 
el  didio  coade  deaaea,  y        lo  aapplioo  a  m  mg^;  j  por^ 
naa  memoila  ••••  dello,  y  el  paeda  tum  preato  deapaclm^ 
acrfal  a  Sallaaay  qie  lo  aellicite  j  acaerde  de  aj  parte  a  na 
mg^;  eaya  anij  alla  j  eadaredda  peraoaa  j  am  yi^eria]  j  irai 
estado  fpiarde  aaeatro  aefior  j  prospere  coaio  daaaea.  De  S|in 
X  de  ettabie  DXXXI. 

Dfo  Nadwobiift  cigvnbladlg. 

,>Paea  r*  m.  aabe  lo  blea  qael  dicbo  coade  j  aas  predeee* 
aoiea  an  aemldo  j  el  alrae  j  puede  aemir,  aapttco  a  rra  mffj  le 
qaleta  aoer  por  encomendado  ea  saa  aegecloa,  y  jio  redbjre  Ja 
aiereedt  cono  propria  mja,  y  qae  eomaade  Tva  a^  dupiffc"'^ 
preato,  porque  e  meaeater  au  preaeada*^ 

D.  V.  M. 

baadl  emaae  j  aeraider 
aaa  aiaiioa  beaa 

FBaawaaa* 


L&cktii  in  Ml. 


-  'd  vj^.vv  '^le 
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219.    Derselbe  an  Demelben, 

{Ref.  rel.  IL  f.  205.  Orig,) 
Beantwortet  34.  Oct 


Sieg  der  katholischen  Schweizercaatons  bei  Cappel,  fiiaberufungsbriefe 

mni  Reicfaatage. 

15.  Oct,  1531. 

Muy  «Ito  j  maj  poderoso  sacratisflimo  seilor. 

A  esU  on  he  aaldo  cartas  enja  copla  emblo  aoitf  ^  m 
n\g^y  en  qne  ae  me  acduej  cono  a  XI  del  preaenle  loa  Snieoa 
vinJeroB  a  las  manoa  ynoa  con  otros,  j  loa  clnco  caiitonea  rrom- 
pieron  a  los  aooTe  y  ]iai|}eron  la  yletoria,  j  con  ella  XX  plocaa 
de  artnieria,  j  al  graa  erege  Zayngel)  al  quäl  7  a  ans  dladpaloa 
Uilefon  plecas;  auera  me  parece  qae  deae  teacne  ea  aiaclio, 
spedafaneate  por  aer  la  piimera  coaa  qn<^  ae  ha  hj^eho  ea  faaor 
de  la  fe  et  jgleala  catholica.  Vra  mg^  aiaade  ajrar  maa  adelaate 
lo  qae  ea  eate  caao  coayieae  j  1e  paredere  qne  deae  haieraei  j 
daraie  aaiao  dello. 

Las  Carlas  de  la  coaaocacion  de  la  dieta  ^perial  aaafaaesmo 
aiaade  vra  a^*  despachar  eoa  toda  dillg'enclay  y  emhlar  coa  ella 
aqaj  a  esU  cibdad  a  maaos  de  Ylrric  Fareapachler,  seereUrlo 
•de  la  camara  del  jinperio*  Nro  seAor  la  ainj  alta  j  esclareclda 
persoaa  de  yra  mg*  y  sn  jmperlal  7  rreal  estado  g'uarde  j  pro- 
apere cono  dessea.   De  Spira  XV*  de  oUabre  DXXXL 

D.  y.  HL 

homil  emaao  j  semidor  qae 
ans  aiaaoa  besa 

FaaaiiiAaa« 


220.    Chui  füisi  Ludwig  von  der  Ffai»  an  den  Kaiser. 

{Rtf.  HL  iL  f.  aOO.  Mit) 

Ueberfenduog  eine«  Sckreibeus  des  Landgrafen  im  Namen  de£  rrotcstaaUii. 

18.  Oct,  r)3f 

Lc  conte  palntin  elrrtcur  escript  a  lempereur  cn  dnte  )e  joiir 
Saint  Lucas  XVlll  doctohre.deai  bk  Kilie  de  üiQrdeibeiGli  €e  qne 
aeaaajt. 

"Pa8>r  jxMi  (ic  joiirs,  ot  auaui  qne  la  It-rtrc  de  vre  nia' '  atirc 

)e  saalfcoaduyct  poar  aies  conaias  iea  eleotour  e4  daca  de  ftiaiea 
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neatoient  presenteeS)  inest  yemie  responce  de  MBdict  coisia  n 
son  nom  et  de  ses  eoMors,  friiioes  et  estais  sar  U  derrriifTf 
besoi^ye  et  pfopoflition  faictes  par  les  depuiez  de  moDs'  k 
eardinal  de  Mayesce  et  les  miens  a  Smalkalden  entre  vrfdku 
ma**^  dune  et  mes  couslas  les  electenr  et  dacs  de  Saxeii  ti  k 
lantgraue  de  Hessen  ensemble  leurs  consors  dautre  part  a  cu^r 
de  la  religion,  slcomme  vTe  ma'*'  n  este  enformee  de  ladicte 
soi^ye  et  proposition  par  ledict  eardinal  et  moy  an  Ion?.  m< 
commc  vredlcte  nia*''  pourra  reoir  par  la  copfc  de  ladictr  re^pnü  f 
encloise  en  ceste*),  laquelle  vredicte  ni.n^'  pourra  pondmr  i 
auer  co  oonsidfrcr,  qiic  srrri  (h»  besoing^  dcntrrprnidre  plus  aaA^i 
eil  cest  affairr.  et  adiiortir  luuudict  Cousin  loli'cteur  de  MjvrKt 
H  moy.  Et  rr  qiic  rums  deux  poorron.^  \\\m  fiuant  bp'oiüt'^ 
<'ti  <  i  stiiy  affaire  pour  la  dignite  et  prosperite  de  vredicte  m' 
et  Icmpire  et  la  paix  et  vnanimite  de  la  nation  Dallemaipi^  ' 
cc  somnies  noiis  enclins  et  bienveufllans.  Dont  ay  bieo  v^U 
adiirrtir  vredicte  iiia^**  en  toute  obcissance  comme  non  insMt 
sei^eur  et  enipereur.  ^ 


221.    Schreiben  des  Landgrafen  PkUipp  t^mi  B§m 
am  den  Ckurfdreien       der  Pfalm 

in  adnen  und  d«r  Obrigeo  Protestanten  Namrn,  betr.  dl«  * 

der  Eeü^ooMacbe. 

Beilage  tu  ▼oiigeoi. 


7.  OtL  1»! 

Translatloii  de  ce  que  le  lantgraue  de  Hessen  a  IMP^ 
ea  801  mm  et  de  ses  consors  et  alliez  en  fait  de  la  reli^oB» 
conte  palatln  electeor  des  la  yflle  de  Esdiwe  es  dilff 
apres  le  Joiir  de  saiDt  Franeois,  qui  est  le  VII«  Jour 

Dlostre  prinee,  ImeUer  eombi  el  compere.  NoieowriBg* 
lesqsel»  aaoas  en  denüerenent  a  la  Jomee  de  ScMfc"*^ 
nons  out  fait  rapport  de  ce  qne  tos  conseOliers  et  cesli  ^  v*"^ 
de  Majence  lemr  ont  propose  et  mls  en  anant  par  eicdpt  V 
veu  qve  a  Miostre  prince  mess'  JoImh  doc  de  Saxea  el » 
a  este  renis  et  diar^e  par  nosdlcts  alHei  faire  respüce  a 
dllectioii  en  letir  nom  et  lostre  propre ,  sl  eissieBS  wm  c<  ^'f 
voida  aaoir  fait  plnstost,  neust  este  qoe,  par  ce  qie  ss«  *  *^ 


•)  We  fdgendi*  Nusmer. 


cc  faire  auec  ie  sceu  de  noädicU  allii  /.  ( rr  qiie  saus  long'temps 
ne       peu  faire)  nous  neiK^sIenis  eMv  (  iii[m  srhicx ;    esperant  et 
priant  (pic  vostredicte  dilcction  en  consid»  ralioii  <te  la  «lisposition, 
de  cestuy  affairc  neng'endra  nulle  uiolestalion ,  t-t  quelle  cc  ex- 
cusera  aussi      mieulx  yers  lempereur  nostre  sire.    Et  pour  le 
premier,  imus  mercions  au  nom  de  no'i  allie/.  et  nostre,  que  vo- 
stre  dilectiüu  auec  nostre  seif^neur  et  cousin  de  Majrence  de  si 
l»onue  affcctlon  se*=?t  niesle  de  eesd"  be.soiirnye,  uous  offrans  ce 
vtMiloir  aitiiablemeut  deseruir.  Et  puis  que  no/  alllez  et  nous  en- 
tendoHH  par  le  besolo^nvc  que  les  conseillicrs  de  vostre  diiection 
H  de  nions^  de  Mayeuce  nnt  propose  audict  Schmalkalden ,  as- 
sauoir  que  Icur  jntention  a  este,  deutreprendre  pliir-i  auant  tratrter 
audtct  licii  (ie  Schmalkalden  les  articles  touchans  nostre  saincte 
foj  et  reli^ion  chrestienne,  lesquel/  par  la  tractatlon  des  deputez 
düng-  couste  et  dautre  estoient  prins  entre  luains,  et  sont  demou- 
re%  de  tont  eu  tout  jndecisez  a  Aug^spour^:  sur  ce  ieuoiiH  nous 
et  nosdicts  alliez,  que  de  ce  tellement  eutreprendre  a  traiU  i  a 
Sinalkalden  eu8t  e<tc  et  serolt  encores  sans  fruict.  ne  fust  que 
ce  Fe  fust  a  la  uianiere,  comme  cy  apres  sera  declaire;  car  de 
venir  au  fond  de  teile  besol^i^nye  ou  roaUere,  est  hesoln^  auoir 
notable  et  repre^^entable  legation  et  presence  iIcs  Ictlrcs,  et  fon- 
damentale  dccisioii  diceulx,  sicomuic  vostredicte  dilecliou  uiesuies 
porra  bieii  considerer.    Et  pourrc  est  Untention  de  nosdits  allic'^ 
et  la  nostre,  en  ce  point  nous  arrester  sur  nostre  derrcniere  con- 
fession .  appeliation  et  protestation  falte  a  Aogiibour^-  a  ceste 
cause  deuant  et  apres,  avans  nosire  humble  espoir  vers  dieu, 
pnisqne  la  treshaulle  nia^^  jmperiale  par  crdeuant  estant  encores 
hors  leroplre,  sur  aucunes  jouriic«  s.  et  pareillement  en  propre  per- 
äonne  a  la  derrcniere  diette  a  Au^spour^  a  donnc  espoir  a  tous 
estata  de  lenipire,  vouloir  lesser  publier  et  celebrer  vng  franc 
chresticn  concile  non  pas  longuement  apres  la  fin  de  ladictc  diette, 
que  sadicte  ma^*"  auanchera  clementement  assl^nant  ledlct  con- 
cile et  le  fera  celehrer  en  forme  chrestlenne  et  dcue  en  la  na- 
tion  Dallemaigrne ,   ou  qnt  I  Heu  nous  auec  noz.  alliez  auec  laide 
de  dieu  donneron^i  plus  auaut  chresticn  et  bon  aduiz  des  articles 
de  nostre  foy,  en  tant  que  diceulx  noz  preschenrs  out  prcchie 
et  Tions  couiesiie,  et  quant  a  nous  uc  tiendra  anancher  ce  que 
est  ton  forme  a  la  veritc  chrestienne  et  fonde  en  la  sainte  escrlp- 
ture.  Mais  affin  quo  ce  pendaut  paix  et  vnanimlte  puisscnt  estre 
entretenaes  au  ^aint  emplre^  prlons  encores  amlablement,  que 
vostre  diiection  cnscmblc  nostre  sei^eur  et  cousin  de  Maycnce 
comme  mediateurs  vcuiUcÄ  jnstammcnt  dresser  vers  la  nia*'  jm- 
periale, que  au  saint  cmpire  puisse  estre  eri^^ee  g-en«  lalc  et  chre- 
stienne paix  et  treues  auec  tonts  cculx  qui  adhercnt  a  la  paroUe 
de  dien  ou  qui  voalilroicat  ;uiherer  a  jcclic,  sicomme  nosdicts 
aliie«  et  nous  auons  rcquiz  et  treshumblement  supplie  sadicte 
ma^'*.    Et  en  cas  que  voz  dUections  iussent  ret^olues  de  parier 
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o«  besoigner,  conmeni  1»  palz  reqvise  ilebneoii  estre  itwtj  H 
Yoildrolent  a  ceste  eavse  tastet  Jovr,  qae  noadieta  aOiei  d 
aoaa  y  emjerieaia  trearoalenfielra  nas  depitea  avec  paaair  u- 
caaaalrey  et  aideriema  leaulment  aaaocUer  tout  ce  qoe  poml 
aemir  a  lioiuie  ralaonaMe  cbreaUeime  pafx.  Mala  d  qaalqaof 
Tonldrolt  eotendre  oa  preaomer,  qne  nostre  parile  erroit  en  r^ 
0«  plaaieara  polnta  de  nostre  coafeaaioB  et  apologle  dleellf  (ee 
que  par  causea  bieo  fondees  ne  ponons  croire),  penaaat  icellir 
refater  ieellea  naa  caiafeadon  et  apolog^ie  par  la  paroUe  de  ^ 
00  es  cas  qaü  ce  ne  poarroit  Taire  alors  se  soobnaectre  a  It- 
aeriptore  dialne  et  ae  laiaser  Jaformer  et  jnstrnire  par  icelle;  ei 
ce  auroienl  noz  alllea  el  nous  grand  plaisir  en  eatre  atertii. 
£t  ai  paar  ceate  caaae  vnc  jouraee  fost  assig'nee  a  nosdid« 
alBes  el  aoaa  par  la  aia^*'  jmperiale  en  la  cite  de  Bpier,  ieWmni 
qve  noatre  partle  selon  lexigence  de  laffaire  bj  pasist  necessii- 
rement  dresser  auec  leurs  presehenra  et  geüs  lettrez;  et  lors  3 
nous  trestouts,    et  mesmement  an  doctear  Martin  Luther  et 
autres  gens  lettrcz  et  prescheurs,  Icsquelz  de  nostre  partip  nnos- 
fauldroit  mener  auec  nous  pour  lauanchenirnt  de  laflTairp  ft  pfur 
la  nrcessite  dintf  ndement  en  jnfoniiation  chrestionncs ,  fust  «ionne 
par  Hü  jiia"*  jmperiale  souffissante  spurte  selon  la  iicres^jitf  el 
commodite  dinulx  vt  de  nous,  pour  y  venir  et  retourner  el  jf 
seionrner;  et  parcillcmcDt  (jnil/  pni««?ent  faire  frattr  ei  maert 
sermon  ou  annuntiation  de  la  paroilo  diuine,  et  lesser  admioisirer 
les  sacraments  selon  Ünstltution  de  nostre  saulueur  Jesu  chnsu  ä 
selon  la  disposltion  de  la  conscience  de  chacun  laisser  vser  de? 
viandes  crees  et  concediees  par  nostre  sei^nenr:   lors  serienß 
nous  Contents  en  personne  ou  en  cas  dempeschement  ^Tg-ent  obel^ 
sament  j  comparoir,  ponr  pouoir  donner  necessaire  jnfonnaiiVxi 
de  nostre  foy,  et  anssl  leanlment  et  rhrestfennement  jnfornit  r  p^r 
clcre  escrlptnre  touts  cenlx  qai  ne  sont  pas  l)ici»  iniorme»  ea  l» 
foy,  et  nous  en  vouldroient  requerir,  ayans  treslinnible  esp^it* 
en  cas  que  lors  la  confession  de  nostre  partle  ne  soit  eacrtie  p*r 
fondement  descripture  salnte,  qne  la  ma^*"  jmperiale  laisswi  de- 
niourer  ceste  partie  ensemble  ses  presens  et  futars  adhcreos  li- 
pren  ladlcte  confession  sans  plus  de  molestatlon  ou  a^^raiuö**? 
et  qiip  ceulx  des  estats,  lesquelz  ne  tiennent  vnanlmement  U  P>' 
rulle  de  nostre  saulueur  Jesu  Christ  auec  noas,  sy  soubmecleröiij 
et  ce  que  a  este  jng-erc  au  contralre  de  ce  par  lautre  partle  ••^^ 
deads.    Car  voz  dilectlons  peulent  bien  considerer,  si  leirk- 
aoi^ye  entreprinse  de  bonne  jntention  (febueoit  estre  drwi** 
ee   que  leadicts  articles  debneroient  estre  traicüe  aatroMi^ 
qne  dit  est^  ei  neantmoins  ne  seroient  admiz  comaie  cfa^ 
atfeaa  el  diabis,  qae  ce  aeroit  paine  perdae,  et  engeodroil 
dang  coaale  el  daalre  deapeneea  JaatUz,  sicoanae  aostre  p«i^^ 
poana  aoalBaaaiaeiil  raaioaalrer,  oa  caa  qiai  voaMiait  caaieiv 
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eisenble  a  t$me  -diine  paix  oonwuiey  et  en  denuider  lear  Jv- 
fofttation. 

Bt  apm  tont  ce  sont  aosdleto  aliiei  et  iiovs  eneoree  de  (d 
espoir,  puisque  nou  aDons -de  leeUef  devemeiit  appelles  a  tbip 
conmim  traue  et  ehreaUen  eeneDe^  el  qoe  par  la  pembaloB  df 
dae  na  este  troaue  avfires  de  noos  ne  aeira  trovoe,  que  aeva 
ijeaa  pefaeaere  ea  peaaona  peraeaerer  aar  aaeane  doctriae,  la- 
qaeUe  poarra  ealie  cootre  dleo  el  aa  aafaite  parolle^  el  jl  ne  aeil 
droit  ne  egnlte^  «ne  aakmi  deiliae  ealre  »^graae  ea  eheaea  teai- 
poreUea  pendant  lappeUatfaB^  qae  aar  la  dUlIgeate  proposltlen  de 
▼oslre  dlieciton  Joint  eeüe  de  nonadgaear  et  eearin  Majeaee 
Jl  ae  liendra  a  la  laa**  jmperialei  aina  qaelle  ordoaaera  clemea- 
leamty  qae  vae  generalle  et  elueatienne  paix  aeil  dreaeee,  a  quojr 
aoaa  noaa  Toalons  kamblement  aaolr  eifert  aaee  aoa  alUea  en 
ehreatienne  alUance*  Dont  a  la  reqaeale  et  priere  de  noadiets 
iHias  Bona  anona  blen  Yonln  adnertir  Toatre  düeellon  lant  an  nea 
doadiela  alUea  qae  noatre  meaaiea.  Eacript  vi  anpra. 


232.    Der  Kaiser  an  König  Ferdinand» 

{Ref.  r«L  U,  f.  mi.  Min.) 
Beantwortet  3.  Nov. 


Briefe  an  die  Churfürsten  und  an  Lasko.    Verhandlungen  mit  iU-m  Legaten 
Campe^o.    Differenz  mit  Venedig.   Rückkehr  Nogarola'^. 

20.  Oct.  1531. 

MoQsei^eiir  mon  bon  frerc.  itj  bXi  de^echer  lea  lecirea 
de  la  prolongaelon  de  la  dielte  iaiperiale  aa  üen  de  Reynapoorg^ 
a  lepiphanle  noatre  aeignear  prondialney  conuae  yerres  par  icel- 
(es  qoe  Jaj  enaoje  par  coaiiiers  exprea,  leqael  adreaaera  anx 
electeurs,  piincea  et  estatz  sar  le  R!n,  celles  que  II  y  eonnleBl 
^aUJer,  et  yona  pourte  le  aarplaa*  Et  aont  esle  dresseea  lea- 
dictes  lecirea  seien  la  mTnute  quen  aaez  eauejOi  aanlf  et  reaeme 
en  ee  qnelles  faisoient  mencion  da  roj  de  Dannemarqnei  qne  par 
adnls  de  iom  les  selgnenra  en  ee  coaate  a  eate  abrege  ponr  pIn- 
aienrs  consideracloaa  conuae  Teirez.    Et  aoaarphiB  jaj  fait  de- 
spedier  lecirea  parllcalierea  que  jescripta  a  mess"  les  cardiaal 
de  Mnjance  et  arclieuesques  de  Coioingae  et  de  Treueres,  et 
aassl  an  eonte  palatin  lelecteur,  seien  qne  rerrez  par  les  copfes 
miaen  aaec  cestes,  lesquelles  jennoje  par  propre  messalgier,  afin 
deA  nauoir  leur  responce  le  plustot  que  faire  se  pourra.  Et 
aon  nealleamt  reqnlera  ledict  conle  palalln  de  renir  a  ladkte 
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ditite,  mal«  ansti  q«il  tieiDe  mate  enneni  les  Mim,  tr 
falllent. 

Ausil  aj  je  ftll  deapecher  lectm  et  vng  dopplicaU  diceDts 
poar  enaoyer  a  Laaco,  alb  qill  «oyae  le  draä  cheHta  dcim 
YOHs  pour  commuoi|ner  €■  aa  duurge^  coaaae  Tetres  par  h 
eoide  deadlctea  lectres* 

Daaaiitaig'c  ajr  fall  mecire  aiec  ceste  U  copie  daacom 
comannicadoiis     enes  de  roa  pari  a«ec  le  legat  Campeg>io  esUit 
jqf,  affin  qnc  sojez  adaerty  ^e  (ous  oeeamna*  Et  adM  la 
sUnce  dudlet  eacript  aj  mande  a  non  aaAassadear  rcaMcil  a 
Reme,  ponr  en  respondre  et  tenir  prqio«  tä  eMfondte. 

Quant  a  la  difGculte  quo  ae  retreme  entre  roaa  ei  iea  Vc- 
neclens  touchant  de  choysir  soperarbftre  Jesarfpraj  a  mon  uk 
bassadeur  a  Vcnise,  qail  leur  remonstre  ce  qne  eonoient,  afiii  qmk 
soient  plus  traictables  et  ralsonnables,  selon  qae  linforaMrea;  <t 
au  semblablc  a  mondict  ambassadeur  estant  a  Hoiue,  poar  coa- 
tenir  la  maiii  auec  laduis  de  vostrc  ambassadeur  en  tont  ce  qoe 
y  pourrn  diiyrr.  Vi  si  voiis  seinble  quc  y  sy  doye  faire  aotre 
dili^ence,  je  fe  teray  ircsvolcntfrr!^.  VA  au>urpiiig  ¥oaa  adaeitiraj 
de  tenips  a  autre  de  tout  ce  qne  succedera. 

(^uant  a  ce  que  renocquez  le  contc  de  Xoguerol  pour  Irm- 
ployer  en  auire  chof^c  <ie  vostre  seruicc,  delaissant  en  son  lien 
Hallnas  retourne  nairuores  Despaig-ne,  tous  deux  soiit  hon:*  per- 
sonnai^es  et  de  seruice,  et  niesnies  ledict  contr  qne  ccrtf^ 
tresbien  prndemment  et  veriueusement  conduict  cn  sa  cbar<ce 
a  mon  tresgrand  contentemenU  Et  loy  deuez  gcauoir  tre>bdi 
«rrey  de  Ihoneste  et  affectione  deaoir  quil  a  fait  peudam  ^uü  a 
reside  deuers  moy. 

Et  an  retard  dudlet  Salinas  au^si  lay  je  tresag^^reii/f. 
layant  de  long  tenips  experiniente  di8cret  1 1  confident,  et  a8<(oel 
Ion  peat  couiniectre  toutes  cboses.  Et  aUnt  etc*  Escript  et 
Bnixclles  le  XX*"  doctobre  1531. 


.  *)  S.  da*  folgende  Acteaituck. 
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223.     Verhandliung  mit  dem  Legaten  Ccmpeggio, 
(li<r.  rrl.  //.  /.  aas.  MbL     d  Bkmä  CrtaweUd's,) 


PUn»  die  Protestulea  durch  MeUnchthon  herb«isttiiilMB.  U«tentiktiiiiig 

der  luUboliMhca  Schweiser. 

(Beilage  wa  Tongern.) 

Sur  Ics  poincts  proposez  a  leinperriir  par  mons'  le 
lr«r?\t  tlepar  nrv  saint  pere,  «lont  a  este  conftTe  par  mons*^ 
le  coiimiciidator  Couos  ei  N*  Perrenot  auec  iedict  lei^at. 

Leilld  flcfftnaar  legat  *  monstre  les  lectreB  teceim  de  ntB- 
dre  JaqvM  de  SaliifttlS)  faieaM  aesciei  de  la  redaciloa  a  oie 
sainie  fay  de  cenlx  de  Natenbefglie,  ei  poamit  estre  da  dae 
de  8axeii,  laalgtaae  DejaBen  et  aiiliea  deaobje»,  eaas  aeaner 
|iar  leadieles  lectres  ceUny  qaa  adierly  et  Mllie  espotr  de  cesle 
pratifwe,  ei  si  en  flu  biea  reo  ei  eaieadn  leadhsiea  leetm  eUea 
U  löni  fori  doobteaae  ei  aial  qpparaate  de  coadayre,  aMamca 
paiaq«e  leadicto  deaaoyea  ny  oai  roalsa  eateadie,  aaec  lea  ex- 
hortacions,  admonitions  ei  pratiqnes  qae  leaiperear  a  iean  auec 
eulx  ei  fait  tenir  par  les  cardinal  de  Mayance  et  conie  palatia 
lelecteur.    Et  oeaatmoins  si  en  baillent  qaelqae  plaa  deaperaace 
lesdlctes  lectrea,  qnc  ledici  legai  eeafeme)  par  aatve  j^illqae 
qai  faii  tenir  aoec  Metaatea^  poar  le  g^gan  et  retirer  tno jennant 
faelqae  bieafaii  de  nre  saint  pere  on  de  sa  ma^,  qai  dit  aaair 
nlealx  le  moyen ,  palaqae  MIci  Melanton  est  marje  et  est  pea- 
are,  cbargie  de  femme  et  eaffima,  joinct  qae  Iedict  aeignenr  1e- 
g-at  dit  aimir  «^ntrntTi  par  homme  assez  di^e  de  foy,  quc  Iedict 
duc  de  tSaxen  ayr  puls  nag^aires  deffendu  a  Luthrrr       plus  pre- 
schter  ny  rscriprr,  et  dautre  part  conscnty   l(\s  haultrz  f?)  r( 
pointores  (^j  et  autres  choees  pjeuses  et  conaenables  aii  deuoir 
de  legrlisc  en  ses  pays. 

La  rrs'ponce  en  somme  par  la  conmmnicaclon  a  este,  de  lou- 
\\vr  t'iöle  si  bonne  euurc,  si  eile  sc  peult  conduyrc,  et  niercyer 
iirr  saint  pere  de  laduertissement,  et  assheurer  du  secret,  ne 
taisant  donbte  q«e,   nredict  saint  pere  y  leroit  entendre  auec 
le  soin^,  prudence  et  vicrillancc  que  lalTaire  requiert,  ayant  bon 
retard  a  IhnporlaTK  r  dudict  affaire  et  des  tennes  teanz  jusques 
a  oires  par  Icfidirts  desuoyez,  lesqaelx,  jacolt  ce  flz  aient  par 
plnssienrs  fois  tenu  tennes  et  propoz,  plus  sunt  alle/,  aiiaut  plus 
sc  Hont  trrnur/  obstiiiCA  et  endurcli,  et  mesmes  a  la  dictle  de 
AQsboiir^  et  depjHiis:  que  fait  a  craindre,  qne  soubz  coulciir  de 
ceste  pratiqne      taiclient  seallement  a  empescher  la  proacbafane 
Üette  et  gaignier  tempsi  ou  encoires^  pour  cuyder  indayre  nre* 
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(Uet  Saint  pere  a  lear  consentlr  qoelque  poincU,  et  sen  foik 
a  leiir  plus  grande  obstinacion,  et  prandre  plus  de  fon^eM« 
aa  soobstenement  de  lenr  la  malheare  (?),  et  poar  j  lUirerii- 
tres,  comninz  taichent  par  toiis  damnables  moyens,  et  qie  h 
Icnnes  que  en  ce  rntre  autres  auoit  tenu  Irdict  MolriTitnn, 
mes  eniiers  ledict  leg'at,  rornnic  hii  mcsme  la  fort  conierme,  for. 
raison  de  tant  plus  sen  craindre  et  niain^  espcr^T  de  Ic  rednyrr 
asstheure  et  par  confiance:  qnr  loutc  sfois  seioit  tresbien.  p[  y 
vouldrolt  bien  ayder  8a  nia'»^,  >  vrant  apparente  certitute.  El  i 
este  la  resolucion,  que  nre  saint  pere  pourroft  faire  plu.^  m*\ 
assentir  de  ceste  pratiqnes  auec  les  consideracions  sosdict^»,  ei 
aduerty  tousjour^  sadicte  ma*^  du  succez. 

Touchant  la  petite  duchesse,  ledict  leg^at  a  dit,  (\w  et 
0  aaoft  en  Charge  den  parier  estoit,  supposant  linstaiii  p^rtf- 
ment,  et  remcctoit  la  cbose  au  bon  plesir  de  sadicte  ma'  .  posr 
baillier  ordre  en  ce.  comme  bon  lui  sembleroit.  Sur  quoy  a  tw 
respondu,  que  ladicte  piincesse  seroft  tousjonrs  presle,  tonncr 
eile  a  este  dois  le  traicUer,  au  bon  plesir  de  sa  saintele,  et 
defaaldroil  sadicte  nia***  dy  bailier  ordre  et  proolsion,  ponr  b 
faire  conduyre  confomie  audict  tralctie,  quant  >  plairoit  a  sadicif 
sainctete,  qne  Ion  scauoit  bien  avroit  re^rd  au  temps  «  i  iIjn 
conuenable  a  laag-e  de  ladicte  princesse;  et  neantmains  queluaei 
parlerolt  a  sadicte  ma"*. 

Ledict  seisrneiir  le^at  a  en  tlers  lieu  »ioiiHtrc  vng  arÜdf 
de  lectrcs  dudicl  Saluiatis,  faisant  niencion  du  different  et 
inimitie  quest  entre  les  Suichses  cbrestlens  et  les  desuor«, 
grand  discrime  ou  se  retreuuent  lesdicts  cbrestlens,  destrc  ^p- 
pressez  taut  par  la  puissance  des  autres  et  laucur  quils  ont^ 
cuns,  qne  a  faulte  de  victuailles  et  muiücions,  requerans  ätft^ 
gens  et  iecom  desdictes  victuailles  et  municions,  tX 
pendste  pov  le  preaent  a  ce  sesond  point,  remectant  laUt  ^ 
icen.s  Jusques  a  ploe  de  aecessite.  Sanrestaat  ledict  \tpX^^ 
\aj  que^  coane  contfenirDent  leadictes  lectrea,  il  icäle  a  v 
silnt  pere  Ion  ne  dett  delaleaery  et  qni  ae  peim  faire  fNrWi 
niUe  eeciiiy  deiit  aadiete  na««  povmit  fonir  lee  fiäic  m 
saiatete  et  le  roy  Dhoagrje  laatre^  adjcaataat  par 
legat,  qall  eaq^eartett  graadeaieat  a  la  eeaaeraadea  de 
Sar  quoj  lea  a  piias  locadoa  de  luj  rcspondre,  qae  ci  ^ 
potlsabae  eoarfderacloa)  et  pear  teatr  Lltal^re  boia  de 
gien  paeUifaes,  sadicte  ma^  a  paarte  et  falt  eaealNfl  obcae 
deapeaee,  taat  poar  leatreteaeKoat  dea  Espaignoh  qae  aotraMil: 
et  neaatoialaa  en  aeiolt  parle  a  aadlcte  na**,  poar  eateidre  « 
qaelle  ponrrott  fahre;  aiaia  qae  qaant  aa  107  dea  Bentl»^ 
scanroit  Uea,  ea  qaelle  aeceaatte  j  ae  retrevaoK  p«v 
de  la  Uif  et  feboateneat  da  Tarcq,  et  ay  aaaoit  «pfin^  ^ 
lalofaer  ea  ceate  oeatribacloa. 
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Lon  na  voolmi  exoMcr  predMaent  da  tont,  qoe  sidMe  mt^ 
r  coiitribujt*),  jhnht  raiw«  de  laffaire  en  et  fMeer  de  re- 
l«ir  Icsdicte  Sojsses  clveetfeM  en  k  foy,  lee  teak  deeete  a  sa- 
licte  ma^*^  et  aadict  seigaeur  roj,  entter  HneoimeidaDt  qae  peomlt 
adaenfar  de  le«  deAüete,  oe  el  Ih  eetoit  centnliibt  de  idhem  es 
aartrm  desaojez,  ponr  conaidcfaeloB  msbI  paitiodiefe  de  k  Ger- 
mamye  et  de  litalje  lialUer  ezea^e  au:  aatm  petealai  de  ajder 
de  plus  ^ant  sone,  qae  et  les  Veaedeas  et  aotfes,  slgwunneat 
le  duc  de  MiUaai  reye  laffection  qae  sadiete  ma^  lear  poorte«  St 
»oMi  affia  de  eeopper  ebemia  a  lexeose  qae  le  pape  prent,  deaoa 
phaa  contribaer  a  leatreteoemeat  dea  Ei^aii^oJBi  et  qoe  awjeaaaat 
ee  peo  de  aeeoara  lea  poana  eatreteair  lesdieta  SaTSoea  catfcoU* 
q9€9  Jaaqoea  aa  priateaipa. 


224.  JDer  Kaiter  m  die  kaihoU$dtm  aAmeimereamiane. 


Glückwunsch  zum  i>ieg,  Ermahnung  zu  Standhaftigkeit,  und  Venprochen 

päpttUäer  Hülfe. 

21.  Oct.  1531. 

Carolas  aogustus^  diuina  faaeate  deaieBela  lUnaaaonim  jmpe- 
'aior  etc. 

ITonorabiles,  spectabiles,  strennui,  fuleles,  dilerti.  Cum  au- 
'i;iiiiU7t,  vos  tamqaam  viro»  fortetj  ei  chrisUaoe  fidei,  quam  a  ma- 
oribus  nostrm  arcepimus,  propugnatores  jnuictos  aduersus  eos,  qui 
Hn»  hacteous  summa  rcH^ione  obseniatos  jauertere  nouaque  dog- 
nata  jnnebere  conantar,  ja  acfe  stetisse,  cosque  dei  omnipotenÜs 
riaximi,  cuiun  causam  tuendam  sosceplstis,  auxilio  fudisse  et  pro- 
I Insasse;  tametsi  ex  animo  optabamii»,  rt  qdetos  vos  dorn!  conti- 
[ereti^^,  qnousque,  qoid  tancitin  a  nobis  e;i  de  re  jn  Germania  sta- 
uerctur,  audiretis;  qiioniam  aiitem  (uti  accrpimusf  vo«  nonnisi  jn- 
iti  et  alijs  prouocati  a<l  cou^resäum  deaenisUs :  summo  deo  jng-en- 
graciaci  e^imus  et  ex  animo  ag'imns,  qui  eam  victorlam  vohis 
onc^i'sit,  speramusqae  fntumm,  rt,  cum  aduersarij  vrstri  prrsjx^- 
erint,  omnipotentem  deum  vestre  parti  fauere,  abjncepto  desintant 
t  nobiscum  sentiant,  quo  deinceps  omnes  ciuiles  contenciones  e 
epiablicA  amoueantiir.   Qnod  si  non  fecerint  et  jn  saa  pertinacia 


*)  Ker  die  RaadbcBttlniagt  Jl  MBbto  a  lanpanor  Maa  da  fturnir  tm 

Q^tre  iniUe  etcuz. 

IMan  aind  ia  «iiieni  betoadaren  CiirtMi. 
I.  36 
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aduersiTs  diristiaiiam  rellg-ionem  et  piiblicam  qiiielem  perulilllkl 
non  deeril  vobls  Clemens  pontlfex  inaxinuis,  ad  quem  de  n  I«  ir- 
piuB  et  hodic  per  cert«m  tabellarium  scripsimus,  ri  rmtMB 
biis  junet    Qua  jn  rc  et  nos  cum  serenissimo  fratrc  Boalf«, 
mnio  Fcrdlnando  Romanoram  reg^e ,  setiulam  et  diligreBttek»»  ife 
ram  naoaWmas,  quod  et  alios  principes  christlanos  factnro«  MS» 
bitamus.  Vcstrum  nunc  erltjn  fide  fortes  perstare ,  jastiss wmb  «hh 
sam  vestram  Chrl!?to  commcndare,  et  si  quid  prcterea  hmAm 
tent,  grauiter  ac  iortiter  eorom  jnipi  tum  subslinere,  haUteri 
homlnibug  landein  et  a  potentissimo  deo  premluDi  perpetuon.  Ib- 
tum  jn  oppido  nostro  Bruxellarum  die  vl^^slnia  prima  mtwA 
tobria  anno  dominl  millesimo  qning-enteslmo  trijsrealmo  prino,  j«- 
perij  nostrj  duodecimo.  Sic  si^natum:  Carolus.  ei  per  «ecreiariHi: 
A.  Valdeslus.  Superscriptum :  Honiimabilibus,  spcrtabilibas,  stlft- 
nuis  nostris  et  jmperij  sacri  fidelibus,  dilectis  n.  quinque  qoantiMB 
filuetiornm  jn  fide  orthodoxa  persistencium  vlcioris  cxercitus  ctfi- 
tanels,  nuncijs  et  depatatis,  vbi  oongregaii  iuerint,  conjimct»  et 


König  Ferdinand  an  den  KaUer. 

(Ref.  Ttl,  II  /.  213.  Ortg.) 
Aabifoii  aar  Nb.  916|  bMntimtel  ».  Oot. 


KathoUflcher  Buud.  Verwendung  für  den  Pfalunta  Mediich  b«toA*i 
ehe  Sdndd  betai  GhvfflbiMn  tor  Cdbi  dofdi  iftifiNhail  flr  4m  Sri» 

31.  i)€t.  im 

A  la  carta  tle  rra  mg-  de  X  4el  presenle  ay  Mcfei 
que  rresponto,  porque  a  lo  piiodpal  Mla,  qae  ca  !•  f|Be  liCi 
a  la  dleta,  eata  ja  respoiMlMo  for  las  de  mJ  naao  q«e  es  crtr 
medio  tiempo  ke  marfte  a  rra  m^. 

Qnaiito  a  lo  que  m  ng*  me  naiida  j  enearg^a,  ^ve 
j  träte  eoB  los  principes  catkoUeos,  70  ten^^o  j  tmt  eüiii 
dello,  7  bare,  quaato  en  mj  fmtxt^  coDfbnne  al  «aadBaJala  ^ 
▼ra  Dg^}  a  la  qoal  snppifco  tei^a  «emorin  de  aiaBdar  flevf» 

rmeer  j  rremediar  lo  del  daqne  Fredeiioo  patlatiBo,  qie  lao  t 
deoda  del  arooblspato  de  Colonja,  0  ocriujr  y  aegBOir  oob  d 
MiM  arakkpo,  qoo  io  prooe^a  eoBtva  et  14  ob  ki^  Ib  m»- 
CBdoB  0  laato  kasta  qae  m  Big'  proaea  ea  ello  j  wpli  cas  4 
por  que  alleade  del  daffo  j  alMa  qao  el  ^Bqaa  iiauikhla  bo  ei 
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Bosa  hottaota,  qoe  le  «x«c«tcii,  anjendo  salido  flate  por  m  ttg^; 
f  pant  dar  prle^ssa  an  el  rremedio  dcalo^  ütmt  af4  F^iMa  pra^ 
qae  me  Roli«tta  par  aüa  da  Miairti  qaa  aa  forna,  qae  ya  Ua 
Mao  lo  aolUaila  aaerca  da  m  coya  nmj  dU  j  eadnaolia 
parsona  j  am  jwperial  v  rreal  esUdo  guarde  nro  seüor  t  pra» 
ipaire  com  daasca.  De  SiaatgarHia  XXi  da  a(Mfa  DIUUlL 

D.  V»  M . 

kanul  anaana  j  aonddar  qaa 
aaa  Mna  besa 

Fanvaam« 


aae.   D^r  Kmiiwt  mn  Kämg  Fetdimmtd. 

iMtf.  TtL  II.  /.  WO.  MtL) 
Antwort  aaf  No.  319. 


Freude  aber  den  Sieg  der  luiÜioBtclMB  8ch«elief«otaBe.  Bfkfo  aa  die- 

•elben  und  an  den  Papst.    Sendung  des  A.  yon  Brandenburg  an  die  ilieini* 
•dien  Churfürsten  betreffend  den  Reichstag.   Thamise  zu  Tnippcnwerbut- 
aen  ftbgeaeodet   Gkrifdcni  fi.  madii  BfUae  abaoeegeliL  Aaleilie. 

(iwiicbea  Sl— 31  OeU  1531)«). 
Bf  aoaaigaaiar  aiaa  baa  btte.  Oepab  aiaa  aatraa  ledres  qae 
raal  anac  caata  ja^  racan  laa  vaatiaa  daa  XV.  XYl  et  JLVII«  da 
ea  BMila.  £t  aa  pmlabla  ea  aaai  tfaabaaaaa  aaaaallaa  da  la  tIo* 
lalra  qua  laa  qaaataaa  ebiaatiaBa  aal  aa  aar  laa  aatraa^  daal  Ja 
louhe  die«. 

Voaa  Terrez  par  laaci^  qaa  ra  aaec  aiaadietaa  precadeaiai 
la  proidalaa  adaiaaa  paar  le  aaacaars  desdicta  catholiqoea.  Et  an^ 
surplus  me  paama  adaariyr  seloa  lezigaaca  da  laffairai  ai  aa  qaa 
depois  sara  aaccede,  ai  ayaat  fagafd  aax  aatraa  cbaaaai  aeccessi- 
taa  at  affaires  Jnstana  ca  qae  raaa  semblera  se  poaooir  lUra«  Et 
aaaai  Terrez  les  lectres  qae  jay  fa!t  dressef  poor  leor  con^atular 
caate  victoire,  boa  at  caafftaat  pourteaiaBt  aalaffaire  de  la  fojy  ei  les 
requerir  da  caatiaaer,  paor^  ai  baa  vana  aambla^  lea  leur  faire 
teair,  ei  eocores  ainsi  qaa  adolserez  leor  escr^ra  aa  eoBformiie. 
Jegcripiz  parattlaaieDt  a  moa  aaibasaadear  a  Roaie  toachaat  cesie 
nooaelle,  ei  poor  soUiciier,  qae  aoatra  aaloci  pera  yuiUe  teair  main 
a  laa  aabaaair  at  aaaiatari  at  aar  ea  aataadra  aaa  JataacfoBy  paar 


*)  Der  Brief  ohne  Datum  ist  nach  dem  21.  jjreschrieben ,  da  der  de« 
K.  an  die  Schweizer  ron  diesem  Oatum  darin  erwähnt  ist,  und  wor  dem 
34.,  als  dem  Tage  der  Abfiüirt  Ouriadeni  II.  aus  Holland.  Vgl.  K.  a.  F.  31.  Oct 
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taDi  mieulx  sauoir  ee  que  Ion  pourra  faire  cn  leur  euaroil;  die 
ce  quea  ««era  vous  aduerliray. 

Dcpuis  mesdictes  precedentes  le  tiiarqni??  Albert  de  Brande«- 
bourff  eetant  jci  a  prius  la  charg«  daller  de  uers  los  cardinal  4f 
Mayaoce  et  archeuesques  de  Coloin^no  et  Treueres.    Et  loy  ij 
fait  despeclier  lectres  et  jnstractiona ,  a  lin  de  Ics  jadajrc  w^M, 
que  sera  posslWe,  quil?»  treouent  personnellement  a  U  dMc  a 
Reynspourg.    Et  passera  dt^uers  le  conte  palatki  dectcar  a  b 
mesme  fin,  et  qm\  vuille  semployer  enuers  le«  swücts  po«r  ms 
fallllr  a  Imlictc  dyetle. 

Quant  a  n»tssirc  Caspar  de  Fransperg,  jay  tist  par  Ifr- 
trea  que  les  syennes  entendu  son  excoBt^  et  Torfdroje  blea,  sl 
estoit  possible,  que  nonobstant  sadicte  excaae  jl  Tierae  €•■■* 
cappitanc  auec  les  pietons.   Et  neaataiolii^  jeiMoye  es  tow  *i- 
Thamyse  poar  seniir  de  wppUtme  M  lienteiiiil,  kfKl 
gcra  prest  a  Inng  oo  lautre  des  estatz,  'selon  qoe  vow  rewUm 
auec  ledict  Fransperg.   Et  partfara  detas  deox  joara  aa  yhrtwd 
pour  aller  ou  quartier  de  Cöloiogne,  ou  que  lassenblee  ieadkin 
pietons  se  doli  faire.  Bt  enooires  que  je  ae  fals  daabte,  qee  aMi 
fait  et  fcrea  toat  ce  que  pourrea  poar  laaaaeemeat  de  laswabke 
el  veaae  deadlct«  pietons,  je  roaa  en  pryc  de  reddef  ei  ncaa 
mande  comne  diese  qae  nempoarle,  ei  rnemes  qae  Jaooil  ce  Ir 
roj  Deaaeaiarke  ayt  depeis  nes  preeedeates  tonsloars  tarn  pc«p«% 
ei  face  enooirea  de  soy  voalolr  eaibaraaer,  loaieafeia  j^wea  i 
orea  bj  a  grosse  apparence,  Jaeolt  ce  jl  aji  eantrabict  ms 
lecia  de  Hollande  a  lay  fomfar  taai  ea  dcnlera  qae  eqi^^ge  de 
basteanlz  soaba  conleor  qall  pretead}  qoOa  fnsaeal  obüges,  a 
son  da  doi  de  aoatre  feae  seur,  ei  ai  oni  poarte  ses  gtMis  gm 
domnaige,  ei  fati  grandes  foalles  et  oppieasioBs  a  nesdlds  ü*- 
lecta«  Ei  sl  eneobea  fall  a  craiadre  qae»  quant  jl  voaldrolt,  les- 
dicia  pietoas  ne  se  embarqaeronty  ou  que  a  faulte  de  Tcni  m  paä 
estre  de  bonne  rolenie  Jl  se  mflle  icnir  fori  ea  mer  et  ea  lene, 
conme  desia  voas  %j  eacript,  que  me  eontrainct  dj  pmcvcr  k 
remede  autre  qae  Je  neasse  voala,  a  raison  de  latteaaaoe  4aAi 
roj  de  Dennenarke. 

Quant  aax  qaatre.aiHle  florfaa  quanez  fait  prendre  do  facieor 
de  Eynirker  pour  commencer  a  leaer  lesdkts  pietons,  je  lay  bift 
aggreaMe»  et  les  alloabera^r  aodlci  Bjiiger  en  dedactkm  des  de- 
alera  auil  a  poar  aioy.  Et  bultre  ce  ajr  je  ponrucu ,  soat  passe 
V  ou  VI  joarsy  pour  le  fumissement  dudict  pajrenent}  ei  deapeck 
Rabestala  poar  aller  reeeaobr  la  moastre. 
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227.    Kmig  Ferdinand  mn  dm  Kmwr. 

(B^.  rd.  Ii,  /.  916.  (Mg.) 


Nadridit  Ton  emem  neuen  Siege  der  «chwdier  KatlwUkea,  oud  dringeii<|e 
Aoffordemng»  den  Religioiukrieg  sa  begtunca. 

'24.  Üct.  im. 

Mmj  ilto  y  maj  poAemo  sacratisdiiio  seflor. 

Oj  ha  quatro  dias  que  por  via  de  moser  de  RogendorlT  y  del 
eoiie  No^arol  j  Salinas  auise  a  Tra  nig-^  del  estado  de  las  cosas 
de  SalcoB,  j  de  ny  parecer  acerca  dellas;  eo  el  qual  tanto  mas 
me  coDfirmo ,  qaanto  mas  mas  en  ello  pienao  j  la  materia  se  dis- 
puue  y  el  negocio  1o  rreqolere,  specialneiie  que  despucs  aca  ne 
MB  Tcaidas  noeiras  dertas  por  diaerm  Tias,  oomo  loa  clnco  can- 
tones  hxa  auldo  otra  Wctoria*)  no  menor  que  la  primera  contra 
los  Daene,  en  lo  qual  ae  va  claramente  mostnuido  el  fauor  qoe  uro 
^eiior  hasea  los  de  an  parte,  y  ea  de  creer  que  qujere,  que  loa  que 
8on  deDa  hai^aii  lo  inesmo«*  Y  paea  m  ng^  do  aolaneite  ea 
parte  pero  ciäeca  y  coerpo  de  la  rrellgion  chreatlaDa,  no  me  pa- 
rece  que  haila  lo  qoe  deoo,  d  dexaaae  de  aupplicarle  y  peraua^ 
dirle,  quaoto  es  mj  es^  «la  proaecudoii  de  tan  cathollca  empreaa» 
en  la  qaal  np  eatando  vra  mg*  en  AlemaÜa  no  podria  yo  dexar 
de  entremeterme  y  cmplearme  por  pobre  y  sin  aparejo  que  estoj, 
aTnqoe  sopiesse  penler  en  ello  U  rida;  porque  no  es  Jnato.qoe 
lo  haga  estaodo  yra  mg^  tan  cerca,  enjadene  ser  la  honrra  deate 
uegodo»  Y  poea  demas  de  lo  qae  loeü  a  la-fei  a  qnien  Canto  de^ 
aemoa  am  para  lo  temporal  |  y  seflalada  y  prlndpalmente  de  las 
caaaa  de  Sorgoffa  y  de  AratrUi,  ha  tantos  aftoa  qne  no  hnno  lal 
aparejo  y  co^ontora  de  ganar  bonrra  y  proaecbo:  soppllco  a  vra 
mg'  banilhnente^  no  dexe  perder  la  oeadon  qae  ae  le  offireee,  de 
la  qnd.  se  poede  ganar  mas  gloria  qne  de  ningvna  otra  eosa  qne 
ea  noestros  iiempos  lia  arldo  nj  puede  avcr;  y  aasi  eomo  ea  de 
doler,  que  en  ellos  aja  rrecebldo  la  jgleda  de  dfos  tänta  injuria 
j  detrfanento,  asd  es  de  dessear  so  remedio  y  restasradon  qne 
sin  dada  paede  may  facflmente  alcancarse  por  eats  via  de  Sdca 
i)ue  es  la  cabeca  y  fnerea  de  las  sectaa  de  Alemafia,  sin  la  qoal 
todos  los  demas  quedsran  ilacos  y  derrlbados»  Y  si  vra  mg^,  eomo 
ea  maotty  foeie  senddo  de  poner  la  mano  en  esto,  sea  Isego,  por 
lue  apronedie  entretanto,  que  la  parte  de  los  bnenog  esta  prospera 
;oa  las  yfetorlas  anIdas  antes  qne  los  contrarios  se  Junten  y  rre- 
lagan,  en  lo  qual,  segun  cntendemos,  qaedan  cntendlendo  y  hau 


Am  33.  Oet  bein  Gubel. 
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cmbiado  a  rreqiierlr  a  las  otras  cibdades  j  principes  luleranoä  pw 
ayuda,  pero  esta  les  aproucchara  poco  y  scra  de  njngun  effecto. 
sy  con  üempo  el  nef ocio  de  Snica  se  proaee  t  concluye,  pan  U 
qual  grandissimo  aparcjo,  qacrrendo  vra  mer'  darle  calor  po- 
blica  0  di.«s!Tmilatamente  por  via  de  los  Espanoies  que  esslan  fi 
Ytalia,  o  por  otra  qual  mejor  le  parcciere,  segun  en  la  otra  nj» 
larganiente  scriuj.  Nuestro  senor  la  muy  alta  y  esclarociaa  per- 
sona de  vra  mg'  y  su  ymperial  y  rreal  estado  ^uardc  j  pro^m 
como  dessea*   De  Dlertissen  X^Ill  de  uUuLre  DXXXI. 

D.  V.  M. 

hiiinll  ermano  t  seruidor 
que  suä  maoos  besa 


228.  Fr.  Banvalotj  Gesandter  in  FränkreitAy  am  dm 

{Ihfc,  hUt,  F.  /.  39.  Auttuü.) 


Petaib  über  die  beMeii  Siege  der  ichi^eiM  Katholken»  mitgtiifci»  fm 

Ktolg  ^eo  FkvnkreitiL 

29.  Oct.  u.  Anf.  ^V<.r.  1551- 
Slre,  ja!  receu  a  mon  arrivee*en  cc  lieu,  qne  fust  jcadi  dff- 
aier,  les  lettres  de  votre  niajeste  du  XXI''  de  ce  mois  *),  ea^rB^i* 
les  copies  y  joinctes,  taut  des  nouvellea  de  la  victoire  des 
ses  chreüens  encontre  les  lutheriens  qoe  des  ictires  de  lamii--^»- 
deur  do  votredite  luajeste  eu  Angleterre;  et  entcnda  ce  i*^' 
lambassadenr  de  France  sestoit  ressentu  et  doala  des  propos 
se  Üennent  par  dela,  et  aussl  des  Icttrcs  que  levcsquc  DaiLsmt, 
ambassadcur  du  roy  devers  notre  saint  pere,  avoit  csrnpfes.  sc 
complai^ant,  que  lainbassadeur  de  votredite  uiaje.^tc  dt  vtfs  sa  sain- 
tete  empechoit  le  mariag^c  de  monsieor  Dorlean;;  et  la  niece  de  sa- 
dite  sainlele ;  enquoi  je  nie  contporterai ,  selou  que  votrediie  «ü- 
jeste  rae  le  tnande,  si  loa  men  parle  par  deca,  dont  jusqi»^  * 
orcs  na  rien  este,  combien  que  hier  je  fus  devers  le  roy  p  t  r  ic 
visiter  et  advertir  de  la  prolongacion  ei  trauslacioa  de  U  dicic 
imperiale,  ainsi  que  votce  mi^l^te  me  iescripvoit  par  sc»  kunrs 
dn  XI'  de  ce  mois. 

Le  roi  aiant  Men  prins  ceste  accoustume  conumuiicatioii  des 
aüaires  ^  et  Joinctemcni  le  tesmoi^taigie  de  ieimt  pcjrMv«raii%;e  et 
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iraiiie  de  voireditc  iiiajeste  avcc  liil,  cipres  aiissi  niavoir  vharge 
!p  vous  inerdcr  h'wn  fort,  j-ire,  vi  ottrir  touUai  choses  conforines, 
utant  que  dire  sr  [u  ut,  vint  en  propoä  de  la  dcffaHc  des  Siiisses 
utlieriens,  laquellt  il  nie  discourust,  poui'  cu  adveriir  voire  ma- 
este  par  le  iiienuH.  Et  fust,  que  les  Siüsses  lutherlcn^  cii  uombrc 
e  deux  iiiÜ  cinq  cens  vindrent  pour  conibatUe  IcR  chrelicns  (juc>- 
uienl  environ  de  mille  oii  XU'.  Lesdiis  lulherieos  les  tenant  ea 
etite  estime,  et  encore  pour  les  siirprendre,  se  mirent  en  deux 
andes:  cn  lune  y  avoit  mil  fiomTnes  avec  douze  ou  trei/e  pu'oes 
aitillerfe,  et  eii  lautre  estuiciit  (juiti/e  ccn.s  liommes  eiiibuches  as- 
ez  pres  deux.  Les  chreUens  vitidrent  droit  au  combat,  et  neant- 
loin^  fureni  repousses  en  danger  detre  vaincus;  mals  comme  dieu 
t  la  bonne  querelle  les  aidoit^  Iis  repousserent  lesdUs  lutheriens 
i  vivemeni^  quiU  les  ronipirent  et  nifreiil  ftiite.  Quol  voiant 
enx  questoient  embuches,  et  pensans,  cuiiane  il  sc  ponvoit  ex- 
luier,  qiiil  y  auroit  desordre  eu  la  chasse,  et  ijiit'  les  chreUens 
esja  seroicnt  las  du  combat^  sortircut  de  kur  eiiibuche  les  piques 
alssees ,  et  vindrent  charg-er  sus  lesdits  chretiens  bien  asprement, 
.*8quels,  conuiie  nileulx  ils  peurent,  se  ralierent  et  coinbatirent  si 
mguenieut,  que  apres  leji  piques  rompus  et  dagucs  perdua,  sc 
vindrent  aux  deots  et  aux  ongles,  soi  arrachant  les  oreiUes  et 
es  Dez,  puis  avec  pierres,  dune  fureur  inextimable  et  incredible. 
H  4ara  le  combat  bien  quatre  grosses  beuresi  la  victoire  duauel 
icmeura  aux  chretiens  avec  lartiUede  et  tont  ce  qae  lesdits  lutJie'- 
iens  AYoIent;  y  moonirent  aussi  Zuyngllaa  et  trote  alAes  iiuestoient 
appUaines;  lenseli^ne  de  Soricli  fast  par  troia  toU  ^gtSgiieef  et 
flfln  reconrerte  par  an  Jemi^  Ihomme  dadÜ  Snricti  qoi  la  iauva  ea 
OB  foulst»  Kt  fast  la  diasse  de  al  pres  salvie,  que  a  pea  tint 
oe  les  ckrettena  neDtraaaenl  peale  niesle  avec  les  lätherlens  it^ 
ins  la  ▼nie  de  Saricb«  ÖJ^pala  ae.  sent  remis  en  ordre  lesdila 
itkerlens  ^  noinbre  de  XXnu  on  XXV  mll  lioBinies,  poar  coortr 
as  aux  chreUens  qnt  aont  seoWment  Xim  oft  XV  nO  lioiinnes. 
it  oot  lesdlts  lotheriens  Intelll^ence  et  nofcn  dempeclier  le  se« 
oors  qne  poiirrolt  venir  da  coie  do  roi  votre  frere:  aassl  soat 
oiads  aree  eax  les  Grisons,  et  avec  les  chretiens  les  Valesiens. 

Ledit  se^ear  rol  ma  dit,  ^e,  que  tont  es  deux  les  |Mrties 
vi  ont  demandes  secoars^  en  consideradon  Je  lalliance  qoil  a  avec 
svx.  Et  poor  oe  qae  a  toas  U  est  en  obligadon  de  denlersi  d 
'Qvoie  leveaque  Davranches  arec  argent^  poar  lear  00  donner  aux 
chretiens,  selon  les  obligadons  qull  a  a  ciix,  et  aax  lutheriens 
IXV  ou  XXX  mil  escas.  Et  a  ledtt  a'  Davranches  Charge  de 
les  iadoIrO)  sl  peut,  a  appolatenenti  poar  cralnte,  oonoie  roa  dit 
le  roj,  qne  linfortune  ne  tombe  sas  les  chretiens  ^  ■  qnl  sont  en 
kancoup  molndre  nomhre  et  environnes  do  ieurs  cnnemJs.  Les- 
dHs  chretienS|  a  co  qae  ma  dit  monsieur  le  grandnuüstre,  ont  des- 
ja  presente  aux  autres  appointement ,  et  de  leur  rendre  tout  ce 
qoils  ont  g^igüe  snr  eax,  et  de  vlvrc  avec  eax  en  anion,  comme 
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par  cidevant,  hormis  de  la  foy,  po«r  la  nianuteacion  de 
Iis  veullcnt  tons  moorlr  plutost  que  varier.  Dieu  par  i>a  <mi 
grace  leur  soit  en  ce  aidant,  et  leur  doiüt  faire  cUosc  qne  soiu 
lexaltarion  de  notre  sainte  foj.  A  tant,  slre,  je  prie  notre  wi- 
neur  donncr  a  votre  majeste  tres  bonne  sante  et  longoc  \x.  \k 
Compiegne  cc  XXVIIl^  doctobre  XV^XXXI. 

Votre  tresbumble  et  tresobeissaal 
eerviieor  et  subgect 


Nachschrift  zu  Anfang  Norcaiber. 

'  Ske,  8«medi  demler  Je  reca  les  lettres  de  rotre  majesU  fy 
eript€8  do  Beoond  et  HI  de  ce  mola  %  sdyant  lesqaelles  ja!  «t 
cle  an  rer  de  votre  part  ladvcrtisscniCTit  particulier  de  la  Mr.' 
des  Salsees  desroies  de  notre  safaite  fof ,  daquel  il  mayoit  dürr  i 
Infonner  rotredlte  majeste.   Et  en  ceste  conformlte  lul  li  ^  ^ ' 
loorelle  de  la  seeonde  deffaUe,  laquelle  desja  il  scavoit,  «t  ?r 
le  mena,  de  ses  ambassadeurs  estans  devers  les  %oes.  Hu 
dit  que«  comme  les  chrettens  craignans  le  nombre  graod  de^ 
Yoles  sestoleDt  apres  la  premiere  vlctoire  retires  en  un  fort  ei^ ' 
des  monlagnes  ou  les  desvoies  poarjectoieiit  de  les  surpre&'i' 
par  la  yolente  de  dieu  lesdits  chreUens,  ayans  sceo  reste  deiv 
raclon,  llreiit  dll^nce  teile,  qne  a  laube  du  joar,  sans  faire  brt 
qnelcoiique ,  sans  tamboorias  ne  demonstracion  dassembW. 
drent  a  pied  leve  slx  on  sept  müle  desdits  desrofcs  que  loo  p' 
mettoit  pour  lexecndon  de  lempiliisey  ei  les  def&rent  entierr?^ 
tousy  prindrent  douze  oa  qnatorze  pieces  de  grosse  artillen^ 
pen  00  poInt  de  dommage  de  leor  coie.   Lesdits  chreliens 
oni  renroles  de  leur  compagnie  en  leurs  vUles  tous  les 
Jennes  qui  ne  pouvolent  sooffnr  aux  faiz  des  armes,  et  ont  js^J** 
semble  de  sulvTe  jqsqves  au  bout  pour  la  defense  et  tuition  - 
sainte  foi  la  fortuae  qui  plaira.a  dien  leur  ordonner,  de  >orte  qti  ^^ 
aucun  denx  tombe  oa  demenre  en  cbemin  malade  ou  ^'^"^^jj"^ 
des  autres,  fussent  fls  eres  ses  propres  enfans,  ne  ^  ^^fz^ 
ou  desjoindronty  ains  execoteroni  la  rolonte  de  diea  es  ic«  »os^ 
fol  el  opinioiL 
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229.  Die  UtmpUeute  und  Krie^gräike  der  katholitchen 
Schweimeremniane  an  den  Kaieer  und  König  Ferdmand. 

{Rtf,  reU  IL  f.  222.  te6«rj.) 


Meldung  von  den  beiden  Siegen  nebst  Bitte  um  Belataud. 

^.  OcL  1531. 

Copie  des  lectres  qae  les  capitaiaes  banereanx  escripuent 
a  lempereur  et  ao  toj  de  Hong^e,  donne  en  leor  camp  a 
Imwll  le  XXIX*  doctobre  translate  daleman  enr  francliols. 

• 

S!re,  apr<  s  los  deues  reconimandacions ,  depufs  s^rsmi  ieiupä 
enca,  nonobfitant  noz  tresraisonnables  ofTertes,  sonimes  este  g^ran- 
dement  jnjurieÄ  tant  au  contre  de  nre  ( ontederacion  et  atissi  contrc 
tous  droiz  naturelz  et  equite  et  alencontre  de  la  charite  chrcslieinie, 
iion  seullcinent  de  ceulx  de  Zürich  et  Berren  et  de  ceulx  (jui  sont 
de  leurs  bendes,  mais  au^si  de  noz  propres  manans,  lesquelz  nun 
seullement  le  deuroyent  auoir  faU  ,  mais  non  consentir  que  auires 
nous  iei.ssent  tcl  ooltraige  et  jiiiquittz.    J.i  noit  que  nous  ayona 
touslours  crve  justice,  et  prie  les  autrcs  Sukses  qai  nestoyenl 
parcyaulx  ,  de  nous  voulloir  assister,  mala  jusques  a  ceste  heure 
nous  naoons  sceu  trouner  en  nulluy  secours  ny  consolaelon.  Et 
voyant,  que  si  grant  oultraige  que  Ion  a  vse  vers  nous  nauoit 
nulle  fin,  et  que  nauons  sceu  obtenir  justice,  sommes  este  con- 
straiüctA  de  faire  de  ce  noz  dolances  a  dieu,  sa  benoite  niere  et 
tous  les  celestielz  de  paradis,  et  aussi  a  vo/.  juiperiale  et  reaile 
m'*'*,  comme  a  uüz  tresredoubteis  seigueurs,  et  aussi  a  tous  bons 
ccvre  cbrestiens  qul  sont  en  cc  monde ,  et  ausquelz  plait  Justice 
et  equHe,  comblen  qve  ee  ayons  faÜ  a  graat  rei^ret;  ear  now 
eonaidmns  bko,  que  tettea  plalnteset  Mewees  semt  eiitie  Qoae 
Süisaes  oMfederes  caase  de  grant  gnerre  et  disaencloD.  Et  toit 
ce  BODobBtant  aons  ne  anonB  sceu  plus  supporter  pour  SMlre  bon- 
aear  les  ^ant  ooltnifeB  de  noedidts  adoefsaires,  et  aemnef  estea 
ceaetrain  proceder  de  faU  aleocoBtre  de  enlx«  Et  nooa  aaec  kdde 
et  grace  de  die«  et  tous  beiis  eeore  ehresUeos  faaorlasaae  neatre 
bonie  ipcfelle,  eapcrant  de  enlz  ajde  et  aeoom  Bona  sewnce 
Mb  MX  chanps  le  IX«  Joer  de  ce  ivob*  dectelwe  aeec.  Deetre 
commmaaUe  et  enaaigiiea  desplejeeei  et  aaena  le  X*"  Joaf  dadict 
mois  a  eeolx  de  Zvrbb  doaae  la  pfeadere  bataOle,  et  apres  le 
XXim«  dadict  aieis  donne  la  aeceade  bataflle  aaadida  de  Zarlcb, 
.  esqaellea  dfeo  nous  a  donne  graee  et  vlotolKe)  deat  dlea  seit  leae 
et  tous  les  celeatlela.  Et  aaoaa  eadMea  balaHlea  tue ,  oocia  et 
destmict  beaucop  de  aea  eaneniis,  et  gaigni  biea  XXX  pteees 
dartUlefje  et  plus  auec  aatres  butfais  etc.  Et  puls  qae  aea  enne> 
aria,  aea  eaaenia  aeaUeamt  des  bleas  teaiperela,  auds  caaenls  de 
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h  rräje  (oj  cbrcstienne  et  de  tonte  justice ,  fönt  de  jour  n  jm  J 
gnuidM  «preftea  idenoontre  de  nous  se  fortifßant  g^randeMt,  ü 
ae  scMonsy  lesqnelz  se  youlilront  mesler  de  oesi        ^  m 
qaant  noos  aoons  a  tonte  regirde,  dons  tromoos,  qie  oedx  f« 
peiuloiis  estre  dos  amji  ce  «oot  noz  ennemia ,  de  qooj  iimk 
gnnt  rep'et  et  non  sans  cause;  —  principaiemeDt  pois  qae  jaaib 
naaoDs  deinande  antre  chose  que  de  demeurer  comme  bons  ckre- 
atiens  en  nostre  vrave  et  anehienne  (ey  chrestiene,  ei  iiiec  m 
preuUeges,  villcs,  pals,  manans  et  Justice,  laqaelle  chost  auoü« 
cryee  et  tousiours  requis,  niais  de  jour  en  jour  auons  este  depk- 
en  plus  deboutez;  et  puis  que  cestuy  nostre  affaire  et  querell^ 
toucfie  grandement  a  voz  jniperiale  et  realle  m'**' ,  comme  a  m 
trcs  redoubtez  sriünoijrs  et  coniine  les  souiicrains  et  priodpauiv 
chiefz  et  protecteurs  de  la  foy  chrestienne  et  de  la  jtjstirf  diuiDt-: 
et  si  tenons  pour  vray,  si  nous»  ftiissions  vaincu/:,  que  ditü  n^"^ 
veuHe  trarder,  qne  ce  viendroit  a  pctite  vtilitc  a  vo'^diit^  nn 
ayant  aussi  rcfirart,  que  lahbe  de  St.  Galle  est  vüg  priace  de  im- 
pbre,  lequel  coutre  justice  et  equite  a  esie  deboute  et  chai.«e  d« 
sien,  ne  a  sceu  auolr  justice  pour  luy,  auquel,  seien  quü  doc? 
semble  et  seien  droit  et  equite  estes  obli^lr/i  de  la?ji"<ter  et  i^^^^'- 
seniblablement  nauons  nulle  doubte^  que  Yosdictcs  jnipfrkllt  ('^ 
realle  niaiestez  oiit  honne  nicinofre  et  soauenaiice  de  ce  qui  s  e?« 
traictle  et  conclud  a  Kunig^felt,  laqnellc  cbose  est  bien  rai^o^^# 
de  reuiectre  a  memoire  a  vosdicte.s  tnaiestez;  et  aussi  auons  bußs« 
flouuenance  des  anipies  promesses  que  vosdietes  jnjperiaie  et  rttl'f 
maicstez  comiiie  noz  tresrcdoubtez  sei^iieiirs  nous  ont  fait  et  W 
laire  par  pluisieiirs  loiy,  laut  par  lectres  et  escripiures  comm  a- 
cunefois  de  bonclic  et  par  voz  honnourables  ambasfadears,  qK*** 
jmperialle  et  realle  m^"  nous  donneroyent  en  noz  cbre^iew  f*" 
pos  secoors  et  asistence;  et  quaat  nous  auons  requis  \r<  rt^ 
des  frontieres  des  pars  heritiera  de  voz  jmperialle  et  ro^alf 
Selon  les  dicts  et  proiuesses  que  nous  ont  este  hktc>  par  ^99- 
dictes      \  jlz  fönt  seniblant  de  nauoir  uulles  cbar^es  ou  i^^t^ 
sions;  dont  sommes  fort  esbahlz,  car  noas  nauons  jaW* 
quo  on  lui^^8eroit  la  cbarg'e  de  toute  ceste  guerre  sur  bo«  •»? 
et       est  a  doubter  que  par  long'ueur  de  temps  la  clitff***' 
seroti  trop  pesante.    Snrquoy ,  presupusaut  que  tel  orgii^il 
ennemys  que  desi;i  a  longpuemcnt  dure,  estant  contre  M*"*^ 
dieu,  doibt  estre  desniys  et  deporte,  et  chrestienne  et  vray^P* 
tice,  poUice,  foy,  cbarite  et  vnyon  duibt  estre  restablye?  jjrj' 
tice  et  Ic  droit  de  dleu  defendu  —  car  autre  chose  K  **** 
doiis  —  requerrons  rosdictes  jmperialle  et  realle  ni***j  — 
Mdiiditez  sdgnenrs,  et  que  apres  aaoir  tant  atettdk  ▼  wUfc*  ^ 
•OBoeiince  et  neinoirt  de  roi  hoimounüilea  et 
«es  qoe  Bona  mea  nasdees  de  platSean  Jounwef  j^V^^ 
mjtmi  asisl  regart,  que  «est  ilUfe  to«ehe  la  saMe 
la  MafaoB  Damtrice^  realliei  ftiire  Odra  Ii  gaerre  i€  m"^ 
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'^jfmlAi^^^j  ^  6«IIer)  a  Turgtav  ei  a  cealx  de  Berren,  et  ou  Jl 
er 2»  plus  apiopos;  et  noos  en  ce  ayder,  aaUter  et  fauoriser, 
rfixi  qae  mus  puissons  ccste  g>uerre  qui  est  poar  la  foj  clure- 
Ci^ne  dedolre  a  teile  fin  et  eitabiissement)  qui  pnisi  estre  prepke 
i  tarnte  la  chrestieDneie;  ei  qae  toas  pnlgsoiis  denearer  cn  paix 
tt^  vepos«  Et  en  ce  vos  Jnperialle  ei  realle  se  yenlleni  aaast 
»r^^mpteneni  ei  benignemeni  raonstrer,  comme  auons  Dostre  espe- 
*Mice  en  tos  JmpeclaUe  et  realle  01^''%  laquelle  choae  lois  des- 
i^rfiirona  conme  vrays  et  bona  chrestiens.  Donne  aaec  le  seel  de 
lauBinan  Rejcbmoiitz,  capitaine  des  Snlsses,  qai  a  scelle  et  mh 
r>on  seel  ou  nom  de  nous  ioos,  leXXlX^  Joor  dociolure,  aanoXV^ 
iMmnierugm  Ainai  soubzscript 

Lea  capitaincs  hanerelz,  conscillers  de  guerre, 
des  cincq  Ituntoris,  Ijuntzenie ,  Vry,  Zuysse, 
Onderwaoldrii  c  i  /aw,  maUUenaot  leur  eanp 
aaprea  de  Jiuwü. 


980.   Der  Kmmr  m  K&mg  Ferdinand. 

{R^,  rd.  JL  f,  aae.  üta.) 

Antwort  auf  No.  225:  beautwortet  8.  u.  15.  Not. 

.   -  '  '  — ^ 

l>er  katholische  Bund  und  Vorbereitungen  auni  Reichstage  zu  betreiben. 
Abzug  Chriftaem*«  IL  wo»  Holland.  IHe  deutachen  Sdldner  aoaiibeftoUeii.  Die 
MiweiBer  vmaittelbaK  wa  lutaraMtMii  ist  weder  ntttslifii  noch  yitliSch. 

31.  Oet.  löM. 

MoUüCi^uciw  mon  bou  Ircrc.    Jay  rccen  voz  lectres  du  XXI, 
et  ne  fais  doubte,  quc  comme  elles  contieng-nent,  ferez  tout  ce 
que  pourrez  pour  lo  Lien,  bonne  adresse,  direcliou  et  auaocement 
des  choses  coact  i  riaiid  la  prouchalnne  dittte,  et  dentendre  les  prin- 
ces  catholiques,  Irur  intencion  sur  ce  quc  en  toas  aduenemens  ae 
«lebura  faire,  et  pour,  cn  caa  que  les  de^suoyez  de  la  luv  vuilUut 
demeurer  obstenez  et  periinaxes,  prandre  iutelli^^ence  defTensioe 
conire  eulx,  et  en  ce  de  la  foy  et  poar  lobseruacion  et  soubatene- 
ment  de  voetre  election,  et  que  sojez  obej  comaie  roy  des  Ro- 
mains, que  je  doubie  forty  sl  dieu  ny  mect  la  main  par  sa  diuiae 
plUe  ei  boBie,  sera  toai  ce  qae  loa  pounra  faire  a  ladicte  dieit«} 
ei  pour  ee  een  plis  que  ■eccssairey  aelea  que  pradaimaeiii  laaea 
-coiiflidere  ei  escript  par  tos  preeedaaiea,  de  ieak  main,  qae  Itan^ 
dicta  piinees  catholiauea  ae  tmaeni  en  persenie  a  ladicie  dleite, 
ei  eniaida  de  Wfef  la  reapeace  qae  aar  ee  ka  deeteany  Mayaaeei 
Gelpni^ne,  Treaea  ei  pdätia,  aareai  faü  aa  awrqab  de  Braade- 
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bourg:,  Albert.    Et  selon  aussl  qae  Ion  pourra  cepeoduit  enltiiAf 
de  la  roaloBt€  desdicte  desaojesy  fauldra  aduiscr,  twm  Im^ 
bmra  aller,  estre  et  boj  condojre  a  ladicte  diette;  sofqwT 
vouB  prie  penser  et  aoofar  regard,  ei  nadaerür  de  ce  qwnUiiB 
el  Y009  Bemblera  eslfe  a  faire« 

Le  Toy  de  Danseniarke  a  fait  Tojile  aaee  quasi  im  scsgai 
doia  le  XXlIil  da  present,  el  la  leate  ae  retire,  et  7  a  appamce. 
selon  le  rent  propice  qull  a  eo  aacnns  JooiBy  qiil  aera  passe  :tii- 
tesfois  je  suis  apres  poor,  coniine  qidl  sott)  poiiraeoir  a  U  far^ 
des  portz  et  villes,  si  par  adnanture  on  a  faulte  de  Teot  oi  pv 
autre  voulente  ou  empeschemeat  y  retoumoit,  et  mesme?  qoe 
entendu  par  lectres  du  docteur  Prantener  du  XVIH  da  fttsai 
estant  ou  coustel  de  Lubecbe,  que  sa  partie  aduerse  aooit  quitr» 
iniflc  pietous  et  deux  niille  clieuaulx  pretz  pour  lur  meclre  et- 
contre,  et  ne  scny  si  dieu  sera  de  son  contc,  au  bon  pleisir  dü- 
<|nel  sen  fault  actaiidre.  II  a  ^randenient  andonimairc  mr-  pi'^- 
Dboiiande  et  Vtrccb,  et  y  a  vrscu  coniiiie  en  terre  dfiniemb,  cob«^ 
desia  auez  entendu  par  mcs  ]>rrfpJaiites,  avant  ses  gtn*  1 
discretion  et  a  tres^raude  dersordre,  branskate  et  luv  contraind  ir- 
^«bg^cctz  a  luv  lurnr  basteaulx^  uiures  et  arg^ent;  et  ouilre  Wirt 
domniaig'e  de  subg^ectz,  les  ardes  quilz  mauoient  accourJe .  et  ^ 
lesquelles  nie  fondoje,  y  soüt  ea  partie  empiojeeS)  et  Ii  rc* 
ne  se  ])oi!rra  retouurer. 

Aiant  entendu  certainnement  ledict  parteinent,  et  quil  y  a  ü«ä 
plusieurn  jour??,  lua  seuible  le  nileulx  de  eoiitreniander  1»'^  pirt* 
alleiiiaus  que  jauoye  niande  leucr,  et  escriptz  au  capiuioe  ito^- 
sur  ce,  pour  euiter  la  despeose  que  a  leffect  susdict  seroii  s/fO- 
fluc,  affin  de  au  maindre  frais,  et  le  plustost  que  poiinra.5'*" 
teitdre  et  Idire  aucc  les  capitaiues  et  pietons,  qwllz  demufftl*^ 
tens  et  voulentaires  a  seruir  autreluis,  si  besoinir  estoit.  Ciri>^ 
uantagre  desdicts  pietons  jauoje  pounieu  den  faire  prc^eßl^«* 
Icuer  deux  mllle  en  Nameurroys  et  Haynnault,  et  si  ar  poifi* 
de  faire  assembler  les  compaignies  des  g-ensdannes  de  p»rita> 
que  seront  prestes,  si  besoin^  est,  si  suniient  autre  cho.^ 
roy  de  Dannemarke ,  et  pour  en  tous  cas  les  collo^ff  w  fr«t- 
tieres  de^^  j)ays  de  pardeca,  commil  est  blen  necesi^airc 
partemeul  diceuK.  (  t  pour  leur  deffense  et  assbeuraoce, 
jaj  accourde  es  estas  desdicts  pays. 

Et  oultre  ce  pour  leur  bailler  contentemenl  ay  aW*""* 
Tisiter  sans  sejonr  aucunes  villes  et  Irontieres  desdicts  p*J^?  * 
de  tenlr  lordre  a  Toumay  le  XX*^  de  nouembre,  cu  propo» 
partlr  de  pardeca  pour  prandre  nion  cheniin  Dallemaigiif  *j! 
Vni  00  X*  da  mois  de  decembre,  dont  vous  ay  Wen  föttai** 
aerty,  pour  de  rostre  coustel  faire  selon  ce. 

Awaarpka  jay  veu  ce  que  auez  escript  JoiooteaMil  t9  «QT 
mm  de  Jftogandofr  (sicj^  eoBte  Noguerol  et  SaUitf,  et  mi* 
vomiellea  iastractlona  et  adaeHtoaeneoa  qae  Toas  oii  eMe  M"t?^ 
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ee  eeafiraaeioii  4e  la  Tictojrc  quont  eo  les  clDf  emtlioiis  eaüio- 
ifques  des  llghes  conlre  les  avlres,  et  lea  tennes  od  fls  sont,  et 
bien  enteaila  les  conslderadoiu,  nisons  et  diflicoltes  tresprudam- 
ment  toaelieeB  et  dang  coastel  et  daoltre;  et  le  teat  eoaaldere  aj 
ailoiae  la  proolsloD  qne  yerrez  par  la  coppte  de  la  lectre  qae  sar 
ce  Jescriptz  a  nostre  safaict  pere,  quest  toat  ce  qal  aie  semble  se 
peolt  faire  en  liaataate  neccessite«  Car  de  dlalser  nj  tirer  les 
Espal^olx  estana  en  Italje  dlUecy  sen  poomieat  ensajr  ploslears 
ineonaenians  qae  assei  ponnrea  considerer;  et  ai  voas  oa  moj  j 
eDüO^ons  geuB  da  coastel  DaHemaigne ,  seroit  ballier  occasion  de 
esmoaaoir  les  aatres  desaojez,  et  poorrolt  estre  assea  yrajseni- 
blablemeat  aatres,  tant  de  la  Genaaaje  qae  dafllears,  preaans 
ocasloss  dall/aacesy  et  aatres  qae  de  la  foj,  qoe  serott  da  toat 
rompre  et  empescbler  le  mojea  de  la  joamee  fanperiale,  et  noas 
Imiae  aaipesdiea,  ea  despeace  losapportable,  coauae  laaea  tres- 
bleu  ooBsMere;  et  crois  certdaemeät,  que  selon  qoe  coatleagnent 
TOMÜctes  lectiesy  redoubtex  et  a  boa  droit  ladtete  guene^  poor  la 
necessite  et  extrcntite  de  tos  affaires  |  qne  aest  oioiadre  cn  moa 
endrolt*  Et  de  famir  argent  eo  plas  giande  somme  aosdicts  ean- 
tonS)  certes  je  ncn  aj  le  »MijeB«  Et  aussi  semble  il,  qae  selon 
le  iemps  et  la  saison  le  secoars  sasdict  leur  soofBray  reaiectaat 
de  faire  ausurplus  selon  le  saoces,  dont  de  ce  que  pourrea  en« 
Undre  deaire  bien  estre  tousioois  adaertj-,  easemble  ce  qae  voas 
aemblera* 

Voas  aoez  treablea  fait  dauoir  baille  cbari^e  a  voatre  graat 
esGQjer,  de  vkiter  le  röj  de  «France  et  la  rojnne  nostre  saear, 
selon  la  charge  qae  luy  aaes  donne;  en  qaoy  mon  ambassadear 
estant  en  France  lassistera,  selon  qae  Je  Ivj  escripts,  et  ladoer- 

Ura  des  occurrang  la,  et  ce  qae  luj-  semblera  conuenir. 

Y  na  jamaisi  este  parle  deppais  de  la  venr  df^ntrc  ledict  sclg- 
neur  roy  de  France  et  inoy,  nr  aj  autre  rlioso  ny  nonaeilc  de  ce 
coustel  la,  fors  que  puls  aucuns  jours  lamhas.^adenr  de  France  rc- 
sidant  en  ceste  court  nia  dit  «  que  le  .seig-neur  Dhumeres,  quest 
perfionnaige  dextere  ajant  le  ^onuernement  du  daulplun,  vcnolt 
pardeca  a  locasion  do  rachat  des  terres  de  h  danicj?|  de  Ven- 
ifosme,  Sans  faire  scmblant  quelxconque  dautre  rhar^fc.  Aus.si  neu 
av  je  este  plus  curieux,  et,  cominc  qui  soft,  suis  delibere  copper 
riiemin  a  toutes  choses  tendans  a  retarder  mon  partement;  et  de 
rp  que  suruu  ndra  tonsiours  vous  aduertiray.  Atant  etc.  De  Bru- 
xeiles  le  dernier  docu>bre  L^31. 
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231-    König  Ferdinand  an  den  Kaiier. 
(lUf,  rel.  IL  /.  228.  Orig,) 

i 

Beantwortet  15«  N«t. 


Dritter  Ükt^  der  fünf  Cantone;  ^viederholtes  Vrumea  auf  Kinoikchuo^  Da 
Cüsteilan  von  Musso  Bitte  um  Vermittelung  mit  Mailand. 

Muj  alto  /  mujr  podeioso  aacratissfano  gdlor. 

Despae0  qoe  scrloj  a  m  mg^  a  JLAIUI  de  otlaln  W  f» 
ae  ne  anfa  soito  M  aoccesao  de  Saicai  j  eomo  ocgida  m 
avian  ganado  loa  cinco  cantones  ceatra  los  naene,  me  «kju« 
naenaa  de  la  teroera  vkteria  qne  bau  aaido  centra  ellos,  9tgm  m 
mg*  arra  risto  por  las  copias  dello  j  vna  caita  de  mij  mam  ftt 
le  he  eiabiado  ayra  dos  diaa;  j  porqne  despaes  aca  por 
noeyaa  freacaa  qoe  desto  han  renldoseba  certiicaBdo  jeakitiDJ« 
mas,  pareclone  qoe  era  blen  tornarlo  a  confinuar  por  eata  j  m- 
aar  dello  a  vra  mg-%  a  1a  qoal  aapplico  qalera  mjrar  lo  fte 
porta^  j  Tsar  de  la  oeaaioD  y  opportunidad  del  tienpcs  paee  es  d 
mas  a  proposito  qoe  se  pado  desaear,  j  Camino  para  mmeS» 
laa  quiebraa  de  nue'sCra  fe',  t  set  rra  mg^  seilor  de  Altmm  7 
fiazer  rsa  coaa  la  naa  senalada  quc  en  Boeatroa  ti€aip#a  b 
hecho,  j  porqae  eerea  deato  antes  de  a^ora  esta  acrilo,  fiiit* 
aj  que  dexir^  no  ay  qne  alaigar  en  ello  ejn»  iiiBMii  a 
rra  mg-^ 

Aquj  es  venido  rn  hermano  del  castellano  de  Mas  a  pe4ir»f< 
qne  sea  medianero  de  paz  en  la  guerra  qne  le  haze  el  4aqne 
Milan,  j  qnjere  poner  en  mjs  manos  aquef  negocio,  como  rrnnt 
podra  ver  por  la  copia  que  aqnf  va  de  la  proposfcioTi  qne  h.i  ht- 
cho:  a  la  qiial  no  hc  rrespondido  hasta  agora,  per©  por  vii  de 
tcrcera  personaj  sin  que  parezca  qne  sale  dp  mj,  h<*  ordrnado. 
le  dig"aii  j  aron?ri!;-fn,  qrw  pnlrrirnr'  aquelias  placas  de  ^Ins  v  I.t--  * 
a  vra  rag"'  o  a  mj  en  sii  nonbre,  y  qtie  por  esta  via       p««lfa  ea- 
raminar  lo  que  ciitnple.  No  se  lo  qne  rre>rpnndera;  yo  tjo  fntifn^lo 
rre.sponder  por  ag-ora  a  ?n  demanda  otra  cosa,  sino  que  eou^ulu^f 
primero  a  rra  mg-'  sobre  ello  y  sperare  sa  rrespnesta,  en  la  qoil 
mande  vra  mg*^  mjrar  alla  y  avisarme  de  sn  volnntad  y  parecfr, 
para  qne  conforme  a  ello  rcsponda  v  träte  con  este,  al  qual  prf>- 
curare  de  entretener  con  esta  speraaca,  j  spero  laego  cerca 
nrespuesta  de  vra  mg*. 

Agora  he  rrecebido  laa  letras  de  vra  mg'  de  XX  y  XXXI 
de  ottubre,  a  las  quales  rrespondere  por  la  primera  posUu  Naeütrt 
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«eftor  ftt  iiiiy  alta  y  esciamlda  persona  y  aa  jmperial  y  nreal 
ntado  ^aarde  cono*  denca«  De  Ynsprug'  primero  de  noalembfe 
de  BXXXI. 

Deepoea  deale  ha  rreapoadido  el  heruano  del  castellaso  de 
Mos  lo  ^le  vra  mg-  rera  per  la  copla  qoe  aquj  va;  y  pareceme 
qoe  eate  legoelo  ea  coaa  ei  qne  ae  deoe  njrar,  porque  jmpor- 
tiurfa  waeko  al  pttsente  tener  aquellaa  plaeaa  por  lo  que  (oca  a  la 
gnem  de  Stt^coi»  y  esU  ea  la  eavaa  porqae  lo  acrino  a  yra  «nr^ 

D.  V.  M. 

hiuail  ennaao  y  eeraidor  qoe 
sog  nanoa  besä 

FKaoiNAMa« 


382.   Der  KmUer  a»  KMf  FerämmuL 

(R^.       II  f.  »8.  MI».} 

♦  -  -     ,  . 

•Antwort  aof  No.  397;  betafcwortet  16.  Nor.      >  . 

Die  fünf  Cantone  mit  Voratcbt  zu  unterstützen  und  im  Namen  des  Papstes. 
Benctattl  des  Kenigs  Franz  I.    Sendung  des  Scepperas;  aodi  der  Papst 

soll  siiiAii  Gesandtea  claliia  sduokea* 

9.  Noo.  1531. 

Monael^Mor  moD  boa  firere*  Ba  llnataat  de  depeaclier  lea 
malt  res  lectres  qae  yont  auee  ceatea  Jay  receu  lea  vostres  da 
XXlIll"  da  mols  passe,  eontenanR  la  aeconde  vlctolre  qae  oat  ea 

les  V  cantons  caiholiqaes  deg  Hgliea  contre  lea  aoltres,  qoe  ma 
este  sing'uiier  plelsir,  et  loahe  dteo,  qoe  par  aa  dlaine  pidasasce  et 
bonte  il  aolt  aydani  esdicts  cinq  cantons  an  soubstenement  de  sa 
saiocte  toy,  paar  laqoelle  jcealx  cantons  font  ai  boa  debuoir,  qoe 
aaec  ce  qne  la  oaaae  est  tant  saincte  et  Jaste  enoolrea  jlz  meri^ 
tent  ioute  faueor  et  asslstance  de  soy  paar  le  bon,  constant  et 
▼erlueax  poartement  quila  font.  Et  si  congnote  blea,  qoe  les  cao- 
aes  et  raisons  menclonnees  en  vosdictes  lectres,  poor  noos  empUer 
et  Toos  et  moy  a  leor  secoors,  sont  si  bien  et  prodamment  con- 
ülderees  et  touchees,  que  plus  loo  les  pese  plos  se  treuoent  tt- 
g^entes  et  peremptoires;  et  mm  y  obllg'ent  les  dig^itez  que  te- 
nons,  deuofr  et  charite  de  princfs  catholiqaes  et  acqnfct  a  la  def- 
fense  de  nostre  saincte  foj,  vi  chose  publique,  et  consideraciori 
de  m%  mafsons  Daustrfce  et  de  Fiourg-onirne,  niegmement  \n  chose 
venue  sans  nostre  nioyen  en  ceste  occasiori  cl  conjnncture  contre 
eile  est  pour  produyrc  les  bons  effects  mencionnez  en  vosdictes 
lectres  I  et  obuier  aox  inconaenians  qaea  poorrolent  aucceder;  et 
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ne  fault  cxciise  quclconque  en  ee  qoen  aoezescript,  tat  ikst 
povaott  delaisser,  selon  lexigvnee  de  iiffalre  tant  imponrtat:  « 
en  somine  suis  anec  vons,  qne  noiia  aommes  ienos  dj  üfaeM 
extrene  de  ce  quo  conaenablement  sora  possible*   Et  ssree 
confcre  aoec  Ic  sei^enr  de  Ro^hendorfl*  et  Saliaas  a  dkwnes  km. 
et  aassl  a  cculx  de  mon  consell}  el  enfin  la  choae  leagieaMtit- 
iiattoe  sar  les  diflicaites  misea  par  escript  qae  Tont  aoec  ee^,  a 
eate  adsiae  de  aoj  arrester  poar  maintenant  qnant  audict  secoos  i 
a  ce  qae  par  anant  la  recepUon  de  Tosdictes  dernieres  1ectrf§  jri 
aaoje  escript  aa  pape,  aelon  qoe  m^ietes  precedentea  foot  bo- 
clon,  jasqnes  Ion  TOye  plus  aoant  ce  qne  snccedera,  et  qve  ioi 
aje  Domielles  da  Yooloir  de  sa  aainctetei  ayant  regard,  qie  Mb 
Becoors  est  tel  qne  lesdicts  cinq  qoantons  lont  reqois,  mmtt 
leur  enuoyer  jusqves  a  deux  mille  haquebuaiers ,  et  encoffes  y 
a  persiste  dois  la  premlere  victoire  le  coromis  desdicts  cioq  c^- 
thons  estant  ou  coustcl  de  Millan  traictant  sur  iceliaj  aoec  le  nuit 
dodict  sainct  pere ,  selon  que  le  prothonotaire  Carraxiolf  m  f-- 
cript  par  ses  lectres  dont  aussi  vons  eniioye  la  copie  ji  iiicu'  ai;r' 
ceste;  et  semble  que  ledict  secours  poiirra  pour  iiiaintenani  sou&f. 
ronsidere  le  temps,  saison  et  sitiincidii  du  pnys  de  Suysses,  elt^- 
«tnnte  nece.<:site,  et  ponr  eiiiler  niotioii       üu^rrc  da  coustel  cVii 
(jieini.inve,  et  non  boutter  la  dietlr  proni  liuinne  en  nbrc  de  rorop- 
turc.    fcit  en  ceste  consideracion  fauldr?*  que  trannillez  au>tMi 
possible  sera,  et  par  tous  niovens  que  verrez  conucnir,  rmiprsl^  , 
princes,  57ei2rnenr8  et  villes  Dallemai^ne  ponr  obuier,  quil?,  n^«^ 
mectent  en  armes  a  ceste  couleiir,  ains  aetendent  ladictc  proucki^^ 
diette,  en  laquelle  Ion  aduisera  de  pourueoir  et  faire  toirt  ff 
Ion  trouoera  estre  au  propoz,  et  sernlr  a  la  pacifficacion  et  f'^ 
tnde  de  la  Germanye.  Et  si  vour  semble  estre  besoinsr.  cinejf^** 
depescher  aulcung's  mandements  ou  placcards,  en  enuo}  aiit  U  f<>* 
les  vous  feray  tenir  incontlnant,  et  si  semble  le  inieulx  <äf** 
faire  semblaiit,  que  de  ayder  audict  seconrs,  ny  que  voosByi».^ 
noos  en  meslons ,  mais  seulicnient  qui  se  face  par  no^ 
pere  et  en  gon  uom. 

Voos  verrez  par  lextraict  des  lectres  de  mon  awihissiiew  « 
France  le  propoz  qoe  le  roy  treschrestien  luy  a  tenu  tonctait* 
diiferend  desdicts  des  lig-hes,  et  lassistance  que  leur  afwttl*' 
casion  de  lalHance  quil  a  auec  eulx ,  et  ce  que  ledicl  aiii**' 
deur  a  peti  cognoistre  de  la  voulente  dudict  sei^neur  ruf 
quoy  je  responds  audict  aiiil)ast;adojir»  et  luy  maude  parift 
seigneur  roy,  pour  sauoir  plus  auaut  son  inteneioo,  selon  nsd^ 
verrez  par  la  copie,  quest  cbose  que  impourtc  grandiatit^ 
cestuj  affaire,  et  pour  la  consequence  que  assez  poooes  «^w*** 
et  oultre  ce  Jay  par  laduis  desdicts  sei^eors  de  Ro^if^i^^ 
Salinas  dellbere  de  mander  presentement  ie  tecreimrt  ik^*^ 

diei8  eifiq  eanikana  anec  fanoraUea  leetm  et  l^owea  lirff«^ 
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pour  les  indnyre  a  persciierer  fonstanmient  et  Ics  assheurer  de 
voslre  intendon  et  mieniic  a  Ips  fauorizer  et  aselstei ,  et  pour 
ireolr^  en  qaelz  ternics  ilz  seroiil,  et  toasiours  entendre  leiir  vou- 
lente  et  ce  qne  succedera,  pour  continaellement  en  aduertir  et  vous 
ei  1110 j  (i  no'A  ambaßsadcurä  estans  a  Home,  et  sil  est  question 
dappoinctenient  entre  ciilx  et  les  aultros,  pour  soy  emplier  et  tenir 
main,  qae  ce  soit  auec  lobseruance  de  nostre  saincle  f'oy,  et  si 
auani  que  sera  posslble  les  reduyre  a  iobseniance  de  nostre  mai- 
aon  ei  es  nostre  deaotion,  ei  en  tons  aduenemens  peorier  lectres 
de  cr«deBce  poor  en  mr,  coi— imt  jl  rem  estre  «i  propoa;  et 
▼ooB  CMoyeraj  copie  de  Unstrvctfoii  qui  poiirtera,  ei  de  0on  de- 
pCMshe,  «ifin  qne  dn  iont  ndnerty  putesien  nrfenlx  rons  j  confor- 
€i  Imj  nander  ce  que  renn  nendUern  enire  mcensabe. 
PweUleneni  eneripraj  je  andtci  nnlnei  pere,  ei  fer^  ienir 
pir  nee  ainbnsMdem,  que  m  enhctete  Tnfile  prenenieneni 
cMOjer  qoelqne  lion  pereonnaig'e  pmdeni  ei  danctnrite  denefs  len- 
dlcin  dnq  canthons  pour,  seien  que  tronneni  les  ckonen  dlsposees, 
j  Ciüre  lellice  que  lalTaire  requiert;  voos  priani  Mmrplue  vvuloir 
caMüidercr  ei  nadncHIfi  bI  tous  sendilern  lieuoing  de  folre  ou  ponr- 
Molr  anl^  ehesey  ei  continner  n  nie  Hidre  ecanoir  de  tou  non- 
«ellen.  Atani,  menMlgneur  nun  bon  ftere,  nmtre  ael^enr  rons 
Mjt  en  an  «aiacte  garde.  Eacripi  en  Bruzdlee  le  aecond  jour  de 
noflcnibre  anno  XILXL 


233.    K9mg  Ferdinand  an  den  Kaie&t.   "  ^ 

(E^,  nL  IL  /.  SAO.  ün«.> 

Antwort  aul  No.  222 1  beaiilv»' ortet  13.  Mov. 


Briefe  nn  t^mUrhfn  Fürsten.     Des  Papstes  V  erliauiiiuiigcn  mit  dem 

Herzog  von  hacii»eii  it.  A.    Unterstützung  der  fünf  Caiitone  seixieracits  ab- 
gelehnt.  Differenz  mit  Veneiiig.    Werbungen  In  Detitsdilaiid,.  Nacbricbtcn 
aus  der  Schweis)  wiederholte  Aufforderung  sur  Theilathnio  am 


3.  Sov.  IbU. 

Mnj  alte  j  mujr  poderoao  aacraUssinio  seilor. 

Ya  per  dilti  ciAiU  luia  £»ciiui  a  via  mg*'  tres  «iia^*  iia,  ronio 
aoia  rccebido  las  siiyas  de  XX  y  XXI  de  otubre  junUmente  cou 
las  de  U  dieta  niiperial.  en  las  quaica  no  ae  haze  mencion  de  la 
causa  j)(ir(jue  vra  nii;'  nuUin  \u\v  g-ente  n  Atemana.  Y  parccone 
que  en  rsio  se  tum»  luicua  cuji^idcraciuii  pur  los  rrc^pcctoa  que 
vra  mg'  ticriue,  pero  iio  fucra  jnconuenjentc  decltfifse  o 
I.  37 
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U  causa  en  las  flichas  letras  conlonne  a  la  coi>ia  qoe  de  aci  k 
auja  ernbiado,  puos  algunos  principe^  y  otras  personis  ia  sabiai 
ya  por  nij  parte,  y  yo  gelo  auia  siei^nificado  anles,  qaando  s«  If^ 
scriuio  en  ei  hazer  de  la  dicha  gentc  y  en  otros  proposjt«^  ific 
a  este  nejsrocio  tocaiian.    Y  vra  mg"*,  qaando  mc  scriuio  priaifr« 
«obre  ello,  mc  niando  que  yo  scriuiesse  la  cavsa,  crcyendo  q^. 
antes  qae  io  pudiessc  sabcr  el  rrey  de  Denamarck,  cstaria  ji  kerw 
y  la  p"ente  alla,  de  manera  que,  aynque  en  las  dichas  iHns 
U  dieta  no  venisra  esto  declarado,  no  dexara  de  saber>€,  y 
el  fin  que  vra  mg'  tuuo  de  dissiniularlo ,  e^;  mas  a  propoeilo,  (|ie 
tte  aya  sorito  por  mj  parte  que  por  la  8uya.    Las  dicbas  leiits 
hta  embiado  ya,  y  en  lo  demas  que  a  cs4e  negocio  de  laiini 
toca  porne  por  aca  toda  la  dÜl^^da  quo  conaen^a ;  y  birr.  q  ian 
me  fuere  po8sible,  para  digponerlo  y  aparejario;  y  vra  m<:' 
lo  inesmo  r  mande  con  tiempo  preuenjr  y  atraer  a  los  priucip« 
eleciore»  y  otros  que  estan  en  essas  coniarcas,  para  qne  fCifut- 
gen  y  diap^Ni^an  vn  tiempo,  de  arte  que  pnedan  veaircoBHi 
mg-f  que  parecera  imy  bien,  puci  hau  de  hazer  vn  canjio  ti^« 
o  q«e  veniEran  ante»  del,  para  que  los  lialle  en  Rratispona,  q  \^ 
alonienos  auiendo  de  venjr  despues  no  lo  dUalen  y  se  den  pria* 

Pareceiiie  aasi  niesnio  imiy  bien,  qne  vra  mg"^  aya  mtMf 
scrlQjr  a  los  dichos  principe^  elector^^,  y  erabladoles  al  wüfp^ 
Alberto;  y  no  podra  syno  aproiiechar  esta  carida  y 
gencia  para  tenerlos  mas  propicios  y  aparejados  en  este  fnp^ 
ia  la  dleU  y  en  oiros  qae  se  offrecen  cadadla;  y  seila  Mei,  ^ 
m  ng*  icridesie  al  dsqne  de  lassa  y  al  marom  de 
Img  elecCoree  ea  el  mesmo  proposito,  arlaaadoies  del  tiei^* 
aa  paHida  yana  la  dieta. 

Laa  Carlas  paia  lüeroataio  Lasky  TteaeD,  cmao  ei  wm^* 
y  loego  a  la  oia  se  despaclMA  de  aoa. 

VI  assl  amno  la  eepb  qae  yra  mf^  aiaado  cvihnie 

Sae  per  parte  del  papa  ae  lia  Iratade  j  Irala  eea  el 
■saa  7  con  los  otros  de  so  oplnjon,  y  pareocaie  fut  ^ 
qae  sa  saoctidad  e&tleada  ea  aeuiejanten^groeio,  poeataiül^^ 
y  qa«  wm  mg*  i^yade  j  ffc^aada  a  eUo^  qaaala  le  fiiett  ^ 
Ue,  eoBM  lo  baie,  paeo  ea  teda  aieaealer;  y  aaal  le  idli  ^ 
corro  y  aynda  de  dineros  qtfe  sa  saaetldad  y  tts  nf*  m^^!^ 
de  haier  a  loa  Salcos  cathoUcos,  como  mas  largaaieale  a^.^' 
tendlde  por  las  cartaa  qae  ea  erte  awdlo  tiempo  le  estan  ^nt^' 
Y  yo  besa  laa  manoe  de  vra  mg*  por  el  coydwdo  f«e 
escosarme  acerca  de  sa  saactttad  de  la  parte  qne  me  ahh  ^t^^ 
coatribocioD^  poifae,  araqee  ne  eim  araalM,     posaaiilidxi  p'^ 
y  sabe  dios,  sy  yo  la  iBHiesfie  y  Ucenda  y  auadaio  de  rn 
con  ella,  qaaa  de  buena  vohnlad  pon||a  ea  eala  easa,  ^olo 
Hazienda  pero  la  persona,  siendo  la  eaipresa  tan  meritariA, 
eS)  y  tan  necce.^saria  para  muebos  y  graades  bieaes  qo^ 
sacesso  deUa  aa  puedea  segiyr.  -  Y  qaaata  a  aata»  ya  fit  i*l ^ 
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iiempo  qoe  ms  letras  se  scriojeron  avra  recebido  vna  rnja  en  qiie 
le  daua  aviso  de  Soica  y  nianda  vra  ing^%  qne  mas  adelante  le 
av'ise  de  lo  qne  en  el  caso  sucedc,  j  de  lo  que  nie  parece  que 
eu  ello  se  deue  j  puede  ha%er,  lo  quäl  esta  hecho  muy  larga-j 
GunplidAinente  despnes  aca,  como  vra  mg^  avra  Tisto,  t  en  la 
mesma  ©pinjon  y  parccer  qiiedo  agora,  y  demas  de  las  causas  y 
nrazones  honcsUssimas  y  Juttas  qne  a  ello  ine  nmeuen,  y  que  de- 
nen inouer  a  vra  itig>%  prlncipalinftite  sc  Junta  lo  que  de  ayer  aca 
se  me  ha  scrito  de  la  yniencion  que  tenjan  los  nuere  eantones,  rI 
por  caso  sobrepujaran  a  los  cincos,  conto  pensaron;  y  para  te- 
fe^limonio  desto  embio  aquj  copla  de  vna  carta  qtie  ha  yenjdo,  en 
qae  podra  vra  mg^  ver  el  propoaitd  y  pensamientos  destas  ^entes^ 
y  lo  que  harian,  sl  dios  no  les  fiiesse  a  ia  mano,  de  lo  qual  todo 
ieng^o  dädo  aulso  a  vra  mg^  assi  por  njs  Icüras  como  por  iinarre- 
lacfon  ^rande  que  se  cometio  a  mosser  de  Rog'endorf  y  al  conde 
Nog^arol  y  a  Salmas,  de  que  avran  ynformado  y  dado  caenta  a 
vra  mg:',  aqujen  snppllco,  quiera  en  este  caso  cousiderarel  peli^ro 
de  vna  parte  y  prooecbos  de  la%tra,  y  poner  en  ello  el  rremedio 
que  coDuiene,  como  le  tcng-o  gupplicado.   Y  por  que  hasta  eaber 
lo  que  vra  mg**  en  esto  nianda  y  deterrnjoa,  lo  qual  cstoy  spe- 
rando,  qualquicr  otra  diligencia  serla  sin  sazoQ,  estaiido  las  cosas 
de  Soka  en  el  estado  que  estan,  nie  he  parecldo  que  no  seria  a 
proposito  embiar  la  carta  qae  vra  mg^  niaodo  scriuir  a  los  Soicos, 
y  acuerdo  de  detenerla  y  sperar  lo  que  vra  jni;*  avra  aconlado 
eD  este  mcUio  tiempo  despues  que  ha  eniendldo  lo  quo  alli  pasi^a. 

Ya  scriuj  a  vra  la  difficultad  y  dilacion  que  ha  auido  y 
ay  Lü  avcriguar  las  diffcrencias  entre  mj  y  Venecianos,  y  los  em- 
baracos  y  cavtelas  en  qne  han  andado  y  andan  por  no  venjr  al 
(in  deilo,  para  tener  ocasion  y  achaqiie  de  no  pag-ar  los  CCD  du- 
cadoB,  j  como  alümameDte  han  nonbrado  para  superarbitros  desia 
cayaa  Ires  doclores  del  estado  y  conscjo  de  Milan  ^  los  quales, 
caso  que  sean  bueoas  persona«,  segun  se  me  ha  dicho^  Uenth  HitH 
via  amiitades,  deudos  y  conversacion  en  YeneolA)  ie  qml  M  M 
poede  sef  nramente  estar  sin  escrapold  y  soapeelui  M  Mi  negocfo 
de  tanio  ynteresse.  Vra  mg**  me  scriue,  que  en  entü  OiM  prirMCfii 
come  sns  embaxadores  en  Rrona  y  Veneria  hag'ani  ^pMmft 
ftn  para  enderecar  y  acabar  este  pleyto;  pero  Mo  Aprcmociira  ' 
muy  poco,  porquc  basta  agt>ra  se  ba  feecio  es  elto  por  parle  de 
los  dichos  embaxadores  lo  que  ha  aido  peaaflile,  y  Me  na  baata 
nj  aprooecha  con  estos,  y  en  sole  el  ttenlnrar  del  superaililtro  Im 
qee  entendemos  ano  y  medio,  y  eataeuM  agora  tan  lexoa  de  con- 
certamos,  que  no  pieaao  que  podrenos  JanuM  vetijit  i  ello,  porqae 
elloa  en  njn^una  naeen  yjeieii  dexarlo  en  naaoa  del  papa  nJ  de 
oiro,  sine  nenbiir  peraonaa  a  sn  ae^pirldad  j  vantaja;  y  ya  qne 
Ti^jenenoa  a  conformanioa  en  eato,  tengo  por  derto,  qae  en  el 
fffooesQo  j  arerfgaadon  de  las  difefendaa'  avra  taaftaa  finesae  j 
calitt^iaa  por  «a  parte ,  qne  nnnca  yengan  al  lin,  porqae  no  le 
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aja  en  la  pag*»  quo  hau  de  hazcr  de^pix  s,  de  uianera  quo  iem^ 
este  neg-odo  pur  cosa  perdida,  >  qiu*  jaiiias  se  acabara,  mj  yt 
podie  por  j  ^la  \ia  ser  pa^ado  dcätoä  dhicros;  r  porque  lea^irt 
dellos  ia  iiecressidad  qiie  vra  in^'  sabe,  le  sapplico  se»  senudo  de 
mandai  lo.s  cobrar  de  los  dichos  VeDeciasos,  poeft  los  deaai  a  m 
m^'^r^iyr^'^  y  proucer,  como  jo  sea  pa^ado  deslm  mm  por 
%b,  scguD  le  supplique,  antes  q«€  ne  IflmBse  aOi  mUhb  iiiciii, 
y  vlttMameirte  en  Aquisgrano,  teufend«  la  mla  paga  de  laa  ^ 
ohofl  Venedaaos,  coa  loa  qaalea  en  njng^uaa  maaeia  foeiiia  %tm 
qac  liaaea  ea  cosa  de  yatereaae* 

Qoaato  a  le  qoe  teca  a  la  ga^^  vra  mg^'  Itt  pteaeya  Mm 
de  enibiar  a  Taadsaa^  oono  el  sappliqae  en  caoo  qae  Caapar  de 
Fronslierg  ao  pneda  enlender  en  elloy  al  quäl  he  aoiio  lo  qae  ra 
mg^  aumda,  ao  se  lo  qne  podra  kaaer,  porque  tenja  loa  j  aiprJf 
B^ntos  y  eaeasaa  lioaestaa  qae  a  m  nig^  acrido;  j  aari  aMat 
aorlol  loego  a  los  condssirios  desto  negodo  que  eäaa  ia  Spfn, 
para  q[iic  den  en  ello  loda  la  prieraa  qne  Ihiere  poasQile,  j  oct 
qae  assi  lo  liaran;  y  si  algaoa  Srdatiisa  aj  en  ello,  ea  la  coMi, 
qae  las  dbdades  ymporiales  dqnde  se  liaae  la  geate  liaa  liecha  cm- 
iradicioa  en  ello;  pefo*todaTla  spcfo,  qoe  se  ernUaia  el  riicadi 
qae  vra  nanda,  cuya  muj  alta  a  j  eaelafocida  pcnoaa  f  m 
yniperial  j  rr(  n1  rsUdo  gnarde  luro  senor  y  proapere  eoio  desaea. 
J>e  Ynsprag  Iii  de  nouieid>re  de  DXXXL 

D.  V.  M. 

hanil  eiaano  j  sonidor  qae 
SOS  manos  besa 

Faaanian. 

A  este  panlo  bm  1»  Tenido  ma  earia  qae  aqq|  Ta  de  Jsi 
cinco  cantones  qae  scriaea  a  Tia  vg*  j  a  lo  quo  por  eUa  vm 
y  yo  lo  abri,  para  rer  lo  qne  en  dia  avia.   Assi  nwaaio  ae  riai 

copia  de  otra  que  ellos  scriiien  a  Toa  derta  persona,  y  aqnclb 
ine  Fcrltir  n  ntj,  y  cucnian  lo  qoe  passo  en  la  viioria  Tltimasiealf 

aiiida  (ontra  \o>  nncve  cantones,  r  el  numero  de  la  gCBU  qse 
murirron,  se^in  vra  mir^  podra  ver  por  las  dichas  Carlas  y  copia 
que  aqiij  van,  vn  qne  conocera  claramentc,  qne  este  nr^rt^no  no  es 
solo  obra  de  oubres  sino  de  dios,  pues  .^c  ninestra  tan  fauorablo 
a  los  sayos:  y  vra  mg^  a  exeinplo  snyo  es  rraaoa  qae  Inga  is 
mesmoy  como  le  lengo  scrito  y  supplicado« 
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234*    Der  KaUer  an  Kön%i^  Feräümnd. 

{Ref,  rei.  iL  /,  25?.  Aftii.) 
Beuitwortei  16.  Nov. 


kum  d«n  BfitUiflikuigwi  da«  CkurOrsten  ▼on  der  PCils,  Mwie  au«  demr 
Beriebt  lier  CSnifen  voii  Nuniu  und  Ncw<»ar  ergibt        wenig  Hoflhuiig 

für  d«B  .Reicbstog. 

Monselipneinr  noii  Ihni  frae,  Bepnis  ineg  IccCres  da  second 
da  preseDt,  par  les^inelles  roos     adacrty  de  Imis  occnnaiis,  jay 
reoto  ledreg  de  non  oeeaiB  le  ceiiie  pehÜD  eleeteer  eoacndile 
la  veeponce  de  leniigiiue  de  Hessen*),  Uel  en  sen  non  comme 
de  ses  cenplices,  tonduuil  ce  de  le  foy,  et  commanicadoiis  eues 
a  Snalchalde^  dent,  encelres  qne  je  seppese,  que  ledict  sclgneor 
coate  palatfn  vous  aum  de  ieni  adpeKy,  aj  adoise  vous  ea  ea- 
uoyer  copie,  affia  qee  joelle  veoe  aobsea  lani  niealx  considerer 
leaiat  ea  les  alleres  qee  eoaceneat  ledid  laa^grane  el  anliea  dcs^ 
Boyci^  de  nestre  saiede  fey  se  jretreQventy  ei  eomme  y  a  peo  ea 
jialai  dapparence  de  riees  (raider  aaec  eolx^  ne  qeil«  eempareui 
a  la  profichi^  dtettey  puisquilz  ont  fatt  prepeser  iant  a  monsei^* 
aeur  de  Mayaace  qae  aodid  seigneor  ceate,  et  pareillemeiit  es 
cenies  tiniUeaeaie  de  Nassoa  et  de  Ncweoaie  eaadicions  Iant  ex- 
or]»iUntes  qtiauez  desia  entendni  et  quil'^  J  persisteBi  laat  ex- 
presseiiiest  et  desluHiteeiseBt;  rei^  priant  nteo  »ander  vogtre  ad- 
II  IS  9  ei  ce  qae  rous  eemblera  esirc  a  faire  tauchani  ladicie  dieile, 
et  qiM^lU'  nc  soit  jnrruciueaKe,  et  de  cc  que  Ion  pourra  lors  et  ce- 
peiidant  lairc  pour  ^aingner  tciiip»?.    Afiu  que  auec  vostredict  ad- 
uiB^  4't  ayant  rcsponce  dcsilicts  se%ucurs  d(»  Mayencc,  i>;tl:iün, 
<\iIoirnt'  (  t  TresuercH,  sil»  sc  trouucroüt  ptr^oniulleiueul  a  la- 
Uicle  dirUc  on  jioii,  je  nie  paifise  renoldrcr  ei  couduire.  Aiani 
ßscript  eu  Briuielles  le  iUi*"  de  aoueinbrc 
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Wiederholte  und  dringende  Auffordenin^  zur  Theikialuie  am  ReUgioBakiki. 
Sin  Geauch  der  Blnäi  K%gtn»hm  bttoiftad  Mb  VtipitvitBÜniig  ftr  4» 

4.  üfor.  1S3L 

Caso  qne  ajer  scrhif  a  vra  m^*  larero  ccrca  de  lo  que  a  Sui- 
cos,  j  le  emble  copias  de  las  nuevas  y  estado  en  que  qoedaaa,  t 
otras  mnclias  rezes  de  pocos  dias  aca  he  hccho  lo  mesmo,  aodi 
tan  rrebuelto  j  encendido  catene^ocfo,  que  no  st  pwede  aj  dm 
poner  fin  ni  Ussa  en  scriuirlo  j  auisar  delk)  a  vra  nig-^  special- 
Diente  que  oy  me  ba  venldo  vna  larg-a  rrelacion  del  estad»  em  ^ 
csto  esta,  de  que  emblo  copia  a  vra  nig^%  para  que  rea  mas 
pltdamente  lo  que  alli  ha  passado  j  passa,  j  qoiB  graaie  J 
seilalada  fae  la  victorla  que  vltimamente  baa  avkk»  loa  uillbiBrM 
contra  los  qoe  no  lo  son,  lo  qual  se  estima  y  tlene  aaa  pof 
raglio  j  oilateito  ile  nro  seilor  qoe  por  obra  nj  Awreaa  4e  iMqir 
.  lo  klamNNi:  so  ay  vaev«  q^ue  snpplicar  a  rra  mg^  em  aale 
pica  tantaa  rma  por  mjs  cartas  esta  ftecko,  j  pieaaa 
estariL  Tfi  wg*  tan  jndlBado  j  pcfnnadlda  al  aaowia  pi^aai  it- 
atoa  livenqs  weallanos,  qoe  nj  yvlereeoalon  M  ya  eaemla;  pc» 
todarlit  aapplleo  a  na  mg^  qujera  leer  j  eatendar  ea»  altaMiai 
eala  copla  qae  sc  le  eaibiay  j  lo  qna  en  oHn  si  aerine  loiga  m 
Mg*  per  ma  derta,  porque  rltoe  de  parle  fae  jo  eaAaf  aae- 
gnraÄ»  qae  lo  es;  j  prooea  Tia  en  el  rrenedla  eatt  et  okr 
7  priessa  qae  ea  neneoteri  porqoe  con  la  luiiuica  no  ae  fkdt 
tan  ^an  ocaaiea  de  lilen  y  aemleio  de  nro  aellar,  j  Warn  j  pit- 
aeclw  de  vra  mg^  j  de  sa  eatado  j  caae,  j  por  eandgajiadn  U 
la  nja  qoe  della  depende» 

Los  de  Ratiabona^  deapaes  que  ban  entendide  la  aM^niciii 
de  la  dieU  jaipeflal  qoe  vra  mg^  alli  ha  oeflalado ,  me  kaa  aoltof 
qoe  snppliqoe  a  vra  mg*^  les  de  fanor  acerca  de  las  daqiei  Ir 
Baajera  j  Frederieo  paktino  j  Otto  fiariqae  j  FII^,  s«a  mmh 
caaoa,  qae  loa  dexen  saoar  pronlalonea  de  sos  tierras  para  aper- 
ceUr  j  proueer  la  clbdad,  porane  no  aya  falta  para  la  dfetap« 
la  caresUa  de  los  tlempos  j  de  aquella  tierra;  mande  vra 
scrlojr  a  los  dicbos  doques  en  el  caso  conforme  a  vna  copia 
aquj  se  abia,  pues  es  cosa  jnsta  j  qne  cnrople  al  seroldo  de  rti 
mg^f  cajra  mny  alta  y  esclarecida  peraoaa  j  an  yniperial  j  ncii 
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4^  rstado  guarde  niieätro  senor  y  pfOipere  CMM  dMMMi.  De  Yih 
&|pru£^  Uli  de  Bouiembre  DXXXl. 

D.  M.  V. 

homil  ermano  y  seruidor  que 
808  juanos  besa 


236.    D4fr9eUfe  mn  Denselben. 


G^ßkMMitii  der  eben  erachieueaeu  Ghroaik  von  S^baitlaA  Fnakf  Vor- 
■düaf ,  «e  durcb  diw  ReklMkMWBMieficht  ta  imtierdrilckiii. 

Le  ray  des  Romiiiains  escript  a  lemperetir  en  date  da  HU* 
JcMir  de  ce  hmIs  de  nouembre  en  kin  XV'XXXI,  qnll  j  a  ^vt^f'- 
fing'  Bonne  Sebastian  Franck,  oi  Ultre  daqael  a  este  jmprine 
DAguaires  me  cronicque  en  la  cKe  de  Strasbourg*,  l«qifeNe  cro- 
nicque  en  peo  de  jonrs  s^a  enuoye  a  sa  majeste  Jtaiperialt.  Bi 
combien  que  ladiete  erenfeqne  pour  la  piaspart  fait  «eBÜiP»  dto» 
faitz  et  g-estes  ayans  c^e  laitB  dez  le  eommenchenieill  do  mmNi 
jusqoes  a  nostre  temps  sairnnairemevty  qal  est  cbMe  digne  dtllra 
leue,  sl  y  at  jl  tMtesfois  entresmele  pUisiears  chose«  äe  Mie 
Rorte  et  tellemeRt  juterpretees,  que  dou9  et  aatres  geM  4eBteMie 
meni  ne  pealent  compreodre  aalre  chose,  BiMO  qoe  eest  mg  rHkk 
de  tont  mal,  et  ne  sott  qve  die«  Ms  en  gcrde,  qoen  pooirBfi 
bien  proeeder  la  destmetfoD  de  Wole  svpeftotHe  d  koiBWMc,  il- 
conne  sa  raageste  Jmpeilale  pevm  eakBdfa  pir  jartfcto.  yi  M 
menlioB  de  la  diete  jniperlale  M%n«e  »  SpieM  et  iiiits*  Bt 
poar  ce  qoe  ladkte  eronicqae  ett  aMan»  H0R  •  aiymMBt  tiilciie 
la  personne  de  ses  na^cstMT  Jmperiiie'  el  fofäh  €l  dMm  «9«- 
rforites,  ei  n  soM  q«e  fMT  M  Mgest«^  jmp^fci»  y^dectew  €t 
aatres  esiats  de  lempife  Mrtl  wmttmemeH  imne  eet 
nes  dIete»  imperiales,  eouBWül  Um  »e  d«ftt  gooMMT  Ja^- 
faire  d^pressloi,  tt  appertleidrat  Jl  *  mmg0i^  J'Süü'^l/ 
mectre  ordre  neoesMire  «I  de  bMie  IM«^  ••■•te 
oe«f  roy,  sIcoiMiie  o»  iBpate  i^yite  MpfUr  iUBi  *  ift  »W«^ 
imperiale,  qae  plalse  »  Mfe  emtefef  q«elfiBf  •«  ••fl*'**" 
rUle  a  Speyrrenrle  pMcarenr  fiscal  It  la  dUuiibre,  ai  esMIicr  aa- 
dict  proeoreir  Miele  cfotfcqae,  et  y  luy  demewCier  les  polais  ei  ar- 
ades,  aosqodi  a  leoia  aageeies  jmperiale,  royale  elaalrea  wpericara 
eui  eele  nllea  Wafes,  ei  apfes  faire  preceder  eoaire  laadear,  Jn^ 
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primear  et  autre^  lours  adlierens  sclon  cx^  qne  e^ktes  journec^ 
jinperfales  a  este  concin,  etc.  Uciu€€taut  ce  toatesfok  au  hm 
plaltiir  de  aa^  magcste  jmperiale. 


287.    Markgraf  Albrechl  von  Brandenburg  an  dem 

Kaiser. 

{R^.  rU.  IL  /.  2S5.  iÄ>p.) 


Bericht  über  seiue  Sendung  zu  den  rheiniscUc»  Cinirfiirsteu. 

Anf.  Aor.  lall. 

Sfire^  par  conmandement  de  yostre  maieste  je  me  aäs  trwmm 

Ten  mons^  larcheaesqae  de  Conlolgiic,  lequel  jay  trouue  sept  Iie«x 
pres  de  Coaloigne,  auquel  Jaj  presentc  la  lectrc  de  crcdcBoe  dr 
vostre  niaieste,  ei  adoB  le  coateio  de  linstruciion  de  vosde 
feste  luj  dedaire  re  qne  Tostredlcte  laaieaie  laaiwit  ckarjgr 
dire*  Snrquoy  aa  dUectioa  ma  mponda  po«r  le  preniier,  qodk 
se  remectioit  hiunbleinent  de  ce  qae  Toatre  maleste  le  faisoü  sca- 
uoir,  et  quil  le  Touldroit  deserulr  yers  Tostredicte  maieste  en  tootf 
humilite;  nials  ce  qae  toucbe  la  diete  jroperiale,  de  la  TisHer  ei 
personne  a  Reg-enspourg,  qne  en  ce  jl  se  deiuonstrerolt  tcUeant 
olieiäsant  a  vostre  maieste,  que  jcelic  vostre  maieste  nauroit  cao?? 
de  sen  coinplaindre.    Cesie  responce  ma  donne  sa  dUection 
boQchc,  et  autrc  nay  '?ceu  auoir  delle.  Et  sest  exrnr?r,  quil  esi^ii 
snr  vue  roaisou  de  chasse,  la  oii  sadicte  dileclion  nauoit  chiwl- 
lier  ne  secretaire  apres  delle,  sicomme  jay  veii,  autreMieui  ^^i^^^ 
eust  donne  responce  par  escript  a  vostrtMlii  Ir  maieste.    Et  ay  }• 
sceu  dang  scruiteur  de  sadlete  dilcclHni,  (jiuHc  liest  pas  bien  <-oii- 
tcntc,  pour  ce  qne  vostre  maieste  \uy  doibt  encores  estro  beaiicop 
redeuabie  depuis  lelectlon,  pour  lequel  le  cardiual  de  Lie^e  rt 
Frederic  conU;  palatin  se  sont  oblig-ez.    Et  taut  que  je  puls  eu- 
tendre,  si  croye  que  a  painc  sa  dilecüon  coioparera  en  personnc, 
combien  toutesfoiz  que  sa  dilection  ne  la  accordc  ne  rcluse:  dofli 
ay  bien  vouln  aduertir  vostre  maieste  en  toute  buuilite.    Et  au 
jourtlhuy  je  seray  de  recbicf  debout  et  ccrcbera  Icuesque  ilo  Tre- 
ues, quelqne  part  quU  soit;  car  icy  personne  nc  mc  puLsi  Uire.  o« 
sa  dilection  soit.    Par  ce  je  nie  vcul  tresbumbleaient  auoir  reci»P- 
niande  en  la  bonne  g^race  de  vostre  maieste« 
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Sd8*    Der  KaUer  em  König  Ferdmand. 

iReJ.  rel.  iL  J.  248.  Mim,  von  GramtikC»  Hand.) 
Autwort  auf  Nu.  227;  beantwortet  11).  Not. 


Viedorholte  Grüiicie,  \ve8«halb  die  fünf  Cantonc  nicht  oiTetier  und  nach 
ruckitcher  unterstüUst  werden  künneu.    Sendung  des  C  Sceppertis.  Vor- 

berdtuiigen  sum  Reichstag. 

8.  .Vor.  1531. 

Moasei^near  uioii  boR  frere.  Jay  rc(x*u  les  particularitez  qiie 
iiuez  enuoye  des  nouuelles  de  la  secondo  dofTaicte  ene  sur  Ics 
Hiysses  desuoyr/i  de  nostre  salncte  foy  par  ies  cinq  canUions  per- 
eaerans  en  jcello,  et  la  niesme  certitude  en  siibstance  du  gros  de 
idicte  defTalete;  et  la  pluspart  desdictes  particularitez  auoii  receii 
imbassadeiir  du  roy  de  Frauoe  residant  icy  par  la  coppie  de»  lee- 
res que  les  g^ens  dudiet  seig'oeur  roy  estaus  deaers  lesdicts  Snys- 
(*s  üiit  cgcrfjjt  au  j^randmatstre  de  France,  dont  vous  nmoyc  la 
ombtable  coppie:  et  a  I  i  verite,  lesdicts  cinq  cantlions  loiit  tres 
;rant  et  vertu cux  dcuoir ,  et  nieritcnt  Loutc  faucur  et  assistante 
OQuenabl erneut  faisable  et  possible.  Surquoy  vous  ay  desja  cscript 
adoerty  des  dilficultcz  que  se  rctreuueut,  et  de  ce  qua  este 
»duise  concemant  ledict  secoars  pour  eulter  plus  dtnconmiiaiit, 
Klar  leg  consideradoos  et  raisons  touchees  par-  mesdictes  leetre«) 
esqaellefl  par  vous  entendoes  et  pesees  me  pourre«  inander,  si 
^OQB  Beniblera  auüre  cliose  se  pouuoir  faire  daduantaige;  ei  aasfiit 
ependanl  Ion  Terra  lintenclon  da  pape,  ei  U  responce  dodici  roy 
e  IVance  aar  ce  que  jay  eochargie  mon  aoiliamdear  reaidaiii  de- 
ers  laj,  la j  dire*  Ki  loake  ircsfort  U  deffense  par  vous  faicie, 
ioni  manez  enaoje  U  oopple,  ei  sl,  eomnie  eonUengne&i  mesdie- 
es  precedttitcsy  toos  aemble  qae  aacons  numdeniemi  oo  placirto 
e  MgeoX  depescher  par  moy^  meaooyani  la  forme)  selon  qae 
oieulx  poonres  reoir,  coaoldefer  ei  eBteodre  lexl^ence  par  dela, 
e  Ics  muderay  Taire  ei  enaojer  InoonUaani*  Et  semble  qol  sera 
lifllcne,  qoe  lesdicle  Soysaea  selon  lears  qailftei,  sitaacton  ei  pre- 
lenie  oalaoii  polsaeii  loagaemeni  demearer  en  armes,  ains  que, 
oainie  qui  soii,  seront  contraiats  se  reÜreri  dooioios  dorast  la  ri- 
^heur  de  Ijaer;  et  Tauldra  par  tous  mjm  qoe  poorroni  eonoena- 
»lement  dayre  cntretant  lesdicts  cinq  quantons  en  leor  bonne  ei 
iaincte  Toulente,  enitant  toaaiours  ausUai  que  posslblc  sera  de 
v'oatre  coastel  ei  da  mien  craincte  ei  auspidm  esdicts  Suysaes 
desttoyftz  ei  aux  aatres  de  la  Genoanye,  qae  yulUlons  assister 
par  forcc  lesdicts  cinq  canthons,  ny  les  attirer  a  lighe  ny  parii- 
cullere  inteUigence.  Car  quant  lesdicts  Allemans  et  Suysscs  nau- 
roieoi  aoire  oocaaloB,  ceate  seulU  les  ferolt  plaa  esiroieteniesi  lyer, 


et  pcult  cstre  autre?*  aiiec  eulx  aleiKoutre  de  nous.  Et  poorcf 
je  aduise  dejuioyer  le  secretaire  Carneüie  deuers   Ic^dkU  ni^ 
qttantons ,  pour  sans  inystere  Ics  cxhorter  de  perseiiercr  tt  sM 
le  tenips  faire  ce  que  verra  conueuir  au  bleu  de  ot^Ut  ö*iicu 
toy j  t't  en  vo^tre  eodrült  et  mfen. 

En  oultre  je  suis  tousfoiirs  aciendaDt  responce  de  la  rbn^ 
bailK'c  au  niarquis  Albert  de  Braiidebourg  deuers  doz  coasiKir 
Mayance ,  palatin,  Colongne  et  Tresucs;  et  en  ious  adueMBW. 
8<iit  quilz  accourdent  de  venlr  personnelleneiil  a  U  dielte  i  Rai» 
pourg*  on  non,  il  est  plus  que  necessaire,  comne  deaii  riuif 
escript ,  aiant  uesiiiement  regard  a  lobstinacion  de»  due  di  St 
xen,  lant graue  et  leura  compUces  de  re^arder  ce  qae  loa  ftm 
faire  audict  Rainsboiirg'y  et  cependlaiiC  |Nur  toos  Mjeu  fiik 
et  conaenables  aoancer  les  choaes  qae  ae  deuMi  Um  mriiL 
coBclore  ei  traIcCer,  affin  de  g^aigner  iesips^  peur  bm  lUiffb^ 
aejoar  a  ladicte  dleiie^  soll  qse  lesdicta  princea  m  tranal^  • 
encoires  beaaeonp  plsa,  si  ne  ae  doibeetti  brovuer.  Car  iaefüt 
ea  fac0B  da  nande  oaDvenlr,  07  a  k  repntack«  dea  Mmp 
bliques ,  parücullers  voatrea  njr  mieas,  dealre  kmgwcit  aiii> 
dlette,  wy  h  scattroieni  moiäikU  tffmmB  trnnpawifr»  lt|« 
ee  voiia  fde  adoiser,  tout  enchemlMr  de  roatrt  caaatd  aair 
dQlgcM  el  dcKterlte  ce  qne  verres  ealio  baaoiog^,  d  «iM 
d«  ce  qttl  troie  wmMen»  Je  paamj  «nfcreiaai  4t  «taihftfe 
aflft  de  MB  regoidrcy  caadujie,  ei  fte  flelN  ce^  ai«iiM>f 
twaiWTi»  eo«M  falelca.  de  rei  WNeltcs»  ei  Je  fenjr  k  m 
bbUe.  Alaiii  ele.  Pe  AwaJice  k  Vitt*  de  mui^h 


jKönt^  Ferdinand  an  den  Ktim* 

(JUS.  Ttl.  //.  /.  :M6.  Ortff.) 
IMiMri  auf  Ma.  m 


Dar  Alling»  die  g«wafb«MB  Kuhla  hihiaiiiiiifili  ,  Imb  w  tfi^ 

dadbaHe  Awlbrderu^,  sie  zum  BebCand  der  fünf  Caaton«  la 
PorlMhritta  dw  Prataitaalta  \n  W4 


Muj  alto  j  naj  poderoao  sacraibaiia  aeaor. 

A  celB  en  he  mcehMe  tm  ktm  de  ■«*  dt  tOS^ 
elMte  ei  ae  hne  aaher,  ceM  el  iMgr  i»  %mm^^ 
paitHe  deieee  «tnee^  j  que  e  le  e«M  ee  ptdae  eeeeffcg* 
qee  ealMe  Iwche;  j  wukk  n»  »frS  q^r  tcriee  iitft  i  he>^ 
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irios  de  Spira  para  que  la  rreiioqncn  v  deshag-an,  contenUnJolos 
011  alg-una  poca  cosa.  Yo  quisiera  aver  sabido  esto  antes  que  el 
legocio  estuiijera  tan  adiOaiitP,  para  cimiplir  la  voluntad  y  man- 
lado  de  vra  y  escusalle  de  rosta;  pero  e.^te  niesmo  dfa  en 

jüc  he  rrecebido  la  Ictra  de  >  ra  iii^' ,  se  haze  la  iimestra  de  la 
ücba  g^ent^  en  Coionja,  de  maiiera  (jui  por  muy  ^ran  diligencia 
[oe  se  pon^a  no  es  possible  lieji^ar  a  liempo  el  rreoado  para  esto, 
omo  vra  mg^  vcc,  porqiie  antes  que  lle^^^ue,  cstara  la  dicha  g-ente 
iia^  cerca  de  Flaades  que  de  Spira,  y  avia  llei^ado  el  matida- 
ujento  de  vra  mpr'  por  alla  murho  nias  presto,  que  por  aea  podra 
t;  y  pues  no  se  puede  hazer  mas  en  ello,  y  la  g-eote  estara 
•omencada  a  pagar,  y  assl  coiiio  assi  ha  de  costar  dineros,  pare- 
eiue  que  seria  niuy  a  propasito,  que  vra  mg^  luandaBse  emplearla 
a  el  s(M*orro  de  los  ciaco  caniones,  y  assi  le  su^lico  lo  ay^  por 
iicu  y  io  Blande  proveer  con  toda  priessa;  porqiie  tengo  por  derta, 
|iie  ha  Tenjdo  de  dlos  esia  ocasion,  para  c|Qe  vra  mg^  la  tenga 
ie  poder  mas  presto  liazerle  cste  serulclo  y  proueer  en  una  e»- 
)resa  tan  piadosa  et  yniportante,  de  que  ianto  bien  se  spera,  se- 
Tm  por  muchas  cartas  iengo  hasta  agora  sig-nificado  a  vra  mg^  j 
neoso  que  avra  holgado  de  ver  esto  aparejo,  para  poner  rreme- 
iio  en  este  negocio  de  Suica,  despues  que  ha  eutendido  los  meri- 
Um  del ,  T  (  l  estado  en  que  esta,  como  por  mjs  letras  avra  vislo. 

De  Viertaniberg  me  han  serito  lo  que  vra  mg*  vera  por  vna 
i  (ipia  qiie  aqui  le  embio  de  lo  que  han  hecho  y  qujeren  bazer  loa 
de  Exceling  en  lo  que  toea  a  la  fe,  y  el  dano  et  ynconuenjente 
i|ue  dello  se  pneUe  B^gta^f  A  qnd  estiida  esUndo  Ua  cerca  a  den- 
tro  del  faego. 

Quaiido  yua  yo  a  Spüra,  ne  vioo  al  Camino  el  doqoe  de  Atry 
coD  vna  letra  breue  de  vra  mg^  en  que  no  ne  declaraua  su  yn- 
tencioB  «oerca  del  dicho  duque;  y  pensando  que  Ikgados  a  Spira 
lo  pndiera  yo  «(aber  de  Tra  mg%  no  le  scrit^  nj  rrespondl  sobre 
ello.  El  ha  veuido  y  esia  aqai  comigo,  y  a  lo  qve  estiendo  no 
tan  bien  prouejdo  de  lo  necces^arto,  como  avria  menester^  avnquo 
muestra  buena  voluntad  de  serujr.  Supplico  a  vra  rag*,  me  maode 
bazcr  s<'Ll)er  mas  clarameiite  lo  qao  con  el  o  por  cl  se  denc  ha- 
zer  coiiforme  al  pcBsanijento  y  voluntad  de  vra  mgS  cuya  muy 
alta  y  esclarecida  persona  y  su  ymperial  y  rreal  estado  guarde 
liro  senor  y  prospere  como  dcssea.    De  Yos^ciig  VUI  de  uo- 

vieuJm  de  DClüUU. 

a  ¥•  M. 

Imnil  ermano  y  semidor  que 
-  aus  manos  besa 
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240.    Der  Kaiser  an  König  Ferdinand* 

{He/,  Td.  iL  /.  257.  Min.) 
Antwort  auf  No.  331.  m  335. 

Uiisclilüssl^ki  U  in  BetrolT  des  Rcliglonskri«*;:^  in  de  r  Si liwoiz  ;       i.-.!  di«  .l<ir 
wort  des  Papstes  itiid  das  fern<Me  Benehmen  d»  «»  Köiii^^  ^  oii  Frank r^irli 
SU  warten.    Geldmaogel  weseii  CbrisUern's  11.,  von  Yreicheni  QtM.h  k^-ine  u 
•tinnte  Nadiricbt.  Däfereni  niii  Venedig.  GaitdiHi  fämm 

15.  Nm^.  1531. 

Monseig"neur  nion  bon  frcrc.    Jay  receu  vos  lecti'es  des  fir- 
mier, iraisieine  et  IUI'  de  ce  mois,  ensmble  Irs  leclres  o--=rrf|»*r- 
a  vous  et  mov  par  lea  cüiq  cautons  persistaiH ,  <oiibstfii;Hw 
fendans  ri(i>(r('  sairu'te  fov.  pareillemenl  1«»*?  runiueli«  -  fi  adutT^-- 
seinen»  i|ue  pln^iciirs  iuis  et  de  toiis  i(iii><telz  vous  sont  vriic  - 
de  leur  bon,  eonstaut  et  valereox  pourtement,  et  de  1^  rraiiwV 
et  dangier  ou  ilz  se  retrenuent  sans  estre  asslstez  et  secatir^ifTl 
Et  a  la  verlte  plus  je  pense  en  restny  aflaire.  plus  s»*-  trt>iii9f 
perplexHe,  pesant  düng  constel  ics  raisons  et  con*ideraci'*n  ^ 
eioniiecs  en  vosdictes  lectres,  et  cc  (jue   Ion  penlt  cüiii|irrB«ipf 
desdietff?  nouuelles  et  adaertissemcns,  et  (tc  lautre  rowstel  Ip-:  4if- 
ficiiUe/.  ({ne  vous  ay  cydeuant  enuo^  e  et  eseripl.  a»ier  ce  qut-  rrr- 
rey.  de  la  voulente  du  roy  de  France  par  ce  quil  a  ref»|>onJo  ^ 
nion  amba^sadeiir.    Et  apres  auoir  enroircs  cimsulte  cestny  affar 
suis  dtijii'iire  dirrest,  dactandre  vuntr«'  aduKs  sur  lesdlcte^  difBcul 
tez,  et  cc  cpie  Ion  appcrcoit  de  Ifntciirion  dndict  seigtifHir  T\n  ^ 
France,  et  anssi  (pie  jaye  responcc  de  nostre  sainrt  pere  -tr 
que  dols  la  premiere  victoire  desdicts  cfnq  cantons  et  encoires  6i  f 
puls  la  seconde  Jay  escript  a  lioiuc,  pour  i^aaoir  lioterK  ion  ot  M 
plesir  de  sa  sainctete  quant  audict  secours;  et  Jupqnes  )\n  >.  qut  j<* 
tiens  pour  certain  ne  tardera  de  son  coostel  ny  du  vostrr.  ar  <!7 
fere  de  respondre  a  ladicte  lectre  diceulx  clnq  cantons.   Va  /ii  t: 
maiqtenant  me  ictncctray  aussurp]us  toncbant  cest  aflairr^  Uiui  pir* 
sant  a  cc  que  vous  cn  ay  escript  de  nia  main  et  de  celie  is<*- 
cretaire,  t  n  adjonstant  seullement,  que  le  secretalre  C«Tnelfa<  Sk?- 
peros  partira  deans  deux  jours  auec  l>onne  jnstruction  |n»«r.  sf^i»» 
que  vous  ay  cydeuant  escript,  aller  deuers  lesdlrt^  cinq  qiiÄkbBifi»> 
et  de  son  Instruction  vous  euuoyeray  coppie  par  le  [»n-itiier. 

(^>uant  a  tiion  partement  pour  Alleniaigne,  jeuMiiurav  er  ^ 
vous  en  ay  escript,  combien  que  la  venue  et  sejour  du  nn  ^ 
Dannemarke  cn  Hol  lande  et  pays  aujacans  uia  remis  t-n  peiooc  H 
grosse  dinicultc  de  recowurer  et  ponrueoir  dar;^i  iil  pour  tuonJirt 
partement,  oultre  le  donnnai^e  quil  nia  lait  et  a  nies  .snbjecii«  ft 
de  l»y  uest  encolres  venu  nouuelle  quelexconque  certaine  de  ^ 
partement 
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AuBsi  lu^r  je  eu  nomielled  4«  marquiä  Albert  de  Biandebour«^, 
lob  quil  estoll  desers  msoseif  dsbt  de  Coiou^nc,  leqiiel  na  voulsu 
mhenrer  de  soy  irouaer  personseUenMoi  a  Raynsbour;> ,  aius 
eoUeincDt  a  respondii,  qut  fcroit  de  sorte  qae  je  iiauroye  cause 
lesire  mal  content  de  lay.  Je  desfre  aossi  scauoir  la  voulente  des 
Atres,  affin  de  sen  condujre  selon  ce,  et  ce  quc  par  mesdictes 
Mrecedaotes  yoos  aj  escript  poor  tanancement  des  choses  de  la- 
Mg  diette^  et  ee  qae  la  concene,  ei  ne  sott  Jorroctoeuse,  ny 
laPPM^PSCTdleelle  soit  a  desrepotaeloa  et  reimtenient  de  vo-^ 
>a4SÄiS5^Sbires  ei  niens. 

^r»|j^^iL  a  rsstre  diferend  anee  les  Venedens,  jl  ne  displait 
ön/quela  diose  passe  de  lear  endroli  par  tant  de  dlfBcultez  ^t 
angii^irs.  Mals,  comme  tous  scaue«,  y  ne  conaleni  en  tous  aue- 
lemens  et  consideracions  de  laisser  lalfaire  suspendre,  ny  mains  le 
nectre  en  ronptnre,  quani  ne  seroü  poor  aotre  que  ponr  non  leor 


enies  on  IIa  se  retrenneni,  seropnie  on  ocasion  de  dlflidence  da- 
■itfe  ei  koHM  Yonlenlo  en  rostre  endroli  ^i  nden*  Bf  aossl  a 
a  reriie  Je  ne  rpis  ponr  nudntenani  üen  qodxoonque,  ny  mojen 
)u  jo  peosse  asa^iner  ny  aasiworer  les  denlers  quila  rons  dol- 
lent  payer,  et  poor  ces  Ganses  esi  besoiair  adnlset  par  ions  mo- 
rensy  si  Ion  poura  tronner  snperariiltre  qoe  oonaiengne  a  Tons 
^  enlx,  soft  en  aiy<Nistani  aneons  autres  anee  les  trob  quHa  oni 
leanonoe  du  senai  de  Jülllany  on  antremeni. 

Je  Tons  ennoje  les  lectres  ponr  le  doe  Geor^  de  Saxen  ei 
e  nuffqnls  electenr  de  BraadebonfiT  ^oni  les  Tostres  foni  nmcion, 
laari  eoHes  qve  eenlx  de  Rajndbowip  deslreni  ponr*sof  ponr- 
leolr  de  TinrM. 

Qnani  a  lonffre  ei  snbnüsslon  dn  i^astellaln  de  Man  Iklcte  par 
lon  fnre)  po«r  esire  la  ohose  dlsmofiance,  quallte  ei  oouldera- 
»on  qaeHe  est,  ei  qne  le  dno  de  Millan  a  tani  a  eneor,  et  poor 
le  retard  qoe  eenlx  Dlialje  j  peulleni  aaok  a  j  adnIsM'  poor  le 
nlenlx,  plos  slmr  ei  oonnenable^  dennoyer  an  prothonoiaire  Car- 
"acMOy  residani  non  asAassadenr  denen  ledlei  doc^  les  arileles, 
iflte  den  aoaonür  par  iena  »ojens  ei  le  plnsiosi  qne  scra  possOrib 
a  Tonlenie  dmttei  dno»  ei  sitosi  qnen  aaray  responeej  Tons  en 
idaerünj;  ei  eependani  fanldra  qne  snrceea  deniendre  plns  anaai 
»  etät  jnatlqBe,  la  ienani  es  termes  on  pmdanuneni  laoea  mls, 
laas  MUer  plns  de  pied  ny  assheorance  a  la  partie  dodlei  cha- 
itellain,  leqnel,  eoHwie  enicndo,  a  fali  denener,  pratiqoer  ei 
»omsHjre  eneolres  demlerenieni  qnasi  le  mesne  denen  le  roT  de 
'ranoe,  ei  ^isl  la  entenda  non  andiassadeur  j  residani«  Aiani 
»tc   De  BrnzeHea  le  XV«  de  noncnlwe  1531. 
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241.  Instruction  des  Känigs  Ferdinand  für  Veü 
hinger  an  die  fünf  katholischen  Schweimercaniane 


{Ref,  rel.  II.  /.  263.  Afin.) 


B«lobttiig  und  Bfnnnternng.  Btiftand  Ton  Kiiter  vm4  PafdT 

Inilier  nod  oicht  melir  Ar  da  fetckebatt. 

15.  Nor.  1^1 

Instruction  de  cc  que  Vitus  de  Wähing-er,  pflp^er  \  Lai- 
deck,  debiira  dire  a  ceolx  du  conseil  des  cincq  crrsUons 
tons  des  Switzes,  Lucern,  Vrj,  Sweitz,  Vnderwaldea  t»t  Zti. 
quelqne  pari  qiiil  les  irouaera  agsemblea  pour  ienir  jumwtj 
oa  a  champ. 

Pmdcrenoit  lev  prcMirtei»  mn  ledrai  4e  cifi€»ce  et  km 
dini  m  denciiGe  et  tont  Meiu 

Ei  apm  oe  Icor  dcdairm  oe  qie  uaumyi:  Qie 
ealenda  par  lern  leetm  a  ms  eaciiptes  el  par 
atteara  lear  caasluice  ea  b  rnft  toj  cbrcatiMCi 
fej  II  aoni  yanai  en  gaem  oaaerte  anc«  laan 
ertana  adaeraafarea  de  1a  tof  ohfcatleime,  et  ca  aii 
ledre  denilereBieat  a  aaas  esvilpte'le  VI*  Jaar  de  mi 
saaa  üMlte  IIx  en  preadmit  lear  gaerdaa  da  diaa  m 
leqael  poar  le  lunlekeMent  de  Miete  (oj  lear  a  octraje 
neraeiUeases  Tielairesi  el  qae  aaoa  faalte  lear  aarielcfa  ftm  k 

MST. 

Maii  paiir  ce  qae  ila  demandent  aide  de  leaipemr,  drM 
et  daotres  dhreatleaa  esiats  et  TalBlBs  do  saiat  emfkm^  qw  pm 
ee  notts  oemiae  tsj  cbrestiei,  aaqad  lafUre  de  are  aalairfv 
taaebe  forty  eaandl  eat  raison,  aaons  envoje  aaadkets  ciacq  dre- 
atioia  cantons  pour  ceste  foi>  ledict  ^aeUagar, 
rer,  ea  qad  eatat  aaat  lea  affaires  deoers  aava^  et  ce 
i^r  MOB  j  aaaoa  beaaa^ne  et  fall;  et  aom 
tresbiea^  qae  clMae  lear  toache  an  caear,  et  de  qaaj  et 
loa  lear  paena  aldler* 

Poar  prcarfera,  qae  a  taot  tcmpa  aaaa  aaoas  ei 
lectrea  et  oe  qae  par  rra^  aaons  pea  aaaab  de 
lewperciir  conune  cMef  de  la  ercatieatai  aaee  are  adala  faa  stss 
j  a  semble  estre  baa.  £t  eonbiea  qae  sa  am^  iapeAk  ^ 
plaa  vouleallera  voala,  sieaMe  aadicte  su^  laiperhie  par  ak- 
aaat  a  aassi  escript  anadicta  dacq  eaatons,  quila  ae  faoocat  gai*« 
de  g>uerre  ouuerte  (en  cas  qae  aneaaeBwat  II  lear  ensi  efte 
sible  et  sonafrlaaable)  Jaaqaea  a  ee  teaipa  qoe  sadicte  nui*^  lape- 
riale  aeast  pea  aecarder  et  eaaronaer  aaee  lea  treacbrestlfVi  ata* 


Digitized  by  Google 


SM 


In  CMÜnt  empire  et  aotres  poteoUs  iane  generale  et  durable  main- 
MAnce,  paar  laqoelle  cftose  la  dietie  estoit  assi^e  a  Spier  et 
aateteiaBi  pridoDguee  a  UegemibjBmtej  «  UiqneUe  Joarnee  Imperiale 
uk  mtf*  imftMe  Tlenilra  en  peraoue  (ne  gott  qoe  die«  loi  em- 
iCMi|e)  fiMir  Wsomgncr  snr  ee  que  dH  «tft  iemmu 

MdB  fonr  ce  qae  leattoU  ckioq  oanioas  par  Beoenlte  (coioM 
»eMaaa)  mmi  aoea  aitealra  le41ei  temps,  alaa  oat  eatea  ctaatralala 
len  eoaif  achter  b  gaem,  qae  aoaa  taaleafola  4e  ire  oaate  aaoBB 
ML  quelqae  dniae)  aaa  aaalemeil  paar  g^arder  noa  pays,  aiais 
mmI  poar  conBollcr  et  aawiadrlr  la  cliar^  daadicta  ciBaq  CMilana 
slmadeiii,  et  qae  aoauaeeamt  aaoaa  deffenda  refa  lea  cHea  iia- 
^efialeB  latlMrieaaes,  qae  ieellea  laat  falt  aaslaleaoe  a  leara  ad- 
icraaii«ay  at  aaoaa  mla  f^aa  a  dieaal  paar  eaipeaeher ,  et  deteafar 
lea  piataM  eaairaaf. 

Bt  aaee  oe  aaoaa  naaa  aila  gaiaisoa  ea  aox  froalieres  doat 
Icofa  adaemirea  aat  ea  oecatloa  iy  awotie  le  dobUe  ea  coatre 
graide« 

Et  qaaad  aaoaa  eate  adaertii  qae  les  viures  de  coate  de  Bll* 
\m  ieor  estoieat  aeirez,  qae  aaoaa  reqala  le  duc  de  Mllaa  par 
vBg  nre  depote  y  reaiedier.  Aaee  ce  a  la  aia^  faapeiiale  a  ve 
reqneate  (eamUea  qae  IceUe  j  .est  assez  enclinee  de  boj  mtmitBU 
^ae  aeroit  neoeaaaire  besongner  et  fanpetrer  de  nre  saint  peie  le 
pape^  qoil  lear  enuojast  aide  de  geas  et  dargcat^  tant  falt^  qae 
peaaoaa  qae  ealx  lajeat  Ja  recea  oa  qoil  aolt  oa  ebenen. 

Bt  qae  naaa  de  nre  part  leur  yo^aa  voulentiera  aldler^  et 
en  caa  qoe  seenarfoBa  ou  poenrioaa  troaner  plaa  de  aide  paar  eibcy 
f^comroe  Hz  poarroat  blea  peaser  par  ee  qae  dit  eat^  qae  poar 
ladoenir  le  takma  aaeorea  ▼oalentlers« 

Auec  ce  aaoaa  noas  pense,  en  eis  que  le  dac  de  Muss  fust 
appointe  anrc  Ic  dnc  de  Milan,  que  ce  leur  pourroit  renir  a  bieii, 
ei  ations  espoir,  que  en  brief  les  appointerons,  oa  dwmoina  j  fe- 
ront  trcnue«?« 

Mais  pour  ce  que  a  leur  souuente  reqneste  nous  ne  sommes 
polnt  marche  contra  ies  Turgewcrs,  Rintallers  et  ceulx  de  saint 
Galle,  que  ce  na  este  mm  ^raiid  cause;  car  si  noas  deussiems 
dcffendre  aox  cites  imperiales  iuthericnes  de  non  venir  en  aide  de 
loiirs  aduersaires,  pour  eaiter  lumult  cn  lempire,  et  nous  mesmes 
y  deussiems  esmouuoir  qaelqae  tunuilt,  par  ce  qae  entreprendiems 
de  fait  aux  alliez  desdites  villes;  que  ealx  lesdicts  cincq  cantons 
pourront  mesmes  comprendre,  que  Saxen,  Hessen,  les  citez  impe- 
rialles  et  autres  allie/  auec  ceulx  de  Zürich,  Berne,  entrepren« 
Urüient  aassl  venir  eo  aide  a  palssance  a  iceulx,  et  que  par  ce 
soudroit  vne  griierre  capitale  par  tout  lempire  de  la  nation  Dalle- 
maigne,  auant  que  la  ma**^  imperiale  se  fust  aecordc,  conseille  et 
conclu  auec  les  estats  de  lempire  de  anchienne  fojr,  comment  Ion 
se  pourroit  conduyre  en  cestuy  affaire. 
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Poir  odter  ee  qae  dlt  eil,  man  mona  mmm  Um  csj  ci  ini 
tente,  siconne  la  rovleiiie  iit  la  na^  imperiale  est  eaeorea,  fK 
0008  tcotoaa  rieoa,  aioa  qoe  attcadaas  ik  TCine  4e  nabele  mtf 
a  la  Jooroe  Impefiale,  ei  qua  eolx  leadida  efoeq  caoiaoa  ae  ta- 
oeot  eo  boone  garde^  ei  qiiUs  oe  liaiavtoil  lieoa  aaec  kor  ator- 
aabea,  aioa  qoil«  CMeni  acaaoir  eo  aeerei  a  aa  maf^  btftM^  fm 
vng-  home  leal  qoelle  enaoyera  a  eaU,  ei  a  noas  par  Mq 
Waehin^er ,  oe  qae  lear  tooehe  fori,  ei  tei  IIa  oat  coeaica  dr 
beaoiog,  ei  eoauaeoi  ei  par  qods  awyeoa  ee  lear  poarra  ertir 
ameiide,  et  quc  par  ce  oe  ae  commenchc  ^erre  capHale  ea  h 
oatioo  DaUeaiai^,  aioa  qoüo  aiieadeni  la  beaa%oie  de  U  ■a'' 
imperiale,  laquelle  par  la  ^race  et  aide  de  ore  i^lg^neiir  j  rtm^ 
diera  de  iel  foodameoi,  ei  notablement  affin  qae  cabc  ei  iaaia  m- 
ires  aocicDs  chresUens  en  viuront  en  paix.  Doni  les 
TOalo  adttiser  de  nre  clemencc  especiale,  les  adhoriaos  benign 
meoiy  qullz  vculent  encores  persister,  coniuiilz  ont  fait^  ea  la  rnjf 
toy  chrestienne ,  ei  qae  ea  htiet  Ua  despeacheoi  ledici  VE  Wat- 
hlager  vers  nous. 

Et  qiie  I<'s  cincq  caatoas  luv  donneront  pour  responce ,  ei  b 
faulte  (juilz  anrollt  en  vlures,  ^ens  on  ar;Li'ent.  ih.  Inv  de€lairfn>iii, 
er  iloit  il  1»«  shicn  entendre  et  nous  cn  aduiser,  et  qtie  en  duAc 
-mauiere  il  se  niecte  en  aoire  ou  vlterfore  disputaefon  auec  eulx. 

Kt  en  cas  que  le  secreiaire  de  la  ma'*'  imperiale  Corefl-^ 
Dnplice  seroit  arriue  vers  lesdicts  cincq  cantons  dfviant  luv.  ea 
quii  vicndroit  apres  luv,  doni  il  Amhi  (Icmander  dilig-entement .  ei 
dolbt  Icdict  Waehing-er  tout  cc  que  «Iii  est  eomnuinicqoer  auec  I»v. 
et  ce  que  seniblera  audict  Cornelc  quon  doibt  ometire.  fj'iH  ir 
onietle:  toutcslois  riens  aulrc  cbose  leur  declaircra,  stinon  qur  ct^i^ 
nre  iiisinietion  contlent,  Biconimc  II  saura  bien  faire.  Si  at  il  mysi 
vne  cil're,  par  laquelle  il  nous  saura  aduertir  de  ce  quc  rcqueit 
haste,  et  nous  eiuioyera  ledict  Wachinger  les  lectres  bien  «ärardcf^ 
eu  quo^  il  lera  ce  nre  expre^se  voulente.  Escripi  a  la^pni^  ^ 
XV**  jour  de  novembre  lan  XXXi. 
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242.    Eö$Mg  Ferdmumd  am  dm  Kaitet, 

(Ref.  rd.  II.  /.  259.  Orig.) 
Antuv^ri  auf  Mo.  230,  332  n.  234;  beutwortei  26«  Nov. 


i>e»  Landgrafen  Antwurt  an  den  Cluirf.  v.  d.  Pfalz.  Der  Reichstag  ist 
durchaus  iiütliig;  <lic  Protestanten  werden  nun  wohl  aich  eher  fügen. 
Weitere  Vorkehmn^n  fQr  d«fu«ll>en.  Bebtend  Ar  die  fiiif  Csntone.  Sen- 
dODg  des  Scepperus  und  V.  Wahinger.  Benehmen  des  Kftnigp  Finiiikroidi. 
Peo  Rakhitef  ja  näht  mohr  »i  yerochiebm. 

16.  JTo«.  IM. 

Miiy  alto  y  muy  poderoso  sacratissiino  senor. 

Ile  rrecehido  las  Ictras  de  vra  mg^  de  postrero  de  ottubre) 
y  11  y   IUI  de  nonlemlirc,  y  con  ellas  los  articulos  en  pro  y 
contra  del  ne^ocio  de  los  Suicos,   y  las  copias  de  lo  quc  de 
Francia  se  Bcrifjio   en  el  caso,  y  de  la  carta  dcl  prothonotario 
Caraciolo ,   y  de  la  qne  vra  inii '   niando  scriujr  a  su  enibaxador 
nvjcer  3Iay  cerca  de  ia  prouision  del  mesino  nc^a^ocio,  y  la  rre- 
spuesia  del  langraue  y  de  los  otros  de  ku  spinjon,  la  qual  es 
siu  diida  desal'orada  y  l'uera  de  ioda  rrazon  y  vlrtud,  y  della  no 
se  püede  coUegir  slno  el  mal  pensamjento  et  yntencfon  que  tie- 
iien,  iij  sperar  bien  iija^uno  nj  niedicina  a  su  obstinarion  y  en- 
lenuedad.  Y  soiire  ello  vra  mg'^  nianda  quo  Ic  cutbie  uij  parcccr, 
roD  el  quäl  y  con  lo  qne  rrespondieren  los  electores  q«c  biuea 
i*cerca  del  Rrln  dlze  vra  mg--,  que  se  qujcre  rrcsoluer  en  lo  que 
toca  a  la  dieta  yiiiperial,  parcciendole  que,  faltando  de  vciijr  a 
ella  los  de  la  stita,  seria  inlruetuosa  y  menos  necessaiia,  de  lo 
qual  se  colU^c,  que  ava  uu  csta  vra  mg''  del  lodo  determinado  cn 
ceMralU  j  veijr  a  ella;  y  cerca  dello  manda  vra  ni^',  que  le 
scriaa  lo  qne  sieiito  y  que  injre  lo  que  conuienc  por  nij  parte, 
lo  quäl  Iure  con  todo  Mloerteiicia  y  cajdado,  y  arlme  dello  « 
Tr*  m^^  contlmneile,  sl  otr»  cos»  ile  M|iii  Mixäit  ne  paredofOi 
allcode  de  lo  fue  a^ra  ea  el  cmo  mo  parece.  Lo  qaal  eo^  quo 
la  dielui  dioto  por  ujii;;''ma  oaiiaa  nJ  ocaaioQ  se  deoe  doxar  nj 
auspender ;  nj  Tra  mg^  madar  el  pensaiaJeBto  y  proposito  qae  hk 
teaido  de  renjr  a  ella,  caso  qae  loa  prlnelpea  desniados  de  la  fe 
Qoa  Teni^aD  nj  se  ooaforaien  co«  naealra  jntencioa,  quc  nj  por 
eaao  dexara  la  dlcha  diela  de  aer  firaciooaa  y  proaecliosa,  paea 
es  ea  eslfcoM  aeceaaaila,  y  lo  aera  »as  fakando  della  loa  dl- 
clioa  prlttcipea  deaqfadoa,  porqoe  es  aMuester  qae  vra  m^^  träte 
eon  los  otros  en  tal  easo  lo  qoe  eoeaeniT^  para  dar  ordea  ea  lo 
de  adelaatob  Y  por  la  mesaia  caasa  me  pareee,  qae  deae  yra 
Big^  poner  aias  calor  y  dlUgeacla  en  qae  la  dleia  se  tenga,  por- 
qae  no  pareaea,  qae  aqaellos  aoloa  aon  parte  para  jaipedirla,  y 
qae  eata  en  sa  naaoi  cono  dlaen,  ia  paa  j  la  faerra»  lo  qaal 
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sena  orasion  de  esforcarsc  y  confirniarse  mucho  mas  en  n  ä- 
reza  y  desrcrgueiica.    Qaanto  mas  consitlerando  j  ponieilt  aie 
los  ojos  la  grandissima  uecestildad  y  peli^ro  en  que  csta«  tote 
las  Cosas,  curo  rremedio  consistc  en  la  dicha  dieta,  ea  U  qail 
le  podra  vra  mg^  poner,  o  alonienos  enmendar  Mdba  piite  itk 
perdiclon  de  Alemana  por  la  ynfection  de  laa  secUs,  y  iillf- 
den  en  la  defensa  del  Turco  y  eo  otras  cosis  •cccwwfarji 
nmcha  ymportancia  que  dependen  destas  dss,  j  tocan  gCMnl- 
nientc  a  toda  la  chrestiandad ,  y  en  partl€«lar  poiim  taai  Mi 
rdea  y  assiento  en  el  eaMo  ymperial  y  e»  M  « ^ 
obediencia  de  rrcy  de  Rf»naMB  q«e  esta,  eomo  to  pg*  ^ 
y  sin  ser  rremdUado  por  rla  de  lÄ  dieia  del  ymperio  ea  piMCi- 
cia  de  vra  m^*,  por  etra  i\jn^a  no  iieiie  cum,  y  ^niakm 
de  la  nanera  qae  agora  eata  feera  mvj  mejer  j  wmi»  iMii 
Bo  «rerse  heeko  la  elecÜM  en  mj  penma;  aaal  fM  Mb 
«Btai  eoeaa  y  per  olrae  InfliilUe  m  eonvleiie,  f«e  tib  « 
gviia  naaera  del  nmle  pletise  ü  poder  ew«m  deleierbM 
f  Mlane  en  ella,  afaie  deade  agora  dii^oMrae  «  ella  M  M 
dttiffeneia,  y  nreaoHierie  detenidialaneBle  es  peseria  m  ftf-  , 
evclon,  j  aiMiftar  q«e  ba  de  ser,  pmr^e  aaal  convleae  a  m- 
4clo  de  dloB  j  aojo,  7  Mea  j  kenm  de  m  eelado  7  dil  # 
qae  es  tedo  ydo.  T  est»  digo  pofqae  tenge  per  eierte,  c«m  e$ 
rrasea,  qoe  rra  nig>^  esifaaa  j  Mae  enenla  de  lae  eosas  de  il^ 
naKa,  de  la  qaal  no  deur  por  nimgin  case  partlne  alajutir^ 
primero  con  los  principes  deUa,  y  BMNrttar  qae  es  seiior  yciko. 
f  eomo  ial  pener  la  »atfa  j  liaaer  lo  qua  so  officio  rreqwj^ 
en  el  ireinedlo  de  las  eesas,  del  qaal  qaedarian  del  tado  it»- 
speradas,  aj  le  vicssen  las  genlesy  asay  aailgoa  y  seroi^^ 
eomo  los  otros,  bolaer  las  e^aldas,  qaedando  el  htgo  focr"' 
dido  y  no  auiendo  otro  qne  paeda  echarle  aqaa  sino  rra  mr.  > 
la  qnal  hnmillmente  sapplico,  qne  sin  embarco  de  qnalqujpr  oci- 
sion  0  necessidad  qne  en  contrario  parrzra  que  baze  estnrao  « 
la  execncion  de  la  dieta  nj  a  la  veniMa  de  vra        a  ella  la 
tcrmjne,  y  se  rresnehia  y  apareg-e  a  proposlto  lo  qne  conaienc: 
porquc  sino  viesse  rlarlsslniamente  ser  necro^^sarfa  y  forco^a. 
no  lo  osaria  scriujr  tan  ahiertn-y  afTectnosaraente  a  >Ta  ms*«  ^ 
en  qTianto  a  lo  que  toca  al  langrauo  y  a  los  otroa  de  siilfy.  ^^^^^ 
que  no  tenei'o  speranca  de  su  virtud  nj  spero  qne  la  harin, 
se  dexc  por  esso  de  proceder  en  las  piatlcas  y  tratos  q««" 
ellos  andan  para  entretenerlos  y  dar  mas  calor  a  las  cosas  ^ 
la  dieta,  liasta  qne  se  lleg-ne  et  tfempo  della:  cerca  df  I«  ^ 
bable  en  Spira  con  el  conde  pallaüno,  y  mostro  y  ofr»  cio  mn»» 
Tolnntad  y  deteroynacion  a  ha7.erlo,  y  rra  mg**  la  deno  scny 
encarg^andole  lo  mesnio  de  su  parte;   y  es  de  creer  ^ 
dlllgencia  aprouechara  al  presente  mas  qne  hasta  aqnj, 
7.on  de  las  cosas  de  Suica  que  son  causa  para  sperar  mas  Wi^ 
dura  y  mejor  rrespnesia  de  los  dichos  la^grave  y  aas  cow^rt*** 


SM 


(liirinto  a  lo  que  vra  mg'*  manda  por  la  primera  destas  ms 
-artas,  4iue  platique  y  träte  jo  en  cste  caso  con  las  clectores  j 
jriucipes  catholicos,  y  que  avise  a  yra  mg*^  de  lo  que  se  haze 
r  se  deuc  hazer  en  este  negodo:  ro  lo  hc  hecho  hasta  a^ora, 
juanto  me  li.t  sido  possihle,  y  lo  harc  ass!  mesmo,  en  quanto 
iJiietla  de  aquj  adelante.    Y  por  otra  carta  antea  desta  scriuj  a 
rra  mg^'  algo  ccrca  dello,  j  lo  qne  nie  parecia  que  por  parte 
ie  \Ta  ni^^  sc  deviia  proneer  y  procurar  desde  a^ora  con  los 
>rmdpes  que  l>iuen  cerca  del  Rrin,  y  con  el  daque  Jor^c  de 
fassa  y  iiiar(iue^i  de  firandemburg*  para  apercebillos  y  g^rangeal- 
OS  de  arte  que,  sy  fuere  possible,  los  que  estan  alla  cerca  del 
canuDo  que  vra  mfir*  ha  de  hazer  se  apare^en  para  acompanarle 
cl,  o  alonienos  (|ne  no  se  tarden  despues;  y  esto  mande  rra 
iißT*  prevenjr  con  ticnpo,   piies  los  tiene  alla*  nias  a  la  mano, 
)orqae  yo  al  prisente,   caso  que  no  sere  ne^lio^entc  en  lo  qwc 
1  cste  negfocio  toca,  conio  vra  mg^  manda,  no  ten^o  huen  apa- 
rejo  de  entender  en  ello  por  estar  lexos  de  los  dichos  principes 
catholicos,  saluo  de  los  de  Bauiera,  con  los  qnales  tan  poco 
9iiedo  tratar  nj  aprouechar  miicho  por  ag-ora  por  las  cavsas  que 
m  mg*  sabe;  pero  ten^o  speranca,  qne  con  su  presencla  esto  y 
OS  demas  que  eonuiene  a  su  sf  rujzio  y  al  bien  de  los  nego- 
yiofl  tena  la  eiin\|eiida  y  huea  sucesso  qoe  es  meaester  j  des- 

Mnclio  he  liolerado  de  lo  que  vra  mg*  ha  mandado  proneer 
yiä  faaor  y  socorro  de  los  cinco  cantones,  de  lo  qua!,  avnquc  sea 
fOCO,  aegun  so  empresa  y  necessidad  podran  ajndarse.  y  caso 
as  eoBsIderaciones  de  rra  mg^  cerca  dcstc  ne^ocio  me  pareccn 
lieil  j  8on  pradentemeiite  pensadas,  y  yo  no  teng-o  otro  parecer 
?Ä  coatmio  del  de  vra  mg-*,  nj  oira  volnntad  sino  la  suja.  a  la 
jual  me  rremitto,  specialmente  por  las  proprias  ncccssidadcH  que 
«e  aeiiae^  todaria,  injrado  lo  que  esto  ymporta,  y  el  bleu  que 
1dl  liiien  ncesso  dello  podria  segnjrse,  ine  parece,  qne  qualqujer 
iroablon  ^oe  en  ello  se  hiziesse  en  fanor  de  los  catholicos,  se- 
ia  gaüaBcia  y  pronecho,  allende  del  seraicio  de  nuestro  senor  y 
'aaar  de  la  yglesla  y  fe  oithollca,  segun  por  las  passadas  he 
aacihai  rfzes  scfita«  Y  (engo  por  clerto,  qne  rra  mg^  avra  mjrado 
r  «{RMado  la  jateadoo  caa  me  via  mov^  a  snpplicarle  por  esta 
ijada  j  socorro,  y  qne  catieaae  j  aabo  lo  qne  coaalaie,  y  pro- 
i«e  y  haae  lo  qne  pueda:  y  al  el  aegodo  no  fnera  taa  ympor- 
aate^  j  la  denaada  taa  Jaata  y  iTa  aaeceaaaria,  yo  ao  aie  aio^era 
.  dar  a  Tia  mg*  nnavo  cajdado  j  eoaU  eoa  eHa,  aaes  le  baaiai 
OS  qne  ileae;  y  nij  yataadaa  j  deasco  aa  aatea  abajaile  j  aar-* 
jrlo  eil  elloa  eoaro  deao,  qae  arreceaUrgalaa:  y  aaal  pioearo  j 
»focarare,  qnaalo  ve  feere  paaslble^  da  OBeinaria  j  escaaanae 
e  lada  ocaaloa  de  gnerra,  porqne  blea  se^  qne  ao  teaemos  apa- 
ejo  para  ella;  pero  ea  eate  aegocio  de  Salca  ao  ae  denla  aj 
odia  baier  oici  cosa,  nj  yo  Uilera  aeraido  a  m  mg*  en  pas- 
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sargelo  en  dissimiilaoioii ,  y  assi  lo  que  «loxo  de  haxer  en  cilr 
es  por  no  poder  mas.  Y  todavia  supplico  a  vra  m^,  que. 
qiiaiito  aya  lu«^ar,  lo  qujera  tener  enconiendado.  corao  cn-o  \v 
haze,  specialmente  despiies  que  por  las  lelras  y  copias  qoe 
aca  han  ydo ,  avra  visto  mas  adelante  el  siicesso  dello  r  la  rk- 
toija  despues  auida  por  los  cinco  cantooes  demas,  de  la  qai 
ag^ora  de  nueuo  se  nie  ha  scrlto  otra  baena  oueva  de  que  tw^ 
aquj  copia  a  vra  mg^. 

El  spcreto  y  dissimulacion  que  vra  uier'  manda  que  se  tfors 
cerea  de  la  prouision  que  ha  inandado  ha-Aer  a  los  einco  canloncN 
se  tlene  y  terna  por  mi  parte,  conio  convicne,  pues  desdel  prifi- 
clpio  qiie  supplique  a  vra  mg^  por  ello  le  dar  aviso  qne  lo  p#4» 
proueer  dissiniuladaniente,  como  se  ha  hecho,  y  se  puedo  nr 
iiien  hazer  por  niano  ag^ena  y  via  dissiniulada  y  secreU  (odo  It 
que  mas  vra  mg^  en  el  caso  qnisiere  ordenar  y  proueer,  com  Ii 
liazer  otros  contra  vra  mg*  y  eontra  nij. 

Fne  muj  bicn  proueido  enibiar  vra  ni^'  a  los  diclwi  (iw 
cantones  al  secretario  Cornelio,  de  lo  qual  spero  que  aqodlii 
buenos  cbrestianos  tomaran  tanto  anjnio  y  csfuerco,  coao 
mesmo  socorro  que  se  Ics  haze.    La  copia  de  la  ynsiriebi 
el  dicho  CorneUo  lleoo  no  Tino  con  estc  despacho :  qoaodo  ^tupi 
la  Tere^  com»  tt»  mg^  mnda,  j  le  scrlojre  lo  qne  Mti^ 
parece*  To  lie  asal  me«Bo  embMo  alQ  ie  inj  parte  otri  pem« 
qte  M  llana  Fall  Wobin^er  con  otrm  eoiyaai»«  et  ywita^ 
mja       podra  yer  yra  mg*  por  la  copia  ddla  ^  aquj  le 
bfo*^«    Y  tanblen  bnolfo  wh^,  que  yia        aya  iciMi> 
Mcairo  nmj  saacto  padre,  que  embiaaae  por  si  faite  a  bncr  b 
neanO)  j  dar  ÜMor  j  calor  aqi^jen  ton  bicn  io  nerece;  j 
j  lo  otro  apronoduura  para  ontrelener  y  enderecar  en  Ufa 
negodo. 

Y  qnanto  a  tratar  con  loa  prindpea  j  dbdadea  yapabbi» 
qne  no  ae  nnieuan  14  dteren  en  fanor  4  ajndn  de  Im  Stkt^ 
1)  ee  entremeton  en  la  gnerra  delloa,  jo  nie  tenja  ya  d  cifi^ 
antes  que  viniesse  d  mandanjento  de  Tra  ni|rS  7  ^ji  setiio  a 
loa  dichoa  dbdadea,  j  iengo  rreapooaU  de  Vbna,  qie  1«  ^ 
aaai  j  foe  no  excedera  de  lo  que  aea  aerddo  de  m  ai^» 
podra  Ter  por  la  copia  de  la  dicha  mopncata  qne  af4  ■ 
apero,  qne  laa  otraa  rillaa  baran  j  req^onderaa  lo  memo- 
donde  cieo,  qne  laa  cartaa  de  Tra  mg*  para  las  didiaa  TÜltf  ^ 
este  propoalto  podrian  escnaarae,  pero  (odaTia  por  sjr  •  P^^ 
sera  bleu ,  que  t»  mg^  laa  naade  cadiiar  con  la  pitecft 
j  TBaremos  dellos  seg>un  la  ocaslon  y  necessidad. 

No  me  contenta  nj  a;srrada  la  manera  de  tratar  del  'I' 
Franday  bJ  lo^  qne  ba  becbo  en  eate  caao  de  loa  SiIcm, 
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(|uc  110^  lia  dado  a  onleiiiler  mas  daro  quo  antes  la  julciiiioii 
qiie  tiene,  la  (|iiai,  allcnde  de  scr  la  qiie  siempre  pensc,  ilescubrc 
a^ura  mas  adeiaude  su  secrctu,  pues  Ue^a  a  lu  hiiio  de  la  con- 
ciencia  y  de  la  fe,  qiic  nie  parece  quc  piH'deii  lucnos  eii  el,  que 
el  yutcrt'ssc  de  sii  pas.sion.  Y  estoy  inu^'  conteuto  de  U  pru- 
dente  rrespuesla  que  via  mif  le  dio,  specialiiiente  en  querer  sa- 
fcer  del  clara-y  rresolulaiiü  ate  su  yuteiuioii;  y  plaze  me  (jiie^ 
Bcgun  vra  mg*^  nie  scriue,  uu  ay  de  uuevo  mas  uueva  iij  plalica 
eAirc  vra  iiig-^  y  el  acerca  de  las  vistas  de  aiiibus,  de  las  quales, 
etno  antes  scriuj  sc  pudiera  se^ajr  prouechoy  dafto  ianibien,  si  por 
reatnra  ao  ^nelanui  acordad«s  j  conformes  y  podiesdo  escosarse 
las  dlchM  TisUs  sin  pcijoisio  de  los  negoeios,  linel^o  qae  cmen» 
porque  DO  den  yuipedfaM^nto  a  vra  mg^  para  so  veujda,  j  aaal  luiV^are 
que  no  aya  oira  cavsa  nj  ocasion  al^sa  de  estoniargela  deienelle« 

Beso  las  waoos  a  vra  mg  pur  la  parte  que  me  da  de  stts 
Degocios  j  Cosas  et  yntencfon  qae  Üene,  segnn  ne  scrioe,  de 
risitar  essas  tierras  en  este  medio  tiempo,  y  celebrar  el  capltulo 
de  la  orden  de!  tnson,  para  poder  estar  llbre  j  deseinbaracado 
al  tiempo  que  seilala  su  partida  para  aca;  y  sera  bien  meaester, 
(|iie  rra  mg^  este  apunto  para  estonces,  porque  la  jomada  es 
longa  y  los  dias  cortos^  que  sera  causa  de  alargarla  mas,  y  pues 
en  la  dieta  de  Spira  huoo  falta;  y  a  la  carsa,  si  la  buijesse  en 
la  de  Rratisbona,  serla  mas  notada  j  menos  escusable,  suppltco 
a  m  nig^  que  con  toda  rlgllancia  y  culdado  procure,  que  no  In 
aya,  y  qne,  si  es  possibley  sea  vra  mg^  en  RraUsbona  al  dia 
sefialado  de  la  dioba  dleta  o  no  mncho  despues,  porque  demas  de 
Ig  que  ymporta  a  los  negoeios,  ymporta  tanblen,  como  tengo 
dicbo,  al  credito  de  vra  mg-  y  mjo,  no  solo  para  lo  de  agora, 
pero  para  lo  fuiuro.  Y  en  la  determinacion  y  ceriificadon  de  la 
dicba  dieta  y  de  la  vei^da  de  vra  ni^'  a  ella  le  torno  a  suppll* 
rar  hunijllmente,  no  aya  esipisa  nj  falta,  porque,  sy  la  buuiesse, 
iodo  esta  y  qucdaria  en  aparejado  y  nianlliesto  peli^ro;  yo  assi 
mesmo  trabiyarc  de  dar  priessa  a  despacbarme  de  los  negocioH 
que  tengo,  para  estar  aparejado  al  tiempo  que  es  nienester. 

La  partida  del  rrey  de  Deiiauiarck  aoja  ya  sabido  por  oira 
letra  de  vra  nig*  quc  anies  destas  nie  vino,  en  la  (jual  junla- 
mente  me  mandaua  dar  orden  en  rrniocar  y  despedir  la  f^ente  t\v 
pie  quc  sc  auja  beeho .  <i  lo  (jual  rrespondi  lue2:o  a  vra  ni/^'  v 
a  ello  me  rreliero.  Y  hueig^o,  que  el  dicho  rn^y  aya  5?alido  desta 
lif^rra,  y  pesa  nie  el  dano  (jue  bizo  en  ella;  y  para  del  rreparo 
(lello  ine  pareee  que  avra  valido  niucho  ballarse  vra  mg^  presente, 
que  tcrna  dello  el  cuydado  que  es  rrazou. 

Lo  quc  vra  ui^*  mando  proueer  eii  lauor  de  don  Pedro  Lasso 
y  del  negocio  que  a  ear^o  Ueuaua,  fue  muy  bleu  becbo,  y  yo 
he  rreccbido  nierced  en  ello. 

Por  la  vltlnia  antes  desta  seriuj  a  vra  mp:;*  sobre  lo  que  luca 
al  duque  de  Atry  quc  esta  aqiy  comigo,  el  qual,  scgun  cnticndo 


padece  mncha  necessidad,  y  csta  WegB,  tan  adelanie,  que  no  ilc&c 
manera  de  sust«  ntarse  nj  podcr  Wujr  sin  ser  socorrido;  y  piif^ 
80  culpa,  scgüü  de  alla  mc  hau  sciito,  fue  liojana,  v  el  sc  hi 
dispiiesto  Y  dispone  quaoto  paede  a  merecer  perdon  delU:  sap- 
plico  a  vra  m^^,  se  acuerde  del  j  1e  mande  rrestiturr  su  estad« 
eon  qiie  paeda  entretenerse  en  en  seni|jcio,  porqoe  de  otra  m- 
nera  no  la  reo,  para  qae  el  paeda  passar  sju  tmr  y  dar  amcki 
pena  j  pesadalbre  con  m  neeesildad;  j  dcau  desM  mt  parecr 
pmoBn  de  Men,  7  en  qajea  cabrt  U  nemd  qae  Tim  k 
uiere;  j  jo  U  neetibkey  qae  le  qujera  mr  tm  eato  qicmi 
Me.  Naeitro  eefler  Im  maj  alta  y  esobreclda  penemm  4»  n 
ng^  y  tm  yMperial  j  mal  eeUde  goarde  y  prospore  com  ieaiBi 
De  TiBpng  XVI.  de  noTienbie  de  XXXI. 

1>.  V.  M. 

bumil  ermano  y  seraidor  que 
sas  manos  besä 


243.   DenMe  an  JDmiMm. 

{Ref,  Td.  Jl  /.  2ß7.  OHg,) 


K.  »ftge  «eine  Ankunft  beachleanigen.    Die  Veriundlung  mit  Bncini  htt 

bp«ronnen.    H.  Luky  ist  da  mit  geheimem  Auftrag  an  K.  seilet,  betr.  Ver- 
mittelunfj  für  Ungarn  durch  Polen;   er  ist  verdächtig.    K.  mdce  die  i^- 
reit«  zugeatandene  Bntacbeiduug  gehen.     Tag  zu  Paasau.    H.  L.  sch^wi 
nur  Spion  au  aem;  ea  Ut  räthfich,  ihn  gar  nicht  sum  K.  zq  lassen. 

Hoy  ille  y  nay  poderese  racrmlMne  eelfor. 

He  rrecebido  ia  letra  de  vra  mg^  de  Vill.  del  presenie  rn 
quo  ine  da  rrespuesta  a  lo  que  ie  scriui  sobre  e\  necrocio  Je» 
Saicos,  quando  le  auise  de  Ia  segiinda  victorla  que  las  ciufo 
cantones  buujeron,  t  porque  todo  lo  qua  en  este  caso  yvaedr 
scriujr  csta  heclio  por  las  letras  que  en  este  nedlo  tieufpo 
ban  gcrfto  a  vra  mg^  a  las  quales  me  rrefiero,  do  av  « n  eüo 
qae  alargar  al  prc  aentc.  Asslmesmo  me  anisa  vra  mg  h 
dillgencia  quo  auja  mandado  hazer  acerca  de  los  ekctores  ie\ 
Rrin,  cuya  rrespuesta  speraua  para  deteruijuar  y  proueer  lo  df- 
nwe  qoe  toca  a  la  dieta;  y  inanda  vra  nig^%  que  le  avise  de  lo 
qie  e«  la  Jornada  se  deue  liaaefi  lo  qoal  assimesno  he  hecb« 
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por       passada^,  y  specfalmente  por  la  vHIma  antes  desta  que 
despachc  a\  ra  tres  dias,  a  la  qual  nie  rreniito  en  todo  lo  que  a 
este  negocio  toca;  y  si  alg^uiia  etra  cosa  ocurrierc,  avisare  deila 
a  vra  mgK  aqujen  siippllco,  que  c©n  toda  dilig'encia  y  cuydado  sc 
dispon^a  a  venjr,  de  la  qnal  diligencia  sc  sesrujra  la  brcuedad  qm 
rra  rog^  dessea  en  la  dicha  dieta  y  en  los  ije^rocios  que  della  de- 
penden;  y  yo  procuro  y  procnrare  de  eslar  aparejado,  com»  con- 
uic'iie,   para  que  por  mj  parte  no  aya  dilacion  nj  tardanca.  Y 
spero,  que  en  la  dieha  dieta  Re^ujaran  las  cosas  en  blen  con  la 
avloridad  y  prescncia  de  rra  lug-' ,  y  que  ternemoH  para  ellu  a 
nnestra  devocion  loa  duques  de  Baujera,  porqne  ei  cardenal  de 
Salzpurg  CS  veuido  y  qiieda   a<|iij  a  tratar  entrc  mj  y  ellos 
tfuigablemente ;   y  caso  que  avu  a  esta  ora  no  avemos  con- 
cluido  COM  alguna,   pero  han  se  propuesto  y  camunjcado  al- 
gwm  nedlos  de  concierto  que  lleuan  camIno  de  venjr  a  luz^ 
y  en  eil«  qiedanos  entendiendo;  y  de  lo  que  se  concloyere 
y  Mieatare  dm  Intgo  rrason  j  caenU  a  vra  mg^  con  U  prl- 
nera  pofta,  pen»  eata  ae  de^aeha  piiiclpaloieiito  por  lo  quo 
agofa  dffo* 

Hleroifaio  Laakj  ea  InmUo  aqd  oon  yDieaclai  de  paaaar  aie» 
laate  a  Tra         dialeado^  «pie  aaal  le  trae      an  ooniaafoD,  y 
qio  ante  todaa  coaaa  le  era  aiaadado  parecer  ante  Tra  mg'  y 
eoBianJeavle  an  cargo  j  denirle  en  aecreto  algunaa  oiraa  eoaaa 
qae  Irae  en  m  pecko  rreaeraadaa  para  aolo  rru  mg^  Yo  le  be 
deieajdo,  porqae  m  mg*  hm  lo  na  nandado,  y  por  aaa  letraa 
be  eniendido  dlas  lia,  qae  bolgara  itSh^  j  aari  aie  lo  lia  dlciio 
agera  el  eonde  Nogarol,  y  porqae  m  parece,  qne  an  jda  alla 
demaa  de  no  aer  aaceaattla  podra  liaer  airtea  dafio  ipM  pionecbo« 
61  ha  ynsistido  et  jaaiate  todavia  en  jr,  peio  eoloj  deliberado 
de  no  darle  Ingar  a  ello;  j  porfae  no  aospedn  nJ  aelia^ne,  qne 
se  iMoe  por  eatoruarle  bu  empreaa      por  deaenbiirgela,  me  he 
DlfrecMo  de  covMar  el  rrecado  o  rrelaeion  qne  el  qniaiere  dar  a 
vra  nig'  eon  peraona  aegnra  7  nnja  propla,  qne  lo  de  en  »anoa 
de  Tra  mg**;  y  aaal  aobre  este  puntoT,  oono  aobre  oiroa  qne  el 
en  lo  publice  ba  propuesto  de  la  yntenclan  y  denrnnda  con  que 
Henoy  ban  paasado  las  rraaoaes  y  rrepllcas  que  vra  mg^  podria 
Ytr  por  la  copia  dellas  que  aquj  emblo«    Verdad  es,  qne  en  !o 
secreto  entre  el  y  mj  me  ba  dicho  y  pedldo  oon  toda  hmnjlldad 
de  parte  del  bayboda,  que  le  perdonc  lo  passado,  y  le  acebte 
de  aqij  adelante  per  amfgo,  y  rondcscienda  a  la  paz  y  con- 
cordla  5  a  lo  qnal  le  he  mostrado  yo  assiinesmo,  y  oflrecido  toda 
voluntad  y  detemijnacion  sin  aver  rrespecto  a  los  enojos  y  danos 
que  me  ha  hecbo,  con  tal  que  los  mcdio3  de  la  dicha  pafj  sean 
razonables,  arnque  Tayan  nlgo  cn  mj  perjuhio,  porqae  el  mesmo 
Lasky  en  lo  secreto  confiessa,  que  cl  bayboda  no  tiene  derecho 
njnguno  al  rreyno  de  Vngria.     Demas  desto  trae  cartas  de 
creenda  para  el  papa  j  rreyes  de  Francia  et  Ynglatierra  y  otros 
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principes,  para  darles  cuenta  destc  negocio  y  meterlos  cd  Ich 
tratos  de  la  paz,   y  no  trae  poder  para  asseniar  nj  coDclijr 
Cosa  njnguna,  sino  solanientc  para  tratar,  que  estc  ne^cio 
aduoque  y  Heue  delante  del  rrey  de  Polonja,  que  les  pwfce 
que  8era  nias  a  proposito  por  las  cavsas  y  rraxones  qne  cl  iJ- 
l('i»-a  eil  la  copia  que  aqui  va.  Y  el  medio  que  este  basiA  afon 
ha  propuesto,  y  el  que  delante  del  dlcho  rrey  de  Polonja  ft 
proporna,  es,  que  le  de  yo  encasanijento  con  inj  hja  el  derftW 
de  Vn^ria,  y  el  le  qujere  dar  con  otra  hija  suya  al  bavboda 
es  tio  hemiano  de  niadre  de  la  niesma  hija,  de  manera  qac  «I 
fin  dellos  es  meter  al  rrey  de  Polonja  en  el  derecho  d^-l  rreyn 
para  quodarse  conel  despues  de  l.i  vida  clel  bayboda,  en  el  ^mI 
rreyno  ha  niucho^  dias  que  andn  trabajaiido  por  entremeterse  jf 
)u20  al  Turco  ynstancia  por  ello;  y  caso  que  cl  dicke  tttjk 
Polonja  no  este  de  si  inesmo  tan  ambicioso  desto,  ooM  «ü* 
traios  j  desseos  muestran,  estan  lo  todos  o  loe  mas  do  Im 
eDtienden  en  ello  j  son  parte  aceroa  del.  Ya  liaata  a^ri,  tm 
vra  mg^  entendera  per  laa  eopias,  w»  he  qaerido  dedmme  m 
Laakj     darle  rrespnesU  a  los  medios  qoe  propone;  porqieii 
Uu^wi»  el,  eone  lo  tlene,  poier  para  coieli^  ceaa 
HO  aeniliia  lo  que  ^e  le  dixeese  sine  de  darle  aidse  j  atticii  k 
ratencion ;  y  creo,  que  eato  «eane  es  lo  qae  el  preieale  db 
es  la  gana  j  aagaatia  que  aiaealra  de  yr  a  yra  wßwmif 
para  calar  y  eatender  lo  que  alla  ay,  y  teuer  coler  deqMtfj|| 
Tia  de  laa  eartas  que  trae  para  las  eibraa  perMiUMi  de  yr  aAi 
j  aaber  lo  qae  tieiien  en  el  pecbo,  j  oono  estan  een  m  si' 
j  eov4g9f  j  de  eanfno  assfanesmo  entender,  eanio  estM  ht<^ 
sas  del  yn^erio,  y  tranuur  algo  eon  los  pilneipes  dsL  T  v 
alento,  qae  el  teii^  atra  eoaa  qae  koer  en  la  Jornada  fie|i<^ 
paes  no  tlene,  conw  Im  didio,  poder  para  conclq|i  alfo  cvt^ 
mg;*;  y  mvclio  menos  creo,  qne  aya  cosas  partteuares  üab- 
das  que  referirle  en  aecreto;  porqne  el  jriUkrda  tan  posi) 
lo  avria  descoblerto  por  aca,  y  desta  eavaa  es  lionlfre  wkj 
gross  y  vano  para  oannuijcarie  en  aecrelo  cosa  njagan  feM^; 
porque  desto  mesiio  qne  a  n^  ne  propone  do  euenta  y  * 
todos  los  quo  con  el  hablan  y  comnnlsan:  por  dande  jki^^ 
acierto  en  contradealrle  la  yda  a  vra  mg*,  pero  ya  qse  r^r^ 
o  embie  su  rrelaclon  por  scrito,  esta  creo  ea  pedBr  avTi*^- 
que  rremjta  este  negocio  al  rrey  de  Poloiya,  para  qie  ^^^'^ 
del  se  träte  la  paz,  lo  qual  me  parece  no  aer  oooa  qse  cmy^ 
nj  puede  traer  prouecho ,  per  ser  el  dicho  rrey  i  en  est? 
tan  sospechoso,  quo  le  podriamos  tener  por  joea  y  parte.  ^  *f' 
lo  ha  mostrado  en  vn  negocio  que  se  le  cometlo  CB  Trinsil«*')*' 
que  aujendo  differencia  entre  el  bayboda  y  m!  sobre  fifrlo>  <"*' 
stillos  que  fueron  tomados  de  la  vna  parte  a  la  otra  en  el  ti'^'P 
de  las  primcras  trejruas,  pusimos  la  deternijnacion  dello  cn  Hüt" 
del  dicho  rrey  de  Poioi\ia,  el  qiial  dio  por  aentenci«!  ^^t 


dassen  cn       poder  hasia  que  la^  ililltrenclas  fuesseti  averi^ua- 
das  entrc  uo^otros  por  el  mcsinu,  de  niaruni  que,  sino  las  <|fii 
siere  averignar,  los  caslillos  quodarau  por  suyos.    Y  por  i-sU 
gospecha  y  peli^ru  alleiiJt  de  uo  parecer  blen  mudarsc  de  lo  que 
tieneo  courertado  y  pue.sto  cn  uiaiioH  de  vra  iij  que  este 

ue/^oclo  p(M-  ser  entre  princijics  chrrstiauo.s  sc  träte  y  determjne 
sTtio  por  ^  ra  lu^^  que  es  cabera  dellos,  no  cenuernja  que  esta 
(leniaiida  sc  adtnitüesso,  syno  que  vra  insr*  rrcs?poiHla  con  hone- 
stas  razoncs,  que  el  qujcre  determjuarlc,  como  antes  le  lue  öupplit  ado 
y  cometido  por  los  mcsmos;  y  que  qujere,  que  el  ditho  rrey  dePolonja 
y  el  daqac  de  iassa  como  medlaneros  y  tratadores  que  hau  sido 
desta  paz  yDterren^an  con  vra  ni^'  en  ello;  y  que  el  dicho  rrey 
enbie  »m  eonlssailos  com  loda  «Ylorliad,  y  el  du  que  de  Jassa  veng^a 
en  penona,  y  no  podleado  el  reiB^  eiMe  asafanesmo  los  suyos 
a  jootane  todos  para  ello .  coa  loa  de  vra       en  algun  lu^ar 
eomodo  j  dlspuesto ,  el  qual  me  parece  qae  deae  aer  Passao^ 
que  es  maa  eerca  de  Poionja  y  Yngria,  y  tanblen  de  Ratiabona 
dond«  yra  mg*  ha  de  estar;  y  el  ienaino  aea  el  dia  de  la  epi- 
phanja  qae  baata  para  poder  aer  Uegados  los  vnos  j  los  otros  a 
PaaaaO)  la  qoal  aera  maa  a  propoalto  para  esto  qae  RratUoaa^ 
por-MlUr  que  loa  de  Poloiya  no  conranjqaea  nj  sepaa  laa  eoaaa 
de  la  dieta*  Y  deae  vra  aig*  de  sa  parte  aeffalar  para  esto  aas 
eoaiaaaiioa,  los  qoe  le  pareceren  jdoneoa  j  sofBcieBtea;  j  sl 
foere  aeraido,  sea  el  imo  el  daqae  Frederico  palattno  j  el  otro 
el  <Mpo  de  Spiro  qoe  es  persona  de  bie*  j  de  boen  aeso  y 
aflidonado  al  8eni;)elo  de  vra  mg*  y  a  mj^  Y  al  de  alla  qoiafere 
Tra  mg*  emUar  oon  elloa  al  aivobtepo  de  Brny-  o  a  otro  de  ao 
eooafjo,  tanto  mq|or;  y  devrtaase  laego  eotender  en  ello,  y  aal* 
aor  j  rreqaerir  a  loa  diehoa  rrey  de  Poloaja  y  daqoe  de  Jassa, 
qae  prouean  de  an  parte  en  yenjr  o  enblar  preato,  para  qoe  comj- 
encom  a  iratar  el  neg^ocb  por  ganar  tienipo,  entretanto  que  lle^a 
^nra  mg*  a  aer  en  ello  preseate.    Y  porqoe  el  termjao  de  las 
tregaaa  Ta  muy  adelanle,  y  estarlo  ha  mas,  qoaado  ae  Tengaa 
a  joatar  loa  comissarios  de  todas  partes;  sera  bien,  que  la  pri* 
mera-cosa  que  se  proponga  y  determ|De  en  los  tratoa  de  la  paa 
sea  pedir  al  Turco  otro  afio  de  tregua,  para  que  aya  tiempo 
Gonaenible  y  bastante  de  proceder  cn  este  negocio,  y  determj- 
nallo,  como  connjene,  lo  qual  se  cree  que  el  Turco  avra  por 
bien,  sahiendo  que  ya  de  hecho  se  entiende  en  ello  por  escusar 
de  ha'Aer  rxpedieioii  nj  g-asto  de  iruerra  en  estas  partes,  estando 
oeupado  en  otras  al  presente,  conio  di'/.en  que  csta.    Supplico  a 
vra  nig"^,  que  en  todo  esto  (jiijcra  mjrar  y  proiieer  In  (|ne  e-^  nie- 
nester,  y  darme  aviso  de  su  parecer,  delibrracion  y  \  oluntad.  aq?iy 
le  eiubio  la  carta  de  Lasky,  el  qual  ag-ora  vltiinametite,  viendo 
que  no  podia  ha^^cr  otra  ro^^i,  se  ba  determjnado  de  scrlujr  a 
vra  mg^ ,  y  confiar  de  inj  su  carta.    Mande  vra  mg^  a  la  ora 
proiieer  ea  la  rrei^uesta^  la  qual  qaedamos  aperando.    Y  nro 
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seAor  g^uaide  y  piospere  su  niuy  alU  y  csclaredda  persoM  t 
e«Udo  pomo  dessea.  De  Ynspnii^  XIX.  de  oonjembre  it  DXlüü. 

D.  V.  M. 

humil  enna no  y  senildor  qie 
sus  mauos  bc^a 

FüiauAM. 


S44«   Der  Churfünt  von  Mainm  an  den  Kmm» 


Die  Confutation  muss  baldig  im  Namen  des  K.  {«druckt  werden.  Die 
■chwerden  der  GeiiÜichen  und  Weltlichen  gegen  einander  nack  ikcc 

f^eiduiog  ebenffüla  su  piüilicireii. 

Qoe  ensiiTiiaBt  ea  qafl  a  plev  aotfei  fleigBew  enperev,  b 
eleclenn  et  Mlrea  eatata  di  niai  enplr«,  comMedie  n  dicfcv 
Jelu»  Fabii  eaMdble  aiitm  dotitdu»  ajana  asle  »  kjNnit 
Japeriale  a  Aa^poor^,  redi^r  la  eiNifeladoi  ie  sa  walfitr^- 
peilale  an  pkui  eatmiete  ei  dere  föne,  poir  aflfai  qM,  ea  ca$ 
qne  aaenaa  Toaldreient  piMer  aacne  cheae  caBtralfe  •  WMe 
caafalaclaa  et  besoignye  toachaat  la  Traye  fej  et  feHgiia  Ait- 
atieane,  qae  ieelle  cenfiitafllen  Aiat  aaas!  piMer  ela.;  ctfi* 
ce  aae  la  eoafeasion  dea  daeq  eleeieaia,  priacea  et  aalNs 
de  lear  (8lc)|  leara  atterena  aaeo  vae  apolegle  aar  ee  to^ 
eat  paUler,  deat  a  aadiete  aMÜeate  jl  eaaeje       exeaq»lar,  F 
leqael  aadiete  maleate  paaira  Teelry  coaneat  aa  confatarioi/^ 
heaolgnye  de  ladicte  Jawaee  aoat  deelafarea,  et  la  lea^k  rrli^ 
chreatieaae  aalUlee:  ea  eas  daaefaea  qae  ledict  dodm  Fiki] 
laat  prest  aaee  ee  qafl  a  collig^ey  comine  deanmSy  et  jl  sott  rc» 
a  la  eoffiiolssance  dudlet  eardiaai  qafl  eat  prest,  si  Uj  ^^^l*'"* 
a  la  earrectloii  de  sadicte  Maieate,  qae  tceUe  confaiaciaB  soll  i^' 
piimee  aa  plaatost  soubz  le  aaai  et  tfltre  de  aadiete  naicitf, 
apres  puLller  partout,  affia  qae  aoü  aatlafalt  a  la  eeadtfii*  ^ 
dicte,  et  beaaeap  de  auil  par  ce  aolt  ealle. 

Pour  le  aeeaad  toaehaat  lea  agfraaaUoaa  des  espiriiaeU 
tre  les  seculiers,  et  des  secolim  eaatre  les  espiritael%  ?  *  ^ 
adaise  a  ladicte  jearncc  Daag-sponrgr,  (deaqaefles  agr^'^»"^^''°' 
les  deux  parties  ae  soat  pour  la  plus  ^rnde  partle  conrordrf^ 
qoil  east  pleu  a  sa  naieste  Jaiperlale,  selon  ce  que  ledtrt  cui^ 
comme  chanceliier  de  lempire  a  escript  a  Icelle  ea  dato  It  Xv« 
jour  de  fetirier  dernler  passe,  quelles  fiDSseat  cononisos  ^  aiic^^'' 
i^eas  lettrea  paar  lea  TWter  et  f edlger  ea  vae  fum 


603 


iUtaUoo,  et  apres  ce  soubz  1c  noin,  tiltrc  et  seau  de  sadicte  na- 
este  elles  fussent  enuoyees  a  touts  estas  du  saint  emplrei  ei 
publtees  par  tont.  Ciiulant  ledict  sei^neur  cardiaal,  en  cas  qae 
cc  neust  eacores  esie  Caiti  quU  se  fisi,  vea       seraireü  feri  a 


245.   Dr.  Ptmniner  «m  den  Kmwr. 

iW.  nri.  1.  SpU  IX.  /.  »7.  Qrig.) 


Bericht  über  seine  erfolglose  Musion  nach  Lfibeck  und  Friessland,  um  zwi- 
schen QurisUern  IL  und  Friedridi  I.  Ton  Dänemark  zu  vermitteln. 

Nw.  1531. 

SacratlsBime  ac  jniiletissiiiie  cesar  ac  doailne  deneiitisalme. 

¥t  leg-acioDi>  mee  serieni  paucls  perstrin^am,  nouit  maiestas 
vestra  ex  litteris  a  me  missis,  me  re  Lubece  jnfec(a  aocesslssc 
alias  cioltates  vandalas,  vi  singulas  saltnii  ad  niaiestatis  vestre 
sentenciam  inducerem.    Quod  effeci  usque  adeo,  ut  id  ipsum  iion 
minus  (^uam  me  ipsum  cuperc  et  promouere  viderentur.    i^ue  in 
primis  seorsum  mutuo  conuenere,  deinde  ad  statotam  diem  per 
me  conuocate  Luneburgj  illico  aiTuere,  omnem  operam  spemqae 
DOB  leuem  ofierentes,  se  pro  virili  eflectaros,  vi  boc  dissidiam 
inter  regem  Christiernum  ac  docem  Holsacie  ex  vestrc  maiesta* 
Iis  piactte  deUte  compoBeretnr,  nütteBtes  ob  id  ad  dacem  Hel- 
«aci«9  Tt  amloabUJ  emn  ceiifllo  ic  iraetaliii  acqnleaeerei»  aD 
mare  ia  eo  JnsiineBtea  Tnqva«.  Ea  proptMr  aUam  Handkiirgi  die- 
Um  iBstttai,  ad  qaa»  depataie  Yiciniorcs  einliatea  l^ilvsqie  daels 
Holsade  oraleres  neii  JnUnl  ofdiab  eonaeaere.  Ezpeaitaaiqat 
wßal  fiiil  per  dletos  Holeade  ontorea,  ttgm  Fedefieiim  ad  pe- 
tlcioaem  elattatam  enae  dfesldQ  feaaa  laier  regcai  ChrUUenaai 
paliaeleai  et  ee  Ipeoraai  anleablQ  Iradald  ei  eeaaOio  cenaddeM» 
aeqae  ia  preeeaclanua  aopereaee  allad,  qaan  tI  de  die  aliqoa^- 
qaa  Baal  ac  daiialea  aoaaaUe  liale  a^gada  alliaei  eaaacrfti  pea» 
seat,  agereiar,  ^eaaiqae  laae  diem  (me  Ipeo  edaai  Jadlce)  Ibra 
brealeafiianj  aeqae  ee  ia  jeo  qdd  mere  qaeaiiaraa;  eeae  laam 
ia  primis  aecessariam,  ri  res  Ipae  ChilaliefBafly  c^aa  iaaqaaai 
priadpalis  ac  liberonim  aaoram  aoadae  (quemadmodmn  tum  ex 
^  ostre  majestatie  Uieriai  iam  ex  mm  Jpeo  latellectiim)  hij  tractataa 
fierent,  bostilea  aaoa  eoaataa  poalponeret  et  bak  amicabili  trac- 
taid  ddtalam  qaoqae  loeam  daret,  alioqala  oamla  fraalia  fieaeaty 
aeqne  priadpem  aaami  dncem  Holsade,  mo  eodeaiqae  leaipoaa 
et  aeUl  ei  pada  aea  eoaeeidle  aiadia  aoblre  poaae^  aeqae  eqaaa 
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esse.  Quare  ä  nie,  vcstre  niideslatis  onUore,  peterent,  vi 
securiiatcui  literis  oblig^atorij.s  proniUmn)  cutarenqie  fmftL 
vt  Juxta  cxcmplar,  qnod  mihi  exibere  reUent,  naleitis  regln 
eadem  niea  proroissa  ratffiearet  jnlir«  certnm  teiipas.  QmI  m 
muUls  ^aitlssimis  eanals  et  raeionlbiiB  nedum  Ipsis  onlirihi 
ittcte  Holsacle,  sed  ei  doltatibiis  (qae  siogvle  sae  rdpikict 
Domine  me  ad  id  kortabaniiir  ei  rogabani)  reeosaren;  ne  tim 
res  onmino  desperata  fieret^  ebtny  me  expedÜtssiBda  itiieilhi 
dia  noctaqoe  reg'em  ipsun  aditnrain,  actaranqne  cum  eodfanä 
studio  et  jndngtria,  maiori  ecfan  conatu,  qoani  ipsia  expMcff 
possem  vel  dej^erem»  vt,  si  quid  liostile  cooareiar  (quod  taati 
mihi  vix  persaaderem),  ipsnm  fitnltn  vestre  maieatatls  ab  c»it- 
'daeerem:  qaod  ipsis  fiiit  granissimam.  Regem  itaqae  fpamw«^ 
eelerltate  adij ,  et  in  Frlsla  In  roonasterio  Tonebracli  cn  pel- 
tat«  fere  4000  eonnenj.  Serelrftatem  suam,  nt  semel  aatea  mibli 
baJ^ita  eins  rel  gracia  secreto  qäoque  contteneram,  liem  itfr 
Iternm  obsecrando  et  obtealando  ezbertatos  monni,  ri  ne  quM  jooi 
et  jneoaaalta  maiesiate  vestra  sua  sereniiatc  et  malesUle  TCitn 
Indignam  comniUtereti  culas  facti  aliquando  (sero  tarnen)  peiRM< 
posset;  ei  ad  qoem  statam  rea  mibi  commisse  civitatsm  «f^ 
devenissent,  ceNlorem  reddens,  pfomittendo  me  hos  saos 
tos  (modo  oportunc  deRisteret)  in  presentls  negotO  vUlltateni  sb»- 
que  laudcm  et  gloriani  jnterpretatunmi  eiuftatlbns  ipsisqae  Holsa- 
Iis,  Ita  vt,  nisi  serenttas  sua  maiestatis  vestre  caesareae  nliiK* 
baboisaet,  intellexissetque  cioitatom  singulare  stadia«  9ff^ 
optimam  mlbl  aMfestatls  vestre  nomine  non  aemel  prmrfaBan, 
in  presenciarum  sua  oportanlos  quam  alias  reeoperare  ^oi^f- 
malulsse  attainen  boc  tempore  maiestatis  vestre  senteneie  ci^' 
tumque  tractatui,  quam  sne  volnntay  acqaiescere  et  locou  ^■ 
Qaid  multa?  serenitatis  sue  animom  nulüs  racionlbns  ewollirf 
a  proposito  deducere  vel  aliud  responsi  extorqoere  potai?  ^ff- 
ingentes  querelas:  seque  spe  omni  destitutum  rebus  snh  Hi'""}* 
frcliis  misericonlie)  tandem  prospiccre  foactum;  et  vi  hoc  f»- 
uiiatibus  remmtiarrm ,  sc  neniineiii  oflenderc,  neniini  (jM/<^<^"'" 
eripor*'.  <5ed  sna  tantiini,  quibiis  octo  frre  annis  contra  jo>  '^ 
pbas  satis  jnbiininnller  f^poliatiis  luissrt.  repetere.  Cctcrnm  'i"'- 
taiihng  ipsis  s(>  ]n'ni<i  iiuni  et  bencrotnin  vioinuni  scmpor  fulurun'. 
fieque  de  ipsis  aliud,  «juam  parem  ainicidam  et  pacein  sibi  ^^V^ 
polliceij  velle;  sin  vrro  ipso  cinitates  se  vellent  oblifa'^» 
ettecturos,  vt  sibl  sua  rcs^na.  et  dominia  breiii  restituercnliir.  «l"» 
(sie)  bniusniodi  coneonlir  quoque  nou  defuturum.  Oue  cm  rf- 
nunctias<4em ,  res  ipaa  totafnie  niea  actio  in  jrrltuni  cei^sii  <'l  i'*^* 
ruit  cuui  11011  leui  (quanUnii  conjiccre  potui)  oiiiitatuni  aniii«'* 
perturbatione.  A  quibfis  tiim  ro^atiis,  vt  jnipcns?\ni  al)  ip^'^  • 
eo  sedulam  operam  m.  v.  exponercm  et  non  vul^ariK  r  iom^^ 
darem,  pollicererque  eandein  ni.  v.  et  in  posteniiii  omni  ow* 
deditissimam  lore.    Quod  ipsis  poHicitus  jure  facio,  mai^^^^'H'^^ 
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esstre  ip-^as  ila  ronii«cnilo.  vi  (|iiii)(is  oli  id  mnita  efiacias  agi 
hebeainr,  quo  et  in  postc nun  in  otlirio  ( oritiacrcritnr,  «Mini  neduin 
naiossfntls  veg(rc  roinniissHniei»  mihi  «latatii  liactenus  strrniir  pro- 
noucrini,  snl  ncquc  (liiri  Hofsacie  rt  aliis  lufhcranis  prinripibii?*, 
i  qiiibus  nMjuisiti,  federe  se  coniun^j^ere  rioliienint,  demptis  Lu- 
licenslbns  oppresso  sedicioso  tempore  ipsoniin  «^enatn.  Ilic  habet 

'leratfssima  vestra  malestas  niee  actionis  epildoruni.  Cui,  cum 
ipartunimi  pliisque  ocij  liieril,   reddaiii  per  \nc  s^estaruni  oninliim 

vactaiii  et  «Irbttam  rarionein  nieo  Jodicio  admodum  aeccssariam» 
Jui  nie  commeudo  quam  humiUter 

8«  V.  m.  »eruitor 

PaAKTJiRR. 


246«    Der  KaUer  an  Kömg  Ferdinrnnd. 

{ReJ,  rel.  IL  f.  282.  Afin.  von  der  Hand  des  Kanzlers  Granvelln.) 

Die  iat,  ütb^rt,,  denn  Min.  1.  Spl.  X,  420,  und  Otpie  IL  275.,  ist  bei 

Gtvai  1.  5.  64.  abgedruckt. 

Antwort  auf  ein  Schreiben  vom  9.  Nov.  (b.  G^Tsy  L  5.  53.); 

beantwortet  10.  Dec 


l>ie  Ge^idUdiafc  an  den  Sultan  baidinögiich  zu  scbickcu,  und  Allee  für 
eiaea  leidlielieii  Vertrag  aufsubietea.    Weiü^  AuMicht  auf  den  Beistand 
«ler  dentechen  Fürsten.  Zehenten  und  Cruciata  werden  auch  wenig  helfen. 
Dea  K.  eigner  Beistand  unsicher.  Grosse  Vorsicht  empfohlen. 

25.  Nov.  1531. 

Monseigiieur  mon  hon  frerc.  Jay  rcceu  voz  Icctres  du  ueu- 
l  iiiemc  ensemble  les  justructions  et  autres  pleccs  y  nie  utionnees, 
4't  entendu  tout  le  contenu  coiieeroant  lenuoy  de  voz  anibassadeurs 
tleiiers  le  Türe,  ensemble  les  consideranoii»  tren  prudamuient 
touch<'<'s  et  dlscounies  par  vozdictes  lectres  quaiit  a  la  necessite 
<lv  eauüver,  et  la  chose  iidii  ])c)uuoit  coiiipourter  plus  de  delay, 
auec  la  double  quane?.  de  nun  paruenir  a  Iraicter  auec  ledict 
Türe  Selon  son  aecoustwmee  jnsolence,  quelque  deuoir  en  vou» 
voillcz  mectre,  et  la  erainte,  qn?  ne  assaiUe  le  pruuehain  este  la 
t'brcstiente  de  vostre  coustel  par  plusinirs  boux  auec  plus  ^rande 
puissance  que  oiiquts,  dont  sensuyiira  la  perplexile,  ou  de  luy 
tlelaisser  le  royauline  Dhoiigrye,  auec  les  jnconuenicns  apparans 
de  soj  quen  pourrolent  comme  certainenient  resulter  a  ladicte 
chrestiente,  ou  de  luv  reslstcr  par  foree,  que  ncst  en  vostre  poi- 
sibilite  Sans  estre  ayde  de  moy  et  autres  prinees,  selon  que  coil- 
tlennent  vosdictes  lectrcs,  sur  Icsquelles  et  tout  le  conien«  4e- 
»irez  briefof  responce. 
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Pour  laqaellc,  nionsei^neur  mon  bon  frere,  me  semble  irt- 
bien  et  trcsnecessaire  denuoyer  vosdicts  ambassadears,  et  le  plast  '^ 
niieulx,  deuers  ledict  Turcq.    Et  si  louhe  tresfort  les  condici«  - 
mises  esdictcs  jnstructions,  et  le  deuoir  ou  par  jcelles  vous  m- 
tez  dappoincter,  que  a  la  verite  est  plus  que  besoin^,  et  de  nrtf 
delaisser  par  vosdicts  anibassadeurs,  de  bien  pratiquer,  et  «t-i ' 
lexig-ence  y  emplier  le  tout  jusques  ou  bout,  selon  le  per-e  - 
naige  a  qui  auez  affaire,  son  insoleace  et  paissance,  coQ»idfrci 
lestat  des  affaires  de  la  chrestiente,  et  non  seollement  le  ja 
despoir  destre  ayde  des  prlnces  potentaz  et  commanaaUez  df  li- 
dicte  chrestiente,  mais  aussi  la  crainte  de  nen  estre  greaez  dnlx. 
et  la  necessitc  ou  encoires  Jmpossibilite ,  ou  vous  et  inor  m» 
retrouuons,  pour  entreprandre  seulz  le  faiz  de  la  force  coatre  It- 
dict  Türe,  que  a  la  verite  nous  seroit,  slg^namment  en  ce  Inf» 
et  toutes  cboses  estant  es  termes  quelles  sont,  jnsappoitaMei 
softe  que  quelque  tralctier  que  falctes  auec  ledict  Turcq ,  j 
pHant  Um  las  noyeu  eoatem  es  YMiredicle  tetndliif  ■* 
attovdier  a  ce  de  npstre  toy  ny  au  prejudice  de  la  repoUi^ 
cbreefleBne)  Jl  ne  ftM  estre  i|«e  tresfort  leiable  et  hmt^ 
q«aH  a  dien  et  an  noide,  olres  qet  ne  seil  fne  a  kicC  tt^ 
pour  cependant  devesler  et,  sl  plait  an  ereatenr^  USSkr  f^l- 
que  proulfllon  esdiets  aUies  de  la  i^estientei  cstaM  ci  a 
grand  asart^  eonme  bien  lenlendei.   Et  ne  pnb  desUw  k 
anee  lentler  realoir  qne  scaj  a^ei  en  ce  qne  dessns  tmi 
tresafeetuensement  eacbarger  tiesaeertes  a  Tesdlcts  vmUmkm 
de  sey  exlendre,  seien  qäi  yemnt  le  beseinir»  Jwqv^  * 
treaw  de  pessible;  anssl  qne  lUetes  le  senAliMe  en  lendroH  i< 
nrajuede,  seien  que  roescrfpueS}  par  le  nwyen  da  roj  de 
et  anee  Lascare  (sie))  sl  reei,  qnfl  j  aje  fondement  (i  ^ 
efcaige  en  apparance  qnl  puisse  semfr  a  lappoinetCMeat  didki 
wnynode,  tenant  comne  pour  tout  certaln,  que,  comiiie  itf^ 
anres  plostest  enpescheraent,  lesdicts  affaires  de  la  rlire>tifR(' 
se  retrouuans  ou  IH  sont,  que  secours  dicelle,  et  si  aoroos  rou> 
baillent  esporanrc  dudlet  secours,  ou  encoires  le  ronldront 
pouuez  ronsiderer  a  Icxcmple  du  passe,  comitie  qufl  et  q"»^  J 
pourra  estre.    Kt  si  ne  vous  fault  arrester  sur  decimes  dt  ctoh 
sades,  car  encoires  que  nostre  sainct  pere  les  voulsit  oictrow 
vous  pouuez  estre  assheure,  que  les  prlnces  ne  les  conses^i^*^ 
et  Silz  le  lont,  en  prandront  lauctorite  et  mainance,  et  l^/**** 
dront  emplier  ou  a  leur  particolier  proufßt  ou  a  leur  appf^^»  * 


point  ou  peu  o  Tostre  ajde;  combien  que  en  tous  ao< 
quasi  toute  la  chrestiente  est  tant  appouurje,  et  a  rai^ot  *• 
queres  passees  et  deppendance  dicelles,  et  de  la  sterllite  • 
este  g-enerale  partout,  et  que  pis  est  la  cbarite,  denocili  • 
conslderation  de  lauctorite  du  pape  est  tant  faillye,  rclwiij** 
desextenue,  que  sen  ensuyura  plus  de  scandale  et  ^^•"JJ^fJ 
qne  de  bien  j  oultres  les  croisades  et  decimes  desia  üMmH^  * 
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«e  encoires  le  pratlqBfnt;  et  mesnient  ne  rvjBy  qtit  pirar  aes 
unslderacioiis  en  doigle?^  actandrc  itnji  nj  des  pays  de  iHurdeea» 
y  tut  nwiM  de  eenfa:  Drsipaig-ne,  oa  il  j  ea  a  desja  TBe  mih> 
»rs  ^)  poiir  trois  ans  anticipea«  Et  aa  regurd  qoe  deefares  nvefer, 
uelle  ayde  et  assistancc  je  vous  rouldraj  faire,  en  cas  q«e  teie 
eooirs  non  obstant  ledict  Tnrc  vous  viengne  ennahlr,  Je  tomb 
Icns  sonnenant  de  ce  qnc  dosja  siir  vous  cjdeoant  dit, 
espondu  et  esrnpt;  et  pour  estre  mon  partement  proiichatn, 
le  rrmertray  a  lars  quf  noti??  trouuerons  ensemble,  den  plus 
»rirticiüierement  adaiser  ei  resoidrc.  Et  vous  pouuez  tenir  as- 
heure,  que  adaenant  ladicte  necessite  ineaitable  seruieres  (?) 
le  tonte  ma  possibflit«^ ,  romine  dautre  votis  mesme,  et  pour  la 
inalite  et  estat  ou  ii  a  pit  (i  a  dieu  me  mcctre,  charite  chrestienne 
a  amonr  fraternelle.  Anssi  vom  aurez  reg^art  a  tout  ce  que 
Tonnfcnt  en  ce  totnps,  a  uon  asarder  san^^  Icxtreme  et  ineuHable 
lecessite  et  conlrainte  et  auec  bon  fondement  vostre  dlgnite  et 
ta  mfenne,  enseniMe  noz  estaz,  que  comme  seaae?.,  seroit  Irre- 
[larabie  Jnconuoniant ,  non  seuUement  a  nous,  mais  a  toute  la 
chrestiente.  Atant,  monseig'neur  mon  bon  frere,  nostre  seigneor 
vous  doint  ce  que  plus  desires.  Escrlpt  en  Bruxelles  le  XXV* 
de  nouembre  15^1. 


247.    Det$elbe  an  Dm$Men. 

{Ref.  reL  IL  /.  27T,  Min,) 
Antwwi  nd  No.  243;  beantlrmtet  15.  D««. 


.\breise  zum  Reichstage  auf  20.  Dec.  festgesetzt.  Wie  mit  den  Fürsten 
zu  verhandein?  Keine  Aussicht  mit  den  Protestanten  übereinzukommen. 
Der  Papst  bat  HQlfe  f&r  di«  5  Cuntone  sugesagt,  der  K5nig  y.  Fra&k* 
reich  aber  cegen  jede  Unterstützung  proteetirt  Scepperus  im  Begfiff  ab- 
BimMeii.   Untefiedung  mit  einem  franiöiiMben  AbgesandCeii* 

36.  JFee.  1531. 

Monseigneur  mon  bon  frere.  Deppuis  vous  auoir  Hier  escrlpt 
ay  recea  tos  leetre«  du  XVI®  de  ce  nols,  et  en  me  remectant 
es  nfeniies  susdlctes  v  rcspondraj  »icciiieteiBeiit,  pour  estre  de 
eicpiii  pour  aller  a  Toomaj.  St  premiereneiit  qnaot  a  la  diette 
teadae  a  Rajnsboorjip)  Je  demeore  resok,  connne  ee  a  toosloars 
6ste  mm  JatencfoB,  de  j  aOer,  et  la  dUBeolte  que  Jay  falt  de  ee 
I  qas  se  pouioit  faire  et  traicter  ea  Icelle  diette  aa  este  poar 
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ienir  en  double  nion  allee.  Mals  affin  de  ea  Imb  iiimnmm. 
quo  les  desuoyez  de  nostre  saimBle  kj  im  m  Iff  ■ciül,  cmm 
il  cäi  asse»  afpanmi  qvfls  ne  feroBl)  sdoa  «loe  cmira  Mr- 
remeat  ili  ont  respoim  a  aiefl  dNurias  4e  Bbyiace  et  fdUi 
peraislaaa  es  condicbi»  de  sheurte^  aiiee  lesglMlIee  fla  vaMi 
renir  et  eatie  a  ladiote  dieiie ,  propoaeea  a  ealx  ei  es  mIm 
Galllanne  de  Naaaoo  et  de  Neofoeaare,  qae  Ion  legavitra 
temps  anec  lea  anltres  eleetenra  et  pcinces  calMiqaes  ee  f« 
Ion  ponira  ei  debora  faire  .povr  gagner  tenpS)  eaoaie  8 
plus  qne  necceasaire  poar  toaftea  conaideraeloBS  qae  aknn 
Tona  aj  par  ploaaleora  mes  leotrea  eacript;  et  pouaei  estrtki 
aasbeure  et  tenlr  poar  cerialn,  qae  je  ne  deflTaoldraf  daller  i  ii- 
dicie  dlettey  et  de  partir  enairon  le  XX*^  du  mois  proackii^tf 
faire  le  noel  de  obemln ;  et  si  fera y  tout  le  mieulx  de  mmt  If- 
dict  de  Majaiice  et  palatin  a  ladiote  diette,  et  les  8(i|;iciß 
de  Coloingne  et  de  Trefues,  ayans  assbeure  tovadj  mir»- 
preaaeneni,  fora  qne  ledici  aeignenr  de  Coloiogne  que,  coaWi 
il  ne  laye  s!  onnertement  assbeure,  comme  les  aul^es,  tonteffe^j' 
ma  rappourte  le  marquis  Aulbert  de  firandanilNiafig}  qsi  ^ 
tont  ponr  cerlain,  qne  il  ny  faiildroit. 

Et  an  regard  demioyer  persounai^fe  ee  pendant  pou/ 
irr  nuec  eulx  des  aflairrs   de  ladirtr  diette,  jeusse  de?iff 
uoir  parlinilierenient  «'t  pxpresseint  iit  de  vous  les  nioven? 
y  pourroicul  duyre,  et  vous  prie  les  nie  voiOofr  niandcr  par 
preitiier,  enf?emble  vostre  aduis,  pour  y  faire  selon  ce.  Kt  f^s 
a  faire  entretenir  pratique  dappoinctement  par  lesdiii^^ 
de  Mavance  et  pnlatfn  aiiee  lesdicts  desinn  ez,  fl  t  rcstf  {»<'■■ 
point  de  fondement)  ayaut  re*i;u  t  a  ce  que  les  lanisrrane  Dies» 
et  les  dcpputez  du  duc  de  Sa\t  n  vi  ^'wm  en  onl  n  sjxnuli: 

tesfois  si  vcez  aiitre  occasion  un  loudement,  meii  p  n 2 

aduertlr,  et  lesdiets  sefgneurs  de  Maycnce  et  palaüa,  t^«* 
aussi  jen  escriprdv  j  affin  de  non  tlelaisser  cbose  que  poiaf  iff* 
ulr  a  ladiete  diette,  et  conoenir  a  ladresse  des  affaires  k » 
Gennanje,  bicn  congnaissant  la  ncccesslte  dicelle  dietK  ^ 
ponr  lea  causes  et  consideracions  tresbien  et  prudaaM^  ^ 
cbeea  en  roadfetes  lecires. 

Anaaniplns  tonebaat  le  aeconra  des  ciiiq  qaantoat  Jif  ^ 
sponce  de  mes  ambassadenrs  estans  a  Rone,  qne  le  pap^  ^  ^ 
aolt  a  eellnj  dont  Je  Inj  aj  cydenani  escript,  et  lajr  ^^"^  ^ 
sera  connenable  seien  la  necesalte,  temps  et  saiaoa;  ftfe^ 
stre  constel  Je  lonbe,  qne  vons  j  condoisesy  eomne  eoalk*S|>p 
▼oadlctes  lectres,  ayant  retard  onltre  lea  doablea  dcsia  rnii«^^^ 
rees  en  cestoj  aflaire  ace  qne  verres  par  la  oopie  des  1«  *^ 
demlerement  recenes  de  mon  ambassadenr  estaat  ronrt 
F^anee  des  piopoi  qne  les  roy  trescbreatlen  et  en  confontitf 
grantnalatre  oni  tenn  andict  ambassadenr,  leqael  daunntaip^  ^ 
adnertjr,  qnll  y  a  apparanee,  qae,  comme  qnil  en  aolt^  ladkt^V 
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ny  ne  vonidroit  permHtre  secourlr  le<?dids  catholique«^,  de  sorte 
ue  les  aultres  en  fussent  suppcditez  par  la  lorre;  ny  scauroii 
stre  ledici  secours,  duniains  de  vosire  part  nj  de  la  mjenne, 
ans  Hh  Jalousie,  et  ponrroit  estre  occasioti  de  esmouaoir  nonneaal 
tebat,  ayant  ledict  sei^neur  roy  ouUre  le  contenu  es  Icctres  da- 
lict  ambassadeur  reboiite  de  entreprendre  contre  lesdi«  ts  Suysses 
esucjyez,  et  entre  aultres  parolles  dit,  quc  cestoit  niiprinse  ou 
on  ne  pourroit  prouffiter  que  des  eops  de  bastons;.  ( omme  mesme 
ambassadear  resident  jcj,  tachaut  lexcuser  ma  diu  et  a  la 
rerile  M  sost  paroHes  assez  estranges,  denotans  senicmeat  en 
fOD  enilfoit,  esqaeile»  laiteafols  Je  naj  Tonk«  faire  seniliUat  de 
iven^re  pled,  ne  mj  anreeter,  -  et  eeidlenieiit  yeM  en  adnertlz  Je, 
ifOii  que  eoaicim  tont  ee  qne  p«we* 

Bl  qnant  ne  eecretaire  Oernelios  Sonipenie  (sie))  II  se  part 
^resentement  penr  aller  de'ners  leadlete  cinq  qewtene  anec  Itn- 
itmcilon  ient  wma  enieye  la  oeple,  et  phuteet  neet  pe«  partlfi 
ponr  ce  qiie  lers  ^e  een  vo/age  fnt  adnlse  et  eadlete  JoBtrao- 
tion  dressee  il  eelelt  a  Lvxeiiilionrg*,  qua  eete.  en  oanae  dn  re- 
tardement  de  een  veyai^e,  et  que  nayez  en  ladtcte  coppie  dicelle 
joetmetion  que  Ion  luy  vovleit  preallablement  communiqiier.  Bt 
qaant  a  celle  de  voatre  homme  alle  dentis  lesdicts  cinq  qaantons 
doDt  mauez  enuoye  la  coppfe,  eile  me  semble  tresbonne. 

Vous  auez  fait  tresbonne  eunre  de  pourueoir  pour  empescher 
lallee  des  Allemans  an  secours  de'^«1icfj4  Suysses  desuoyez;  et 
eusse  desire,  que  mnissiez  eniioye  l;i  lornie  des  lectrea  que  je 
deburoye  sur  ce  depesclier,  srlon  ({uc  vous  aooje  cy  deuant 
escript;  et  vous  prie  encoiree  le  f(iir<',  allßn  que  je  le«?  ]>uissc 
depescher,  seien  que  verrez  eonuenir  en  eonformite  des  vostres. 

Au  retard  de  lentrcueuc  dudict  sei^neur  roy  de  France  et 
moy.    n  ne  men  a  jariiais  este  fait  seniblant  deppuls,  sinou  quil 
y  a  enuiron  i[uatre  jours,  que  H  vint  icj  vng-  gcntllhomme  dudict 
seigneur  roy  nonime  La  Pomuieraye,  quest  celluy  que  fust  deuers 
moy  a  Coloingne,  et  ma  appourte  lectres  escriptea  de  la  main 
dadict  aeigneur  roy  en  credance  sur  iuy  a  loccaalon  de  quelque 
difficelte  troanee  toacbant  le  reacbat  den  terres  qal  na  tnnspor- 
tees  siijnant  le  traicte  de  Cambray.  Lequel  onltre  ladicte  canse, 
en  laquelle  a  la  rerfte  anoit  peu  doccasion,  na  dit  pour  sa  cie- 
danee  aoeir  eharge  4e  sondict  maistre  de  ne  yfsiter,  pnlsqae  On 
esColent  Inj  et  la  royne  el  preochato  eo  cemtel  de  La  Fere  et 
le  fiayee  an  passe  tenps  de  la  cbaee,  anec  prapea  assez  encll- 
nmu  pev  rentrer  a  parier  de  la  vene,  et  ennertenent  aieetio»- 
nei '  a  ce$  nais  enihi  par  toos  nesdiota  prepe«  tenuz  a  noy  et  * 
a  aidcang^  de  mon  conseii  H  a  assez  denote  et  baille  a  enten- 
dre,  qne  lediet  »eignem  roy  de  France  eat  desire  ladicte  vene, 
Sil  eut  tronoe  esperanre  pomr  venlr  a  traicier  de  la  dache  de 
Millan  et  la  conte  Dast,   domofns  auec  fondenient  de  mnriage  • 
deaüre  le  danlphin  de  Franee  et  na  ille,  ayant  onaertement 
I.  39 


«1« 


declaire,  qae  ledict  eelgmu  foj  aMÜ  toMlMte  «dciIk  iMb 
et  contc:  enqiioy,  quclquc  ralMB  qae  1^  lyt  esit  teMe  fi 
navement,  jl  ne  aeadile  qvil  an  adt  taaaara  Ito  iiilMl»  aj 
qae  aaa  aMiatre  aea  paiaae  caalealer.  Qmj  rajaal  el  a  la  w> 
ftte  eaMMeraat,  qae  la  veae  pfeaant  cesie  ooaaalaa  ae  paoiiii 
eatfa  frootaeaae  et  tolteepart  caipeaclMfait  wnm  ^uUmeat  d 
lea  aaltm  aftirea,  nea  aala  demale^  .aw  leMai  aa  4mk  aa  jr 
am  aala  cjdeaaai  mis. 

Qaaai  aa  dac  Datrj,  i1  est  long  dleaalx  ajaal  pias  mm- 
piias,  et  a  hea  diofi  aont  aale  aes  Meaa  coafisqaM.  -fit  est  (r 
eaa  tel  ea  aay  et  paar  la  consequence,  qne  Je  nc  pats  conpUht 
a  ce  qae  aien  eaer^aez.  Et  an  regard  de  son  allee  dener»:  rovs^ 
ea  eatc  qae^  vcant  que  je  nc  ronloye  compourter  pnnr  !a  r«i- 
slderacion  snsdirte,  jl  ine  siipj^lia  luy  pcnnectrr  daller  r^tmir  '^n 
la  gnerri*  om  couste  de  llon^^rie  et  vous  en  escripre;  ce  qtir  k 
-  feis.  Et  augurplus  nay  en  son  endroit  autre  coii5?ideracion .  v«» 
romectant  ansnrplns  den  faire  que  mleulx  vons  seaiUera.  AtMi 
ete.  Eaeript  en  Bntxellea  le  XXVl^  de  noaeaikre. 


248.   AuirueHon  de$  Kaisen  für  C,  D,  Scefpenu  aa 

die  Sekweimer» 

(Btf.  rtL  Ii,  f,  SM.  Min.) 


55n  Mailand  und  in  Savo\f»n  Rath  zu  holen  «nd  für  Beislaiul  mrA^ 
Die  5  Cantone  aufzumtinterii ;  v»aj  zu  ihrer  Unterstutziui';  b*»reiu  f««**- 
hcn  und  noch  gescheUen  wird.    Wegen  eines  Bunde«  zu  hören  uai  * 

b«rfcMen, 

27.  Nmf.  ISSI. 

Instructiüü  a  vous,  iure  ame  et  feal  ronseiHer  H  sefre- 
taire  m*  Cornille  Scepperc,  de  ce  quaurc/.  a  faire  ft 
procurer  de  nre  part  deuers  cculx  des  de  Svmtj 

oü  presentement  vous  enuoyous. 

Preniicrement  vom  en  yrea  en  la  melU*  uro  dilli^enft^  '{'-^ 
poiurrez  par  les  posies  ]fi  voie  Ditalle  deuers  ciaq  ({itanUii^ 
desdicU  des  lighes  perseaerans  rn  nre  saincte  foy.  Gl  pour  ytt 
nieilleure  inrormation  et  adresse  de  ytc  cbemin  ei  entendre.  ob  H 
comment  pourrez  mieulxjtrooaer  ia  conmodlte  poar  vredide  ckarff 
auec  lesdicta  rinq  qnantons,  passere«  deuers  le  prothoaotaire  €am- 
ciola,  nre  aniLassadeur  residant  vers  le  duc  de  MÜlan,  ladaertisM^i 
de  rrc  Charge  en  soy,  quest  ponr  persuadcr  el  indnyre  lesdicts  fift4 
qaantoBS  a  pcrseuerer  caastauimeui  eu  üj: e  saiacte  foy^  et  noa  trakUf 
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ose  en  preiudice  dic^lle,  et  de  B07  confier  eii  fonr  tant  juste  et 
inctc  chose  en  IMe  de  dien  et  assistence  de  nrc  sainct  pere^ 

roy  des  Romains  nre  frere,  nous  et  awtres  princes  et  potcn- 
i/.  chrestieiiü;  et  aussi  le  sembUble  auec  laduis  dudict  sainct 
re  estant  deaers  ledict  sel^fneuT  doc,  et  aoec  leur  parttcipa- 
in  ea  ce  t|ue  dessus,  et  prcnant  moyen  et  intelli^ence  ensamble 
'  Icor  Calre  scauoir  dv  vol  iiouuelles,  et  adresser  voz  lectres 
noos  et  a  noz  ambassadeiirs  a  Rome,  sujarea  par  leur  adols 
e  chemiD  vers  lesdicts  cinq  quantons. 

Ei  si  par  occasion  de  vredlct  ebenda  et  sans  dilacion  di- 
11a jr  passes  oa  sera  ledict  dac  de  Millan,  \uy  dir<  /.  coniidam- 
eni  et  par  forme  de  secret  ce  qne  dessus  de  vredicte  cbarg*«, 
■iioriaiit,  qua  imllle  iauoriaer  et  assister  lesdicts  cinq  quantons, 

MB  p«faii  antresy  eone  quil  en  soit,  ponr  estre  chose 
iBirilre  an  itmk  ehrmtimi  H  loitenM  a  prince  catholique,  et 
•i  61  Utk  dicv  oi  Ic  iMMds  Ivj  Mffoicni  crniemis,  et  mesmes 
mHcI»  cfaiq  caaibon  perpetMllewmt,  luy  estans  si  rolsins,  et 
mt  fea  se  flottoerabat  (?)  les  antm  phw  longtans,  de  ^ens 

TfetaaBles,  d  avut  ^  luy  am  CMseMlileiMit  possible,  en 
dtattt  t(nit€8fok}  anstaut  qne  faire  se  ponm,  santenent  et  oe- 
<nlnB  de  ^erre  ceitre  Inf,  en  lendrolt  deidietn  Snlrns  dea- 
•yem  de  nrediete  snlnele  foj.  Bt  eil  est  «n  ylent  en  lernen 
PpoInctenMBt  entie  lesdicia  des  llgbes,  ei  fl  f  entievient  per- 
*mie  de  In  perl  dndict  duc,  que  nons  ne  repronnons,  qne  se 
ttt  en  penrlBtnnee,  qne  len  mga  et  len  antren  elMeineni  vre* 
ele  adnete  ei  m  antrement.  Bt  jrf  In  cenunndUe  dndlei 
lernte  ne  «f  adonne,  remeeim  ce  qne  deaana  andlei  pmllMM^ 
Ire  nnee  leeirea  de  wtt  ezcnae;  ei  al  ne  ealolngnes  mdlele 
lenrin,  le  nwavea  diren  anx  dnc  et  dneheaae  de  Snnnje  par 
dnia  et  partleipnclott  de  dentMerea  Lopes,  are  imfcaanadmr 
tnidant  deaera  enlx* 

Bt  ealaat  «rfne  denen  lendieta  cinq  qnaaloBa  vona  adiea- 
»en  anx  eUefii  ei  gennemenra  en  ietnlx,  lenr  pemieren  M 
etrea  de  eredenee,  paar  laqndle  lenr  Inneren  grandement  ei 
»ngnratnierez  de  nre^part  le  vertaeofac  et  eenatani  denoir  ehre» 
len  ei  catholiqne  qnlln  ent  fait  ei  feni  ponr  le  aeabstenemeiit 
t  nre  nataele  Uy^  ei  len  yictoires  qne  »oyennani  In  dinlne  ayde 

par  lenr  gnade  Magnanlmite  Uz  ont  obtenne  alencontre  dea 
itres  qnanim  deaneyes  de  nre^sainele  fer;  les  exbortant  äy 
»oloir  constamment  perseuerer  ponr  lamour  de  dk«,  deffence  de 
'e  aalnete  hy^  ei  oboler  a  Hadbae  subiection  et  oppression  de 
am  adnenalrea,  dont  auec  1a  retribucion  detemeUe  gloire  ee 
nr  aera  fconnenr  et  repntacion  a  lonaiennwiaia;  adioustant  a 
*'  qne  deaana  ei  aecavaodaat  ee  qne  yerre?.  eatre  au  propoz 

poQvoir  semir  penr  teanelngnage  dn  plesir  quauons  de  leur 
»nstaaie  deffence  ei  proaperlte,  ei  penr  lea  Indn^re  a  y  per- 
«erer* 

39* 


Digitized  by  Ci 


9 


61S 


Et  en  oallre  kur  direz,  qu6  doif«  qne  fnmei  atiieriy,  de- 
namniciit  par  Ic  roy  des  RomaiBs  nre  frercy  de  leffort  de  fUfllP 
que  leursdicts  aduersaires  aiioy€iil  de  MI  ctmMM  alcMMM 
denlx,  en  escripttiaines  expieMWent  a  ste.  silict  pere,  lii  4i 
regarder  et  p«anieelr  en  oe  ^  «enil  bMlii^  po«  k  mmm 
todlois  einq  qaantiMiSy  et  ewiee  enteeduis  per  aoi  wAßatimm 
deaen  tt  saieeiete,  peor  le  seeonrfr  de  qnelque  ar^eai  Htia- 
Inaillea«  Bi  qvaiil  a  ee  vws  eahrgeiei  o«  letien^ei,  adn  ^ 
onltre  Itofarnacion  qne  de  -Wieke  me  en  a  eate  CMe  pwiwi 
aitendre  desdieto  nmiee  et  protkonoiaire  Cameitia  de  la  wh^r 
de  nredkt  salnct  pere»  M)«e]  eiediet  »alaei  pere,  pevfw 
adnertir  de  toet  ce  «pie  puee,  aaoiw  enchar^e  aosdicU  yäm^ 
Mdeuro  dire,  fie  seroos  conteif  9  qae  aadicte  saiactete  ei  sta 
«eai  les  secoure  de  nUl  ou  deux  nll  arqnebosiers  iUlieas  sriot 
kar  besoing-,  et  que  r  contribuerons  panr  1a  nioitie.  Et 
ce  furnfrons  quatre  iiillle  escuz,  ponr  faire  la  somme  de  biii  ra^^ 
quü  auoit  semble  a  nredirt  painct  pere  estre  neccessairr  poir  -^r- 
ueabr  de  viures  et  muiiicious  lesdicts  dn(|  (|uanloris.  en  <\vmK^ 
la  ponrsojte  que  leur  ceambsi  a  fait  deiiers  ieadicts  niioice  ap»* 
tboDotaire  Carraciola. 

liOnr  direz  aassi,  coniiiie  par  »re  onlonnanee  aures  recoa- 
ntaadc  Icurdict  secoiirs  et  assistancc  ai?\  dfir/.  de  Millan  ei  ^ 
Saifove,  pour  y  fab'e  toat  ce  que  kur  sera  coaueaaUaart« 
possible. 

Kt  si  de  la  pari  desdicts  eitiq  (juantons  vous  est  niis  au^i:. 
deiuiojicr  partie  de  nre  exercHe  öspaig^nol  estaot  en  hälie 
leurdict  secours,  direx,  inirl  empörte  g-randenient  (mesoifs  poc 
leur  consideracion  particuliere) ,  de  le  tenir  ou  II  est  saa>  If  i- 
niscr,  si  plus  granda  neccessite  ne  leur  aduleat,  ajant  Besao 
retard,  que  ponr  respect  dleettaj  ceulx  qui  voaldr^ei^  bnmm 
leortfdicts  adueraalres,  solt  ponr  coelenr  des  paitlcalicres  aB»> 
ees  et  poer  obatliaeleB  de  lern  teltes  et  aeoiklaUee  enw 
deat  ÜB  soajaeat  biea  que  ^rande  partie  de  la'  Geiaanle  ftt  Ib* 
fecte,  deneareat  reteaaa  et  satpende,  et  ne  eeaeat  awaaeir;  n 
qac  en  diuisant  ladicle  anaee  die  ae  poamit  klen  senir  ca  ce* 
oeaatderacion ,  et  sl  sereit  eemouaelr  teue  les  faatean  dea  k- 
resies  diceubc  aduersalres  et  antres  eeadilaMes;  et  ea  la  pretol» 
aaison  ne  pourroit  ledicte  exercite  faire  /e^rand  explelet  00 
Uer  desdicts  des  üg^keB,  et  eifern  tiee  diflIoUe  oa  lapeariMe 
fafair  de  victuailles. 

Et  rIIz  parlent  danoir  secoars  da  eeaste  da  roj  dcsReaiia^ 
nredict  frere .  direz  qne  (eomme  auons  entendu  par  plaaeni  ^ 
«es  lertres)  il  a  pourueu  par  delTenees  «renerales ,  et  fcra  fif 
tous  moyens  posslbles,  que  eeulx  de  la  Germanie  ne  voiseitt  u 
secours  desdicts  autres  quaiitons  dci^iioyez,  ou  ^^oient  a-^^klr«  h 
vinrcs.  Et  quant  a  ce  ont  <  ste  despechez  plarcards  contu  ri  L  !  ^ 
tresexpretz  et  rigoreuX|  et  le  mesnes  faisona  faire  de  are  ai^ 
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iio  iiiiiK  iiale,  et  ne  delaisserons  r'iem  qiiant  a  er  qm  soit  pos- 
ile,  ni  nredict  frere  ausst,  lequel  pardessus  ce  laiiori^era  les- 
;tH  cinq  qnantons,  pour  uon  obstant  hsdictes  deffnises  delafs- 
r  alltr  tous  ceulx  qnf  vouldront  assister  lep^tHcts  cinq  quantons, 

Ics  secourir  de  viures:  et  si  sont  hien  adui^(  z  reulx  qui  ont 
,%r^e  des  pays  patHmonianlx  de  iire  niaison  Daustrice,  places 

lors  diceulx,  de  faiioriser  et  assister  lesdirts  cinq  quantons 

tont  cc  <|nil7.  pourroiit,  aiant  rei^ard  touieHlois ,  austant  que 
ra  ronuenabUment  faisaJ)le,  que  se  sait  de  sortc,  qiie  Ion  ne 
iile  occasion  ausdlcts  de  la  Germanie,   de  pour  leurs  passions 

lenrs  uiauldites  erreurs,  craincte  ou  anltrement  se  mectre  en 
WS,  et  deshontement  se  joindre  pour  alkr  au  secours  des- 
(s  quanton.^  desnoiez,  doDt  le  faia  et  char^e  seront  plus  grand 
sdicts  cinq  quaiUons. 

Et  owltre  ce,  que  suines  siir  nre  procliaiu  partement  pour 
er  tenfr  la  diette  imperiale  a  Reinspour;^;',  et  en  icelle  aurons 
jisiideracioü  en  leur  endroU  et  tout  cc  que  les  pourra  concer- 
r,  leur  asslstence  et  faoenr;  et  en  tont  ferons,  le  roy  des  Ro- 
lioß  nredict  frere  et  irous,  auec  les  princes  et  estatz  de  la  Ger- 
mie  cathollques  tout  ce  qae  verrons  estre  pour  le  bien,  soub^ 
mement  et  deffeaee  ^  Bre  ralacte  foy,  et  aurons  en  tout  et 
r  tout  raison  H  eonsMimiclofi  deabC}  comne  louablement  ili 
erneut. 

Bt  ea  Bommtf  tovs  fem  m  «üeufat  de  leur  faire  prendre 

I  rftisoBfl  ei  eonsIdenieioiM  sosHctes  de  bonne  part,  et  quih 
nmermit'  eoiurtamnieKi  en  U  dellbnnion  et  olomacion  de  nre- 
ite  salnete  fbj.  Bt-  en  oae  que  lasdiels  cinq  eaK^ns  ne  preing*- 
Rt  flallsfaetfnn  ei  toniMlenettt  dodlet  necom,  et  se  olain^nent 

im  eelfe  wfenlx  et  plus  preetement  MisleS)  et  demanden^ 
18  grand  Beeonre»  ienr  diren,  que,  sltent  qve  enteadtsmes  qulb 
tofent  en  aimes,  despeselnunes  laceMlhiant  et  expreasemenC  de- 
TS  nre  aaloel  pere  anee  le  moj'en  de  ^ens  et  ai^ent  auadtct«! 
a  ee  mnnes  fonde»  es  conaiderallena  anantdletea,  Meames  a 
qnalNe  dn  yajra  dea  'llg^ea,  aalaen  ei  IncoronNNlIle  de  vlnreei 
aimi  a  ce  qve  aotona.  entendn  qne  leardfei  eonunla  ne  fenU 
di  a  pksy  tanteafeis  que,  aiant  entendn,  leurs  plns  i^rand  be* 
mg  et  necesnite,  noas  ea  adnertiires  en  dlUgenoe,  ei  que  ne 
ciea  dedMe^  qne  y  regnrdefni»  et  pouraeienma  de  aorle,'  qnihi 
mi  talson  den  estre  conten»,  et  non  soy  desconnger  nj  de^ 
3ser  le^  bon  et  beneste  voulofary  obniani  par  tom  moyena  eon- 
lables  et  que  pevrrez  veoir  dujre,  quils  ne  Ibeeni  iralcte  en 
[lobiclenieBi  a  ee  preludkiable  ny  contraire  anec  lenr  partle 
lema,  njr  qne  directement  ou  indirectement  les  pnlsse  aliener 
lenr  bon  T^uloir  et  deuoir  de  bons  chrestiens;  et  que,  commr 

II  en  aoit  de  iraicter,  soit  pour  leur  neccessftc  ou  inclination, 
t  ce  poInt  demeurc  saulf,  et  Ics  desnorcz  se  reculent  et  re- 
rmeni  a  nradicia  aaincte  tofy  akni  regard,  que  saas  ce  uuIk 
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appolAotmaei»  pMumtal  «i4ie  Ifimes     de  teeet  «Ii» 
roai  plw  dimmieBiaalt  d  pftr  cotM^neMe  et  McnMcit  k 

eet  lecen  deediclir  deq  caelbees. 

Aeasl  qee  ib  ieeieiireni  el  ^meoereBi  oa  deetir  qBili  ^ 
eeeew  ntt  Mlncl  pere  le  pepe,  ei  enttere  elieissance  vi 
«ere  leipliee,  letieittent  bonne  velenie  emen  nredicl  fim  ^ 
Be«8)  laet  a  raison  dee  digeltee  %iie  tenons  en  lempire,  <|«e  yiir 
oenaldeYftCiiee  de  iredicte  aialiOB  Daostricc  et  de  Bour^ot^f. « 

riens  se  face  oa  traicte  par  eulx  au  preiudicc  de  wftii^ 
sainct  pere  et  nous,  ny  retoument  a  ailiancc  ou  rotifedfr»« « 
dont,  conime  quil  0oii,  la  nation  gennankpie  et  republiqnf  f^f- 
stieiHu  ,  ny  les  dignite?.  de  nredict  frtrc  rt  nous,  doz 
Daustricc  'et  de  Bourgoiu^e  paiaseni  receuoir  donuea^e  d  it- 
coDuenient* 

Et  si  U  vous  est  parle  selon  la  commodite  et  nt  f  esiitc  k 
iafläire  desdicts  cinq  quantons,  de  faire  li^rhe  oo  intelli^caff.  s** 
qaaat  a  ce  de  nredict  sairicte  foy,  ou  quant  au  dcuüir  ptf 
raison  Hz  doiuent  auoir  audict  sainct  empire,  uu  en  lendiwi  k 
nrcdicte  maison  Daustrice  et  Bourg^oin^ne,  ou  aatre  qiekü^ 
intelH^ence,  coDsideracion  et  li^he,  edebierei  discreieaMit 
parance  et  fondement  que  y  poum  eelre^  ei  la  Ttleait  fl  ¥ar 
dett)  es  preiiiiit  delay,  il  aeaet  qoe  le  clwse  le  peem  iüi^ 
de  nee»  ee  adneHfar,  pour  ToeB  m  ce  neder  ve  ietctcha»  Ii" 
eelend«  qae  veu  eaocepterei  adi  aejeu  wf  eesdldM  detr«- 
ter  iaae  nie  ceieelte,  em  d«  nele^  (ai  U  cheee  ee  fwikmüt- 
delay)  sj  nee  eeite  ere  plealr  Beullenent.  Ei  wmt  f 
■oft,  ajes  en  tont  et  partevi  .eenaideracien  de.  ce  qoe  caiM^ 
lendroit  de  nredict  «dnct  pere  le  pape,  a  la  dignite  mftä^ 
peelffieedon  de  la  Germanle,  et  Men  de  U  clieee  piUi^ 
Btlenne,  sans  ballier  oeeanien  de  eentement  on  encoires  ^«»T  'j^ 
an  rey  de  France  ou  antrea  princes  et  potentatm  de  la  ehrf>tieii£. 
g-eneralement  et  particiillerement,  ny  par  ou  Ion  puisse  (onj  t- 
turer,  que  vufllons  passer  plus  auant  poiir  cause  nv  »iouln  f«** 
lenr  de  cesttiy  ditt'end  (sie)  de  la  foy,  au  prouffit  parUcoliVr  if^ 
frere  ny  de  uous;  ains  que  tout  ce  que  pretendous  en  cesUv  ai- 
droit  est  pour  lexi^^ente  necceasite  de  la  deffence  de  nre(ii^ 
saincte  foy,  et  non  souffrir  opprimer  lesdicts  cinq  qiift(oib>  t5 
antres  catboliqoes  pour  raison  dicelle.  Et  sl  tou9  trooDex 
les  ambasaadeurs  francois  ou  autres,  direz,  que  vre  cbarge  ^ 
teile,  et  non  plusauant,  et  mesmement  de  non  faire 
chose,  conimc  qui  äoit,  directement  ou  indirectement  preiuüad'^ 
audict  aeii^aeur  roy  de  France  et  alliance  quil  a  aaec  ludd* 
dea  ligheay  nuiis  en  leni  aiiec  reapect  en  aon  endroiti 
ceBTieii  •  Inllanee,  alllniie  ei  apitie  dentre  nev. 

Anaei  vene  peifieiei  lectm  de  eredenee  am  aalMf  ^ 
tenn  den  Ugbes»  de  laqnelle  mfei,  al  beeehy  eit  ei  adüf' 
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vevrei  ki  conjuncim  ti  kpperlnlta  «■  «iMi  «i  roitefiwi 
4Me^  ayiiil  «nnl  regard  de  M  cn^endMir  serMle  p«  sMplefoii, 
€»auM  <|Bli  loUi  esdiets  ciaq  qwwtoM,  mm  fSrire  ms  pr»- 
|»M  Mpecia  Tre  elMrg«  «Hdlel«  desMyei,  ei  de  m  tois  «»- 
tf  eitler  daiipelBcteMii  ealrv  eidx  ei  reria  deedlele«  leelm 
tty  autreneftty  lynon  auec  les  consideratleis  ensdlctes  et  «laie- 
puiacieo  fie  comieiil  ei  audlet  sriirnmr  roy  dos  Romains  ve- 
dict  frere,  ei  a  ttons  peinr  aee  difpaiies  ei  qaaliieB  de  pilMee 
eailioliqae«. 

Et  serez  soifirneax  de  temps  et  Instant  a  autre  et  le  plus 
äoaoent  qiic  po<?<?ihle  sera,  de  nous  adnertir  de  vo7.  noaaeUes, 
estat  ot  «lisposition  de??  affaires  oudict  quartier  des  liirhes,  vRant 
la  ou  II  Sora  besoing*  de  la  yjffre  que  vous  sera  donnoe,  et  faire 
diiplicat  de  voz  lectres  paur  les  nous  adresser  par  ic  mojen  de 
nredict  Irere,  auquel  aassl  escriprez  et  consiiUereA  tout  ce  que 
{laMsera,  comnie  a  nous  lucsmes;  et  a  ceste  ßn  iuy  eiiuoyons  co-  ^ 
|iie  de  vredict  chiffre,  et  ledict  doplicat  enuoyerez  par  ladrease 
du  prothonotaire  Carraciole,  afin  que,     lung-  fault^  larjtre  adress«; 
et  flemhlablement  escriprcz  a  nuz  anibassadeiirs  a  Uoiue,  pour  auec 
cfjste   corrcHpondance   tant  nueulx  vuus  coaUuyrc   en  vredicte 
charj^e;  vous  remectant  de  faire  en  icelle  tont  ce  que  rerrea 
estre  alfaire,  selon  que  coofions  de  rre  prudence^  lo/aole  ei 
tidelite.    Fait  en  nre  Tille  de  BnDLeDee  le  XVÜ*  de  leeeiiiife 
lan  XV*^  trente  et  mg. 


249.    König  Ferdinand  an  den  Kaiter, 
{B^,  td.  n.  f.  M.  OHg,} 
B««Dtwortot  9.  Dec 


Friedensvpr^rflj»  df^r  Schwe!7»>r.    Caslf^llan   von  Musao.     In  Ungarti  droht 
eia  Laadtog  gefährlich  zu  werden)  e«  wäre  aii  euien  CoauuLisair  hinzu- 
ftenden.   Schreiben  dea  ackwXbllchMi  Ad«b  an  die  fftnf  Canton«. 

99.  1531. 

Mttj  atte  y  m«j  poderoie  saeratisaliiie  sefior« 

Por(|iie  arra  tres  o  quatro  dlie  fiie  e»im  Tra  wff  laigft- 
iiieflte,  dandoie  cveiia  de  lea.  negodee  de  Baejera  y  Sekes,  y 
le  enkle  coplas  de  Im  merM  de  all!  Mia  veijdo,  ne  evra  nc- 
eenldad  de  üugu  ett  eida,  safaia  ionarle  a  äigßiUUf  qoe  de- 
tpMi  M»  M  IwB  Tealdii  Im  mtmm  nuevM  es  oenfinaacion  de 
iTHmio»  r  la  teMi  «rlglnal  de  les  eapüttlM  y  iftlM  heehe« 
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entre  los  cinco  cantones  y  el  esAton  de  CaHgo,  Itt  qid(t# 
ferea  en  al^o,  pero  poco,  de  !•  M  Utes  se  me  4tUi  Milto 
yia  de  nuevas ,  como  rra  mg^  poto  aas  larganento  w  ftf  1| 
copia  que  aquj  va,  de  mmm  que  U  eonwMk  «s  ckrU 
ellos,  segiu  aotes  ee  avia  ecrHo,  j  fiie  Iwelui  cea  ankaMnif 
pnmecira  de  los  einco  cantooeB  y  por  eoasigrojeato  da  bfe« 
yglesla  oaAellca;  y  la  Imi^eraB  am  hedio  con  Muyu  fvl^ 
ei  Im^enHi  ayuda  y  socorro  de  otm  partes  eea  qpe  mIma« 
mag  pujantea  de  lo  que  estaitao.  Agora  qnedaa  ea  amaiMito 
loa  de  Perne,  de  donde  tanbien  aperan  aallr  eoa  ?kli4*  o  Wi 
cottcierlo,  y  eato  seria  lo  nejor  por  eaeoaar  «laeHes  r  im. 
Y  aaei  para  lo  tuo  oobw  para  lo  otro  es  aeceasaiio  d  tef 
ayvda  de  vra  mi^^  a  qujen  sappKcoi  eomo  aneiOf  ka  q^m  Um 
eftcomeadados  en  taa  nrarttoija  enpreaa. 

To  di  la  rrespaeata  qae  rra  ng^  BMado  al  hermaio  Mai- 
qiea  o  eastellano  de  Mas,  el  qaal  de  naefo  hm  loniado  « |»- 
poner  otroa  ci^ilalos  y  medios  qoe  aquJ  van,  j,  pedkii•^ 
loa  emible  y  proponga  lodaria  a  m  mg\  a  la  qaal  oippito»  ^ 
qq}era.Ter  y  mandanne,  qae  es  aeraldo  qoe  en  «Ho  «eba^ 
qae  lie  rrespondldo,  qne  aperare  sohre  esto  la  nespassUr 
■dnaeion  de  m  m^*,  caja  wmy  alta  j  eaolafocida  ptfwi*  J  ^ 
jaq^erial  7  rreal  estado  gaaide  nro  senor  r  prospeie  com  ^ 
aea.  De  Yasprog  XXIX  de  novienkro  BXXXI. 

D.  V.  Dt 

Itnadl  enaano  j  sendte  fie 
aas  maaoa  Vesa 

Despaes  de  esta  scrita  me  ha  venldo  uoa  carta  >tTr' 11 
VngTia,  cuya  copia  embio  aquj  a  vra  mg^  porque  se  me  sf  ''' 
por  ella,  qiie  lo??  Vng^aros  assi  de  mj  parle  como  d^"  ronuaf^* 
se  juntaron  ei  dia  de  todos  sanotos  a  vna  dieta,  en  I  i  q"*' 
terminaron  de  juntarse  a  otra  el  dia  de  la  rircunrision .  )  S*"" 
njoguno  l'alte  a  ella  so  pena  ilc  aleue,   y  caso  que  Ii  P^^^^ 
rntencion  dellos  es  arrimarse  al  rurco,  dlzfendo,  que  nj  >  "j 
bayboda  podenio<^  aniparallos  nj  delenderlos  dei,  tlene-sj^t  i»«  ^ 
qne  el  bayboda  es  en  ello  participante,  de  lo  qual  ay  m 
dos  g-randes:  el  vno,  que  por  los  de  so  parte  sf*  trau  ^  pjj* 
mete,  que,  sj  todos  qujeren  juntarse  a  el,  alcancara  p^r* 
gracia  y  seguridad  del  Turco,  y  rrestitucioa  de  los  castül<»*^ 
los  confines;  el  otro,  que  ba  scrito  y  niandado  aHleroojmo  Ua?« 
protesiar  a  rra  mg*,  qne  el  no  pocdc  nj  ea  poderoso  6t 
oar  esta  dlcta,  y  qoe,  sy  (Ulla  rresoltare  alg^o  que  vari  cii^J 
las  Ireguas,  no  se  le  carque  a  el;  y  esia  protcstadon  at 
hecho  a  mj  el  dicbo  Laskj,  despues  qoe  no  le  consenli  yr  i 
mg',  a  la  qual  siipplieo,  qujera  mjrar  en  cste  nfroco. 
es  de  mucba  ymporianeia,  y  poner  la  maao  eo  eUa  pari 
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iallo  0  entreteiH'llo ,  de  arte  que  no  Ileg'ac  a  cxecncion.  T  lo 
.iie  a  inj  y  a  olros  persona^  prudcntes  en  el  oaso  parece  ser 
leceasario  es,  que  vra  mg**  embie  lueg-o  vna  persona  de  avcto- 
idad  y  sabia  j  que  sepa  Men  latin,  para  comparacer  eu  la  dicha 
leto  en  noitee  de  vra  con  coinjssion  y  jnstrueion  safßciente, 
a  qual  «on^nioB  voDga  ibjert«  y  rrenittjda,  a  qae  la  tal  per- 
ona  comiiunjque  conlgo  lo  que  esle  negrocle  toca,  por  qn» 
egvB  el  tiempo  y  eetiäo  del  podamos  applicar  la  medldii*  ne- 
essaria.  T  piareeeiiie,  que  mosa'  de  Prall  serla  a  propoaito  para 
einejante  neccessldad,  ajr  via  m^-  faere  dello  senddo,  por  ser 
egocXo  tan  ymportantey  j  qne  traja  cartas  de  creeada  para  los 
stados  de  Vngria  assl  da  nij  part^  oono  de  la  del  liajboda,  rre- 
liitiendosse  a  la  dicba  comisflion  y  jnstroclon,  la  qaal  venga 
len  copiosa^  rog^doles  y  anonestandoles  en  ella^  que  no  con- 
lajran  cosa  njngniia  en  perjuizio  de  la  fe  et  yg-Iesia  catholica, 
«j-os  niiroa  y  defensores  han  sido  desdel  foBdamento  y  principio 
le  aqBol  rrcjno,  nj  traiea  coa  el  Tiurco  en  i|{B|n>Aa  aumera,  por- 
[oe  vra  mg'^  qujere  poner  la  mano  en  ello,  speclalmente  agora 
[ue  esta  de  partida  para  Rratispona,  donde  entendera  con  todo 
uid-tdo  y  dili'»eiicia ,  como  cabeca  que  es  dolos  rhrr>;tbnos,  en 
iiiparallos  y  dar  nicdio  ^^n  lo  n  sii  defensa  conviene  etc. 
f  anjendo  vra  m»*  qnando  esta  lleg-are  drliberado,  como  creo,  lo 
[we  le  esta  '«rrito  cerca  de  la  paz  que  Laskr  viene  a  tratar, 
»odra  mandar  scriujr  en  la  dicha  ynstrucion,  que  juntatiienie  con 
iqiiello  entendera  en  estotro,  pues  es  nias  ymporiante  cosa  por 
ocar  g'eneralnieiite  a  toda  la  chrestiandad.  Y  porque  el  teraijno 
le  aqaj  a1  dia  de  h\  ( irruiictsion  es  brene,  serla  menester,  que  la 
lersoria  que  ha  venjr  desto  rlnjesse  en  dillg'encia,  porqoe 
»or  la  Urdanca  uo  se  yerre  o  pierda  este  neg^oolo,  en  el  qual 
rappHoo  a  vra  mg^^,  q^jera  nijrar  y  proueer  syn  dilacion,  como 
!bere  bb  sen^do,  pues  vee  lo  qae  va  «n  ello. 

Vra  mg'  mt  seriB|o  aates,  quo  BtaBdati»  a  Gaapar  Urigei 
rr  B  RatlspoBB  a  senjr  el  ottdo  de  Btarioslud,  y  seria  Mob  qae 
;en  tieaipo  so  kallasso  atlf  para  prooeer  o»*  los  BuultenJmJeBloB 
f  olras  Cosas  Beoeossarias  a  la  dieU}  y  asstsitr  assi  aiosBio'al 
BariscM  do  logls  ob  lo  del  aposoalo;  por  taato  sBppHco  a  mmirS 
ko  BMUide  sermr,  qae  vaya  lueg-o,  y  la  oarta  de  rra  »g^  lo  podra 
tenar  a  quj  qne  es  voildo  a  la  dieta  de-i^s  timräs  on  qoo  qio« 
dBBMS  SBileBdkndb. 

D.  V.  M. 

handl  ennaBO  y  sorBMor  %nh 
SBB  «anos*  besa 

FBBBffSAIIB« 

Despaes  de  scrita  esta  han  lleg-ado  cartas  de  mas  niievas 
de  Suica,  de  qnp  embio  assiniesnio  fopia  a  vra  mgS  para  (|ue 
de  iodo  el  processo  deste  aegocio  tea^  rrelactoa  y  arisa^  y  sea 
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■MiM  van  oftns  ooplaa  »  mU  tn  Im«  yrm^  le  It  fir 
rmptntai  Um  wMt»  ealMfeiNi  de  Smrfa  a  kt  ctera  cMlnii 
•4^re  1»  ajvda  7  aocom  Im  kftn  eatoidt  a  K^';  7 
qoe  ae  e0c«M«  de  dergde  liaato  Ter  le  %m  m  j  je  kM- 
■ee;  7  es  poale  ee  qee  e  atf  pemer  se  deee  lAe  ^fiir,  fth 
qee  je  eate  tece  mmj  adeleiUe« 


250.    Derselbe  an  DenseUken, 


Die  Sendung  eines  Abgesandten  nach  Ungarn  prei^strt     Nacbricklai  l* 
4tr  Sebweuu   Brief  dee  Men.  Gieorf  t.  fi«dieeii. 

Muj  elto  j  mnj  poderoee  Becretiesime  sefier. 

Antier  scriuj  a  vra  mf^  dandole  cuenU  de  lo  qoe  ^  ^ 
scriuja  de  Vngria  y  del  estado  en  qoe  quedaaan  las  cosas  k 
alli,  lo  qual  se  nie  ha  scrito  y  nig-nifirado  mas  lar^amente  desfie 
aca  por  vna  carta  de  vü  seruidor  mjo,  persona  de  avtoruW  } 
confianca,  cuja  rrelacion  j  parecer  podra  ver  >Ta  »g*  p*^'' 
copia  de  su  caria  que  aqi^  ra  eacada  ee  espajIoL  T  p^!* 
este  ne^ocio  de  le  ji^peiiaade  qee  rre  mg*  Yec,  j  Mia  «a  d 
pe%ro  qne  piiede  coMiderar  aeerde  de  Unyyr  Imego  a  dwle  ie* 
delie  j  suppUear  a  via  vg*,  qqjera  tenar  petta  de  ^nrü 
cete,  j  proeeer  ala  dledee  le  qie  ee  eQe  ee  paede  «M5 
ireMdlar  de  au  parte,  peea  ea  tede  aije  iieaie  wiß;  pil* 
pieoejcadeeee  en  (tape  cen  diUgeaela  j  kaeea  wMiatri  mH** 
ieitaater  eato  If ava  e  danamar  eate  aeUade  eii  rtP 
para  qee,  ja  qee  no  pnede  eeasar  la  dieia  qee  tieMi  mtMy 
ae  ae  eeaetaja  ea  ella  oeaa  pfejudioial  o  aleMM  se  fii^  ^ 
jneeeTenieele  qoe  de  le  qee  alli  se  tieiaie  paede  ecgqjrMt 
iaato  que  se  bosea  etea  maradle  e  caadae  aHder^  e  fl  ^'^^^ 
lo  deacubre.  Y  para  esto  me  parece  que  aj  graa  aeceffsi^^>^-  <^"* 
yra  mg^  embie  luego,  se^n  antier  le  scriqj,  ana  persona 
torfdad  j  pnidencfa  y  que  sepa  bien  latin,  para  inlerBenjf 
estos  nr^orios  en  noubre  de  vra  mir'  y  ron  su  rotni??ion,  ^ 
qual  vt  iifi'a  abierta^  para  que  vscmoh!  dolla  srofun  el  t  >U<lo  ' 
sucesso  (Ir  las  cnnas;  y  spero,  que  esla  dil^eocia  sera  de  iii"»^* 
prouecho  en  esle  ne^ocio,  j  la  persona  qne  ha  de  vfijr  1  ^ 
sea,  si  vra  ni^^  fnere  semido,  la  qee  le  leago  acntOy  pof^"^* 
mi  parecer  sera  rouj  a  prepoaüe. 
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Assi  mesmo  me  bau  renido  nuevas  de  las  cosas  de  8uica,  de 
que  etnbio  aqui  copias  a  vra  nig-^,  y  despues  dellas  es  tanbien 
venido  el  que  jo  auja  cmbiado  a  Suica,  como  a  vra  ni^  BcriuJ, 
el  qual  dize,  qne  los  cinco  cautones  quedauan  ya  concertados  con 
iodofl  los  otros  y  aparUdos  de  las  annas,  j  que  el  mesinu  vio 
dezir  mi.^Ha  y  bazer  otros  officios  caÜiolicas  en  algunos  lugares 
dottde  iiü  las  :io\iä  arer. 

Aquj  va  vna  carU  de  duque  Jorg-e  de  Jas  na  para  vra  mg"^; 
TO  la  abri  por  yerro.  Y  a  mj  me  scriue  por  otra  que  Tino  con 
ella,  queriendosse  escasar  de  la  venjda  de  la  dieta;  a  lo  qual  le 
he  rrespondido,  que  en  todo  caso  pMcnre  de  Tenjr,  porqoe  ea 
Meeasttrift  CMa,  j  vtm  m§^-  Mude  aciiidrle  lo  memm  de  su  part«» 
Naestvo  adk&t  gwde  j  prospere  mi  MoltmUa  peraonar  esUd« 
€mm  deMea*  De  Ynsprug  prfaBev»  de  diileakre  DXXXl. 

D.  V.  M. 

humll  ermano  j  seruidor  que 
sns  manos  besa 

FKEnfHAHO« 


251.    Der  Kaiser  an  den  König  Ferdinand, 

(Ref.  rH.  11  f,  91«.  JfSn.) 
AatifOM  Mif  No.  343  u.  349)  bcMtwofftet  ä&.  Dec 


H.  La»oy  mdgticbst  Idiiziibalteii  und  die  Vennittelung  zu  beschieuaigen. 
Verbandlung  mit  B«iern;  vorgCichla«]^ene  HpiratUsvorbindung.  V«»mutt<?lung 
des  K.  zwiscb«a  Folen  und  Moskau.  V  erzögeruiig  der  Abreis«  wegen  Geld- 
mangels In  der  Scbweiz  durchaus  keine  directe  und  offen«  UntovttAtsaag. 
Differenz  mit  Venedig.  Castellan  von  Musso.  Ordensfest  zu  Tournaj. 
Bride  Iflr  Uogam,  da  kein  taagUcher  Gesandter  abkommen  kann. 

6.  Ihe.  1531. 

Monseig'neur  mon  Lon  frere.  Jay  rcceu  v^oz  lectrey  depuis 
mon  airyucc  eu  ce  iicu  des  XIX  et  XXIX*^  de  nouembre,  ensemble 
Celles  y  mencionnees  de  wayrode  ei  Lasky^  et  leseript  des  ce»- 
Diiinkations  eues  par  vous  et  de  vre  pari  a«ec  lediei  Lnsl^i  ei 
lee  «euneUee  qeiees  ei  dee  Ugliee.  Et  a  tent  le  ooetenu  es 
Teedteteo  leetiee  leepondray  psitieetterenent  cy  apres,  ne  layait 

faire  plastost,  poer  meir  eite  eenne  conttaaeileBeBt  en«' 
peatf  e  es  eiifae«  de  loiire  teiae  eee  tiels  Jeuie  pneaei. 

Pkevler  qve  qfeeil  andlet  Lasky  je  ireme  Ireebea  tovt  ee 
qvMes  lUft  eeuMimer  mee  fa^y  ei  les  propoi  qee  Imy  imi 
teaa,  eneeMUe  rre  lioile  eer  ee  dierge,  eMon  ei  pirar  lea  cei« 
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tMa  hj  eaeiAflM  les  lectres  que  t«iI  aaeo  ceste  ei  Jelictifl 
la  c«ple;  et  me  semble  iMÜlen,  m  vses  ea  m  eadrvil  m  om- 
l^tte  de  mdi^  aduis,  ei  qne  «MiBoei  |»«r  teiis  mojm  «e»» 
«eeiilileBMiit  ]M»8eU»les  Ii  reaae'  des  ambaMdam  dadict  wajnaii 
ei  tont  ce  que  venrea  peaaair  aerair  ei  dajrre  a  lappetecteMMI 
dea  dUTerendz  üentre  vous  et  lu^r,  ajant  meaaies  re<^ard  a  V»- 
pearümee  dudicl  diflerend  et  autiea  affaiiea  pwliliques  traaMft 
eataas  en  1a  ciaMalieate,  et  leidgeaee  des  nrea  paiiiealiers ;  et 
fae,  all  eai  poselble  qae  la  tresae  qoeal  entre  voas  et  leSn 
wey?ede  proucbaiiine  dexpirer  se  prolon^e,  eatreuenant  es  Jcelk 
1e  consentenieat  du  Türe,  saas  aciendre,  si  faire  ce  peiilt,  ^mr 
traicter  de  ladicte  prolong^acion ,  la  venue  des  anthas^jadenrs  ttir- 
dictwayvode:  <*t  qoil/,  ?e  joindmt  niif*v  rPiiK  tpie  dcpulerav  p^Mor 
tralcter,    que  «c  pcut  estre  sans  loni^^ueur.     Et  est  vravsem- 
blabl»',  que  pourroos  estre  easemble  nttaüt  qull/.  se  joinsrn#*ni:  fi 
neantuioiugs  jencripix  aux  conte  palaliii  Fredericb  et  i^urs^jut  de 
Spire,  et  ay  fait  despeclier  poiiiioir  siir  «»nix,  lequel  je  vou?»  ro- 
uoyc  pour  monstrer  aiidict  Lasky,  jii  besoiii^  est,  et  quil  enteode, 
quj  nj  aura  dilarlon  de  ^  rr  coustel  ny  du  tnien,  pour  taot  plus 
\ay  copper  che»tiii  a  noii  reouoyer  lallain*  et  iceiluy  euoqiier  vers 
Ic  roy  de  Polone,  stlon  quil  le  desire,   iie  falsaut  double,  que 
vous  aurez  reffarü  a  Ifudioii  (Jiniict  Ldskij,  sehn  que  rou^  ^o^- 
ftoissr:.  (jiiil  est  soulfdain .   peu   i^a  i  ei  et  jficonstant ,    et  faire 
vre  piotijjit  dt'  luy,  comme  jjiourrez.    Et  a  la  veriU  je  suis  auec 
vous,   quil  nen  peot  auoir  cbose  secrete  dimpourtance  pour  me 
dire,  que  ae  puiaae  aeteadie  aia  veane  deuere  Tees,  et  q«a 
aera  le  mleolx  de  renectre  alora  ei  leatreteafar  ea  eaperasee  de 
mon  prottcliala  parteaieDt  et  roaig^e  Daleaiaig^ne,  paar  citaairr 
plua  aeaat  dea  affairea  de  la  chreatiente,  free  et  aifeis  paHte> 
Uers;  et  aaaai  faaldra  diacreleaieat  empeseher  ladreaae  ffäi 
drail  pfeadre  paar  lea  afiiirea  dadiet  wa^nrode  deaew  le  pafM^  «4 
aetrea  prfacea,  comme  cboae  non  aecceaaatre  et  Meii  excaaafeir, 
putsque  et  Toaa  et  moj  soaimea  deafrana  de  prompteneol  eaCr»- 
dre  aadict  appoiacteaieat,  eoaforme  a  ee  qae  laj  aaea  rtifcada» 
et  bien,  sar  lea  propoa  qall  roaa  a  tena  en  preaeaee  d«  aaacc 
dadiei  aafact  pere.    Bt  ai  aera  treallea  -  de  aaj-  deaiacler  aore 
laeie- nodeatie ,  et  sans  denionatrer  scrupale  qaelcouq«*  de  dMfk 
qoe  a  Uateraeaoiaa  da  roy  de  iNnloae  aadict  appolaetf  eat» 
et  qae  Ufaire  ne  la^*  soft  reanoye^  paar  eaiter  plns  de  iaBgiiair% 
qae  ae  peut  eonaenir  au  biea  de  laffalre  qoe  je  desbre  ealveTaydai, 
Sil  est  posHible,    auant  mon  parteroeat  Dalemai^e,  qae  de«n 
estre  prins  ponr  excuse  raisonn aMe.   Et  ne  scaofez  faire  inellleir 
eiection  de  ( onimissaires  et  arbitres,   que  des  contes  pnlatin  ti 
euesque  de  Spire,  et  si  semble,  quil?«  pourront  souffire  san«  «4- 
lunciiou  dauires;  enquoy  neantmoing«  Ion  poarra  taaaioara  reipar* 
der,  aeloa  qae  la  cbeae  aaceedera« 
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(fmi  «  hypiiiB<tomwi4  telrei  ▼•«8  et  «oi  cviniv  de  B** 
«lere,  certes  Jl  me  semble  anssi,  que  toet  ce  qoeii  snea  poor*« 
parle  et  fait  »neo  le  cardUial  de  Sallibewg^  %  eMe  tiedbien,  et 
▼et  respouses  bonaee  et  cennemMee-  m  lee  wtoyem  et  poineti 
qne  ledtei  cardinal  tous  a  prepese;  et  ne  8enkle>  qae  U  ehose 
eedaicie  esdiete  peineis  jl  y  a  apparencc  benne».  qee'Tiendres  e 
appeiMtemeaty  leqael  je  dcsire  tresfbrt.  Et  me  eeaible,  qne, 
oOMae  qail  soii,  qae  les  articles  et  poincts  mis  auant  tcndeat 
la  plus  part  a  fnteresiz  particuDcrs,  et  ()ae  se  pourroient  delais- 
ser  de  la  part  de  nosdtrts  coiisins,  reg-ardant  a  Ihoneatete  et  pa- 
rentaitf  e  den  Irr  tioiis,  que  neautnioin^s  dein*/  roirnrdrr  de  wuy- 
der  auec  culx  ainiiiblenient,  comnie  je  ne  faLs  doubte  qur  cest 
et  a  tousiours  este  vre  Jntenclon  et  desir:  et  tani  plus  fere/-  vou^ 
poiir  eulx;  plus  les  rendrez  liez  et  oMi^ez  enuers  voas,  et  von^ 
faaoriser  et  assister  es  affaires  occurrans,  coneemans  le  bien 
publique  de  la  Gennanie,  delTeose  contre  le  Türe,  et  obseruance 
de  vre  election;  et  que  les  pourra  ameripr  y»ar  re  moyen  au^ 
bons  ellectÄ,  que  ItMÜot  seitj^neur  carJinal  haille  tsperance  tou- 
chant  la  Prolongation  de  la  Hübe  de  Zuawe,  et  conseruaclon  de 
la  duchc  de  V\  lerteinber^^,  semble,  que  tont  ce  qne  ferez  pour 
eox  comienablement  et  sans  vre  trop  ^r;mJe  charg-e.  sera  bien 
employe,  eneoires  que.  conime  aue/.  bien  respondu  autlict  sel^f- 
iieur  cardinal,  quilz  deuroient  estre  deulx  mesmes  assez  persua- 
dez  et  enclins  audicts  effecis;  nuds,  comme  qnil  en  soit,  jl  vous 
dajt  et  empoorte  de  les  aooir  et  reteafar  poar  amys,  boas  pareaa 
el  ▼oyaias,  all  eat  posaftle,  pour  les  eoaalderecieM  aaadletea» 
Ei  eaeripta  preaentement  aadkl  aelpiear  cardinal  lee  lectree  qae 
▼leaa  eanoje,  Imj  feeeaaaandaai  de  faiie  lent  kea  deoebr  aa«et 
aplNilaeleaieaty  ceaaBll  il  a  lait  josqaea  a  eres,  veaa  remectaat 
de  tay  baiUer  leadictea  lectrea,  al  Tona  acadble,  quelles  pulaseai 
ayder  ei  ceaaealr* 

Bt  ea  taat  que  toncbe  le  marlaire  mis  aaaat  par  lediet  aelff- 
near  car^al  du  fila  aisne  da  dac  Guillsiane  a  ma  nieee  Aaae 
vre  dlk,  la  ebeae  doppend  de  yre  veoMr  et  de  la  royne,  ma- 
daaic  ma  aear;  et  si  lappoinctement  ae  peat  bien  faire  et  aaaea- 
liarar^  atna  aey  lyer  aadict  mariaige,  ajaat  re»*ard  aujosne  eaig'e 
dea  deaZ)  aeadilereit  aussi  bien,  aaaa  teatesieis  mectre  ledtot 
nmrialj^e  ea  deapelr,  et  all  peut  seafirbr  le  delay  juaques  a  nre 
imitelialBe  veae,  mesmea  aaas  inconuenlent  dudict  appotnctement, 
qaii  me  semble  que  fera,  en  poorrons  deulser  ensemble  et  en 
faire  pour  le  mleulx.  Et  au  renrard  de  la  ])ro]on«^acion  de  louc- 
troy  du  tonlieu,  ou  de  louctroyer  perpetuellement,  vous  en  pour- 
rez  anssi  remectrr  alors  auec  espoir,  que  moyenant  lediet  ap- 
poinctement  irrntiirieray  a  nosdicts  cousins  en  tout  ce  que  ^ardaut 
raon  anctorite  et  sans  trop  g-raud  preiudice  daiiti  uy  nie  sera  pos- 
sible.  Coinbien  qne,  si  lediet  appoinctement  sarrestoit  a  ce  poinct 
prez,  liendroye  biea  emplaye  la  proloB|^adea  dudict  toolieu  pour 


MCvnes  uuiecfy  le  noine  taniesfoto  dont  Ion  ies  pmmÜ  OMUea- 
tar,  ei  tont  ce  qae  en  feres  ei  aeeeiudeiy  Je  Imt^  wggi^HMt 
ei  en  tenj  faire  les  depesches. 

Quant  a  ce  que  ledict  Laskj  vons  a  parle,  qne  je  fasse  ne- 
diateur  ponr  la  prolong^acion  de  1a  trrsne  rntrc  ledict  seiirnfir 
ror  de  Polonc  et  le  i\ur  de  Mosconie,  vre  aduis  anssf  nie  semMf 
treshon,  äe  non  trop  rrbouter  dj  entendre,  ny  aussi  trop  auancrr 
.  la  chose,  poor  vcoir  ce  que  succedcra  de  Inppoinctemcnt  denire 
vous  et  ledict  vayuodc.  Et  selon  ce  en  jjonrrex  tcnir  propi 
audict  Lask^r  de  vre  pari  et  myetme^  eomme  verrea  esire  bes^o^) 
et  je  lensiiiura}'. 

Ouant  a  rooD  allee  en  Alleraai^e,  Toas  eo  dv\]c%  tenir  loei 
asjteiire.  et  ne  le  delaisserar  poor  chwe  qoelconque;  mais  i]  ni 
esic  poHsible  de  partir  sitost  qne  je  pensoye^  a  raison  de  K^m- 
pescltement  sumenn  a  cause  du  roy  Dennemarke ,  on  jl  a  failia 
cmployer  partie  tic  larg-ciit  que  deuoit  seruir  a  monciict  voal^, 
que  nia  retenu  paur  aclendre  ceUuy  que  a  este  demitfrement 
reo9U  de  F^anee,  suis  lequel  ny  auoit  mayen  de  pt^fer  ma  tmmi- 
wn  et  aupretimr  ee^  qu9  connenoU  poor  fandr  mx  g-ens^anaea 
qne  ne  Mmi  accompaigner«  fii  sl  ponr  cesiiqr  einpedMMil 
w^r  pen  tenir  mon  enfare  sltosi  qae  pensoye,  lenieeMs  je^pm 
parür  nans  fanlle  m  plesir  die  dien  enniron  le  XXIP  ie  Mb 
8MW  plns  lie  deUr.  Ei  enin  apres  penr  appreeter  cemi  ttmpumti 
ibennnet  danm«  depardeca;  ei  me  senble  Wn  Tre  aMn  ^  m 
mener  gens  de  pled,  deni  a  la  veiHe  en  eesie  saison  lea  receaMt 
ponr  alier  4e  dkenin  ansiani  dempecheneni  qne  de  senrieew  II 
si  iiens  aaec  vous,  qqj  ne  aeim  neceeaealre;  ei  sl  necewMe  en 
mnenoÜ^  iensionrg  len  acn  penmii  penmeelr  sans  piwuinni  Mm 
n^cire  en  despenee  suppernne,  qne  a  la  Twiie  n  wtmfemk 
dezcnser,      esi  peaäMe. 

Les  nonaelles  qne  nanes  ennoye  des  Saisses  soni  trenhnnti: 
et  lonhe  dteo,  qne  les  choses  succedeni  si  prosperement  en  ce 
de  ^fi  «?,iinr(e  foy.  Et  quant  a  re  ne  vojj  qne  poor  tnaintenant 
Ion  y  puisse  laire  dauantaiere  de  rv  ijne  von«?  ay  rydenant  e^crfpU 
;<yant  reg'ard  a  la  contriburion  que  j.iy  arcorde  auer  nre  sriuici 
pcrc  ponr  le  succoiirs  des  cfnq  quautons,  et  da?itrppart  con^ide- 
rant  la  responce  demieremeni  faicte  par  le  roy  trcsrhrestien,  ei 
les  propo%  lenu  par  luy  iouchani  le  differend  drntre  culx  et  ao- 
tre«  quanton^  des  Ug'hes,  et  auflsi  jusquen  Ion  aye  noonelle  de 
la  «  liarpre  du  sec  retafrc  Cornelias  party  pour  aller  deuers  lesdicls 
cinq  quantoiis,  comme  aures  enteodn  par  mesdlctes  precedentes; 
conibicn  qne  par  lectres  qne  je  receuz  bier  soir  de  mon  anitias- 
sad(  ur  en  court  de  France  jl  mescript,  que  le  /^randmaistrr  hiy 
auoit  dit  le  jour  d«  uant  et  as^eiire^  que  lesdlcts  des  iig^hes  estoit  o( 
entlerement  appoinctez,  et  qae  ledict  seigneor  roj  trescbrestien 
-  ennejrolt  a  son  ambassadenr  resiani  deoers  moj  les  ckappltres 
de  Indlcie  palx,  qae  Je  ne  pnit  Uen  crojre,  ven  let  encrifiln  ^ne 


»Mb  enuoye  des  cliosefl  f  tarne»  eilre  iMdicis  dnq  qiiiitoiis 
i  eeulK  Aviolly  si  ce  Mi  le  mesmc  appoinclement  qae  na* 
BS  eniiojre,  qae  seroit  encoirrs  biea  lolBg'  de  ladicl«  paLx  eolfe 
sdlcts  des  llg^lies.  Tontealois  U  ne  p<»l  torier,  qiie  Ion  en 
iiche  U  «iftftad«,  et  selon  ee  el  ladais  qve  Ion  Mirt  dudioi 
imct  pere  ei  nxml  dudict  secreiaire  Cornelio,  Ion  pourra  faire 
t  reg"arder  pour  le  niicnlx  roas  et  moy  estans  ensenible.  Et  en- 
jires  par  Sancho  Braro  (jue  je  degpecho  rxprrpspnirnt  n  Nriple«? 
'scriptz  ei  mande  tresacertes,  qiij  ny  alt  faulte  de  lua  pari  a  la 
mtribiidon  oufferte  aiidict  sainct  pere,  laquello  H  semble  mestues 
ar  trs  (icmicres  nouiielles,  et  selon  que  lesdicts  cinq  quan- 

»iis  sont  puissans,  quil  pourra  souffire.  A«  re^-ard  de  r'iem 
lotiuoir  a  ceste  occagion  da  coaste  de  ia  Geniiaiiie ,  du  nioing^s 
uuertement,  plus  y  penec  plus  je  doubte,  quc  ce  ne  fiist  occa- 
ion  et  moyen  de  reiuectre  le  guerre  eu  tonte  la  cbrestiente  et 
Dinpre  la  proucbaine  diette,  et  se  remectre  en  jnconaenleils 
ont  seroit  comnie  impossible  de  se  ret'irer,  seloa  que  par  cide- 
aiit  vous  ay  escript,  que  nie  fait  persister  ou  precedaiit  atluis, 
e  entretenir  la  cbose  sana  riens  nioaaolr  du  couste  de  la  Ger- 
tiame,  da  moiiis  jusques ,  coniM  iessosi  «ne  sojoiis  eaMdkle, 
i  qoe  U  faaeor  que  mMres  donner  «aucis  dnq  quantons  ce 
lendani  aoli  de  aorie,  qae  linconaenieiii  ansdict  ae  ae  pnlaae 
tnipeadier. 

iQ«aai  a  vre  aiklre  ievehaai  lea  VeBeileaa,  Jescrfpto  a  nea 
imbaaaadeara  eatana  a  Rone,  Mlllaa  ei  aadici  venlae  blei  ex- 
ireaacBieiii,  äf  eniendre  ei  fafare  ieni  devotr»  afBn  qne,  aO  eai 
)088fl)1ey  ia  dose  se  meyne  de  aorte»  qae  puteaea  anoir  paje- 
neni  de  ce  qails  doiaent  Et  peai  eatre,  qae  avec  Ia  raiaen 
les  dioaea  iraicleea  Iocca^^ion  de  mon  retoinr  en  JÜlenMlipKe  les 
^amoora  a  eaire  ploa  iraieiables  ei  raiaonnablea.  Car  ceriea  Je 
te  voy  moyen  pour  le  present  de  vona  laHler  autre  consignaclon 
iy  fontie  pour  recoufircr  ledici  denier^  aelon  qoe  aossi  par  ne»* 
dictcs  prcrrdcntes  vous  aj  escript. 

De  latl'airc  du  cbastellaia  de  Mus  nay  encolres  eu  responce 
ilu  duc  de  Millan;  et  sltost  que  je  lanray,  vous  en  aduertiray. 
Et  rependant  ny  (a)  autre  moyen,  que  de  tcair  la  cbose  et  les 
poursuiirs  que  sen  lont  deners  vous  en  suspens. 

Je  reriiectray  a  vous  cscripre  et  aduertyr  par  le  prenler 
drspescbe  touchant  ce  que  sera  fait  en  la  präsente  assemblee 
de  niou  ordre,  ponr  aoolr  seullement  entendu  ces  trois  jours  pas- 
sez,  que  furent  dymencbe,  lundj  et  bier,  es  cbantez  et  seruices 
dudict  ordre;  mals  jcspere,  que  Ion  baillera  fin  es  affaires  diccl- 
luy  at^ourduy  et  demain,  pour  apres  prendrc  mon  cbemin  a  Brn- 
xelles  ponr  mectre  ordre  en  ce  que  conulent  anx  elieaea  de  neu 
bref  partmaeni,  remectani  ei  delabaani  le  aurploa  dea  affaires  de 
par  deca  a  la  royne  nre  aenr*  Aiaai  eie*  fiacrlpi  en  Toomaj 
le  VI«  de  decenbre  1531« 
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iml^  cnscmble  !a  copie  de  Celles  quauez  eu  de  Hongrie.  Sor- 
quoy  iiia  seiiible  le  mieiilx,  ayant  rti^ard  que  nay  peraonnair« 
propre  et  prest  pour  eulrcprendre  le  voaige  aadici  Hongrie,  et 
que  Ii-  ititips  est  si  court,  de  vous  eonoyer  les  lecires  qiie  tmK 
auec  ceste,  afin  qae  aiiec  icelles  despedm  ei  mmjem  td  per- 
soonai^e  qae  vois  M^Itra  ceiittena^le* 

.Aassi  »jr  Tev  1*  cofle  ^«e  mms  emtmj^  i€  UppoiactcMl 
fall  enlr«  les  clnq  qoealoDs  peribtone  en  ire  g>toctc  fbsr  el  cerii 
de  Z«fick,  aiirquoy  ne  vous  seaMroje  «eeiipre  4«MUiUi^  ita 
q«e  deme-  Bt  pevr  non  fltui  telardcr  ce  deepeehe,  fem  Ii 
ateiit  Escripi.le  IX«  dudlet  awis  .deeevSbre. 


252.    Landgraf  Philipp  von  Hessen  an  den  Kaiser. 

<il«/.  fH.  iL  /.  8SS.  Orig.) 


Verwahrung  gegen  Verlftumdunpon  in  Bezug  auf  seine  ReciisatioMsdirift 

in  dem  NassaTiisrhen  Vrcrr^^  (»rritulf  (iin-.rr  Rern^afion  der  vom  Kti*^ 
Uii^Metzlicb  zu  Schiedsrichtern  l>(*i»teliteti  drei  Bisctu«!''    l'roteitatUMi  £^eB 

fort^seUtea  v>iderre€htiidie«  Vertaliren. 

7.  Pee.  im 

InyictiBBÜne  caesar,  gfloriosissime  prfnceps.  Caesareae  mt- 
jeatati  vestrae  angpostissimae  debftam  fideliUten  ac  qnidqtiid  usqM 
potero  obsequioram  et  obedientiae  ofTero  semper  prornpüssiBom. 
doinine  clementisslme.  E  sparso  linlsri  rnmore  ad  me  perrmtT 
adversarlos  iiieos  caesareae  !naje?;fati  vf  ^^trae  deferre,  quasi  era 
lihelinni  quendam  rernsationis  contra  trrs  i?(ns  pretensos  jadices 
ar^iTcutlnensem  Hcilicet,  constantiensem  et  aui; ustensem  episcop»^ 
ad  iniportiinniii  ronsang-aineonim  nieoruin  coniitun)  de  Nassao  sal- 
llcltatlonrm  rontra  omnes  roniani  jniperii  ordinationes  hl  com- 
missarios  deputatos  ad  soHas  causae  protelationeni  preter  jn<  <£ 
pbas  obtalerlfn.  \  emtn  cum  eg-o  le^ittiiuis  de  cansis  (  ormi  af  qi; 
arbitris  leffittinie  verificandls  bnnc  llbelhim  protulerirn;  ei  pn  tt  rta 
mea  Intersit,  dclationem  taleni,  s!  aduer^us  me  apnd  cae^areani 
ma*""  vestram  inientata  git,  extenuarl:  jdcirco  caesar cam  uiäjesta- 
tem  vestrani  quam  Iiumilime  ru^^atam  uelim,  ue  ejusmodi  odiosis 
delaiionibus  Inrormationibusque  insufßtientfbus  contra  me  locum  coa* 
cedat,  scd  potlus  Jllustriam  et  laudatorum  parentnm  proprioi 
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ncorum  servitiorum ,  quae  fpsi  sacro  rotnauo  jmperio  ab  anttquis 
eniporibn^  tani  iidi  liter  quam  utQUcr  exhibnlmn^;  —  de  quo  mnita 
idhuc  extant  Icsümottia  — «t  ego  in  rutunuii  lubcas  exhibercin, 
prata  fore  sciaiti,  semel  In  memoriam  reTocarc  et  nie  in  uma  gra- 
'amloibus  et  supplicationibos  clcmeiiter  ^xaudire  dignetur,  nec  ar-* 
AireUtr  recasationem  ejusmodl  teuere ^  sr4  wm^  ad  tuenda  auita 
!i  propria  jm  JiftcteMs  a  inliia  posaeas«  abUiam  lUsae«  Et  ut 
aeaaiea  majestaa  vr^ntes  flÜBa  rei  canaas  certo  co^nosoat,  dig- 
letnr  ad  remra  ataimn  caasae  hajasmodi  adoerteie,  qnod  aeO^ 
-estra  oaeaaiea  mijeataa  trea  fetoa  ivelensoa  conadaaarfoa,  mea 
uideiB  aeilciitla  contra  predleiam  nai  jmpefil  ordlnatloaem,  qoae 
II  hoc  et  abalUbaa  earilms  allaa  riaa  dflneide  tradit,  tunc,  com  cae* 
area  najeataa  extra  Jmperinm  remaanm '  ageret^  cenatitnerit;  el 
Icet  qaam.plures  leg^ittlne  releuantes  et  pregnantea  canaae,  ob 
[oas  predicti  episcopi  coropetentea  Judices  nequaqoam  esseot,  alle* 
patae  fuii^sent;  et  quod  caeaarea  majeatas  vestra  per  adversaifos 
neos  ninüa  larglter  instrocia  proposulssem  jpsiqoe  adveraarij  per« 
i^pfnsent)  predictoa  episcopoa  Jazta  jroperil  ordinationes  Jodlcea 
sse  Bon  posse;  qaemadmodum  non  dubitabam,  quod  se  Judices  fore 
lon  decernere  deberent,  quomadniodiim  etiam  de  jure  minfme  po* 
crant;  nam  et  nemo  arbitr-iri  debet,  caesaream  majestateni  vestram 
[oicquam  nlitid  vpHo,  quam  qnod  sarrae  ejnsdeni  conatltuliones  pre- 
leres^nruiiHjue  suoruin  le^es  Toldnt  et  sanoitint.  Tnnc  par^^  nd- 
lersa  taiii  vehementer  instltit,  quod  et  alter  am  quam  dicuat  se- 
undam  jusslonem  inipeiraverlt,  in  qua  cae^^area  majestas  vestra 
imnem  defenstonem  meam,  quatenn»  illum  arüculom  concernebat, 
•X  caesareac  potestatis  plenitudine  abro^iravlt  defect!i«?qiie  omnes 
omplevit,  quo  noii  potuisset  hac  in  causa  ^raviuB  niilii  quicquam 
ibtingere.  Nou  enlm  ab  eo  tempore,  quo  in  Germania  romanum 
mperium  in  manibus  Oermanorum  steterit,  unquam  comperj,  jm- 
leratores  ac  reges  in  jiulicialibus  et  civilibus  causis  contra  uilum 
idcleni  sacri  jmperij  principcui  sie  cx  plenitudine  caesareae  majes- 
atis  proccssisse;  yenun  Germania  spetlales  libertatea  et  conane* 
adines  in  ejusnodi  canafa,  et  forte  plorea  rel  nnjorea  qiuun  aBaa 
latloneS)  ellunal  ronano  Jnperio  anliditao  sint|  lincnaqne  Intiodoxlt; 
>erlnde  ne  liodle  predicta  Gcrmanorani  natio  apetialea  ordinatlonea 
>reter  jus  coanine  kabet.  Qaanobrem  et  ego  aemper  sperarefim, 
ler  caesaream  mi^eatatan  et  nO)  aicnt  alloa,  in  bajnaniodi  über- 
JUtDina  conaerrandnm,  qnemadmodoni  et  bodie  indnUtanter  eonlido, 
d  denn  optbnna  »axiania  ad  eandem  caeaaream  majeatateai  reatram 
iiaran  acceaanm  yet  andientiam  conceaaerit^  «piod  caesarea  ni^eataa 
reatra  predicta  in  mevMirlani  redncat,  eaque  omnia,  quae  ad  sag-* 
ä^estionem  adTeraariomm  meorum  in  detrimentum  jaria  et  ablationem 
lefeosionia  meae  emanauernnt  atqne  tentata  Runt,  acqnb  et  Justis 
tnodis  rerocaada  jubd»lt.  Porro  predicti  episcopi  ad  hanc  alteram 
jassionem  sese  judices  pronontlaront;  sed  qua  aequitate  id  factum 
«it,  caeterjy  qoiboa  Jngeniom  est,  facfle  Jadicabant.  Et  licet  pre- 
h  40 
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tlicl;i  FOiUfTitia  quam  graviasime  ^navalus  fiierim,  et  ob  ab  t-x 
\)ro\\i  jure  pcruilssum ,  le^ittiiue  appellauerim ,  dcnnptrqiie  Ulis  it«:- 
poribus  in  omnibws  roniani  impcrij  lods,  nl>i  justUiani  >perare  de- 
bebam.  gdlicet  npud  vicariuni,  s^natam  imperialen!  juditianMjoe  ca- 
nierne,  juris  reuu'dia,  qaac  ffraratis  aiiüerri  uon  solent,  pcr^ 
dlliii<nler  qiiesiieriiu:  responsionem  tarnen  repolsioam  josUtke«- 
diqiK  prcclusae  accepi,  et  preterca  hanc,  qaod  manoii  fllls  imh 
neKülio  dausac  essent,  taliterquc  appellaiio  ffla  mea  |ufilfnriBi«i 

'  est  suscepla.   

Si  erft  o  tum  graaiora  ^raoanlna  effugcrc  mlekiiii,  pnetM 
irj  oportebat,  facta  tarnen  protetetlone  solenni,  qttod  hme  Mi  fc- 
ret,  vt  in  istos  pretenMW  Indices  GOMentirem ,  appelktiompe  Je- 
bitc  intcrpo^e  renuntiaren,  «ed  dastexat  Qt  mt^n.  peifaila 
Dorumqae  meomn  nagnae  parlb  jaetiran  efritarem^  et  g—d 
caesaream  veeiram  niajestaten  gntloBam  atqne  fro^Hhm  mm 
atquc  jostttiani  im^lraire  poBsein«  Ai  praoem  sie  ewiv»  ifft^ 
latioDem  tcnere  eontiauato,  et  aenteaUa  Mllilcr  lata,  constM  fM- 
dam  et  ^Mtm  imdtOB  relenaotea  et  pertiaente«  aiüculos  per  m 
oUatM  contra  onmem  jnstitlam  rejectos  et  partba  poat  facta«  eu- 
eationem  ardlae  juris  perverse  fescrratos:  a  qua  quidem  «ci- 
(eiitia  et  gravaminibas  predig  ego  aiia  cam  jllustrissiiiiis  priio- 
pibasy  doBiino  Joanne,  sacri  roniani  Ja^erQ  archimarescalco,  domr « 
Georgio  ao  domino  Henrico  dudbua  Saxoniae,  lant-rravijs  Thur*- 
giae  aC'iaareUoDUMis  misaiaei  jterum  ad  cacsaream  mnj(  stntt  ^e- 
stram  appellavf,  quam  ctiam  appcllationem ,  uti  decebat,  in  Hi>^i- 
nia  ineinaaui,  bona  spe  dudtfs,  eo  modo  demm^-  et  eacv^c«:« 
auxlliam  ine  impetratunim.    Sine  dubio,  si  tunc  aequos  judkes  r^- 
tinerc  potuissem,  tantum  ostendissem ,  ut  caesarea  maje>ta.>  ve.^iri 
et  pieriqnc  omncs  intdiig-erc  debuiflsent,  predictos  judicc^  rorcn 
nequitakin  et  jnätitiam  me  ij^raaasse.    Sed  neqiie  boe  fp^jora  pri>- 
ptcr  ini|MMliinentum  aducrsae  partis,  ut  mecum  repnlo,  ohiiiurc  p- 
tui,  verum  id  aequo  animo  me  lerre  oportebat.    t^uud  et  ha^le^.n!^ 
Hbenter  tull?3!»em,  si  dfMnum  niine  qnoqoe  beni^ua  mihi  aodicEia 
concc(l(T<  inr.    Forro  cum  ego  consiutili  protestationc  facta  agff^ 
coactus  iterum  nie  defendere  institnerim,  caesarea  majesias  reetn 
plerasqoe  alias  coimuLssiones  emisit,  (jimIhis  eadeni  majestas  vestn 
ea,  quac  mihi  jure  prodesse  pülLraiil,  phu  ima  ob  ImportmaM  al- 
versaiiorum  nioonim  -oUiciiationem  abrog-avit. 

Quod  si  mei  adversarij  compromissuni,  quod  caesaitA  mtjß^ 
vestra  inter  nos  Wormatiae  erexit,  pretexere  eoaarentar^  qaarfff* 
ultra  prefatam  Ordinationen!  jmperij  in  judices  istos  spoatc  caw^ 
sissem:  quod  tom  ex  me  Ipso  eoliigere  neqaeoi  et  eandeai  ok  m 
mataam  audientian  MHaie  tmemj  qaaai  eoofidam  lioe  teil  a»^ 
annqoam  ostendl  posse«  Attanen  eo  Boa  adverso,  pars  advo*  i 
eaesaream  au^estatem  vestram  commoalt,  qaod  In  na  eooMii^ 
anm ,  quae  data  est  Valledolit  in  Castilia  XXVm  die  wewiB  Jifl 
anao  etc»  XXVII  Iibbc  modaia  conFtitiiit:  SI  easu  nnns  e  immir 


sarfjs  e  uiuis  discederet,  luorlio  ijiiopiam  afSceretnr  aHoqiic  modo 
Impedfretnr,  tum  caetcri  duo  aut  alter  eorum  eniu  ulu!  consiltarijs 
procedere  et  dtffinftive  pronantiare  dcberet.  Quod,  iil  nunr  recor- 
«l*r,  Iii  priocfpall  cansa  inmqiiain  conscnsl,  atquc  taiUer  lite  pen- 
deote  mJestM  restra  jndfeHMR  modan  et  formam,  Juxta  quam  pro- 
cedere debebanly  pmtltK,  quo  nOii  cmme  gnTamen  intulit  Ei 
qoaniYla  jMdloes  Jnxta  tenmm  legum  antecessonun  luajcstalki  re- 
atote  tllttn  ipsam  commlBsloiieiii,  etlam  post  expiratiim  conunissmii 
de  iile  iadeetaa  pendaitei  bI  Iis  ceaseri  debet|  elTeetaaliter  non 
oportcbal  sascipere;  attamen  absqae  eoactione  Teatrae  majestatls 
nlla,  eed  libera  Tolontate  sese  in  banc  faigeasefinity  de  quo  se  Jure 
merito  eobOmiaaeiit,  et  apud  caesaream  mijeaUtem  yeatraiii  Ipso 
Jure  exonerassent)  abaqee  dablo  qaod,  sl  caesarea  mi^estas  reära 
liDjiisinodi  eefmdem  excusationem  audisset,  caesarea  mi^gtas  ve* 
stra  in  hoc  Ipso  seae  clemeater  exUbere  diguata  esset« 

Vemm  cam  modo  ex  plurimOrom  precipuorom  Germanfae  ei 
lialiae  jurisconsultlssimorum  doctomm  responsis  ei  consUijs  com-- 
perianiy  bos  Judices  iterom  atqoe  itemm  me  ^avasse,  et  Ideo  gm- 
aam!na  accumulassc  animoseqnc  contra  justitlam  processisse,  quod 
FCnliant  nulla  inilii  apud  niajcstateni  vestrani  jurn  reniedfa  patere; 
et  preterca  rtiam  illis  innotescat,  scntentiain  j)rincipalenK  qtiaiii 
rxrqni  stndcjit ,  iinllitrr  prolatam  esse,  f|nnnadniodum  huiusniodi 
nullitalcin,  [)ostijii;ini  iiiibi  concessa  fncrit  aiidientia,  liquide  osten- 
dcrc  potero;  iccirco  ctiani  cum  emerseriut  uovae  suspitionis  cau- 
sae.  nulla  mea  culpa,  sed  et  ob  nostrarn  intemeratam  reli^ionem 
et  tidem  causatac.  ut  et  omnis  g-eueris  iniinif  itlae  ac  controversiae 
dcmonstrant  i^ubortar:  rjuapropter  et  ijdtiii  judices  preteiisi  in  tarn 
graui  canm  pronunUare  merito  abstinuissent  abliorrnissentque,  cnm 
sine  coniroiicrsia  ei^  non  sit  iiiccgDitam  hanc  iuimicitlam  et  contro- 
aersiani  diuiiia  prüiiidcutia  \  <*1  iussu,  etiam  sine  meo  conamine  sns- 
cltatam:  ea  de  re,  non,  ul  alicui  tedio  rssciu,  sed  pro  uecessaria 
jurin  mei  defensione  omktere  nequiui,  quin  hanc  grauem  suspitionem 
et  tain  cjHiniifa  ^raiianiiiia  mihi  tam  gravissime  illata  eis  lodlcareni, 
atquc  jnxta  nicam  couscientlam  Juramcnto  proprio  finaareBi,  qoen^ 
adniodiim  ullo  prociil  dubio  major  Germarfae  pars  bec  ipsam,  quod 
afürniaul,  estimat,  credit  et  palam  profiietur,  ea  confidentia,  qaod 
ipid  denram  jadices,  anhao  per  boc  pereolsi,  oerllail  et  jusüdae  ea^ 
tems  eedant,  qnatenas  ego  suspitionem,  quam  adaersom  eos  babee^ 
jifxia  dieiamen  Joris  dedacere  possem«  Ex  bijs,  ni  spero,  caesarea 
majestas  gratlose  percipere  poiesi,  quibiis  aeqirfs,  lüsüs  neeessa- 
rlbN|iie  eansis  bapalsas  siim »  bosce  lodices  recasare^  qoemadmodnm 
bo€  Ipsiim  consiaiiler  dedacere  coiAdOy  nlbil  dobüaiis  quin  restra 
caesarea  majestas  ac  pleriqae  onaes  all!  bas  cassas  conelndentes 
es0e  faeübne  aibitreotor)  qoam  bamillier  possum  etiam  atqse  etiam 
rogUaaS)  caesarea  vestra  celsttado  stairnn  hujos  caasae,  quaUt^r 
coaira  me  baciemis  contra  ejusdem  majestatis  restrae  ordiaatisncs 
precessum  sü,  cTementer  coasMerare  relii,  atqae  me  centra  pro- 
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prUs  einsdetn  atque  jmperij  ordinationes  dhitliis  fali^ari  oon  p; 
iiatur,  quod  tgo  rursnm  erga  Jmpcratoriain  niajesUlem  \ts\n<i 
sanctamqae  ronianum  imperlam  ioih  niribas  meis  promcreri  qua. 
humilitcr  poHiceor.  Cui  inajcstaü  vestrae  me  dtiiitissime  commrtifc 
DaioiB  ex  NorUiusen  VlI  decembrLs,  anno  etc.  tri^esinio  priiuo. 

Ejasdem  aug-ustissimae  majestaüs  Testne 
sequentissimus  obedientissimasqve 
Philippus  cowes  proiboialis  HsssSm,  cm 
in  Ciltenelivogeii  de. 


253.    KIkUg  Ferdhumd  mn  äen  JCriMr. 

(Rrf.  rd.  II,  /.  asr.  Or%.) 

Antwort  auf  No.  246;  beantwortet  %  Jan. 


Sceppenis  wird  bei  den  Sthwpi7Prn  nicht  viel  mehr  7m  thun  hab^.  Ge^fHÖ- 
•chaft  nach  der  Türkei.    Verhandlung  mit  Baieni.    H.  Lascj. 

Moj  alto  f  mnj  poderoso  saeratMmo  seAor. 

Rccebi  la  letra  de  vra  mg-^  de  XXV^.  de  nouitmbre  ff« 
ella  la  copia  del  despacho  M  serreiario  Cornello,  rl  ijtial  fw# 
ballara  los  negoclos  de  Suica  eu  estado,  que  no  teu^a  luiu  li ' 
Jiazer  alll,  porque,  como  a  vra  mg-*  por  la  ultima  antcs  desU  i^H^' 
serito,  cstan  acordados;  y  aqui  emhut  a  vra  mi^^  copU  dtUtc*' 
pitulos  0  articulos  de  la  concordia  liecha. 

Estoj  muy  contento  de  estarlo  vra  mg*  de  la  vnstmdMJ 
despacho  que  quitro  emblar  a  Turquja,  y  para  arabar  d^'  • 
marme  en  ello  no  t'aUara  i^yiio  CbU  rrcspuosta  de  vra  mir'? 
parecer  y  mandado  en  este  caso  se  Uara  con  toda  la  dÜijrfnc»  J 
aviso  que  me  sea  possible.    Y  procurare  la  pa%  y  sossiego  p« 
tadas  las  Tiaa  j  medloa  que  ae  pneda  halUr,  avnqae  se  sfort** 
I»  ello  Mderidad  j  mpatacion;  pero  tnbajare,  qoe  li^*<* 
aig^  quede  siempre  saloa,  en  quaata  ae  trataie.  Y  pse« 
yo  rresolalo  j  detenninado  en  esto  antca  de.  ieaer  Ua  tsqt^ 
■undaaijente  de  vra  mg* ,  tanto  eon  mayer  Tolnntad  y  pri^ » 
porne  agora  per  obra^  j  en  ello  quedo  entendiende  con  >fcni^ 
que  ae  aacara  linen  fnieto  de  la  jamada,  porqae  segnn  h  qi«  ^ 
iodas  partes  scrfucn  sc  pnede  eollegfar,  qve  el  TVuea  vun 
al  presenle  onalqajer  baen  conderte  de  paa  j  coneoidia;  j 
no  qnedaia  de  pioenralla  j  veq{r  en  elUi  j  escosar  con  t^<'^' 
mjs  fneicas  la  pena  j  pesadumbre  qae  rra  mg*  rredbe  de  I* 
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irarM),  porqnc  se  sus  necensidades ,  y  las  osümo  y  slento  por  pro-  ' 
prias.  Y  porque  se  j  veo,  que  con  todas  ellas  no  dexa  vta  mg* 
*le  condolerse  y  teuer  cuydado  de  las  mjas,  v  quo  por  consi- 
i;uiente  no  hayJendo  la  paz  qae  desseanios  me  ba  de  ajudar  y 
tanorecer  a  deleriUer  y  coDseru»r,  tcrne  doblada  TigilaDcIa  en  ha- 
y.er  vlthno  de  poder,  porque  las  rosas  no  veng'aa  desto,  ny  aya 
fiecesHidad  de  poner  a  vra  mg^  cn  ella,  pues  en  otras  mochas  me 
liaxe  contin  niiente  srrandes  j  sefialadas  mercedes. 

Ya  a\ra  vLslo  vra  nig^'  lo  que  passo  aca  cerca  de  las  coeas 
de  los  duques  de  Baviera  cnUc  mj  y  cl  cardenal  de  Salzp«r/sr,  el 
qual  es  ya  baelto  a  mj,  y  ha  comencado  a  propouer  algunos  pun- 
to0  de  €OBcierto  ealre  mj  j  ellos,  de  lo  quäl,  qaando  sea  tiempo, 
dare  arbo  a  vra  mg*  por  otra  posta.  Kro  seflor  la  maj  alta  y 
esclareclda  penooa  de  mg^  y  su  ymperial  y  rml  eslaio  i^arde 
j  prospere  como  desse«.  De  Tnspru^  X  de  dhienbie  BXXKh 

D.  V.  BL 

InohB  ernano  j  semidor  qoe 
SOS  nanos  besä 

Fbidiüaiid. 

Despaes  que  scrioj  a  vra  mg^  lo  qae  avra  visto  cerca  del 
ne^ock)  de  üieroiiimo  Lasky,  entretanto  'qae  se  speraaa  la  rre- 
Kpucsta  de  vra  el  me  pidJo  Hceocia  para  yr  a  Agnsta  a  en- 
tendcr  cn  alg'iinos«  otros  ne^oclos  que  dixo  que  le  cimiplian ,  y  a 
proiKHTse  de  dineros.  Yo  Je  di  la  licencia  no  con  ^^ana  de  dar- 
l^eia,  siuo  por  apartarle  de  aqui  aquellos  dia^  por  rrazon  de  la 
dieta  liestas  tierras,  a  la  qnal  no  conaenja  que  cl  luesse  pre!;ente: 
y  de  dos  ynconuenjentes  iuue  por  nienor  avsentarle.  Y  enibic  concl 
dos  oiabreä  mjos,  que  mjrassen  lo  que  hazia  so  color  de  acom- 
panarle  en  la  jornada,  en  la  qual  el  sc  huuo,  quanto  mal  podo; 
porque  trato  en  Ajsrusta  con  vn  erlado  o  embaxador  del  duijuc  de 
Baujera,  y  con  otro  del  duque  Vlrrico  de  Viertamberg  ,  nui^  mala 
persona  que  se  llama  Fucbsstaner  *),  al  qual,  dcspues  que  lo  supe, 
qnjsicra  hazer  prender,  porque  avra  color  para  ello  por  ser  contra 
la  li^a  de  SoeTla,  pero  era  ya  ydo  de  A^sta,  qaando  lle^o  ny 
maadado.  Estos,  se^^n  entiendo,  vliyeron  alll  por  conderto  del 
dicho  Lasky,  el  qaal  es  bielto  aq^),  y  risio,  qoe  la  rrespaesU  de 
▼ra  m^  HO  era  Tenjda,  ha  ne  pedMo  Ucenda  para  Maene  a  s« 
doi^o,  agraidandoflse  de  no  le  arer  dexado  yr  a  vra  mg^j  j  di- 
lieiido,  qae  traja  poder  para  tratar  y  conclajr  eonel)  lo  qaal  es 
falao,  porqae  en  preaenda  del  cardenal  de  Salzporg  j  del  mmcfo 
del  papa  y  de  otros  lesl%OB  d%nos  de  fe  qae  lo  aflirman,  aTla 
dlclio  antes,  qae  no  traya  poder  njngmo,  smo  vna  carta  partfca- 
lar  de  sn  am»  paia  Tfa  mg^^  la  qaal  no  rl^  nj  hastana  para  faa- 


*)  Dr.  FuckMieiiier,  Unterbäiidler  zwiscbai  Zapuiva  und  dem  Henos 
Ulrich. 


dar  CB  clU  tan  grau  negocio;  y  dcUo  tone  yo  otnatoa  j  ctlar 
para  estoryarle  la  yda  a  Tfft  »igS  caso  qae  asai  cevo  aarimra^ 
tuujera  el  diolio  poder,  no  le  .di6fa  Ingar  daUo  tettjcado  mm i 
mjeaio  de  vra  mg*  en  oonftraHo,  y  alendo  eoaa  qne  a«  cam^jai 
el  haae  ynatanda  por  eaU  Ifoenda  para  bolome,  aHe^d»  q^ 
TO  It  detengo,  puea  no  vieae  mi  despacho  de  vra  rog^^  al  riei^ 
qoo  spararonoa.  Yo  no  lo  he  negado      tionoi)dido  la  üecMi^ 
nero  ke  le  dlcho,  qne  dene  aperar  qnatro  o  eisco  to:  ao  oe  da 
lara.  Bl  nmeatim  Men»  qne  iiene  vra  n^  naaon  ^  no  le  qnenr 
aeeiyja  de  ayi  porqne  ata  duda  es  onbre  vano ,  pellgroao  j  dr 
poco  fundamento  y  poca  verdad.   Y  agora  me  ha  dicho ,  qae  m- 
11)0  a  via  mg^9  qne  trayn  poder  para  oonduyr,  avicndo  yo  scriu 
lo  contrario  por  so  tiiesnia  confesslon,  y  gy  i^a  a  1a  cau-ia  k» 
pmeeido  contrarias  inj  rrelacion  y  la  «aya»  sepa  vra  mt^j  %^ 
meanio  Laaky  dio  ocadon  a  ello* 
.    D,  V.  M. 

hanU  crmano  y  seruidor  qne 
BUS  niauoä  besa 

FsaaiKAaB. 

Kingeleffter  Zettel. 

El  cardenal  de  Salzburg-  lia  va  propur^to  los  inpdio<  d«^  parte 
de  los  duqne?:  de  Baujera,  los  quales  niedios  y  articuius  son  ma^ 
^rriue?  y  pcsados,  que  los  prlmeros  que  a  vra  mg'  scriuj.  Y 
por  la  ymportancia  dcllos,  como  por  tocar  iniicha  parte  a  Tram»^. 
y  por  mas  Justificarnie  y  mostrar  la  gana  que  tensro  de  concordij. 
he  dicho  al  cardenal,  que  soy  tontento  de  rreiiijttr  y  poner  fi 
manos  de  vra  mg*'  la  determjnaclon  destos  ne^ocios,  hazieodo  el 
qne  los  duqaes  hagan  lo  mesnio,  para  que  yo  y  ellos  estemos 
lo  que  vra  mg*  mandare  y  determjnare,  despues  de  a\  tT  \  \^  I« 
que  ellos  plden  y  lo  que  yo  rrespondo;  lo  qual  se  podia  hasfi 
breaemente  cn  Ueg-ando  vra         a  Hratisbona,  anles  qoe  sf 
mjencen  a  traUir  las  cosas  de  la  diela.  A  cste  punto  he  rreceWi« 
las  ktras  de  via  ui^^  de  XXVI  nouiembre,  a  la  qual  ea  Ime 
dare  rrespue^iia. 
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254.    C.  IK  Seepperut  m  den  Kaiier. 

(Mef,  r€L  II,  /.  330.  OrigJ 
Betntwortet  6.  Jan.  1532. 


Der  Herzof^  von  Sav  oyfii  r;vili  j  j<*tzt  nicht  in  <!ie  Schweiz  zu  gt^hen ,  iini 
nicht  anf^iire^eii.  i>er  l'Viedo  wird  nicht  !ange  dauern;  doch  so  lange  rvis 
der  KnUer  in  der  Nabe  ist.    £rbiUeruiig  der  Üerner.         iät  rätiüich,  &icU 

mit  den  Peutachen  in  GQt«  absufindeo. 

II  Orr.  1531. 

Sire,  le  primier  jour  de  ce  mois  de  dccembre  au  Uid  jay  re- 
CC1I  les  lecires  de  vostrc  maiee»te.  Depuis  nie  suis  mU  au  chennn 
poiir  aconipUr  ce  (juil  auoit  pleut  a  leelle  nie  conimaiider.  Et,  pri- 
microiui'nl  t'nsuiuaut  uiou  juHtructiou  nie  sui.  lioime  deiiers  vostre 
ambassadenr  au  duc  de  Sauoye,  et  auec  lu)  couununicquant  Ic  iout 
ay  entendu  1e»  Soysses  estre  accordez  ensanible,  scauoir  primiere- 
ment  les  dnq  cantoM  chresiiens  auec  ceolx  de  Zarich ,  depuis  aussi 
aaec  ceolx  de  Berne,  et  ee.  loaguemeni  deoani  la  dato  de  vei 
leetm^  eomUen  que  la  finaKe  emliurion  auec  ceubc  4e  Benie  aali 
eale  pflHe  ifaion  le  XXim*'  da  nob  de  noaembrey  coaune  ap- 
pavoir  J1  peuH  par  lea  copie0  des  traletes  deni  Jl  laa  dlet^aaoir  en* 
voie  ynäe  a  Testre*  naieate«  Et  oonbieB,  sife,  qoe  aaec  ce  ma 
coMiiMleB  tetalleami  exaplrast)  et  que  bie«  eleremeot  Jentcmlh 
ym  aestire  besoiogp  de  faire  neatloa  plos  ample  de  listentlon  de 
vwitre  aMteste;  toateafole  jl  a  saaible  andiet  roatre  aaibassadeor  et 
a  m»jf  q«y  ne  aerolC  point  uialy  dea  toadier  yng  poa  au  dnc  de 
Saaoje,  aön  pas  loj  declairaat  en  parÜcolfer  vostre  inteatlon, 
aMia  mlleBienl  ea  ffeneral,  ea  Inj  deinaadaat  bob  adajs  et  con- 
8«ll  paar  Beanoir,  ooainieat  loa  ae  poarroit  eoada^rre  en  ce  au 
eae  que  beaafaig  setoll,  et  aaesl  ce  qve  de  sa  part  jl  Touldroit 
faire.  Ce  que  falet  anOBB^  eire*  Et  apres  Iny  anoir  presente  tot. 
lectres  de  credence  \uy  &y  propose ,  coniment  vostre  maleste  auoit 
eateada  taat  par  lectres  du  roy  des  Rhominains,  comme  par  le.< 
ajOMiea,  qoelqve  debat  estre  eatreuenu  entre  les  cinq  canton^ 
Majaees  et  les  nenf;  et  poer  ce  que  bonnenient  rosire  lu  n'este  lu* 
«ennoky  st  ledict  debat  esioit  a  cause  de  la  saiiiote  ioy  caloliquc 
oa  ponr  aultres  respect/  et  occaslons  particulieres  eulre  eulx,  ny 
romnimt  ccs  choses  sc  passovrnt:  que  a  rc<io  eausc  vostre  ma- 
ieste  niauoit  einimc  deuers  pour  miutormer  du  tout  et  depuis 
en  faire  relation  plun  ample  quelle  nauoU  eiit  par  Icsdicte?;  lectres, 
lay  tenant  propo^  au  iiiyruix.  que  je  pouoyc  de  1:^  honwc  ( oiiliance 
qoe  vostr<^  maieste  ha  en  \uy  etc.  Sur  quoy  jl  uouü  k  -itondist, 
que  quant  a  cest  affaire  des  Suysses  je  pouole  asscz  auoir  euten- 
do,  coniment  II  en  estoit,  par  le«  articles  de  lapoinctement  faiil 
entre  ealx,  dout  jl  roaaoit  laict  iiie  la  copie,  et  quil  vous  tenoii 
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aa«l  assei  adverty  par  rostre  ambissadev  et  par  k  rfca  h  M 
Et  coniblea  qoe  assefi  jl  pooolt  entendre  ma  yeime  doi  tsAn  am 
ewaCf  tontesfoto  disoit,  qail  ne  seil  roaleit  plus  amplemeDtcafwic, 
ainon  senUemeiit  maduertir,  Me  al  par  aduentore  jeuaae  chirgc  pur 
me  tronoer  diBoera  leadicta  Soyasea^  qoe  dicelle  Je  me  dfporU» 
pour  le  preaent,  pourcc  quc  na  venae  feroU  pliia  de  mal  fie 
bien;  car  a!  ttic  fols  ilz  entendlssent,  que  vostre  maieste  scr«4- 
slst  mesler  de  leur  affaire,  ilz  se  tiendroicnt  trop  plus  f emes  a 
Icur  Hg^hes,  quilz  ne  ferojent  aiilirement;  que  amsi  ma  venue  pw- 
rolt  donner  souRpech/iOn  a  aulcuns  prinr es  dauicunes  choses  qc^ 
nest  lintt  iili(Hi  de  vostre  niaiestc  entnmer  nv  faire.  Et  qaast  i 
luy,  quil  Ic  di^nit  pour  le  dehu  et  oblig^ation  doui  il  e»i  iena  rn- 
nerr^  vostre  maieste.  quest  plus  grande  que  enuers  toos  aiilu^ 
priüccH  chrestieas;  louant  la  facon  de  fair«^  doiil  vostre  mait>if 
auoit  vse  en  cest  affaire  des  Suysses  e»  uon  soy  cntremfHlam  si- 
noQ  bien  a  poiot.  Et  quaut  a  laffairc  de  la  saiiite  foy  <  hnsUenof. 
▼ouleatiers  jl  eussist  vcn,  quelle  enssiat  prosperee;  mai^  q^fl^ 
temps  ne  se  adonnolt  point  pour  sen  luesler  pIns  quil  na  Uia  ^.^ 
la  conseqnence,  sexcusant  de  ce  (piil  pouoit  paradaentore  eän 
rapporte  a  vüi^t^e  maieste,  pour  auoir  plus  lauorise  a  ceulx  4e 
Berne  quc  aux  aultres,  ce  que  pas  on  ne  troiiueroit  amd, 
qae  bien  vray  estoit,  que  ceuix  de  Berne  lu^r  auoient  soaaeitci' 
oript  et  demande,  comment  Jl  se  vooldroii  condojre  eaaen  ob, 
et  qae  aar  ee  Jl  leor  aaolt  eacript  rooloir  peraeoerer  ei  kff»* 
cjeoDe  allianee,  cobibm  aea  predeceaoeara  falt  woicit;  etfK  mi» 
leuent  a  caoae  de  eeate  lectre  ccdx  de  Wallia  loat  «Mt 
poor  amja  et  faaoilaaat  «  ceolx  de  Berae,  qail  na  paa  nkm  i^ 
atre  poar  la  bonne  volalnite  quilz  luy  fönt,  et  que  eat^bka  oid- 
gte  Inj. 

fit  ooame  de  cea  matierea  aoaa  tovJiaaaiea  en  plariwro  fi*- 
po«!  et^meamea  sur  ce  qoeatoltce  qoe  Inj  aanbloit  dadictiftia^ 
uent  falct  entre  les  Saysses,  jl  noaa  respondiat,  qae  pavjtH 
sieurea  ralaoas  jl  Inj  aaaibioH,  qafl  nanroit  poiat  de  doite,  <^ 
bien  qae,  pendant  qae  vre  ma*"  est  pardeca,  oe  luy  saaMort  p^' 
'quilz  se  debaoient  eattattaefar;  nMia  qae  cj  apres  le  irnft^epoor- 
rolt  adonncr,  et  qae  adonoqac«  vre  ma**"  Tfendreil  ea  tenps  a.^ 
pour  faire  tracter  aoeo  edx  aelen  lexi|^ence  da  cas  et  lopporti- 
nite  des  affaires ,  et.  que  tresvolentiers  jl  en  adoerUroit  Tre  va^- 

Et  quant  aux  raiaona  qoe  konoaaeat  a  ce  peaaery  ji  le«  ^ 
aoit  estre  cestes : 

Premieremcnt ,  selon  ie  traicte  chascung'  demeort  cß  ^'^^ 
dont  est  \Tay8aniblabIe ,  que  les  preschcurs  düng-  coste  et  «iauuc 
mectront  payne  chascun  a  tirer  leg  paysans  a  eulx,  parqooy 
ponrra  estre,  que  eo  pou  de  tempa  jla  ne  yiegae&l  oo  to<u  1<^^ 
rieos  ou  tous  cbrestiens. 

En  apres,  laniour  et  fralernite  yamais  ne  sera  sl  gru^ 
comme  eile  a  estc,  et  quelques  deffencea  quüa  fönt  de  bob  r^K** 


eher  hmg  a  lautre  ce  quest  pasf^r ,  tonte-Tois?  jl  somnendra  tous- 
jotirs  aux  JMslua^  et  gvdet^ai  a  leurs  emiemjrs  vae  mauttaise 

Daoltrc  part  jl  fairt  mal  a  cenlx  de  Berue  destre  lonibe/  de 
ia  reputation  ou  premit  i  ( mcnt  jl/i  osLoient,  auec  le  grandt  doiii- 
niai|fe  qoilz  ont  eiit;  et  plus  eiRoires  leur  fatt  iiiaK  qiiilz  doibnent 
delaisscr  leiir  uouaelles  bour/rpoisies ,  et  paier  aax  rinq  cantons 
trois  mlllc  escus  dor  saus  los  deux.  iiiüle  ciiiq  cents  dottt  jlz  doir 
tiuent  auoir  vne  part,  et  sans  ce  quilz  seroot  tauxez  a  payer  aius- 
flicis  ciiiq  caDtons  pour  Icurs  doniniaig>es  et  frajz  soubstenuz  eu 
ceste  ^aerre  seloa  le  cunleuu  du  cinquiesuie  article  de  lapoincte- 
.  ment  aaec  ceulx  de  Berne. 

Poor  cestes  et  plusieures  aultres  raisons  qiie  facüleiucnt  h^n 
peult  comprcndre  aiant  regard  ausdlcts  apoiiicltim  iis ,  jl  est  toial- 
lement  de  loppinion,  quib  se  basteront  plus  cy  apres,  qnih  nont 
faict  encoires;  mais  qoe  ce  seroit  apres  Ic  partement  de  vostre 
iiiaieste  de  ceä  pajs;  et  que  vae  des  choses  que  plus  les  a  falct 
hdster  a  candesoei^re  e*  ce  tnktey  Mtolt,  quilz  entendoient,  que 
,  rre  na^^  faisoit  €iicillir  oertaln  nmiibre  de  LaatsknechlS)  Jla  ae 
scaoolcety  a  quelle  fitt,  et  se  deakleieiit,  qae  ee  ne  fiiebt  oentre 
ealx;  ei  se  aont  tellemeni  oondnlcta  ceste  fois,  qolla  nont  pas  par- 
deu  fols  coaseotu,  qae  intres  ae  meslassent  de  leins  aiiireB  qae 
,  les  4nc  de  Saooje  depatea,  cenbien  qae  en  la  fin  an  tralete  de 
'.  de  Berne  nemniea  aolent  les  anliaasadenrs  da  roy  de  Franeei 

du  nMUfnb  Emst  de  Badeni  et  de  la  dnclieese  de  Loai^eallle. 

Jl  ne  demandlst  arnnS  da  pariemenl  de  Yre  maie^  rera  les 
AUenaignea;  dent  Je  lay  es  adnertys»  seien  ce  qne  le  brnjt  coart, 


airey  ptince  de  boane  sorte,  enclin  et  affectionae  a  rena  faire  aer- 
idee.  Et  ne  dict  ponr  conclaslen,  qnll  laj  sambloltt  qne  Tostre 
maleste  se  deboroit  acoorder  anec  les  Allenans,  en  quelqae  sorte 
que  ce  sott  ei  an  auifaidre  mai|  ei  qne  aaltrenent  Jl  ne  Inj  san- 
blolt  paa^  qne  ▼osire  naleate  aaroli  repoa  ne  tranqnflllte  en  aea 
«faires. 

Jay  paidllenient  preaenie  les  lectres  de  credence  de  vostre 
mateste  a  madame  linfante,  \ny  prlant  vonloir  tenir  la  maid  aux 
afiaires  de  rostre  niaieste,  s!  aulcnng-  besoinfj-  seroit  er  apres.  A 
qoojr  BOOS  a  respondue,  quelle  estolt  tant  tenue  enuers  vostre 
maleste  pour  les  «^-rands  biens  et  Honneurs  qne  vre  nia*'"  luy  auoit 
falct  et  joiirnellerTUMit  laisdit,  quelle  ne  scauoit,  comment  le  deser- 
alr.  De  plus  amplenient  escripre,  de  ce  nie  deporteray,  slre,  pour- 
rc  qne  trop  mieulx  de  tout  ce  que  pardeca  passe  vostre  niaieste 
est  Jnfonnce  par  son  ambassadenr  qui  si  bien  honorablenient  et 
de  si  bonnc  sorte  se  conduict  en  tous  ses  alTaires,  qdl  en  est  loue 
et  ame  de  tous,  et  vostre  niaieste  par  luv  honoree  et  seroye;  au- 
quel  auBsi,  sire,  jay  troaae  au  retard  de  vre  ma'*^  ioate  coortoisie, 
hoiuaDite  et  adresse. 
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Sire,  coiubien  qnil  sambloit  au  duc  de  Sanoye  il  a  \n-  ^3- 
Vassadeur,  que  je  ne  nie  debuoie  pas  iiieclre  plus  auaoi  tu  (kau 
poiir  fest  nflaire^  ains  icj  attendre  responce  de  vre  ma^etrti 
bon  j»lai>ir  de  cc  que  nie  l  e.Nteroit  a  faire,  ou  uie  UatNporler  m- 
lues  en  personne  deuers  vre  nia^^  pour  la  seruir  eri  aulurs  iL- 
res;  loutesfpis  a  cause  que-  inon  justrucliou  uiadres^^e  au  pnlk- 
notaire  .Caraciolo  \h  ont  estc  assez  daduis ,  que  je  me  ira-sptrU« 
deners  Iqy  pour  miDformer  de  ce  que  la  se  passe,  et  afiiMi 
de  laj  iKeclairer  les  fotects  de  lafpoinctement,  si  pariiMrtMjl 
ae  lei  acaii  8i  kieii.  Ei  a  ceite  fin  jay  copie  Midi  tfitit 
mens  en  allemaid)  conwe  ili  mt,  pource  que  tm  adtn  Impk' 
fix  ne  peuent  si  fadlkment  estre  entendaif  et  aeloi  fectiiilli- 
diot  pnitootiire  et  da  d«c  de  Millan,  penr  Mtail  qeO  iMÜn 
andict  proihonotnirey  me  condujeraj  seit  de  reteemer  w  «toh 
ment,  el  en  tont  me  cMformenj  n  mon  jnstraeliMy  d  ulak 
n  moj  qae  vre  nu'^  ne  seit  seraye.  Blen  ndneriiasait  a  jeeBrm 
IM««,  que  sl  le  duc  de  Millan  me  eonseillast  tlier  vu  Sifn» 
pour  antant  qne  Je  me  fonde  mir  IfamtructkNi  de  m  m  ,  qiejft* 
mais  ne  le  ferole  sans  auoir  piun  ezpree  cemmendemeat  dMk .  «• 
me  aooEr  trouue  meames  en  persenne  premieremcnt  dncnjtdk 
vre  ma^^  pour  la  conaequenoe  et  le  poa  de  beaoin^qieicittti*' 
oouueller  les  afTeres.  El  ataiit,  sire,  jl  plaiee  a  vre  ma*'  im  mi- 
der  ee  qiest  le  bon  plaiair  dioeUe^  qne  Je  face,  et  seloi  ce  v 
conformcray,  priant  nre  donner  a  vre  ma'*lionne  ikti^^ 
De  Cbamberjr  ce  Xilll  de  decembre  l.  ;^. 

Veaire  treahamble  et  tresobeimiit 
aendleur  et  mdde«^ 


255.    König  Ferdinmid  m  dm  Mmm* 

(HeJ.  reL  IL  /.  3aä.  Or«.) 
Antwort  auf  No«  347;  beantwortet  3.  Jan.  I5)i 


Durch  die  Churfürstni  von  Mainz  nnd  Pfalz  dif»  Frotp«;taiiten  7U3ß  fr^f 
<le«  Reichataga  zu  bewegeu.  Die  Vorkeiiriiujgen ,  betrertond  dköP** 
find  nun  dberftfigdg.  Die  fünf  Cantone  beansprudiei»  Beiirä^ 

burguadisdien  Bundes.  H.  Laeej, 

JMuy  alto  j  muj  poderoao  sacratiaaimo  aeAer. 

A  la  letra  de  vra  mg*  de  XXV 1  de  «ouiembre, 
rlno  copla  de  le  qne  aciiue  el  embaxador  de  vra  mg'  «  n**^ 
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l9^  tkj  mcho  qiie  rregp^ader,  porqoe  4  l»  mas  ddlo  etU  mspoft* 
Ido  por  lag  qae  an  ceU  medio  tiempo  ht  emliiailo^  salao  qae 
le  bol^radOy  quaato  es  msoii  de  lo  que  vn  por  la  meana 
etra  mescrhie  cflfca  de  sa  vei^da  y  de  la  certlficacloB  della.  Y 
[ueäo  A  la  carsa  maß  alegre  j  c«iteato  que  poedo  acriajr,  y  can 
ieeeeo  de  .rer  7  besar  las  naoog  a  vra  mg^  lo  mas  presto  qoe 
;cr  paeda,  j  eerca  dello  na  aie  pafece,  qoe  aj  neccessidad  de  ha- 
ter  nueya  jostancia  nj  dar  mas  prlessa  a  vra  ^,  paes,  segnn  me 
icriney  tiene  el  €ui<)ado  deilo  qae  es  menester.  Y  yo  me  dtsporne 
f  aparcjare  al  propoaito,  para  qoe  ao  se  pierda  Uempo  njngiino 
por  inj  parte. 

Manda  vra  mg-',  que  le  aulsc  lucgo  de  los  medios  o  vias.  qae 
nie  parcciere  que  avii  los  principes  desujado^;  de  la  fe  se  denen 
teuer,  parecirndolo  (nie,  se^un  lo  que  cl  arcobispo  de  Magiincia 
y  ooiide  paiaÜuo  rresponden,  iio  ay  aparcncia  dr  hirn  en  los  di- 
chos  desiijado.s :  y  aäsi  porquc  ya  con  ellos  sc  ha  hecho  iudo  lo 
que  ae  ha  po(li(io  hazer  pur  via  de  hurnos  inedios  que  sr  Te«4  han 
propuesio,  coiuuio  por  ser  cl  tiempo  umy  breue  de  aquj  a  iü  «lirta 
para  (ornar  a  tratar  de  mievo,  110  se,  qae  piicda  dezir,  i^'uio  que 
por  parle      los  nn  -iiio^  ai  cobispo  y  conde  se       tk  ue  toruar  a  »cri- 
iijr,  rogaiidoUs  y  niiiuiu  -i  iiidolcH»  que  venfiran  a  la  dieta,  eii  la  (pial 
sc  tratara  con  cllos*  cou  toda  hcueuoieiicia  y  considcracion,  daii- 
doles  para  veujr  saluo  conducto,  oo  cl  que  piden,  \iuc>  es  cxor- 
biiaiile  et  ynjusto,  pero  otro  que  sea  Ijüiiesla  y  sulfiricnle;  y  po- 
dra  8cr,  que  puedan  atracrse  por  esta  via  a  venjr  a  la  dieta,  y 
estonces  conficicndo  los  jiogocios  en  presencIa  podreiuos  lujrar,  que 
medlos  >cles  podran  prupoiier  y  conceder;  y  quaiuio  con  todo  esto 
no  quittieren  venjr,  no  se  avra  perdido  nada  de  aver  hecho  con 
ellos  todo  cl  cumplimjcuto  que  ha  sido  poäsible,  y  no  pur  esso 
daxara  la  dieta  de  ser  fruciuoi>a. 

Quanto  a  las  cosas  de  los  Suicos,  en  qoe  mra  mg^  me  da 
parte  de  lo  que  cerca  dollo  arla  scrito  y  aMB^ado  proneer,  no  ay 
que  rrepUcar,  paes  en  este  nedfo  Uempo  esta  todo  nadado;  y  se 
podra  ya  escnsar  la  pfoiiieioii  qoe  en  ello  se  hazla,  j  carecer  de 
aqnel  coydado,  como  am  m  m^^  visto  por  las  letras  qoe  lusta 
agora  le  be  scrito;  y  por  consi^jente  no  am  neceessfdad  tan 
poco,  qoe  Tin  nig^  pronea  de  cartas  paraympedir,  que  los  Ale- 
numes  no  passen  a  Soica  en  fanor  de  los  cantones  de  la  parte 
contraria. 

Beso  las  manos  a  vra  m^^  por  la  parte  qne  me  da  da  lo  qoe 
«IcnliB  del  rrey  de  Francbi  y  lo  qne  passo  am  el  gentOlionifcie 
snyo  qoe  ay  Tino;  y  pareoeme  muj  Men  el  aviso  y  forma  qoe  vra 
mg*  two  de  tratarlc  y  nresponderle,  y  enadirse  del  embaraco  qoe 
de  las  Tlstas  del  diclu»  rrey  podrla  seg^lrse  sin  pronodio  pwa  d(- 
laiar  bq  yenjda  donde  tanto  eo  neocessaiia» 

Qoanto  al  dnqno  de  Aliy,  no  emtogMito  qne  aya  sido  cul- 
pado  y  ans  Idenen  a  la  cansa  conllseadM,  oono  m  n^  wetke^ 
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tikhivia  por  arer  mamüo  a  m  oleatenda^  y  aer  ycrii— »  ma 
tiene  partes  paim  serojr  j  lonar  a  »erecer  lo  qie  par  d  «e  b- 
liefe,  snppllco  a  vra  mgrS  qujera  tetterie  eBoomeiidalo.  Ni#  saht 
g^uarde  j  prospere  la  esclared4a  persona  j  cstado  de  vn  etm 
dessea«   De  Tnspnig*  XV  de  dMenbre  DXXXI. 

D,  V.  M. 

iionil  ernuuio  j  sernMer  qac 
SQS  maaos  besa 

FüBDllfA»». 

Aqai  eiiibio  a  vra  m^^  copias  de  las  cosas  de  Svica  4afm 
de  la  concordia  kecha,  por  las  qaales  vera  el  esUdo  eo  ^«e  cite. 
j  lo  que  demandan;  j  demas  de  aquello  piden  los  clnco  caalm» 
lo  que  sc  les  dcue  de  la  Hg-a  hereditaria  de  la  casa  de  Aastm  7 

de  BorjTofii,  In  qual  nie  parece  peticion  Jusia  y  fionesta:  y  r% 
por  la  parte  que  me  cabe  teng^o  yntencion  de  tr.ihrijar  de  cuoipiirii. 
y  suppHco  a  vra  iug"S  que  por  la  suyn  mando  tiijrar.  qae  bar* 
lo  mesnio,  porque  demas  de  serles  deuido  de  deuda  liquid  k 
rrazon  de  teiierleH  rrespecto  en  esio,  y  en  mas  por  lo  qoc  km 
hecho:  y  esta  proufsion  sera  prouerhofla. 

Pur  la  vltima  scriuj  a  vra  m^r*  la  ynstancia  r  priessa  ilt*  H5f- 
ronjmo  Lasiky  por  partirse  sin  sperar  la  rre>puesta  de  ^  r.i  mc. 
creyeudo,  que  yo  doy  cavsa  a  la  tardanca  della:  y  con  diliiciilUij 
se  ha  acabado  con  el  por  via  del  nunclo  del  papa,  que  sperr  <ie 
aquy  a  tre«  dias,  en  los  quales  querria  mncho,  que  rinjesse  el  de- 
spacho  y  rrespuesta  de  vra  nig^  y  no  se,  que  sea  la  carsa  d( 
tardar  tauto. 


25G.    C*  D.  BcefperuM  an  den  Kaiser, 

(A^.  rel.  IL  /.  StS.  OHg,) 
Beaatwortet  6.  Jan.  1332. 


Der  savoysche  4»e«aadie  in  der  Schweiz  halt  iur  gut,  jetxi  luii  Lieiiifii  i'ju 
uSm  10  Teriundeln.    Die  Beni«r  haben  das  Bftrgerredit  rm  fTwwliaT 
aufgeben  müssen.  Nim  ist  da  Ar  m  aorgen,  dass  Consianz  und  SCmtbwf 
■iaiil  nur  £idgen<Maentcfaaft  kommen.   Schtildm  det  Küm^ß  voa  FiMfenkl 

an  die  Schweizer. 

17.  ikr.  im. 

Slre,  mes  primieres  lectres  esci^^ea  est 
bert,  ambassadear  da  dae  de  Saao^e  deuers  les  Stjasct,  pev 
la  venae  daqael  et  par  conseil  de  lambamdeor  de  rre  wu-'  k 
oals  reite  jc^^  poor  taat  nlealx  ealre  infeme  de  laiaire  dcaileli 
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SsjrMcn,  ti  mmoU  ob  poimtt  «oee  eilx  kjesolgiMr.  Ei  ernnme 
il  aeu  m  decUjrre  le  ]ieii  dapparence  qiiil  voli  a  daree  de  eeste 
pMibc  eaira  lesdlelSi  el  vsc  des  fibons  quc  jay  escript  a  yre  na^; 
Mee  ee  qiiU  linr  sinibloili  qM  eeolx  de  «Beroe,  poer  eatisfaife  anx 
ionmaigefl  qolfs  ont  faii  aax  einq  qaantons,  ne  foondieieBl  la 
toui  poaf  eeit  mille  esene  qae  jamays  ne  paieroient;  ei  le  pea  de 
eoBtenteneat  qail  y  a  dan  coste  ei  daultre:  il  estoit  bien  dadejay 
qae  vre  ma*^  an  cas  de  Toaloir  fidre  traicier  qaelqoe  chosc  aaec 
les  Suysaes  le  fisisi  mesienani,  poor  ce  qnc  ch.i5;ciin6  pariie  dea^ 
tlicta  Sojases  se  iiendroii  Uen  heareoae  daooir  lamitie  de  rte  mh*% 
lune  par  coodtiion  de  demoorer  en  leors  oplnlonay  laaire  poar  eetre 
iant  plaa  forie  conire  les  neuf  canions.  A  qooy  aeaa  aaoDS  re- 
spondo,  lioieniion  de  rre  ma^*"  non  esire  aultre  qae  secourir  a  la 
Hancie  foy  sans  plns  oultre  proceder  auec  eulx;  et  qiie  laduertl- 
rions  do  tont  potir  .dtc  ndre  sa  bonae  reaoiaüoa,  «ans  plua  aoaai. 
en  ce  parier  ny  au  dnc  nv  a  luj. 

Sfre,  aacc  ce  quo  jay  les  copics  du  traicte  fait,  si  me  liay 
je  bien  volu  jnformer  de  lexecution  faicte  par  ceiilx  de  Bcriir  du 
ronicnu  dicellu>%  Et  noiis  a  ledict  Pierre  Lambert  dict,  quil  a  veu, 
4|uc  cetilx  de  Berne  ont  remis  la  lecire  de  la  bour^eoi^io  de  Con- 
siaoce  es  malns  des  einq  cantonf«,  selon  le  contenu  du  quatriesme 
arückle  dudlet  traicte,  quest,  quilz  doibucnt  delalsser  ioates  bour- 
creoisies  nooaellement  acceptez.  Et  a  cesto  cause  sambloft  brea 
au  doc  et  a  madame  llnfante,  que  temps  estoit  de  pourueoir  au  faii 
<je  Constance,  quil  ne  se  fisist  caiiton,  et  que  vre  ma*'',  en  leur 
pardonnant  le  passe  les  pourroit  atlirer  a  demourer  subleciz  a  lem- 
£»ire,  et  pareillement  et  ii!x  de  Strasbourg-;  et  qoe  les  cfnq  cantons 
cuydcnt  auoir  faii  vng  ^vand  seruice  a  vre  ma'  ,  Jauoir  aiusi  con- 
strainct  ceulx  de  Berne  et  de  Zuricli  laisser  les  alllances  des  vil- 
les  de  lempire.  Jl  plaira  a  vre  ma^^  sarce  mander  son  bon  plaislr« 
Quant  aux  gens  quflx  debaroieat  baOler  aa  roj  de  France  le^ 
Ltwberi  iwaadict,  que  lea  dnq  cantana  anoieal  diei,  quils  aeaball- 
leroieni  poiat  poar  ceate  anaee;  et  qae  lea  Sajeaea  en  canumm 
iaAoktti  dealre  patoi  de  einq  eent  ehiqaante  ndlle  eacaa  der  qid 
leur  leateiiy  oidlre  la  aonuae  de  treyae  ceni  ndlle  qoOa  ont  eai 
dejfiäB  la  detentioa  da  roy ,  pardeaaaa  lea  cent  treate  ndlle  qafla 
ont  par  an;  et  aaea  entendiamea,  qae  m  va^  falaant  qnelque 
slgae  de  graüdte  aasdicta  cantona  *)  dmmeraU  eceoate  au  rajf 
de  Ära  fa§er  de  iadicte  rette,  de  pmmr  de. lea  perdre.  Qneat 
clioae,  aar  laqaeUe  jl  plaira  a  rosire  maleate  aadulser. 

Sire,  Je  parUray  deaialn  ei  diuiseray  aaec  le  pFetlionotalre 
Caraclolo,  et  raeraj  de  aen  conseil  et  en  adaerüray  yre  ma^*  Le 
du€  de  Sauoje  se  partira  bien  toat  paar  ae  iroaaer  ao  paja  de 
Vanku  Sil  plaMt  a  vre  vaf*  me  mander  qnelqae  ehoae,  aoli  poar 


*)  Die  folfend«  Stell«  in  Chiffiem. 
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les  SayMCS  oa  ccalx  ile  OaafltMice,  Jl  sera  bieii  etile«  ptv  m»- 
sister.  Tont  ce,  elre,  qne  je  trwmenf  estre  mestfer,  cacripwmj 
a  Tie  nia*'^  priaiii  ure  la  roaloir  g^arder  en  prospeiite  et  1^ 
iloiiuor  honne  Tie  ei  lon^oe«  De  Chamierj  ee  XVH*  de  4erraAiv« 
lan  XV  XXXI. 

Vre  iFesbumbie  et  treBobeyseaat 
seroHeiir  et  BoJiiect 


257.    Der  Kaiser  an  den  Ckurfürgien  von  der  Ffmim. 

{ReJ.  rtU  II,  f,  33T.  Min,} 


Kucksenduiig  seines  8ccretairs.    Der  Kaiser  holTt  ihn  zu  lleideiberg  b«i 

«eifieiQ  Bruder  zu  sehen. 

•21  /Vf. 

Mon  (onsin,  par  vostre  secrctafre  prescnt  poiirtenr  et  >oi 
despcchc  f  tUriulrcz  cc  (jua  este  i)ui  et  ordonno  cn  co  quil  ^uoft 
charg-c  ^ oin  par  di  ra,  cnqnov  rrrtes  II  a  fait  dcuoir  et  d11>- 
tr^noe  de  hon  et  Ical  seruiteur.  Et  ( n-^sr  }jioii  dc-jire,  qne  loppor- 
tujiite  et  nmyeii  se  fiist  pcu  tronuer  dv  plu^tosl  Ir  desperher  et  le 
voos  reiuiover;  mals  les  occupacions  et  einpeschemens  <jnr  jav  e% 
es  clioses  et  affaires  de  mes  pars  de  pardeca,  et  poiir  dii:p»?>rr 
inou  allce  par  dela,  sont  este  si  grans  et  eontinuel»,  quil  lu  «te 
po^sihle  en  pinstot  resoldrc,  vons  prlant  nen  estre  mal  cMleat 
de  la  tardence,  et  esperant  tous  reo!r  en  brief,  et  qne  iemmwut 
amplement  de  tontes  cboses  me  remectray  alors;  voos  priaat,  mm 
oonsfn,  tresaffectaeDsemeDt ,  que  continoant  vostre  atfceautaiKf 
bonne  volonte  et  vraj  seelle  an  blen,  eondolete  et  admse  ie 
äflalre»  et  eeulx  da  roy  mon  frere  vninex  vota  emploier  et  tewk 
matn  en  toot  ce  qne  verres  dnire,  aerofar  et  pronfVCer  es  cfco» 
conoemant  la  pfoucbalne  diette,  et  voos  approncber  on  eovalrir  4r 
Sphte  es  terres  de  mon  eoasbi  lelectenr  vostre  frere,  je  tw 
feray  saooir  de  mes  nonnellea,  et  oo  et  quant  nons  ponmas  fre«- 
oer  ensamble  en  ce  constel  la,  qne'  sera  briefoement,  a  larde  4t 
diea  qne,  mon  cousin,  vous  ayt  en  s^a  satnete  j^arde.  Bnulpt  cn 
Bmxelles  le  XXI<^  de  decembre  ld31. 
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258.    Der  Mmiter  tm  CK  D.  »ü^fperus. 

{H^,  rtL  //.  /.  338.  Min,) 


/ngeachtot  Jos  Filodfii -.Vortrags  in  <^er  Schweiz  dahin  zu  reison  und  der 
istructiuii  {^euiMSs*  zu  liandelii.  üesoriders  dage;;eu  zu  wirken,  dass  keine 
cuUcbcu  Stüdte  zur  Eidgenossenschaft  treten.    Die  Beiträge  zur  burgun- 

diachen  Rrbeiotuig  iind  bereit 

Pec.  1531. 

Cliier  et  l'eal.  Dcpuis  vre  partement  naiions  vu  iiuuuelles  de 
ous,  que  tcnons  cstre  a  laultc  de  comiuoditc.  Et  ccpendant  est 
tiriienu  lappoinctcmcnt  des  cloq  quantons  auec  ceiilx  de  Zürich  et 
uccesslitement  auec  Berne.  Tant  y  a  que  supposons,  que  pour- 
mi  Baum  delifase  ie  snjnk  vre  elieinlii  et  yoiis  coRddre  en  len- 
roii  desdicts  des  llghes,  ei  mesmes  dtceolx  cinq  quantons  cön* 
inne  a  vre  jostraction,  poar  generalenent  eitendre  la  Tdlente 
esdieto  des  Itghcs,  et  faire  en  lear  endroit  loffiee  eonnenable  ponr 
m  eadhier,  indniie  et  retfrer  a  la  denoelon  de  nre  salnct  pere,  dn 
try  nre  frere  et  nons.  Et  poar  dfoereteaent  faire  en  particuHer 
ntendre  aosdfcts  chiq  qnantons  ee  qve  nredfct  .salnct  pere  et  nons 
afons  adaise  et  ponroeu  ponr  lenr  succours^  et  sera  tres  necees- 
aire,  qae  re^rdea  soIng^neuseineBt  lapparenee  qnll  y  anra  de  tenir 
^dict  appoincteoient  entire  enix,  ponr  seien  qnen  entendrea  rons 
oBdolre  en  general  anee  enbc,  ob  en  cas  de  ronpture  voug  plns 
oeomoder  ansdleto  efnq  qnantoTi5;.  snm  tnntesfois  riens  tralcter  ny 
itre^  synon  aaec  la  participadon  et  aduis  de  leiir5;quc  Vendan  on 
nitre  qne  sa  sainctete  doit  enuoyer  deuers  lesdicts  des  li^hes^  ao* 
nel  commimiqnorez  Ic  tont,  et  aus.«!  que  ledict  salnct  pere  et 
ons  soyons  preaduerty,  le  tout  eonlVirnip  a  vredicte  iustruetion. 
tt  sing-uliereiiient  aiirez  re«;'ar<l  dobnicr  par  tonn  mnyen^  possibles, 
nc  le.-?dir(s  des  liebes  ^eneraleinent  ou  parUculierement  ne  rc- 
oiuent  eii  ieur  alüance  cenlx  de  Constance  et  Strappoiir^  ou  au- 
Tc<  villes  et  siibiectz  de  leinpirc  et  de  la  maison  Daustrire,  ajant 
raard  aux  traitex  qullz  ont  auec  ladicte  matson  Daustrire,  mes- 
i<'s  a  Celle  que  Ion  appelle  coiMinunenient  la  WßMe  hereditarre,  a  la- 
ueüe  ih  sollt  Vw/.  de  non  laire  lesdictes  allieiices.  Et  s'ih  dient, 
uilz  ne  soieut  estcüi  contcntez  dauciins  termes  de  ladicte  lig-he 
eredliaire,  lenr  dlre^,  que  de  longstemps  largcnt  a  e«?te  et  est 
fest  tant  ponr  le  contin^rent  de  nredict  frere  qne  pom  la  portlon 
iien  deiioüs  pajer  a  raison  de  iirc  coalc  de  Jjour^oi«i;^ne;  vous 
nqaerant  de  ce  et  dn  surplns,  pour  cu  aducrtlr  nredict  frere,  nons 
t  noz  ambassadeurs  a  Rome^  respectiuemeut  selon  qne  verrea  con^- 
enir  et  estre  besoin^«  Atant  etc*  Escript  en  nre  vllle  de  Bm- 
clles  le  XXII«  de  decenbre  anno  XXXI. 
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259»    Der  Kauer  an  König  Ferdinand. 

{Ref.  reL  JJI,  f,  1.  Min,) 
Antffori  auf  No.  353  «.955;  bentwortet  31.  lau.  1598. 


Nachfkhtoii  aus  Frankreich  betreffond  die  Scfa weiser.   Man  mnm  Mim 

konoMn,  dass  sie  nicht  neue  BündniMe  schliessen.    0ie  Beitri^c  fix  <Be 

!>nr|:tin(li3rhf  Rinung  srhleuni^  einzusenden.      N.  S.    ßaWi^«^  Abrelsi*.  Aa 
die  b'üraten  «eschriehen  und  Celeitsbrief  üliersrndet.    Des  8cepp«ri]A  i£tr 
sion.    Lascy.    Baieru.-  Nachrichten  von  den  Türken. 

23.  Dec.  153L 
N.  S.  2.  Jm.  \b3d. 

MoDfleigiiear  moa  boii  frere.  Ayant  deraieremeDt,  moy  estaii 
a  Tournay,  recea  anee  tos  lectres  le  double  de  lappoincifwat 
fait  entre  les  cinq  quantons  catholiques  rt  ceulx  de  Zurirl».  jr« 
enuoyay  jncontinrnt  ropip  au  tresorler  de  ieg-Iise  de  Be^;aIlcoa 
nion  ambaa.sadeur  in  Fraiue,  afin  dr  par  maniere  de  confidenrf  ei 
aduertir  et  le  conimuniqun  au  roy  treschrestien;  ce  quil  a  faiu 
comme  par  lextralct  cy  encloa  des  lectres  de  niondirt  amba«5^admr 
pourrez  entendre,  ensemblc  les  propoz  que  sur  te  Iny  a  ivnn  le- 
dict  Be%aeur  roy«  Et  par  er  que  va  en  chiflVe  audiri  oxirairt 
verrez  ce  que  Ion  pense  dudict  appolnetement;  et  quil  e>i  L>t><oiAf 
preuenii  pour  euiter,  qne  les  aliiancen  luentionnee^  en  ladicie  dfire 
ne  se  l'acent.  Surquoy  jescriptz  presentement  au  secretaire  €«• 
nelfo  ce  que  par  la  copie  de  nies  lectres  joinctes  a  ceste  verrfi. 
Et  semblablement  ay  laiL  escripre  a  ceulx  de  uiou  court  «ie  parf'*- 
menl  a  Dole,  atiti  que,  si  desla  nont  ciiuoye,  ceulx  que  jtüu»>ve 
doiH  mon  arriuee  pardcta  deppulo  pour  aller  deuers  les  quanIM 
des  lighes  auec  le  pajement  de  la  Il^he  hereditaire  pour  \e  coo- 
tingent  du  conte  en  termes  encoams  (?),  quill  les  faceiit;  ei  am 
Becessairei  ^ae  ansd  j  satisfaictes  Mus  dfladoB,  alBa  me  «Mki 
cesie  conleBr  et  a  fanlte  de  aatbfacÜoB  de  roflire  coeslel  et  aiiai 
jk  nentendeiil  de  neaueaolx  tiaictea,  aUaaees  ei  ceaMaafiMa 
aaec  picjudlce  e|  de  noz  pays  et  anbgeeti;  voua  priant  y  mnk 
bon  retard  et  y  pomeobr,  conme  voua  eanci  liiapovtaMe  et 
neceeslle  de  lalbire,  et  mesmes  en  linslaot  o«  les  aUree  im- 
dicts  des  Ufflies  se  retreovent,  Escript  le  XX!!!*"  de  deeeatee 

M.onseiunct'r  mon  bon  frere.  Drpiii-  et»  que  dessu«  escript*. 
ayant  delaye  le  vooh  enuoyer  en  m  t  ciulant  de  prnidre  re^olncioa 
de  mon  partemcnt,  jay  receu  voa  lectres  des  X  et  XV"  dvdki 


*)  Pnin^ots  de  Bonvalot. 


«41 


itois  de  deofmbrc.  Et  qoatit  a  MOMKel  paftonent,  jl  um  mm 
aülyr  IiindJ  prondiain,  et  eonliniicraj  t«  4nrft  ohemfii  en  la  mtil- 
enr  diligence  qae  am  oamienablMe»!  poaalble.  Bt  leacr^ti  anx 
»lecteara  ei  piinces,  afin  qpila  ne  aexcoseat  aar  UneeiittiHle  de 
nondfct  partcment.  Bt  niesnies  y  a  lectrcs  au  dies  de  Saxen, 
ans^raue  Densen  et  autres  latherieiia,  doat  tms  einie^e  les  e»- 
ncH,  par  lesqnelles  jlz  sont  assez  nsschorez,  sSz  eil  Toleale  de 
mir  a  ladicte  dielte,  aiirc  le  saulfcondult  que  leur  a  estc  oafeit 
►ar  les  ßel§^nciir  de  Mayanco  et  ronte  palatin  electeur,  dont  cv- 
enant  vohs  a  este  cniioyee  la  copie.  Et  l'ut  aduise  ledid  aaulf- 
«iiduit  iiieurement  et  par  hon  conseil:  et  ne  voys,  que  Ion  en  pulst 
I espescher  aultre  plus  exprez.  Et  sil/  scxcusent  ou  delalssent  de 
enfr  a  ladicte  diette,  commil  est  vraysemblable,  tant  plus  seront 
\v.  eil  euident  tort  par  tant  de  dciioirs  fais  en  leur  endroit.  Et 
auldra  leur  contumace  non  obstant  faire  le  niieulx  que  Ion  pourra, 
oas  reine(  Unt  descripre  a  ceulx  que  verrez  beaoing-,  et  assehurer 
le  niondict  prouchain  partement,  et  puis  addresser  ce  que  cog-noi- 
itrcz  conuenir  a  ladicte  diette  de  Ueynspourg.  Et  de  mon  couste 
e  iiendray  main  de  emniener  les  prinees  et  electeurs  de  suz  le 
ifai,  et  dauancer  leur  vemie  audict  Reynspouro^  le  plustost  que 
loaaible  eera,  afia  de  g^aingner  temps  a  deApecher  ladicte  diette 
?t  aftdraa  diodle,  commil  empourte  plus  que  necessairement  a 
roB  afairea  et  mjens,  seien  que  Ja  -cydeuant  voos  ay  escript.  Et 
le  Tois,  que  je  puisse  ftilre  ne  proenrer  aatve  cbose  ea  lendroit 
leadicta  lalheriens,  syBon  en  cemannifqaaiii  anee  leadlcta  de  Ma« 
iranee  et  palatin;  et  ai  lofa  Jentenda  eMae  que  pulst  eenaenir,  je 
17  iefaaldray. 

Qaant  k  la  dnrge  dn  aecretaire  CoraeHe  et  aon  allee  deaers 
les  chq  qaantons,  eile  ne  peun  que  profBter  du  molng^  pour 
esmaiiniage  de  la  bonne  volente  ipie  aaaje-  de  aasister  lesdicts 
cinq  quantons  en  ee  de  la  fej;  et  anaai  qae,  comme  aj  reo  par 
la  copie  des  nonvelles  qne  maoez  enuoje,  Jl  y  a  apparence^  qne 
lappoinetemcnt  ne  sera  durable:  joinct  qne  nostre  salnct  pere  ma 
iduerty,  qnil  deafareroit  traicter  quelqoe  llghe  ßreneraleraent,  si  faire 
ie  peut.  auec  iesdicts  des  li^hes  pour  la  deifension  de  Litalie,  oa 
ilu  nioinurs  particuliereniont  auer  les  cinq  quantons,  qae  me  seni- 
bleroit  trosboniie  oenurc,  si  eile  se  poinioit  condulre.  Et  en  ce 
cas  ledict  serrclaire  Cornelio  soroit  la  apropoz,  auquel  ay  esrript 
le,  Selon  qiiil  verra  le  moyen  conuenable,  empesclier  de  son  po- 
iioir  la  ronrcdcracioii  de  ceulx  de  Constance  et  autres  auec  les- 
licts  des  liebes,  et  aiissi  pour  asseurer  Iesdicts  des  liebes,  que 
iiy  aura  faulte  au  payenient  de  ce  que  leur  aduient  et  est  deu  tou- 
.  Iiant  la  liirbe  bereditaire.  En  quoy  auant  la  reeeptlon  de  vos- 
dictes  lectres  auoye  desia  pourueu  que  verrez  ey  dessus,  et  mest 
plesir  dauoir  entendu  qne  ayez  fait  enseiuble,  vous  priant  leflec- 
luer  et  tenlr  secrete  la  lighe  delTensiue  susmencionnee  pour  Italic, 
aelon,  que  nostredict  ^ainct  pere  le  desire,  et  que  laflaire  le  re* 
I.  41 
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^oterU  Je  voiw  enuoyc  copic  de  oe  <|«c  Wic4  Conifü«  na  dcf- 
nlerenient  escrfpi  dois  Chamber^. 

ToiohiPt  lenuoye  de  voi  ftinbassadnir^  «leuers  lelurc,  j  tr 
accnrt  autre  choae  pour  Ic  prrsent.  «ynoti  que  cq  ciisu>  un  ce  q»^ 
men  e#cripiie»-  Et  quant  a  v.  je  tiens,  qne  le  dc»peclie  airjrie 
deuani  vous  togt  apres  la  daie  de  vos^dictes  h  t  iro«?«  ajant  re»w*. 
qatl  a  eate  eiiuoye  de  lonj?  teiup^.  Kt  dudict  Laskv  nr  von-  w- 
rnvc  e^i-rlpre  dHMantai|i^e  de  cc  qwe  jay  ja  fail,  quesL  tu  ^^oinm. 
der.  laire  soii  prolüt,  conime  la  commodite  se  dotmera,  synon  fairr 
cn  ^on  pfidrolt,  aelott  que  Ion  le  cognoit,  et  que  scs  oeuur«  fe 
inonstrciuiit.  ^  , 

Au  reg^ard  du  diffcrend  dentre  vous  et  noz  coaslns  de  BaMt. 
je  suk»  daduis,  que  si  nosdlcts  cousins  persistent  a  mmjtm  Iriit 
que  ny  puyssiea  prendre  bonne  resoludon  aoant  qoe  Uwmtm 
ensemhle,  que,  conime  quil  en  soH,  entrtlem  la  tho9t^  com 
aue»  aduisc,  cn  toate  amyablete  et  dwleew:  et  Itl»  Wim»  ttgM* 
deron^:  par  ensemble  ce  que  sy  ponrra  fcire  pov  le  niealz*  ^ 

Les  VenedeBfl  oal  aduerty  men  ambassadenr  a  Veaiae, 
Mioleiii  Aoiitelks,  conmeBi  le  Tore  libeit  grosse  annee  4e  wtf 
el  ie  iem,  seloa  me  Tefrea  fir  ce  foe  Miel  aateMiear  a 
eacilpt.  Bl  le  aeadable  ma  ilii  bHliasndevr  deaAds  ViaBciwi 
raldeDl  4eaera  «oj.  Sorquoy  jay  respoadn  en  efect,  qae  rcffci 
aossl  far  la  eofÄ»  de  oe  qne  Jea  leacrifla  a  »ondlcl  iBihaainifr» 
Bl  eoome  qaU  soit  dudit  aoertiseeneal,  aaquel  a  la  Teilte  ae  ne 
arreete,  toatcafab  fault  jl  faire  aemblant  de  le  praiire  ea  laalr 
siacerite  daiaytle  et  de  boane  paii;  ei  slroaa  en  est  parlc^  fmt~ 
rez  dire,  que  vove  ferea  teoaioors  de  sorte,  qne  die«  et  le  BMde 
cong'oolstfoot,  que  veas  estes  mis  et  mectre«  en  tel  denoifi  qne. 
si  jaconuonient  de  guene  adnient,  sera  sans  vo^iire  faulte  ne  cilpr. 

Quant  au  duc  Datry,  vou^^  sauez  re  que  desia  rous  n  ij 
respondu.  Et  est  son  affake  de  teile  ,  csnakftentioay  qae  je  aoi 
soaaroye  faire  dauantai<zc. 

Jay  fait  rcoir  iafl'aire  de  Scheliiii^lie,  et  selon  que  a  rnteiidi 
SaKnas,  a  ^emble  le  ndeulx  reaieclre  dy  pourueoir  jusqi/e<  noos 
trouiieroHs  (  nsemble,  puisque  luondict  parteraeot  e^l  si  pruachaia, 
cl  que  la  diiacion  nen  ponrie  prejudice.  Et  atani  prye  die«  to«$ 
donner,  monsei^neur  tuun  bon  frcfe,  voz  deskcs.  Dt  Bnixcliei 
c«  II  de  jauuicr  lö^J. 
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260.    Kdnig  Ferdinand  an  den  Kaieer. 

{RtJ.  reL  IL  /.  340.  (uiQ.) 
Antwort  ftttf  No.  991 1  bflaatworCtt  10.  Jm.  1533. 


IM«  Gcfindtoi  nm  Polen  und  Zapolya  «ir  Vermittelung  kSimeii  rw  d«» 
ICaisers  Ankunft  nicht  komnied.  Lascy  ut  abgereist:  er  war  ohne  Vollniacht. 

sandte  zum  Reichstag  in  Ungarn.  Instruction  für  die  Counnissarien  ziim 
Tag  zu  Pnssau.  Die  Ünt^^rhaiidlun«;  mit  Baiern  hat  guten  Fortgang^.  Die 
Heirathsangelegenheit  bis  zu  des  Kaiaera  Ankunft  veradioben;  deagl.  die 
Zolsfcclie.  Der  Giltelkn  Ton  Mono  and  Hersog  ron  Ma^d.  Veneda» 
oische  flcbnld.  VarielMing  dea  Herzogt  von  Hafiand.    Btdrikknnctn  der 

apanMiett  Sdl&or  in  Italien. 

95.  Ihe. 

Mny  alto  y  may  podcroso  sacratissinio  sonor. 

He  rreedbldo  las  letiii  de  m  m^*  de  IX  4el  pfetente,  j 
lodas  las  quc  con  cllas  Feii|ii,  assi  pur»  Vngrria  como  para  el  ney 
de  Polonja  j  dnqoe  de  Jassa  y  Laskj ,  y  para  las  otras  personas, 
en  lo  qual  todo  vrn  rag"'  prouejo  mwy  bien,  y  las  cartas  y  poder 
vienen  bien  ordenada.s;  y  dello  todo  vsaremos  sesrnn  la  neccessl- 
dad  de  cada  cosa.    Y  quanto  a      dilig-encia  que  vra  m^r^  irmnda 
poner  en  la  venjda  de  los  cmbaxadorcs  dcl  bav])oda  >  del  rrey 
de  Polonia  para  la  dieta  de  Pasi.gao  donde  sc  hau  de  tratar  los 
ne^ocios  tie  la  pa«,  yo  doy  y  dare  toda  la  prie-^sa  qiie  fiiere  pos- 
slble,  pero  no  creo  lo  sera  poder  ser  jimtar  ante«  de  la  venlda 
de  vra  mg  ^  (oiiio  scrioe,  assl  por  la  breoedad  della,  como  porqne 
este  üespacho  de  vra  mg^  por  la  tardanca  de  ihn  postas  ha  yenldo 
iarde,  y  porqne  para  enibiarsc  a  Polonja  y  a  las  otras  partes,  y 
lle^ar  a  Iüh  que  han  de  venjr,  es  menester  tiempo;  pero  este  sera 
lo  menos  que  yo  pudiore,  y  en  ello  se  liara  por  mj  parte  la  tlüi- 
gencla  que  conujene.    Assiniesmo  nianda  v  ra         que  prociire  de 
entretener  a  Lasky,  y  tratar  por  uiedio  del  prolongacion  de  la  tre- 
gaa,  anies  qoe  la  dicta  dIeU  se  Junte,  lo  qaal  era  mar  baen  eim- 
sejo  y  paiecer;  pero  lo  pedfm  Jmserse,  porqve  el  dtrae  Lasko  ea 
ya  partida:  j  caso  qae  no  lo  faera,  no  tenja,  eoroo  a  m  mg* 
csta  scrito,  poder  para  conelnjr  cosa  njn^una,  nj  se  pudo  saeir 
del  palabfa  qoe  tuujesse  fnndanH»nto,  nJ  el  lo  tiene  en  lo  que  trata, 
porqne  ain  duda  ea  el  qoe  vra  mg-  plenaa  y  acrioe;  y  de  loa  oo«- 
cretos  qae  alle^aaa  traer  en  an  peolio  para  ria  mg^  no  ae  dene 
bazer  caso,  como  Tra  mg^  diae,  porqoe  ja  que  loa  tmjera,  no 
los  goardara^  y  aatea  de  llegar  aila  fneran  pnbllcoa,  como  lo  ea 
todo  lo  que  conet  ae  trata  j  eomunjca;  y  tengo  por  eierte,  qne 
la  yntendon  de  an  Ten|da  era  prindpalmente  a  proponer  laa  oon- 
dldanea  qne  n  el  7  a  an  amo  paredan  n  m  proposHo,  j  aacar 
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y  eniender  la  ynlencion  de  m  m^^  y  mia  cerca  dellas  sin  aUr 
Cosa  njn^una,  liasta  aolsarse  de  naeatros .  peosiaiijeiilos  prnvcrah 
j  sobre  ello  acebtar  o  conceder  a  an  prouecbo;  j  nsmmeamo  crco. 
qae  venja  a  es^pfar  y  Räber  de  Camino  lo  que  padicssc  dcl  csia4« 
de  nnestras  cosas  j  de  olros;  pero  de  lo  vno  uj  de  lo  otro  a 
dios  gracias  no  creo  lleua  mncha  noticia  per  la  dilig^ncta  j  b«ea 
rrecado  quc  rn  ello  se  ha  piiesto.  Yo  uo  pudc  detcnerle  ma>. 
porquc  con  dirfiouMad  y  buena  niarirra.  55es:un  a  vra  mg^  esta  scrita. 
Ic  detuujmos  algunos:  dias.  «Icspiies  quc  bollno  Ar  Ag'usia,  y  »'« 
(in  se  partio  antes  qnr  !lr'in^<rn  r<(as  nitiinas  lctra:4  de  vra  nii: . 
»!f7!rndo,  qne  Ic  era  fiiiTca  Ixdiier  a  sii  aino,  y  qiic  avia  lardati«« 
UMK  In»  nin^  firTiipo  del,  qne  se  le  avia  dad(>  para  vcnjr  y  f)oliirr: 
pero  li  iiin  [ticusü,  quc  lia  heclio  eii  rslnrvalle  la  yda  ai  pa|»4 
y  al  rrcy  de  Francia  y  a  las  oirn<  ])nrie-;  qne  Iraya  eil  coitiHsion. 
T  esloriiadn  muclia  parle  de  las  plaütas  tjuc  por  aqiij  hizirra,  siria 
le  mjrarainos  a  los  inanos.  La  earta  de  vra  aiir^  en  rre^puc^U  de 
la  saya  se  le  lia  ruiltiado ,  y  le  ioniara  en  ei  camjuo. 

AI  neg-ocio  dr  Vn^i^ria  para  eonip.ii  t  i  i  r  de  parte  de  vra  in:^ 
al  rracus  o  diela  de  los  Vn^arofs  he  embiado  al  coade  Wolf^aiig; 
de  Moniert  que  estatia  aqiii,  el  qual  lleiia  la  ronijssion  y  cartas 
qne  vra  mg"^  eniblo,  y  coii  ellas  vna  ynstnieiou  de  lo  que  ha  de 
ita^rr,  euya  copia  embio  a  vra  mg-';  y  denias  della  le  lie  ynfor- 
niado  de  boea  del  autso  y  tiento  que  deue  teier  eo  mo  ve»Jr  a 
parUcularidades,  nj  offrecer  nj  ob%ar  a  vra  mg*  en  eosa  njo^aaa 
parücolanuetle;  y  iengo  por  cierto,  que  se  sabra  gMemar  en  eHo, 
coBio  oontiiene. 

Oemas  de  las  oartas  y  comiasion  que  vra  ng*  embio  para  d 
doqne  Frederieo  y  obispo  de  Bpira,  para  a^slatir  de  parte  de  m 
mg*  efl  la  dicta  de  Pas^ao,  me  parecc  quo  aera  bieo,  que  Ueaoi 
ma  ynatrucian,  porqae  teagan  maä  daridad,  y  la  ptedaa  dar  a  Im 
oiroa  ea  lo  qne  alll  se  ha  de  tratar^  la  qaal  jnalniclon  •  aiga- 
■os  pantos  della  hemos  aea  eammijcado,  y  se  embi«  aqaj  a  m 
mg^  eopia  dollo^  para  que  lo  Tea  y  mande  anedir  o  qajiar  o  mu- 
dar  lo  que  k  paredere,  y  tomar  a  embiar  la  dicba  j&stnidon  de- 
gpaeliada,  como  es  meeester.  Y  parecicndole  a  rm  ang',  todavia 
seria  bien  poner  en  ella  al  areobi^  de  Barry  o  a  otra  per^na, 
qual  vra  mg-  mandare  juntamnite  con  el  daque  ITrederico  y  obiapq 
de  Spira  por  dar  ma»  auctoridad  y  calor  a  Un  yniportante  Mga- 
oio:  ha^a  vra  ni^'  en  ello  lo  que  nias  l'uere  sernido. 

Ouanto  los  duqiu's  de  Bauiera,  seg-un  vra  m^;'  por  mj»  !e- 
tras  ha  enteudido,  yo  len^fo  yntenrion  y  desi>eo  de  vi'iijr  a  loda 
buena  aniisdad  y  concordia.  assi  portjiie  es  rosa  honesta  >  pro- 
iiechosa  para  lodos,  como  por  cumplir  la  voliintad  y  mandado  de 
vra  ninr';  desp»ics  de  lo  qfie  vltimamente  en  eslr  t  aso  le  hc  scrilo 
no  ay  de  nueoo  otra  co<a,  &iuo  quc  el  cardenal  de  Sal/.Iinrir  lia 
fcrito  vna  caria  al  obispo  de  Trento,  en  que  dixe,  que  qiiando  int 
de  aqoj,  agora  uo  estauau  jtmios  Was  henuanos,  nj  sc  podrao  joiH 
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iar  hasta  ei  <lla  ie  afio  mcfo,  y  qae  edtonce«  les  hablara  o  tiara 
a  eniender  el  «sUdo  en  que  eiitre  el  y  mj  qnedo  el  ne^ocio,  y 
me  «visara  de  sn  rrespuesta:  creo,qve  ei  hara  lo  que  [radiere  para 
qajar  en  bien  eatas  platicas  y  coiiciertos«  Y  la  cafta  de  vra  mg** 
para  el  ha  venjdo  a  buena  coyonlura,  y  se  le  ha  embiado*  Elles, 
^'rgfm  el  cardcnal  scrioe^  satdrm  eon  CCCC  cauaUoa  a  rreeebir 
a  rra  m^^,  eoa  cnya  avtoridad  y  presenela  se  deoe  sperar  buen  fifi 
estas  diffemielas,  caso  que  ftos  partidos  qae  plden  soii  deea- 
forados  y  i^aiics,  se^nn  a  ^nra  nig^^  seriuj.  Y  eti  lo  dei  casa- 
tt^ento  de  mj  kga  ton  sn  hijo,  ne  avia  neccessidad  de  preucnjr 
me  nj  niandarme,  qiie  le  siispendiesse  y  remitUesse  a  la  ¥«Djdade 
vra  mg-,  porqne  cosa  semejante  nj  otra  t^ue  meBor  Rea  no  se  ha 
de  bazer  nj  pensar  Fino  coii  sn  vokmdad  y  aciierdo,  qiianio  mas 
qoe  assi  esto,  como  todo  lo  demaa  qoe  a  este  negoeio  ioca  esia 
rreiiijtido  ya  a  la  veiijda  y  presencia  de  vra  mg\  segnn  le  bc 
scrlto.  Y  esso  me.-^mn  iW'^o  en  lo  que  toea  a  ulargarles  el  tlenipa 
del  thdonjo ,  lo  qual  hiViera,  roiiio  vra  nig^  manda,  qiiando  viera, 
<|iM'  en  solo  ello  e-tann  la  roiirltisijin  v  effecto  deslos  concrorlo?:, 
pcro  scf'-un  da!»  a  t'ii(rii4liM" .  deinas  que  fv-lo  traua  f-n  pensainiri^f o 
y  speranca.  Y  en  lo  vuo  y  en  lo  otro  ilara  vra  vws^  «1  ?nedio  que 
ronuenga,  quando  geamos  jiinto>^:  y  e>loMces  pla/.U  ndo  a  uro  senor 
liablarenios  y  traUremos  cu  todo  esto  luas  lar^aincute  lo  que  aquj 
falta. 

En  lo  dei  marques  o  castellano  de  m  ridi*'  vra  ni«;  ,  qne 
.  peraiia  rrespnesta  dei  ditqiie  de  Mjlan  y  del  pniUionolario  Cara- 
4'!olo,  para  rresoluersc  ni  rlio,  y  a  mj  me  inanda  eiilretcner  liasta 
«sto  con  buenas  palahra^  al  lierniauo  dei  liitho  marqiies;  lo  qual 
lie  heeho  y  bag'O,  pero  eoino  este  Fea  negocio  que  ymporta  harto, 
laiilo  por  lo  que  (*1  diclio  castellano  puede  y  vole,  coiuo  por 
los  Iratos  y  platie<i.s  que  tiene  con  otros,  seg-un  vra  vera  por 
vna  cepia  que  aquj  le  endiio  de  vna  carta  que  se  nie  ba  ficrito, 
110  queilendo  el  dicho  sii  bermauo  detcner^e,  vas  be  acerdado  de 
embiar  vna  persona  a  JMjlan  para  saber  8<4anente  lo  qoe  el  dor 
que  y  el  prolbonotario  rrospondefi,  y  conrorme  a  ello  mJraHo  qae 
cotiiple,  lo  qual  se  tardaiia  modio,  aviendo  de  yenjr  por  la  rla 
de  vm  nig-^,  y  este  no  quem  sperar  tanto,  pero  a  ynstancta  mja 
opera  aquj  haota  la  boelta  de  la  persona  quo  he  embiado  a  Mjlan; 
y  de  la  ynstrucloo  que  lleua  para  esle  iieg:ocio  enblo  aquj  assl- 
nioMso  co^a  «  rra  mg^;  y  sabido  io  qoe  de  alla  respoiden,  pro- 
cnrare  do  gojar  o  entreleBer  esto  plodca,  como  uiejor  me  pare- 
clere  eonoeii)r  al  oerofcio  de  vn  n^  j  blen  de  las  cosas,  shi  dar 
oQopecha  al  doqoe  ny  haier  eontm  el^  porqoe  mj  yntendon  no  es 
sjrno  estonuir,  qoe  estao  plaeas  no  ven^an  en  poder  de  nne^tros 
emalos«  i  Loi^  trarloo  en  qoe  ei  rrey  de  Francia  anda  con  el  dieho 
narqoes,  y  la  ynlencion  qoe  tiene  oerea  de  lo  qne  ioca  n1  estadn 
de  Mjlan,  podra  vra  mg:*  mas  largawcnle  vcr  por  la  rrelaeion  ijuc 
Je  eoÜNo  de  lo  qne  en  este  caso  se  me  ba  scrito.    V  esta  la 
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cavtj.i  porque  lie  hecho  la  dilig-encia  que  he  dicho  de  embi:^  i 
Jiylan  por  f^anar  tienipo  y  qojUrle  a  las  platicas  de  los  oiro>. 

De  lo  que  ioca  a  Sulcos,  de  que  vra  ui^^  nie  scrioe  larg^a. 
no  av  ya  que  rreplfcar  nj  rresponder,  porque  por  las  pa>>ada« 
Chta  scrito  lar^aiitente ,  quanto  cn  el  caso  sc  offrecia  y  era  nee- 
cessario;  y  despues  de  hecha  entrellos  la  concordia  no  ay  di*  nnert 
sino  lo  que  yo  por  la  vUinia  anles  desta  tenfro  scrito  a  \  ra  m«r  . 
dandole  aviso  de  lo  que  \üdcii  pur  su  mesnia  peticion:  y  li«  [li^ 
de  lo  en  ella  contenjdo  avise  a  vra  tu^  ,  cimio  los  cinco  rauiünr'i 
demandan  lo  que  se  le^^  dtue  por  rraAon  de  la  lig-a  heredltaria  qo^ 
las  cd>iis  de  Avstrla  y  de  Bor^ona  Uenen  con  ellos.  Y  por  m 
la  peticion  tan  justa  y  deujda  demas  de  los  otroi  nespeclw  mm 
a  los  dichos  daco  <^ones  s6  4eieii  teoer  por  lo  foe  Iuhi  Imcm, 
yo  tengo  yitenctoB  de  prooorar  por  mj  parte  de  anplir  o»a  cBm, 
T  oappUcau  a  m  mirS  P®'  ^  ^7*^  prooejcsoe  lo  mmi 
10  quid  le  Umo  a  suppliear  agora,  porque  ckrto  eo  provWoi  m 
BoIaMite  koneota  y  Justa,  pefo  neceaaaria  y  prosecWoi.  De  h 
dUTorOicia  que  Iiiiiio  ei  la  relacion  de  las  iweTaa  de  lo  eoacotdb 
keoha  entre  los  di<AoB  Solcos,  y  no  se  confonnar  lo  de  aea  tm 
lo  qoe  80  scfiijo  de  Francia  oj  la  postrei»  noera  con  U  priB«r% 
HO  se  ne  deae  poner  adpa^  porqie  a  la  ofa  qoe  TOi||aa  Um  «oe- 
▼aa  las  acrliya  de  la  manera  que  se  me  serii^  a  mj,  y  caliaoa 
las  Gopias  j  avctores  dello:  y  en  cosas  semejantes  no  es  BHfn- 
i^Ila,  qoe  aja  dUTerencia  de  rna  rrelaclon  a  oira,  porqne  a?n  cn 
otros  easos  nienores  la  suele  aver« 

Ceroa  de  U  veojda  de  rra  n^^  que  tanto  he  deoseodo  j  des- 
seo  y  tan  neccessarla  es,  no  ay  que  de^lr  de  noero,  sino  kca« 
las  manos  a  vra  mg^  por  toraar  por  esta  so  rarta  a  cerWcannr 
della.  Y  p1eg:a  a  uro  senor,  que  sea  tan  presta  y  proKpen^  mm 
vra  nif!;'  y  yo  desseainos:  y  assi  spero,  quo  neTA. 

En  lo  de  Moßcoliia  >  rrey  de  Poloüja  Iniel^ro^   que  rm 
este  preuenjdo  y  aya  aprouado  el  aviso  que  le  dj^  3'  as^  le  sap- 
plko  ten^a  memoria  y  rrecato  dello. 

Quanto  a  la  denda  de  los  CCV  ducados  de  Venerianos  harr 
todavia  la  dilig-enria  pos>il>le,  *«eg^un  vra  mg"*  manda,  por  a^  fr  Hc- 
recho  deüos;  pero  si  rsio  110  aprouechare,  conio  teruo.  no  (i nin 
que  vra  mg-,  despnrs  que  estemos  junios,  mandara  proueer  ea  eUe 
por  otra  via,  como  iaere  so  semjclo. 

De  la  couelusion  que  vra  mg**  avra  toniado  vn  la<  (0>äj;  y 
pcrsunas  de  la  orden  del  tuson  inc  maudara  dar  parti',  quatulo  lucre 
Uenipo,  äeguii  scnua :  y  por  ello  beso  las  iiiaoos  a  vra  ms:'. 

£1  duque  de  31jlau  poi  wn  dia  de  su  secretario  que  cala 
conigo  nie  ha  dado  muchat^  ^racias  por  la  merced  que  vra 
le  ka  keoho  en  acordar  y  conclujr  su  casarojento,  de  lo  qual  sc 
nmeslim  en  eolrenM  contento  y  obligado  yDfialdo  al  seruicto  de  m 
mg^  por  ello,  y  ha  ne  rrogado,  qoe  le  soppüqiie  lo  maiide  paa« 
en  eneelo  j  llegar  a  exoondon  n  maa  prenlo  qno  sea  poiaiirf 


porque  le  yiuporta  muclio  paia      honira  y  csiadu,  que  lodu»  vean 
el  fMor  qtie  vra  mg*^  le  hase,  y  anor  que  le  muestra,  y  ccsseu 
a  la  cavM  de.maliiiar  eontra  el,  no  qoeiiendo  creer,  que  vra  mg* 
le  es  rerdaleraneiita  CuraniUe;  peio  cob  esU  beaerolencia  tan  clira 
de  darle  Tri  mg*  muger  de  so  mtm  tlcne  por  clerto,  qae  las  sc- 
mejantea  personas  madanui  ans  sinjestras  propositos,  y  que  a  el 
y  m  m  eatado  se  segnJraB  dell«  otras  nocIias'coiMdldades  y  pro- 
oecfcas;  y  assl  por  esto  qie  tiido  uana  de  Tra  mg*,  como  porque 
el  dloho  duque,  en  quanto  poedo  conocer,  va  canijno  dereeho  y 
trabaja  de  Monarde  y  merecer  ante  rra  mg*  los  benefidos  j  mer- 
cedes  rrecebidas,  la  receliire  yo  en  q«e  eo  esie  caso  pnes  esta  ya 
conclujdo,  arnque  yo  no  se,  qiijen  es  la  parte  ^  dJ  el  dlcho  secre- 
tario  me  lo  supo  deair;  waiido  yra  mg*  proueer  con  breaedad,  y 
coadosoeader  ai  dooseo  y  honi^sta  potlotoB  del  dicho  dfiqne.  El 
qiial  asslnic^o  ne  ha  arlsado  de  datio  qac  aqnel  estado  recebiria, 
m  la  gleite  de  giicrra  ei<ipafiola  qae  e.4a  en  Ytalfa  cn  el  ee  apn- 
sentasse,  estaudo  aqnella  iierni,  como  esta,  fatigada  y  tiabajada 
de  las  ^nerras  y  tiempos  paf^sados,  y  comencando  ai^ora  a  rrepa- 
rarse,  lo  qnal  sc  atajaria,  si  tan  pre.-to  awie^^  de  tener  fnercas 
tornaj^se  a  padecer,  y  fi  la  cavsn  muclios   de   los  natnrales  de 
aqiiel  r<tad(>  fjiie  t»<tan  lurra  del  y  Ueoeii  y Ilten clon  de  bolner  no 
boluetaii   por   ei   ttuior   v   espanto  qne  todavia    f?enen    de  los 
trabajoH  y  ag-ravios  que  suÜrieron  de  los  soldados;  por  lo  qnal 
el  diclio  dnquc  qnerria  niediante  inj  yrtereesFion  alcancar  de  vra 
tTüT^.  qn<*  niandasse  abstencr  de  allj  la  dicha  g^enle,  y  ponerla  en 
olra  parte,  y  tener  aqnel  estado  so  su  amparo,  pnes  le  ha  hecho 
graciii  del,  y  guardailo  para  mayor  neccessldad,  pnes  Ta  presentc 
se  piu  iic  siiplir  cn  otra  parte  de  Ytalia:  snpplico  a  vra  nig%  que 
por  tndas  ('>t.is  conslderaciones  qujera  tener  este  negocio  enco- 
iiiendado.    Nro  senor  su  mny  alta  y  esclareclda  persona  y  su  ym- 
perial  T  rreal  estado  ^uarde  y  pra^perc  como  dcssea.    De  Yn- 
spnig  XXV  de  divi  DXXXI. 

D.  V.  M. 

famll  enaano  y  semldor  qne 
MO  nanos  bosa 

FlCBIIII«A*<ri|. 
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261.    Hierawfßmm  Lasey  an  den  KaiMer, 

iüej.  rel.  iL  f.  »44.  Orig.) 

EuUcUi4digung  seiner  schneUcn  Abreise.    BescUwetile  über  Ferduiaad,  ^^er 
ibn  mcbi  so  ilun  rdsen  laMcn  wollte,  an  den  Frieden  su  betreiben. 

99.  Dec.  I  >3I 

Sacratissima  cesarea  atqae  caüiolica  majesias,  et  domme  dmmt 

clemenUssinie. 

Serilicioran  neonin  hamOUiiiaiii  conendadonma.  Hodie  aeecfi 
reaime  majcstatis  Itteraa  in  reaponaum  Bieanni*  Hia  eüm 
per  eoDdeai  auDettoBi,  qaam  svlNnisaUia  potest,  feapondeo,  aajt- 
ataUqoe  yeatie  aigaifico,  qaod  naa  aiodfeam  aidaü  aagnatiaM  eaa- 
traxera»,  qnon  iiealni  eelailiiilo  wM  per  aoaa  litteras  iaiaaxcnt 
illam  me  preatolarl  debere  in  cuHaapad  serenisafmam  fratrm  mb. 
RomaBonun  regem,  et  qnod  nininie  ad  eam  accedereoL  Malta  ta- 
uen ntti  foit  graafaa  alqae  moleatiua,  qiiod  serealaafaBiis  rex  Fer* 
dinandoa  noB  penafeerat,  ne  recta  praliclsci  ad  aacraUsslinam  mar 
Jestatem  vesinun«  Nam  etat  Uliaa  litere  hole  meo  desiderio  nide- 
]iantur  obsiiüsse,  certum  tarnen  erat,  illi  nieoai  ad  eam  adaciii 
nan  dispUcaisBei  tarn  oel  maxfaae)  quSa  babcbam  con  aestrm  aaje^ 
State  comoaicare  quedam  non  inlucnnda  ac  inutllia,  pro  quibus  taa- 
tum  obtinueram  litteras  fidei  publice  et  a  cesarea  inajestate  vcFtn 
et  a  serenissinio  illius  fratre,  ea  tanicn,  quc  IHt^'n«  roniitli  poUie- 
rant,  majestat?  vestrae  scripsi,  atqiie  etiam  in  Inshicü  nno  men-c 
et  medfo  uuluntati  illius  saUäraciendo  et  mauiiaiis  uliu  iii^»eraiitit' 
mansi;  sed  (juum  tardius  majestatis  vestrae  rei»ponsa  cii-t  i  r<  hajiMr. 
soperuenisseiit(|iie  mihi  ardua  quedam  ne^ocia,  discedere  tui  coac- 
'  tU8,  et  dens  seit,  siimmo  cum  dolore  et  nuiuma  auliui  mri  pt-rtur- 
baclone,  et  hoc  (|iiuiii  uidebam,  buie  taui  niag'no  neceä>ariiH|n.^  \u- 
eis  operi  omnia  lata  aduersari,  iUudqne  in  dies  in  niaiora  jNTä  nU 
prolabi.  Nunc  aiitem  quum  accepissem  eo,  quo  dccct,  honore  ^r-^ 
atrae  majestatis  litteras,  gauisus  suirt  plurimuiu,  ac  uinurm  WV.ww 
animi  mei  dospcracionem  rcduxi  ad  optimnm  certissiinamqiie  >\tm 
pacis  et  coucordie,  ad  quam  sclo  fuisse  dominum  meutii  :.i  iuper  et 
esse  perpensissimum,  et  preter  honoris  et  dignitatis  :»uc  re^r 
reg-niquc  sui  dctrimentam  paratissunum.  Eg-o  nero  paroitatcm  ii- 
genij  et  Mustrie  mee,  ut  ccpi,  et  omnes  reliquas  uires  mcas  sta- 
diaalflaiaia  ac  eslaoso  animo  ad  boc  negoclnm  pacis  piwu  ac  le- 
oesBarlam  connertani,  a^amque  apud  aereDiaBimvm  domfami  mtm 
regem  plena  et  aincera  aollidtadiaey  ut  aoa  majestaa  qnaai  priv« 
ad  Pataateaaem  daftatain  cam  plenJa  et  saffielentfliaa  aiandatta  «tt- 
tere  dtgnaretar:  qaam  proainciam  ai  ego  inier  alloa  n actus  facta* 
onuloo  nM  aaai  tardHatIa  admlaaania.   Copio  optine  aalcre  ei  tr- 
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licisflinie  Jmpenre  vcflifwn  ceweMn  najetfiatcn,  quin  deiis  «^i- 

nm  c(  maximUä  in  oninibii^  secoadet  ad  iisuiu  et  commodiin)  un- 
sere et  atrkc  reipuMiee  Christiane:  cui  me  humillime  et  sappljcüer 
coiMBdo.  Kx  Posedo  die  deoemWis  aDie  dondni  ]5;31.  Bka- 
dein  sacratlssiiiiae  vesirae  oesaree  aftqoe  catlioUoae  majeatatia 

BÜDiaiuni  niandpiom 

HfKKOlMYMlTS  DK  LaSKO, 

palatiaus  akadkasis,  wo>  iioda  Traaidloaaiae, 

maau  propria. 


262.     InalrucUon  für  J.  Amsoen  de  Boureh  an  dm 

Uermog  van  Geldern, 

{Hef,  rel.  2.  SpL  /.  /.  476.  Miit.) 


Den  Heizoji  zu  tVt  uüdlicher  lipil«  i:un»;  einiccr  niffereiizen  mul  xu  tried- 
iiciiei'  iSuctihai'äcüaft  wäliieuil  iies  Kaisaeict  ALwesejiheit  autzutordern. 

Anfang  Januar  1532. 

Memoire  et  instruction  a  measire  Jeos  Aemaoeii  de  Boorch, 
conaeiller  ordiaaire  de  lempereor  en  son  conseil  de  Brabaat, 
de  ce  quil  aura  a  dire  et  remonstrer  de  par  limperlale  .ma^«  a 
moBS'  le  duc  de  Gheldres^  vera  leqoel  aadicte  ma^^  lenueje 
preacntement« 

Aprea  lea  lecires  credendalea  de  aadicte  ma"'  preseoiees  au* 
dict  aeignear  de  Gkeldrea,  et  lea  acooaiaineea  leoanmandaliaaa 
faictes  &a  pour  credeace,  coainM  II  le  Ucat  bien  aaerty  da  de- 
partemeat  deruiereinent  fait,  qaant  anec  aultrea  aiabassadeura  et 
deputez  de  sa  ma^*"  il  fost  deoera  la/i  oMamea  touchant  le  point 
qoU  declalra  estre  content,  que  vnc  Journee  amyable  ae  tit mireit 
eatre  lea  dcputes  de  aadiele  nm^''  et  ses  connnis  sur  tonn  difl'ercns 
que  pourroieni  eatre  aaadtez  piiis  le  traicte  de  paix  fait  cntrc  eulx, 
et  que  icelle  joarnee  ae  piiat  en  tel  Heu  et  aa  terme  quil  plalrolt 
a  sadicte  uia^"  choisir,  pourueu  que  a  Icelle  joarnee  ae  ae  parlerok 
Bj  traicleroit  des  affaires  Dutrecht  oy  de  llap^. 

Or  cest,  que  despiiis  les  g-cns  de  loy  des  villes  de  Denenl<'r 
et  de  Zolle  ont  rnnoy«'  deuers  sadicte  nia*",  et  icelle  l'ait  anerlir 
<!e  plusenrs  *,^ri(  1/  arrrst/  vi  tors  (|ue  lenr  ont  este  lait/.  par  au- 
cuuH  suhgecli.  dndict  sei^ncur  de  (jlieldres  et  de  son  sceu  et  con- 
i»entenient  eonlre  la  forme  et  teneiir  dudici  traicüe  de  paix,  ainsi 
que  particuHcreuieut  luy  sera  declairc  par  ledict  niessire  Jeo.sse  se- 
ien le  memoire  a  hiy  snr  ce  baillte  par  lesdicts  de-  Deuenter  et 
Zeuolle,  requcrrant  sadicte  ma'*'  ic6  poiurueoir  de  remede  conue- 
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uaiile,  cc  qiie  .sadicte  lua-"*  a  retarde  de  lere,  jnsqocs  eile  eti  rti>. 
fait  ancrttr  ledict  i-'eipienr  diir  a  cclle  tio,  de  pouoir  par  yoyt 
doulce  et  aiiiyable,  coiunie  die  desire,  radres:?er  lontei  cho^e«.  Fi 
pour  a  ce  panieiilr  nj  veoit  melllteiir  ny  pius  (Oüuenable  m^wK 
que  de  tenir  et  accepter  ladicte  joitrnee  amyable,  a  ce  qne  i-jaif- 
choät's  se  piiiiasent  viiyder  a  la  raison,  et  qnil  ne  soit  be-ioini 
vser  de  reprei»aUle8  ny  contreexecution,  et  que  lediet  tminie  <if 
paix  puiäüc  tant  niiealx  demeurer  en  sa  force  et  vertu.  arifuii4 
que  sadicte  nia"  ne  deidre  que  lentretenir  et  bieii  viure  et  vöisi- 
ner  aiiec  luv :  et  daiistaiit  desirc  il  plus,  que  ainsi  soit,  pour  a  <r- 
stuy  son  partciueiii  ]ai^^e^  scs  boiis  subgect^  en  paix  et  rrpti 
auec  letirs  voisins. 

Si  sera  adiifse  de  prendre  ladicte  journee  le  pltts  ferlcf^iril 
flcura  possUile,  et  en  lleu  le  plus  coiiueiial>le  mx.  partie«;  et  ^ 
que  ledict  se^ear  duc  en  a  delalise  le  cMx  a  sadicte  »a'%  liy 
semble,  quelle  serott  bien  prapice  en  la  Tille  de  *j  et  m 

Jour  de  ce  inois  de  ^nalef}  dont  Ii  coDoiendra  expreMMit 
aaec  le^ct  sei^eur  de  Oheldres,  et  am  Charge  assi^lrr  et  nm- 
paroir  a  icelle  jouraee  aaec  aultres  depotes  de  sadicte  Ma^  fm 
dedajre  et  debatre  le  droit  deadicts  aubgecU  de  Deacater  d 
ZeaoUe* 

Et  quaat  ledict  seig^neor  duc  vouldroit^  qne  le  «irplw  ik  taas 
dilTerens  se  coniiuunicassent  a  ladicte  Jooinee^  ne  semblerolt  a  aa* 
dlpte  nia^""  qoe  tont  raisonnable,  et  de  sa  part  sen  roildnilt  mmün 
en  tel  denoir^  que  ledict  aei^neor  dnc  par  raison  amroit  caaae  sca 
contenter;  car  par  ce  nioien  tonte  ai^renr  cesseroit,  et  awalt  ri^ 
cbescun  nüsonnablement  le  sien,  ce  qne  par  bon  molen  ledkt 
Jeosse  \üy  pourra  remonstrer  et  faire  entendre.  Neantmoins« 
persiste  a  cxcluire  de  ladicte  Jonmee  le  (alt  Oatreelit  ei  4a  ibfi 
selon  le  deniier  departement,  se  deportera  de  plus  aoant  le  per- 
sayuir,  acceptant  la  journee  ponr  le  surplos  comroe  dessos. 

Et  si  ledict  seigneur  duc  Iny  tenoit  propo«  de  sa  pension  n 
du  dcu  a  ses  g'ens  daniies .  luy  respondrn .  ^adirff  mtt^*  - 

donnc  charg"e  a  reulx  de  ses  finances  dy  pounn  oir  )o  |»lff>f<)t  e\ 
iitieulx  a  son  cou^entnneut  quil  sera  possible  selou  sr^  irraiis  af- 
fcres,  comme  Ii  eutendra,  et  a  bien  eest  espoir  et  conüance  d*- 
luy,  que  en  son  absense  il  luy  sera  bon  parent,  aiiy  ft  a\W^  an 
Support  de  ses  sub^ectz.  Kt  si  la  royne  sa  seur,  dotia^iere  iim- 
gÄej  quil  delaisse  par  deca  rezente  eu  son  Heu,  aooit  alTer«*  df 
son  conseil  et  a^sistencc,  luy  requiert  icelle  as«?ister  et  lauoriser: 
et  par  ce  moieu  ianiytio  ne  se  con^eruera  seaUemeati  mais  acm> 
stra  entre  eulx,  lenrs  pavs  et  snberectz. 

Mcctra  paine  ledict  messire  Jeosse  senquerir  Ic  plae:  auaat 
quii  pourra  de  ledtat  et  dispositlon  de  la  personne  et  afleres  da- 


*)  Name  uud  Datum  im  MS.  noch  nicht  angegeben. 
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älct  selgiicur  dac,  pour  de  iouL  amplemeot  auertir  la  ra^ac,  et 
dtt  vooloir^  avqnel  II  Ic  trouoera  enelin,  easeiniiie  de  touies  de- 
peadenccs  ei  circenatonces. 


263w    XSiM^  Feräkumd  an  den  Mmi$9r. 

(Rtf.  veL  la  f,  5.  Orig.) 


'  ■  t '  ■  ■  ,  I      '  I '  •  ■•  •  ■ '     * • « 

Es  ist  iiothvvendi^^,  den  Schweizorn  *Hr  I  ''!>nspruchteii  B«Mträ|^e  wegen  der 

burguiidisctien  Kinung  zu  geben   uiul  gelieiiiie   A^enK-n  dort  zu  besolden. 

Den  Pfalz^rafen  Krit-dnch  bald  '/urück.zu(ieudeii  oder  einen  andern  Counuitsair 

n»l  '    '  für  d«»  Tii^  za  FaMati'«D-itnMiMieD.>*r^'>|'''» '  ^"'r 

Muj  alio  )'  uiuj  poderoso  sacraüidiiao  senor. 

Por  Im  pamdas  he  «crito  a  vru  mg^  lo  qne  loa  Safeos  pl- 
dem  deofco  de  la  conoordla  hecha  eiitre  ellos,  y  «efialadaiHeiite 

lo  qiie  80  ies  deue  por  razoD  de  la  li/?a  hereditaria  de  las  eaaas 
4e  Aüstria  y  de  Buryofla.   Y  sobre  ello  ne  haa  hecho  j  haaen 
ynatancia  decontino,  como  vra  mg^  podra  rer  por  ia  eopla  de  au 
i  pflUcioB  fie  tfaj  miilo^  ea  lo  qual  ve  parece  aer  neeesaario  pro- 
«otr  lo  vms  pmio  que  aea  poaäble,  no  solamentc  por  «attafafler 
a  la  rraaaii  j  deredio  qae  tieneO)  j  caaipiir  la  deuda  qae  es  Ju- 
sta,  pero  por  loa  yaconueiijentes  qae  de  qo  haaerlo  podran  rc- 
^□Irse,  los  qoales  son  bien  de  temer,  seg^un  las  platicas  qoe  entre 
fllos  nndan:  porque  por  relacion  j  avisos  que  de  alli  tenemos  se 
I  saht',   que  tratan  y  platlcan  no  solo  con  los  de  Tonstancia .  pero 
coii  olrog  de  las  sectas;  y  que  el  rrcy  del  Fraucia  tienc  nW'i  sus 
rnibaxadores,  j  traia  de  atraer  a  Ion  de  CoTistanoifi ,  y  los  da  pen- 
»ion  por  ello;  y  qoe  los  de  ambas  secta^s  tieuen  acordada  vna 
dieia  ea  Franckfort  para  tratar   en  ella  de  entretenerse  en  sii 
opfnjon,  T  opprfmjr,  sy  pudiereii,  a  qujen  lo  contradlxere :  dv  lo 
qual  se  deue  temer,  que  estos  tratos  y  platicas  que  a^^ora  aodan 
sccretas  venrran  presto  en  publico,  y  estos  se  esfuercen  y  des- 
uerg^uenceu  a  haaer  dano,  viendosse  Juntos  y  pujaiites.    Y  tan  bien 
sc  scrine,  qae  annque  los  cinco  cantones  y  los  otros  ayan  hecho 
la  paz  y  concordia,  que  a  vra  mg-*  esta  scrita,  iodavia  ay  niucbas 
ocasiones  para  tornar  a  rromper,  andando  me7«clados  los  vnos  y 
los  otros,  y  tenjetiilo  catla  vno  liberlad  dr  ereer  lo  que  qujsiere, 
qoe  es  aparejo  para  venjr  cada  ora  en  palabras  y  della^  a  las 
maaoa;  pero  caso  qoe  entre  se  mesroos  esien  por  esta  parte  nia- 
baeai^f  y  la  concordia  sea  flaca  j  sospechosa ,  pero  para  lo  que 
toea  al  yitereaae  oobmoi  de  lodoe^  eoaio  ea  esto  qoe  pMen^  ee 
JaBtann  a  ana,  tawade  oeaaleii  y  allegaado  iev  gaetoa  qie  km 
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liccliu,  y  diciendo,  qnc  no  se  les  giianla  lo  quo  cun  vWo^i  fuo  ^- 
senUdo  por  los  ptictos  y  concierto  de  la  dicha  W^h  heredrUö. 
Y  estando  cllos,  conio  estau,  yrritados  y  descoiiterito«;  <  oii  tjualijifT 
ocanion,  qiianto  itias  con  csta  sc  paede  encender  vn  luccro  q«f 
iiialo  de  matar.  v  qiie  aya  neccssldad  de  hazer  imiy  mayorc>  fx- 
pensas  para  rreincdiallo,  que  sc  hmeran  ante»  en  sostener  los  äK9 
cantones  contra  los  otros.    Y  esta  cierto,  que  el  rrej  de  Fmdl 
y  los  otros  adnersiirios  de  Alemafta  tlenen  avtao  j  yatrUifCMii 
de  todaa  estas  cosas,  y  que  ayvdan  a  poner  el  fne^o  qoe  pnedn 
a  Snieos  para  coMoaellos  y  yndl^^allM  coBtra  tm  mg"  y  cantn 
Dij,  y  que  por  consi^ujeiile  lea  tcreiaran  y  assialinii,  ^gntk 
loa  vean  alteradoB  7  movidos  contra  nosotros ,  y  qtie  los  mr 
los  chrcfltianos  de  todaa  partes  se  esforcaran  y  tomanui  tmtnt 
aDjmos  vnos  coa  otros,  y  por  el  coatraiio  loa  perdem  loa 
BOSy  apecialmcnta  coDoadottdo  el  pooo  oocorro  y  ajnda  q«e  de  W> 
aubditos  de  la  casa  de  Avaliia  ae  poede  aver«  T  por  frtfof 
a  iodos  estos  ynconnenjentea,  y  no  dar  piterta  a  las  passionrsAr- 
sta  ipenie,  geria  mny  necessario,  que  vnmg^  niandas:«e  proTitrrt 
esio  de  la  paga  j  en  lodo  lo  deiaas  qne  con  Iraena  nanm ; 
platkas  ae  pudiere  ImaeT)  para  entretener  a  estos  y  conseraal» 
cn  80  devocion;  y  yo  por  inj  parte  Uabajo  y  trabajare  de  httuf 
lo  meamo.   Y  desto  aappltco  a  rra  mg^  iengn  muclio  cajrdaia 
.porque  yniporta  a  an  aenüdo  j  al  Men  conwn  de  todoo. 

Assi  mcsnio  nie  ha  pareddo  acr  necesgario,  que  rra  ai^  In 
xicsae  entre  Sin(  05:  alg-unas  personas  abiles  y  fiables  que 
dran  hallar  cutre  ellos.  mesnios,  los  quales  tuviessen  carg'O  r  cti- 
dado  de  entender  y  calar  las  plaiicas  y  movirnjentos  de  alti.  » 
avisar  dellos  en  tieinpo  a  vra  vmiK  y  q«<*  vrn  m^:'  lo>  rroac- 
nere  y  natistaga,  conio  conuienr.  ])ara  que  hä*^aii  sii  deuer. 
lo  (jiie  eon  ellos  se  jmdra  j^ii-astar  sera  bien  enipieado  a  tr»^'"' 
del  neruicio  y  proueciio   que  liaraii  n\  f?ar  e^^tos  avisio>  a  »n 
mg'  y  a  mj.    Ilaga  vra  ni«^^  ea  todo  lo  cjue  fuere  scniidu, 
yo  soy  obli^ado  a  darie  ruenta  destas  cosas-,  pucs  tocas  a  'ti 
01^^    Prineipalmente  ereo,  seg-un  he  enteiidido,  qnc  el  c^riem\ 
de  Ma^iiucia  y  el  eoude  pallatino  eletlor  qnjpran  eomifTiir;<r  - 
duque   Frederico,   su  hennaix».    al^uuas  cusas   lie   la<   i^m'  Iw» 
(ratado  eon  el  duque  de  Jas>a  y  con  los  de  m  opiiij*»n  »  t 
liiarle  a  ha/A  f  rrelacion  dello  a  vra  inff':  y      asüi  es,  ea<o 
üsto  scn  iirjäToero  vmi)(»i lanlc  y  proueehojfn,  la  persona  dr!  «HfW 
duque  haria  uuicha  lal(a  lii  la  dieta  de  Passao  para  los  ne^iiCi» 
de  la  paz  qae  son  yiii))or(antissinH»s:  y   a  la  <*au!^a  convoni^ 
que  vra  m^'  despache  lo  nias  presto  que  sea  possible  al  Mb 
duque,  porque  piieda  boluer  a  tiempo  acnmpUr  la  epiitnjs^iaii  # 
vra  lu^^  lo  hft  dado;  pero  sipareelere)  qae  U^tardanea  MfaMW 
y  quo  ol  no  podra  venjr  al  tiempo  qne  es  imnieotor^  '  «nnir«* 
iH^t  Mi^ar  lucgro  otra  persona  en  sn.lu<^ar,  qual  le  iurtcfcni» 
l^opoaito,  que  ico^a  la  avtoildnd  y  ontendiiqtenlft  i^u  j  d^caaM^ 
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pjcre,  pam  fne  joBtaiBeiiie  eon  el  obisfo  de  t)|ilra  eBtienda  eo 
»io  negock»  j  se  jottte  em  el  para  veajr  Mio,  en  lo  q<ial  no 
lere  aver  dllaeifMi  aigwa,  iMirquc  el  negocie  aj  tiempo  no  la 
wfrey  cono  vra  «ig^^  vee;  coya  tmy  alta  j  eselarecida  persona  y 
^atados  ^uaide  nro  seuor  y  prospere  co(ino  deaaea}^  De  Yfi- 
iprugp  Hll  de  enero  de  DXKXIL 

D.  V*  M. 

hunül  erniaoo  y  aeraldor  qae 
808  iianos  besa 

Fkbdimand* 


264«    Der  Kmier  an  O.  Sceppenu. 

{ÜMf.       III  f,  7.  mn,) 
Antwort  auf  No.  354  u.  256. 


In  der  Schweis  der  Instruction  gemäss  zu  handeln  und  dem  Nuntina  Mit- 
theflung  zu  machen.  Diesen  über  ehi  Bündniss  mit  Italien  verhandeln  zu  las 
len,  ohne  selbst  directen  Antheil  zu  nehmen ,  aber  zu  beobachten  nnd  zu 

berichten. 

'  0.  Ja».  1532. 

De  leniperear« 

*      Chier  el  feai,  depuls  no»  autres  ledres  de  XXU^  de  de- 
^cembre  noas  aaons  receu  des  Tostres  de  Xmi-  ei  XVH«  dodlct 
^inoia,  falsana  nenclon  de  vostre  anrjnee  deiiers  nostre  eouata  le 
ifdue  de  Sanoye,  et  lea  commiicadona  enes  aiiec  lay  et  noatre  am- 
»liassadeor  Jllec,  ensemble  le  rapport  da  prealdent  Lanbeit;  ei 
eomme  en  fin  estlea  resoln  de  passer  onltre  vers  le  protbonotaire 
^Caracfolo,  ponr  fahre  aosoiplas  par  son  adols  en  aetendani  de  noz 
moimelles.  Ayant  regiurd  a  - lappolnctement  fait  entre  cenlx  des 
;  Iisrli63|  Icquel  nonobstant,  onltre  ce  qoe  par  nosdictes  precedenies 
rons  escripnons,  et  pour  les  conslderacions  y  contemie.'i  entendonü, 
iqne  passe«  onltre  deners  lesdfcts  des  lighes  pour  entendre,  en 
qaelx  temies  scront  les  affaires  entre  eoljc,  obuicr  eotant  que 
.  ponrrez  ciuiliement,  qiiilz  ne  facent  chosc  par  ensemble  prciudfciablc 
.  a  nostrc  sainctc  Toy,  au  salnct  sle^  apostoliqoe  et  a  lemplre,  et 
partfnillerenient   a  nostre  rnaiKon  Daustrfr**,   sans  enjrendrer  sn- 
spicioT!  a  Tiny.  allif"/,  Ir  toiil  oontoniie  a  vostre  jnstrnrtion :  c[  nirs- 
iiies  quiiz  ne  rt'coiuciit  aucimrs  y]\]p<  dp  lempirc  ou  Milijerty.  de 
nostre  nmisou  Dau^fri^-p  rn  auciiiir  lii^hc  ou  alüanre  prciuUiciable 
a  la  Hghc  hereditairc;  t*l  i]iic  de  tout  ce  que  entondre»,  sll  y  a 
i  nunce  de  nostre  sakict  pere,  comme  entendous  (|ue  nostre  sainct 
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pere  y  aam  enwjCy  q««  etiifem  et  cowMdqvrs  tMl  ce  ft 
aare«  pen  onyr  ei  enlendre,  et  en  ftilwftiatc»  nostre  mkamiBr 
a  Ronic  et  Bostredici  frere  et  nous,  rsMly  comhÜ  sera  liMia?. 
de  la  clnfTre  qne  auei«  fit  »i  ledid  «OBee  ou  aoire  de  U  pait 
nostredici  sainct  pcre  le  pape  practlqne  qmlqee  liglie  o«  jilrit- 
^enco  aiiec  lesdicts  des  ll^hes,  soll  eft  getm^  nn  partiealler,  fm 
U  deffensioB  Ditalie,  voiis  luv  assisterez  en  toai  ce  ^mt  vcoo 
conaenir  an  bon  effect  dicelie,  bien  enteodu  qae  ce  »oll,  ctmm 
aujüsl  tenons  fcrmement.  que  nostre  sainct  pere  lenteod  garte 
nostre  <!p!ioir  et  reputarion  et  reüp  du  roy  iiostrp  frere  ^OR 
au  Sriim  t  ( nipirr  H  Tio-tre  niaison  Daustrict^  delaNsani  toctt- 
foi«5  ne;^ocier  la  rhosv  audict  nunce,  »ans  que  vous  actiT^Tirr*  er 
traicirr  ny  conseiUir  a  cliose  particullere ,  que  prealablement  i^is 
HOyons  aduerty.  vons  excusant.  *\uc  a  vostre  parteiiipnt  vf»u>  ayt* 
ballle  rharg-e  äciitlcnient  de  eii  tout  et  partout  vou>  a<votm)*i<f 
a  tont  ce  que  soit  du  bon  ronloir  et  plesir  de  nostrc  -aiiiri  prrr. 
et  de  partieiper  entierenient  ce  qne  pourrez  entendre  a  cmU 
sc  tromieut  deuers  Icstücts  des  li^hcs  de  la  part  de  >adicte  sainc- 
tete;  mais  que  vous  iiaye^  charge  quelconque  denirer  eo  irain^. 
ains  Fciilleinent  mm  aduertir  de  ce  que  pourriez  entendre,  vo^v 
remcctant  a  iiostie  bon  picsir  et  a  nostre  anibas^atlcin  tt  :u\\^t% 
ayant  char^je  de  noz  alTaires  deuers  sa  sairRtelc.  Va  üc  tl..:!  r 
de  faire  tout  le  possible  uouä  faire  sauoir  de  vo7.  aoaaelk2>  p;L' 
tontes  les  vojes  et  moyens  que  conuenablenieot  ponrres.  Atan 
etc.  De  Bruxelles  ce^VI«'  de  jtnoier  amio  XXXll* 


265.    C«  A  BcepperuM  an  dm  KmUmr^ 

{Ref.  reL  IIL  /.  9.  Orig.) 
Beantffoitci  90.  lau. 

Caracciolo  %iid^rräth,  jetai  in  die  Schueiz  xu  gehen;  ebeaio  der  Herz««i: 
von  M»ilan(i    Des  Königs  von  Frankreich  Absichten  auf  MsiLand;  r>b^ 
beim  Törkenkrieg.    Ta^i^^atzung  der  SchuHr^^r  zu  Ba^Un  uod  ni  f  rau«»- 
feid.    ResCauratioiieo,    Franz  I.  begehrt  Truppen. 

»».     ' ••  I 

Sirr,  depuis  tuee  dernierc8  lecires  escriples  a  Chariiii<  n  mt 
suis  transportc  a  Millan  deuer??  le  sei^eur  prothonotaire  C^raccioki 
voslre  »TTiha^s^denr,  auee  lequel  jaj  cunuNunicque  uion  jQstrartii't 
et  ce  que  eutendfi  jauole  du  duc  de  Savoye,  etnisequammeni  lay 
deuandant  son  opinion  et  aduls  de  ce  que  me  restoit  de  lair(\ 

Surquoy  jl  ina  respondfi,  que  totalieirient  je  me  dtbuoit  df  fw^r- 
Icr  da  volare  deuera  ies  Suysaesi  si  ce  oestoit  qne  jeu:»:«e  aritfr 
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MBiMittioB  ei  clttrgie  exptetiie  ^  ▼Mite  micste)  doil  Itjr  mi- 
bloii  Jt  nestle  ^eeolnip  poor  les  temes  el  estreo^e  facon  de  faire 
tl0ni  leadicU  Se/Bses  e«!  vse  «b  eeete  giierrc,  eotmne  ^ei  ap- 
pert,  ei  le  plaisir  de  voetre  naieete  est  eenaiderery  qae  prMere- 
nienl  jl/^  out  eneoMieBce  la  goerre  «ans  vostre  con^fe,  onjceiitre 
\  o8tre  inhibiÜoBy  ei  apres  fait  vnc  paix  si  lajrde  et  honteuse,  gans 
demaader  ye^trc  plaisir  et  adois,  doni  asaes  meastrent  aaoir  eai 
reg^fdt  4  leur  latereai  partfeoUer  ei  non  a  1a  mnei»  foj  catbo- 
llcq^ey  tut  a  llionnear  d*e  vostre  naieste;  et  par  eoBaequent  \mj 
sambleni  estre  jndignes  de^irc  honorez  par  jcelle  vostre  maieste. 

Aaecq  ce  qiie  non  ob^tant  ce  quo  dessus  encoircs  jlx  tachent 
aiioir  «le  vo.stre  maicstr  le  paiement  de  ces  jtaltons  archabusier.^ 
qiii  a  Ipur  rcq«f*-to  st'  soiit  deutTs  eulx  tran^portez  et  cause  de 
leur  victoire,  comptani  trop  excessil'ucment  les  despens  ponr  91 
poii  tJe  ^cns^  comme  Hz  furcnt;  et  quo  par  les  vierter  leur  pour- 
roit  saiiililer  vostre  inaieste  a  ce  paver  estre  eniiers  euix  tenoe. 

Finallement  conclujant  iiiieulx  e^tre  iai^ser  Ie.<,  comnie  jlz 
Kout,  et  eil  leur  natnre  snna  proceder  plaa  aultre  aoec  euix  ne 
trakter  en  sortc  que  ce  soit. 

Et  de  cente  opioion  est  aiissi  le  doe  de  Millan,  leqoel  tronne 
ations  a  Vigleuano*  Et  bieii  nou8  a  dict  vray  estre,  que  diirant 
la  guerre  entre  euIx  Jl  y  auolt  eiit  vng*  sien  ambassadeiir  snr 
espoir  de  quelqne  blen,  lequel  voiniit  les  ternic^  que  tenoient  le*»- 
dicts  Suysses  ne  sestolt  pas  voln  mcslur  de  si  meschant  accordt; 
et  qiie  luv  sambluit,  que  ceulx  que  sen  estoient  uieslez  sen  po- 
uoient  bien  deportor  a  leur  honneur. 

El  quaat  eres  vostre  oialeste  eaealai  eaaoie  deacra  eelx,  qae 
ieeieafeia  jla  aeuaeal  paa  lafsae  ie  eaecoffier,  poarce  i|iie  k 
guem  trop  leor  no^aoit;  qoe  aasai  ce  poa  DttaHeaa  lear  aaeÜ 
qaiete  le  ▼oalohr  de  en  denaader  plaa  grand  aembre,  poor  lea 
maahi  ei  desfoys  qalh  falaaleat  Daai  lea  nett  caatoae  le»* 
cliergeni,  disant,  quU  lea  aaaü  eaaaie  eaatre  ealx^  ce  qae  aeroH 
conlre  la  eapMolatioa  ealre  ealx  faleie. 

Bi  eaaililea  qae  paar  aaleaaea  raiaaas  Jl  paaoii  aaaibler  le- 
diet  accordt  noa  ealre  darable;  taaaterfola  Ja^r  iraaae  ledict  dae 
de  Millaa  de  caatralre  opplaloa«  Et  ae  feadoli  aar  eea-  deox 
ralBeae. 

La  priailere,  qoe  les  voga  ei  les  aultres  aooieai  expcftoeale 
lea  maulx  qai  aaardeai  de  la  goeira  latastlae  etc. 

Lautre,  qae  le  nj  de  France  ne  le  aaaMoii  Jamaja,  ains 
plustost  paierelt  mesmes  aux  dnq  cantoas  lenrs  dommalges  dont 
jlz  pretendeat  eatre  recompensez  de  ceulx  de  Berne,  adan  le  eoa- 
tCBu  du  V"'   artfclc  de  larrord  cntre  Icsdictes  partles. 

Et  quanl  a  la  deninixio  lalcte  par  les  ambassadeurs  dudtct  roy, 
noiir  seauoir,  auec  quel  nombre  des  gens  lesdlcts  Suysses  Iny 
i)ourroient  «eruir,  si  besoing  jl  en  anroit,  eontre  le.^  Geneuoirj, 
ledict  ditc  de  MUlaii  aooa  a  dict^  quU  ealeodt  a^sez  linteaUon  da 
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rov  de  France  mn  esirc  coatrc  les  Geneuois,  maii«  conlre  b  dndir 
ilc  Millan,  pour  non  estrc  lediot  roj  asses  eqnippe  en  U  mer 
contre  lesdicts,  et  quaat  est  ptr  terre,  rkn»  ne  pMoir  färe  MBri 
long  temps,  quc  ledM  dloc  llrat  Alfloamdrle,  laquelie  hhuti  garto 
aaec  de»  inille  pieioos,  conpperoH  Iqob  les*  ▼km  Jeniictw  Fw»* 
Chol«. 

Toit  le  fapgicr  estte  en  U  dehnte  do  Tvroq,  ■!  |Mur>Jiw 
tm  voslre  miSesie  «e  troowMt  Mee  Iny  empesche;  el  ^  « lir 
üanbkH,  qae  ledici  foj  tmdvesllea  le  laiflneroil  poir  ifm  cwlr 
entrepriiife. 

Ce  miy,  sire,  Je  ne  sela  retoonie  «aee  ledici  Bdgmem  pn- 
thoielalre  vosire  uA^mUmt  a  MillMiy  et  pir  mm  ceigcffl  Jattwii 
iey  ^ael^oe  respiMioe  o«  nmiaelles  de  TMlre  i— tcete,  pe«r  ad« 
jeellcB  me  OMdiiji-e:  et  csl  dadajrSf  fuc  an  eas  de  non  attrir  al- 
eunes  per  1q  premier  peele,  qne  Je  ne  delirae  Innspeffler  dtww 
jcelle  vostre  maieste. 

Le  XV""'  de  decembfe  se  sont  tronnei  les  Sorsses  enj^aUr 
a  Bade,  et  a  dure  la  jottrnee  hart  joiirs.  Depais  Jlü  oot  nus  rnr 
aoltre  le  XV  de  januier  a  Fraufei  in  Tnr^oo.  Bt  sont  seolleaic«! 
ces  journocR  pour  tromier  ordre  a  reinectre  leg  prebstres,  et  facot 
de  conteiiter  les  cinq  cantons  pour  h^rrs  fr«i>-7.  et  dommai2:es  etc. 

Le»  biens  de  leue^qae  de  Constauce  quU  a  eat  e«  iem«  <w 
mwies  luy  sont  restituez. 

En  plusieurs  monastereR  et  es^üscs,  eonime  lUiiiiiBO)  Zanack 
ei  aulireH,  on  a  reniH  les  nioynes  et  ehanovnes. 

En  plusienrs  cartiers,  comnie  Brenp-anl,  ÄleiUip-eii,  Rapi^^l. 
Vc«a,  Zorzaeh,  Vil,  Tur^ouw,  et  partie  de  TecheiiJnirirk ,  ei  ai 
canton  de  (Claris,  de  bii^^t  viilei»  let»  quatre  meUüeureg  oat  deäi 
rcpri/.  ia  messe. 

A  Berne  jl  est  delnuln  aux  prescheuis  hereticques,  de  n»'8 
plus  e^mouuoir.  le  pe«iplr  contre  la  pavx  fairte  entre  cioq  caal«fis 
et  eulx,  conime  desla  jl/.  commenchoieBt  a  faire. 

Les  liuyt  cantons  ont  deschire  et  rompu  (ontes  les  lertres  df 
conloederation  qiiilz  auolent  auec  les  lutlieriens  allemans  eo  i»  pre- 
sence  desdicts  einq  cantons,  et  alns!  ronipues  les  ont  cuusi^ne  tu 
maina  deediots  ein  4  oaatona* 

Jasqaes  a  present  les  Sejaees  noni  rlena  eonanite  tücit  la 
denanie  dn  rojr  de  Franee  peur  aeanolr,  conbien  des  ^ena  jb 
luv  pourroient  ballier  et  aamble;  qnila  ne  aont  paa  dellbcm  de 
*  aoriir  de  lenr  paya  eeete  este.  Blen  eal  ▼nif>' ,  qae  en  In  demim 
Journee  tenne  a  Bnde  aeei  tmae  mg  Gabriel  de  Cbnr,  jnterffr- 
lalcor  et  agent  des  anbaaBadeun  dudlet  raj  de  FVance»  Hnfe  Jl 
na  riena  jHiipOBe,  aina  eal  venn  ponr  eaeenlar,  et  plnrinro  de»- 
dlets  Snyaaee  ae  diaenl  eatre  traaifeB  dndM  njy  el  nan  aanir  de 
Inj  que  parellea. 

Slre^  ee  que  dessuz  et  ce  que  entendn  janoje  du  dnc  de  Sa- 
uere, Jen  aj  adneriy  le  roj  des  Rlienin«inB  vmdre  fem«  aelaa 


657 


que  vostre  mafeste  na  eommaiidef  et  a  11107  ne  tiendra,  quelle  ae 
soft  seraje«  Bl  aftani  Je  prie  a  dien  le  ereaiear  donner  a  vostre 
maieste,  sire,  bonne  via  et  loD^e*  De  MOIaii  ce  VI*«  de  jan- 
aler  las  XV«"  XXXD  «). 

Vostre  treslitimble  et  treaebejssant 
semitear*  et  aidject 

CoaHILLB  SCBPPB«»« 


266.    Der  Kaiser  an  König  Ferdinand. 

(R0f,  rel.  //.  /.  1.  Min.) 
.    Antwort  auf  No.  260;  beantwortet  21.  Januar 


H.  Ltascy.   Tag  za  Paasau.   DSfleran  nü  Baiern.   Venaittelung  zwiscben 
dem  Caatellan  von  Musso  und  dem  Herzog  von  Mailand.    Des  latateren 
Vennihlang.    Aoknnft  des  Pfalsgrafen  Friedrich. 

la  Ja».  153^ 

MoDseig^ear  mon  boa  frere.  Paar  responce  a  tos  leetiea 
dn  XXV«  da  aois  paase,  preader  qaant  Laskj,  lea  termes  qoll 
a  tenu,  son  departenent,  et  lesperaaee  qae  Ion  peidt  aooir  ea 
inj  Unt  dappolactement  qae  de  treaaea  et  da  aecret  qne  diaolt 
aaoir  pour  non  dire^  je  ae  roaa  en  aeaaraje  eaeripre  dadaaatalg^e 
qiie  jaj  desia,  nj  adtre  cbose  jager,  quc  roaa  faletea  par  voa- 
dictes  lectres.  Et  toocbant  la  Joornee  de  Passaou  je  vous  en- 
iioyc  les  lectres  et  jaatniction  coacernans  Jcelle  aelon  les  ailaa- 
tcs  que  men  auez  enuoje,  qae  sont  este  troaaeea  tresboanes  et 
ronnrnahles.  Et  ansurplaa  ae  fais  doobte,  qae  roas  anez  fait  et 
Icrez  tüut  re  que  pourrez  veoir  coaaenir  aa  bon  eifect  de  ladiete 
diette,  et  que  peult  concerner  lappoinctement,  et  powr  y  paroe- 
tiir,  eil  est  possihle,  coninie  chose  tresjiiiportantc  et  necessaire  en 
toutes  considerarions ;  et  qnc  m  tous  aduenemens  dieu  et  le 
monde  cog'noisseni,  (jmp  vous  cn  soye%  mis  en  tout  debuoir.  IVwn 
crois  je,  que,  selon  et  pour  les  ralsons  que  me  eseripuez,  Ion  ue 
tiendra  ladlcte  dieüe  auant  que  soyona  ensenihle:  et  lors  adui- 
serons  en  ce  et  aussurplus  pour  faire  en  tout  pour  le  mleulx. 
Et  au  reg^ard  de  larceuesque  de  Barry ,  je  suis  pour  lempescher 
cn  aultres  cboses  Jmportantes  et  nccessaires,  pour  lesqnelles 
non  seullement  jl  ne  pourra  estre  en  ladiete  diette,  mais  aussi 
ae  seioorner  en  AUemaigne,  selon  aussl  quen  enteodrez  a 
Bostre  reue. 


Im  Origiiua  ist  ▼«•ehriebaa  XXfl. 
I.  43 
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J(iy  vcii  lii'isti  ii(  tiun ,  auec  laqiielle  auez  cnuo^e  le  coni^ 
Woin'i^ang'he  de  Montlart  en  Hontrry^?  ^I**®  sembk  boQor. 
bieii  dresscr  et  conucuable  a  sa  eharge;  et  ny  a  fjue  redire, 
ginon  que  dactendre  ce  qaen  succederay  pour  aussurpius  fiire 
Selon  ce. 

Anssl  ne  scauroye  je  adjouster  daduantaig'e  de  ce  que  de-^ii 
vous  ay  escript  [isiv  plusfeurs  mes  lertres,  ny  vous  inieuix  Uirt 
que  densuyr  le  conlenu  des  vostres,  quant  a  noz  cousins  de  EUk- 
aleres,  et  entretenir  la  chose  en  termes  daniyablete  en  acte»- 
dani  ma  venue,  si  mieulx  ny  pouuez  faire,  aflin  de  lors  rmwitr 
tous  differandsy  pour  les  consideracioiis  conteniies  en  ■eotfrtw 
lecires. 

ToncluiDt  le  marptia  de  Mm,  je  ne  irenve  <[«e  bo%  qvajet 
eniioye  expreMement  deuer»  te  due  d»  MUian  pour  caUiirt 
8011  jtttencton  quiit  »  Uppoineteneii  dealre  hdid  dtie  ei  iedki 
marqui»  snr  les  noyens  que  yoiu  ooi  este  mU  en  nnint  4e  h 
pari  dndict  marfuis.  Et  wmd  na  semlile  bonie  lUutntcttoo  qua- 
nen  Mlle  an  aecretalre  qne  j  anei  enueje,  tendant  ain  de  lar 
liaHler  a  entendre,  que  ce  qnen  aoei  falt  ei  vonldries  faire  etk 
a  aon  benefice,  poar  eaiter  (onte  aasplcien  en  lendroit  dndfct  dne. 
Et  est  tresneceuafrey  qne  ajen  en  ce  grand  regard^  selon  qve 
ledict  duc  est  scruptUeus  et  a  a  cuear  la  chose  coatre  le^d 
de  Muz.  Et  Jaooit  ee  Jl  mayc  toosiours  aeiable  pour  le  nleilif 
qnÜ  entendit  a  vujrder  ce  differand,  et  luf  en  aje  dez  le  commcn* 
cement  et  deppuia  souoent  escript  et  y  persiste;  toateefoia  an 
est  Jl  tousiours  denealei  conme  Jl  fait  en  leadrait  d«  pa^  et 
des  Veneciens  que,  conmie  Jny  entenda,  len  ont  peranade*  Dtal 
von«?  veulx  bien  ndnertlr,  affin  qne  ne  le  preaslea  phis  aaaat  qae 
vnrrrz  son  jndinalion:  car  j!  est  prfnce  assez  arreste  « 
allaires,  et  suspicionnenx,  auec  ce  qul  ma  falt  desla  requer- 
von«  esrnpre,  (|uc  rous  ne  consentissiez,  que  Mnrr  Stich  *|  oi^ 
aultres  alllrz  on  amys  dudict  niarqiif?;  !enls>ent  g-ens  en  voz  terre^ 
ains  qne  le  deftendissiez  expresst  JiK  nt.  Et  a  peu  dorras?on  pnrr- 
roit  enlrrr  en  suspicion,  que  voulsissiez  ])1ms  tauoriser  uuilu-f  mur- 
quis.  Et  rho'^ps  tanl  Dytalie  daiileiir^  estans  termes 
quelles  sont  emponrtent  de  le  tenir  content  et  hors  de  toutc 
BQsplclon.  Dont  souffit  que  soyev.  atlneri.  ,  pour  en  Tser  seloa 
ce,  et  aussurpluH  ?i(m  faire  seniblant  qiiel<  oiKjue. 

Je  ne  vous  staiiroyc  plu^  anaril  escriprc  tOQchant  laffaire 
des  liiihes  et  la  charsre  dti  ^ecretaire  Cornelias  Scepperns,  aussi 
quant  a  la  pronision  faictc  pour  le  payement  dn  continfrent  it 
la  liirhe  hereditaire,  que  ce  quaoez  entendu  par  mes  precedaales. 
et  a  ce  je  nicn  remectz. 


')  Marx  Sitddi  Ton  Ems. 


Je  T0U9  aj  aussi  escript  ce  qucst  passe  touchant  nion  ordre 
du  thoison  dor;  et  supposanti  quaurez  recen  mes  lectres,  ne  re- 
yrendraj-  en  cest«  le  coateni. 

Toaelant  le  maHag9  dudkt  due  de  BHlim,  Je  neu  aj  Ja- 
mals particnllemieil  illt  en  effect  plus,  sinoii  qnl  faflloli  reoir, 
oomnieDi  jl  poorroll  estre  de  eelluy  powparle  dentre  Inj  ei  la 
ni^pce  du  pape.  Bien  est  rray,  qae  eoii  ambassadenr  nut  qoelque 
toys  iena  propoi  de  lane  de  no»  niepeee  de  Datmemarkf  dont 
je  ne  suis  demesle  saus  le  alionser  ny  rebootter,  a  leccaslen 
de  laaantdict  marlage,  me  lemectaat  en  qnant,  qnnnt  a  ee  qne 
concerne  de  Inj  trouuer  party  connenable^  a  non  arrinee  dene» 
vom  et  pasaal^  en  Italie«    Ei  eera  blen,  qne  aassi  yous  en 
deneslei  nans  Te»  endiner  a  qnekonqne  particnlaiite  de  ma- 
riage,  jnsques  ajons  parle  ensemble,  poar  tonten  lionnen  connl«* 
deracionS)  luj  baillant  a  entendre  en  qnant,  qae  yonn  aje  re- 
BpondO)  qae  Je  denirois  sin^nlierement  aondiet  mmnage^  et  qne  ce 
soft  auec  le  party  qne  mienlx  laj  eonniendra,  et.amnl  qne  tou 
5-  iiendrez  la  luain  de  tont  yostre  pounolr. 

Aiissnrpliis  jr  tiens,  qne  aurez  entendn  la  cause  fle  la  venne 
dfi  ronte  palatin  Frederirh  dnirrs  ?>ioy  par  comniission    des  rar- 
ilinal  de  Mayaiirr  et  Irl»  <  teur  palatin,  et  me^mcs  ma  dit,  qiie  son 
nepueur  vous  en  auoit  pourter  le  c1onb!e.    Et  pource  ne  vons  en 
feraj  plus  lonsrue  lertre;   mais  ponr  en  tous  adnenemens  vous 
adnertlr  du  toutaig-e,  vous  enuoye  auec  ceste  la  copie  de  son 
jnstniction,  et  an^si  de  leseript  que  hjy  a  este  baille  pour  nia 
responce  et  aduis  de  ce  qne  entendons  estre  falt  et  procurc  en 
lafTaire,  et  les  tennes  et  niovrns  qnl  me  semblc  sy  debnront  tenir. 
Et  aduertf  ledlct      ronte  Frederich  lesdicts  de  Mayance  et  pa- 
latin electeur  par  ceste  poste  de  ma  resolnrlon  et  jntencion  snr 
Fadlcte  eharg^e,  afßn  qne  dols  jncontinent  jlz  la  facent  sauoir  aux 
duc  de  Saxen  et  lant^ane  Dhesgen,  pour  le.s  assheurer  quaiu  a 
mou  prouchalne  partement  que  a  layde  de  dieu  scra  lundj,  et  a 
•  este  retarde  a  cause  de  la  venue  dudlet  conte,  leqael  sc  part 
anjoardhuy  ou  demaln  an  plus  tard  pour  retoumer  deuers  lesdlets 
de  Majanrca  et  palatin  electenr,  et  tenir  main  a  lefect  de  sa- 
dicte  cbarge,  que  a  la  Teilte  nerelt  a  maing's  mal  en  lendrolt 
dendtcts  demoyes,  nl  eile  se  ponuelt  eondQjnre,  et  y  a  apparance; 
condilen  qne,  ayant  regard  a  la  rariete  et  Jaeonstance  qne  Ion 
a  tonalon»  trenne  tant  en  la  diette  de  Ansbonrg  qne  despnie 
esdicta  de  Saxen  ^  de  Hessen  et  lenrs  adberans,  ne  se  fanit  fon- 
der ny  arrester  einen  a  ee  qne  Ion  en  rerra  par  elTecty  et 
ponrtant  non  delaisser  a  regarder  et  ponmeoir  tont  ee  qne  aa 
deffanit  de  ce  se  ponrrolt  faire  et  proenrer  tant  qnant  a  laifaire 
de  la  foy^  qne  anltres  de  la  Germanye,  sans  tontesfois  demon- 
strer  dllHdence  on  despoir  dndlet  appoinetement;  enqnoy  vous 

prie  anofar  ref^,  eonme  coni^oissen  qne  la  cbose  reqnlerti 
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pour  lattanceneiit  el  «bbreviacioii  de  UHkUs  dielie.  Alaiü  ric. 
De  BfuzAlIes  le  X«  de  Janvler  Ißdl«  (r.  st») 


267.     JnMimeium  de9  Kmsers  für  dem  Hamfimmtm 

Franse  von  Tkamise 

(lUf,  rd,  ///.  /.  IT.  Jiriii.) 


Im  wrestlichen  uwä.  südlichen  Deutschland  sich  über  die  8idierhrit  des  Wt>*i 
f&r  den  Kaiser  zu  erkundigen;  im  Fallo  von  Werbungen  die  UeuyithH 
ansuziehen  und  nötbigenCaiis  in  Sold  zu  nehmen. 

13.  Jmmmr 

Bf emotre  et  Jostinctioa  a  Toas  le  aeigneur  de  Thjwbe 
de  ce  qoaarei  a  faire  on  voalgpe  qae  presenteaient  faktfs 
en  Allemaigne  par  nre  ordonnance. 

Premler  voos  en  yrez  oii  quartier  de  Collongne,  Spire  et 
Wertemborghy  et  vous  enquerre»  soig^neusement  et  aaec  toote  la 
dili^ence,  prudcnce  et  secret  que  pourrei  et  verrea  eonaenir, 
pour  entendre  et  sauoir  tant  des  cappttaines'  ayais  nccoontif 
leuer  geu9  en  Allemaljrne  soubdars,  gens  de  gneore  et  utrc% 
bI  se  fait  assemblee  oa  y  a  apparence  de  leaer  ipens  pov  ladktr 
guerre,  par  quj,  comment,  oa,  quel  nonibrey  qnels  geas,  eis 
quelle  fin;  et  de  ee  que  en  tronneres,  et  mesmes  sl  veei  qaelqaf 
certitudOi  en  ce  qnj  pulst  empourter  a  nre  Toai|^  ItaHniaijtaf 
et  empesclier  Icellnyi  nons  en  adnertirea  Ineontinent  el  a  ta 
mellleure  dlllgence  qoe  faire  se  poorra^  ensemble  tto  idais  da 
remede  et  pronlslon  que  roos  semblera  9f  denoir  mectre,  oelea 
les  geos  de  ehenal  qnauez  entenda  menons  anec  nons,  et 
▼errea  connenir  a  nre  sehnr  passalge;  ayant  anasl  raganl  am 
ttfuips  et  a  la  salson  presente  et  tontes  cboses  qie  pemeat 
donner  conslderacion  sor  ce. 

Et  en  ce  cas  qne  Toyez  ladicte  apparence  dassenibler  |pew 
de  goerre,  ^it  pour  cnipescjier  nredict  voaige  on  contrarier  a 
neos  on  an  rojr  des  Romains  nre  frere,  adnlseres  par  tous  mojens 
que  vcrrez  roniienables  et  pouuoir  duyre  a  lempesclier,  et  detenir 
lesdicts  cappitaines  soubdars  et  pietons  de  prendre  et  arcepter 
parlv  et  sernirp  aleneontre  de  nous  et  iiredict  frere.  lenr  haniant 
osperance  de  le^  retmir  et  faire  auoir  (raielenient  de  non^  ob. 
Ri  veea  estre  neccssairey  de  nredict  Ir^re;  et  selon  qne  rerrea 


Br  anteia«2cbA«t  äi«h  Francbocts  de  Hemste  dk  TIu«Im;  — fcf 
wärta  bt  er  genannt  Heoiate  oder  HemWtede  de  TluMiiiae. 
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le  besolng^  poorres  entendre  ä  tralcter  et  cappituler  »nee  euK, 
et  cependaiit  naas  en  adaertir  a  tonte  diligeDee,  comne  dessus 
est  dIt. 

Et  en  toas  aduenemeng,  et  quj  Me  fot  qnestloo  oa  puissez 
eatendre,  que  ce  feit  qaelqae  asBemblee  de  gens,  voos  re^arderez 
de  apperceaoir  Jes  cappitaines  et  gena  de  gaenre  de  vre  congnols- 
eance,  affin  qae,  sl  par  atientnre  snrrenoit  beseing  de  nous  ser* 
ttlr  denlx  et  Iciicr  pietons  pour  la  aelmrte  de  nredfct  Toaig^c  et 
passage  Dallemalgnei  qac  les  pufssons  aaolr  et  recoaarer,  selon 
qiiil  sera  neccessalre»  qiiant  ores  leurs  detirea  balller  qoclque  ar- 
^ent  ou  gratuite  [»oar  les  tenir  obliges  a  noua  faire  ce  serafce, 
comine  verrez  ronaenir. 

Bfen  cntendn  que  en  tout  et  partout  faictes  et  vse«  de  sorle, 
que  de  cestc  vre  char£rf  et  comnussion  ne  resalte  et  se  baille 
craincte  aux  princes  et  villes  Dallemalg^ne,  soft  qoant  a  ceulx 
que  perseuerent  en  mo  Miinte  fov,  liitheriens  ou  aatres  desnojez 
dfeelle,  que  en  ccsluy  nre  voaiire  et  pasaag^e  on  neos  estans  en 
Alieniaigne  vuillons  faire  ^uerre,  force  ne  VTolence  a  qoj  que 
cestoit,  eomme  aiissi  ce  nest  nre  inrpnrion,  synon  que  j  soyona 
prcuocquci  et  n(  ( (  ossnir( ment  rontrainct/.,  ny  aussi  vous  adnan- 
rer  de  Itnier  *1  niedre  lesdirts  gens  de  ^^-iirrre  cnsenible,  que 
prealablement  nen  soyons  atliierty  et  ayez  nouiielles  de  mu^.  En 
cas  tootesfois,  que  ne  veysslez  en  ee  teile  nerressite  no  pou 
nant  souffrfr  ee  delay,  et  pourre  que  auons  escript  aiidii  t  sri^ 
neur  roy  nre  frere,  de  seiiiblablement  prendre  g-arde  et  espier, 
si  se  leaera  g-cns,  et  detenir,  adnisez  les  geus  de  cbeual  de  le- 
dict  duehe  de  Wierteinberg ,  si  vous  vom  rencontrez  auee  au- 
cuns  de  ceulx  que  pourroient  auolr  sur  ce  clur^e  de  nredict 
ircre,  uu  quil  vous  escripuit  quant  a  ce  qne  dessus,  ou  vissic«, 
«|uil  y  eut  chose  dont  iul  besofng-  laduertir,  vous  en  tout  vscrez, 
comme  vcrrez  enipourter  et  conueuir  a  la  seliurte  de  nredlct  voaii^e; 
et  de  non  faire  bruyt  et  emotion  sans  grande  et.vrg-ente  cause, 
le  reuMtant  et  confiant  ensemble  tout  le  surplus  estant  ou  dep- 
pesdaat  de  eeite  rre  conmtanloii  a  vre  prudence  et  discretion, 
et  neloD  qne  eonfioM  de  vre  lojanlte  et  affection  a  nre  ser- 
nice  Et  nons  escriprei  de  temps  a  antre  de  voz  nouaelles.  Fait 
m  Brnzellei  le  XII«  de  jannler  1533. 
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268.    Kihdg  Ferdinand  an  den  Kaiser, 

{R^.  rtl,  HL  /.  19.  Or%.) 
Beaatworttt  37.  Januar. 


Gar&dit  TOa  VenchiebQag  «dar  y«ri«Bing  de«  Reichstagi.  NacUcktea 
den  TQikan.    Briefe  toh  Lascy.    Verhandlungen  des  Landgiafea  n.  i. 

mit  Polen. 

13.  Jm.  IUI 

Ma/  aito  j  ma/  poderoso  sacraUssimo  scnor. 

Porqae  creO|  qv«  vra  mg'  viene  ya  de  cmino,  j  la  Urdaan 
4e  sniB  cartas  me  oa  jmdicio  dello,  esU  no  sera  larga,  la  qoä) 
BCrioo  pm  io  haier  saber  a  rra  mgS  qae  por  parte  de  pr'^  - 
pes  del  jmperio  j  de  otras  personas  se  me  scriue.  que  auda 
algana  fama  o  sospecha  de  aver  dilacion  o  mudanca  de  tiempo  • 
de  Uig:ar  en  la  dieta  Ilainada  a  Rratishona.  Y  nuiKjuc  a  serae- 
Jantes  niiovas  ne  doy  cre<ii(o,  [)or»jue  se  lo  contrario  por  bori 
y  letra  de  yra  mirS  totliivia  lie  querido  darle  aviso  drllo.  para 
que  con  mas  diligeiK  ia  y  cuydado  pong-a  vra  mg*  eii  exccnciea 
esta  jornada  tan  cn  estrenio  nccessaria,  y  se  de  toda  la  priessa 
que  luere  possible  a  venjr  por  atajar  estas  tales  plaiiras  f 
sospechas,  las  quales  por  ventura  son  ynrencion  de  personas  qae 
dessean  estorvar  el  bien  de  su  venfda  y  procuran  de  cnfriar  « 
mndar  las  voluntades  de  los  que  tienen  buena  yntenciou  y  pro- 
poslto.  Y  porquc  vra  mg*  gäbe  mejor,  que  yo  le  pucdc  d«ir» 
lo  que  va  en  esto,  y  los  danos  et  ynconuenjentes  qne  se  sesroH 
ran  de  qualqujer  estoruo  o  iardanca  qne  cn  la  dicha  di*  u  üü- 
uicssc,  110  CS  niencster  supplicarle  de  imcvo,  que  la  pon^a  et 
effecto;  pero  tUiiias  desto  oonuiene,  que  vra  mg*  con  palabras  y 
niiestras  de  todo  cl  calor  que  pudicre  a  la  verificacion  y  ifrtii 
cadon  della,  para  no  dar  lugar  nj  ocaBJon  a  semejantes  ysvett- 
clones  y  mallclas:  j  assi  lo  soppUco  a  vra  lDg^ 

De  las  coaaa  de!  Tarco  ay  por  dkeraaa  Tias  Aiema  ne- 
oae  qne  en  algo  ae  confonnaii  y  en  algo  no;  y  de  lo  foe  al 
presente  se  me  ba  aerlto  de  Ragoaa  embto  aqoj  copia  a  Tin  wk^j 
cnya  mny  alta  y  eselarecida  persona  y  esiados  guarde  «ro  mim 
y  prospere  eomo  deaaea«  De  Ynsprug  XII  de  euere  DajuÜL 

A  eala  ora  ban  renido  dos  cartas  de  HieraniBO  Laskj,  nai 
para  vra  ng^  y  otra  para  mos^  de  Trento.  To  laa  abri 
▼er  conforme  a  an  rrespnesta  lo  qne  eonnenja  proneer  de  aj 
parte  a  propoalto  de  la  dIeta  de  Paaaao.  ^or  ellaa  nicnnaa  Tfia 
vra  mg-  lo  qne  acrlne^  y  qi^en  es,  y  como  no  coafonui  la  rre- 
lacion  de  la  Tna  carta  con  la  de  la  otra*  Maade  vra  ag*  deapa- 
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char  j  end»lar  hiego  cl  sahio  eondaelo  qiie  pide  en  la  nioss^ 
de  Trent«  coDfome  a  la  copia  que  aqaj  va  ello« 

Ami  mesBo  enblo  a  rra  copia  de  nna  carta  que  a^ora 
ha  lle^aiO)  en  qae  se  nie  da  iyiso  de  al^nnaa  platicas  y  eon- 
oenlicnlos  que  se  Jnnian  j  traUn  en  Polonia  per  parte  ,de1  lan* 
l^aue  7  de  otras  pereonas  de  buena  ynteneion,  a  1o  qnal  se 
deae  creer  que  da  consentlmjendo  el  rrej  de  allt;  y  yo  le  scrtno 
ag'ora  agranjandoroe  dello. 

El  deqne  de  Atrj  nie  ha  pedido,  qoe  soppllqne  a  rra  mg\ 
ntande  mjrar  y  fauoreeer  la  JasUcia  de  sa  mager  qne,  segnn 
dize,  Tue  despojada  de  hecho  de  sn  estado,  y  la  caTsa,  segnn 
eniiendo,  se  trata  en  el  consejo  de  Napoles:  y  assi  por  ser 
aeg^cio  de  Joeticia,  como  por  ser  mug^er  la  qoe  la  ptde,  snp- 
plico  a  rra  ni^%  qufera  inandarla  aver  en  ello  encomendadiiy  y 
scrioir  y  proueer  al  proposito  \o  qne  conuieae« 

D.  V.  M. 

humii  erniano  y  serttidor  que 
stts  »anos  besa 

FbADIMAND. 


269.    Derselbe  an  Denselben. 
Antwort  auf  No.  359  n,  966;  beantwortet  29.  Januar. 


Schweizerangelegenheit.  Vorsicht  gegen  Frankreich.  Bündnis«  xwischen  dflt 
Schweiz  und  Italien.  Beschleunigung  des  Reichstags,  Verfiandlung  mit  Bnicrn 
Nachrichten  von  den  Türken.  Esslinppn.  Der  ungarische  Landtag  kam 
nicht  KU  Stande;  ein  anderer  ausgeschrieben;  wie  derselbe  £u  hintertreiben. 
Taf  TO  Paitaii.  Bericht  Mbotfortfa  aus  Ungarn.  Baiem  dringt  auf  Be- 
»chltninigiing  dar  Unlcrinaidiaiig.  (ädellan  Ton  Mmo. 

91.  Jan,  153*2. 

Mu/  alto  y  nmy  poderoso  sacralisslmo  sefior. 

Ue  rrecebido  la  letra  de  vra  mg^  de  XXIIl  de  distemlM«  y 
II  de  enero  y  las  coplaa  del  enkaxador  de  rra  mg*  en  Francia 
j  de  secretario  CorneUo  eerea  de  las  omm  de  Sniea,  en  las 
qtales  lo  qne  mra  ng^  fca  proneido,  assl  en  precnrar  de  ympedfr 
las  platicas  qae  alli  andan,  eonm  en  pagar  lo  qne  se  dene  de 
In  W^n  hereditaria  de  la  easa  deBorgofta,  ha  sido  mny  bien  hccho, 
y  era  niuy  neressario,  segon  arra  vra  mg*  enlendldo  por  nij  !e- 
tras  qne  in  t\^to  medio  tienipo  le  be  scrito,  en  (jur  la  daaa 
cuenta  dt'l  estado  de  los  nci^ocios  y  movinijcntos  de  alii;  y  pues 
XO  he  hecho  jnstancia  a  rra       por  ia  dicha  paga  de  sa  parici 


664 


de  creer  es,  que  m  avria  ncg'lig'cncia  en  haaer  olro  tanio  de  h 
iuja,  en  lo  qual  quedo  entendiendoy  y  pienso  ballar  maner»  pan 
ello.  Ten^a  rra  mg"*  slciupre  cuydado  de  eulender  y  sabrr  el 
estado  de  los  neg-ocios  de  alli,  se^un  por  otra  le  Uiiiro  avisado 
y  saplicado,  porque  es  la  iueute  y  fundainjento  de  las  piaticai 
y  tramas  de  nros  emulos,  specialmente  del  rrey  de  Fraiicia,  cayos 
pensaDiJeiitos  y  Ibrma  de  ne^ociar  no  nie  couteotan,  segnn  lo 
de  la  cifra  ae  coUig'e;  y  por  tanto  cotuiiene,  que  abandenio>  6t 
cautela,  y  esta  mny  bien  lo  qoe  vra  iiiando  scriiijr  ea  ri 
caso  al  sccretario  Cornolio,  avnqne  pienso,  que  no  le  tomara  illa 
la  carLa,  i>or(|iiü  nie  scriuja  de  Mjlan,  que  estava  de  partida  pan 
vra  mg^ ,  ra  ya  que  el  no  cste  alli,  sc  deoe  encomendar  Ii 
mesmo  a  alguna  otra  persona,  para  dar  estomo  a  las  platicas  j 
sinjestras  jntenciones  de  los  malos.  Y  e&  este  propMiU  cat 
WMj  bien  lo  que  enlre  nro  b«j  sanclo  padre  y  vra'ag^  se  pla- 
tlca  de  baser  lii^a  con  loa  Snicoa^  alonenoo  coo  los  ciaco  ob- 
tones,  para  la  defenaa  de  Ytalla,  de  lo  qoal  viiyettdo  ea  effrcto 
DO  solaniente  ae  se^ra  esto  pfoaecbo,  pero  aera  ocaofoi  de 
eatoraari  qoe  no  enlren  en  lig^a  con  Conatanda  j.con  Ins  ote 
clbdadea  de  conirarla  opinlon.  Vea  vra  mg^y  sl  cerca  de  ladt 
esto  ae  dene  o  paede  baser  algro  por  mj  parte  t  denas  de  la 
qoe  70  me  tengo  n  cargo  para  dar  nas  calor  j  j^essa  n  catai 
ne^doS)  y  mandeme  adnertir  dello,  para  qoe  tenga  el  aniao  qnr 
es  rrazon. 

Beso  las  manos  a  vra  m^^  por  la  certificacion  de  sn  rtwikf 
j  cuenta  qoe  nie  da  de  lo  qae  a  ella  toca,  y  de  lo  qne  nl  prt- 

gosito  ha  prouldo  con  los  principes,  lo  qoal  todo  esta  mmy  Mm 
ecbo,  y  lo  del  salvo  condocto  assimesmo;  j  porqne  cerca  desu 
be  scrito  a  rra  mg^  por  las  passadas,  qnanto  se  paede  deiirt 
no  ay  para  qoe  rrepUcarlo,  shio  snpplicar  a  vra  m^,  qoe  rse  de 
toda  la  breuedad  qae  padiere,  porqae  en  eHa  conslste  el  bicn  de 
los  neirocfos  y  la  g^anancia  del  tiempo,  de  que  tenemos  morbi 
necessidad,  y  sera  mayor  cada  dia;  y  yo  de  nij  parle  d^pon^o 
y  disporne  a  vsir  fin  las  Cosas  de  aca,  como  vra  n^  aasda  y 
reo,  que  es  mcncster. 

Quanto  a  los  neg-ocios  cntrr  mj  y  los  duques  de  "jera, 
ya  di  cuenta  a  vra  in*^'  del  estado  cn  que  estauan,  y  d«  la  yn- 
tencion  que  teni^o  en  ellos;  y  yo  procurare  de  los  enlreleoer 
con  la  niejor  nianera  y  safirimjenlo  que  pueda,  coma  rra  Big*' 
nianda  hasta  ponerlos  en  s«  presencia.  Despues  de  lo  antes  scrilA 
en  cste  caso  no  ha  auido  cosa  niieva,  pero  ai^ora  es  buelto  aq^J 
el  cardenal  de  Salzpurg*,  y  avn  no  sc  lo  que  trae  de  uuevo,  ea 
sabiendolo  «laic  a\ iso  y  cuenta  dello  a  vra  m^*.  ' 

Las  nuevas  del  Turco,  de  qua  vra  nisr*  nie  enibia  copia.  hf 
entendido  por  Rrodrig'o  Njno,  el  qual  ha/e  nuij  buena  dilisrenc;.! 
en  a\i»diiiie  Jesto  y  de  otras  cosas  que  alli  se  platican,  y  as»! 
mesmo  be  emblado  a  vra  wg^  copia  de  lo  que  de  otras  partes 


se  IUP  hfl  scrito  en  este  caso.  La  rrespuesta  que  vra  dio 
sobre  ello  al  embaxatlor  de  Venecia  lue  nmy  priiden(6|  y  qaal 
isonvenja  a  la  persona  y  nntoridar!  rfe  \  r.i  jiii;''. 

Onan(o  a  los  de  Exceliii^,  par'etia  ine,  que  no  podia  traer 
«laflo  cmbiar  el  despacho  qne  Saliaas  dixo  a  vra  mg*',  y  que  sc 
sranaua  tienipo  en  citarlos  anten  que  vra  mg*^  vinjesse,  para  que 
despues  ltuuie»ge  luenos  diiaciun  en  el  proresso  dellos,  pues  se 
pro  rede  por  via  de  dereeho;  pcni  lo  que  vra  mg  en  ello  orde- 
iiare  sera  lo  mejor,  y  a  ello  nie  reinjtto. 

Ya  scrioj  a  vra  mg"*,  como  a  la  dieta  de  los  Vn^ij-aros  que 
estaua  acordada  para  el  dia  de  la  ctrcunicislon  en  vn  lug-ar  lla- 
mado  Renes5?e,  enibie  al  condc  WoUff  de  Montfort,  del  qual  y  de 
otroH  he  sahidu,  que  la  dleha  dieta  iio  tuuo  eßecto,  porque  lal- 
taraii  della  las  personas  priiuipales;  pero  las  que  comparecleran 
lian  acordado  otra  en  vn  lug^ar  que  se  llania  Werenhida  para  el 
dia  de  Sant  Greg-orlo,  que  es  a  XII  de  uiarco,  eu  la  qual  se  han 
de  Jantar  todos,  assi  los  de  mj  parte  como  de  Juan  de  Seepnsio, 
j  oon  ellos  lov  4os  waybodas  de  Valaquja  y  Moldauia,  los  qua- 
les  Tienen  con  ynrenclon  del  dlcho  Juan  de  Scepusio  para  dar 
mms  ealor  y  aii||ino  a  los  Viig^aros,  promeiiendO}  qne  les  ayudaran 
a  Golbm  los  confines,  para  atra^los  por  esta  via  a  su  devocion; 
y  porque  este  ■egodo  ymporta  nraelio,  y  nresaUan  del  los  yii- 
«OQuenJentes  que  a  yra       scrtoj  anies,  hemos  aca  pensado  en 
el  rremedio,  el  qual  es  desbaratar  y  yuipedir  la  execnclon  de  la 
dfoha  dleta;  y  esto  se  podra  baser ,  maadando  Tra  m^'  seriajr  a 
•ms  conissarios  de  la  dieta  de  Passao,  qne  hablen  y  traten  con 
loB  del  nrey  de  PoloBja  y  dnqne  de  Jassai  dlsiendo^  qne,  pues 
Ytm  mg^  ba  tomado  a  catgo  de  tratar  la  pai  y  coEcordla  entre 
•Biy  y  el  vayboda,  y  se  esta  contesdieiido  en  ello,  y  ae  spera, 
que  podra  TeDjr  a  effecto  y  buen  fin,  no  ay  neeessidad,  qae  por 
otra  parte  se  junte  nj  baga  dieta  de  los  Vs^^aros,  basta  yer  el 
.  siicesBo  de  la  de  Passao;  y  por  tanto  rmega  y  anonesta  a  los 
dicbos  comissarios ,  qae  con  las  mejores  rrazones  y  nodos  qne 
padieren  procnren  de  persuadimos,  a  mj  y  al  bayboda,  qae  estor- 
uenios  a  los  Vn^raros,  cada  Uno  a  los  de  su  parte,  que  no  aeo- 
dan  a  h  dicha  dieta,  pnes  por  la  causa  dicha  no  es  necessarla 
nj  prouechosa,  ante^^  seria  ocasion  de  tnrhar  el  bien  qne  de  la 
de  Passao  se  pnode  sperar;   y  las  rarlas  para  esta  niande  vra 
mg^  despachar  iuepro,  porque  sc  gane  todo  el  tieuijio  qne  pfidiere 
en  este  negocio.   Y  denias  desto  para  abundar  de  cauteia,  si  por 
ventnra  esta  dili^enela  no  bastare  a  ympedir  y  rreuocar  la  dicha 
dieta ,  sera  bien ,  que  vra  m^*  enible  una  persona  de  su  consejo 
0  otra  alguna,  qual  escogiere,  para  que  juntamente  con  el  conde 
de  Montfort  conparezca  en  ella,  y  anibos  se  ayaden  a  cnderecar 
las  Cosas  a  uro  proposito  en  nombre  de  vra  m<r^  a  la  qual  sup- 
plico  mattde  Uue^o  proaeer  en  lo  uno  y  en  lo  olro. 
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Eslauilo  esta  scrita  lian  llegado  ias  de  via  mi:  iU-  \  4f^u. 
y  las  lopias  que  con  ellas  venjan,  y  las  letras  para  uv^^^m 
de  Passao,  lo  qual  esta  bien  ortlciiaiio  y  jiroueido;  j  yo  lenm 
y  lerne  ctrca  dello  el  aviso  y  cnydado  que  vra  niff*  manda«  y 
bare  todo  mj  jioder  y  deucr  para  ciiderecar  en  liicn  los  nerodts 
que  alli  se  han  de  Iratar;  y  avnque  para  ellos  mc  part  rU  ^ 
bien  a  proposito,  sej^uii  auic8  avia  scrito,  la  persona  <lrl  aron 
bispo  de  Barn  se  poUra  escusar,  pues  vra  mar*  qujrrt-  implearii 
cn  otras  cosas  de  su  seriiicio.  En  lu  que  tota  a  la  pi  rsona  de 
Hieronimo  Lasky,  no  ay  que  rreplicar,  pues  yo  iengo  del  ▼  de 
sus  ohtiid  noiicia  y  experieucia,  y  vra  mg^  me  parece  le  ücse 
assi  mcsuio  bien  conocido. 

Quanto  a  las  cosas  de  Vn^ia,  ja  anlb«  ▼&  metUm  el  cilaii 
en  qae  estan,  y  lo  que  el  omU  JMmiUbii  träte  j  Wmm  peta 
rra  mg^  ver  per  m  mcema  nrelaciei|  4e  qae  enbie  aqoj  copia  a 
rra  m^^  El  dlcbe  eende  ba  tres  diae  que  es  TeBji«  äe  ütf. 
Manila  vra  mg^  despaclMf  y  embiar  lue^  las  cartas  y  peiMa 
qae  para  lea  negocloa  de.  alH  aeran  Becceeaarias»  Begmm  §tam 
eata  dlebe. 

De  lo  que  toca  a  loa  daqvea  de  Baden,  de  q«e  wwm 
manda  le  de  aniae,  le  qae  de  meFe  b*  trajdo  j  propufata  ei 
eardenal  de  Salsbarg*  es:  que  qajerea,  qae  Uiege  coMesMaaea 
tratar  loa  aefocioa  j  proeeder  en  ellea  ajii  aperar  U  reajßm  dt 
rra  WAg^f  porqae  temeni  que  am  ea  elte  tartacay  j  qve  deita 
ae  sl^e  jneoareiijeote  a  lea  dlcbea  aae  jiegeciea;  j  qtö  ja  q« 
▼ra  mg^  rengt^f  am  etrea  Macboa  que  darai  japoweato  a  ba 
avjoa;  j  no  qujeren  perder  ttempe:  de  BMoera  qae  mm  if^än 
dexar  de  enteader  en  estos  tratoa  j  eeidertea  deade  agvn,  pev- 
qne  no  tomen  ocaHion  de  noeuas  qaexas,  pae«  poca  les  baila 
para  ello ;  pero  entretener  ae  be  eoa  ellea  «cdiaate  Um  ikkm 
tratos  lo  Bicjor  qae  pudiere,  j  aloiaenoa  en  laa  cosas  «se  te- 
earen  a  yra  mg^  trabajare  de  ao  prendame  «J  ooaclqir  lada,  aiaa 
rreailttillaa  j  gvardaUaa  para  aa  preaeacfa« 

En  lo  qae  toca  al  marqnea  o  caatellano  de  Mas,  ae  ba  heclf 
j  haze  lo  qoe  vra  mg*  manda,  y  yo,  sc^n  a  rra  mg'  acrivj^ 
no  be  nietido  mas  la  mano  en  ello  de  embiar  a  saber  la  Tdlnaiad 
et  yntencion  del  duque  de  Mjlan,  por  entretener  aqvj  al  berman« 
del  dicbo  marques,  hasta  tener  leng-un  de!  estnda  dfste  nernrin 
y  aver  rrespiiesta  de  vra  mg^  que  me  a\ia  scrito.  qnr  la  .^prrauji 
Bobre  ello  del  dicho  dnqne,  el  qual  nie  ha  rrespontiiiio .  qffr  rl 
castellano  de  Mus  le  oOVeeia  y  daua  alla  niejores  partido^,  que  sc 
hermano  offrccio  aca,  y  que  el  dicbo  duque  daua  aviso  *lr  \v>^^ 
eslo  a  los  Grisfines,  para  que  viessen  lo  que  ron  el  dicbo  mmr- 
ques  deuja  hazersr:  y  embiome  otros  capitutos  y  parttdo«  mi- 
a  su  vantaja,  los  quales  se  han  moRtrado  n\  hermano  de  i!  <  '  • 
marques  para  ver,  sy  los  qujerc  acebtar,  a  lo  qual  hasta  a^r^  i 
no  sale  ni  da  rrespuesia,      por  doade  creo,  que  el  aegock»  ^ 
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qmdara  assi^  j  fvi  i^j  parte  no  se  calentara  maa  ii|  se  hara  dtra 
caam  de  lo  qne  rra  mg'^  nianda. 

Qnanto  al  casamjento  de  doque  de  Mjlan,  no  ay  que  rre- 
plicar,  s!no  que  se  cumpllra  lo  que  vra  ing^  embia  a  mandar. 

De  la  yda  del  duque  Frederiro  ro  r  -tnue  avisado  antes,  se- 
c;-iin  n  vra  mg-  scriuj,  y  en  lo  que  toca  a  su  emhaxada  no  dudo, 
que  M'a  m^'  aya  rrespondido  j  proueydo  lo  que  conrenja  r  cra 
rra%oü,  a  lo  qual  me  rreiuitto.  Y  lue  luuy  buen  consejo  no  de- 
teuerle  vra  mg**,  nj  detenersr  a  la  cavsa.  porque  dello  se  si^ujera 
niucho  ynconueniente  y  dano  a  los  ncj^oi  ios,  segua  avra  vra  mg** 
entendido  por  ]m  Carlas  de  mj  mano  j  de  la  de  secretario  que 
en  este  medio  tieiiipo  con  propfo  correo  he  enibiado:  j  aqnello 
mesmo  es  lo  que  agora  mc  parece,  y  lo  que  suppHco  a  vra  mg*, 
cuja  muy  alta  y  esclarecida  persona  y  su  jmperial  y  rreal  estado 
g-uarde  uro  senor  y  prospere  como  desaea.  De  Vnspmg:  XXI 
de  enero  de  DXXXIT. 

D.  V.  iM. 

iiuuiU  ermano  y  scruidor  que 
'  BUS  maoos  besa 

Ferdinand. 


270.    Der  Kauer  an  C.  Se^fferue. 

{B^if.  ret.  //.  /.  19.  Min.) 
Antifttft  auf  No.  365. 

Scepperus  roM  zu  den  Schweibern  gehen,  der  Instriicfion  f^^Miiriss  handeln 
und  auakuuden ;    den  ISuiitius    in  seiner  UnterUandiung  des  büi)dui»äe6 

unterstützen. 

26.  Jan.  Vidi. 

De  lempereor. 

Chier  et  feal,  nomi  aaons  recea  voi  lectres  de  iMillan  da 
VI"  de  ce  mols,  et  vous  scauons  bon  grey  du  deuoir  et  diHgcnce 
f|iie  faictes  en  nmis  aduertir  amplement  de  cc  que  entendez  tou- 
rhurit  la  chargr  de  vre  dcspeche.  Ea^uojr  üou3  lerea  a|^greable 
seruice,  rontinuer  de  hien  en  mirulx. 

Nous  auons  bicn  entendu  toutes  les  raisons  et  considcracions 
meuiionnees  en  vosdlctes  lertres,  par  lesquelles  et  le*^  prereden- 
tes  que  nous  escripuistes  dols  Chambcry  sembleroH,  sdou  les 
adais  quauez  eu,  ne  deuriez  passer  plus  oultre  en  vre  voaige. 
Toutesiois  le  tout  bien  considrre,  et  ensuiuant  ce  que  par  autres 
deux  noz  lectres  que  vous  auons  enuoye  dois  Bruxelle»  enuirou 
Ic  VllI''  de  ce  mois,  que  bien  creons  aurea  receu,  trouuon^« 
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poar  ic  mleulx,  et  plus  neccessaire  a  nre  seruice.  que,  pois  que- 
ste^  si  auant  en  cheniin,  dovez  passer  jusques  vers  les  quantoos 
des  Siiisscs.  ja  ne  lauez  iaiL  que  dessuz,  tout  poiir  faire  e»- 
tendre,  comme  verie/.  conuenir,  aux  cinq  quautons  caiSiul^ofs 
nre  hon  vuululr  et  intencion  enuers  eulx,  que  aussi  vsaot  de  la 
prudence  et  discretion  que  confions  de  vous,  taster  et  enteiidrr. 
en  quelx  termes  les  choses  aont  p«ssees  et  deneiirent  et  sti 
en  apparence  de  venir  estre  lesdicU  Seines  el  qeairtiwsi 
last  aessl  enteodre,  et  le  toet  comrae  de  voos  meamcBj  m  fn 
mieilx  Terres  reoir  apropoz,  avsdicta  cinq  quaatow«  qae 
ieadtt  la  bonne  rolente  qee  leer  poertoasi  et  eres  que  es 
chenfm  ajex  entenda  les  tniotei  et  i^peisctenens  fab  eatre  e^ 
et  ceelx  de  Zarldi  et  Berne,  et  qol  veos  eost  senible  Bcslre  ke- 
seing  eontinaer  rrediet  cbeniin;  tonteafiyls  scacbant,  q«e  la  tW- 
tadoB  que  lenr  ferex  de  nre  part  nens  senit  agg^able,  mmn 
▼ooln  differer  yre  roalge  et  passa^e  yers  ealx,  rens  ajdaal  de 
ce  qae  poam  seroir  säon  vre  JnstractioB,  et  faisant  en  tavt  k 
deaelr  qae  coBntest  a  nre  seraioe  et  bten  de  nos  aikircs.  Et  de 
tont  ce  qae  verres,  fereS)  direz  et  entendreSf  nons  adnertiicii 
et  aossi  le  roj  nre  frere,  a  la  diligence,  secreti  et  seien  qae 
la  necessite  et  opportanite  se  offrera.  fit  actendres  nre  respenee 
sar  le  tout,  pour  conforme  a  Jcelle  rona  condalre. 

Et  si  daaentare  le  nance  que  deoott  aller  yers  lesdiets  qain 
(OES  de  par  nre  sainct  pere  nestolt  cnetdres  anyae  ne  en  cfte- 
ttln,  solliciterea  son  allee  le  pluf?  que  ponrrez,  vous  confiKMit 
auec  Itiy  et  sa  cliarge  selon  que  la  vre  contient  et  sanes  wn 
jntcnrion.     Et  mesnies  en  rc  qne  concerne  ledict  nance  en  ee 
fjuil  anroit  eii  conimlsslon  de  trnictrr  iiiihe  auee  lesdiets  SvtssCf 
et  quautons  ou  partie  diceulx  ]M)ur  la  drllencp  Ditalie,  vou>  If 
ayderez,    assistiTe/,  ei   fnnoriscrc/.    mistant  que  en  voas  ■^en. 
Sans  loiitesloi^  1  liie  denionstraeiou,  que  y  vuillrms  entreoenir  nj 
chose  preiudieiahic,  ny  par  ou  Ion  pulst  alleg-uer,  que  faKfonN 
allions  eontre  les  trafetez  denlre  le  roy  treschrestien,  nre  tfc«- 
chier  fröre  et  nous,  comuie  de  vre  prudence  confions. 

Nous  arryuasmes  le  XX V^'  de  ee  luois  en  eeste  nrte  et 
esperons  en  partir  dean?  le  «lernier  pour  eontiniier  nre  voal^ 
droit  a  Reynspourg  i  lallaire  de  la  diette  y  coüüoq«ie,  et 
ponrrez  selon  ledict  chciuin  nous  adresffcr  et  faire  tenir  voa  lec- 
treF.  Et  ny  ayant  chose  de  nouueaul  pour  voun  iaire  cfstf 
plus  lon^ue,  ferons  fin.  Atant  etc.  De  Coloin^^ne  le  XXVI  de 
Janoier  löiJl.  (v.  st.) 
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271.    Der  Kai$er  m  den  Pfalmgrafen  Friedrich. 


Verhandlung  mit  seinen  Gläubigern  zu  Bonn;  su  dieiein  Behuf  der  folgende 
Brief  bcigeachloeien.  Bu  nun  8.  Febr.  denkt  der  K.  «n  Speier  sn  «ein. 

21.  Jan.  I53>. 

Mon  consin,  jay  receu  \oz  leotres  de  Bonne  du  XXllF  de 
cc  niois,  et  entemlu  le  bon  deuoir  »luaut/i  lait  pour  contenter 
Ics  ^ens  de  monseiarnenr  de  Coloing'ne,  dont  vous  scav  bon  errer. 
Et  ine  desplait  de  la  iaihene  qnauez  pour  la  difßeiilte  qnc  font 
le  conte  Jehan  de  Wyde  et  Ambrosius  de  Wiennont;  niais  je 
leur  escriptz  et  responds  a  leurs  lertres  de  nianiere,  que  jespere, 
jlz,  actendront  et  surceojeront  ie  tout  jusques  a  nia  venue  andict 
Bofine,  que  sera  bref,  et  parleray  a  mon  coasin  lelecteur  vre 
(rere  et  a  eulx  de  maniere,  que  jespere,  jlz  se  conteront  (sie) 
de  lappoinctenent  adabe  en  lear  endrait.  Et  vovs  enuoye  leurs 
lectres  ansemble  cople  de  madicte  responee»  Je  me  partiiay  landj 
proucluUa  djcj  poar  faire  la  feste  de  ekandelear  a  Bagarat  et 
estre  a  Spire  aa  VIII*  de  fearier^  oa  qae  jespere  yoos  troooer 
aaiiB  Halle  fanlte^  dont  Je  toqs  prye  aans  exeose  qnelconqae,  et 
la  detriaeroDS  ampleaient  de  tontea  dieses;  vovs  prfaat  avssi  de 
ce  pendent  faire  toosioors  le  nieaix  qae  poorrea,  et  clioses  ne- 
eeasairea  a  lelTet  de  la  diette  et  poar  nioa  semlce  seien  lentiere 
eonfidence  qae  Jen  ay.  Atant  etc.  De  Coloinipie  le  XXVII«  de 
janaier  1531  •  (t.  st) 

Inhalt  de*  im  vorigen  erwihnten  BeiflcbtitMee. 

Au\  coute  Jehan  de  Wyde  et  Anil)ro>ius  W  vniiont.  Que 
sa  nia'  a  receu  les  leurs  et  entendu  la  dillif  iilte  quil^  font  dac- 
cepier  ce  quauolt  este  conuenu  cn  leur  endioit  toucliant  leur 
debte,  cc  que  toutesfois  sa  nia^*^  eost  bien  voiiln  ([uWv.  eussent 
a^gree;  toutesfoi.s  quil  les  prye  ne  proceder  plusaumt  enuers  le 
conte  palatin  yci  res:pondant,  et  quil/  (lifterent  et  ostent  jusques 
an  bref  passai^e  de  sa  ma  '  a  Bonne.  Quil  parlera  a  culx,  et 
fera  de  sorte,  quil/.  auroni  raisou  UesUc  contens.    Escript  etc. 
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272.    Der  Kaiser  m  Eanig  Ferdmand. 

{Ref.  rd.  II.  f.  21.  Min,) 
Antwort  auf  No.  268. 


Das  Geröcht  Ton  Verftcliiebung  des  Reichstag»  iit  ungegrüadet.  ReUerMise. 

37.  Jmm.  1^21 

MoiMSeigneiir  non  bon  frere.  Jaj  reeen  roi  ledrcs  äm  V 
de  ce  nols  ensetnble  celle  de  LMfcy ,  mjnte  in  sMlfewiMi  tt 
copies  de  Boiaelleg  conjoiiicies.  Et  quant  nidlci  sMlfc^iML 
je  le  TOQfl  resDoje  despecbe  seien  Miete  njiiete  tmaeeMe  m 
responce  aiidici  Luky,  comne  per  ieelle  Terrex,  ei  ma  bk 
deeMes,  que  en  vre  endreit  vscrei  de  eerte,  qee  Im  me  ynm 
peem  in^nter  nelle  terdence« 

Et  qaant  a  ce  qoauez  oay  dire  snr  1e  retardement  de  mm 
voai^e  ou  mutacion  deg  liea  et  Jonr  de  la  dielte,  tous  co^tmh 
strez  auK  oeunres  le  conteur;   et  CF^pere,  puisque  suis  des'tÄ  m 
auant  cn  chemin.   que  tost  noiis  verrons  ensemble,   qiic  fort  k 
desiire.     Et  nie  partirny   hjndi   prom  fiain  dyrj  vi  pa.sseray  par 
Bonne,  ou  qne  le  coiite  paiatin  Frederich  estolt  encoires  ny  a 
que  trois  jour*4.  combien  qiiil  partit  de  Bruxflles  sont  XV  jouis. 
Et  dot«  ledlrt  Hoiine  rontinueray  iiion  chemin  jiisqiie«  a  ^pire 
jespere  estrc  deans  ic  Vlll*  de  feurier;  vous  priarit  de  vre  cmsU 
faire  tont  le  possible,    de  Bolliciter  et  indiiyrc  les  prince«  ft 
electenrs  plus  prouches  de  vous,  deulx  troimer  a  ladicte  diette.  E; 
de  ma  part  je  feray  le  semblable  vers  cculx  du  Hin  el  deppendiA-« 
de  mon  cbemin.     Alant  reinecUui  le  surplus  a  nre  reueur  if 
feray  ceste  plus  loiigtie.    Priant  le  createur  etc.  De  ColaiBfM 
le  XXVIl  de  Januier  1531.  (r.  sL) 


273«    Dereeibe  an  Demeihem, 

{Rif,  reL  HL  /.  25.  M».) 
Antwort  auf  No.  960. 


Nacbrichten  von  Sc*'pp<»ni8.  Die  Riiitnnp^^n  der  Türken  nicht  wahrscbeis- 
lidi.    Ungarische  Angelegenheit    Verhandlung  mit  Baiem.     Cosfellin  t«s 

Musso  und  Herzog  Ton  Mailand. 

29.  Jam.  1532. 

MüiLseig-newr  mou  bon  frere.  Depuis  mes  an t res  lettre? 
ronl  auec  re^le  jay  receu  les  vostres  du  XXI*  de  ce  moi«.  p««r 
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auxquellcd  respondre  ay  differc  lenuoye  desdictes  precedentes. 
Et  quant  au  secretaire  Cornelio,  jay  dernierement  en  chemin 
receu  lectres  de  luy,  par  lesquelles  jl  disoit  auoir  trouae  les 
diicz  de  Sanoye  et  de  Millan  et  mes  ambassadeiirs  rers  eulx 
daduis,  quil  ne  clcust  passer  plusauaiit  en  son  voai»-e;  niais  toutes 
choses  bien  considerees  et  pensees,  je  hiv  ay  escript,  comme 
desia  jaiioye  fait  par  deux  lectres  auani  inori  partement  de  Bra- 
xelles,  quc  en  tous  cas  jl  doye  passer  et  sayder  de  ce  quil 
verra  conueiiir  siuuant  son  jnsiniotiM,  mesmes  faire  eiitendre  aux 
cinq  quantons  la  bonne  Tolente  que  jauoyc  a  lear  ajde,  et  ce 
que  pour  jcelle  anoil  este  adolse  par  nostre  a^act  pcre  et  moj; 
mmuii  bAh  qall  se  jaforme  certalaenient,  comme  tootes  choses 
«cront  passeea,  et  de  lapparence  quil  y  anra  de  lobsemaBeei 
dnree  oa  nipture  de  lappofnclemeat  fait  entre  eolz;  ei  qail  se 
coaforme  anec  le  nonee  de  aa  aaiiieietey  meamea  Inj  face  t«iiite 
»jde  et  favenr  en  ce  de  la  li^he  dont  voadidea  lectres  foni 
mendoiy  aana  monstrer  y  voa&ir  entreoenir  depar  nous,  poar 
nen  preiudlcler  a  la  lighe  hereditaire.  Et  a  cliarge  ledict  Cor* 
nelio  voQS  adaertlr  de  toat  ce  qail  fera  et  eotendra«  Et  de  rostre 
part  feres  en  eeate  endroit  tont  ce  qne  mienlx  vons  semblera 
connenir. 

Qnant  anx  nonnellea  dn  Tore  semBle}  qne  Jl  y  a  peo  dap- 
parence  en  ce  qne  se  pablfr  <]es  aprestea  et  armes  quil  fait, 
comme  par  ce  qne  ma  escript  Rodrigo  NynO)  mon  ambassadenr  a 
Venise,  dont  rons  ennojre  la  copie»  ponres  veolr;  tontesfois  sera 
bien,  qne  soyes  tonslours  sur  vostre  garde,  Gonime  jaj  poomen 
de  mon  coaste  en  Naples  et  SecIIIe.  Aussi  entendez  par  les- 
dictes  coples  ce  qne  Lasko  a  escript  a  la  seigneurle  de  Venise. 
Surqnoj  ma  parle  en  Cololn^e  lambassadeur  de  Veniae,  aqnoj 
luy  ay  satlsfalt.  Et  puisqne  cogiiolssez  Ihonie ,  sanea  ce  qne 
connlent  en  auoIr  retard  a  ce  quil  traicte  et  poursiiit. 

Jay  escript  audict  Rodri^o  Nyno  sur  ce  que  le  rayuode  a 
dernierement  escript  a  Venize.  Aussi  ay  pourueu  du  couste  de 
France  ponr  entendre  ce  que  vnir  a^-ent  dudici  vaytiode  y  sollicite. 

Qunnl  a  re  (|np  tnuche  latfaire  de  Eschlinge,  puis  quc  je 
suis  si  anant  en  (  hcmi;;  rf  ri?pere,  que  hrief  nous  irouuerons  en- 
seinblr,  me  semble  ie  miculx  reiuectre  le  lout  jusques  iors  quc 
jr  aduiserons  ce  qne  ronulendra  pour  le  iiOeuIx. 

Jl  mc  semble  bien  conformc  a  voslrr  adnis,  de  enipescher 
la  dielte  de  Wereubide,  et  a  cest  eflect  vous  enuoye  les  lectres 
que  desirez  anx  connnissalres  pour  Pas>?au.  Et  desireroyc  bien 
auoir  personnaig^e  qualiffie,  comme  besoinc"  seroit,  pour  y  en- 
iiOTcr  seien  qne  mescripuca.  Vous  ferez  c  ui])lir  les  lectres  qne 
vous  enuoye  an  blance  sur  tel  personne  que  bon  vous  semblera, 
auec  linforiuaciou  necessalre  au  cas. 

Touchant  ce  de  Baulere  vous  scanez.  combien  jl  «  mpourte 
au  bien  de  noz  affaires  de  y  entendre,  selou  que  cydeuani  vous 
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kj  escript,  et  pendtni  mon  allee  rers  Ton  7  fem  tovt  le  hMk 
^ne  ponrrei  saus  conclnre  ne  vons  Her,  lempoiisMii  jn^wn  m 
mon  arryiiee,  qiie  lo»  adniseroM  ce  q«e  eil  (eot  se  pown  liirr 
poor  le  iiiieulx. 

De  lafiaire  du  ckasiellan  de  Mus  le  protiioiiolaire  Canrwb 
ttieaeript  depuis  larriuee  de  vostre  secreUire,  qae  le  4tme  delHk 
lau  vons  Bcei  hon  grey  du  desir  que  aoei  a  la  bonne  ßn  de  evH 
afTaire,  oamme  aussi  je  desirerols;  mais  qne  depuls  jcelhijr  <(ie- 
stoit  venu  poar  trairtor  depart  dadict  chaRtellain  demandoit  em 
Ueu  de  XL'"  escaz  LXX'"  aiiec  plusiears  condiclons:  assex  desm- 
üonnables,  de  sorte  qne  tout  ce  qne  se  fait  de  la  pari  dadki 
cliastellain *  ne  scniblrnt  synon  pures  fÜIficioii««.  Jay  e^criplt 
romme  rydenant,  quc  veuanL  Irdlrt  m,ir(jui.s  a  rondicion  rai^fH 
ra]»Ie  Ion  rri;-artle  Ic  rtinyni  dt-ii  .iccorticr .  et  se  fera  tout  deat»:r 
pour  a(  Ikmi;  1  ecst  aü'aire,  aaquei  pour  maiüieiiant  nest  Iteseia^  qae 
irauailiez  beaulcop. 

Par  mes  prect^dentes  vous  epcriptz  Ir  delay  qu'^  im»!)  roa<ii 
le  conte  palatiii  a  fait  en  son  cbeiniii  (juc  n  este  plus  lon^r. 
ne  fut  este  he^^oin^r  <'iux  affaires  que  suiue/i.    AUendajK  eU.  üc 
Bonne  le  XXIX''  de  jauuier  1532. 


S74.    König  Bigiimiund  van  Poien  an  den  Kmioer, 

(Ae/.  Ttl,  1.  S^,  X,  /.  454.   Orig.  ou/  Keiinpergomeiil.) 


Si^TsinTind  ist  boroit,  Gesandle  nnch  Pn«;snTt  zu  srhiVkon,  nm  dpn  Friedn 
zwUcbea  Zapol^a  und  Ferdinand  aus  allen  Kräften  Termitteiii  so  Mit» 

3Ql  Ja«.  1531 

Serenissino  ae  exceHentlsaiiiio  prioe^l  et  imkm^  Barnim 
Carole,  diuiiia  faoente  dementia  Romanomm  jmpeniteil  «Hfcr 
aagoato,  ac  Gemanie,  Hispanlanm  etc*  teg\  etc.  ele.,  fnftri  et 
consan^ineo  noatro  cliaiiasiiiio  ae  bonorando,  Slifiamnäm  M 
gratia  rex  Polonle,  nagnna  dox  Lltaanie,  Raaele,  Priwiii ,  Ma- 
flooleqiie  etc.  deniiiiis  et  heres,  aalntem  et  f^ratml  aaerii  «k- 
qae  omois  felicltatla  centlBiaiii  incremeota».  Sereniaaiae  ac  ck- 
ceUeatlsalne  priaceps  et  doniiaei  frater  et  coaaaagviaee  wmks 
cbarissime  ac  boiiieraBde«  Aecepimas  Uteraa  restre  wfi^^ 
Bubla  deelarat  am«  propenaleBeni  ad  componendaai  dÜtmadaa 
super  regno  Haagarie  iater  aereiiMaiam  Roaunemm  re^ea  il 
Ullus  m^'"  aduersarhim,  qaodqae  ad  eoa  tractatus  hafcfdaa  4«%- 
naaerit  locum  in  ciuitate  Pataaieiai  pra  feste  trioa  »g—^  pa- 
atnlaaa  a  nobia  m-'^  vra,  at  eeiam  eralerea  aeetrea  ea  BlttiBBaa. 
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Km  fuuiU  Tohiplato  M€cp€iii«i8  lioe  sMInn  m  ni^  de  aiiM» 
eo  bdio  tarn  penkloia,  diel  setle  wom  polMl;  .nem  eet  etän^ 
qvi  non  consideret,  qaanliini  «dt  Tnlveree  refovliiiee  eMettaae 
ex  hoe  ipso  hello  imniaeat  PMiode,  et  ad  eeafleteadam  paeen 
laacteaafl  niekll  granatl  snaina  facere,  Ita  et  amei  Ueei  Ue  ter- 
ndaas,  quem  m***  rra  prefixit,  prioa  preteriit,  qaaai  IHeraiB 
veatre  foerint  noldB  reddUe,  laoien  vittere  oratorea  aoslfoa  ad 
10CIIBI  deaigaalam  ao«  graoairiMr»  ena  primma  intfllexeiimnai 
j^daersam  qaoque  partem  aiissuram  esse^  qaod  kaeteaaa  i^noraanuiy 
ei  faidqaid  ialellexertaMg,  sigalficare  m*'  restre  non  aegUgeaiaa^ 
qae  edaai  qaod  cepfl  eorare  non  desistat,  dum  tempas  adhac^ 
quod  iam  perbreue  est,  soppetlt.  Valeatque  fclicissiaie  Te- 
stra,  et  nos  In  amorc  suo  fraterno  conseniet  habeatque  eaininen- 
datos.  Datum  Cracouie  die  peniiUlmo  }nenf<?<?  jnnaary  anio  diH 
»ittl  M»D»XXXU  regni  vero  noatri  anno  XXVl  . 

SioisKOHaija  Ras  (ai.  pr.). 


275*    Der  Kmiter  an  Komg  Ferdbumd, 

iRßf.  Tü,  hSpLlf.  a»4.  iß»,) 


Reiieroute  bu  zum  20"*",  wo  K.  in  Regensburg  einxutreffen  denkt. 

1.  Führ,  im 

Monseig-nenr  mon  boa  frere.  Ja/  ee  Jeiirdnjr  receo  les  roatrea 
da  XXIX'  de  Jaaaler  eaaendile  les  nonneuea  j  Joinctes,  et  nanea 
fait  plesir  de  fliea  adaertlr^  comme  je  toqs  prie  faire  taaaloafB 

de  ce  qae  voos  succedera;  et  je  feray  le  semblable. 

Qaant  au  broyt  qne  aacans  font  courir  sur  la  motacion  des 
ilen  et  joar  de  la  diette ,  voos  entendrez  ce  que  vous  en  escri- 
puiz  par  antres  nies  lectres  que  vous  pourte  le  conrrier  Matheo 
que  partU  auanthler  de  Andernaclit  *).  Et  depuis  ny  a  en  re  ny 
autre  rhose  de  mon  eouste  rhnn^rrniont  quelcoiH|ne.  Et  corUiinn  - 
ray  mon  chemin  a  l.i  meilleur  dilii^mre  fjue  j»oiirray,  et  aucc 
lordrr .  proui.sion  et  respeet  que,  eormm  ni  nc  laisant  doubte  que 
anssi  de  vostre  part  ferez  le  possible  selon  h  xi^i-enee  des  affaires 
et  occurrcnCes.  Et  ilois  Spire  »uTur?iy  le  «IroiL  ehemiii  pour  estre 
a  Resrhenspourir  dois  le  XX'  de  rr  nmisj.  Et  sil  y  a  fbose  pour- 
quoy  je  (loye  prendre  aulre  cheuiin  pour  le  plus  schar  ou  com- 
mode,  vous  en  aduertirajr  Jncoatinent. 


^  d.  Not«  JeiiMiti. 

L  43 
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Quant  M  iIm  Dairy,  jay  b!en  entendv  ce  qac  nien  auez  e«erripu 
£t  puia^ue  M  venue  deuers  vouä  est  si  prouchaine,  me  sembU-  \t 
qne  en  dissiniulent  se  doit  aciendre  de  pciimeoir  eii  ce 
Jnsqnes  MTOds  enscmble,  que  y  adniserons  ce  quc  sera  le  pfBs 
conucnable.  Et  cependant  cntrtiiendrez  auec  bonnes  parolles  le- 
dict  duc  et  aussi  Jehan  Vito.  Et  nous  ferex  Jnformer  par  bvD» 
et  8crrctz  nioyrns  de  ce  que  pourrez  eutendre  piiis  auant,  saii> 
le  niectre  en  auUe  sus^kiani  comme  Men  entendres  esire  bc- 
OOisaire. 

Ausnrphis  vous  enteudrez  par  lesdictcs  Icctres  que  von* 
escripiiiÄ  eu  allciuaud  le^  propoz  qne  jay  cu  auec  les  arch*  uf-- 
que  de  Treues  et  euesque  de  Coloii|ä^ne;  aquoj  me  reuuiu. 
pour  non  vous  faire  cet»te  plus  lon^uc.  Alant  etc.  De  PvpAri 
U  jour  do  purificacioB     uusire  dame  IjGI.  (v.  ät.) 


276.    DergeUe  an  DengeUen, 

{tUf,  nL  W,  /.  41.  mm.) 


Verhandlungen  mit  den  Churfursten  von  Mainz  und  Pfalz,  und  AnasUlMg 
der  Inttrucdon  Ar  dieeeiben.   Für  den  Erfolg  des  iieiclwtngi  ABcs  wd- 

geboten. 

a  FHr.  1»2. 

MoB^el^near  mon  bon  firere«  Depnis  mon  arrynce  ca  ce  Ikt 
qui  M  üjmeache**)  passe,  ou  que  jay  trouoe  noi  coegiw,  lei 
cardlnal  de  Mnjenec  et  conte  paiaUB,  electears,  et  le  4te  Vke- 
dericliy  Jaj-  en  plusleors  deaises  et  commanfcadons  anee  e«IZ|  üil 
Sur  le  chemfn  qne  poor  le  mienlx^  plos  conrt  et  eone^e  Je  Je- 
nroye  tenir  (qua  eate  adolse  tel  que  par  le  blllet  q«e  jif  M 
baillcr  a  Salines  et  ce  qnll  vous  escript  entendrez)  que  mssi  sir 
lafl'aire  do  la  foy  ensnyuant  la  cbargre,  poor  laquelle  leiki  iae 
Frederich  Tut  deiiers  moy  denuerement  a  Bruxelles.  Enquoj  aprai 
plusieurs  consultes,  et  entendues  toutes  les  difficnltes  mises  aoant 
et  baillees  en  escript  par  lesdicta  electeurs,  Jajr  resolo  et  caachd 
en  leur  presense  Unstruction  rar  eolx  teile  qne  par  la  cpple  fie 


*)  Nacli  \  ajidencsse  war  der  Kaiser  am  30.  Januar  zu  Andernach,  wt 
31.  zu  Coblenz,  I, —  3,  «u  Popart.  Der  Brief  ist  demnach  am  I.  Fthr. 
gesdirlciben. 

**)  Nach  V'audenesse  den  4.  Febr. 
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▼OOS  enaoye  aaec  ceste  ponrrez  Yeoür*).  Et  daiianUige  leur  av 
41t  ti  ImA  toas  les  bona,  gradMK  et  amjables  propoz  <^ul  mc 
flcmblent  powNi&r  dQjre  et  eomeiilr  «  les  Jndujre  et  persuader, 
-denlx  emplojer  de  leor  poouoir,  et  par  Umb  noyens  au  bon  et 
teef  efect  dodict  afaire  et  appoinctcaieiit  en  Jeelle  aeioi  ladicte 
Jnstfactioii;  et  de  ne  Toaloir  faUlIr  eiilx  tronaer  a  la  diette  aaiui 
delay,  qut'  jcspere  Belen  leon  reapoaeea  Jla  feront;  et  amnl  qve 
les  seinem  de  Tievea  et  Oolöngne  j  Tiendront;'  et  ne  reaten 
a  les  solUdter  de  na  part*  Et  ansarpias  feraji  siijiiaat  ce  qoe 
▼OOS  ay  dernlereiiicnt  eacript,  toot  le  posalble  an  blea  de  ceste 
diette,  ne  faisant  doobte,  i|ae  de  vostre  oo«ste  ferea  le  aenUable« 
Bt  ataat,  «onselgsear  mon  bon  frere,  nostre  sei^eur  voas  doint 
ce  qne  plaa  desfarea»  Kaarst  a  Majrence  le  Viil«  de  fevier  IfidL 

(ir.  St) 


277.    J}ßr  Jkaiuer  an  den  Uaupimann  Fr.  Tkamiie. 

{Ref.  reL  III.  /.  42^  MUt,) 


K.  bcscheidcL  ihn  zu  aidi  zu  einem  Auftrag. 

91  Mdn  im 

De  par  lempereur 

Cbler  et  feal»  aoas  anons  entesda  taat  par  ce  qae  anea 
escript  an  selgnenr  de  Grannelle ,  qne  ce  qne  Inj  a  dit  vre 
frere,  ce  qnaaes  UM  en  la  cbarge^  ponr  laqneile  vona  anons  ea^ 
noje  pardela,  dont  tohb  sauons  bon  grej;  et  confions  qne  aorea 
assheure  la  chose,  conunil  connient  a  nre  semlce.  Et  poorce  qoe 
pendaat  le  temps  qnanres  anreste  auec  las  capltahies  desirons 
YOns  emplier  en  qnelque  alTaire  eccnnrant^  Fons  escripnons  cesti^ 
reqverons  et  ordonnons  que,  venea  en  ce  lien  le  plus  tost  qae 
ponrrez.  Et  remectant  le  surplas  a  Tre  renue  et&  Atant  eto» 
Escript  en  Regbcnsponrg  le  XXIP  de  niars  1532. 


*)  Dieselbe  ist  rtnns  narhliksaif;  abgednirkt  bei  Bucholtz  IX.  28. 
Sie  findet  atch  zweimal  iui  Iii.  Bd.  dea  Hef.  Archiv«. 
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278.    D«r  Kaiser  au  »eme  Geaandten  in  der  Sehte eim. 

« 

{Ref.  reL  2.  Spl,  L  /.  S14.  Jlß».) 


Bei  der  Tagaatzung  dahin  zu  wirken,  daft  denKAnif  T«iPfaiiki«Mk  koM 
Wcitengen  gestaltet  werden,  weil  deweHns  einen  Asgriff  »rf  Blaii«* 
abdchtigt}  4000  Bi.  für  den  TOrkenliricg  la  iterbca. 

xNous  auons  rccca  voz  lectre«  do  XI*  de  €e  Moii  coBtCM» 
en  cfl'ect  ce  qac  jasqnes  a  ojtqb  aies  beflolBgae  et  fall  Titrti» 
charg'e,  enquoy  tow  eatca  treablen,  pradeanMBt  et  w^gt^iwm^ 
ment  emploiea  et  faU,  aeion  qae  de  toi  seaa  et  Koane  •i'cctiM 
es  ckoaea  de  nostre  aemlce  cobIIoiib,  ae  faisant  doabte,  q»e  «?•»- 
ttaaerea  aoaarplus,  meaniea  a  ceate  proaeluiiie  dielte  jadicte^ 
asaliTBee,  conme  eoattesnent  res  lectreSf  aa  XXI*  d«  ipresnt 
mois,  snjoant  le  eontena  ea  toi  jBatraetionSi  et  qae  wmt%  cea* 
aeair  aa  Mea  et  bon  elTeet  deTOalredIcte  cbarge,  etpour  jndu^re 
lea  qaaatons  dea  ligbes  a  ajder  a  eeste  empftase  coatre  le  Tarcq, 
on  eafia  ponr  daaiolags  eaipeseher,  qaila  ne  eaooyeat  seas  all- 
leara  a  lappetit  de  qai  qae  ce  soft,  seien  et  paar  lea  eaaaidf 
lacions  meacloaaeea  ea  roadlctes  jostroctioBa. 

Et  qaaat  aa  ponrchatz  que  fait  le  ray  de  France  poar  aaoir 
aecord  de  ^ens  deadicU  des  li^hea  a  les  emploier  a  la  rcsi^taarr 
contre  ledict  Tarcq ,  ceat  cboae  qae  lesdicts  dps  Ifn^hes  ne  doi- 
aeat  cn  facon  quelconque  accorder,  ayant  rejjard,  (|uc  jl  sest 
exprcssement  excnse  et  «i  absolutenient  resporuiu,  qiiH  Ti.iydrr»3rt 
a  la  reslstance  contre  ledicl  Torrij  dn  ronste  de  la  Geniianie;  d 
quelle  estoU  a«sf7,  pulssante  pour  faire  latlicte  reslstencc,  et  d< 
er  poiirr?!  a]>|);irriir,  si  besoin^  est,  par  ladicte  rcsponce  *)  baille? 
au  seigneur  de  Jialancon  enuoye  expressenient  denen?  lediot  sri^- 
neiir  roy  poor  rcquerir  ladicte  ayde,  qne  comme  de  vous  th»*«- 
nies  pourrcx  monf=!trer.  Et  quant  a  faire  armee  poar  le  rousir 
de  Litalye  sur  ccjite  nccasion,  cest  sans  neccessite.  fondemeiil 
ny  app.'nrnce  quelconque,  actendu  qail  est  tout  certaiu.  ^ue  Ir- 
dict  '^rurrq  vlent  aucc  toutes  ses  forces  du  couste  de  cestedu  u* 
Germanic,  et  que  larmee  de  mer  qail  fait  aller  deuers  Llulie 
nest  pour  pouaoir  y  faire  force  ne  violence,  et  auons  armee  de 
nicr  puissante  oudicte  cou.sti:  Diialie,  pour  non  seuUement  re^ 
ster  audlct  Turcq  auec  les  g-alleres  de  nostre  sainct  pcrc  le  pape^ 
mais  aussi  pour  les  oiTendre,  aucc  ce  qoe  toutes  lea  firaaliCRt 
de  toatc  ladicte  Italic  sont  tresblen  poaraenea  de  geaa  et  taatia 
aatres  clioaea  aeceesaalres,  Joiact  qae  noae  aoat  Teaaea  Madki 


*)  Papien  d'dtat  de  Gratir.  I.  611.  Die  Imtmctioii  f.  Balaa^  ili  IN. 
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de  ceulx  qiii  ont  char^e  de  noiis  esdfcies  fronUeres,  que  ladictc 
aniiec  de  nicr  dadict  Turcq  ne  vient  en  Italic,  mais  se  contient 
scullemeiit  poiir  la  dcffcnce  de  ses  terres. 

Et  pource  est  chose  blen  excusee  audict  selg-nenr  roy,  de 
Icuer  ^ens  soubz  ccste  couleur,  et  tant  plus  que  ledict  'sainct 
pere  et  tous  les  princcs  et  potentatz  de  I.italie  tiennont  la  sus- 
diote  prouision   assez  bastante  et  sounisante  pour  la  deffence 
<le  ladicte  Italie  contre  ledict  Turcq,   conimilz  ont  assez  fait 
eutendre  audict  sei^neur  roy,  et  mesmes  cxprcrtsenient  a  este 
assez  baille  entendre,  non  seullenient  qui  ncstoit  besoing-,  que  le- 
dict sei^neur  roy  baillast  aucun  succours  du  cousle  de  ladicte 
Italie  contre  jcclluy  Turcq,  synon  tant  seullenient  de  ses  ^alleres, 
iiiais  que,  sil  y  vouloit  enuoyer  g'cns,  jlz  supposent,  que  ce  se- 
roit  pour  troubler  et  jnquieter  ladicte  Italie,  que  vous  baillerez 
entendre,  soit  comme  de  vous  niesmes,  si  peut  souffire,  ou  au- 
tremcnt,  auec  toute  niodestie  enuers  ledict  seig-neur  roy  de  France 
ausdicts  des  li^^hes,  tant  en  ^eneral  que  particulier,  sans  vser 
de  parolles  doJit  ledict  seigTieur  roy  ayt  occasion  de  sentement, 
ny  que  vuillons  mal  parier  de  luy,  comme  que  soit,  mais  seul- 
lement  pour  la  verite  et  exig^ence  de  laffaire,  et  empescber,  que 
lay  ny  autres  lyeuent  gens  pour  entreprinse  particuliere,  et  cm- 
peschier  ceste  resistence.  Car  oultre  que  ce  que  dessus  est  ve- 
rltable,  et  est  tout  euident  et  ne  faisons  doubte,  que  lesdicts  des 
lig^hes  en  peuuent  estre  bien  et  assez  souflisanmient  aduertiz, 
noiis  pensons,  que  aussi  daduentai^e  jlz  ont  bien  \\vu  entendre, 
comme  la  commune  renouimee  est  par  toute  ceste  Germanie,  en 
Italie,  voire  et  en  France,  et  mesmes  en  la  court  dudict  seigneur 
roy  et  entre  ses  principaulx  seruiteurs,  que  ledict  seigneur  roy 
entend  faire  ^rmee,  et  niesmes  leuer  gens  desdicts  des  liebes, 
pour  aller  entreprendre  par  Force  contre  la  duche  de  Millan  et 
Gennes,  et  lont  ainsi  dedaire  et  public  expressement  eu  pluseiTS 
lieux  les  gens  propres  dudict  seigneur  roy.   Et  puisque  la  cbose 
est  teile,  lesdicts  des  ligbes,  faisans  loflice  et  deuoir  que  Ion  doit 
esperer  dculx,  et  bien  de  la  republicque  cbrestienne,  de  non  y 
mectre  nouueau  trouble,  et  en  ce  temps  ne  doyuent,  comme  quil 
soit,  ne  a  qui  que  ce  soit,  accorder  de  leurs  gens.   Et  ne  nuus 
semble,  quil  soit  besoing'  vous  bailler  plus  de  responce  sur  Icscript 
baille  de  la  part  dudict  roy  de  France  ausdicts  des  li«?bes,  pour 
justiflier  et  rendre  raisonable  jcelle  sa  demande,  et  son  excuse 
sur  ce  que  Ion  dit  de  lifitelligence  quil  a  auec  ledict  Turcq  et  le 
vayuoda,   ny  est  besoing^,  que  vous  entremeslez  en  cela;  mais 
puisque  jl  dit,  que  lemprinse  dudict  Turcq  est  seullement  pour 
le  royaulme  Dhon^rie  et  de  ce  couste  la,  de  cela  resulte  euidcni- 
iiient  en  tous  aduenemens,  que  nest  besoing-  de  faire  armee  nou- 
iielle  pour  resister  audict  Turcq  du  couste  de  LItalle;  remectaut 
a  vostre  prudence,  de  vser  de  ce  que  dessus,  soit  en  tout  ou 
CD  partie,  de  sorte  que  ledict  seig-neur  roy  ne  puist  penser,  que 
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vuilloris  mal  parier  aienconlre  de  luy,  qne  nest  noslrc  jnteocion. 
maiä  scullement  re^arder  a  ce  qiy  est  j|»ottr  ic  hku  c4>iiiiiiuAg-  ie 
touie  la  chrestimte. 

De  requerir  au^idiets  des  li^hes  plus  graiid  nonibre  de  er»«, 
que  ceiluy  quc  nest  en  vostredicte  jostruction  de  qnatre  milU 
homes,  ne  nous  seiiible  conuenir  selon  lentat  quauon^  f  iii  ponr 
cestc  et  comme  lu  cliose  c^i  desia  aduancee,  el  ^assi  U 

Saison  et  jnstanL  bcsoiii^;  et  pource  aera  mietilx  en  tous  adm 
nemeas  sarrestcr  aiidict  nomhre  Je  quatrc  milie ,   on  encoircs 
voas  en  desmeler  et  persistcr  que,  comme  qui  soit,  jh  ne  acc»r- 
dent  ne  baiUent  ^ens  audict  roy  de  France,  ny  autre  qae  cc  snL 


27^>.  Der  Churfürgi  Johann  von  Sachsen  an  den  Kaiser. 

{Ref,  r«l.  1.  9pL  L  /.  480.  Orig.) 


Beilaubigiuic  Ar  Miae  AlictMidtMi  mm  Heidiitaf«  n  Pig—iftwj 

Donnerst»  r.  Pfingsten  l-jJ-. 

Allertlurclilauclitiiistcr ,  grosmethti^ster  kaiser,  eur  kaist^rii- 
chenn  majestät  sein  mein  g^ar  vnderthenig-  willig  dinst  mit  alletii 
geliors/.aHi  iOiuor.  Aller  jarnedljrster  Herr,  ich  hab  uicinenn  vor- 
ordenten  retbenn,  so  Uzt  auU  dem  reichstaiir^^  Kegeaspurff 
aeiOy  Hansenn  edlenn  vonn  der  Plaunitz  vnnd  diristolTenn  ronc 
.  Tanbeiilafan,  baide  rittcr,  beuoblenn,  enr  Vcy,  majesut  etwa§ 
TOOn  nelneil  wcgenn  werbtnt  lurt/.ulra^^enu,  wie  eur  key.  maJc^Ul 
Tonn  Inen  weiter  vomehmenu  wcrdeun;  vnndt  ist  demoacli  aieii 
g'ar  TnndertlieDigst  bittenn,  eur  key.  majestät  wollenn  den  g^etDci- 
lenn  melnenn  retkenn  §rnedl^tc  Torhor,  inen  nncb  In  neicic» 
frem  antraten  dismals  gleich  mfar  selbn  ^ antsen  glaulienn  fel»enn. 
Vit  der  ^eil%Btenn  ertiaigung,  wie  nu  enr  kej«  m.iji.^til  iMin 
▼nnderthent^  Zunorsiekt  stehet,  das  will  ymb  enr  kej.  nujenlit 
Ich  mit  aller  ▼nterthenfi^kaft  wniig>  sein  innordinen«  Datnia  an 
Torg^an  Donstags  in  der  pfiui^stwochenn  anno  dominl  elc*  XXXDL 

E.  kaj.  m^est&t 

vnnderthcni^er  g^ehorsanfr 

•lohanS)  hertzo^  zu  Sachssea  vnndl 
charfilrst  etc. 

(m.  pr.)  Johahs  K. 


• 
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280.    Die  Churfünten  van  Mainm  und  Ffalm  an 

den  KaUer, 

{Ref.  rti,  1.  Spl.  L  /.  4S8.  Cef».) 


Die  ProU^tanteii  babeu  die  beifolgende  Note  eingegeben.    Halb,  ihren 
¥9€<imaMk  McliciigcbeB  und  dam  FfUdenaproject  Betetutiflimen,  ■•wie 
xtir  FöriwruDg  der  Tfirkenhölfe  den  Frieden  gleich  hier  sa  pnbHciren. 
Erklärung  in  Betr.  der  rdm.  Kdnifiwahl  erbeteo, 

SL  rukm  im., 

8jre,  vre  ma^  anra  sani  üMilte  eitendu  par  nos  lectrea  e| 
kofldiie  aMsy  emmeni  aar  vre  canmiaato  aoiia  avooa  eatrepfinai 
feemigiiye  et  bit  propoaltlon  aaac  Saxen  et  lear»  adlierena  a 
cMwe  dm«  palx  geaendle  aelaa  le  conteaii  im  copic  qaaooM 
eanoye  a  rte  n«%  et  avec  ce,  ce  qae  noM  peadeva  piia  aaattl 
eatra  de  hemling  ea  oeatnj  affatare«  Surquoy  jl  plaiae  a  m  mä* 
eleaieateneat  eileadre  de  qae  Saxen  et  leo»  adlierena  a 
hier  apres  Midy^aar  noa  derrealera  »ojena  a  ealx  propoaes  acaase 
de  la  cenmune  palx  oat  nila  lear  reapaace  et  adala  par  eacripli 
et  lea  baflle  a  neaa,  aleomme  vre  enteadrm  par  la  copie  que 
eanafoaa  aaee  cealea  a  joelle  vre  m^.  Bt  la  aappliona  et  re- 
qaerroiia  baadileneat^  qae  noaa  deox  electean  Touldriems ,  qae 
aore  diU^tnce  faat  appareae,  eomaie  eneorea  a  eate  falte  jtt#ques 
üjf  de  rapporter  Ics  choiea  et  lea  aider  aoancher  rerd  vre  ma*« 
teitement  aa  «iealx,  allin  que  lea  aillrea  pulssis^^ent  vcnir  a  bon 
H  palBible  receg,  seloa  le  contem  de  oe  notel  sugdict  qnilz  nous 
•ftt  MUe  oalire:  et  qaaat  cela  se  fcroU,  combicn  qne  pnr  cjde- 
vant  jl*  ont  proteste  a  caose  de  lalde  contrc  Ic  Turcq,  si  ^eroient 
jl*  tooiesfols  ofirans  sc  dcmonF^trrr  pnr  Iciir  aide  a  eulx  jniposee 
tellement,  que  vre  nia*'^  poxirroii  entcndre  leiir  bonne  et  loyaile 
▼aalente,  et         nc  serolent  poInt  les  derreniers. 

Pfiis  doncques  qiic  en  la  responce  et  oa  notel  desdicts  Sa- 
xen  et  Inirs  adherens  ne  trounons  ehose  fort  contraiie  a  la  com- 
mission  et  jnstruetion  de  vre  nia'^  par  cydeuant  donnec,  ne  äugst 
aux  derreniers  movens  enuoyez  a  nous  par  vre  ma*''  de  Reg'ens- 
ponrgTr  et  nous  troimous,  que  Ics  choses  ne  sc  peulent  mectre 
pl«s  nuAni;  eombifTi  doncqnes  que  cerr  pourroU  scmblcr  a  aucuna 
cstrc  preterable,  qiic  la  procedure  des  jurisdictions  ce  temps 
peodant  deburoit  estre  prorogee:  toatesfofs  sl  consldcrons  nous, 
qiic  par  ce  a  nullwy  est  estc  falt  droit  et  equite,  et  que  vre 
nia'*^  Ic  ponrra  bicn  et  «  Ichh  nteiiiont  passer,  pulsqnc  ea  ccstu^' 
cas  se  tait  proullit  et  ehosc  qul  penlt  seruir  a  la  palx  et  mlea 
de  lempire  des  llomalns. 

Ponrce  est  encores  nre  loyal  adaia  et  bomble  rcqaeatc,  que 
plaibe  a  vre  Hia^"  clcmenteiueut  et  de  soD  hanit  entesdenent  Jm^ 
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perlil  ponderer  les  perfllevx  com  da  temps,  Hnaililiiiiffrt  di 
nrcq  H  aitefl  dia^n  soppMuis  po«r  le  preseftt  cMfaaim  a 
vre  m^^  et  on  Baiot  empire  de  U  nattoo  gpemanicqoei  et  ctpe- 
dalemeot  combieii'  ceste  palx  pealt  proufllter;  et  pe«r  ce  se  sr 
lalraer  eonnioiiitolr,  qme  ees  alkbres  soyeot  evpescMes  pMr  vi^ 
peo  de  choaei  liiw  qne  par  sa  demence  jmperlale  coascate,  qae 
noos  sojona  enrealx  arbltralres  oa  moderateon,  aOia  qae  et  qae 
loagtemps  Jasqae»  Icf  noas  anaaB  cerdiey  et  comme  esptnm 
treaae,  Tnoa  aatremeat  qne  daae  lojale  et  treshumbla  Jatcadn 
par  cr^aad  <C08t  et  traaaau  sar  le  Clement  accord  et  coawMia 
de  vre  ma^"",  et  paar  Ibonneur  et  blea  dicelle^  et  pour  la  pe&a 
et  traaqailllte  da  salat  enplre  et  de  tous  estats  dicellaj}  a  mm§ 
palsse  donner  jeje,  et  qae  vre  ma**"  dai^e  accepter,  eri^. 
pnbUer  et  faire  Commander  oa  saint  empire  ladtete  paix  de  la 
Sorte  susdicte.  Et  attendons  sans  doubte,  que  ce  nc  sera  sr«l- 
lernen!  repiite  vers  dfeu  nn*  rreatear  vn^  hon  nrnnrc,  :in<A 
vers  tous  ceulx  qui  aiment  la  paix,  et  quo  la  liaulte  loueii^r  »Jua^ 
cbresUen,  dement  et  paisible  eniperciir  pour  eternelle  renomniee, 
loueng'e  et  esiime  regonnera  en  toutc  la  cliresüente  de  vooä,  et 
que  vre  ma^^  prospera  tant  mieulx  et  plitö  eureuflemeat  ea  aatrcs 
ses  chresiiennes  entrepriuses. 

Et  Oll  cas,  coninie  par  lesdicte«  et  aidres  VTg-entes  t  t  ne- 
cessaires  occaöions  auons  nre  espoir  en  vre  raa**,  que  jieüe  p^ix 
vouldra  estre  acceptable  a  vre  nia''<  si  vous  supplions  nou9,  qae 
en  consideracioQ  que  pour  cestuy  atl'aire  noiis  aaons  lon^emeRl 
estez  bors  noz  eaescbex  et  pays,  pourquoj  en  espetial  paar  ii< 
faire  prests  auec  nre  aide  contre  le  Turcq,  veu  que  les  U'u*p-«s 
endeden»  Icquel  jl  la  fault  cnuoycr,  est  briel,  pour  la4UL-lle  rt 
antres  causes  nre  ncccssite  requiert,  que  noos  parions  en  d#s 
naisons,  pareillement  aussi  Saxen  et  ses  adlierens  ne  le  dtmAB- 
deat  moins:  Jl  plaise  a  vre  ma^*^  clementenient  auancber  laff&ire« 
et  n#a8  faire  scauabr  au  plustost  llntencion  de  vre  roa^,  ssr  qaefle 
fbnae  et  auntere  Jl  aoaa  faalt  plas  aaant  besoigrner  aaec  Saxea 
et  aea  adlierens,  pour  icj  coaelayre,  et  (selon  qae  aaaa  cattBew) 
sera  rabon,  que  dehaaBS  fahre  aaa  recea  p«r  leetrea,  et  aalas 
ee  Boas  naas  offeroaa  et  aommee  eaelina  de  aaaa  aeeatdbv  al 
beeatgaer  eoadaaiae  aienoire  aaec  leadicta  Saxea  et  lean  ad- 
bereia« 

Et  aar  ee  baa  plaiair  de  rre  m^i  al  aoaat  qae  la  pafac  mm 
aeeerdee,  aeeeptee  et  coaelnee  par  vre  aia^  adaa  la  funae  el 
aiaalere  susdlete^  al  aaoa  aeaibleroit  Jl  ealre  baa,  et  tiaaaaa,  q«a 
eageadreralt  gmä  anwar  et  aaaacbeaieat  a  laide  coaire  le  TanD% 
ea  eaa  qae  lea  aumdata  de  na  »a^  ae  poanoleat  al  taai  ealia 
opedlez  a  taaa  eatala,  qae  taateafola,  aflia  qae  le  ciaiwaa  p iiapit 
ne  cnldast,  que  aaaa  aaaa  foaalema  parüs  dkj  iBaaa  fa»  ^pae  vre 
ma<«  leaalaae  jaeaatinent  paar  eeadnsion  de  la  pala,  aaaai  fa» 
Jcdle  paanrait  geaeraleamt  eatre  pabilee,  ea  ceaaldetaciaa  qie 
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laffaire  a  estc  bcsoigue  Icjy  quelle  fust  aussi  des  jucuntinent  icy 
publice,  et  que  ce  neantmoins  vredicte  ina''*  lessissc  aiissi  tlespe- 
scliler  et  publicr  los  niandaU.  Toulesl'ois  si  rcuieciouä  uous  CGCy 
a  la  Lünne  vouleute  et  plai^ir  de  vredicte  nia^% 

Eu  oultre,  sire,  puisque  nous  auons  remoustre  a  vre  ma^*'  en 
no'A  derrenieres  lectreä  nre  adais  toachani  lelectfoa  da  roy  des 
R#aiaiiis,  sicomme  vredicte  vml^  anra  denenteMent  entendne, 
snree  supplion«  iioiib  treslmiiibleiiient ,  que  plabe  a  JceUe  now  ea 
ce  meler  en  brief  sou  jutencioD;  ear  neos  aonimes  yonlniitalres 
de  obelr  a  Jeelle  en  tonte  hninble  obeinsance  qne  debnonn  a 
Jcelle  vre  na^*«  Et  plaiae  a  vredicte  ma**  le  tont  qne  deaann 
prendre  de  bonne  part  de  nons  et  nenn  faire  brlefnement  acmir 
ein  resnonce«  Escript  a  Nnrenber^e  lundjr  estant  le  Jenr  de 
snlnt  »Uan  en  lau  XV^XXXH. 


ALBnncHT.  Cardinal  de  Mavance  K  .  . 
Lava,  conte  palaUn  etc.  J  t-iecteur.. 


281.    Der  Kanmler  ChranveUa  an  den  Kaieer. 

{R^.  nL  1.  ^i.  /.  /.  Sil.  tigffih.  Orig.) 


Meidnng,  waa  der  Legat  und  Ferdinand  Aber  die  von  den  PretettinteQ 

bq^elirte  Zunckcraag  nrtiieiltea. 

MHie  Mi  1533. 

SIre,  Je  fns  bier  denera  le  leipat  ponr  le  reces  toncbant  le 
concile,  et  aasal  afBn  de  Ini  balller  entendre  et  persnader  ce  que 
a  eate  poniparle  de  celluy^  de  Narember^b.  11  trenne  neillcnr 
qne  bon  ce  qne  a  este  adniae  dndfct  concille,  inais  II  ne  scet 
en  facon  quelxconque  g-outter,  quant  a  lalTalre  de  NnrenbergbC) 
que  lotf  aslienre  les  lutherlena  de  non  proceder  contre  culx  par 
Justice,  sott  par  ledlct  reces  que  se  fera  auec  leadicts  Intberiens 
ny  aritrement,  et  que  estant  la  cboae  ainsi  passee  en  fanenr  des- 
tllcts  Iiitberiens,  et  publice,  aera,  commil  dlt|  a  dearepotacion 
enners  les  estats  et  tont  le  monde.  Surquoy,  sire,  pour  faire 
au  niains  mal,  auons,  nialstre  Hans*),  le  docteur  Mathls**)  et 
moy,  radre.sse  ledict  reces  de  Nureniberg^h ,  et  aduise  vne  lectre 
anx  flrrtnirs  de  Mavance  et  palatln,  rontennnt  la  resolndon  de 
vostre  maieste  soiih/  le  bon  plesir  dicelle,  et  le  tont  monstre  au 
royj  et  aussi  larticle  de  lelection  que  lu>^  semble  bien,  et  que 


*)  H.  Eeaner. 
**)  M  Held. 
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Tostre^te  male  sie  ne  peoH  par  eacriptsre  paMlqte  et  dK«dg«ce 
aislieorer  lesdicis  hitlierieiiB  0A11S  occasion  dtamneiiuil.  Le 
plustost  j  resoldre  et  en  rcgpon&e  esdicts  eledemMtalealeilz. 
Ledict  docteur  Mathis  fut  hier  enpeschie  ieaen  les  catai  po« 
laffalre  des  yttaalllee)  donl  a  ceate  lienre  n  est  p*«r  cttlciire 
U  responc0* 

Apres )  sire,  now  rMsenbleroiis  m  q«alre  hevet  pew  fte- 
soigner  a«  reces. 
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A  II  Ii  a  n  g;. 

282.  (66**.)  InstrucHan  des  ErmherMOgs  Ferdinand  für 
seinen  Raik   Mariin  de  Salinat,    Abgeeandien  an 

den  JSüneer, 

(Jhe*  hUU  in,  /.  68.  Cop,) 


Auseinandersetzung  der  Verdienstp  Ferdinands  um  die  glückliche  Wrndung 
der  Dui£e.  Gefahren  von  Seiten  der  Lutheraner,  Bauern,  de«  Herzogs  von 
Wdvted^erg,  der  BChnciK  Tfiiken.  Bitte  um  die  GenenlitatthaltenvMe  in 

Italien  und  um  Unteratfltiung.   Verhältnisse  zu  Venedig  und  Mailand.  I>ea 

Konig  Frnnz  durdmu^  ni  schwächen;  seine  Unterstützuni^  drs  Hrr/ogs  von 
Würteniberg  abzuschneiden;  ihn  nach  Deutschland  zu  bringen.  Bourbon 

und  Lannoy  uneinig. 

19.  Aprtl 

Monorlal  de  lo  que  han  de  dezir,  reoiostrar  j  sollciUr 
COM  magestad. 

PrimeramenU» 

y  mm  ja  ooii  d  baslaHo  ^Bois 
se  lo  eroUaiiios  a  MBdar  de  tan  fellcMM  yietofla  qu  dfos  nwslro 
■eil»r  le  ka  iido  oon  tanto  irkNria  j  exaltacioa  de  m  ceiaieo  j 
real  eatadt,  lo  qua!  es  tal,  oae  lo  ae  le  de  otra  taa  gfuide)  j 
qae  moj  mayor  la  kaae  Uiena  ao  auifeilad  conseguldo  sin  aytida 
si  favor  de  aiaginio  de  au  oenfedefadoa  aales  ellos  coatea^ntes. 

Item  como  per  las  poataa  paaadas  y  con  Meneaea  ae  le  ha 
eoerite^  dealr  j  declarar  a  ea  aiag^stad  lo  mache  qae  su  altesa 
le  in  aerrMo  ea  eeta  empreu,  yeniendo  como  per  posta  otro  dia, 
qae  oapo  la  aaeva  de  la  pasada  del  rey  di  Fraada  en  Italia 
a  Bqpraqae,  para  de  aUi  ooafefftar  el  exercito  de  an  magestad,  j 
dar  aahM  a  los  aliados,  y  oanaa  qae  hiaiessen  lo  qae  eran  oblf- 
g-ados  en  la  defeaaion  do  Italia,  j  poner  temor  a  los  cnern?ir(ts% 
echando  fanH^  eomo,  si  el  tiempo  j  negodos  lo  sufriera,  sc  iii/iera 
en  efeetOy  qne  su  alteza  qneria  per^onnlmenle  pasar  a  la  diclia 
Italia,  y  para  csta  demonstradon  concertar  y  trfiiar  con  al^unos 
principes,  que  con  alte/.a  pasa«sen  tomar  capitaues,  aparejar 
arma!^,  caballos,  haser  pagar  nuestra  gente,  y  otras  declaradones 
aecessarias. 
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lien  na«  ]Nun  la  gcote  ^ue  llero  d  coadc  ie  S«na, 
que  para  levaotarla  j  llerarla  iMsta  Itaila  el  tImtcj  wm 
po(lido,proTe«r  de  dlnero^  lo  dio  n  allew^  qnitaBdol«  de  !•  ^at 
havta  meneaier  para  la  costa  ordinaria  de  s«  casa,  j  !•  mamm  Um 
deapnes  para  la  que  llero  mlccor  Jorge  de  Fnaiabergf  pary  aa 
me^mo  el  dicbo  liaorey  do  havla  proveido. 

Ilen  tralo  con  el  dlcho  coade  j  mlceur  George,  %mt  faceaci 
a  8er?ir  a  8u  iiiagestad|  asi  porqoe  elloa  aon  pensionarioo  j  ocr- 
vidores  de  su  alteaa,  ooinopor|ie  por  estnr  al^o  desabridosooB  d 
duqoe  de  Alilan  e  con  okoa  ae  haiiao  diificUea  de  acetar  la  po- 
aada  cn  lialia« 

liem  sc  dio  a  la  ^nte  .qae  ne  embiava  ya  pasada  al  caap* 
iMucha  cantidad  de  picas  que  pasa  en  numero  de  Feinte  r  ctir» 
mil;  y  lo  mU\m  de  cscopetasy  polTora  j  plomo  jr  otras  laakia 
nes  t\c  ii;"uerra  nrcessarias. 

It<'!ii  vmh'n>  caiorze  pieca.s  de  artillcria  i:iiu  ssas  con  frran  c»- 
lidad  de  pulvura  y  pclota^s,  hasta  proveer  la  polvora  qiic  e>4an 
eu  Treoto  tal  qual  el  visorey  la  qneria  cmbiarle,  de  la  que  e^vi 
en  eata  villa  con  carros  csrnl  por  posta. 

Item  embio  su  aUe%a  a  su  propria  costa  Irecientos  raN  -iil  '-. 
de  que  la  niayor  parte  eran  «rentlles  bombres  e  criados  de  ia-*: 
Jtem  mas  dos  mil  bauibres  infantCB  que  nionteran  cerca  dt-  tre^  uül 
pa^as,  y  fon  ellos  por  capitaucs  al  conde  de  (lalbia  y  Marco 
Sytlg"  von  Ilenies*),  los  quales,  juntaiuenle  cmi  la  ^ente  lo  qnt 
scrvieron,  y  en  especlal  en  la  batallia,  y  golicitarla,  s!  no  I  i  >abf, 
se  puede  ru  iiiairestad  iulorinar,  y  hallara,  que  uo  fucroa  la  uieMr 
causa  de  la  victoria. 

Item  vista  la  necessidad  i^rande  qae  de  dinero  bavia  cu  tl 
exercito  de  su  ma^estad,  concedio  su  altera  al  vlsorey  treinta  ni 
ducados  de  los  qae  a  su  altera  se  le  devian  en  Venecia,  no  eu- 
barguante  que  por  Veneclanos  ser  los  que  sa  mageatad  y  ladt 
4t}  iiwBdo  coDoce  no  se  pudieron  cobrar  dellos  qae  toa  daeo  ad. 

Iteai  aiaa  aai  eo«  Sayeoa  oomo  drisoaeo  «  teato  laiaa  lai 
piaUcas  poalblea  al  prindpio  para  loa  reteaer,  qae  ao  laeaMa  ea 
aenricio  de  Fnaeeaes,  y  dcspues  para  rettorloa,  Mao  ca  effeda 
lo  Uio  en  eapodal  coa  Griaeaeoi  los  qualea  tres  diaa  aalaa  ie 
la  batalla  ae  retlraroa  en  eaatidad  de  daeo  edi,  j  ooa  ellot 
otros  tres  ndl "  lansqueneda  j  Snyoos,  qae  deapaes  de  dha 
ftie  caaaa  de!  Yeadmlento  de  la  Malla,  porqae  loa  aaeatias  do- 
blaioa  el  aaiaio,  j  loa  eaeaf^oa  ao  aoUaaeate  le  peidieiia  de 
ocbo  mOy  ane  ae  lea  fnefoa,  pero  de  tadoa  loa  qae  lea  qaedera^ 
En  laa  qnaka  piaticaa  aa  altcu  lia  deapeadMo  gtaadea  anaMaadr 
dlaerooL 

Item  ea  d  eoadado  do  Ferrete  )r  aqadloo  coaiaoa  Ua  apa- 


*)  Blan  filttig  Ton  Hobenems. 
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rajar  genie,  maiidaidoles  estar  preatos  cob  aaa  armas  j  eoregl- 
sirarloa  j  pagar  lea  maestras^  asi  para  diar  caasa  a  Snjcos,  aae 
no  aalie^^sen  d«  aaa  casaa^  ceaio  para  que  el  rcy  de  Fraacla  de* 
Tertirsse  algnna  parte  de  aaa  copUis  a  laa  fronteras  de  Borgoiia. 

Item  a  la  hora  qoe  au  alte/a  supo  la  paaada  del  rej  de  Fran- 
cia  en  Italia,  eiscririo  a  aa  sanUdad)  a  VcneclaaaB,  al  rej  de  In- 
g'iatem)  rog^andolea  j  peraaadiendolea  con  la  ceaarea  mag^eaUd  y 
defcnsion  de  Italia  aqucllo  qae  buenos  aliadoa  y  conCederadoa  eratt 
obligados;  y  asi  niisnio  al  tiempo  quc  so  santldad  se  concerto  con 
el  rey  di  Francia  torno  de  nuevo  a  solicHar  Venecianos  c  el  rcjr 
de  Ing^latcrra,  para  qur  hiziesscn  on  scrvfcio  <lr  sn  nia^^estad  y 
Iml'ii  de  la  iinprc-a  ttxln  !o  qiir  pudiesen,  rnnio  nms  lar^j^arnrnte 
lialiia  alia  visto  por  las  copias  de  las  Carlas  que  se  les  ha 
eiubiado. 

IUmh  al  tiempo  que  mironr  Geor^^e  Ilevo  los  diess  mil  jnfantcs 
iio  f»e  €011  poco  travajo  de  su  alteza,  eii  qtie  pasassen  ron  aquella 
presteza  qae  era  neco^^arint  despiies  a  los  que  f!«tavaii  en  rl  caTnpo 
y  on  Pavia,  rs(  ri\ ieiuioics  y  coiiforiandolos  asi  e»  general  a  to- 
dos  coiiio  a  los  capitanes  en  particuiar,  los  qualcs,  como  la  iiiayor 
parte  fuesscii  vasallos  de  su  alteza,  con  las  promcFas  qoe  les  ha- 
y.ia  hubieron  facienda  de  paga  e  hizicrun  oiros  mü  bnenos 
erectop.  ' 

llein  el  rey  de  Francia  siendo  avisado  de  inncha  parte  del 
gl  an  sotarrü  y  ayuda  qne  altera,  como  era  razou,  hazia  a  su 
niagestad  para  empedirle  asi  su  pasada,  como  que  revocasse  sus 
g-entes,  hizo  las  praticas  con  el  doque  de  Vertanberg'a ,  Boemlos 
e  condc  Yponibat  de  Franglbanlbus,  de  que  ya  se  ha  escrlpto  a 
aa  aiagcatad,  de  qae  ea  la  praWsioa  que  para  contra  ella  ae  ka 
liechoy  an  alteia  denua  de  mnclio  trarajo  y  cnydado  Im  gaatalo 
grandea  sannnaa  de  dtaeroa. 

Iteai  en  este  oMdio  tiempo  el  dteho  rej  de  Francia  praticalia 
oan  el  BMrqoea  Joachla  elector  de  Brandanborct  aai  para  qoe  el 
dicho  marqaca  le  enhlaaae  gcntei  oono  qne  le  dieae  so  vota  a  la 
elecUon  de  entperador,  j  Ip  mlaaio  con  el  palatiao  y  areoblspo  de 
Tfeirea  j  con  el  maeatii»  de  Propia  j  con  el  daqoe  de  Bargeaara, 
^e  asi  mesido  le  leraaae  geale,  loa  qaalea  casf  todo  el  tiempo 
qne  el  dicho  rey  eitara  en  campo  vleron  ana  hazedorea  con  el,  y 
el  del  maestro  de  .Propia  nnirlo  en  la  batalla,  de  las  quales  pra- 
tieaa  Im  redaadado  a  sa  aheia  grandlaafano  dafto,  y  le  ha  hedio 
graa  Impedfanesto  aai  para  en  el  gorfemo  de  ana  tlerrna  conv>  del 
Imperio* 

Iteni  reduzir  a  sn  niag>estad  a  la  memoria  las  praticas  destos 
5;obrofl!cltos  que  con  Mcneses  se  le  embiaron,  dedonde  se  puede 
consideraTi  qoe  trarigoa  y  eosiaa  aa  altessa  haya  te&ido  por  laa 
impedir. 

Item  dezir  a  su  mag^cstad,  como  la  secta  lutherana  ha  tanto 
crecido,  qae  si  no  es  en  alguna  parte  de  sus  Uenras  patrimonlales 
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y  de  los  (lüs  iluques  de  Baviera  Gullielmo  y  Ludovico.  adf>!ii^f 
con  tenior  de  la  pena  quc  sc  les  da  no  se  osan  derbrar,  ia  rtn4a 
del  itiipcrio  no  observa  otra  Tee  ni  otra  1er,  lo  qual  e.s  ra!i<a  dr 
nmciia  üesobediencia  asi  en  d  dicho  imperio,  cobo  ea  Las  prapnu 
tierras  patrlmoniales. 

Item  debaxo  dei  color  desta  sccta  quc  ello?^  llainan  evan«^- 
lica  sc  han  jontado  y  conjurado  pasados  dozienlos  uiil  labrador^;^ 
e  cada  dia  sc  juntan  mas,  e  dizen  vivir  en  ella,  r  qoe  a  >u> 
seAürcs  quicrea  pa^ar  solamciite  lo  qiie  el  evan^clio  les  tiia^fi«li, 
los  qualcs  ellos  declaran  a  su  voliintad,  quc  es  no  pair-'^r  nadi«'  i 
nada,  y  que  quicren  eer  libres,  y  quc  tambien  bon  huiubres  echo« 
de  carne  y  huessos  como  los  principes  y  senores;  y  en  eferto  dr 
dfa  en  dia  van  cresdendo  y  constriniendo  a  los  qoe  querriau  «er 
buenos  j  estar  en  sa  fee  ]r  Iiaser  con  m  senores,  lo  qae  s«b 
ob%ado8  a  qoe  Uß  y  Juren  lo«  capttilo»  qoe  aqul  Tau,  j 
«  los  que  no  lo  qlaeren  haaer  les  eierrai  j  eaplMi  Im  cm% 
eohan  mageres  e  bQos  foen  dellas,  y  liaien  tanlas  oinn  caofi 
dades,  qae  no  tienen  nnaMfo  pv»  1»  prorMon  t  ranedi».  De  lo 
qual  oe  ban  jantado  la  llga  de  Snevla,  y  no  baj  infaate  q«e  qnioa 
por  nlngon  sneldo  aenrlr  contra  loa  dtekoa  labiidarea,  49  anBoa 
qne  estan  las  Cosas  en  harto  pelfgro« 

Item  el  dnqoe  de  Vertanberga  al  tiempo  qae  entro  en  d  da- 
cado  tmno  algonaa  vülas  pequenas  que  eran  de  peem  Iwpagttntii. 
ezcepte  nna  con  an  fortatea  qne  era  rasonable,  laqaal  mm^ 
eataTa  provelda  con  mü  j  doalentoB  bombrea  de  la  tlcm,  sc  k 
rendleroo;  despues  vino  a  poner  cerco  sobre  Estocarte,  adoade  m 
alteaa  j  la  üga  bavian  poesto  al  conde  Lodovlca  de  Hilf  inj  Ja 
con  mit  j  ocbo  cientos  infantes,  el  qoal  la  inro  qiatro  Äa,  7  d 
mismo  qoarto  dia  a  la  noche  so  retiro  ei  dicbo  daqne  7  eon  d  Im 
Sajcos,  y  perdio  la  arUlleria  gmessa  qae  babia  trajd«,  qtit  tm 
tres  mnjr  baenaa  plecaa  j  gran  eopia  de  mnnlrlon)  d  f«ai  dhiqnr 
aora  pratlca  con  los  lalvadores,  para  qne  le  tomea  por  flnplta% 
para  qne  por  eate  raedio  pneda  tomar  al  diabo  docad»  j  baser  loa 
otros  mal  es. 

Item  el  rcgimiento  del  imperio  en  estar  las  cosaa  en  loa  ler* 
minos  ariba  dichos  no  tienen  alguna  obedieocia,  porqae  iam  pMa 

bay  execiicion,  a  lo  qual  sn  ma^estad  de^Ta  proveer,  si  no  qnien^ 
qae  sc  pierda  todo  el  remodio,  ya  sc  ha  dirersas  vezes  e^crilo. 

Item  los  de  Boheinia  qiu  cslavan  en  voluntad  y  aparejadoä  con 
g^randes  copias  para  romper  g^uerra  rontrn  sti  alteza,  cnno  aniaa 
ae  ba  eserito,  sc  han  apazig^uado  nun  con  poco  travajo. 

Item  los  Turcos  en  gran  numcro  tienen  rerrado  una  ta^.tlr?^i 
del  rey  de  Ilungria  que  se  Uama  layza,  que  is  la  llave  dt*  U 
Esciavonia,  de  Almacia  y  Croacia  y  de  las  Uerras  de  ahe^a ;  x 
por  estar  falta  de  bastimentos  se  tcme  se  perdera,  non  obsuttu 
qae  su  alteza  ha  embiado  mii  y  quinientos  carallos  para  jnnu- 
aente  con  la  gente  del  rej  de  Ungria  soccorerla  y  aviuaüaria. 
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Item  se  tieue  por  mny  cicrto,  y  el  rey  de  Hun^^ria  y  m  a,U 
te-^a  soll  avisados,  como  cl  pran  Turco  se  apareja  {).n;i  vcnir  en 
Hiingria,  a  laqual  cau^a  sii  altera  suplica  a  su  lua^i-stad  el  renic- 
dlo  qae  i^ieinpre  lia  supplicado,  qultando  toda  esperaiica,  i^ue  del 
iiuperio  sc  haya  iin  hoiubre  ni  un  florin. 

Item  supplica  a  su  magesUd,  que  qulera  tener  de  8u  aJtcza 
aquella  confianca  que  4e  00  biea  servidor  j  MBor  henuano,  piies 
iantas  caasas  j  ramoMfl  kaj  paca  ello  y  le  eBiremetta  en  sus  Co- 
sas, iMoteido  a  s«  «IUm  loipHkenJente  ei  lulla  y  geutnlj  o  lo 
que  m  iiuige8te4  faesse  senrMo,  j  no  4e  lanas  cam  a  las  gen« 
iea  a  haUar  j  deak,  qoe  esfaerca  haja  fula  en  el;  pnea  sn  na- 
geaM  ts  aeftor  de  todo  el  mnado,  j  a  an  alteaa  dexa  dofaüfi  de  qne 
dioa  ea  (estl^o,  la  peaa  qae  ha  aentido  j  niente,  per»  eato  se  ba 
de  liagaf  eia  pesadanbre,  y  paredendo,  qne  ras  mismo  ]o  proveya. 

Item  A  enblado  no  sea^  ne  embie  Ine^o  la  provlslon  para  Ul- 
nar la  paapeanlan  de  laa  Uerraay  pnea  lia  taale  tienipo,  qne  t^n  ma- 
g^tad  lo  coaoedio» 

IleiB  solidtar  el  pago  de  lo  qne  ee  Iia  pagado  al  dnqae  Jorge 
de  Jana»  y  de  lo  qne  aiin  su  alleaa  le  csta  obligado^  j  de  lo  qne 
se  lia  pai^o  al  conde  palatlno  j  al  regimiento  del  Inqperio,  porqne 
mI  por  catar  el  estado  de  an  aUeaa  en^eilado,  oono  por  loa  fuU 
niios  dineroa  qne  se  han  gasiado  j  ae  gasten  es  laa  eoaaa  aobre- 
dicbas  eata  en  grande  necessidad* 

Item  deair  a  m  miigeatad,  eomo  Venedanos  ha^^ta  el  dia  de 
oj  BO  haa  pa^ndo  a  au  alteaa  na  aolo  real  de  loa  dozientos  nU 
daeadoa  qae  le  fneron  libradoe,  si  no  Ineron  eineo  mll  diehoa  qne 
dleroB  al  visorej,  j  los  han  reienldo  j  rettene  so  color  de  algnaaa 
peqoenas  diferencias  de  la  restltuclon  qne  por  virtud  de  la  capltn^ 
lacion  de  Vormes  se  les  habia  de  hazer,  en  las  quales  los  Vene- 
cianoä  non  tienen  alg-iin  dcrecho,  si  no  que  lo  quieren  liaber  por 
fucrca,  habiendoles  s«  altera  oCrecido,  qne  sc  toniasse  el  rardenal 
Canppjo  !eg:ado  del  papa  jxir  arbitrio,  y  qnt^  cada  parte  al<'!z:ass'c 
SU  <lerecho,  y  qiie  m  ake/a  estaria  por  io  que  el  juagasge^  j  que 
lo  mif^mo  estuviessen  eilos. 

Item  los  dichos  Veoecianos  contra  ( 1  |)rii)tcr  artlculo  de  la  ca- 
pituladon  nltimamente  eelia  con  ellos,  en  que  di7«e,  que  los  vasallos 
de  sn  Tiiacrestad  y  de  su  alteza  puedan  y  devan  nareg-ar  segura- 
mente,  iian  toniado  y  toniaa  cada  dia  las  nares  y  utercaderias  de  loa 
vasallos  de  su  alle/ia. 

Item  tornando  la  p^euie  de  su  alteza  de  la  batalla  y  pasando 
per  sus  tierras  a  muchos  dellos  los  robaron  y  despojaron,  y  a  la 
^nte  de  cavallo  hbJeron  pa^ar  gabclas  y  peajes,  como  si  los 
cavallos  fneran  cargados  de  trl^o  0  otras  mercaderias,  y  demas 
desto  conti  no  hazen  en  los  conlines  otros  mil  agravios  a  los  va- 
sallos de  ulleza. 

Item  como  asi  sea,  que  aora  sc  träte  cierta  llga  coa  el  papa 
y  los  dichos  V^eneciauos,  es  menester,  que  con  el  empcrador  se 
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KolicHe,  qoc  non  concluya  la  diclia  liera,  ha.<^ta  qne  altcu  iiara 
los  dichos  ejnn^entrs  f?),  pnrqno  otr.i  manfra  ni  le  «eria  poss^i- 
bilc  ronsentir  cn  ella  por  cl  dampno  y  pcrjui/io  qne  asi  a  su  al- 
(c/;i  romo  a  sus  v  asaiio«^  si«^ue ,  y  a  «nie  sea  asegiirado  del  par^«' 
de  los  doy/ieiiios  mil  ducadns  de  oro,  y  en  oro  y  no  de  moneda. 
como  hasia  aqui  hau  qiierido  dezir  elloR,  porque  de  moneda  a  orv 
lia  a  dezir  en  los  dozienios  luü  ducados  pasadog  veinte  mil :  1o  «f- 
f^mdo,  que  sea  pagado  de  los  cinqnenlo  mil  dticados,  de  qoe  lu 
ya  expirado  el  ilempo  a  lag  dog  navidadcs  pa^^adas:  lo  tercero.  f\fi^ 
tome  un  arbÜro  qne  juz^ue  y  averigue  las  diiTcreHcia^  de  h 
re^iittK-ion  que  se  ha  de  ha7.er  por  rlrtud  de  la  dicha  capttalacios 
de  (it^nne/,  y  por  lo  que  aquel  juzg-are  hayan  de  estar  a  j»as  par- 
tes; lo  qaarto,  que  restituya  las  naves,  mercaderias  y  dampno« 
que  liasta  aqiii  los  vasallos  de  su  alte/.a  han  recevido:  lo  quinit^, 
que  la  navig'acion  con  siis  naos  y  niercaderias  sea  libre  a  lo^  di- 
chos vasallos  de  so  altera  en  el  mar  adrialico  sin  impedinenl«  a\- 
gruno  de  los  dichos  Venecianos;  lo  sexto,  que  en  recompeiisa  de  It 
que  restftuyo,  que  monta  casi  de  Tcfnte  ntl  flerines  de  m  de 
renta  j  naehos  VMallos  y  jorldlcioii,  qne  los  danpilos  j  a^fsfiif 
qoe  ha  liecho  a  wa  alteia  j  yasaDes  se  le  h»g9L  reeoMpcM  Ir 
al^una  lioena  samma  de  dtnerih 

Ken  entender  a  sa  nai^eatad,  qoe,  puea  daraamte  se  luiTiila, 
s!  el  dacado  de  Mllaa  lia  qaedado  en  aa  poder  j  del  daqae,  d»- 
spaea  de  dies  j  de  aa  nageatad  lia  aide  la  nalor  eaiaa»,  m  attcai 
qoe,  paea  an  uageatad  aln  danpno  aajo  j  del  dlcho  dsfve  pecde 
haaer  verced  j  bfen  a  aa  alteaa^  le  Inga:  j  es  eate,  q«e  m  w§r 
geatad  no  eaibargaate  la  capitalaidon  heiAa  et  el  tienpe  de  Aditea 
0  etra  algwi)  sl  despoes  se  harlere  hecho,  mande  al  fc^ve,  foe 
en  ningona  nianera  etf  el  dacado  se  admtta  ni  de&en  calnr  otra 
aal  que  la  de  aa  alteia,  el  qual  la  dara  en  el  mlsmm  pmi» 
qne  lo  (ona  el  papa,  espectal  halnendo  aa  aanttdad  ald»  nram  de 
poner  a  an  mageotod  j  al  dicho  duqne  no  solamente  es  percfcr  el 
ducado,  pero  el  reyno  de  Napoles  j  otroa  ealados,  y  kaiiirada 
entre  los  otros  capltulos  qoe  eapltalo  con  el  ttj  de  Franeta  cayi 
tnlado,  qoe  huvlesse  de  tomar  la  sal  el  qne  en  el  docado  9t 
cendiese  de  panto  padre  y  no  de  otras  pcrsonas,  de  vanera^ 
pnpR  qucdando  cn  podrr  del  rey  de  Franria  havia  de  g^oiuir  H 
Je  aqiicl  privile^rio,  qualr  g-oze  so  alteza ,  pues  fuc  cau<^a, 
como  dicho  es,  (jue  quedasse  vn  podcr  de  sn  magrestnd:  y  porque 
cstc  neg'ocfo  es  Importante,  y  agura  se  trata  de  Hg^a  con  t  l  pt}».!. 
se  debe  luesi-o  entender  en  el :  y  si  gu  mag-estad  quisiere  sabrr. 
qne  utilldad  su  alieza  podra  habcr  dello,  no  se  sabe  lo  rierto.  pm» 
crese  por  lo  menos  qne  cada  aiio  treinta  o  quarenU  aüi  ftormea  de 
oro  de  renta* 

Si  SU  nia^cstad  quiere  separar  los  Suycos  del  rey  de  Fninria, 
babria  al  presente  boen  aparejo  para  ello,  dezir  se  ha  a  sn  «iiehi 
magestad,  j  si  manda,  que  entienda  en  ello,  lo  haga  saber  a 


ftUcsa,  dando  ordai  a  lo  qoe  qnicre  se  inte  con  ellos;  pero  sise 
liariere  de  tntar,  sen  faerca  naber  algaii  dinero  de  coalado. 

Item  deriir  a  ai  ma^esUd,  qae  el  parecer  de  so  alten  aeria 
%o  perder  ial  oportoildiä  conto  el  cnenl^,  ai  bom  exceilar  la 
rllMa,  porqae  lo  le  aconledeaaef  como  a  Hanlbal,  qvaiido  Tendo 
m  liataUa  de  Cana  conto  loa  Roniaios,  porqne  lo  derto  es,  qne 
|«edando  el  enemigo  en  aqoellas  faefcas  qne  haata  aqnl,  nl  doa 
loras  olbldara  la  afrenU  qne  lia  reccTido,  j  j^rocorara  de  reco- 
intfla;  pnes  dezir,  qne  ae  oMIgafa  r  pronHera  por  lo  de  haata 
iqnt  ae  paede  Jni^ar,  qnanto  aproTcchao  sas  oblig^adonea  j 
Maas,  y  la  rerdaden  proroesaa  aeria  qaitarle  alg^naas  plumas  de 
las  alaa,  porqncy  annqne  qniaiease  Yolari  ne  pn^sse:  y  deata  ma- 
lera  serla  el  emperador  j  sas  aaeeessores  se^irn»  de  haver  de- 
;pues  perpetua  paz ;  todavia  se  reinite  bu  alteza  al  baen  parecer  del 
»iiiperador.  Pero  desea  gu  alteza  mncho  saber  a  lo  que  el  enipe- 
".ulor  detfrmina,  o  en  qne  s;p  resnelvr:  si  a  paz  y  conrordia,  quo 
m  iio  sra  olbidado  r  proven  oir  lo  drl  (hnpir  de  Vrrt,'inber«^«('; 
:|  n  iTin  I  ra,  cxecutar  ia  g-uerra,  sii  alteza  ücne  deseo,  iinc  el  emperador 
c  emplee  en  al^unag,  y  como  continuamente  ha  rscripto  y  suplicndo 
>ara  poder  »er  en  servir  al  emperador,  conio  por  bazer  al;[^una 
'osa  dl!*-na  de  memoria.  De  lo  quäl,  sl  fnere  servldo,  se  dira  al 
•mperador,  que  considerada  la  g:ran  costa  qiie  ba?ta  aqui  alteza 
la  heebo  r  baze,  asi  en  la  g-uerra  de  Italia  y  duquc  de  Vertan- 
»erg'a,  levantamiento  de  villauos  y  Tureos,  do  basta  subir  a  ba- 
;er  armada  tal,  quäl  convieiie  para  vencer  tal  empresa.  A  la  qual 
•aiisa  sc  devria  solicitar,  qiie  el  emperador  me  ayude  con  alpruna 
miinia  de  dineros.  Su  alteza  pondra  buena  cantfdad,  y  esto  era  coo 
i  ayuiia  de  dios,  para  bazer  talcs  cosas ,  que  el  emperador  sca 
.ervido,  y  por  donde  su  alteza  qnerra  enliar  es  por  las  partes 
le  Borgofia.  Y  de  lo  que  el  emperador  acordarc  es  ucccssarlo,  quc 
con  diligenda  an  alteza  sea  avisado. 

Item  an  altera  cree,  qae  eatando  las  coaaa  en  Italia  tan  pa- 
^ificna  y  por  d  emperador,  qne  lo  maa  presto  qne  Tinlere  aRoma 
te  coroaara,  y  gera  lo  mejor,  j  ad  an  alteaa  lo  aconoeja  al  em- 
lerador,  lo  qnal  le  diran;  j  d  se  determlnare  a  Tedr,  saber,  por  don- 
ie,  0  por  la  Tla  de  Flaadres  o  por  la  parte  de  Barcelona,  y  qnando. 

Item  saber  del  emperador  lo  qne  maida  a  an  alteaa  haga  en 
»te  canO)  para  qoe  conforme  a  sn  volnntad  sn  alteia  dispooga 
le  008  Cosas,  porqoe  en  ningnna  nuutera  an  altesa  qnerra  dexar 
le  irle  a  beaar  las  manos  j  baaer  la  reverenda* 

Item  caso  qne  an  dlcha  nmgestad  determine  la  pasada,  demrle 
I  el  aoIO)  no  porque  sn  alteaa  presoma  ser  to  sablo^  que  sea 
>ara  dar  al  emperador  consijo,  pero  el  deseo  qne  a  su  servicio 
iene  le  base  dezfr,  que  se  aetierde  de  las  alteraciones  de  Espana 
lasadas,  y  sallendo  della  debaxo  de  la  buena  provislon  qne  de- 
cara  en  el  goviemo^  eaqne  conalgo  todoa  los  bijoa  de  grandea 
{(le  pndlere« 

1.  44 
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Habt«  pareddo  a  m  altesa,  qoe  el  rey  de  Fmda  poMa  wm 
aegiiraineBte  eslar  en  so  poder  7  ea  Alemafia}  qae  es  Mb: 
j  sobfe  dlo  7  otras  com  emUa  alla  a  doa  Pedro  ie  Corlwa  sa 
cavalhnla«  major  al  vlaorey,  cl  qaal  respodB«|  ahi  waMa 
del  enip«rad€f  qae  no  dlspondria  del,  loqaal  sa  altesa  kase  «te 
al  emperador,  no  para  otro  efecio  aino  qaa^  ai  es  so  i^err^Ag^  qar 
80  aHeza  ae  encsrgue  dcl  dlcho  rej  de  macia,  le  hara ;  aa» 
lo  remite  a  sn  mageatad. 

Sa  alteaa  eata  eerttfloadO)  oamo  inusiar  de  BoiImni  j  el  fl»^ 
rej  ae  aeaerdaii  noj  nal,  7  e«  lo  intrinseso  se  tienen  gna  aia, 

Joe  podi!a  causar  ^ran  dampile  j  inoonTeaieotea  en  los  aegodü 
e  an  ma^esUd;  de  io  qnal  aa  altesa  le  qolere  aTiaar^  pan  q« 
au  nageetad  ae  inlomie  mas  addante,  y  kifa  aqiellft  affofcaciM 
qoe  rtere  mas  etinip]e(?)  a  su  servicio. 

Item  dczir  las  cansas  y  razooes  que  fueron  impedinieiito,  qae 
SU  altcza  no  pasassc  cn  Italfa,  como  ra  por  muchas  cartas  Vi 
escrito,  no  rcqoiere  repetidon«  Feoha  ea  Yaprac  a  las  doa  de 
abril  de  1535. 


283.  (68^.)  Innfrnction  des  Er»herteO(fs  Ferdinan/i  fn*- 
Alonso  Gonzalez  de  Meneses^  Abgetandten  an  dem  hmimt, 

(Doc  hisU  Iii.  /.  86.  top.) 


MittMiingeii  fiber  db  Lage  Deutschlaads,  inabesondere  ibar  den  Banef» 

4L  Umi  ISA 

Memorial  de  lo  que  el  ooneadador  Aloaoo  CSomIcs  dr 
JHeDeaeai  camerero  de  au  alteaa^  ha  de  deilr  j  oalidtar  a  aa 
awffeatad. 

Primeramente, 

Declarar  el  estado  y  tiis|»ü8ieion  en  que  eslan  las  co?^»*!  dr 
Aii'niana ,  en  cspeclal  dezir  uuiy  partlculariui  iiU'  el  levsntaiLiU  aU^ 
de  los  labradori's,  y  canMdad  dellas  que  passan  de  do^iiiiio^  mit. 
T  VII  que  Ulnares,  que  es  th  sde  Bspira  hasta  d  eondado  de  Tirol 
y  Baviera,  y  las  muchas  vlUas  y  fortaleza««,  abadias  r  monaMenoei 
y  iiiUsias  que  hau  toniado,  conpuesto,]  qucfuailo  y  robailo  ▼ 
destruydo,  que  smi  iiia.s  de  clento,  entre  las  quaies  hay  muduL- 
abbadias  ricas  y  muchas  forialezas  fuertes. 

Item  el  remedio  que  en  ello  sc  ha  pucsto,  que  es  haver  jo- 
tado  la  ll^a  hasta  dos  mll  eavallos  y  siete  nill  infantes,  la  qmd 
en  doa  reaea  ha  muerto  hasta  siete  niU  dellos,  y  por  coocordh 
redoaido  a  ohedtenda  casl  otra  irelnte  mll;  pero  qae  por  mt 
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iiiurrto  0  concordado  !c  hau  despuea  lehantado  (juairo,  de  raanera 
^ae  la  li^i^.i  ya  no  ps  potUTOsa  para  In  apazig-iinr  ni  cast!o;-ar. 

l(<'ni  (jue  (lenias  de  la  llg-a  c.n];i  principe  particularniente  tieiie 
g-ente  <lr  ravallo  la  quo  piirdc  habcr,  por^jue  la  de  pie  no  quiere 
servir  <  nntra  lo8  labradorcs,  porqoe  8on  dellos  mIsmoH.  Tia  qiml 
g'cnte  de  caballo  no  ba^ta  para  aseg-urar  las  persona^  de  lus  tales 
prindpej<  por  ser  la  rantidad  de  los  dichos  labradores  Un  grande, 
€|uanto  nias  para  casti^arlos,  y  que  es  de  tciner  sea  causa  de  to- 
tal disiruicion  del  imperie  iodo,  ei  dios  uiUa^rosamente  ua  lo  re- 
media. 

Item  t:oiuo  en  el  ducado  de  W'ertanberga  se  ha  tambieii  le- 
vantado  nna  parte  de  los  labradores,  mobidos  por  olros  (pie  ve- 
nierüii  de  tierra  del  conde  palatino.  Y  havlendo  hu  uia^^esiad 
piiesiu  en  iiiia  villa  cferta  ^ente  de  caballo  para  la  se^rldad  della, 
renleron  los  dichos  labradores  a  darle  un  sallo,  y  ki  g'ente  de 
cavallo  jimtameute  con  alg'unos  de  la  vHla  sc  puso  en  la  cerca 
para  la  defension;  r  en  este  niedio  tieuipo  aljriinos  otioj*  de  la 
tnisma  villa  que  tenian  iiUeili^eiicia  con  los  dichos  iaLradores  de 
fuera  abrieron  una  puerta  por  donde  cntraron  y  mataron  los  dichos 
de  ctrallo,  que  era  en  numero  de  ochenta,  que  no  escapo  dellos 
8ln»  wo  sdamenie  que  se  escondio  en  nn  homo,  entre  los  quales 
liAbU  Teittte  y  qoaUo  aobles  komlNres,  y  deUiM  er»  ano  el  conde 
Alfestaln,  carado  eon  nna  bija  bastarda  del  emperador  MaxIiiiflUno, 
ja  eate  JoBtanenAe  ctm  otfoa  qnatfo  de  loa  dichos  noblea  loa  pa- 
saron  por  las  plcaa. 

Iten  qne  m  altessa  tiene  nacbo  recelo ,  que  el  nüamo  levaa- 
taarfeado  aren^a  en  oale  eandado  de  Tirol)  loqoal  crdieria  jm 
eobo,  afaio  Aiesae  pw  au  preoencia« 

Um  imno  so  alteia  ba  becbo  j  baoe  todaa  loa  provloloiiea 
poalbleB,  aal  en  dar  a  la  l^gn  la  parte  qae  le  perleaeee  de  geito 
de  «aballo  j  de  ple  j  dteeroa,  cmo  en  proreer  en  sus  vlOaa  j 
caslilloa  de  gente  de  ple  j  earallo,  baatbnentos  y  artilleria  j  otraa 
HMuddonea  de  gnma  neeesaarlaa;  pero  qne  todo  no  basU,  porque  ^ 
loa  niisnioä  que  eatan  en  las  ylllaa  j  fortaleias,  y  entreirAD  ain 
neceaddad  algnna  a  los  TUlaaos,  porqoe  lo  aon  elloa  tambien  como 
los  otros;  y  qne  tddavla  an  alieza  bara  mas  de  lo  qne  piidiere,  j 
a  la  bora  tiene  alguna  genta  de  ple  j  de  ravallo  Junta ,  y  deatro 
de  qjobize  diaa  lendra  nil  y  qnatrocientos  de  eavallo  y  tres  o 
qoatro  nil  peonea,  para  poffoL  o  jwilaniente  coo  algon  otro  prin- 
cipe 0  con  la  liga  procarar  de  eastlgar  o  padicar  loa  didioa  la- 
bndorea. « 

Item  que  el  ne^ocio  de  los  diebos  labradores  ba  renido  a  ta- 
les tenninos,  qne  el  re^rimiento  Imperial  y  ramcra  riqueter  no  ha 
podldo  cstar  se^uro  eii  Essclingcn,  villa  imperial,  y  fueron  con- 
.strcriidos,  sl  querlan  estar  segoras  sus  personasy  saUrsc  de  alli  e 
irse  a  Ulnia. 

'  44* 
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liem  qoe  la  cana  deste  lebanUmicnto  ea  la  que  sa  Mgcglai 
yera  por  un  libelio  qae  los  dichaa  Ubradores  luui  hedM»,  d  ^nl 
lleva  r  ona^o  cl  dicho  Meoesea* 

Stt  Bia/j^estad  lia  eacripto  a  sa  alleaa,  qne  con  ajada  «le  4ia« 
qoiere  venir  brevemente  a  coronarae  en  emperador,  y  ent(MicrN 
procurar,  que  su  altcza  sca  elegido  cn  rcy  de  Homanos.  A  lo  qol 
■  sc  re;-pondc  a  su  nia^T.>ta(l,  conio  vera  el  dicho  Meneses  por  Za 
copia  de  la  carta  de  su  alteza,  y  lo  qiif»  ha  de  solicitar       el  ^- 
spacho  de  la  insirucioa  y  cartas  que  para  cate  efecto  am  wu^giäd 
ha  de  dcspachar. 

Item  que,  por  quanto  su  aiteza  a  causa  de  las  ^nerras  p.x^v 
das  y  prescntes,  y  dcudas  y  estar  su  estado  enipenado  e^fa  muj 
alcaacado,  que  su  niag-estad  ie  certifiquc  con  !o  que  le  quicre  r 
podra  ayudar  para,  si  luere  meueätcr,  dar  algo  a  los  pfpft^r^^-  y 
otras  persouas  que  han  de  volar  y  entender  en  la  diclia  «1.^  ton, 

Ya  SU  uia^e^tad  sera  infomiado  por  niosior  du  Heu\  4e  V*» 
que  el  rey  de  Frant  ia  respondio  a  lo  que  so  mag'cstad  le  embi<# 
a  dezir.  El  parecer  de  su  aiie;£a  seria,  y  a^l  lo  suplica  a  su  ma- 
^estad,  que  podlendo  haver  paz  honrada  y  provechosa,  uu  la  nie- 
g-ne,  por  las  razoiu  s  que  el  dicho  Meneses  le  dira.  Y  en  el  ca- 
baiiiituto  de  la  rey  na  de  Portugal  piense  no  solameute  a  lo  prr- 
senti^  si  no  a  lo  de  adelanle.  En  lo  de  Suycos  por  U  t^u  de 
SU  alteza  esta  harto  respondido,  a  la  qual  se  reniite. 

Y  pues  sn  nia^cstad  ha  visto  lo  que  so  alteza  ha  hecbo  n 
scrvicio  de  sa  ma^estad  y  cousenradon  del  ducado  de  MÜaa,  a  la 
meooBy  aiio  se  k  qnlere  dar,  que  se  ha^a.  ooa  m  aitcsa  l9  q« 
enblo  a  pedir  por  la  nenoria  qAe  MmuuxAe  ee  e«bie  a  SalMi 
ya  moBior  de  Bredan,  que  es  eo  efecto  lo  de  la  sal  j  dea  si 
dacadosy  sl  fsete  posslble,  perpetsos  cado  aSo,  a  qdte  ^vn 
qse  fneie  coade  de  Tirol« 

Parecio  asi  a  sn  alteia  com  a-  los  del  regisdesto  del  faipafi» 
qne  seria  bleu  Imer  ona  dieta  el  dia  prlsiero  de  Saatisgo,  osiie 
lo  qual  se  esciivlo  a  so  oiagestad  eon  posta  dnbVcada,  y 
s^ra  no  tiene  respoesta  dello. 

Sopliea  8D  altesa,  que  <^u  maprestad  lo  raande  locgo  dcspachir. 
y  como  habia  de  ser^  el  dia  de  Santiag-o,  pues  ha  Usls  tndado 
el  despachoy  se  proro^e  al  dia  de  San  üli^i. 

Su  alteaa  es  faiforaiado ,  como  el  vlsorej  y  algaaas  otras  per- 
sonas  ballaron  entre  los  Fraaceses  en  la  rota  de  Pavia  ciertsi 
Carlas  y  escriptoraa,  por  donde  se  declarabaa  alg^oaas  praticas  qoe 
algunos  principes  y  otros  de  imperio  tenlaa  coa  el  rej  de  Francia  « 
deservlclo  de  sni  mao^estad  y  dampno  de  su  alteza,  y  qne  las  bsa 
esibiado  a  su  magestad:  soplico  sa  altesa  por  la  copia  dcUas* 
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284.  (99'*.)  Imtrueiion  de»  Vtcekönig»  Lannoij  fv»  gei- 
nm  Secretair  J.  Durant  an  den  Kauer. 

{Doc,  hut.  III.  /.  2T.  top.) 


Bericht  Aber  tte  Begebcnheltea  and  yeriiKndlun£en  ia  ItaKoi  Tom  Oololier 
1536  ms  tur  Binnahme  Rmnds  am  0.  Mu  1597. 

(Auäfüiirlicikc  luiiaiUaiißabe  bei  BucUoltz  Ferd.  III.  60.) 

17.  Mai  1527. 

I.  Premier  quc  ledit  s"^  viccroy  a  desia  avcrti  sa  ma^i^^estc  ilo 
ioutes  clioses  passecs  des  son  partement  de  Grenade  jnsques  a  soii 
arriv^oe  derrier  a  Home,  toutesfois  (juc  de  rechief  entend  den  lere 
unfz;  petit  discour  pour  de  noiiveau  avrrtir  >:a  mag-este  de  tont  !e 
passe.  Et  se  eomniencerri  des  le  vlngi  et  quatrienie  jour  du  luois 
ile  septembre  XV'XXVl  quc  iedit  s*"  vlceroy  partit  dudit  Grenade 
pour  aler  a  Carta^ene  oii  que,  des  qiiil  y  fut  arryve,  lui  convint 
aler  a  Merria  pour  contenter  les  Aieiuans  j  estans  qui  ne  vou- 
loieiit  seiiibarquer  pour  les  douse  payccf^  que  lenipereiir  leur  or- 
donna  payer,  aiiis  en  vouloient  avoir  quinse,  et  ny  eust  aultre 
itiiiyde,  synon  que  ledit  s  vfccroy  leur  pronÜBl  paycr  les  trois 
payees  aux  tenues  par  luy  prios  avec  les  oipitaiues  et  pietons^ 
ce  quil  a  t'ait. 

II.  licdit  viceroy  estant  de  retour  aiidit  Cartag-ene,  et  veant, 
quil  y  avoit  peu  de  navyres,  a  cause  que  oultre  le  noinbre  des 
iroismU  pietoos  espai^nos  que  leiiipereur  avoit  fait  paytr  il  y  cn 
avoit  aultre  deux  mil,  lesqueix  il  trouva  l'asson  par  emprumpi  de 
les  onliarqiiery  wuuA  davoir  aucune  naviere  quI  faillott  davantage 
et  «oltres  njDotes  necessalres  pour  ledÜ  eiabarqnement,  dont  loi 
coniioi  (roarer  promptenent  la  sonuiie  de  dlx  a  dooze  mil  docats 
a  filterest» 

III.  Lbeare  de  lanbarqiieiiieDt  dndlt  "vlemj  lui  yint  ane 
lettre  de  leupereir,  par  laqoelle  ea  mageste  Inl  comnandolt,  qui 
ne  deliteft  en  fassen  da  monde,  qoi  ne  alast  desambarqner  a  Gennes« 

Iin.  Ledit  Tiemj  aree  ladite  armee  de  lenperenr  ambar- 
qua  andit  Cartagene  le  *)  jour  dn  niois  doctobre  ensnig- 
▼ant,  on  qoil  erat  deux  ou  trols  Joors  de  calme;  puls  apres  les 
print  nne  tramantane  qoi  les  contrai^nit  dancrer  pres  Dallg'nant, 
0«  qoils  forent  denx  jours.  Desla  fit  voUle  et  eost  raisonoable 
temps  Jusqoes  quasi  ooltre  llsle  de  Maillorque ,  qoi  se  reprint  une 
aultre  tramontane  oii  vent  eontraire  qui  les  gccta  au  boolt  de  la- 
dite ysle  derers  Espai^c  en  nng  lien  qoi  se  dit  ia  Dra^nnere» 
OB  qoil  resta  nng  Jour)  et  vint  ong^  vent  qoi  le  mena  josqoes  au- 
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Aessm  4e  Pale  de  Mjnorque;  et  pour  ce  qse  anctiBCs  arnTjcm 

et  i^pelle  MiJion)  oa  4^6  desla  ledli  fuF  vioeroj  csToja  ea  Sir- 
dalnne  aardker  lesdites^  navieres;  aossi  envoya  a  Geooes  ei  a  Ii- 
ne^o  avertfr  de  son  tadvee  aidtt  llea. 

V«  Sera  remonstrer  par  ledit  secretaire  a  saaageste,  q«e  w 
fut  este  oe  qnO  ayoli  escripi  audit  a'  yiceroj«  qiii  oe  delatea  fm 
Tiena  dalcr  aadtt  Gemica,  aau  arrester  enat  pTfaia  la  dea  MIrlr 
Sardalipie,  ou  qoll  eaat  raaseiibler  aea  oaTjcrea,  pour  ezialff 
lemprinsc  qai  loi  aeoibleii  la  meilleiir  ei  plw  aeore  poor  le  »- 
vice  de  lemperear,  secours  de  larmee  de  mona^  de  BovfcM  h 
preaenradon  des  eatata  de  Napleg,  GenneS)  Mnian  et  toaie  TIA 
par  le  noyen  en  apres  declalrer,  faest  qai  fut  aler  deaaahiifav 
aa  port  de  aalact  Esteuao  terre  de  Senolx,  et  eust  mewr  Inff 
dea  geüs  qm  condaisoit  entre  lea  dtea  de  Sennea  et  Florefice;  H 
aana  nulle  faulte  sa  mageste  troavcra  de  ^nj^  <|oe  Mm  sF  Tkr- 
roj  eust  dianger  lestat  de  Florcnce  a  aa  derocton,  et  ci  cait 
tirer  trois  cens  mll  ducata  dont  il  eust  enroyer  les  den  cens  dl 
a  mondit  de  Bourbon,  et  la  reste  eust  estee  ponr  entrftetk 
larmee  que  ledit  viceroy  menoit;  desla  eust  marclier  derm 
Rome  et  les  Colonnois  questoient  au  royaume  de  Naples  aner  h 
d'  don  Hugae  de  Montcada  et  rinq  mW  honimes  de  pieds 
(ludit  royaumc  arofent  pronifs  de  fornir  pour  ntarclitT  conire  ieÄi 
Ilomme.  Par  ce  nioyen  l'ait  nccroirc,  que  Ir  pape  enst  lor?:  fraiüf 
teile  sfMiretr  et  accordcr  lel  traictc  qiie  loii  eust  voulu ;  mais  ^fi 
non  alcr  conire  ce  que  sa  iiia^este  avoit  esrnpt  audit  sj'  viceri^^. 
armoit  nilenlx  se  debvoir  dobeyr  a  sä  magestCi  que  ea^jTTre  iaik.t 
mojren  questoit  plus  son  service. 

VI.  A  reste  cause  au  partir  dndit  port  il<*  Mynorque  ti>i  \<^'' 
ledit  s'  viceroy  pour  Corseque,  ou  quil  arrivast  eu  un;jr  port  n<'r.TC 
sainct  Florent.    Et  Illec  vint  devers  hn  de  la  pnrt  moatiil 
de  Bourbon  un^^  g-entilhomnie,  nomme  messire  I>(:<uiard  de  Grimü<k. 
qui  hiy  dit,  que  ledit  s**  de  Bourbon  lui  avoii  donne  chai^  dr 
dirc  audit  s"^  viceroy,  qui  lui  envoyast  unt   p  irtie  des  rrrr??  qui 
menoit;  anssi  vint  ung*  messagier  de  la  pari  du  dnr  de  GtuutNi 
qui  sadressoit  a  son  ambassadeur,  nomme  messire  Marlin  Senluryt.E. 
Icqncl  pressa  grandement  ledit  «•"riceroy,  daler  avec  ladite  Armrf 
a  Sauoune,  lui  pourtaul  a  cest  effect  iettres  dudit  dnc  de  Gennft' 
et  du  sig-nor  Loppc  de  Sorio,  ambassadenr  de  lempereur  audil 
Gennes,  conti  n.mt  que,  sils  navoient  secours  bientosi,  qin*  leJii , 
Gennes  se  perdroit.    Et  semliloit  bien  e>tran^e  laier  de  ladite  ir- 
mee  audit  Genncs  et  Sauonnes  a  tous  les  capitaines  estan.'j  • 
rotte,  actendu  quils  navoient  seullement  que  leurs  navyercs  »ar  I 
artnierie  ny  galleres  parquoy  estoient  en  voye  de  perdre, 
qntt  j  avdi  äciitoar,  deadfia  Gennes  ei  Saaoaaee  treate  tix  pr 
lerea  dea  ennenja.  Ce  noaokatant,  poor  nun  ielilaacr  se 
daoompllr  ce  que  aa  nageste  artit  eaerl^  aaA  yiotnjj 
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parür  et  sc  deilbcra  ilaler  la  volU  dudit  Genne-^  pour  sen  joiiulre 
avec  lanucc  y  cstaiil,  et  apres  aler  sercher  celie  de  la  lig-hiie,  et 
en  apres  mr  ledit  Sauoone  mectre  peunir  (§ic)  ei  le  reduire  a 
lobeiseance  de  Jempereur.' 

VII.  Au  partir  »iuilit  port  de  sainrt  Florent  survint  mii^  caimc 
en  la  mer  qui  detmt  lanat-e  trois  joiiis  sma  aller  avaut  arrierc, 
ei  entoii  sur  le  <*ap  dudit  Corse^huc. 

VIII.  ün^'^  iiKTcredy  au  soir  dudit  moU  doctobre  siirvint  im^- 
htm  vt'Fit  propre  ponr  iiavighia-r  auJit  (iiiuiies.  Le  feudi  an  inaiia 
eusiui«;vaiit,  dt-s  (juc  ][itlitc  arinee  viiit  sur  Purleiju,  lurcat  descou- 
verte  les  galer^s  do  la  Ji^liui',  lei^quelles  venoient  poiir  trouver 
ladite  armce  en  Corseg^hue)  par  aduis  quelles  avoient  eues,  qiie 
icelle  armee  j  edioit.  Et  ainsi  que  ladite  armee  aprocha  pres  des- 
dits  g^alleres,  le  vent  leur  faillit;  parquoy  icelies  galleres  gaprou- 
chareot  desdlts  nav/eres,  et  commensareni  a  canonner  dune  part 
et  iaallre,  q«6  im  plos  q«e  bIsc  heurcü.  El  nom^stanl  le  peu 
tetiUcrie  qwvdeBt  lesdita  nvjms  ireni  le  urfealx  qdla  peureat; 
d  fol  1»  lodmie  teile,  quil  y  eMl  ine  desdlto  wkvycm  nbe  « 
Cond.  Le  eofar  so  deox  lienrta  de  Mjt  aelera  we  ImieBte  qie 
te»  viü^^t  et  quake  Imres,  m  mjen  de  laqselle  ae  peidtt  um 
«nitre  saTicre^  et  le  leate  de  lamef  aigaree  ei  eepardu  en  pkh- 
flie»  Ueizi  de  eorte  qee  Mit  6'  rkmj  am  dlxa^t  lavTeiee 
MÜleneni  adiCMa  aadlt  poit  de  8t  BatwaB.  Anquel  ile«  fet 
aveitlr,  que  le  pape  faMi  deatraire  .et  Mer  tonlea  lea  terrea  dea 
Coloniaia,  et  oae  le  aeeaafa  Daleawvgne  qae  loa  ateadalt  avalt 
deiia  parae  le  MMitBi.  fit  oaaaideiaiit,  qae  ledIt  a'  ▼Icaray  aa^- 
Tolt  la  noltfe  de  aes.  gens  de  aen  anaee^  et  oaltre  qae  tums  lea 
baata  dea  naryarea  dioelle  foreat  |aaa  pardna  a  la  fortoae  de  la 
tempeate,  quoj  Tojant  ae  dellhera  ledIt  viceroj  pour  aler  aa 
vajaaiae  de  Naplea,  ou  quil  arryva  au  port  de  Gayette  audit  ro- 
yaume  le  prenier  de  decetahte  laademaia  de  feak  aalaei  Aadne 

IX«  Audit  Gay  eile  le  seoaad  dudit  moia  iaadtfwala  dadlt  dea- 
barqueioent  riat  aadit  iieu  le  cardlaal  Caloime  que  avec  le  a^^Vaa^ 
paafea  CeleMie  y  estaot  firent  grosse  plainte  audit  viceroy  de 
«e  qae  le  pape  leor  aroit  destruit  et  bmler  toutes  Icurs  terres, 
et  que  pour  a  ce  remedier  leur  avoient  ceuix  du  coUateral  eon- 
seil dudit  Naples  ballier  de  quatre  a  clnq  mil  hommes  de  pled  pour 
recovrer  Ic  leur.  Surquoy  fut  coiuiud  eiUre  lesdits  viceroy 
et  Colonnois,  quils  ensnivroient  leurs  enipriiise.  Lc  smr  meiues 
arryva  le  conimrndadnr  Pinalosa  venant  detier^^  le  pape,  que  y 
avoi(  e-t(»  envoyer  par  ledit  vieeroy,  dcii  quil  arriva  audit  port 
de  »aiiict  Ksteuan,  pour  dm*  a  »a  saiiictete  ce  ijne  lua^'  avoit 
ordonne  aiidtt  9'  viceroy  par  ses  iustructioDi!;.  Et  tut  le  rapport 
dtidit  Pinalot^a,  que  le  g-eneral  de  lordre  de  saiut  Franeols  estoit 
despcscber  de  sa  sainetetc  pour  noy  trouver  devers  ledit  vice- 
roy j  et  avec  luy  lavcbevesquc  de  CappCi  pour  eatcndre  au  traicte 
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de  püx  Selon  Ja  cfcai|^e  ^  afpoortoH  ledit  gCMiiI  ie  mßU 

X*  Le  der  dndit  mols  de  deoenbre  ledil  s'  wkcroy  pMÜt  da- 
dlt  Gajette  poor  aler  en  la  cite  de  Naplea  avfaer  de  yaiaicah  m 
payement  des  plelona  alemana  qaeateieat  reiaa  arec  IcdÜ  tF  ikt- 
tojf  et  aaaai  poor  renedier  a  la  peate  et  gnai  Mortallte  fil  )m 
legnoit  andit  Naples;  et  se  tfoara  par  taaa  nojcaa  fmäkf 
qaelqae  argeat  dont  fnrent  payea  et  ae  eeabateayTeai  tcsMUfit' 
toBs  avec  aoltres  clioaea  aeceBaafarea  pomr  la  gverrc» 

XI.  Le  sixieme  dvdit  moia  de  deoeabre  1526,  esUuii  Idlf 
▼icerojr  audit  Naples,  y  anrfva  ledit  g-eoeral  de  #  Fiaaeafe,  \t- 
qael  arec  le  doo  Hogao  de  Moatcada  fot  aviaer  sar  et*  quc  It- 
dit  ^eneral  avolt  tronre  devers  le  pape  qaant  an  falt  de  la  paiz, 
et  de  toot  ce  qae  par  eulx  lors  ea  fat  pratiqae,  aa  mjettr  tm 
fnt  averllr. 

XU.  Leadita  gencral,  liceroj)  den  Hvgno  cstoieal  da&ns 
de  condore  avec  sa  sainclete  mo^^ennaDt  iionne  et  score  aeartic^ 
et  sur  ses  iermcs  se  partit  ledit  ^eneral  et  sen  retoorna  devers 
le  pape.  Apres  son  partement  arrvva  audit  Naples  ledit  artbe- 
nesqiic  de  Cappe,  leqnel  avoit  este  deepesoher  de  aa  eiiairtilf 
pour  la  conclusion  i\r  laüite  paix. 

Xin.  Les  maticres  alleren t  ni  ^randes  dilacions  par  les  pra- 
tlques  qui  se  deroenoient,  de  sortc  quc,  vcant  ledH  vireroy,  qic 
le  pnpe  ne  venoit  a  nulle  conclu-ion  de  paix  quil  sembliti  e^tf 
«eure,  et  ayant  recovrer  arg-ent  que  dessiis  est  dit  pour  pa^  rr  1«  - 
dits  pietons,  et  pour  non  Icur  laiüser  perdre  tcmps,  les  tisi  nar- 
cher  avaiit  sur  les  terrcs  des  Colonnois,  ((uci^t  dans  Caiupai^ae 
Romme.  Et  estoit  environ  le  douse  a  qutnzieme  de  janrier  «f- 
sui^rant,  quc  lors  rctourna  ledit  jj^eneral  de  Romnie;  et  ft  er 
mesme  temps  arriva  lescuier  Cesar  Ferramosque  seuani  di-%er> 
nia**^;  auss!  viudrent  ledit  archevesquc  de  Cappe  et  ledit  lioa 
Hug-uo  de  Montcade,  que  tous  ensemble  sc  troin  arent  cn  ung-  ür*« 
qui  sappelle  BayonisrHC,  quest  une  villr  que  nä^  oic  estee  prinsc 
du  pape.  Et  lors  par  l'iiscuiIjIc  luL  dchatu  i>\\r  ee  quc  U-dit  ge- 
ncral avoit  appourtc  de  Komme,  que  apres  le  tout  eutcada  ae  fwt 
tromre^  ooH  j  eust  tout  apparencc  de  seure  conclusion  de  paiix, 
qnojqae  leHt  ir^neral  cost  travailler  devers  sa  saintete  paia  aaa 
retaar  Deapai^e,  ooBUen  qae  en  rerite  il  eat  kaa  aerHIear  de 
aa  mag^este;  taalleafofa  Päi  Mberer  avec  lea  deaanaiHa,  qae  ka 
caadaroU  la  palx  avee  aa  aaiactete  et  aa  najeate  tdle  q«e  kdft 
l^eaeral  Isralt  appourter;  et  daraatalge  que  aaidlte  aaiactete  amlt 
paar  MeB,  qae  aioBa'  de  Boarliaa  deiaeaiaat  dac  de  MDIaat  cai  j 
ooaipreaaat  lea  ehosea  questalent  ea  laatractiaBa  dodlt  a'  Tiaeroj; 
et  qae  aa  aahctete  et  lea  FloreatiBs  pajeraleBl  deax  oeaa  oril  dit- 
eata  paar  oanteater  lea  ^eaa  de  g^oerre;  ea  oaltre  qal  aa  ietfait 
oae  Ifgfcae  entre  aa  aaiaetote  et  aa  aM'*"  poor  delTeadre  lean  eaUls 
daaip  chacaa  coaatel  avec  la  aieaie  deffeasiaa  de  oelal  de  MÜlaa; 
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et  qne  pour  seurete  de  ce  ballleroit  »ailUe  sainrtilc  Palme,  Plal- 
sance  et  Ic  chateaii  de  Oiuita  Vieg'C.  Et  sur  ceste  ( oiichision  et 
deliberacion  se  partirent  lesdits  general,  archevp:?qiie  de  Cappe  et 
lescuier  Ce?^ar  Ferraniosque  poar  aler  fere  rappurt  au  papc  desi 
choscs  avautUites.  Et  pour  plu.stost  ferc  venir  8a  sainctett*  a  cesi 
effect  et  y  prompteineut  mectre  resolucion,  scnibla  expedient  aiis- 
dits  8  \keroy  et  don  Huguo,  de  fere  marcher  avant  larnn  t  :  cc 
que  Tut  lait;  car  le  soir  mesmes  ledit  s'  viceroy  se  partit  et  aen 
ala  loger  eii  uue  villc  qiii  bappcllc  Torres,  et  nestoit  sa  volonte 
«larrester  nulle  part  iiy  mectre  i^ie^e,  ains  marcher  avant  devers 
Rome  aa^tant  que  les  vivres  leassent  pen  sonfTrir.  Arrivant  It  <lit 
s""  viceroy  audit  terres  cnviron  le  midy,  ala  avec  pe«  de  g-iiis 
veoir  le  cardiiial  tülouiu-,  tu  intention  de  retoiiriier  le  soir  en  sou 
log-is,  et  trouva  ledit  s"^  cardiiial  Colonnc  desja  loiig-er  tont  pres 
de  la  ville  de  Frestillon,  aussl  le  Escaigne  *  |  Colonne,  le 
Alarcon  et  les  Espal^os  en  ung  bourg-  de  laultre  costel  de  la- 
dite  ville.  Ledli  8'  cardlnal  (ut  dadvis,  dasseolr  lartillerie  pour 
baptre  ledH  FmtOloi«  Et  en  ftisant  la  Visitation  pour  ladite  as- 
siette  pir  lesdits  Yiceroy,  Bstaigne  Colonne  et  Alarcon,  jcellul 
tFAJLmim  eiist  la  Jambe  porftee  dung  cop  de  liarqaeboate.  Lon  fit 
wie  bapterie,  laqielle  ne  ae  ttouTa  isaaillable,  pour  ee  qoe  ledit 
FratOloii  est  ea  forte  asslette,  et  fault  troio  Toke  quatre  camp 
pour  le  bleu  aooieiirer.  En  nng  des  qoartters  estoient  longer  Im 
AUeoirao  avec  lartillerie ,  en  unir  Miltre  leo  Egpo^nols  questolent 
en  bonne  montolgne  Jolngnant  le  ebaetean  dud&  Frartillon  et  fort 
«▼aatagieQoe  pour  eeulx  de  la  Yille.  Ledit  se%ne«r  SstaigBe  Co- 
ioime  estoit  louger  a  «ne  anltre  ^art  avec  dmoc  nifl  Ytäienä  et 
qoelqae  nombre  de  ehenaolx  l^gfeis.  11  advint,  qne  en  une  nuyt 
len  pietono  jtalienB  babandonnerent  ledit  Entlegne)  et  ne  deneora 
pns  trois  eena  pietons  avec  les  enseignee.  Leo  ennemjs  en  ce 
nMBie  (emps  estoient  renus  cn  Florentine  quest  pres  dudit  Frestil- 
Ion,  qui  venoient  pour  le  secourir;  et  Ironvant  ledit  EMgne  Co- 
lonne babandonner  desdits  pietone  jtallens,  qne  a  raison  de  ce  ne 
peult  feto  aocane  rofliotance  anx  ennernjo,  entrarent  dedans  ledit 
FrestUlon,  et  demenra  le  iproo  de  leur  camp  a  une  mille  de  la 
ville,  et  loui^arent  an  coing'  dun^  bois  en  fort  lleu.  Et  se  doit 
entemfare,  que  a  Ihenre  qne  vindrent  lesdits  ennemys'  il  n^  aToit  en 
larmee  dndit  s^  vicerof  nj  chevanlx,  beuf  nj  beuffles  ponr  pon- 
voir  cbarrojer  lartillerie,  et  aussy  ny  avoit  que  les  Espaignos  et 
Alemans,  desquels  encoirres  en  j  avoit  ung-  nombre  desmandes  qui 
estoient  ales  hors  du  camp  pour  eulx  ponrvrnir  de  ce  quüs  avoient 
necesaites ,  que  causa,  que  lon  ne  dorma  la  h  ata  III  e  aux  ennemys, 
Car  qui  les  eust  voulsu  aler  trouver^  enst  convenu  avaler  eu  uii|^ 
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bas  et  laisser  lartiUerle  et  nioniiioii  derriere,  et  estolt  aiix  euie- 
mys,  s!ls  neussent  voulsu  coinbattre,  deulx  tcnir  en  letir:?  ^usdit- 
l'ors  questoient  bien  avantag-eux,  et  ou  que  Ion  ne  ieur  cn-t  so^ 
mal  fairr:  ci  oultre  quc  renx  qncstoient  dans  ledit  Frestillon  ea-«^ 
.seilt  prii  icaiij:ii<T  lartillerie;  car  ion  neust  sca  tant  laisser  de  if«- 
que  pour  ta  ^arder,  acteodu  quils  estoient  dedans  ladiie  V D  <Ullai 
mil  et  ciiiq  cens  homines  des  ^^iierres,  et  !a  plui»pari  harquei>o:>- 
siers.  Parquoy  sembla  ponr  ie  inieulx  audit  \iceroy  et  auiir« 
s'*  et  capttaines  illec  estans,  de  demeorer  fors  aa  lo^is  la  «  i» 
furent  depuis  le  jeudi. 

Apres  di-^ner  jusques  an  s.nnedi  ensnlsrvjuit  n  niynuvi  prf*ti«- 
toujoiirs  la  iicitaille  aux  eniieiuvs,  mais  iis  tu*  iiictit  jamais  !<^n- 
blant  dt'  la  recepvoir;  bien  est  vrav,  quils  envoyarent  aucuues  ^ea« 
desmandes,  pour  tirer  les  Espalgnoe  hor^  de  ieurs  log-is;  por  m- 
carmouches.  Lesquelx  E^paig^nos  sailllrent  et  tuarent  blea  da- 
quante  des  ennemys,  firent  le  fsemblable  au  quartier  des  AW«aft&, 
mais  lU  ny  g-ai^uareiit  rieits^  ei  depuis  ne  survini  aulirt*  <  hof^e. 

XIITI.  Voyant  par  lesdits  s*^  vleeroy,  Escaig-ne  Colonne  n 
aultres  capitaines,  que  les  ennemys  avoient  seeouni  la  vüle.  d 
que ,  si  unc  plue  venoit  aciciidre  la  mauvaise  as:«ietli-  ou  qailsi 
estüiciiL,  eust  eu  ^rani  düTiciiltes  de  rctirer  lartillerie:  et  que  de 
luarcber  plus  avant  ny  avoit  apparenoe,  quc  les  vivres  les  paissnt 
suyvre,  pour  ce  que  les  ennemys  estans  deans  ledit  Freistillaa  Ws 
eussent  peu  rompre:  sembla  pour  le  mieulx,  qoe  ladite  anee 
debvoU  retirer;  ce  qul  fat  fait   Laquelle  alasi  CB  wme  Ftte  ^ 
pcUee  Chi^none;  el  ««  l«paitfar  gnr  le  jour  fsl  molrcj  «lArtr 
la  liaftaille  ans  emeiiijs  en  »ae  plaiie  Ulec  estaBt,  mali  iW  m 
▼oolsiimt  Jaanls  iiMnger.  Par  ladvls  dMiHta  cardinl»  Bn|*^ 
Colones  et  anltm  eapltafaiea  ledtt  8*  wkmy  aäai  gern  a  CUpo» 
ei  avltres  lleu  enChampaigney  q|oi  senUolt  eotve  neeemiKs  fm 
^arder,  qoe  les  emienjs  le  palsMt  conrlr  ae  lilre  4MM|fr  «i 
rojamne  de  Naples.  Bt  Ion  acniliit  Mdll  carihial  ei  Mlbcai  gtm 
de  biene  que  It  esloleiit,  qul  seiolt  Men  el  aeceamire,  fse  MM,  0 
Ticeroj  »Tee  aae  partle  dea  geas  de  dierariK  aünaiar  lanfar  a 
CUpraae,  qaeat  mg  Ilea  aar  la  liviore  et  pasaalffei  parea  q|ae  ftm- 
Toient  entrer  lea  eaaemya  aadlt  royaaaie. 

XV.  Ledit  eacaler  Cea«r  FerruMsca  qae  retoraa  de  BasK 
le  Jour  devant  la  retralte  dudli  FreatOloa  appoorta  mitila  aivi» 
de  eaattniadoa  qol  «eaibkilt  pliw  eatre  deaioaatnuit  dcatrptMM—t 
et  falber  tenqpSi  qae  de  Tealr  a  conclnalon.  Eateat  Mit  a^  ^fB»- 
roy  aadlt  Qpfano,  y  anriva  messire  Roaaaet,  aadrafmaim  4m  wm 
Daagietene^  qul  lui  appourta  lettre  da  roj  aoa  maistre,  laTcrt»- 
Bant,  qae  aa  aiajeste  lui  avolt  envoyer  pouvoir  denteadre  m  hk» 
la  palx  entre  sa  aalntete  et  aa  majeste.  fit  flat  ledit  Boami  giaal 
instance  de  fere  quelqae  sti<?pencion  danaea,  donnant  bien  a  ca- 
teadre,  qae  la  llgbae  ae  aooffrerolt,  qae  sa  aaiactete  daaMt  mgtw^ 
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isi  quaii  toai  fut  dit^  Mk  vloeroy  sapamst  b!en,  que,  si  neuät 
oser  de  dissfanalMioa,  qoe  plustost  east  user  Imlii  Roussel  4e4ef-* 
fiance,  que  de  mo^renner  les  afaires  en  bien. 

XVI.  Cedit  jour  estoit  veno  nng  brlef  da  pape  qae  conteaoity 
qae  Ic  don  IIu«cno  ou  ledit  escuier  Cesar  deassent  aller  a  Roauae; 
aassi  lescnpvoit  ledit  ^rueral  de  sainct  Francois  audit  viceroy* 
Low  dit  audit  mrssire  !loiis;.s'rt ,  que  la  majcste  de  lempereur  ne 
demandoit  que  paix  avn:  le  pajte  H  liil  estro  bontils;,  et  quil  ea-> 
vojeroit  ledit  escuier  (Jesar  avec  lui  a  Koinnie:  ce  (juil  fist. 

XVII.  Ce  niesnie  jour  les  chevaulx  leg:iers  de  hirnior  diidit  s*^ 
vlceroy  prlndrent  uoe  poste  em]>rfs  de  la  ville  dudit  Fiorentirit 
({(ii  veuoil  de  Ronie  et  aloit  devers  le  ie<cat  Triuolso  questoit  n 
Freslillon  et  lul  pourtoit  lettres  du  dataire  qni  contenoienf ,  que 
Jet»  g-alereö  de  la  lij^hue  aloieiiL  au  royauiiie  de  Napien  et  »lecte- 
roient  pefne  de  prandrc  Pusollo,  et  le  s  liause  de  Chere:^ 
yroit  prandre  y  terre  lestarit  de  Talh  cosse,  oultrc  que  \es  eof- 
iauH  du  conte  de  Montoirc  yroieiit  praiidre  Laiii-le  *)  pour  la  re- 
volter, et  que  de  son  coustel  11  neust  peine  deutrer  au  royaume 
poor  essayer  le  paln  des  ennenijs.  Entendant  ledit  vice- 
roy  ces  noavelles,  avec  ce  que  daultrepart  avoit  adufs  de  ce  que 
desäus,  retira  les  j^ens  de  ^erres  audit  Ciprano,  ^jardant  les 
lieux  neressaires  iMiur  la  deü't'ii.sc  Kosrarline;  et  inroiitiuanl  avcrtit 
ledit  .s'  Uüi)  Ilu<^ii()  (jiii  lors  estoit  audit  PuäüUo,  eu  lui  escripvant, 
i^ue  voulist  aier  a  >aples  pour  reiuedier  et  pourveoir  aux  cho:^e8 
avantdites;  ce  qui  fist.  Kt  le  lendcmain  qui  ly  fut  vindrent  les 
nouvelles,  que  lesdlts  fehleres  assailloient  ledit  PoaoUo  et  baille- 
rent  la  bataille.  Lequel  s*  don  Hu^oo  soudaln  y  ala  et  le  se- 
coorati  et  fit  Uea  a  raaibarqaer  hatement  les  ennemys  a  leur  graat 
perte  et  deaudge« 

XVIIL  Leadits  galefea  ee  leiraat  de  devaal  ledli  Paielio  sea 
allamt  deyeia  la  viUe  de  Caatalaiaar  oa  qails  eatmeat  saas  re^ 
abtaaee;  aanii  pafdUeaieat  fireai  Iis  dedaaa  aaltrca  Ueoz  qal  aap- 
pelleat  BiO|  Servioite)  qae  saat  a  la  eeale  de  Malfe;  aassi  aae 
aaltie  place  aoauae  Masse  qal  se  mdit;  daraataige  lesdtts  gale* 
m  priadeat  la  Isar  del  Grece,  aUieat  deraat  Haides  et  aiireat 
geaa  ea  tem  da  eeaitel  de  la  Mai^deinae,  qni  fareat  janpies 
aax  Portes  dadit  Naples;  et  ae  fat  este  ledit  s'  doa  Hagao  qai 
ae  Bionstra,  que  a  teq|eara  falt  prest  aa  serrice  de  sa  ai^este» 
laffere  de  Napl^  se  fat  aul  poorter. 

XIX.  Ledit     vieen^,  Toyant  les  alTeres  dodlt  royaaaM  ea 
'  teile  perplexite,  dit  aa  prince  de  Salame  qui  estoit  et  toujours 
avelt  ete  aa  camp  arec  lal^  qal  ferelt  ^iea  de  aea  aler  andlt  Sa~ 
larae  paar  deaaer  ordre  et  poanreelr  a  ee  qae  seiolt  de  aieatier 
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poar  la  <]f  fl'eni^o  et  ronscrvacion  ile  son  estat.  Ce  que  ledit  prin^r 
fist,  niais  peu  proufÜta:  car  ceulx  iludit  Salarne,  des  qui  virem 
huit  galeres  seullenient  qui  venoient  dcvant  ledit  Salarne,  chass»- 
rent  ledit  priace  dihors  et  mjrent  les  ennenijs  dedans,  qufl^Br? 
remonstrances ,  oulTrcs  ne  bonncs  parolcs  qae  leur  sceost  faire  er 
dirc  ledit  prince  dadit  Salarne« 

XX.  Peo  de  Joors  apm  nne  teire  MSi  royaslne  app<fr 
fliinei  Sereiyao  wt  rcn^i,  ei  esUiient  enbransle  plosieiirs  väm 
Ifeox  de  fafa^  le  semblalile.' 

XXI.  Les  du  coUatenl  oonteB  dndlt  Napfes  ei  «divcs  ^ 
escr^Fireni  aodii  s'  rieeroj,  qnils  osTolent  plss  rlrres  qse  ftm 
fomg  nois,  actend«  qae  les  gftlefes  Duidreas  Derb  «Teiest  priv 
des  nsTjcres  eluffgees  de  Mef  qui  TeMleni  de  Cecflle,  Mfar  4e 
la  noaUiirn^  aroiesi  ctoser  lews  cäpitaines. 

XXII.  Les  enfaas  ds  eente  de  Moatorre  avoieai  nw^kn 
La%le,  ei  dasser  deiNm  le  capiiaine,  quelqoe  lenyde  qae  leif 
▼ioert^  j  easi  scea  nnetre  depais  ladiis  quil  eust  de  ladHe 
piiBSSy  qae  M  que,  yeani  tel  d^ordre  en  ladlte  Aigle,  bti  ^^m^ 
bla  nj  ardr  meillear  remjde,  qae  de  faire  tircr  lecoaH«  deüsa- 
iorre  hm  de  piison  qoe  en  ce  temps  estoi't  en  CastefaMae  dail 
Naples,  poar  lenvoj-er  ea  ladite  Aigle.  fii  le  fii  acciHayafgacr  le- 
dit 8*^  viceroy  par  le  dnc  de  Malfe  jasques  en  nng*  Ue«  ap^ 
pelle  CluilaDne,  et  desla  ledÜ  eonte  de  Laigle  ala  looger  ea  m 
▼illa^e  pres  de  ladite  Aigle  ou  que  de  najt  vindrent  cnviron  den 
ou  trois  cens  lioniines  de  ceux  du  pape,  qnestolent  arcc  les  ea- 
Tans  dudit  conte  deans  ladite  Aig-le,  le  prindrent  pnVonnier  et  le»- 
inenerent  en  ladite  AigiCj  et  arec  lul  le  capitaiae  dadii  lim  ap- 
pelle  Ce$«ar!n. 

XXIII.  Ledit  comte  illec  estant  mon.stra  de  faire  sor\»cf  ^ 
Icuipercnr,  et  fnrent  lors  luig  achors  (?)  toii:^  le^  irnis  du  pap«'. 
Manda  Irdii  conte  aiidit  s""  viccror,  quil  mecteroit  deliors  ladite 
Ai^rlt'  \r  commhsnhe  (In  pape  que  lors  y  estoit;  rr  «nir  toatcs- 
iois  iie  list,  aiiis  j  deint ura  et  ledit  conte  en  partit  <U  hor-. 

XXIIII.  En  ce  temps  ledit  Ranse  de  Cheres  avoit  deja  prins 
la  conte  de  Talaiot,  et  entrarent  ses  g-ens  eo  ladite  Aig^lc;  aossi  fut 
a\  ertlr  ledit  s"^  viceroy,  qae  lemprlnse  diidlt  Ranse  de  Ckeres  estoii 
daler  rüinpre  la  doiihane  de  PouUe,  ia  ou  il  nj  avoft  polnt  de  rc- 
sistance;  et  nvoit  tous  les  jours  lettres  ledit  viceroy  du  g^on- 
verneur  de  la  province  de  Labroussa  que  Inl  escripvnii  fjue,  ^i 
lors  ü)  eii\  üyoit  g-ens  pour  la  deffendre,  il  ny  pouvoit  plus  remc- 
dier,    Parquoy  luy  fut  cnvoyer  trols  bannicrs  de  pietons  jtalieBs. 

XXV.  Ledit  8^  viceroy  fat  aossi  aviser,  que  deans  la  marqoe 
Daaeonpie  sc  falsott  ciaq  on  bIx  nil  pietons  qne  le  coramissaire 
dn  pape  debToli  aamer  a  Labraasse  poar  le  joiodre  leAi  a*  Raaae 
de  Cvereti  et  aneaoient  arce  ealx  de  larollcfie  iasques  a  aix 
grosaes  pleoes  qalb  ddiTsleai  preadre  i^res  daaie  de  Lovelle. 
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XXVI.  Eft  ce  (enpfl  le  pape  mojtt  deren  Mi  viceroj 
esiant  andii  Oprano,  el  Ini  emrayu  le  iioMt  4m  inkie  qnavoit 
est«  dmaer  a  Ronei  leqad  le  general  aroit  sigiier  el  laTOitbafl- 
1er  a  sa  sainetete^  et  escripvolt  aadil  Tkeroy,  qni  le  Toalsist 
sig-ner;  nals  U  ne  ecmbla  estre  convt  nable  aniltts'  ylcerof.  Oultre 
deslroii  aa  sainctete)  qoe  ledit  dea  Uagrao  oa  ledit  escuier  Ce- 
amr  alaaaenl  a  Ronie  pour  eateadre  a  fere  et  dresaer  ledit  traic- 
Cer#  Aoasl  escripvH  ledit  geaetal  audtt  a^  yleeroj,  quil  aeatolt 
nonTeUe,  que  diobb'  de  Boiirbon  avee  aea  amee  aiarchat  ea  avant, 
ei  que  lol  et  ses  gern  estoleni  ea  «ag  lleu  qol  aappelle  Castel 
Jehan  a  dix  mil  de  Bologne. 

XXV^ll.  Veant  par  (ce)  ledit  s'^  viceroy,  que  les  affaires  du 
roj^aume  de  Naples  estoient  de  la  sorte  dcssusditc,  despecha  le- 
dit escuier  Ccsar  et  le  secretaire  Seron  avee  luv,  et  sonbs  anrnnc 
moderacion  dudit  traicte  toncbant  aux  Colounoia  et  Seiioix  que 
seiiibloit  estre  de  bcsoinj,^,  (et)  ieur  donna  ledit  8^  viceroy  de 
charg^e,  que,  i^W  y  avoit  apparence,  que  luoudit  de  Buurbou  mar- 
cliat,  quils  priiit^ciit  dilacions,  pour  consnlter  avee  ledit  s'  viceroy 
avant  fere  aHcinie  coiulusion,  ne  soy  Her  aucuuement;  et  que,  si 
ny  avoil  iinllc  iioiivelie,  que  Indite  armee  inareliat,  que  en  ce  cas, 
avant  que  les  nüaires  allassnii  pis,  quils  coucluassent  la  nuspen- 
cion  damies.  Et  fait  icy  a  entendre,  que  ledit  is'  viceroy  avoit 
leUrL'.'i  dndit  de  Bourbon,  par  lesquelles  il  le  reqtieroit,  quil 
üsse  quelque  appoiocteineat}  pour  austaat  quil  uavoit  mode  de 
soabstcnir  larmee. 

XXVIII.  All  tt  mps  que  lesdits  openeral  de  s-  Francois  et  les- 
cuier  Ce^^ar  estoient  a  Komme  pour  achever  ce  que  dcssus,  kilit 
8*^  viceroy  til  romprc  les  vitouailles  du  camp  du  pape,  de  sorte 
quils  furent  contralncts  par  famine  deulx  retlrer.  Faisant  laquelle 
retralle)  dea  qae  ledli  viceroy  ea  fot  aTertlr,  incoatiaaat  arec 
aoa  armee  allst  aprea;  aials  0  ne  les  peatt  raündre,  que  preailer 
fla  oeasaeat  ga^uer  lea  paeeafgea  de  U  liviere  et  lea  forU»  aioa- 
taignea  tiraai  a  Plperae«  Ledit  ylcoraj  avee  ladite  anaee  teatea- 
foia  fosl  josqaea  a  a-  Laareal,  qaeal  aagr  Piperae 
de  dIx  a  doaae  aitt;  auds  par  laalte  de  vima  ae  peuU  mardier 
plaa  avaaty  Jolaei  qae  leadtta  eaaeniTa  eatoleai  deja  deaae  ledli 
Pipeme. 

XXIX.  Des  iaooateoaat  qae  leadita  geaeral  el  eaealer  Ceaar 
eureal  ceaclad  la  eapitaiaefon  de  labatiaeace  de  ^erre  avee  aa 
sainetete,  ledit  eaealer  Ceaar  ala  devers  moaa'  de  Bourbon,  et 
kdit  secretaire  Seron  vial  trouver  ledit  s^  viceraj  aadll  aalnt  Laa« 
reati  Et  estoit  traicter  par  ladite  eapitulaeiaa,  qae  poar  lobser- 
vaace  dieelle  ledit  s^  viceroy  dcaaa  lieit  jours  apres  la  concluaiea 
dicelle  se  trouveroH  a  Rome  dema  aa  aaiactetei  affin  de  donner 
ordre  deuers  ledit  a^  de  BoarJiaBf  qae  aea  anaee  se  aiisl  Itors  dea 
lenrea  de  legiiae. 
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XXIU  Poiir  1a  ^ail  iweeratte  qie  MH  rlux9y  rtwi  ^ 
Mit  royannie  Naples  av^olii  M^iioj  filott  reM^ier  pw  letii 
appoinctemont  de  capituladon*  djibstmenoe  it  ^oerre;  H  qaty  9 
ne  se  tat  Udiy  esioii  arertir,  que  les  gess  de  j^ed  esUns  es  kr- 
mee  de  sa  salnctete  se  debvoient  ambarquer  deans  les  ^alkm4r 
ladiie  Ughue  pour  aller  audlt  rornume  de  Naples;  et  oiiltre  fhi 
puls  que  mondit  s*"  de  Boiirbon  lui  avolt  escript  ponr  fere  apptär- 
temenl:  fut  content  Irdit  s;'  vicoroy  dalcr  audit  liomr  et  aTs^rsrr 
ah  personne  pour  Ir  t^ervicr  de  sa  mag'este  et  preservacion  Wii  [ 
royaume,  non  craignaiit  les  dang-ers  qne  en  tel  Vivu  \)cn]\cni  avrji. 

XXXI.  Arrjva  Icdit  viceroy  audit  iioim'  1<  lundf  J/xinn-  j 
fieme  de  inara  XV'XWT  (r,  ^«t.),  troova  le  papt'  .k  ( ompaiiTner  «1^ 
fi\\  Oll  sept  eardinatilx,  et  le  lendemain  se  trouva  dever>  ><3  ^ainc- 
tete  Oll  il  eust  plusicurs  devises.  Et  entre  aultres  sa  -^inrtrte 
dit  audit  s*"  vfceroy,  quil  desiroit  aMÜr  lamitie  du  sa  niasTsVf,  ^vtc 
plusieurs  aultres  bonncs  et  lionniltstdevises ,  mesmenl  que.  ^Jinl 

sa  sainctete  vist,  que  les  Fraucois  prenoient  pied  ao  rovaunif  de 
Naples,  qiii  lui  eu  avoit  desplea:  et  qne  sa  sainctete  ne  ^«uloii, 
que  ledit  roy  de  France  eust  rien  audit  Naples,  doniuiDt  a^sez  par 
ce  a  entendrc,  que  sa  sainctete  aussi  ne  desiroit,  que  sa  ma^^r^te 
cnst  aiirmie  chose  en  la  dnche  de  Millan.  Aultres  plu-ii  ur>  di*-  , 
visfs  et  propos  furent  a  diverses  fois  teuus  entre  sadite  sainitrtf 
et  ktlil  s  viceroy  concemant  la  palx  unirerselle,  oultre  que  a 
sainctete  estoit  deliberer  denyoyer  mons'  levesque  de  Verour  ei 
France,  Angleterre  ei  devere  sa  mafeate,  pour  cntendre  de  fm- 
venfr  anx  mojeos  de  ladlte  paix,  et  qne  IIa  \j  Foaleni  «acaacBeit 
enlendre  *,  que  aa  saincleie  eataü  deliberer  de  007  trevrer  dm» 
sa  nag^cate  ea  propre  parsoBae»  aiais  que  aeHreaieBt  me  M  mft 
beimetaeDlpoaBibie* 

XXXII.  II  yiat  ea  ce  tempa  lettrea  andü  RoaiaM  dmSk  «- 
ealer  Cenur,  lesqaeUes  11  avolt  eacript  tm  cahUaal  Clbel  calaat )»-  1 
^t  a  Balolj^e,  qol  contenoleaty  comme.il  aestoit  tvocrer  Jevcn  | 
monr  de  Boarbon,  ajant  falt  mm  miealx  poor  ISüre  nOrcr  ladMe 
armee,  mala  qnll  avolt  eate  eontn^act  de  00 j  amtrer  a  Famre 
ponr  la  crainete  des  pietons  qal  lavoleni  Toola  taer.  E  a  Im  re* 
rite  ledit  a'  vtceroy  a  depnla  sceo,  q«e,  ai  ledit  eio^c  Ceaar  M 
eater  tronrer  par  lesdits  pletona  aodit  camp,  IIa  leoraeat  mia  a 
mort;  et  poar  ce'  qae  ledit  Cesar  e«  pealt  plalnemcit  avolr  aTcttir 
ea  ma^este,  ne  sea  fcra  icy  plus  avait  menclon. 

XXXUi.  Le  pape  Mea  tiooUer  manda  ledit  a'  Tieeiox  ot  lai 
dit,  qne  ea  yerta  da  poovoir  qail  avoit  de  lemporev  il  avoli 
traicte  avec  lui  on  nom  de  sa  mag^este,  et  qne  a  coile  caaae  m 
sainctete  dcsfroit  lentretencment  du  contenu  ea  ladiie  faptlaltcli«, 
et  qui  sestoit  fier  snr  cc  que  navoit  este  fait. 

XXXnU.  Ledit  s"^  viceroy  remonstra,  que  sa  sainctete  qne. 
Sil  y  avoit  aucoac  ditficolte  au  compluaent  dicelle  dite  ripllalafiM. 
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il  proceüoit  du  coastel  des  t^em  t\v  'j;ueTrc^  par  faulte  He  InuA 
pajemcns,  mals  quU  esperwt,  que  inondit  de  Boiirbon  ayaut 
quelque  soiimic  dargent  y  remedieroit,  et  ponr  contenter  le  pape 
et  lui  fere  acroistre  la  sonmie  de  soixante  mil  ducats  qiie  en  vertu 
de  ladite  capltulacion  sa  sainctete  dehvoit  payer,  et  ia  lere  ven!r 
jasqnes  a  cens  mil  ducals,  letlit  s  vicrroy  rondesceiidit  et 
troiira  inoyeii  audit  Home  de  r<  (  (niri  r  viri^t  mil  ducats  ponr  bail- 
Icr  au  pape,  affin  qui  pariornist  Jiis(|urs  andits  cens  mil  ducats, 
remonslraut  a  sa  i^ainctete,  que  puur  ar^ciil  il  ne  delalssa  point 
de  achever  une  si  bonne  envre  commencee,  et  que  a  cest  effect  il 
pleiist  a  sa  sainctete  mander  a  ceulx  de  Florence,  qulls  vouisissent 
aciuistre  ladite  gomme  et  la  fere  jiifiqncs  a  cent  et  cinquante  mil 
durats.  Surquoy  lors  sa  sainctete  respondit  audlt  8*"  viceroy,  que 
si  sa  mageste  dcbvoit  aucunc  cho&e  a  ses  gens  de  guerret»)  quil 
les  payast. 

XXXV.  Le  mercredi  premier  davril  XV*=XXVI  le  pape  cn- 
Toya  querre  ledlt  yiceroy  par  ledit  evesque  de  Vcroniie  et 
Jacobo  SerrUti,  et  Inl  dimt,  quils  aroient  nouvelles,  que  lamiee 
de  mens'  de  Booibon  mrchoil  avaat,  Id  requeraat  du  complinient 
de  ladite  c^italadoa,  disans,  quila  seatoleat  deaaimea,  ooafiaut,  que 
ton  denst  tenlr  a  sa  sainctete  ce  qae  Ion  avoit  capitaler  an  aom 
de  aa  mageste^  et  a  sea  cauaes  preaaante  ledlt  Ticeroy  aoy  trou^ 
▼er  deren  mondit  9F  de  Bouflion  pour  a  ce  poonreofa*  et  remedler; 
ce  qae  ledit  s'  yiceroy ,  poor  estre  an  liea  qnil  estoH,  ne  ponvolt 
reffttser,  et  se  nist  en  cheoiin  arec  le  ualstre  de  caaae  dn  pape, 
et  allrent  en  poste  Joaqaes  a  Florence  ^  oo  qne  ledlt  ▼Iceroj- 
reraonatra  an  legat  de  Cortonne  et  liflit  depratlqaes  (?)  gonver- 
nenn  aodit  Ueo,  qne  sa  aalntete  lavolt  prior  daler  deoeta  mens' 
de  Bovrbon  ponr  fere  reUrer  lanaee  bons  dea  teires  de  legHaef 
laquelle  non  estolt  tobIu  partir  sans  ayolr  argent,  et  que  mondit 
^  de  Bonrlion  avoit  escrlpt  andlt  vlceroy,  qoe  lol  failloit  avoir 
deax  oena  mil  dncats  ponr  contenter  lexercite,  parquoy  les  vool- 
alanent  avobr  retard  djr  ponrveolr.  Surquoy  lesdits  legat  et  gon- 
▼emeois  dndlt  floience  retindrent  audit  lieo  ledit  a'  vioeroy  dix 
Jovre  enüera  avant  fere  aucune  conclusion  a  ce  qae  deaaoa. 

XXXVI*  Pcadant  leqnel  tempa  Tiat  audit  Florence  devers  le- 
dlt 8^  viceroy  mono'  de  Lamotte,  mons^  de  Mnntbardon  et  mes* 
alre  Jelian  de  Langoedoc,  anlmosnier  dudit  de  Boorbon,  qui  di- 
rent  audit  s^  viceroy  de  la  part  dudit  s'  de  Bourbon,  que,  si  pou- 
Toit  fere  avec  lesdits  Florentins ,  quils  payassent  cent  et  cinquante 
nifl  ducats,  que  ledit  s*"  de  Boorbon  frroit  retirrr  ladite  amiee. 
Enquoy  fut  pratiqtie  de  inanirre,  que  toutesfois;  avec  grant  difli- 
culte  lesditd  FlorentlnH  acordarent  ladite  somme  de  cent  et  cin- 
quante mil  dncats  a  paycr  a  deux  termes  dont  le  derrler  ej^toit 
deans  le  derriere  de  niay  cnsuiguant.  Apres  laquelle  concluHion 
faicte  ledit     viceroy  avec  ledlt  m''  de  casse  et  deux  commissai- 
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res  de  la  die  Mit  Flarence  parUrent  le  Iiradi  Xlii  dndU  mm 
^rril  penr  aler  devers  ledit      de  Bourbon ,  et  firert  4t  Mir, 
qae  le  nuurdi  an  soir  ensiiiTaBt  allreat  etlicher  a  Li  Rocqte 
tott  a  aefi  ■lil.  de  Galiate  oa  que  lors  estoit  leiUt     de  Bemhm 
aree  sen  armee.   Et  landemafn  de  hon  matin  le  pensoit  aler  tnt- 
vrr,  ma!s  ledlt  in"  de  cas^^e  et  coiuniis^aires  le  mcnireDt  par  Ca- 
stro, car  pour  parier  au  Ileiitenant  ^encral  de  larmee  de  j^i  ^*ip- 
tete,  nomtnf  Gnicliardiii ,  de  maniere  que,  tant  a  caTi?^e  ^U: 
tardeiiient  que  pour  avoir  ilf  puis  cste  c\i  (hn^^vr  de  sa  vre  ^siß 
villains  paysanü  qui  le  vouloient  tuer,  nc  arryva  devers  ifÄ^ 
de  üourbon  jusques  au  jour  de  pasques  XXI'  dudit  mob  arnL 
quil  le  troiiva  au  camp  derant  une  vilic  uommee  la  Pieu.  ^ 
demeara  ledit  s'"  viceroy  avec  icdlt  s*"  de  iloiirbon  jusqnes  au  exr- 
crcdi  ensnii;varit  XXIIII  dudit  mois,  cstant  toujouri§  loiisir  i«- 
vant  et  niaimrant  avec  ledlt     de  Bourbon  qui  lui  6st  de  IlwMirar 
Leancop;  et  lonn  iust  conolud  avec  ledit  s"^  de  Bourboo,  qoe  >l  < 
pape  lui  envayoit  doux  cent  quarantc  niil  daeats,  qui  feroit  rrtirr 
80D  armee;  et  ainsi  escrivit  ledit      a  sa  sainctete.  Et  veaat  l<£i 
8'  viccroy,  que  les  gens  de  lexercite  dudit      de  Bonrbon  e«ii*ieit 
encUns  et  aütctiuunes  a-la  g-uerre,  et  que  il  av  oit  capitiilr  wm 
de  sa  mag-este  avec  sa  sainctete,  neust  este  bonnoste  uaUr  avec 
ladite  armee,  parquoj  sen  ala  ledit     viceroj  en  la  cUe  de  ScMf 
atcudre  la  responce  de  cc  qae  ledlt     de  Bourbon  avoit  eacnpl 
a  sa  sainctete« 

XXXm  EsUnt  ledit  e'  vieeroj  aodit  Seime ,  le  fcmMim 
dedit  nols  davifl  reeewi  lettm  dadit  e'  de  Beerten  qid  Um  m/h 
cliott  aree  eoa  annee  eenlre  Rone,  par  leaqneliee  Id  eecripnd^ 
qidi  TodaiBt  aler  doTera  loL  Ce  qee  ledll  Tieeroy  farnUlaf  fr 
delOieia  ferOf  ea  InteaeliD,  que  suy  joi^piani  aree  laüle  mm 
pomeroil  passer  Uentost  et  sesrenoit  andlt  rojaiaae  4e  Kaffb« 
poor  eatendre  anx  aferes  dleelisy  et  anltreneaty  «iasl  fsl  M  eila 
beaoiii;  el  necessalre.  Bt  a  essi  elbet  se  parUt  dadft  Scase  k 
menaredi  derrier  dadit  mois  davTll,  dusvanlcba  toste  wmji  et  Jos- 
quea  an  landemain  de  bon  siatla,  qsfl  arriva  es  ose  itfiwapyri 
lee  qsest  aapres  de  Leacaile,  qdl  ne  fut  posalble  ea  fMsaon  qncix* 
eosqses  de  pouvoir  passer  par  quelque  Des  qoe  ce  foU  Par* 
quoj  fut  coBtraisct  ledlt  Ykmj  de  retoumer  asdit  Scsae;  car 
*  II  saYOit  plss  de  commodite  daler  troorer  Mite  arsMO)  fser  ee 
que,  avant  qse  ladite  rivlere  fot  redulcte  a  pooToir  passer,  ledk 
s'  de  Bourbon  avec  sadite  armee  estoit  desja  ooltre  Vitcribe,  et 
les  villains  estolent  en  g-ros  nondire  quils  tenolent  les  passu^^ 
parquoy  ne  se  ponvolt  aler  seurement  aadlt  camp.  Ledit  s^  rice- 
roy,  avfse  de  au  plu^to^t  quil  lui  sera  possible  aler  andU  rojaone 
de  Naplrs  pour  y  tenir  !e  parlement  et  aviser  aux  affaires  di- 
eeilui,  st'lt)ri  (jiiil  sera  de  nu-^lier  |)our  le  scrvire  de  *=?a  marc^tt': 
mala  ii  est  biea  vraji  que  la  peste  est  ai  ipraode  aadit  rojrattai^ 
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cl  }  a  dvici'  si  lougucnicat,  que  Ion  iien  lireia  ce  quc  Ion  cust 
faii  CD  aultrc  teiups.  Au^si  donra  ledit  s'  viccroy  tonte  iaide, 
faveur  ei  assifitaoce  qiii  pourra  a  laditc  artiice ,  altin  quelle  se 
iiene  ensemble,  et  fassent  les  choses  qui  seront  plus  de  servicc 
de  midite  mageste« 

XXXVUI.  Depois  estre  ledii  ^  de  Boorbon  arec  aon  innee 
e»  olien&i  peer  Roiie,  le  papt  eBWlvtt  dmdü    rfeeroj  mg  brlef, 
■  ei  dii  davanUige  aa  aaiactete  aa  sceretaire  Seron,  que  qaanl  aax 
deox  cens  qaaraiile  mil  doeata  dant  leAi     de  Boarben  Ini  aroil 
f  escripi  M  sereH  nul  poasflble  les  pooreir  baflier,  paisfoe  lan  na- 
I  voll  po  payer  les  ceat  et  dnqaante  mll  dacats  qae  avolent  eate 
I  accordea  aadit  Florenee»  poor  ce  que  Ion  en  avoll  payer  lea  gens 
I  de  guerre  quils  Iviolent  a  leur  soulde;  et  tant  a  cea  causes,  que 
poar  raison  de  ce  que  lea  Romains  forniaaoient  a  sa  salaclete  le 
payement  de  bnit  mil  hommes  de  pled,  qae  aassi  davantaige  lüi 
;  aToient  proniis  se  defendroieoi^  et  oultre  qae  avec  lespoir  que 
sadite  sainctcte  avoit  du  secours  de  larmee  de  ladite  li^hue  qui 
vcnolt  apres,  fut  rcsolu  »aditc  Bni'nctcte  de  soy  delTendre  pliistos^t, 
que  de  paycr  lesdit:^  den\  cents  et  qnarante  nuI  dll(^'^t^i.  Mondit 
8*"  de  Uourbou  fit  si  bomit!  dili,ic»'»ce,   quI  pnrtU  du  l^oiitr  Santin, 
queät  confin  de  Terrc  do   Srnois,  Ic  mcrcrcdi  prcmier  jonr  du 
niois  de  may,  et  arryva  le  diiucnciic  cnsiiyvant  Vl'^  dtidit  iiiois 
,  dcvaat  Rome,  loug-ea  sen  camp  aux  vi^^nes  sur  le  bour^r 
Pierre:  le  prince  Doran^r<*s  avce  les  clievaulx  le^^icrs  et  quelquc 
liaiinii'K*  de  ^ens  de  pied  se  lo^ica  au  Ponte  Molie  qnc  lc3  g^ens 
j  du  papo  ^ardoieut.    Lc  lundl  au  uiatln  au  puiuct  du  Jour  se  com- 
inenüa  a  donner  lassauit  audit  bourg  par  deux  lleux,  assavoir  par 
,  les  Espaiguos  et  Ytaliens  par  le  lleu  dit  sur  Rippe,  et  les  Ale- 
I   manä  par  le  pourtou  de  s^"  Spirrito,  et  y  entraient  par  force  a 
,  graat  perte  de  ceulx  de  dedans;  le  pape  se  retira  a  cbastel  a* 
Angele*  Le  meame  Joar  par  force  paaserent  le  Tllbre  et  entra- 
rent  dans  Romme« 

XXJQX.  Nonrellea  depds  snrvlndrent  aadlt  8*  Tlceroy,  que 
le  pape  catolt  renda  a  larmee  de  lenpereor. 

XL»  n  gern  de  besolng,  qoe  sadite  nujeaie  poorveole  bien 
cest  a  qoi  aara  de  gooremer  ladite  armeef  et  de  qaoj  eile  ae 
sonbBtiendra  poar  le  tempa  a  venir. 

XLL  Et  semble  aodii  a^  viceroj,  que  ce  qoil  plalra  a  sadite 
na^«  qoe  se  fasse  se  execate  bientosti  car  laditc  armee  a  la  Ion- 
gae  ne  se  penlt  entreicnlr;  et  pois  qall  a  plea  a  dleu  adresser 
les  aferes  aox  termes  qaff  sont,  en  fere  son  saffit  aostant  qae 
la  prospcrite  dnre* 

XLIL  Si  lemperear  demande  aadit  sceretaire  des  galeres,  lui 
dira,  oomme  11  en  y  a  neaf  en  ordre  a  Gennes,  et  six  qne  sont 
andit  royaome  de  Maples,  avec  trois  qae  Ion  a  Tait  a  rabiller,  et 
davanta^e  aaltres  scft  qne  iedil  a*^  vlccroj  ordonna  a  son  parte - 
I.  45 
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ment  derrier  dudit  Naplca  a  ceul\  du  qite  soit  de  faire  di'??pps!c1iCT 
et  achever  a  tüutc  dili^cncc;  ci  sembleroiL  bou  audii  v  iceruv, 
quc  limpercur  ordouna  au  dcMonego,  qal  fit  le  six  dont  aultre- 
fois  avoit  soUidtcr  sa  mageste;  et  estans  toutes  icelies  en  ordre 
aeroft  sadite  nugeste  seigaear  de  b  ner  arec  celle  qae  8«^te 
Biagesie  a  fitt  afere  en  CSkstlü»  et  Cileloiigne« 

XliDI«  Le  Iniii  plalair  de  lempemr  ser»  de  toi^oars  com- 
»ander  andtt  Tloeroj  ce  qne  sera  m  ecnrlce»  a  qaoy  toajiiF» 
obejra  saas  j  espargner  la  pereeaae  ny  les  bleas« 

Fdl  ea  la  cite  de  Sennes  le  XVH«  de  may  aaao  XV«XXV1L 

CeAafiBS  aa  Lamitot. 


IhiMk  yrmk¥.  k,  Brockhaas  in  Leipsic. 
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